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Beobachtungen  über  die  Excentricität  der  Satnrnkugel  im  Ringe.  1841. 
Von  Herrn  Hofrath  M  io 


Ab  ich  am  17«-  December  1827  die  ExeeotrMttt  der  Saturn- 
Ringe  fand,  bemerkte  ich  in  den  darauf  folgenden 
auch  «ehr  bald,  data  mir  allein  der  Ottliche 
dunkele ,  zwischen  Ring  und  Kugel  befindliche  Raum,  zwar 
ateU  gröfeer,  aber  nicht  immer  von  gleicher  GrGtse  bleibt 
kb  glaubte  sogar  eine  Periode  tob  ungefähr  3  Tagen  gefunden 
in  beben,  wo  die  ioJserste  Grötse  zurückkehrt;  allein  meine 
nett  14  Jahren  fortgesetzten  Beobachtungen  scheinen  diene  Pe- 
nicht  so  bestätigen.  Die  grOfsere  oder  geringer«  Durch- 
der  Luft,  die  Schwirr« ogen  und  Wallungen  des 
i,  ja  selbst  die  Stimmung,  worin  man  sich  befindet  kleine 
zufassen,  üben  einen  wesentlichen  Einflufs  hier- 
bei am.  Dagegen  ist  die  eigentliche  Hsuptsacbe,  die  Stellung 
dar  Sstornkngel  etwas  westlich  vom  Sehwer punkte  des  Ringes, 
bei  einiger  Aufmerksamkeit  meistens  so  leicht  so  erkennen,  dafs 
ich  nie  mit  einem  3lfb  feigen  Frau«Ao/erscben  Tubus  126maL 
ltdeckte  und  dafs  sie  to©  vldra  Pctsodco  ho- 
;t  wird,  die  im  Beobachten  der  Art  ungeübt  sind. 

Auch  in  diesem  Jahre  Labe  ich  meine  Beobachtungen  in 
Beziehung  eifrig  fortgesetzt  und  ich  erlaube  mir  die- 
vorzüglich  deswegen  hier  mltzntbeilen ,  weil  Herr  de  Vico 
Director  der  Sternwarte  zu  Rom,  mir  versprochen  bat,  eben- 
falls Beobachtungen  Ober  die  EzcentrlcJUt  snzusteflen  und  mir 

einen 


Ein  in  meiner  Nabe  befindficber  Thurm  verhinderte  die 


Juli  19.  10$  bis  iOj»  Ab.  ODus.  Fraonb.  mil  2l6maL  Verge. 
Die  site  Ringspalte  oft  deutlich  sichtbar;  der  Ost  liehe 
Zwischenraum  sehr  augenfällig  grOfser,  als  der  west- 

werden« 

Juli  15.  9}  bis  10*  Ab.6f.  F.  mit  216  u.  144mal  Vergr.  konnte 
ich  wegen  starker  Luftach wirrungen  zwar  kein  scharfes 
BBd  erhalten,  dennoch  war  die  Ungleichheit  der  Zwi- 
schenräume anfserordeotfich  deutsch,  so  dafs  der  Ost- 
Reh«  in 


Juli  16.    10»  Ab.  6f.  F.  216maL  Vergr.   Der  «stfiebe  Zwischen- 
raum war  bedeutend  grOfser  als  der 


i25 


Si*  Ab.  6f.F.  mit  l44maL  Vergr.  Die  Zwiscbenrli 
schienen  fast  gleich  grob  zu  sein,  wenigstens  erschien 
der  «stäche  nur  wenig  grOfser;  um  9»  k  Ah.  fand  ich 
mit  216maL  Vergr.  den  Unterschied  bedeutender.  Die 
Ringspalte  war  sehr  got  sichtbar,  mit  288  —  860maL 


126 


Schoo  mK  dem  Sjf-  F.  168mal.  Vergr. 

fast  von  gleicher 


9— 9jfc  Ab. 
rand  ich  die 

Grübe;  die 

Hit  dem  6f.F.  216m.  Vergr.  bestätigte  sieb  dieses  alles, 
ich  bemerkte  naa,  dafs  die  Rbgspalte  auf  der 


29 


liehen,  jedoch  konnte  ich  mit  dieser  Vergrößerung  und 
mit  der  288mal.  keines  Unterschied  in  dar  Schärfe 
Die  Esravrscfae  TheOnng  sab  ich  einigemal  mit 
u.  360maL  Vergr.  sehr  deutBch. 

9  —  9jfc  Ab.  Mit  dem  3}f.F  126  n.  168mai Vergr. 
sah  ich  fast  keinen  Unterschied  In  der  GrOfse  der  Zwt- 
B.benräume;  mU  dem  6f.  F.  2l6mal.  Vergr.  nnterochied 
ich  den  flsflichsn  als  ein  wenig  grOfser.  Die  Ringspalte 
war  selteo,  die  Enckeachtt  Tbeilung  nie  sichtbar. 

10*  Ab.  6t  F.  mit  216msl.  Vergr.  Die  Zwischenräume 
waren  sn  GrOfse  so  verschieden,  dafs  der  Ostliche  viel- 
leicht seine  äufserste  GrOfse  erreicht  halte.    Die  Ring. 


dss  mattere  Gelb  der  Kugel 
glänzende  des  Ringes. 
Aug.  5.  9  —  9  \  k  Ab.  Mit  dem  Sjf.  F.  mit  168maL  Vergr.  fand 
ich  den  Ostlichen  Zwischenraum  sn  sufserordentlich  vie] 
grOfser  als  den  westlichen,  dafs  der  erste  beinahe  seine 
äufserste  GrOfse  erreicht  haben  konnte.  Die  Ringspalts 
war  in  der  westlichen  A ose  zuweilen  sehr  deutBch 
«cht bar,  In  der  Ostlichen  hingegen  fand  ich  nur  eine 
undeutliche  Spar  vnn  ihr.  Der  6fF.  mit  216mal.  Vergr- 
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by  Google 
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and  Ich  sah  die  Ringspalten  lo  beide«  Admq, 

jedoch  io  der  westlichen  seh 
in  der  etlichen. 

Aug.  ft.   lo»Ab.  6t F.  Uiigeaehtstder  „  -  „.„. 

dab  det  Saturn  roth  ersehten,  so  seigte  er  sich  doeh 

in  einem  so  deutlichen  Bilde,  dafs  ich  mit  144  n.  216 
mal.  Vergr.  die  Ringspalte  gut  erkennen  and  sehr  deut- 
lieh  unterscheiden  konnte,  dar«  der  Östliche  Zwischen- 
raum wenig,  doch  mit  Gewißheit  grOfser  war  als  der 
westBche. 

Aug  10.  8»  Ab.  Sit  F.  mit  168m.  Vergr.  Dte  Riogspalte  gleich 
deutlich  auf  beiden  Ansen.  Der  östliche  Zwischenraum 
aogeottUig  grOfset  als  der  westliche.  Der  6tF.  2l6m.V. 
bestätigte  diese  Beobachtung.  9  i*  Ah.  sah  ich  mit  dorn 
a£f.F.  198m.  V.  dfeRmgsparts  noch  deutlicher  und  der 


erreicht  so.  haben.  Der  6t  F.  216m.  V.  bestätigte  dieses 
ebenfalls,  jedoch  unterschied  ich  deutfteh,  data  die 


oigsr  scharf  und  weniger  schwarz  so  sein  schien.  Zu- 
weilen kam  as  mir  mit  360maL  Vergr.  sogar  vor,  ab 
ob  hier  dicht  auf  beiden  Setts,  der  Spalte  eine  äufserst 
feine  dunkele  Linie  sichtbar  wäre,  wodurch  die  Gren- 
zen der  Spalte  ihr  verwaschenes  Ansehen  erhielten.  Die 
iWf-sche  Tbetiuog,  die  nicht  mit  diesen  beiden  Li- 
alen  zu  verwechseln  ist,  war  au  weilen  nur  auf  der  Ost- 
Heben  Anas  sichtbar. 

lt.  10»  Ab.  6f.F.  mit  216m.  V.  Der  ostUcbe  Zwischen, 
räum  augenfällig  grOfser  als  der  westliche.  Die  Rina- 
spalte  nicht  deutlich. 

17.  »» Ab.  6f.  F.  mit  2  t  6m.  V.  Der  Östliche  Zwischeo- 
mm  war  so  ausserordentlich  viel  grOber,  dam  er  wahr- 
scheinlich sei r>e  äufserste  GrOfse  erreicht  hatte.  Die 
(alte)  Riogspalte  lauerst  deutlich;  obgleieh  die  west- 
liche breiter  war,  so  erschien  sie  wegen  ihrer  ver- 
waschenen Grenzen  doch  weniger  augenfällig,  als  die 
sehr  schwarze  und  scharfe  östliche  Riogspalte;  auch 
beute  glaubte  ich  mit  288  und  360m.  V.  eins  Linie  auf 
beiden  Seiten  der  westÜchen  zu  bemerken.  Die  Entze- 
ucht Theilung  sah  ich  nur  auf  der  Östlichen  Anne. 
Alf.  II.  «k  Ab.  6t  F.  mit  144  u.  216m.  V.  Saturn  nur  zuwei- 
len deutlich.  Der  Ostliche  Zwischenraum  augenfällig 
grOfser  als  der  westliche,  jedoch  war  der  Unterschied 

Die  alt 


len  sehr  deutlich, 
Vergleich  machen. 

19-    8i»Ab.  mltöf.F.  216m.  V.    Der  östliche  Zwiscben- 


Dls  RJngapatte  ist  auf  der 
Beb  und  nor  auf  der  westlichen  deutlich  sichtbar.  Um 
10»  Ab.  konnte  ich  keine  Veränderung  wahrnehmen. 

8»  Ab.  6f.F.  mit  288maL  Vergr. 
tnog  sab  ich  dis  scharfe  Ringspalte  auf  der  Östlichen 
Auae  deutlicher  als  auf  der  westlichen.    Der  Ostliche 


Unterschied  weit  geringer  als  gestern.  Um  9>  Ab. ,  wo 
ich  wieder  mit  der  216m.  V.  beobachtete,  schien  der 
Unterschied  noch  etwas  geringer  geworden  zu  seb,  ob- 
gleich der  Ostliche  sehr  augenfällig  grflber  Wieb. 
Ang.  21.  9kk  Ab.  6f.  F.  mit  216m.  V.  Der  Ostliche  Zwischen- 
räum  grOfser  als  gestern.  Die  Ringspalte  ot 
sichtbar. 

Ang.  22.  Voo  8}  bis  8f»  Ab.  fand  Ich  mit  dem  3}f.  F. 
126  u.  168m.  V.  den  Östlichen  Zwiecbeoraai 
lieb  größter.  Der  Unterschied  beider  Zwischenräume 
schien  beträchtlicher  als  gestern  zu  sein.  Die  Ring- 
spalte auf  der  westlichen  Anse  sehr  deutsch,  auf  der 
Ostlichen  undeutlich.  Mit  dem  6f.  F.  144  u.  216m.  V.  be- 
stätigte sich  die  Ungleichheit  der  Zwischenräume.  Die 
Ringspalte  erschien  auf  der  westlichen  Anse  sehr  deut- 
lich breiter,  doch  verwaschener,  als  auf  der  Satlichen, 
wo  sie  feiner  und  schärfer  sichtbar  war.  Stärkere  Ver- 
grO&erungen  zeigten  nichts  mehr. 

Aug.  20.  7»  Ab.  6f.  F.  mit  144m.  V.  Der  Östliche  Zwischen- 
raum bedeutend  größter;  um  8ik  Ab.  fand  ich  mit 
2l6m.V.  den  Ostikben  Zwischenraum  wahrscheinlich  In 
seiner  aufsersten  GrOfse.  Die  Ringspalte  deutlich,  auf 
der  westlichen  Anse  deutlicher. 

Aug.  27.  7»  Ab.  6f.  F.  mit  144m.  V.  Der  Unterschied  der 
beiden  Zwischenräume  gering;  der  Östlich«  nur  wenig 
grOfser.  Die  Ringspalte  auf  beiden  Aasen  ziemlich 
gleich  und  deutlich  sichtbar. 

Aug,  28-  Voo  8  bis  9»  Ab.  fand  ich  mh  dem  3JCF.  126m.  V. 
den  Ostlichen  Zwischenraum  so  augenfällig  grOfser,  dafr 
sich  derselbe  wahrscheinlich  to  seiner  aufsersten  GrOfse 
fand.  Die  Ringspalte  bemerkte  ich  deutlich  nur  hl 
der  westlichen  Anse.  m  der  Östlichen  war  sie  nur  su- 
wuüeu  siebtbar)  mit  166  und  210m.  V.  fand  leb  da» 
selbe.  Mil  dem  6f.  F.  210m.  V.  nah  ich  den  grofsen  Un- 
terschied der  Zwischenräume  wie  mit  dem  Jjf.  F.  Die 
Ringupalte  war  auf  beiden  Annen  sehr  gut  sichtbar,  auf 
der  westlichen  breiter  nur  etwas  verwaschen,  auf  der 
östficheo  feiner,  schärfer  und  dunkler.  Mit  dieser  und 
288  u.  0  60m.  V.  sah  ich  von  der  J&sotesehen  Theilung 
keine  Spur. 

Aog.  29.   7»  Ab.  6t  F.  mit  216m.  V.    Der  Unterschied  io  der 
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sichtbar.  Von  8  bis,  84/k  Ab.  schien  die  GrOfse  dee 
östlichen  Zwischenräumen  etwas  zugenommen  in  haben, 

deutlicher  ah  anf  der  Östlichen.  Ebeo  so  sah  ich  es 
auch  mit  dem  108m.  V. 

.30.  7  bis  8*  Ab.  6t  F.  mit  1 44m.  V.  Der  flstfcbe  Zwl- 
schenraum  schien  fast  seine  lufserste  Gfflfse  erreicht 
sa  haben.  Dünste  verhinderten  eine  genauere  Beob- 
achtung. 

.81.    7$  bia  8k  Ab.  6f.F.  mit  144  and  316m.  V.   Der  flat- 
sehr  augenfällig  gröfser,  der  Un- 
geringer als  gestern. 

1.  7jk  Ab.  6t  F.  mit  144m.  V.  Der  Unterschied  der  Zwi- 
schenräume schien  mir  eben  so  beträchtlich  zu  sein 
wie  gestern;  der  Östliche  harte  beinahe  «eine  änfserate 
Gröhe  erreicht  Die  Ringspalte  war  auf  der  westlichen 
A  use  entschieden  deutlicher  als  auf  der  östliches,  wo 
sie  nkht  immer  gut  sichtbar  war.  8h  Ab.  kennte  ich 
keise  Veränderung  bemerken. 

2.  7ikAb.  6f.F.  mit  144m  V.  Der  «stiebe  Zwischen- 
raum war  deutlich,  jedoch  nur  wenig  gröfser  als  der 

Beobachtungen  von  Aug.  38.  39.  30.  31  und  Sept  1  war. 
Die  Ringspake  war  in  ruhigen  Momentes  fast  gleich 
gut  auf  beiden  Annen  kenntlich.  Um  8*k  Ab.  wsr 
keine  Veränderung  eingetreten. 
Sept.  3.  7  bis7jk  Ab.  3jf  F.  mit  168  nnd  310m.  V.  Der  Un- 
terschied is  der  GrObe  der  beiden  Zwischenräume  wsr 
so  auffallend,  dad  ich  den  östlichen  in  seiner  äufser- 
sten  GrOfse  erachtete.  Die  Riogspalte  nur  deutlich  in 
der  westlichen  Anse.  Mit  dem  6f.F.  144  u.  316m.  V. 
fand  ich  die  Beobachtung  bestätigt ,  data  der  Östliche 
Zwischenraum  seine  auf« erste  Grube  erlangt  hatte.  Die 
Riogspalte  war  in  beiden  Ansen  gut  sichtbar,  in  der 
westlichen  jedoch  entschieden  deutlicher. 

Sept.  6.  6jk  Ah.  6f.  F.  mit  96m.  V.  Beide  Zwischeonusse 
schienen  gleich  grofs  iu  sehr  und  in  beides  Ansen  die 
Riogspalte  gleich  gut  kenntlich;  nur  mit  144m.  V.  uav 
tsrschisd  ich  den  östkehea  Zwischenraum  als  etwas 
grWser. 

Sept  7.    8  bis  8*k  Ab.  6t F.  mit  144m.  V.    Auch  heute  konnte 
ich  kein«*  beSflOtendee  Unterschied  in  der  GröCas  der 
und  keise  Veränderung  seit  gestern 


9.   6j  bis  7k  Ab.  6f.  F.  mit  144m.  V.    Beide  Zwiscben- 
warea  fast  von  ganz  gleicher  GrOfse;  ick  würde 

Die 


iu  beiden  Ansen  sieich  deutlich,  «{«ich  breit 
nnd  gleich  scharf.  Um  8jk  Ab.  schien  mir  die  Gröfse 
des  Ostlichen  Zwischenraumes  etwas  zugenommen  sa 


10.  6 i  bis  6|k  Ab.  6t  F.  mit  90m.  V.  loh  konnte  keinen 
Unterschied  in  der  GrOfse  der 
Die  Ringspalte  kt  beiden  Ansei 
war  mir  das  fast  schoeeweifse  Licht  des  PlaneteD ,  denn 
selbst  die  Farbe  der  Kugel  war  nur  etwas  matter  weife, 
als  die  des  Ringes.  Mit  144m.  V.  bemerkte  ich,  dafs 
ungeachtet  der  gleichen  GrOfse  der  Zwischenräume, 
die  Rmgspalte  »of  der 


erkannte  ich  mit  316m.  V.  einigemal  Sporen  der  Encke- 
7k  Ab.  konnte  ich  die  388  n.  360m.  V. 


etwas  gröfser  unterscheiden  und  die  Enckeacb*  Thei- 
lung  auf  der  westlichen  Anse  mit  GewitsheJt  < 
Auch  mit  den  stärksten  Vergröfserungeo  hatte 
eine  ungewöhnlich  weifse  Farbe.  8»k  Ab.  fand  ich  mit 
216m.  V.  den  Östlichen 


Sept  11.  6|  bU7ikAb.  6f.F.  mit  316m,  V.  Der  östliche  Zwl- 
sebeoranm  deutlich  gröfser,  obgleich  er  seine  äufoersts 
GrOfiw  bei  weitem  nicht  beesfs.  Die  Riogspalte  auf  beiden 
Ansen  gleich,  scharf  and  deutlich.  Dsn  Licht  des  Planeten 
wie  gewöhnlich  gelb.  7}k  Ab.  hatte  Ich  mit  388m.  V. 
ein  ungemein  reines  und  scharfes  Bild ;  ick  und  keine 

vergleichen  konnte,  in  beiden  Ansen  gleich  deutlich. 

Sept  12.  7b*s7jkAb.  6f.F.  mit  316m.  V.  Der  «stocke  Zwi- 
schenraum war  sehr  deutlich  als  gröfser  sa  ei  kennen, 
jedoch  hatte  er  sein  Meshrrara  nicht  erreicht.  Die 
RisgspaHe  wsr  auf  der  westlieben  Anse 
deutscher  als  auf  der  östlichen. 

Sept  14.   7»  Ab.  0f.  F.  mM  316m.  V.  Der 

mir  sehr  wenig  grOfcer  als  der  westliche.  D»  Ring 
spalte  in  beiden  Ansen  deutfieb. 

Sept  17.  6jk  Ab.  6t  F.  mit 216m.  V.  Der  östliche  Zwischen- 
raum augenfällig  gröfser,  hatte  aber  sein  Maximum  bei 
weitem  nicht  erreicht    Die  Rmgwpafte  nickt  deutlich. 

Sept  20.   61  bia  64*  Ak   6f.F.  mit  218m.  V.   Der  Östliche 


Bebe;  um  7k  Ab.  fand  ich  keine  Veränderung.  Die 
Ringspalte  gleichförmig  und  gleich  breM  in  beiden  Ansen. 

Sept  21.  6fbia7kAb.  6f.F.mrttl«m.V.  Der  OstBcheZwischen- 
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auteerste  Gr8tee  erreicht  m  haben  schien.  Die  Ring- 
«palte  war  bei  dem  schonen  »dürfen  Bide  wider  Ver- 

Sept  17.  7*«  Ab.  6CF.  mit  181m.  V.  Der  östliche  Zwtecbeo- 
raam  deutlich  grCfce*  ab  der  westliche.  Die  Ringspalte 
undeutlich. 

Sept  30.  6}  bis  7i>  Ab.  6t  F.  mit  144  u.216m.V.  Der  6st- 
liehe  Zwischenraum  sehr  augenfällig  grSfser  als  der 
westfiche.    Die  Luftwaüungeu  rerhinderten  eine  genauere 


leb  habe  schon  vor  längerer  Zeit  iwei  bUber  unbekannte  St5- 
rengagüeder  des  Uranus  gefunden.  Sie  sind  fttr  die  mittlere 
Linge 

+  Si«6  üm(*g»-6j+  2g  +  20° 42') 
—  7*6  tin  (2g"—  6/+  8^  +  44  1 1) 
Die  Richtigkeit  dieser  Coefficients*  kann  ich  indefs  nicht  auf 
ein  paar  Secunden  verbargen,  da  ich  sie  aus  alteren  Rech. 


Oct  1 .  H  Ab.  6f.  F.  mit  1 44  u  21 6a».  V.  Der  östliche  Zwischen- 
raum schien  beinahe  seine  fiufserste  GröTse  erreicht  aa 
haben.  Starke  Luftwallungen  verbinderte  eisen  ge- 
naueren Vergleich  und  die  Sichtbarkeit  der  Ringspalte. 

Oct  10.  6 1  bis  6fc  Ab.  6f.  F.  mit  144  u.  2 1 6m.  V.  Ich  konnte  den 
östlichen  Zwischenraum  sehr  deutlich  als  grStser  erkennen, 
jedoch  war  der  Unterschied  nicht  sehr  beträchtlich.  Die 
Rfagspalte  nicht  recht  deutlich,  ich  sah  sie  aber  auf  der 
westlichen  Ansc  brwscr  als  auf  der  östlichen. 

Dessau,  den  13'«»  October  1841. 

S.  H.  Schwabe. 


nungen  entnommen  habe.  In  der  Bewegung,  des  Jupiters  und 
Sa  turns  kommen  ähnliche  Glieder  tot,  deren  Coefficienten  aber 
bedeutend  kleiner  sind.  Es  bedeuten  hier  g',  g  und  g  resp. 
die  mittleren  AnomaSen  des  Uranus,  Saturn  und  Jupiters. 
Die  Periode  des  ersten  Gliedes  ist  nahe  1600  Jahre,  die  des 
swetten  nahe  die  Umlautezeit  des  Uranus. 

Hansen. 


Schreiben  des  Herrn  Professors  Hansen,  Directors  der  Sternwarte  Seeberg. 

Gotha  1841.    Oet  10. 


Report  of  the  Astronomer  Royal  to  the  board  of  visitors,  Read  at  the  Annual  Visitation  of  the  Royal 

Observatory,  Greenwich,  June  5,  1841  *). 


For  the  sixth  time,  I  hare  the  honour  to  present  to  the  notice 
of  the  Board  of  Visitors  some  remarks ,  intended  to  explain  to 
them  the  general  state  of  the  Royal  Observatory,  and  the 
course  of  its  current  work.  Although  K  is  probable  that  in 
such  a  statement,  given  by  a  person  who  is  much  occupied 
with  the  routine  duties,  various  matters  will  be  omitted  which 
might  have  considerable  Interest  for  the  Visitors;  yet  1  should 
hope  that  it  wUl  be  found  to  possess  some  value,  as  a  full 
account  of  all  that  appears  to  me  worthy  of  mention,  and  as 
posseaamg  for  future  history  that  degree  of  authenticity  which 
nothing  can  give  so  completely  aa  annate  written  by  the  officer 
in  principal  charge.  1  shall  follow  nearly  the  aame  order  as  in 
the  preceding  Reports. 

1.  Grounds  and  Buildings.  —  No  alteration  whatever  baa 
been  made  In  the  grounds  of  the  Observatory  since  the  test 
Report  Mo  progress,  so  far  as  I  am  aware,  has  been  made 
b  the  arrangements  for  the  Chatham  Railway,  noticed  in  the 
test  Report    I  have,  however,  understood  that  a  line  a  littte 


more  distant  than  that  there  alluded  to  is  at  present  meditated, 
notice. 

The  front  wall  of  the  North  Terrace  has  been  rebuilt :  and 
a  flagged  pavement  has  been  laid  round  the  foundation  nf  that 
part  of  the  Court  Wall  which  appeared  to  be  fa  the  greatest 
danger.  The  old  Camera  Obscura  has  been  removed  from  the 
north-western  turret  of  the  Great  Room ,  to  make  way  for  the 
Anemometer,  which  I  shall  mention  further  below.  Some  ad- 
ditional shelves  have  been  fitted  in  the  library,  and  some  of 
the  old  ones  bare  been  altered,  for  the  reception  of  additional 
books.  A  small  wooden  bouse,  the  property  of  Capt  Fitzroy, 
R.  N.,  which  was  carried  by  him,  in  the  Beagle,  io  his  cir- 
cumnavigation of  the  globe,  has  been  planted  fa  the  southern 
part  of  the  Magnetic  Ground  for  observations  of  the  dipping- 
needle,  and  any  other  observations  which  would  be  prejudiced 
by  the  action  of  the  large  magneto  fa  the  Magnetic  Obser 


•)  Diera  interM»ant«i  Aaftati,  obgleich  er  than  bewarf«*  abgetrockt  ist,  babe  ich  hier  cfagerfidrt,  da  er  wahrscheiallch  4t* 
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a.  Moveable  Property  in  general.  —  No  additino  haa  keen 
auda  to  this,  excepting  the  furniture  which  was  necessary  for 
the  convenience  of  the  Magnetic  Assistants,  aod  which  is  placed 
in  the  ante-room  of  the  Magnetic  Observatory.  Additions  hare 
been  made  in  the  cUaaea  of  Instrumenta  and  Books,  which  will 
be  hereafter  mentioned 

5.  Manuscripts.  -  The  whole  of  the  Manuscripts  which 
I  found  in  the  Observatory  have  been  arranged,  marked,  sod 
catalogued;  and  I  have  the  plasure  now  of  laytsg  before  the 
Board  a  copy  of  the  catalogue,  to  be  deposited,  if  they  shall 
think  fit ,  among  the  papers  of  the  Board.  A  few  only  of  the 
books  of  the  calculations  made  daring  my  own  superintendence 
of  the  Observatory  are  not  yet  duly  entered. 

of  Longitude  were  separated ,  some  being  in  the  custody  of 
the  Admiralty,  and  the  others  in  that  of  the  Royal  Society, 
I  had  the  honour  of  representing  to  the  Lords  Commissioners 
of  the  Admiralty  and  the  President  of  the  Royal  Society 
respectively,  the  great  inconvenience  of  this  separation,  and  of 
suggesting  that  it  would  be  advantageous  that  the  whole  abould 
be  lodged  at  the  Royal  Observatory.  In  consequence  of  these 
applications,  the  whole  of  the  Beard  of  Longitude  papers  have 

now  engaged,  at  leisure  times,  in  talcing  a  list  of  them,  hi 
preparation  for  a  complete  arrangement  of  the  whole. 

4.  Library.  —  No  remarkable  addition  has  been  made  to 
the  books  in  our  Library,  although  I  have  loat  do  opportunity 
of  adding  such  as  appeared  necessary  to  keep  up  the  series 
of  works  of  which  the  first  parts  were  already  io  the  Library, 

ought  to  be  emphatically  astronomical. 

I  ought  not,  however,  to  omit  to  state  that,  within  a  abort 
time,  the  Royal  Society  of  Edinburgh  have  presented  the  Ob- 
aervatory  with  a  complete  set  of  their  valuable  Transactions. 
For  this  ws  are  indebted,  I  believe,  fa  the  first  instance,  to 

6.  Instruments,  —  Confining  myself  for  the  present  to 
the  Astronomical  department ,  I  have  only  the  following  remarks 
to  make:  — 

As  regards  the  Transit,  nothing  worthy  of  notice  has 
happened,  except  a  change  fa  the  mounting  of  Its  object-glass. 
It  will  be  in  the  recollection  of  the  Board,  that,  at  their  last 
Visitation,  I  stated  that  it  had  been  found  necessary  to  sepa- 
rate the  crown  and  flint  lenses  of  the  transit  object  -  glaaa ,  for 
the  purpose  of  cleaning  them.  The  leases  were  originally  bur- 
nished into  their  cell:  and  after  the  cleaning,  they  were  again 
bamished  into  their  cell,  but  not  so  tightly  as  before.  The 
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performance  of  the  object-glass  was  then  most  admirable.  In 
no  kmg  time  after  this,  the  object -gisas  (from  a  fault  in  the 
shutters)  waa  twice  drenched  with  water;  and  on  each  occa- 
sion a  considerable  quantity  insinuated  itself  between  the  two 
lenses.  There  were  no  means  of  getting  rid  of  it,  but  by 
fang -continued  heating:  an  operation  attended  with  some  risk, 
and  likely  to  interrupt  those  observations  which  above  all 
others  ought  to  be  as  Bttie  as  possible  interrupted  —  I  mean 
the  observations  of  the  Moon.  At  length ,  I  directed  Mr.  *rmm* 
to  construct  s  new  cell,  fa  which  the  two  lenses  should  be 
screwed  together.  The  definition  of  stars,  since  the  object- 
glass  wss  mounted  in  this  cell,  though  by  no  moans  bed,  bee 
not  been  so  good  as  it  was  after  its  first  cleaning.  By  a  few 
trials  (which  can  be  attempted  only  on  very  fins  evenings,  and 
when  there  Is  no  risk  of  losing  observations  of  the  Moon), 
I  have  no  doubt  of  being  able  to  restore  the  object-glass  to 
Its  former  excellence. 

On  Troughton't  Circle  I  have  nothing  to  remark,  /««er'« 
second  Circle  (that  originally  mounted  at  the  Cape)  bee  not 
yet  been  mounted  here.  The  cooditioo  of  this  instrument 
deserves  notice.  I  stated  fa  my  fast  Report,  that  observations 
had  been  made  with  a  fOhl-bebel  for  ascertaining  the  form  of 
ita  large  steel  pivot  These  observations  being  finished,  it 
was  thought  desirable  to  proceed  with  the  re  •turning  of  the 
steel  pivot,  and  Mr.  Simm*  came  to  Greenwich  to  make  the 
proper  arrangements  for  that  purpose.  To  our  great  astonish 
meat,  the  steel  collar  was  found  to  be  so  loose  that  the  hand 
of  a  child  could  turn  it  Mr.  Jvme*,  In  explanation,  baa 
stated  to  me  (verbaOy)  that  this  part  of  the  construction  of 
the  Circle  was  managed  by  Messrs.  MaueUlay ,  and  that  the 
steel  collar,  fa  stead  of  being  pinned  on,  as  is  usual  in  such 
instruments,  had  been  fastened  only  with  soft  solder.  And 
thus,  by  the  incompetency  of  some  person  who  had  the  im- 
mediate charge  of  the  work,  an  instrument  has  been  pro- 
duced which,  I  believe,  may  truly  be  aaid  to  have  shortened 
he  Gfe  of  one  seafaua  astronomer ,  and  to  have  given  years 
of  vexation  and  labour  to  two  others.  The  whole  affair  reflects 
little  credit  oo  the  construction  of  English  instruments.  Mr. 
Simnu  has  at  present  in  charge  to  construct  s  new  steel 
collar,  and  other  necessary  parts  of  the  Circle;  and  I  am  fa 
dally  expectation  of  hla  coming  here  to  attach  them. 

The  results  of  the  Zenith- Tubs  observations  are  not  yet 
sufficiently  exsmfaed  to  enable  mo  to  say  whether  the  con- 
struction ,  to  which  I  alluded  in  my  last  Report,  has  com- 
pletely stopped  the  irregularities  which  I  conceived  to  arise 
from  the  twist  of  the  plumb -Use.  I  perceive  that  there  remain 
irregularities  in  the  results  at  the  stage  to  which  they  are  at 
present  arrived;  but  I  cannot  yet  decide  oo  the  cause  of 
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Notbieg  has  yet  Wen  done  to  that  quadrant  of  the  De- 
dmation-Grele  of  the  Eastern  Equatoreal  which  had  a  amall 
defect  in  its  graduation.  I  have  not,  however,  lost  sight  of 
this,  and  shall  he  prepared  to  attend  to  it  as  soon  as  leisure 
permits. 

The  old  doch  for  observing  Right  -Ascensions  b  Arc 
presented  (I  believe)  by  Sir  Georg*  SknckburoK,  has  lately 
been  pat  in  order. 

The  three  large  models  of  Chronometers,  constructed  by 
BarrUon,  which  have  been  in  the  hands  of  Messrs.  Arnold 
and  Dent  some  years  for  examination  and  repair,  have  been 
to  the  Observatory.  A  detailed  description  of  them, 
elaborate  plans,  was  transmitted  by  Messrs.  Arnold  and 
Dent  to  the  Lords  Commissioners  of  the  Admiralty  j  by  whose 
the  description  and  plans  were  lodged  In  the  Safe- 
of  the  Observatory. 

6.  Observations.  —  The  subjects  of  observation,  since  I 
last  reported  to  the  Board,  have  been  principally  the  fol- 
lowing: —  With  the  Meridional  InstrumenU:  Observations  oo 

by  the  rale  which  I  some  years  ago  laid  down,  that  in  any 
consecutive  three  years  each  star  eh  oak),  If  possible,  be  ob- 
served twenty  times  with  each  instrument;  Observations  of  the 
Son,  the  Moon,  and  all  the  Planets,  at  every  opportunity; 
Moon -culminating  Stars  In  the  Nautical  Almanac  lists,  as  far 
as  1843;  Stars  observed  with  GoUSs  second  Comet,  with 
Bremiker't  Comet,  and  with  Mars  in  the  Opposition  of  1841; 
Stars  observed  by  CoL  Everett  nt  the  stations  of  the  Greet 
Indian  Are  of  Meridian;  CUcumpolsr  Stan,  Intended  for  deter- 
ruination  of  low  refractions;  and  some  Stars  remaining  from 
former  liste.  With  the  EqsatoreaU:  Transits  ef  Moon's  dia- 
meter; Observations  of  Bremiker't  Comet  and  stars  near  H; 
Observations  of  Mars  and  stars  near  him  at  the  late  oppo- 
sition ;  and  Occasional  Observations.    With  the  Zenith -Tube: 

Micrometer:  Observations  of  distance  and  position  of  dream- 
polar  doable  stars  to  the  end  of  1840;  aud  occasional  Mea- 

Telescopes:  Observations  of  the  Oceultabona  marked  in  the 
Nautical  Almanac;  and  of  the  Eclipses,  etc  of  Jupiter's  Satel- 
lites ,  st  every  opportunity.  Of  the  Magnetic  and  Meteorolo- 
gical Observations  1  shall  speak  separately  hereafter. 

7.  The  Reductions  are  at  present  hi  the  following  state. 
The  Transits  are  completely  reduced,  and  their  results  entered 
in  ledger,  to  the  end  of  October  1830:  the  reduction  as  far 
as  True  Time  of  Transit  is  finished  te  the  end  of  December. 


in  ledger,  to  the  end  of  1840.  The 


foresee  between  direct  -  results  and  reflexion- 
of  the  correction  of  latitude ,  are  lately  finished:  the  former 
seems  to  show  (as  has  been  remarked  with  TVovayAtesr*«  circle 
for  several  years  past)  that  the  difference  in  question  In  In- 
sensible: the  latter  gives  the  same  quantity  as  in  the  hist 
three  years.  The  observations)  with  the  Zenith- Tube  are 
nearly,  but  not  quite,  reduced.  The  computations  of  the 
Equatoreal  Observations  of  1840  are  nearly  finished.  The 
computations  of  the  observations  of  Eclipses  and  Occultatlons 
are  scarcely  began.  The  distances  observed  with  the  double- 
image  micrometer  are  completely  reduced,  but  the  angles  of 
position  are  not  yet  folly  reduced.  Since  the  last  Report,  it 
will  be  perceived,  we  have  not  .entirely  kept  up  oar  reductions: 

hereafter. 

8.  Printing.  —  The  state  of  the  printing  is  nearly  as 
follows.  The  Transits  are  printed  to  the  extend  of  80  pages 
(latter  part  of  August  1840),  and  the  Circle  Observations  to 
(eud  of  May).    It  is  proceeding  in  the  i 


in  the  last  years:  I  propose,  however,  to  make  a  small  alte- 
ration In  the  arrangement  of  the  mean  places  of  stars  b  A.R. 
and  In  N.  P.  D. ,  so  that  the  results  from  observations  of  the 
two  classes  will  be  included  io  one  form  containing  a  com' 
•lets  catalogue  both  of  A.  R.  and  of  N.  P.  D. 

Several  of  the  skeleton  forms,  used  io  the  ordinary  cal- 
culations, have  been  reprinted  in  the  last  year,  and  I  have 
reserved  copies  for  binding  with  the  volume  of 
now  In  hand. 

Council  oi*  the  Royal  Society,  for  tweoty  .five  •  <  .-.f  the 
printed  Observations  for  distribution,  I  directed  Mr.  Murray 
(the  Admiralty  publisher)  to  supply  the  Society  with  that 
number  of  copies  of  the  Observations  from  1836  to  1839,  and 
requested  him  to  transmit  to  me  a  statement  of  the  number 
ef  copies  now  in  his  hands.  It  appears  that  he  has  now  in 
store  18  copies  of  the  Observations  for  1836,  16  of  those 
for  1887,  22  of  those  for  1888,  and  33  of  those  for  1839. 

heps,  be  a  matter  for  the  consideration  of  this  Board,  whether 
the  impression,  beginning  with  the  volume  for  1841,  should 


9.  Chronometers.  —  The  number  of  chronometers  oo 
for  constant  rating,  from  the  beginning  of  the  present  year, 
bee  usually  exceeded  one  hundred.  When  It  is  considered 
that  each  of  these  is  rated  twice  every  day ,  that  the  rates 
are  regularly  reported  in  duplicate,  end  that  besides  this  there 
is  the  whole  charge  of  selection  of  chronometers  for 
and  of  repairs  of  the  Government  chronometer! 


Digitized  by  Google 


iS 


Nr.  433. 


14 


trouble  in  the  issues  of  chronometers  to  the  navy,  it  will  be 
acknowledged  that  the  labour  of  tbia  department  ia  a  fearful 
load  upon  the  energies  of  the  Observatory.  I  do  not  apeak 
of  tbia  with  any  bitters**  for  the  arrangesMota  made  by  the 
Lords  Commtoeiooer*  of  the  Admiralty  and  by  the  Hydro- 
grapber,  aioce  my  accession  to  this  office,  have  removed 
several  of  the  inconvenience*  which  caused  so  much  personal 
annoyance  to  myself,  and  interfered  so  severely  with  my 
persoual  attention  to  the  Observatory:  but  I  am  desirous  that 
it  should  be  known  to  this  Board,  and  to  the  scientific  world, 
that  our  establishment  of  Assistants,  nombally  large,  ia 
rsafiy  not  large:  and  that  about  one -third  of  our  whole 
strength  ia  employed  upon  the  business  of  chronometer*. 

It  was  understood  laet  year  to  be  the  wUh  of  tbia  Board, 
that  atepa  shonld  be  taken  for  making  public  the  relative 
merits  of  different  chronometer- makers.    For  this  purpose, 

first  is,  the  printing  of  an  abstract  of  the  rates  of  all  the 
chronometers  purchased  by  the  Board  of  Admiralty,  digested 
in  the  form  to  which  I  had  usually  arranged  them  for  as- 
sisting my  owm  judgment.  This  was  done  after  the  annual 
to  August  last;  and  I  propose,  if  it  to  approved  by 
to  continue  it  to  future.  The  second  measure  to, 
a  digest  of  the  expence  of  repair  of  every  chronometer  whose 
repairs  have  passed  through  my  hands.  This  has  not  been 
pressed,  as  it  is  hardly  possible  that  the  experience  of  this 
of  years  can  afford  eure  grounds  for  discrimination 
the  different  makers:  but  the  Board  will  see,  from  the 
prepared 


and  can  be 


up  at 


10.  Magnetism  and  Meteorology.  —  It  will  be  remem- 
bered by  the  Visitors  that,  to  the  beginning  of  t836,  a  scheme 
for  the  erection  of  a  Magnetical  Observatory  waa  by  me 
brought  before  the  Board  of  Visitors:  sod  that,  in  conse- 
quence of  the  interest  taken  by  the  Board  in  tbia  proposal, 
the  Magnetical  Observatory  to  the  south-east  part  of  the 
grounds  was  constructed,  and  to  it  were  made  the  observations 
contained  in  the  printed  Volume  for  1839.  In  the  summer 
of  last  year  I  heard  indirectly  that  the  Council  of  the  Royal 
Society  had  it  to  contemplation  to  recommend  to  the  Govern- 
tbe  prosecution  of  magnetical  and  meteorological  obeer- 
st  some  place  near  to  London,  in  general  correspon- 
dence with  the  observations  of  Capt.  Ro4tf$  expedition. 
I  therefore  addressed  to  the  President  of  the  Royal  Society  a 
statement,  of  the  facilities  which  already  existed  at  Greenwich 
for  the  prosecution  of  the  proposed  observations,  aad  of  tbe 
great  reduction  of  expense  which  might,  in  my  opinion,  be 


insured  by  locating  tbe 
weighed  so  strongly  with  the  Council  of  the  Royal  Society, 
that  they  were  induced  to  recommend  to  the  Lords  of  the 
Treasury,  that  the  plan  which  I  had  suggested  should  be 
followed  out  by  their  Lordships.  On  their  Lordships  assent- 
ing, measures  were  immediately  taken  by  me  for  carrying 
out  the  whole  plan;  but  it  was  not  till  November  tost  that 
the  now  assistants  were  engaged  to  regular  observation  with 
the  meteorological  apparatus  and  the  two  principal  magnetic 
instrumenta  (that  for  declination  or  deviation,  and  that  for 
horiaontal  force);  and  the  third  magnetical  instrument  (that 
for  vertical  force),  was  mounted  only  to  time  for  the  term- 
observations  of  last  week.  The  following  account  will  give 
the  Visitors  s  general  idea  of  the  Magnetical  and  Meteorolo- 
gical Establishment.  Three  additional  assistants  were  engaged 
(Mr.  /Win,  Mr.  Hind,  and  Mr.  Pout).  Of  these,  Mr.  Paul 
is  usually  employed  in  the  aatrooomical  department;  Messrs. 
Dunkin  and  Hind  are  placed  under  the  directions  of 
Mr.  Glauhar ,  wo  is  entirely  charged  with  the  care  of  tile 
magoetieal  and  meteorological  department,  sod  is  for  the 
present  withdrawn  from  the  astronomical  department  Occa- 
sional superintendence  is  intrusted  to  Mr.  Main.  The  regular 
work  of  the  establishment  is,  to  observe  the  meridional  needle, 
the  bifilar  needle  (for  variations  of  horizontal  force),  the  hori- 
aontal needle  mounted  on  knife-edges  (for  variations  of  ver- 
tical force),  the  barometer,  and  the  wet  and  dry  thermometers, 
every  two  hours  (night  and  day)  except  on  Suudays;  to  ob- 
serve the  dew-point  four  time*  every  day;  to  observe  the 
dipping-needle  twice  each  week:  to  observe  drcumpolar  stars 
occasionally  for  the  verification  of  tbe  aero  of  the  theodolite; 
to  pursue  Incessantly  the  magnetic  observations  when  aurora, 
thunder-storm ,  or  any  other  unusual  circumstances  seem  to 
make  it  desirable;  to  observe  two  of  tbe  three  instruments  at 
intervals  of  Ave  minutes  during  twenty-four  hours  on  one  term 
day  in  each  month;  to  adjust  the  papers,  etc  for  the  self- 
registering  anemometer  and  rain-gauge  every  day;  and  to 
make  occasional  observations  on  the  measure  of  radiation,  etc 
Indeed,  1  believe  1  may  state  that  the  whole  of  the  obser 
vatiooa  recommended  in  the  Report  of  the  Royal  Society  are 
fully  marked  out,  excepting  only  those  which  apply  to  electri- 
city. Great  cars  to  taken  to  the  periodical  examination  of  the 
adjustments.  Tbe  reduction  of  tbe  observations  is  carried  so 
far  as  to  free  them  from  arbitrary  constants:  thus  the  changes 
of  deviation  are  expressed  to  minutes  and  seconds;  the 
changes  of  horizontal  force  in  parts  of  the  whole  horizontal 
force;  and  the  changes  of  vertical  force  are  to  be  expressed 
to  parts  of  the  whole  vertical  force.  The  whole  of  the 
reductions,  and  tbe  exhibition  of  the  results  in  a  tabular  form, 
are  nearly  complete  to  the  present  time,  as  well  as  the  for- 
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of  the  MfWS|  etc.  for  exhibiting  to  the  eye  the  ge- 
neral law  of  result*.  The  amount  of  work  which  ha*  been 
doM  In  this  department  la  very  great  My  beat  thanks  are 
doe  to  Mr.  Main  and  Mr.  GUdther  for  the  steadiness  and 
the  vigour  with  which  it  baa  been  carried  on;  but  more  par- 
tionlarly  to  Mr.  Glauber,  whoae  energy  aod  perseverance, 

and  tedious  redactions,  as  in  the  order  which  he  baa 
io  tbe  operations  of  bia  subordinates,  require  ay 
nowled  gment  1  am  not  yet  prepared  to 
tbe  plan  which  I  should  propose  to  follow '  In  print* 
observation*. 

11.  Personal  Establish  meat  —  I  bare  already  noticed 
the  additioo  made  to  tbe  regular  party  of  Assistant*.  I  bare 
only  to  add,  that  1  continue  to  bare  every  reason  to  be  satis- 
fied with  tbe  regularity  and  seal  of  every  one  of  tbe  Assi- 
stants. And  in  publicly  acknowledging  my  obligations  to  those 
who  are  subordinate  to  me,  I  must  not  omit  to  state  tbat  1 
am  deeply  indebted  to  my  official  superiors  for  tbe  readiness 
with  which  they  have  listened  to  my  suggestions  on  points 
affecting  tbe  efficiency  of  tbe  Observatory.  The  Board  or 
Admiralty,  on  my  representation  of  the  interruption  to  our 
business  caused  by  tbe  labour  of  rating  so  many  chronometers, 
and  by  my  own  employment  on  pubfie  business  unconnected 
with  the  Observatory,  immediately  aaoctionned  tbe  employ- 
ment of  an  additional  computer;  and  by  bis  assistance  only 
wo  have  been  able  to  keep  the  reductions  to  their 


subject  to  which  I  am  uow  about  to  allude  has  not  usually 
been  noticed  In  my  annual  Reports,  I  trust  H  wiB  be  thought 
tbat  tbe  present  is  a  Otting  occasion  for  Us  mention.  It  is 
probably  known  to  several  Members  of  this  Board ,  tbat,  at 
my  instance,  the  British  Association  applied  several  years 

reduction  of  all  the  Greenwich  Observations  of  Planets  from 
1750  to  1830;  and  the  same  body,  at  tbe  instance  of  Sir 
J.  W.  Lubbock,  applied  at  a  later  time  for  similar  assistance 
for  tbe  reduction  of  tbe  Lunar  Observations.  Tbe  superin- 
tendence of  the  computation*  waa  In  both  cases  undertaken 
by  me.  The  labour  of  this  superintendence  has  probably 
been  far  greater  than  would  be  imagined  by  any  one  who 
haa  not  had  to  rectify  afl  the  blunders  made  by  obi  observers, 


happy,  however,  to  state,  that  tbe  reduction  of  tbe  Planetary 
Observations  is  now  finished,  and  that  the  whole  hi  written 

must  be  written  by  myself.  Every  observation  of  every  planet 
is  completely  reduced,  with  uniform  element*  of  reduction, 
to  longitude  aod  latitude;  and  every  one  (except  those  of  the 
small  planets)  la  compared  with  tbe  place  computed  from  tbe 
best  modern  tables,  altered  in  some  places  for  better  agree- 
ment with  theory,  and,  finally,  an  equation  is  obtained  io 
longitude,  expressing  the  relation  between  the  errors  of  beho- 
ceutric  longitude  and  radius  vector  of  the  planet  and  the  earth, 
aod  another  expression  is  found  for  tbe  absolute  error  of  the 
heliocentric  latitude.  These  are  the  most  complete  result* 
possible,  not  proceeding  to  correction  of  tbe  elements  of  tbe 


for  some  time  in  band,  but  a  much  smaller  comparative  pro- 
gress is  yet  made  in  it  This  wOl  not  appear  surprising  when 
the  total  amount  of  labour  is  considered.  Eight  thousand 
places  of  tbe  Moon  are  to  be  deduced  from  observation,  ander 
the  same  difficulties  to  which  I  have  alluded  as  applying  In 

the  Moon:  and  eight  thousand  places  are  to  be  computed  la 
duplicate,  from  tables  exhibiting  tbe  complicated  results  of  the 
most  advanced  modem  theory.  Io  extend  and  in  importance 
this  work  may  be  considered  comparable  to  any  that  hat  yet 
beta  undertaken  in  Astronomy. 

I  may,  perhaps,  be  allowed  to  speculate  one  moment  on 
tbe  tendency  of  these  works  as  affecting  the  character  of  this 
institution.  Within  the  last  few  years  we  have  advanced  little, 
or  perhaps  nothing,  in  the  extent  of  our  observations;  hot  we 
have  advanced  greatly  in  the  extent  of  our  reductions.  It  hi 
not  only  in  our  printed  books,  but  also  in  the  ha  bits  of  our 
minds,  tbat  we  have  learned  to  give  an  important  place  to  the 
interpretation  of  our  instrumental  result? ,  as  bearing  upon  the 
grand  questions  of  the  system  of  tbe  world.  This  feeling  U 
greatly  strengthened  by  the  redaction  of  tbe  ancient  obser- 
vations. In  a  word,  we  have  made  little  or  no  progress  ho 
tbe  character  of  Observers,  but  we  have  advanced  very  much 
in  tbe  character  of  Astronomers.  Tbe  Board  whom  I  am  ad- 
dressing will,  I  am  confident,  sympathize  with  me  io  satis- 
faction at  this  change. 

Royal  Observatory,  Greenwich,  June  3,  1841. 

G.  B.  Airy. 
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Beobachtungen  Aber  die  Excentriciilt  der  Saturnkueel  im  Äinge  1841.    Von  Herrn  Hofrath  ScKwaht. 
'  — iiug  au*  einem  Schreibe«  de*  Herrn  Protestor*  Hmjun ,  Director*  der  Stern  wart«  Sseberg.    p.  7. 

ort  of  the  ^Astronomer  Royal  to  the  Board  of  V niton,  Read  at  the  Annual  Visitation  of  the  Royal  Observatory ,  Ortenwich, 
Jon*)  5.  IMI«    p*  7. 
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Gebrüder  Bornträger.  4*». 


Erater  Band.    Königsberg  1841  im  Verlage  der 


Ankündigung  be- 
Erscheinung sich  seibat  ver- 
dieser  Blatter  doch,  dab 
denjenigen  Lesern,  die  es 
noch  nicht  besitzen,  angenehm  seyn  werde,  and  betrachtet 

Nachrichten,  die  dan 


tigt  >uf  die  Ehre,  ein 
zu  machen. 

Hessel  giebt  b  der  Vorrede,  am  den  Zweck  dieses 
Werkes  zu  erklären ,  in  wenigen  Worten  das  an,  was  er  seit 
fast  40  Jahren  durch  seine  astronomischen  Arbeiten  beabsich- 
tigte. Ohne  Verlebe  ihr  eine  oder  die  andere  astronomische 
Beschäftigung  sogen  ihn  immer  mir  die  Resultate  an.  Um  so 
diesen  in  gelangen,  um  eutweder  einen  bestimmten  Gegen- 
stand, vollständiger  als  er  bekannt  war,  kennen  au  lernen, 
oder  ein  deutlich  hervortretendes  liinderoifa  wegzuräumen,  wel- 
ches der  Kenn taifil  mehrerer  Gegenstände  zugleich  hindernd  in 
den  Weg  trat,  weifs  Jeder,  der  auch  nur  seine  Reduction  der 
BradJeyacbea  Beobachtungen  und  seine  Zonen  kennt,  dafs 
er,  weder  ungeheuere  Rechnungen  noch  die  langwierigsten  und 
ermüdendsten  Reihen  von  Beobachtungen  scheute.  Er  sam- 
melte aber  nie  Material,  ohne  seine  Benutzung  au  beabsich- 
tigen, ob  erzeugt  dafs  eigenes  Fortachreiten  bin  au  den  Resul- 
taten astronomischer  Arbeiten,  wenn  auch  nicht  gradezu  Be- 
dingung Ihres  GeÖngens,  doch  diesem  die  sicherste  Bürgschaft 
gewahre,  well  es  ihre  Mingel  verräth,  und  die  Veranlassung 
herbeiführt,  cur  Beseitigung  derselben  geeignete  Mittel  zu  er- 
greifen. Bei  dieser  Richtung  Betoer  erstaaneoswerthen  Tot- 
ti ck  ei  t  mubte  er  noth wendig  auf  eine  Menge  tob  Untersu- 
chungen geführt  werden,  welche,  insofern  sie  rächt  Thefle  eines 
Ganzen  waren,  dam  ein  eigenes  Buch  gewidmet  wurde,  cu 
zahlreichen  Abhandlungen  oder  Aufsätzen  meUtens,  wie  ich 
mit  Stola  bemerke,  in  diesen  Blattern  bekannt  geworden  sind, 
von  denen  die  wenigsten  mit  dem  Fortschreiten  der  Zeit  an 
Interesse  verloren  haben.  Die  Veranlassung  des  gegenwärtigen 
Werks  ist  nun  das  Bedurfnifa,  welches  durch  Vermehrung  der 
n  einer  Untersuchung,   oder  durch  Erlangung 

in  ihre  Natur  herbeigeführt  ward,  an  frtt-  | 


soll  es  mit  den  verbesserten  älteren  Arbeiten  iu gleich  neue 
enthalten,  die,  wie  stem  hochverehrter  Freund  glaubt  (kh  weifs 
nicht,  ob  die  Leser  dieser  Blätter  derselben  Mehrung  sind) 
■■viel  Raum  erfordern,  um  sie  in  den  Astronomischen  Nach- 
richten erscheinen  an  lassen. 

Der  erste  Band  besieht  sich  auf  daa  Köoigsberger  He- 


diese  Untersuchungen  nicht,  die  noch  in  dem  zweiten  Bande 
fortgesetzt  werden  sollen,  der  unter  andern  die  Untersuchungen 


des  Heliometers  Im  Allgemeinen  ab,  einen  Gegenstand,  den 
Bassel  schon  te  der  16»«*  Abtheilung  seiner  Beobachtungen  be- 
handelt bat,  der  hier  aber  neu  bearbeitet  ist  Die  aweite, 
weiche  hier  zum  erstenmal  erscheint,  und  fast  ein  Drittel  des 
Banden  Mit,  bezieht  sich  besonders  auf  daa  Königsberg« 
Hollossotci*  oud  fltßfat  dcsbtvlb  In  der  co^flito  ~\  wbtmiTiii^  Wirt 
allen  durch  das  Instrument  erhaltenen  Resultaten.  Ana  dieser 
Abhandlung  sind  nur  allgemeine  dloptriscbe  Untersuchungen 

gemacht  und  tot  der  Erscheinung  des  Gtau/Ischea  Werkes, 
ein  Umstand,  der  den  Verfasser  verhinderte  die  Verdienste 
des  groben  Geometers  in  Gotting«  um  diesen  Gegenstand 
anzuführen. 

Die  dritte  Abhandlung,  Ober  den  Einflufs  der  Strahlen- 
brechung auf  Micrometerbeobachtungen,  ist  auch  die  dritte, 
welche  Bossel  fiber  diesen  Gegenstand  geschrieben  hat  Die 
erste  erschien  im  iT»  Bande  der  Mon.  Corr.,  die  zweite  in 
Nr.  69  der  Astronomischen  Nachrichten.  Dieses toal  bat  er  die 
für  alle  Arten  von  Micrometerbeobachtungen  nötbigeo  Vor- 
schriften aus  einem  Principe  abgeleitet,  weiches  den  Vortheil 
bat,  dafs  es  zur  leichten  Uebersicht  der  Fehler  Ohrt,  welche 
eroige  nicht  völlig  wahre,  aber  die  Rechnung  beträchtlich  ab- 
kürzende  Voraussetzungen  erzeugen.  Es  geht  daraus  hervor, 
dafa  die  möglichst  einfachen  Näherungsformeln,  welche  die 
Abhandlung  enthält,  noch  wenn  die  Punkte  zwischen  denen 
MIcTometermessungei 
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Dl« 

cession,  Nutation  und 


in  den  Plejadeo ,  die  zur  Bestimmung  einiger 


Kenntnifs 
und  auf 


9«»  Griffe  incL  gegründet  sind.  Die««  Cataloge  allein  sind 
schon  in  den  A  N.  Nr.  387  und  430  abgedruckt 

Die  sechste  Abhandlung,  fiber  die  scheinbare  Figur  einer 
unvoDstindig  erieuchteteo  Planetenscbeibe ,  ist  hier  eiogerflckt, 


der  Jupiterstrabanten  nöthig  sind.  Sie  ist  in 
Nr. 277  der  A.  N.  gegeben,  hier  aber  verbessert  und  durch 
Eatwkktfauf  der  verschiedenen  vorkommenden  Fälle 
atändigt,  abgedruckt 


Die  siebeots  Abhandlung  enthält  Beobachtungen  der 
gen»eiUgen  Stellungen  von  38  Doppelstemen ,  die  achte 
delt  too  dem  merkwürdigen  Doppelsterne  p  OpkiucU, 
giebt  eine  wesentliche  Erläuterung  der  mit  dem  Heliometer 
machten  Beobachtungen  der  Dop  pels  teroe  im 

demle  der  Wissenschaften  für  1833  aufgenommen,  weil 
letztere  (suerst  In  den  A.  N.  Nr. MI  abgedruckt)  sich  ad 
besieht,  beide  sind  hier  gegeben,  um  m 
zusammenzustellen,  was  zu  der  KenotttTs  des  Heliometers 
der  damit  gemachte«  Beobachtungen  erforderlich  ist. 
sind  hier  einige  Aeod erringen  angebracht. 

SchHe&Mch  bemerke  ich,  daih  bei  der  Anzeige  des 
halts  der  einzelnen  Abhandlungen, 
BetseU  eigene  Worte  gebraucht  sind. 

Der  Druck  des  2"-  Bandes  ist 


8*- 


die 


und 


Physische  Beobachtungen  de»  Mars  bei 

Von  Herrn  Hofrath 


Opposition  im  Jahre  1841. 


Diese  Beobachtungen  sind  als  eine  Fortsetzung  derjenigen  zu 
betrachten,  welche  seit  1880  an  fftnf  wiederholten  Malen  von 
Herrn  W  Reer  and  mir  veröffentlicht  worden  sind.  Es  int  die 
gegenwärtige  Opposition  also  die  6"*,  welche  ich  au  diesem 
Zwecke  beobachte,  usd  la  der  Voraussicht,  dafs  die  beides 
nächsten  1843  u.  45  für  meinen  gegenwärtigen  Beobachtungsort 
keine,  oder  doch  höchst  unbedeutende  Ausbeute  versprechen, 


tief  südlich  steht,  war  ich  diesmal  bemüht,  Ihm 


Kr. 

Datum. 

M  Par.  Zt. 

1 

16»89' 

a 

31 

16  40 

8 

Mars  22 

11  14 

4 

25 

1t  19 

5 

April  1 

11  44 

6 

12  8 

7 

5 

9  18 

8 

10  13 

9 

10  65 

10 

12 

9  28 

U 

14 

9  20 

12 

25 

9  14 

18 

9  46 

14 

2« 

9  12 

16 

9  62 

16 

29 

8  50 

17 

Mai  4 

7  67 

18 

8  19 

so  viel  als 


Das  beiliegende  Blatt  *)  giebt  40  Zeichnnogen  seiner  Ober- 
n  Datum  ich  hier,  nach  Pariser  mittlerer  Zeit 
geordnet,  mit  einigen  die  besondern  Uo 
betreffenden  Anmerkungen  mittheile, 
k    u    a  g 


Der  Fleck  etwas  unsicher. 
Desgleichen.    — 13°3  R. 
In  SO.,  NNW.  und  NNO. 
Ungünstige  Luft 

ISehr  guter  Lufizristand.    Die  gaase  Mftte  zwischen  den  starkem  Flecken  roth;  der  NW. 
/       lieh,  darüber  fan  S.  weifsschimmernd,  im  NO.  deutlich  ein  begrenzter  wettest  Fleck 

Begrenzung  beider  weiser  Flecke  unbestimmt    Die  Mitte,  besonders 

Der  nordöstliche  Fleck  kleiner  und  schwacher  ab  der 

Aebolich  wie  8. 

Der  grau 

WeLCser  Fleck  sehr  bestimmt. 

Das  WeiTs  in  SSW.  sehr  unbestimmt;  der  kleine  schwarze  Fleck  daneben  besser  sichtbar. 
Prachtvolle  Deutliehkeit ;  etwas  unter  der  Mitte  eine  helle  Region. 

Die  Luft  ward  während  des  Zeichnens  anruhig,  und  nar  die  nördliche  Hälfte  ist  als  gut  gelungen 

zu  betrachten. 
Ziemlich  heiter. 
Ostrand  bläulich,  Mitte  roth. 

Ostrand  und  Sudgrenze  bläulich,  Südwest  lichtblau.    Die  Mitte,  so  wie  die  schmalen  hellen  Stellen 
in  N.  sämmHich  roth.    Der  Längendurchmesser  des  weifsen  Flecks  in  NO.  =  0,11 
Querdurchmesser  =  0,08  des  Marsdurckmessers.  (NB.  Ein  schmaler  grauer  Streif  in  NO. 
der  Mitte  zu,  ähnlich  der  in  Fig.  19,  iat  in  der  Figur  vergessen.) 


')  Ut  Dicht 


wird  wnhneheialicn.  nachgesandt  werdea. 


S. 
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aa 


Nr. 

19 
20 

21 
22 

23 
24 


Mm 

Mai' 


lf.Pai.Zt. 


9 
11 


on 

a  4a 

O  AO 

*0 

ft  49 

27 

12 

7  26 

as 

8  65 

29 

15 

8  2 

80 

18 

7  28 

SI 

7  84 

82 

81 

6  51 

88 

7  16 

84 

Joni  1 

7  19 

86 

7  83 

86 

2 

7  40 

37 

11 

7  20 

38 

16 

7  21 

89 

20 

7  19 

40 

21 

7  32 

4 
41 

U 
54 


Farben  wie  in  18 ,  nor  daft 
Viel  Blau  am  Rande  herum,  im  0.  am 

keree  Roth.    Üaa  lichte  Blau  m  SW.  ist 
Daa  stärkste  Blau  im  WSW.,  die  Mitte  und  der  SO.  roth. 
Wie  vorhin,  nur  dafa  der  Oet  bUttBch  schimmert  und  io 

eoDatanteo  In  NO.,  erscheint 
Nur  «erina*  Spur»  von  Roth  io  der  Mitte. 

Von  der  Mitte  aua  nach  SO.  und  NW.  hin  roth,  nach  NO.  und  SW.  wette. 

Jnftrrn—A  beaaer  ab  bei  24.  Das  attrkate  Roth  tob  der  Mitte  nach  SO.  hin.  Der  weife«  Fleck 
io  NO.  bestimmter  als  je  vorher,  im  Durchmesser  ^  des  Mars,  und  Unke  neben  ihm  em  sehr 
meiner  intensiv  ach  warmer  Punkt 

Die  T heile  im  NO.  awiachen  den  Streifen  erscheinen  gelb,  der  SW.  wrffsgelb,  das  üebrige  roth. 
Der  weifse  Fleck  0,08;  der  schwane  Punkt  0,02. 

Aehntich  wie  26,  nur  weniger  deutlich. 

Besser.  Der  schwarze  Punkt  (obgleich  in  der  Zeichnung  fehlend)  noch  sichtbar.  Im  SW.  sehr  star- 
kes Weifsblatt. 

Welftblau  Im  SW.,  stark  roth  in  der  Mitte  and  gegen  NW.;  blafsroth  m  NO.,  SO.  und  SW.  bis 

an  die  Grenze  des  weifaen  Flecks. 
Die  Fsrben  bleich.    Daa  Weift  zunächst  von  Blau  begrenat,  im  S.  gelbröthüch.    Etwas  windig. 


die  Flecke  ziemlich  dent- 


Di« 


Der  weifte  Fleck  schlecht  begrenzt  Das  Innere  od  der  NW.  roth, 
Fast  alles  roth,  bia  anf  den  weiften  PoUrlleck. 

i;  der  weifte  Fleck  kaum  noch  als  solcher  z 


Die  Beobachtungen  raubten  hier 
zu  früh  am  Tage  culminirte. 

Ans  den  vorstehenden  Bemerkungen  erglebt  sich, 


dafs  die 


war,  als  Ich  sie  1830,  1837  and  1839  wahrgenommen 
Daft  übrigens  die  bemerkten  Farben  ginslich  frei  von 
jeder  Einwirkung  der  Refraction  gewesen  seien,  wage  Ich 
nicht  zu  behaupten,  wiewol  ich  bemüht  gewesen  bin,  mich 
von  störenden  Einflüssen  möglichst  frei  an  erhalten,  was  aber 
bei  dem  tiefen  Stande  des  Mars  (einige  Beobachtungen  maft- 
ten  bei  75°  Zenithdlstana  gemacht  werden)  nicht  durchaus 
Von  einer  mentskenartigen  Einfassung  der 

Bichls  wahrgrnommeo,  ab»  die  oben  bemerkten  Andeutungen 
fiber  den  bläulichen ,  wmftbuuBcheo  and  gelblichen  Rand. 
Nach  der  Mitte  an  war  nie  eine  andere  Farbe  als  Roth 
wahrzunehmen  and  nur  die  Intensität  desselben  wechselte; 
oft  aber  erstreckte  sich  das  Roth  auch  bis  an  eine  oder 


Den  weiften  Fleck 
April  fortwährend 


am  Nordpol«  sah  ich  seK  dem  1*" 
ohne  dab  die  Gräfte  sich  merklich  in- 


schieden.  Aas  den  Schätzungen,  che  ich  an  Abenden,  w«  er 
deutlich  begrenzt  erschien,  machte,  nemlich  am  4*""  Mal  0,110, 
am  11««  am  8fc  18'. ..0,083  and  am  Bfc 45'.. .0,080,  folgt  Im 
Mittel  0,091 ,  also  ein  Radius  von  5°  14'  der  MarskugeL  An 
allen  Abenden,  ws  er  on  bestimmter  begrenzt  war,  würde  ich 
ihn  grüfter,  bis  an  0,13,  haben  schätzen  müssen.  Merkwürdig 
war  der  Ideine  schwane  Fleck  am  11  «•■und  12*""Mai  westlich 
an  der  Grenze  des  weiften,  von  dem  Ich  wader  vor-  noch 


Die  Kürze  der  Zeit,  wo  Mira  aa  jedem 
beobachtet  werden  konnte,  Uefa  über  seine  Bewegung  nichts 
entscheiden.  Nur  seine  intensive  Schwarze  machte  es  mGglich, 
Ihn  bei  diesem  geringen  Durchmesser  von  20  geogr.  Meilen, 
etwa  zu  erkennen.  Er  schien  mit  keinem  der  übrigen  in  Ver- 
bindung zu  stehen. 

Bei  den  Beobachtungen  von  1887  and  tbeihvetse  nach 
denen  von  1889  bemerkte  ich  eine  dunkle  Zone  von  ungleicher 
Breite  and  ziemlicher  Inteosilit,  welche  den  weiften  Fleck  in 
scharfer  Begrenzung  umgab.     Diesmal  konnte  ich  nichts  der 

Flecke  in  der  Nlhe  dea  Polarflecka  waren  von  ihm  durch  eine 


»uch  oft  sehr     Jimale,  lichte,  gew6h        rothe  , 


Zone 
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Wu  bd  die  Vergbbhung  mit  früher  wahrgenommenen 
Flecken  betrifft,  so  kommen  fast  alle  Id  bestimmten!  Umrissen 
wahrnehmbare  in  den  Zeichnungeo  tob  1830  —  39  vor.  So 
der  Fleck  im  Süden  In  den  Zeichnungeo  5  und  6,  der  eich 
in  18,  20,  21  und  sonst  noch  einigemale,  nur  weniger  be- 
stimmt, wiederholt,  und  den  Ich  1830  eben  so  erkannte. 
Noch  bestimmter  Ist  dies  der  Fan  mit  dem  soneurogen  Fleck 
aa  SJRande  in  den  Zeichnungen  10,  11,  16,  28,  29.  SO,  31 
and  einigen  andern.  Den  wellenförmigen  In  der  nördlichen 
Halbkugel,  welcher  io  29  und  32  am  deutlichsten,  so  wie  in 
vielen  andern  erscheint,  and  der  1830  abgewandt  «ein  rnoJste, 
•ah  ich  1837  deutlich  und  er  kommt  schon  bei  Kunorvtky 
1821  and  22  vor  (Bed.  Jahrbach  auf  1826).  Gleichwohl 
scheinen  andere,  und  nicht  ganz  schwache,  früher  nicht,  we- 
nigstens nicht  so,  wahrgenommen  ru  sein,  and  eben  so  suchte 
ich  vergebens  nach  einigen  andern,  s.  B.  nach  dem  schwaraeo 
Punkte  b  8°  südlicher  Breite,  der  1830  gewählt  worden  war, 
nm  den  ersten  Meridian  durch  ihn  tu  legen. 

Indeüi  halte  ich  es  Ar  sa  gewagt,  aus  Beobachtungen, 
die  der  südlichen  Declination  wegen  in  dieser  Beziehung  un- 
günstig genannt  werden  müssen,  bestimmte  Folgerungen  Ober 


Dies  wird  bei  künftigen  Oppositionen  too  1847  an  besser  ge- 
schehen können  and  kh  setze  bis  dahin  die  specie  Ii  eren  Vergiei- 


indem  kh  nor  noch  die  Messungen  mittheile,  welche  h>  dieser 
Opposition  über  die  Lage  verschiedener  Flecke,  insbesondere 


A.  Positionen  des  welfsen  Flecks  im  NO. 
8t.  Z. 


1. 

5. 


6. 
12. 
14. 
18. 


95. 


12 
13 
13 
11 
12 


27. 


28. 


I4h20' 
14  42,3 
11 
7 
86,6 
10 
20 
12  21,5 

11  56 

12  62 
18  8 

13  16 
13  46,6 

13  58 

14  8 
0,6 

86,5 
67,5 
5 


13 
13 
13 
13 


13  28 

13  47 

14  6 


27°46'5  aas 

27  61,2   

29  10,7   

80  26,1   

81  19,3   

27  19,6   

31  66.2 

34  33,3 

32  11,1 
39  46,3    4 

82  1,3    6 

51  61,3 

84  82,7 
36  7,9 

35  65,7 

32  4,1 

86  8,6 

87  22,6 

83  16,8 

85  30,2 

33  44,1 

84  36,1 


  6   Fleck 


-\-\ 


St  7 
Ol  Im. 

4. 

12  18 

83  26,6 

12  64 

34  25,5 



 . 

13  6 

34  21,2 





5. 

12  41,5 

33  32,1 





18  12 

84  38,5 

13  30,6 

55  24,3 

13  41 

86  9,0 



8. 

12  52.5 

35  4,3 





18  10,6 

84  7,0 

_ 



13  32,5 

* 

34  67,5 

9. 

13  8 

34  13,6 



13  26 

34  26,8 



- 

II. 

12  56 

33  63,8 



— 

13  26 

37  11,6 

12. 

13  46 

38  41,8 

13  67 

88  2,8 

16. 

13  24 

36  26,8 

3 

13  45 

37  33,8 

3 

18. 

12  60 

33  4,1 

5 

Aas  diesen  170  einzelnen  Ablesungen  folgt,  data  die  Excen- 
tricHat  des  Flecks  in  Beziehung  auf  den  Nordpol  des  Mars 
sehr  gering,  wo  nicht  gleich  Null  ist.  Ihre  wahrscheinlichen 
Grenzen  sind  0°  und  2°.  Da  die  Ausdehnung  des  Flecks 
jedenfalls  weit  gröber  ist,  so  folgt,  dab  er  d 
schbefse.  Die  Beobachtungen  vom  20  —  28* 
eine  kleine  ExcentricitSt  wahrscheinlich. 

B.  Positionswinkel  der  weifsen  oder  w  ei  fs- 
blauen Region  in  SW. 
8t.  Z. 


April  1. 
5. 


9. 
11. 


14"  10' 
14  35,5 
12  7,6 

12  67,2 

13  21,0 
13  44,6 
12  64 

16 
6 
30 
68 


252°40'5 
256  20,7 
209  13,3 
213  47,7 
220  4,8 
223  22.6 
246  26,8 


13 
13 
13 
12 


13  31 


263 
231 
237 
222 
227 


38,3 
26,6 
31,8 
40,5 
8,0 


Es  ist 


data  diese  weifslichte  He- 
id keineswegs  am  Südpol 
oder  doch  diesem  nahe  lag.  Die  StellungsTerSnderang  betrag 
am  1«»  April  ia  26'8. . . .3° 40';  am  6«-  In  9r....l4°9'; 
am  6«- Mai  b  22'... 7»  13';  am  9*-  b  25'... 6° 6';  endlich 
am  11*"  b  38'..  .4°  28';  and  die  grüble  vorkommende  Ver- 
änderung vom  1  —5««  April  bt  47°  7'.   Wir  können  also  dem 


ab  etwa  66°  ertbeibn, 
abgewandt  sein. 


Digitized  by  Google 


Nr.  434. 


Positionswinkel  eloes  tin  25  und  26*"  wahr- 
genommenen schwärt  lieben  Punkten. 

April  25.     13*62'  233*26'3  ans  6  Beobb. 

14    2  236  45,0    2   

26     13  17,5  223  37,9    5  

18  42  227  21,5    3   


eine  Brette  von  höchstens  60°  nod  deutet  wie  dt 
auf  hin,  dafa  dar  Sfldpol  dea  Klars  diearaal  abgewandt 
was  mit  der  too  Hertchel  bestimmten  Axeosteflaag  nicht 


Dia  Mess 

Zusammenstellung 


Mädler. 


Ueber  die  Bahnen  mehrerer  Sternschnuppen  vom  lO»  Auguat  1839. 
Vod  den  Herren  A. 


Unter  den  in  Breabra  1839  Augast  10  beobachteten 
schnuppen,  von  welchen  Herr  v.  Bogtutcavtki  vor 


rere  correspondlrende  zu  unseren,  in  den  Aatr.  Nachr. 
Nr.  402  und  404  abgedruckten,  Berliner  Beobachtungen  ge- 

berechneten  Resultate  derselben  angeben,  haben  aber  zuvor 
an  die  Zeiten  in  dem  genannten  Verzeichnisse  unserer  Beob- 


SUnde  dea  Chronometers  (K) ,  nach  welchem  das  Erscheinen 
der  Sternschnuppen  angeschrieben  wurde,  gegen  mttti.  Zeit  (Ar) 


Uhr  thefla  in 
und 


geblieben,  theils  auch,  zwischen 
mehrmals  getragen  und  gefahren 


1839  Juni  29,88  M—K  =  +  6'30'88 
Juli    1,38  =  +  6  22,21 

11,38  =  -M  19,28 

Aug.  9,38  =  +  6  40,35 

14,38  =  +  6  26,11. 

AoJserdeta  aber,  ao  lange  man  die  Identitlt  sweier 
in  Berlin  gesehenen  Sternschnuppen  (Auguat  10. 
Nr.  12  nnd  22)  mit  zweien  In  Altona  geaehenen 
(Auguat  10  Nr.  6  and  Nr.  8)  •)  vorauaaetzte.  die 
swei  Bedingungen: 

1839  Aug.  10.    10°  t?  M—K  =  +  87*  9*32  —  £ 
10.    10  20  =  +87  9,12— £ 

wenn  L  die  Länge  im  Beobacfatungsortea  in  Altona  östlich 
too  Paris  bedeutet,  die  des  Berlin« 
geehrt,  44' 19*22  gesetzt  wird.  Wir 

Aug.  10,42  M—K  ss  +  6' 44*2 
nnd  nahmen  für  die  folgenden  Tage  einen  der  Zeit  proportio- 


ti  Ten  Hsrrn  Coafertttsrslh 
is  Astr.  Nachr.  Hr.  883. 


»ckaaat 


noch  vereinigen  zu  lassen.  Da  indeasen  in  Altona  gar  keine  An- 
gabe Ober  die  scheinbare  Bahn  der  genannten  Sternschnuppen 


und  somit  auch  die  Richtigkeit 
Aug.  10  nicht  entschieden. 

Unter  den  zwischen  1839  August  10.  9*40'  und  11*12' 
Berniter  Zeit  gelegenen  Berliner  und  Breslauer 
haben  wir  aber  jetzt  15  Paare  gefunden,  fl 
Identitlt  auch  aus  der  scheinbaren  Lage  der 
Endpunkte  hervorgeht,   und  welche, 
um  L'  Ost  von  Paria  setzt,  rar  M—K 
geben: 


man  Breslau 


Nach  der 
Bert.ßeofa 


■fr  M'WM 
+  65  26,62 

-  -  66  94.1S 

-  -  68  25.62 
--65  26,02 
+  66  25,32 
+  65  28,52 
+  66  23,62 
+  66  25,22 
+  66  27,23 
+  65  25,12 
+  66  25,22 
+  66  26,62 
+  65  28,22 
+  65  26,62 


für  August  10,43  M—K  =  65' 26*03  —  £' +1*34. 
Wir  glauben  hiernach  die  zwei  Altonaer  Sternschnuppen 
August  10  Nr.  6  und  8  rar  verschieden  von  allen  in 
Berlin  geaehenen  halten,  and  si 
angaben,  für  eio  zwischen  August  10  und  August  14 
Datum  d: 

-11  (Augaatl4,4-ri) 


Digitized  by  Google 


Nr.  434. 


rule  gen  zu  mflsaea.  Diese  Correction  macht  jene  Angaben  mit 
doli  zwei  letzten  der  vorgenannten  Uhretfinde  fOr  August  9 

i'=  58' 48*67  +  1*84, 
der  ans  Herrn  Professor  Bansen'*  Berechnung 


nicht  bisweilen  die  Aufmerksamkeit  der  Beobachter  «frischen 
der  Zeit  der  Erschoisung ,  und  dem  Orte 


68'  48*20. 

Dieses  Resolut  schein»  auch  wiederum  die  Anwendbar- 
keit derSternschnuppeobeobachw 


appeobeobacbtuogen  i 
an  bestätigen,  der»  wahrscheinlich  wären  die  eiozeloeo  Wer- 
ths fttr  L'  noch  Obere  iustimniender  aasgefallen,  wenn  sich 


Bei  den  folgenden  Angaben  Ober  die  Bahnen  der  cor- 
respoodireod  beobachteten  Sternschnuppen  aiud  die  Bezeich- 
nungen der Beuektben  Abhandhing  io  Ast r.  Nachr.  Nr. 880 
und  38  t  angewendet,  and  «war  gelten  die  mit  «•  bezeichneten 
PosltiooswinLel  för  die  BresUuer  Beobachtungsmomeote,  die 
mit  p  bezeichneten  und  die 
Bahn  aber  Ar  die  Berliner. 


Ber 

Im  1839 

Aa/UHT 

Hr. 

MittL  Zeit. 

AR. 

D.d. 

t 

n°« 

+  4H°5 

9 

9  SB  23,4 

385,6 

- 

11 

10    0  5,8 

338,5 

-  6,6 

13 

10    6  17,4 

323,5 

-  9,6 

19 

10  12  29,8 

294,0 

+  2,7 

22 

10  20  8,6 

826,5 

—14,6 

23 

10  20  22,4 

2,6 

+15,5 

27 

10  28  1,4 

27,6 

+43,4 

29 

10  31  13,7 

337,5 

—12,6 

81 

10  83  6,5 

311,0 

—10,5 

88 

10  85  57,8 

802,0 

—  8,8 

36 

10  40  15,7 

18,6 
336,4 

+28.4 

38 

10  43  28,3 

+26,5 

46 

10  69  22,7 

338,0 

+  3,4 

60 

11  11  26,5 

325,5 

+  14,4 

B  i 


10. 
Me. 

Deel. 

8*6  +86°5 
329,6  -14,6 


in 


323,5 
319,5 
279,6 
318,6 
367,0 
22,6 
329,0 
303,6 
298,5 
8,5 
827,4 
327,6 
319,5 


—  8,6 
—18,0 

—  7,4 
—22,7 

T  M 
+  38,4 

-21,6 

-16,7 

-16,7 

+16,5 

+17,4 

—  M 
+  V 


Nr. 

JU 

f 

P 

1 

1*1 

8°1 

+16°2 

9 

M 

7,2 

— 66,8 

11 

1>2 

4,2 

-60,6 

13 

a 

a 

-",1 

19 

—77,8 

22 

2,6 

—  87,0 

23 

1,7 

2,9 

+  4,7 

27 

M 

2,4 

+20,5 

29 

0,1 

6,6 

—79,2 

31 

2,« 

6,4 

—87,7 

33 

8,2 

1,6 

—89,1 

86 

2,8 

4,0 

+16,7 

38 

15,3 

17,6 

—82,2 

46 

3,3 

0,1 

—56,6 

60 

M 

3,9 

—65,7 

r 

+18'l 

— " 
+33°4 

+  37°9 

-74,8 

-55,6 

—  88,'3 

-93,8 

-76,0 

—  86,0 

—93,1 

—85,0 

—106,4 

—89,6 

—54,6 

—  97,2 

—  8,8 

+  9,5 

+  3,7 

+19,8 

+17,6 

+  14,0 

—83/» 

—78,8 

—102,9 

—88,5 

—93,6 

—101,2 

—98,9 

—79,2 

—  95,0 

+  7,3 

+  10,9 

—  6,9 

—47,6 

—66,8 

—  87,6 

—73,5 
—66,7 

—43,9 

-  73,7 

-52,6 

-76,2 

Mittl.  Zeil. 

9ll55'22"3 
10  12  58,3 
lGr.m.Sp.  10  14  33,3 

  10  20  46,3 

20r.rn.8p.  10  26  59,3 

  Il0  84  37,3 

iGr.m.SpJlO  84  64,3 
iGr.         10  42  28,3 

  10  46  42,8 

 m.Sp.  10  47  37,3 

 ■  Sp.  10  50  26,3 

 m-Sp.  10  64  44,3 

lGr.m.Sp.10  57  58,3 

  il  13  54,3 

lGr.rn.Sp.  11  25  56,3 

Resultate. 
B 


l 

9 
U 
13 


17±12,4« 
24  ±  1,6- 
18±  0,9- 
14±  0,7- 
12±  0,1  - 
30±  3,9- 
46±29,2  - 
17±  0,9- 
32±  9,5- 
12±  0,6- 
17±  1,2- 
44±  4,2- 
10±  0,3  - 
78±  6,7- 


13±M,5« 
48±  7,9. 
tl±  0,3- 
13±  0,7- 
8±  0,1  . 
16±  1,5- 
44±11,8- 
2I±  1,6. 


28± 
12± 

13± 
40± 

»± 


4,5 
1,3 
2,9. 
8,7 
0,4. 


66±  5,0. 


+  4±23,6« 
-24±  8,3- 
+  7±  1,2. 
+  1±  1,4- 
+  4±  0,0 . 
+16±  4,2. 
+  2±26,4. 
-  4±  2,1  - 
+  4±  9,4 . 

+  4±  2,7- 
+  4±  2,7  . 
+  !±  0,7. 
+  7±  9,9- 


50°4 
49,8 


14°7 
16,2 
13,7 


50'0 
46,9 
50,1 


14°3 
17,0 
18,0 


1,6821 
1,8216 
1,7701 
1,3137 
1,5201 
1,8168 
1,9130 
1,7246 
1,8299 
1,1926 
1,5575 
1,8064 
1,2643 
1,9823 
Ende. 


1,6864 

2,0388 

1,6998 

1,4019 

1,5156 

1,7106 

1,9076 

1,7626 

1,8486 

1,5278 

1,4847 

1,7736 

1,2251 

1,9629 


Nr. 
VW 

19 
22 
23 
27 


Digitized  by  Google 


Nr.  434. 


St. 


Wo 

St  48,6        12.7  48,1  12,1 

11,1 

«6  62,7        14,5  62,1  14,0 

13,6 

46  61,6         12,2  51,9  11,8 

60  49,7        15,6  4M  15,3 

Wir  haben  die  Resultate  Ober  die  Dabo  der  Steroschuuppeu 
Nr.  1  nicht  mil  aufgenommen ,  weil  aie  auf  eine,  im  Vergleich 
mit  allen  übrigen,  unwahrscheinlich  grobe  Geschwindigkeit  der 
Bewegung  führen.  Die  Logarithmen  d 
in  Heilen  ergeben  sich  namentlich 

iogr  =  5,6219 
togr  =Z  2,0600. 

Diese  sind  aber  ebenso  und  aus 


H  =  3702 
tt  =  64, 

von  a°  ehw 

165500. s  und  _+  102.»  ausgedrückten  Einfluß  ausüben 
Die  übrigen  Bahnen,  welche  sicherer  bestimmt  sebei- 


Rechnungs-ReaulUten  in  Nr.  981  und  404  der  Aatr.  Nachr. 
hervorgeben.    Ea  ist  keine  einige  darunter ,  welche  rar  An> 


schnuppen  veranlafste,  und  ihre  Hüben  waren  auch  diesmal 
wieder,  selbst  wenn  mau  nur  die  zuverlässigsten  Resultate  be- 
achtet, zwischen  sehr  weiten  Grämen,  73  nnd  8  geographi- 
schen Meilen,  verschieden.  Vo*  zweien  einander  naher  gele- 
genen Standpunkten  würde  man  wohl  auch  noch  niedrigere  be- 
stimmt haben.  In  Beziehung  auf  daa  Convrrgtren  der  schein- 
baren Bahnen,  welches  grade  an  jenem  Tage  so  auffallend 
war,  und  auf  Parallelismus  der  relativen  Bewegungen  (  gegen 

Bete,  schien  es  von  Interesse  zu  aeben,  ob  sich  diese  lets- 
ten  Eigenschaften  nun  auch  durch  die  Rechnungsresultate  be 


Llngen  and  Richtungen  der  relativen  Bewegungen. 


tenurnn. 

Melles. 

AR. 

DeeL 

Nr.  9 

8,4 

233,7 

—  55°2 

11 

48,6 

502,4 

—  11,9 

13 

20,7 

150,9 

-  6,9 

19 

8,4 

234,5 

—  30.2 

22 

6,0 

206,5 

—  45,6 

25 

22,8 

205,0 

—  45,6 

27 

8,9 

530,9 

—  42,5 

29 

11,6 

261.6 

—  56,7 
-45,7 

31 

9,5 

231,2 

Stcmuthn. 

Matin. 

AR. 

Oed. 

Nr.  55 

10,0 

287°9 

— 56°2 

56 

10,7 

960,9 

—  56,9 

58 

14,0 

257,7 

—  60,5 

46 

4,0 

216,6 

-26,8 

50 

16,6 

220,8 

-61,0 

Diese  Richtungen  zeigen  nun  wohl  in  der  That  die  erwartete 
Annäherung  an  diejenige,  welche  zwischen  allen  schein- 
baren Bahnen  von  Auguetstrrnscbnoppen,  die  man  in  dieser 
Beziehung  verglichen  bat,  daa  Mittel  bill,  uem&ch  an: 
AR.  218°  DecL  -55°.  Etwa  die  Hälfte  derselben  bleibt  da- 
gegen  von  diesem  eben  genannten  Punkte  weit  entfernt.  Bei 
näherer  Untersuchung  wird  ea  aber  sehr  wahrscheinlich,  data 
ylele  dieser  Abweichungen  nicht  wirklich  vorgekommene 


den  Orte  herrühren.  So  namrntlich  bei  Nr.  11  und  46,  für 
welche  die  Richtung  der  achelnbaren  Bahn  nach  den  An- 
gaben in  Brealau,  «u&erst  nahe  au  jenem  roMtkro  Coarver- 
geuzpunkt  vorbeiführte,  nach  denen  in  Berlin  aber  beträcht- 
lich davon  abwich.  Bei  Nr.  22,  27  und  31  wurde  umgekehrt 
der  scheinbaren  Bahn  in  Berlin  fast  genau  die  mittlere  Rich- 
tung ,  in  Breslau  aber  eine  davon  sehr  verschiedene  zuge- 
schrieben. Dar  Wahrscheinlichkeit  Ist  ea  aber  wohl  ange- 
messen, nicht  die  Uebereinstimmungen  einzelner  Beob- 
achtungen mit  demjenigen  besonderen  Warthe,  welcher  sich 
im  Mittel  aus  allen  ergiebt ,  sondern  vielmehr  die  unter  sieh 
ganz  verschiedenen  Abweichungen  der  übrigen  von  diesem 
besondern  Werthe  für  die  Folge  znfaJBger  Beobachtungsfehler 
zu  halten,  und  somit  anzunehmen ,  da  Ts  sich  ans  fehler- 
freien Beobachtungen  ein  noch  weit  vollständigerer  Parallelis- 
mus der  Bewegtingen  ergeben  würde. 

Wenn  man  aber  endlich  auch  die  gegen  die  Erde  rela- 
tiven Geschwindigkeiten  jener  Sternschnuppen,  mit  Hülfe  der 
eben  angeführten  Längen  ihrer  relativen  Bewegungen,  beur- 
theilen  wlH,  so  Ist  zunächst  zu  beachten,  dafs  die  in  Berlin 
beobachteten  Bahnetttcke,  für  welche  diese  letzteren  gelten  sei- 
len, nicht  immer  gleich  lang  waren  mit  denjenigen  Stücken 
derselben  Bahn,  für  welche  in  Breslau  die  Dauer  der  Be- 
wegung geschätzt  wurde.  Nach  Berücksichtigung  dieses  Um- 
stand es  ,  welche  bei  den  meisten  achor,  durch  Vergleichnng  der 
Veränderungen  der  Positionswiukel,  -r—r'  mit  p  —p'  nähe- 
rungsweise erfolgen  kann,  wird  man  aber  dennoch  auf  sowohl 
ä'ufserst  ungleiche  als  such  anderweitig  unwahrscheinlich«  Ge- 
schwindigkeiten der  einzelnen  geführt  So  würde  z.  B.  Nr.  1 1 
mehr  ab)  60  Meilen,  Nr.  19  aber  kaum  3  Meilen  in  der  Se- 
kunde beschrieben  haben.  Wenn  man  aber  nur  diejenigen 
berücksichtigt,  deren  scheinbare  Bahn  an  beiden  Orten  dean 
Convergeozpunkte  nahe  kam,  so  fände  man  doch  ihre  mittlere 
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Ihrer  Bahnen,  kaum  aster  20  Meilen  In 
der  Sekunde,  mithin  mehr  als  iweimal  ao  grob  ab  dae 
Maximum   der   Geach windigkeit,    welchea  die  Auguststera- 


schnuppen  In  einer  Bahn  nm  die  Sonne  besitzen  konnten 
( Astr.  Nachr.  Nr.  385).  Man  mala  wohl  vermuth ec ,  dal*  die 
Sch&txung  der  Dauern  noch  aehr  unsicher  geblieben  lat. 

A.  Erman  und  H.  Petersen. 


Nahe  Zusammenkünfte  der  älteren  Planeten  mit  ZodiakalsterneD ,  und  Bedeckungen  der  letzteren,  fur  1843. 

Von  Herrn  Hofrath  Madler  n  Dorpat 

Für  diese  Untersuchungen  worden  aus  almmtlicheo  Sternen 
des  ifatryschen  Catalogs  diejenigen  ausgewählt,  filr  welche 


5' 


gab.  Es  fandet)  aich  for  Ve 
für  Jupiter  1  Stern,  und  fur 
suchuog  folgendes  ergeben: 


8  t  e  r  n. 


Conjunction  In  AR. 
9L  Par.  Z«iL 


f  4  Capricorn!  6» 
"iTauri  6' 
}b  Gemin.  7 
I  Virginia  4 
f2199lSagitt*rii  7m 
[2282jSagitturl  17 

'[2104]ClyrxSoh.7» 
[2128lSaRitt*rii  6» 
i[2592lA(ruarti  7m 
1[2639jAquarU  7» 
8lAquarH6» 
o  Piscina  ö» 
»'Tanri  6m 
4  Gemin,  7* 
or*  Gemin.  6™ 
e'Opb.  6» 


v  Libra  6"Llaa.  20. 
/SScorpB  2<nFebr.23. 
tfOph.  3»  Mai  22. 
A  Opa.  4*|Aug.2* 
,  i2S49]Sagittarii  6»  Oct  25 
(.[2356>Sagittarii6»|  26. 


Jan.  11. 
Mal  14. 

81. 
Oct  27. 
Dec  24. 
28. 

Febr.  6. 
8. 

HITT2S, 

April  2. 
IS. 
24- 
Juni  20. 

Jon  i4. 

24. 

Not.  29. 


2»27' 
19  34 
3  33 
10  20 
6  II 
19  87 


20*  8'  47*77  — 22°  17"  1JT46 
4  48  33,38i+24  48  10,83 
6  1  55,66  +24  26  67,99 
13    1  61,93'—  4  41  69,60 


11 
14 
18 
11 
17 

6 
16 

2 


40 

67 
99 

2 
69 
32 

6 
38 
41 
IG 


d*  Capricorn! 


I6»j 
6-Ui 


8  28 

8  15 
33  23 
16  19 
21  49 
18  12 


,PrU  9.    19  54 


AB.. pp. 


Deel.  app. 


Dm  Ceatr.  des 
Planeten  iteht 

nö>ni.(+)oder 
e4dl.(— ) 


Stöndl.  Bewegung  see 
Planeten 


in  AR. 


18  62  54,36 

19  36  8,01 


18  8 
18  20 

21  41 

22  3 

22  63 

23  39 


17  21 


16,41 
58,51 
12,36 
53,72 
14,66 
52,76 
49,34 
59,42 
52,49 
54,79 


—26    3  21,40 
24  11  22.92 

—18  80  45,67 
-18  49  17,15 
—13  »7  1,72 
—II  49  — 

—  7  58  66,30 

—  3  87  60,40 
11  83,80 

1  14,62 
+  22  61  58,48 
—25  60  2,34 


14  67  63,56 

16  66  20,90 

17  12  26,29 
17  6  8,03 
19  52  4,31 
19  64 


29,61  —23 


21  34  81,13 


+19 
+23 


-15 
-19 
-24 
-26 


88  40,22 
22  15,64 
50  11,22 
22  2,05 
9  31,79 
1  41,31 


i  Tage,  indefs  raSchte  eine  Beobachtung  mit  aehr  lichtstarken 
i  möglich  sein.    Die  nördlichsten  wie  die  südlichsten 


Auch  die  Bedeckung  von  [2128]  Sagittari  durch  Venus 
tritt  am  Tage  ein,  da  sie  hdeb  ihrer  gröfsten  Elongation  nahe 


ist  ea  nur  ein  Vorflbergang. 
Dorpat  im  October  1841. 


+  150 
+  89,6 
+  33,4 
+  86,1 

-  43,7 

—  63,4 


16    6  19,79     —  36,1 
DU 

wegen  im  nördlichen  Europa  nur  schwer  beobachtet 
können.    In  den  Östlichsten  Gegenden  Europe's  erfolgt 

Erde  wird  nur  ein  naher  VorObergang  statt  finden. 

Die  neaern  Planeten  habe  Ich  nicht  untersucht,  und 
fur  die  altern  alle  der  Coajascaon  ant  der  Sonne  zu  nah 

te  n 

JUädler. 


Untariuchongen  tou  F.  W.  B*4*tL  Erater  Band.  Königsberg  1841  im  Verlage  der  Gebrüder  Borntrlger.  4*.   p.  17  

Paytieche  Beobachtungen  dea  Mars  hei  acinar  Wiederkehr  im  Jahre  1841.   Von  Herrn  Herrath  M&dltr  in  Dorpat.   p.  19.  —  Daher 
atts  Bahnen  mehrerer  Stcnnchoapptn  am  lOten  Auguu  1839.    Von  den  Herren  A.  Brmaa  und  H.  Ptttrm.  p.  23.  —  NabeZuaam- 
der  llteren  Planeten  mit  Zodiakalaurnen,  u  Badedcnngen  der  letaleren,  für  1843.    Von  Hrn.  Hofrath  MHiUr  in  Dorpat.  p.31. 


1841.    December  30. 
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NÄ.  485  —  4S7. 


Bemerkungen  über  die  Behandlang  der  Theorie  der  Störungen  de«  Mundes. 
Von  Herrn  Professor  nod  Ritter 


Herr  Lubbock  bat  in  dem  4«"  Theile  seiner  Theory  of  the 
Mood  da  UrtheÜ  Ober  meine  Arbeiten  in  der  StCruogstheorte 
Im  AHgemeioen  ausgesprochen,  das  deshalb  gänzlich  verfehlt 
ist,  weil  er  den  Hauptzweck  derselben  Übersiebt,  ja  diesen,  wie 
ps  scheint,  gar  Dicht  ahnet*  Seine  Absteht  bei  seinen  Arbei- 
ten in  dieser  Theorie  ist ,  vorhandene  Rechnungen ,  namentlich 
Planati  analytische  Ausdrücke  für  die  Coefh'cienteo  der  Mond- 


diese  Idee  scheint  ihn  so  zu  erfüllen,  dafs  er  keinen  Raum  für 
andere  gewinnen  kann.    Denn  nachdem  er  in  der  Vorrede  ziem- 

nicht  wisse,  was  ich  mit  meinen  Arbeiten  in  der  Muodtbeorie 
wolle,  rata  er  mir  Ähnliche  Arbeiten  wie  die  seinigro  vorzu- 

die  Gröfsen  b  der  Ifec.  cel.  zu  verifiareo,  nnd  drückt  in  etwas 
starken  Worten  seine  Ueberzeugnng  aas,  dafs  ich  mich  durch 


dient  machen  könne.  Für  diesen  gewifs  wohlgemeinten  Rath 
bin  teil  Hrn.  Lubbock  sehr  dankbar,  bedanre  aber,  dafs  ich 

da  wenigstens  vom 


do  mischen  Standpunkt  ans 
stände  zu  erörtern  übrig 


uomefl ,  dam  die  von  ihm  entdeckte  allgemeine  Gravitation  die 
einzige  auf  die  KSrper  unsers  Sonnensystems  stets  fortwir- 
keode  sccelerireDde  Kraft  sey  haben  aber  bis  jetzt  keinen  voll, 
gültigen  Beweis  dafür.  Denn  wenn  diese  Behauptung  richtig 
ist,  so  müssen  die  Oerter  des  Mondes  nnd  der  Planeten,  die 


die  astronomischen  Beobachtungen  erlangten,  bis  auf  Unter- 
schiede übereinstimmen ,  die  wenigstens  nicht  greiser  sind,  wie 
die  wahrscheinlichen  Fehler  dieser  Beobachtungen,  and  du 
ist  gegenwärtig  nicht  der  Fall.  Die  durch  Anwendung  der 
Gravitation  (aus  den  jetzigen  Mond  •  and  Planeten 


tafeln) 

teten  Oettern 


Gröfsen  ab,  die  weit  gröfser  sind,  wie  die 
Fehler  dieser.   Unter  den  so  bewandten  Um- 


dle  Himmelskörper  aafser  der  allgemeinen  AVmfowscben  Gravi- 
tation noch  andere  accrlerirende  Krittle  fortwährend  ein.  oder 
unsere  Tafeln  geben  die  aus  jenem  Prinzip  folgenden  Oerter 
mit  weniger  Genauigkeit,  wie  die  verfeinerte  Beobachtung« 


Reine  zu  kommen  Ist  die  Aufgabe,  die  ich  mir  gestellt  habe, 
und  ich  mute,  am  sie  lösen  zu  können,  vor  allen  Dingen  alle 

Gravitation  folgen,  so  genau  berechnen,  dau  der  Fehler  eines 
jeden  derselben  aar  einen  kleinen  Thea*  Einer  Secunde  betragt 
oicine  erste  Arneit  dieser  Art  Dezog  sien  am  aen  jupuer  una 
Saturn,  darauf  habe  ich,  durch  andere  Umstände  mit  voran- 
labt,  die  Erde  vorgenommen,  (eine  Arbeit,  die  noch  nicht  er- 
schienen ist)  gegenwartig  beschäftigt  mich  der  Mond.  Herr 
Lubbock  wird  hieraus  erkennen  können ,  dafa  die  Aufgabe  die 
Ich  mir  gestellt  habe  eine  astronomische  ist,  und  die  Mathe- 
umgänglich  notwendiges  Hiilfsmittei  zur  Lösung  derselben  ist. 
Die  Entwlckelung  und  Berechnung  analytischer  Ausdrücke  der 


neu  Zweck  eine  wesentliche  Vorarbeit  seyn,  wenn  dadurch  die 
numerischen  Werthe  derselben  bis  zum  oben  angeführten  Grade 


ten,  wie  ohne  diese  Entwickelung.  Wenn  nun  diese  Entwkke- 
lung  ein  sicheres  Mittel  zur  Berechnung  der  genauen  nu- 

ng^efficiemen 


müssen  die  uoendheheo  Reihen,  die  sie  für  jeden  Coefficienten 
giebt,  convergiren,  and  man  mal«  von  jeder  derselben  wenig- 


Nun  ist  aber  keinesweges  a  priori  bewiesen,  ja  es  ist  nicht 
einmal  ein  Versuch  zu  solchem  Beweise  vorhanden,  dafs  diese 


täte  für  des  Mond  zeigen  eben  so  wenig  a  posteriori,  dafs  sie 
In  allen  Fällen  forden  in  der  Natur  stattfindenden 


der  Erde  convergiren.  Denn  es  kommt  darin  hautig 
i  Glieder  einer  gewiesen  Ordnung  gröfser  sind,  wie 
Ordnung  in  demselben 
3 
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Glieder  liegt  dieser  Umstand 
ganz  im  Dunkeln,  denn  die  allgemeinen  Glieder  dieser  unend- 
lichen Reiben  sind  nicht  gegeben  worden ,  und  werden  schwer- 
lich je  gegeben  werden.  Ferner  zeigen  die  von  Plana  aas  seinen 
analytischen  Ausdrücken  berechneten  numerischen  Werth«,  dafs 
man,  um  den  oben  ausgesprochenen  Grad  der  Genauigkeit  in 
den  StSrungscoefficieoten  zu  erhalten,  die  analytischen  Aus- 
drucke (Or  fast  all«  CoefBdenten  viel  weiter  fortsetzen  moist* , 
wie  er  gethan  bat,  wodurch  aber  die  Arbeit  in  einem  sehr 
groben  Verbältnisse  sich  steigern  würde.  Plana  selbst  giebt 
su  erkennen,  dafs  die  aus  seinen  analytischen  Ausdrücken  ge- 
folgerten numerischen  Werthe  der  StöraogsceefTicieoten  de» 
für  die  Anwendung  nicht  hinreichend  genau  seyen, 
er  fugt  vielen  derselben  ein  durch  nicht»  weniger  wie 
Entwkkclung  erlangtes  numerisches  Glied,  welches 

Da  es  sich  mit  der  analytischen  Entwicklung  der  St3- 
rungseoefneienten  des  Mondes  so  verhält,  so  kann  sie  mir  aar 
Erreichung  meinen  oben  ausgesprochenen  Zweckes  nicht  die- 
nen, und  Ich  habe  sie  daher  vermieden.  Ich  habe  ein 
anderes  Verfahren  an  die  Stelle  gesetzt,  durch  welches  Ich 
sogleich  die  numerischen  Werthe  der  Storungscoefficienten,  und 
zwar  von  Annäherung  su  Annäherung  Immer  genauer  erhalte. 
Davon  abzugehen  habe  ich  um  so  weniger  Grund,  da  sich 
bei  demselben  die  gering«  oder  am  Ende  gar  keine  Convergenz 
der  analytischen  Ausdrucke  in  schnelle  Abnahme  der  succes- 
sive zu  berechnenden  numerischen  Theile  der  Storungscoef- 
ficienten verwandelt 

Ich  schliefe,  um  jeder  Misdeutung  vorzubeugen,  das  was 
ich  hier  im  Allgemeinen  Ober  den  Lubbockachea  Angriff  auf 
meine  Arbeiten  in  der  Mondstheorie  gesagt  habe,  mit  der  Be- 
merkung, dafs  ich  Plana" *  Resultat  in  mathematischer 
Beziehung  als  schätzbar  betrachte  und  die  Ausdauer  bewun- 
dere, die  er,   um   es  zu  erhalten,  hat   anwenden  müsseD. 

ben 


Herr  Lubbock  fangt  den  4«*"Tbeil  seines  Bachs  (p- 355), 
in  dem  er  sich  besonders  mit  raeinen  Metboden  beschäftigt,  mit 
der  folgenden  Ueberschrift  an:  ,, Calculation  of  the  first  term 
In  the  longitude,  appertaining  to  the  arguments  0,  1,2,  3,4, 
5,  6  and  7,  In  Illustration  of  M.  Hansen'»  equation."  Nach 
diesem  sollte  man  vor  allen  Dingen  erwarten,  dafs  er  nun  die 
von  mir  gegebenen  Gleichungen  vornähme ,  und  sie  auch  aus 
meinen  Abhandlanges  entlehnte.  Aber  dem  ist  nicht  so.  De? 
Text  lautet  anfänglich  wie  folgt:  „M.  Encke,  in  his  paper 
entitled:  Ueber  die  vom  Director  Honten  eingeführte  Form 


followa : 
d.tk 

IT 


und  aus  dieser  Gleichung  entwickelt  er  zuerst  die  in  der  Ce- 
berschrift  genannten  Glieder.  Da  diese  Gleichung  in  keiner 
meiner  Abhandlungen ,  sondern  nur  im  Laufe  der  Enckeochea 
Ableitungen  meiner  Gleichungeu  vorkommt,  so  halte  ich  mich 
nicht  mit  der  Beleuchtung  der  Anwendung  auf,  die  Herr  Lub- 
bock von  derselben  macht,  obgleich  sie  zu  wesentlichen  Erör- 
terungen Atrial*  geben  würde.  Er  giebt  «neb  zu  erkennen, 
dafa  ich  anders  verfahre,  derm  nach  seiner  Entwickehmg  fahrt 
er  (p.  Ml)  folgender  Maafsea  fort:  „ Instead  of  proceeding  in 

variables  ^  and  «,  sueh  tluT^ 


which  may  be  written  as 


*)  to  introduce  auxiliary 


2 -MB 


d.ik 

dt 


and  «  being  the  vane  of  f ,  which  arises  when  t  Is 
equal  to  t  in  the  expressioti  for  jf ,  A.  is  the  same  function 
of  #  +  s  la  the  disturbed  which  it  kr  of  l  in  the 


T  = 


dt 


As 


dt 


=  {•+»  {/»+»} 
«  -/{{'+»{/"+-}}* 


=  0,  when  t  is  made  equal  to  t,  Ft  may  be 

found  by  making  t  =  t  in  fTd't,  Ft  is  equal  to  the  quantity 
so  obtained  takes  with  a  contrary  sAgn* 

Mk  Ausnahme  der  Veränderungen,  die  Herr  Lubbock 
damit  vornimmt,  sind  die»  allerdings  Gleichungen,  die  In  meiner 
Planetentheorie,  so  wie  ich  sie  zuerst  publidrt  habe,  vorkom- 
men; allein  es  ist  mir  nie  in  den  Sinn  gekommen,  diese 
Gleichungen  auf  den  Mond  anzuwenden,  und  zwar  aus  dem 


«)  Ich  habe  et  nicht  bloff 
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einfachen  Grunde,  weil  nie  In  der  Mond  theo  rie ,  m  welcher  die 
mit  der  Zeit  aufserhalb  dee  Sinusse  und  Cosinusse  multiplclr- 
teo  Glieder  fortgeschafft  werden  müssen,  gar  nicht  gelten. 
Belege  dafür  sind  unter  andern  Stellea  die  ersten  1 1  Artikel 
des  zweiten  Abschnittes  der  Fundamente.  Die  In  diesem 
Werke,  dem  einsigen,  m  welchem  meine  Mondtheorie  dargelegt 
ist,  vorkommenden  Gleichungen  smd  alle  anders,  aber  Herr 
Lubbock  hat  sich  dadarch  nicht  abhalten  lassen  die  obigen 
Gleichungen  zur  Berechnung  der  in  der  Ueberschrift  angefahrten 
Stünmgscoefucieotcn  anzuwenden.  Die  Folge  davon  ist,  dafs 
er  zu  gans  eigenen  Mitteln  seine  Zuflucht  hat  nehmen  müssen, 
um  ein  Resultat  tu  erhalten,  welches  mit  dem  früher  von  ihm 
aaf  anderem  Wege  erlangten,  übereinstimmt,  und  nicht  rich, 
tiger  ist,  wie  diese*.  Ich  werde  weiter  na  ten  hierauf  zurück- 
kommen, jetzt  aber  den  Gang,  welchen  Herr  Lubbock  bei 
seiner  sogenannten  Erläuterung  meiner  Gleichungen  einschlügt, 
weiter  verfolgen.  Er  fahrt  an  der  oben  abgebrochenen  Stelle 
also  fort: 

„M.  Encke.  p.  39  of  the  paper  before  referred  te,  gives 
an  expression  for  T  which  may  be  written  thus :  (See  also 
Fundameota,  p.  130) 

an       dR         2<in?  .  dR 

fiy(i-**)dk  ~rvr(i-.») w*iw~wVa 


T  = 


 T—-  icoi(v — v) — 1 1 

(!-«•)*<  * 


dR 


Hanf      .  .rdR 

Die  angeführte  Einleitung,  welche  Herr  Lubbock  dieser 
Gleichung  voransendet,  mufs  jeden  Leser,  der  die  Sache  nicht 
bin  In  alle  EinzebheJten  kennt,  veranlassen  sn  gUuhes,  dafs 
mein  hochgeschätzter  Freund  Encke  diese  Gleichung  ursprüng- 
lich gegeben,  und  ich  sie  nach  ihm  in  meinen  Fundameotis 
Sie  ist  aber,  abgesehen  von  den  Voran- 


dernngen,  die  sie  ertrrten  hat,  die  Gleichung,  welche  ich  unter 
andern  in  meiner  ersten  Abhandlung  über  die  Störunge theorie 
(Astr.  Nachr.  Bd.  7.  p.  437)  gegeben  habe.  Schlagen  wir  die 
Fundamenta  p.  130  nach,  so  finden  wir  einen  Ausdruck  für  T, 
der  von  dem  obigen  wesentlich  verschieden  ist,  indem 

er  -utser  den  obigen  Gliedern  noch  da. Glied  - 
enthält,  durch  welches  die  mit  der  Zeit  selbst  mulfyfictrten 
Glieder  fortgeschafft  werden,  und  welches  in  der  zweiten  und 
den  folgenden  Approximationen  den  St&rungscoefficienten  be- 
deutende Glieder  hinzufügt  Ohne  darauf  im  geringsten  Rück- 
sicht zu  nehmen,  entwickelte  Herr  Lubbock  nun  den  oben 
angefahrten  Ausdruck  für  T,  nach  den  Potenzen  der  Excen- 
tricitatrn  der  Mond-  und  Erdbahn.  Hiebe!  habe  ich  erste os 
zu  bemerken,  dafs  Ich  bei  der  Ableitung  meiner  Gleichungen 
eine  Entwickctung  nach  den  Potenzen  der  ExceotrlcitAten  u.  s.  w. 
nie  beabsichtigt  babe,  wie  meine  Abhandlungen  über  die  Stft. 
rungstheorie  zur  Genüge  beurkunden,  zweitens  data  Herr  Lub- 
bock bei  seiner  Entwicklung  dieses  Ausdrucken  von  andern 
Grundzügen  und  andern  HülfsgrOfsen  ausgegangen  ist,  wie  ich. 
Es  kann  deshalb  mir  nicht  zur  Last  fallen,  dab  diese  Lub- 
boefacht  Entwickeinsg  von  einigen  wenigen  Gliedern  von  T, 

Seiten  seioes  Buches  füllt  Nach  so  langer  Rechnung  kommt 
er  endlich  dahin,  Tdt  integrireu  zu  können.  Seinen  Ausdruck 
für  dieses  Integral  so  wie  die  Fortsetznng  den  Textes  seines 
Buche«  führe  ich  hier  an,  weil  kh  einige  Bemerkungen  daran 
zu  knüpfen  habe.  Um  die  Ueberakht  seines  Resultats  an 
erleichtern,  werde  loh  nur  erlauben,  die  Glieder  und  Argumente 
seiner  Auadrücke,  die  ro  seinem  Buche  ohne  Ordnung  durch 
einander  dastehen,  zu  ordnen,  sonst  aber  mich  jeder  AbSode 
Herr  Lubbock  hat  p.566  u.t  gefunden: 


fT<Q  =  ^oo.(f-|) 

-  ?|«*.  dm  f  +  y  ■  *»(-|  +  2f)  -  |m»e  co,f+  j  *  cc{<$-  { ) 

+  !»»., «.(-?+!-!,)  +  |»v  Cot(J-i-i) 

- 1 f «•#,  tin  (2r + ?,)  + 1  «*.,  ens (-  f  +  f  +  2r  +  *,)  —  f  « cot (|  -  (  +  2r  +  £) 
- 1 Y  s.*.  SM  (3r  -  i )  +  fm».  eo*(-£+  2r)  -  |  m't  co*(-2#+  2t  +  *) 

-y«*.co*(J+ar-2f) 
+  ~$ \n%  tinTr— \m* oo#(-$  +  2r+f)  -f  \ m»  co«(f  +>  2r - f) 

+  i  V  «•*  **»(2r + f)  —  3  as*«  +  2r+  2f) 

+  3s.*s«»(#+2t)+  |m1«eo*(2f +»r— f) 
+  7y  m*,,ün(ir-l)-  y        eos(- f +  2r+*-*, )  +  V «'»,  co*(?+2r-f-*,) 
When  7  is  made  equal  to  I.  the  preceding  expression  for  /TdT  becc 

-t\m***ini-  Jw'coef  ') 

  -f  3m%t,co.(-b) 

t  dem  vovttergshencca  sofolge 


>■  —  J  m*«  cotf.  Die  Wsglsssoag  vss  «  scheint  ri 
,  denn  der  Vertier  plans*  sich  in  sen  folgend«* 
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-  4 1  »V  tin  (2r  +  (, )  +  §««..  eo,  (%T + f ,)  «) 

—  t  Virfiünttr  —  O  —  V"»*«  co«(2r— f) 
+  <  f  m*  «i«2t  +  3/»1  co*2r 

-f  l  Y  n»'#  $in  f2r  +  $ )  +  l  m't  co»(2t  +  f ) 

+  t  V»**,«»(2r-fc)+  V  »"*'  ««(2r-l») 
Aa  £  =  0,  when  7  i.  made  eo^a.  to     «  b  „tu.  to  this  ^otity  taken  wit.  a  «^ry  sign, 

i»  = y*|/«f+ftj  dir 

=r  —  n»*l  —  m1  «»'»  (f  —  f) 

+  {*  +  *  =  V}  +  f^««'n(-|+2f)-^,W»i(2f-f) 

*)  +  \*\  *«•(-£+  r-fc)  -  i«v  «»(f-e-i) 

+       +  J  =  H)  »V«'»(*r+^+i'™S«»(-?4-|J''+fO-J»4*>«'«(f-f+2r  +  ff) 

+  {V  +  V  =  V|«W»(«r-  f)  +  |m'.«M-S  +  2r)-t«S«*(-2i+2T+*) 

+  «/n,,«*(£+2T-2f) 
+  {-|-|  =  -V}»«««2r-im'w.f-f+2T  +  f)  +  |«*«»(l+2T-|) 

4-  Im'i  »in 

+{-H~V  =-W}»V«*n(2r-f.)  —  f  mte,«*/.(-f+2r  +  f-fc)  +  V  a»'«,  «n(!  +  2r-*-|,) 
ms       — m*nj  +  {2  +  fV4"t — t]"*"}  —  imt,tin(, 

+ {H+i-i }    »» (*r  +t) + { y  } «"  (ir— d 

+{-W-J  +  V}»VW»(2T-f,) 
n=  =  -mS*  +  {2+  V"»')  eü-i  -  B«.# (tr+|,) 

j  +{?"+ Y»1 }"'» V-'^ar+Jm-.^far+f)  +  «»(«r-fc) 

A  =  n(t  +  2)  —  ne  +  v  +  2e  *in(nQt  +  i)  —  ne) 
—  n<+(2+y  ">* }  #«'nf  —  Sm #,«/»£, —  Hm**'  **n(2r+£) 

+{ ¥  »+  [Y  +  V]**  }•  »«(ar— D  +  V  *»•  ««ar 

+{l  +  V}m,««(2T  +  f)  +  U«V#«.(2-|,) 
whkh  agrees  with  the  expression  found  before  in  page  S60." 

Vat  allen  Dingen  führe  ich  an,  da  fa  hier  *  die  Eiccn-   !         In  dieser  Rechnung  hat  Herr  Lvbbock  mehrere  bedeai- 
trlcität  der  Mondbahn,  *,  die  Excentridtlt  der  Erdbahn,  {die      tende  Verstoß»  gemacht    Zuerst  mache  ich  auf  daa  b  den 
mittlere  Anomalie  des  Mondes,  f,  die  der  Sonne,  r  die  Eton-      Ausdrucke  »ob  f  Tdi  befindfiche  Glied 
gatioo  des  Mondes  von  der  Sonne,  m  das  Verhältnifs  der  mitt-  — |n»*#  eot$ 

leren  Bewegung  des  Mondes  zu  der  der  Sonne,  A.  die  wahre      aufmerksam.     Diese«  hat  er  b  allen  folgende« 

ohne  Weiteres  weggelassen ,  obgleich  sein 


*)  Der  Coefficient  dlete»  Glied«*  müftte  —  J  beifsea.    Druckfehler,  da  er  sich  nicht  fortpfiamt. 

•)  Der  Coefficient  die»e«  Gliedes  mflfste  y  tcjv.    Druckfehler ,  da  er  sich  ia  den  folgenden  Aasdröcken  «Jehl  befindet. 

*)  Hier  ra&fjte  dss  Glied  3m*,tin(,  kommen.     Dach  ist  die  Aaslasrang  desselben  wshl  aar  ein  Schreibfehler,  da  es  sich  ta  den 

fslgeadea  Aufdrücken  wieder  findet. 
•)  Der  Coefficient  dies««  Glied»  müTite  \  leyn.    Ist  nächsten  Ausdruck  ladet  der  aemlkhe  Fehler  statt,  ha  sweitfelgsadea  ist  er 

aber  berichtigt. 

•)  n  =  n  (l-m2).    See  P.  48.     Anmerk  de«  Herrn  LuiM. 
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Verfahren ,  weiches  er  auf  diese  anwendet,  nicht  den  gering» 
sten  Grand  darbieten  weshalb  man  dieses  Glied  weglassen 
konnte  oder  müfsto.  Verfolgen  wir  von  dem  angeführten  Aus- 
drucke von  jTtli  aa  die  Rechnung  strenge ,  so  finden  wir 

In  ^  das  Glied  —  }  t  m'e  eo»  f 
und  In  rix  das  Glied  —  }  nt  m* *  cos  £ , 
denn  *f,  In  meiner  Bezeichnung  y,  ist  blobe  Function  von  t, 

Der  so  entstehende  Ausdruck  fur  nt  oder  die  Störungen  der 
mittleren  Lange  des  Mondes  ist  freilich  grundfalsch,  ds  die 
astronomischen  Beobachtungen  von  diesem,  wegen  des  Fac- 
tors t  bedeutenden  Gliede  keine  Spar  zeigen,  aber  eben  so 
unrichtig  ist  es,  aus  einem  analytischen  Ausdrucke  ein  Glied, 
welches  nicht  ins  Resultat  pafst,  ohne  Weiteres  wegzulassen. 
Herrn  Lubbock*  Resultat  ist  also  schon  um  dieser  Ursache 
willen  falsch,  denn  einestheils  stimmt  wegen  der  unbegründeten 
'»egidHHuug  <ii(.»4?H  uueues  aas  r,uue  seiner  necimung  mrnc 
mit  dem  Anfange  zusammen ,  und  anderntheils  erhallt  man.  wenn 
man  diese  Zusammenstiinmong  bewirkt,  einen  unzulässigen 
Ausdruck  Ar  die  Mondstorungea.  Ea  sind  noch  mehr  Fehler 
darin.  Durch  Verwandlung  von  r  (J  iu  den  vorstehenden  Aus- 
drücken des  Herrn  Lubbock)  b  t,  wodurch  §  in  £  übergeht, 
mub  {  in  z  übergehen,  betrachten  wir  aber  in  dieser  Bezie- 
hung die  rotstehenden  Ausdrücke  von  {  und  nt ,  so  ergiebt 
sich,  dar«  Herr  Lubbock  bei  dieser  Verwandlung  dem  Aus- 
drucke für  nt  das  Glied  2«  rfnf  hinzugefügt  hat  Der  Grund 
hie  von  ist  gar  nicht  einzusehen,  auch  macht  dieses  Glied  den 
Ausdruck  für  nt  bedeutend  falsch,  denn  es  tbeut  ihm  ein 
der  Mittel punkUgleichung  des  Mondes  fast  gleichkommende* 
Glied  zu,  welches  gar  nicht  in  den  Störungen  der  mittleren 
Lange  vorhanden  ist,  und  bei  richtiger  Behandlung  richtiger 
Formeln  sich  auch  gar  nkbt  zeigt  Ferner  ist  das  Glied 
^>m*«rfn£  falsch,  ea  ergiebt  sich  statt  dessen,  wenn  man 
Herrn  Lubbock*  Eotwkkelnng  ohne  Fehler  zu  machen  verfolgt 
$m*««in{,  aber  demungeachtet  stimmt  weder  dieses  noch  das 
Glied  — m'nt  mit  meiner  Mondtheorie  uberein ,  denn  iu  dieser 
ist  der  CoefleJent  von  nf  in  st  gleich  Eins,  und  der  vom 
Sinus  der  mittleren  Anomalie  des  Mondes,  das  1st  von  »in  f, 
gleich  NuU.  Ferner  ist  das  Glied  y  m«.  m/i(2t— f)  in  nt 
unrichtig.  Herr  Lubbock  meint,  man  könne  dieses  Gfied  erst 
in  der  zweiten  Approximation  richtie  bekommen,  und  berechnet 
es  weiter  unten  so,  aber  diese  Behauptung  ist  b  Bezug  auf 
meine  Methode  unrichtig;  sie  giebt.  wie  Ich  weiter  unten  aei- 
gen werde,  nicht  nur  dieses  Glied ,  sondern  alle  Glieder  dritter 
Ordnung  der  in  nt  vorkommenden  Coeflicienten  in  der  ersten 
Approximation  richtig.  Der  Uebergang  von  nt  zu  X  durch  die 
obigen  Ausdrücke  des  Herrn  Lubbock  Ist  wenigstens  unregel- 
mibig,  denn  es  ist  gar  kein  Grand  vorbanden  X  zvt  Function 


von  t  4-  a  tu  machen,  und  auberdem  kommen  in  den  obigen 
Ausdrucken  mehrere  Unregelmlbigkeibn  und  kleine  Unrich- 
tigkeiten vor.  bei  deren  Auftaklung  ich  mich  aber  nicht  auf- 
halten wül. 

Herr  Lubbock  wendet  sich  nun  zur  Berechnung  derselben 
Glieder  des  Logarithmus  des  Radius  Vectors  und  wendet  dazu 
die  folgende  Formel  an: 

d.logjf)       -±T——  — 
dt  *       2u  dX 

Einen  mit  diesem  Identischen  Ausdruck  habe  ich  Im  Laufe 

angefahrt,  noch  zu  wtlrklichen  Berechnungen  dieser  Stornogen 
weder  bei  Planeten  noch  beim  Monde  augewandt  Aus  diesem 
Grunde  and  weil  die  obige  Darlegung  der  Berechnung  der 
Störungen  der  mittleren  Lange  schon  ein  Bild  von  der  Be- 
schaffenheit der  Lubboctachen  Entwicklungen  meiner  Glei- 
chungen giebt,  enthalte  ich  mich  der  weiteren  Erörterungen 
dieser  Rechnungen,  und  führe  blob  an,  dab  tie  zwei  Seiten 
in  Herrn  Lubbock"*  Buche  einnehmen. 

Diesen  Rechnungen,  die  ab  Erläuterungen  meiner  Glei- 
chungen dienen  sollen,  und  die  im  Ganzen  16}  Seiten  einneh- 
men ,  stellt  Herr  Lubbock  eine  Berechnung  augeblich  dersel- 
ben Glieder  nach  seiner  Methede  gegenüber,  und  verwendet 
dazu  nur  lj  Seiten.  Da  auch  diese  Berechnung  tu  Erfrie- 
rungen Aolars  giebt,  so  werde  ich  sie  hier  vollständig  anfahren. 
P.  371  u.  372  liest  man: 

„I  will  now  show  how  the  same  terms  may  be  calculated 
by  my  methods  founded  upon  the  equations 

S-f+f +•/*+'?  — 

dX        A      1  fdR 

Tt  =  7*-7j  dxdl- 

When  •*  is  neglected  A  =  n. 

a 

If  r  be  the  value  of  r  which  includes  the  arguments 
which  occur  in  the  elliptic  theory,  ao  that 

f-4f*sf| 

r»  m  r«-2rM-l  +  etc 

and  h* 

-rM-i  +  jH^D-etc  =  rf-L+r 

=  re+rteo,*T+rt,C0.{-iT-t)+r4.co*(7T  +  t) 
r,  *,  eo*  f,+  r,    eo*  (2r-  f ,)  +  rT  e,  eo*  (2r  +  f ,) 
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4ft 


rdR 


—  6  m*«  co.(2r+f)  _  f       cwf,— Y»V  cm(8t  — f,) 
r,=  Sr0.  r,=  |/na,   r4=|«»,  r,=  o,  r,=  o,  rT  =  o 

ro  —  —  3r,  =:  Sn»*,  r,  —  «n* 

{[1  — 2m]«— l}r,  —  |m»- W,  r,  =  l/m 

8 '4  =  9X|»*+fl«*,    r4  =  ff»»,    r,  ss  -|««,    3r,  =  V  «•» 
r.  =  im*,    3rT  =  rT  = 

£  =  1  -  J-  +  l*  «*f  +  2«'  co,2r  +  Y  c(lr-f) 

+  { V  + « K  co,(ar+f)  -         cMf,  +  7«V  „o.(2r-f,)  -  «\  oo*(ar+  fc) 

+  V        ^(2r-f,)  -  |«».,  co.(2r+|,) 
A  SB  {l  *in2r+  \f  mi *in(9r — f) 

S  m  #,  «in  £, 

+  U  +  tt}  (2r-f)  +  {-i-A}  "»V««(2r+|,J. 

Belm  ersten  Anblick  dieser  Rechnung  Ist  eta  auffallender 
erschied  mit  der  vorhergehenden  in  Bezug  auf  die  Darle- 
gung bemerkbar.     Während  Herr  Lukbock  bei  den  vorher- 
gebenden Rechnungen ,  die  die  Erläuterung  meiner  Gleichungen 
vorstellen  aollen,  alle  Entwickehingen,  welche  er  um  «ein  Ziel 
so  erreichen  für  nttbig  gefunden  bat  zu  machen,  mit  grofoer 
Umständlichkeit  auseinander  geaetzt  hat,  hält  er  hier,  wo  er 
nach  «einer  Methode  rechnet,  die  Darlegung  so  kur«,  dab  kein 
Zusammenhang  darin  ist    Niemand  lernt  durch  dieselbe  keu- 
Den,  wie  eigentlich   die  angefahrten  CoefBcienten  berechnet 
worden  stad,  da  die  Bildung  der  Bedtaguogsgieichungen  die 
ZwUcfaenrechnungen,  so  wie  alle  Erlänterungen  weggelassen 
■Ind.     Auch  Ufat  er  die  Berechnung  der  beiden  reap,  mit 
»*«taf  und  ir*»,*»(2r-f)  muloplicirten  GUeder  ganz  weg, 
wShrend  er  im  Eingange  »erspricht,  dieselben  GUeder  au  be- 
rsehaen,  die  er  vorher  berechnet  hat.   Da  unter  diesen  Um- 
•»»den  eine  unparlheüsche  VergWchung  unserer  Methoden 
unmöglich  ist,  ao  wird  Herr  Lubbock  es  billig  finden,  dals 
ich  die  vollständige  Berechnung  der  obigen  Glieder  nach 
aetaer  Methode,  Insoweit  ich  von  Ihr  aus  seinem  Werk 
Um«  Vorstellung  habe,  hier  gebe.   In  der  Vorrede  zum 
tea  Theile  seines  Buches  steht: 

»I  employ  throughout  the  well -known 

to  determine  the  inequalities  of  the 
to  the  following 


7  =  '{f  +  4| 

r  b  the  eeBptic  value  ofr  or  the  same  fonction  of  a 
and  •  as  to  the  elliptic  theorie,  when  the  perturbations  are 
neglected,  and  a  to  connected  with  o  the  observed  mean 
motfoo,  by  the  equation  /i  =  n*a» 

Sine« 

=  i+3e»+|#*-S.(t+|e»)CMf +f.«ca,2f 


f  being  the 


+  e»M.S*  +  .i-co,4f  +  etc. 


S3  0 
of  the 


and  if  t  and  P  are  expressed  to  a  series  of  cosfoes 

of  angle«  of  the  form  in/  +  q,  so  that  £  being  the  sign  of 


adi  =  LEr.eo,(iat+q) 

t   =  I£r«««(in/  +  ?) 
P   —  EEPmc<u(iut  +  q) 
£  being  the  product  of  certain  powers  of  the 
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sod  »  the  index  of  the  argument,  (see  p.23) 
(Lea  generally  *) 

M).  • .  t.  {.* +       +  f  •<)  ~  I  P* 

which  equation  by  continual  approximation  or  methods  of  false 
position  serres  to  determine  all  tbe  iiiequaBties  of  the  parallax. 

etc.  etc 


Dm-  obigen  GMchunges  sind  die  einzigen  algesaefues,  die 
ich  bei  Herrn  Lubbock  habe  finden  können,  alle  «eine  übrigen 
i  sind  specie],  und  haben  für  jeden  andern  Störung«, 
i,  oder  jeden  indem  Index  eine  andere  Form.  Man 
rnufs  daher,  um  die  Berechnung  irgend  eines  CoefOcienten 
vollständig  darzulegen,  alles  anführen,  was  aufser  der  Ablei- 

m  i  —  =  r0+  r ,  coi  2r  +  r,  •  cot  £  -f  r,e  co*  (2r — £)  +  r4s  eo*  (2r + £)  +  r,  */  co« +  r%  »,  co*  (2r — £,)  +  rT  t,  co*  (2r + £) 


und  xu  berechnen 

n&thig  Ist.  Vor  allen  Dingen  ist  nun  nöthig  die  Coefßcienten  ra 
zu  berechnen.    Zu  dem  Ende  geben  die  obigen  Lubbocktchea 


der  ExcentricHaten  eineatheils 


^  =i-.co,*-.o*i.f3ao•±*c0,* 


-a«'i-r.r 


r  —  l  —  •  coit  4  5#ai —  co«{ 

r 

Ich  setae  nun  mit  Herrn  Lubbock 


und  somit  giebt  die  vorhergebende  Gleichung  mit  alleiniger 

RBckaidrt  auf  die  hier  xu  berechnenden  Glieder 

r  =  i-*eo*Z+Sre*co*Z+\r*co*(2T-8  +  lr,*co*(*r+fr 

Setzen  wir  wieder  mit  Herrn  Lubbock 

i  =  r0+t.«»2T+Ve»iHf|«»'(»r-Ö+r4»Mi(2r+Ö 

etc. 


so  giebt  die  VergWchung  dieser  beiden  Gleichungen 
r0=i,  r,=  0,  r,=  -l+s>0,  r,  =  \r,,  r4=|r„ 
r»  =  o,  r,=  o,  rT=  o. 

Die  Entwickelung  der  Störungsfunctlon  R  wfll  kh  als  be- 
kannt annehmen,  und  setze  daher  ohne  Weiteres, 


1.R  —  —  Js»»— {m*0Of2r  +  im*«co«£'f  {j»*#c<m(2t— Q 

—  Im*»  oa*{iT+$—  im*»,        —  V  »V  «>«(2r— £)  +  «>«(2r+|f) 


Da  <tä  das  Differential  dieser  Gröfse  Ist,  wen»  wahrend  der 

Is  verasder- 


ües  angesehen  werden,  und  im  vorliegenden  FaBe  bei  der  auf 
diese  Differentiation  folgenden  Integration,  mit  Ausnahme  der 
2t— £  abhangigen  Glieder  auch  die  Coordinates  der 
gesetzt  werden  können,  so  sind  for  die  obiges 

JL  fdR  —  (—  f  m*  —  i  m»)  co*  2r  +■  J m*,  coi£  -f  (J  «*-|-  | «»)  «  co,  (2r  —  £1 

*  -*,«».  co«(2t+£  —  V        ew(2r-£)  + 1  m'e,  *oi(2r+$,). 


Glieder  bei  dieser  Differentiation  die  Facto ren  der  Reibe  nach : 
0,       —2,  —I.  — t,        -3,    0.  —2,-2, 

und  bei  der  darauf  folgenden  Integration  die  Divisoren  der 
Reihe  nach: 

fehlt,  -(2-2«),  -i,  -(1-2«),  -3,  fehlt ,  -2.  -2. 
hieraus  folgt: 


Es  ist 


Hiemit 


dR 

für  die  obigen  Glieder  r—  =  2R,  also 

±UfdR  +  rd-£\  =  -*«••+  (-W-*«»)co.2r    +  co^ 
*  +(»«•      +     »»')•  co*(2t— £)- 3»*#  eo«(2r+£) 

—  §«•#,  co»^— V       **»(*r-&)  +  fasV,  co«(2r+f ) 

rir 

i>0—  —im',        />,==  —  3«*-|«»,    -P»  =  2  /»*,  9m*+  9  m» 

P4  zz  -3  «*,  =  — /»,  =  —  V  «•'.     PT  =  I"»'. 


which  oecnr 


*)  The  exceptions  arc  the  Argument»  3.  8,  20 ,  etc., 

cssm  Um  eenatiso  ia  sltgfctrr  m*4it»4  hj  the  terms  which  arise  from  the  quantity 

25?      r  * 


In  the  elliptic  theory.    See  p.  136.  p.  124,  an*  p.  147.  is 
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Ut,  wenn  wir  die  Fsetoren  Ton  oi  to  de 
welche  Herr  Lubbock  ebne  Unterscheidungszeichen  i 
ait  in  bezeichnen, 

i0  =  0.      r,  —  2— 2m,      i%  =  e,      «,  =  1-1«, 
»*4=  3,      «6  —  m,  =  4,     'T  =  2, 

wo  c  du  Verhält™  C*  der  Bewegung  der  mittleren  Anomalie 


Nun  können  wir  durch  die  obige  Gleichung  (A)  die  Bedin- 
gungegleichungrn  für  die  StCrungscoefuclenten  r„  aufstellen, 
wobei  Jedoch  jetzt 


werden  mflsseo,  weil  sie  Ausnahmen  sind.  Also: 


(2-2m),-t}=  0  +  Sm'-r-  |m» 
(l-2m)'-l  j  m  |(l-2m)V,-9 
9-1}  =9X|r,+  3«' 


U-i) 


=  o  +  v«-" 


=  0  —  \m*. 


Die  Glieder  In  r, ,  welche  von  m*  abhängen ,  habe  ich  hier  auf- 


fioo  da*  In  rt  mit  m*  multiplicirte  Glied  richtig  *u  bekommen, 
welches  Herr  Lubbock  dort,  wo  er  von  meinen  Gleichungen 


Aua  den  vorstehenden  Gleichungen 


3m'+ |m«        m»  .  to  i 
3-8«  T 
für  r, 


•  —  4n»  +  4  m'  T  TT 

■od  die  «weite  nach  der  Substitution  der  oben 


r4  =  ff rt  =  — |m\  r,  =  { a»\  rT  =  ~  im\ 
Um  die  noch  fehlenden  Bedingungsgiefchungea  für  die  Indieel 
0  und  2  so  erhalten,  substltnire  loh  die  obigen  Lmibocinchea 
für  i,  r»,  etc.  in  die  DlffererrtialgWchtiDg  for  r», 

erhalte  ich' mit  We, 
ier  Excentridtit 


Werthe  von  r«  und  P% 

o%rt  +  0*—Sctro  —  ^—r^  +  2m^  =  0. 


4  ö*arfi 

1  r 


.»  <r< 


1  <Tr 


n* 


c»r4  —  e*t,—  1  —  r,  +  P%  —  0. 


(c'-l)(r,+  l)  =  3cV0-2m> 

Da  r,  jedenfalls  mit  m*  multiplicirt  aeyn  mu£s,  so  flDt  diene 
GrStäe  wenigstens  in  dieser  ersten  Approximation  aus  dieser 
Gleichung  heraus,  welche  statt  dessen  •  giebt  Da  «ich  r. 
jedenfalo  mit  »'  multipBcirt  aeyn  mud,  so  können  wir  bei 
von  e  im  Guede  3eVe  gleich  i 


c«=i-l»«+s(i.-l);  ,rl-l»'+|(i-l) 


ata  so  wie  r. 


—  §»»•  von  /»0 

-f  =  -J  +  .f  =  l-*-.'+(i-t)-r-(l  +  r,).eo^+U»+  V«»)««2r 

+  (V  «*  +  ft  ■•)•  *~(2r-Ö  +  «»'•  ««(»r  +  O  "»*•#  «»£ 
+  {m'r,  eo« f 2r - ()  —  * *•*•,  «»»  (2r + £). 

der  den 


wir  erst 


Grote  aw  R, 


0,  2  und  5  zugehörigen  Glieder 
seo,  die  übrigen  mit  —2  multipliciran,  nnd  das  Coaiamane  in 
verwandeln,  »der  mit  andern  Worten,  wann  wir  it 

r 


±  J  =  J«*  ««2t—  im».  **»(«r-|)  +  |an««aA»(Sr  +0  +  Y  "•'«•  **•»>—{,)  —  !**<«  »MSr+fc). 


na  /Vä 


+  W#eor(2r+0  +  Y  »\«M(ar-£j  -  i»V  c-(2r+^ 
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giebt  der  oben  getwder*  Werth  ron  ±-,  wenn  man  ihn  ine 

£  =  i-»«+j(i—i)  +  (a+srt-»'+t(i-i))^t 

+  (»*•+  V"»'>  •»•■»'  +  { V«» + (V + o  »•}•  <»«— *> 
+ (V  +  0  •  •*>  (a*+ö  —       ctf,fc+ lm%**  w 

-m\#oa(2T+w). 
nan  diene  Werth«  in  die  «Wcoung 


3o 


n  ftr  4 


ist,  M> 


+  «{(a+l)»,+(V+l)»,}«>'«'+»{V"+(V+«-l+*)»"}^(«r-ö 
+  n  { V  + 1  +1+1}  »*•  «w(«r+D  —  •»■»•«, «» IV 
+  •(7  + V)  »V  e»*(ST— fc)  +  n(—  1— |)  »V  eo*(ar 
,  bei  welcher  der  oben  gefunden«  alt  ■  sa  nmltipüdwnd«  Werth  wo  e  der 


+  {V"»,+H»">«*»^+{V,,»+,*,*,>,<fa(»T-«>+  V  »••**• 


Di«  bei  der  Integration  bJnxngefligte  Corntante  ist  die 
Lines  ftr  den  Zeitpunkt  1  =  0,  welch«  ich  t  neanea  wlIL 
Dan  in  dienern  Andrücke  ftr  A.  mit  /  mnWpBdrte  GBed  noD 
Ii  Bern  ImUth  Benekhming  n  «ein,  wh-  haben  ab»  die 


wir  Mendt  A  eUminiren, 
Aber  *  =  *»d»=  •»•»,  ah»  **m  * 


folgt  SubtÄnireo  wir  dienen  Werth  In  die 
Ausdrückt ,  m  bekommen  wir 


wir  in  dienet  die  ron  der  «terende 
NoD,  io  mliDbASMih« 

c  =  1 -!»••.       Ä  =  na«(l— J»*) 
-  =  l+J»»+(l+r,)««o.£  +  (»'+Vm»)co«2r 

+  (V»+ft-*)-«-(*'-0+«'»,*«-(a'+0-i^~#» 

+  |i»V  «w(»r— fc)  — *»*•,  «o*(«r+fc) 

*  =  ,+.*+(*+arm+|«.>«At«+(V».,+«»»)«faar+(y«+1t,»,)*^(««,-ö 

+  V»«.ni»(«r+t)  -  Sme,  «6»*,+  ft  mV,  «i»(2r-£,)  -  H*V*M*r+l,). 

Um  dk  noch  unbestimmt«  Grifte  rt  ru  bestimmen,  bemerke  2'i+f  "»*  =  o.     r,  =  —  Am', 

ich,  dal«  Barr  £**&««*  bald  die  Störungen  eo  einrichtet,  dafli  ta  „„t««  Fafle  glebt  der  Tontebeode  Werth  ron 

te  der  CWftekent  tob  «in|  in  l,  (Ob  the  tbeory  of  the  moon  _  0 

pert  i  ptg.MlL  5«)  bald  daft  f  der  Coefficient  Ton  *m|  m  A  So  ateht  die  Retbnang  der  obigen  Glieder  i 

werde  (ehmd.  Bbr.  Part  IL  p.VHL).  Im  ernten  FaBe  erharten  L-Anoci*  Methode,  wen.  man,  wie  »ich-«  gehört, 
wir  durch  den  Torstebeaden  Werth  tob  * 


nicht  We- 
nn frit- 
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Kern  Rechnungen  entlehnen  will.  Aber  wir  sind  noch  nicht 
«u  Ende.  Der  Coefficient  1  j*  m*#  In  der  Länge  and  der  cor- 
respondirende  im  Radios  Vector  aiad  durch  diese  Rechnung 
unrichtig  gefunden  worden,  und  wir  müssen  daher,  um  ihn 
richtig  su  erhalten,  noch  folgende  der  zweiten  Approximation 

h  der  Gleichung  für  t  mufs  das  Quadrat  der  Störungen 
berücksichtigt  werden,  ahw  ist,  da 
r*  =  a*  setzen  kann ,  einestbeils 
r* 
ää1 

und  anderothe'a 

aa* 


=  -•iy  +  Sead-i-^  +  la'^iy 


woraus 


t  =  8.a*i-«#|  +  |a»^iy 

folgt    In  ad—  haben  wir  wie  oben  das  Glied  r, cot 2r  an 

berücksichtigen,    und  für  Glieder  r0  und 

r,  «  oo«  (2r—£)  zu  combiniren.    Es  ist  also  hiefttr 

aii-  =  rtoo.2r,    »»(*f)1  =  2r0r,eo.(fr-{) 
also  gkbt  der  vorstehende  Ausdruck 

's  =  l«s+«V»« 

Du  erste  und  dritte  Glied  dieses  Ausdruckes  können  im  ge- 
genwärtigen Falls  dem  is  der  ersten  Approximation  gefundenen 
Werths  von  dR  nichts  hinzufügen,  das  zweite  giebt  aber  ein 
Glied,  und 


—  r 


rf.rd— 
r 


welches  wir  fur  die  Berechnung  des  In  Rede 
Dcienten  in  folgendes  abkürzen  kSnnen: 


Wh  haben  nun  aus 


Coef- 


rf.di 

La  =  -*»«•.  «md-^-i  =  -.y«, 


folglich  mH 
prozimatk» 

—  dR  =  B(-|m*—  ||m«)s»*B(2r-i> 

Hieraus  durch  Division  mit  — n(t  —  Im), 

— J*dR  =  (|i**+fi«»)eoo*(ar-ft 

Die  Grölse  glebt  nach 

,  nemlich 


in  folgendes  abgekürzt  werden  kann, 
—  ARt±. 


» Ich  hier 

j-R  =  -Tm«,    d-2.  =  V«wco,(2t-{), 


und  somit,  wenn  wir  da 
matioo  hinzufügen, 


Hiemft  wird 


wird 

±&/«+,f»)}  -  {9--+y-}.~.p,-B 

*,  =  2  — 2m— e  =  1— 2m+fw» 
und  die  Gleichung  (A)  giebt 

r,{(«-am+im')'-l}  =  (l^WK+Sv.J-O««^.»!. 
Da  nun  in  der  ersten  Approximation 

r,=  m»  +  Vm»,  r 0  =  }«■,    r,=  y« 
D  wurde,  so  ergiebt  sich 
_  (l-4m){fm'-Hy  +  4f  -  H)^*>— °"»*~V»» 

welches  der  richtige  Werth  dieser  Glieder  ist  Dm  das  cor- 
respondireade  Glied  der  Lange  richtig  zu  bekommen,  ist  nun 

dr%Tt Wdttjk'n  thUn'  Glitd<''  m.dSe  obiem  Au*" 

somit  **  b  ***** 
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-jr =  „(-!+}  =  -y)«'.««(9r-|> 
Hieraus,  und  nit  dem  Werthe  A  s  a*n 

£  =  »{y«+(w-y=w)*,}-^(»'-f) 

X  es  (t +*»)(y™+ SV 


Pag.  60  Im  erg  ten  Theile  Keine«  Buche*  giebt  Harr  £«A- 


trai  y™  In  r,,   already  found,  aee  p.  37  gives 
(he  tern  ft mU  coi(2r- *)  in  iR  •) 
(2-2m— c)»  _     1-4«       .  _J_r,_4__U_1 


Again , 


2-c 


=  ^(i+V*)0+"») 


=  y*+w**- 

Ich  acbe  mich  genfithigt  zu  der  obigen  Darlegung  au  be- 
merken, dam  ich  vielleicht  bei  der  Bestimmung  dar  Groben 
h ,  d  und  a :  a  tod  Horm  Lubbock*  Verfahren  etwas  abge- 
wichen bin.  Aber  es  ist  mir  nicht  moglkh  geworden  genau 
aufzufinden,  wie  er  eigentlich  bei  deren  Bestimmung  verfährt, 
da  die  dahin  gehörigen  Rechnungen  zerstreut  und  abgekürzt 

So  viel  gUube  ich 


ich  in 


•)  Ms  Etenckaeng  dieses  Gliedes 


chungeo  anwendet  Im  ersten  Thefle  aemlich  p.  48  sagt  er; 
„The  relation  between  the  constants  A  and  a  may  be  obtained 

<U        r»     r*J  dk 

 + JL  +  *f*B  =  » 

hiernach  fuhrt  er  ein«  Rechnung  aus.  die  ich  mich  ge- 


(*) 


it  habe  hier  aufzunehmen,  da  sie  gänzBch  von  der  oben 
aus  der  Vorrede  sum  2'"  Tbeile  entnommenen ,  nod  in  der 
Originalsprache  angeführten  Beschreibung  seiner  Methode  ab- 
weicht    Die  hier  angefahrte  Gleichung  (*■)  Ist  bei  Anwendung 


tod  A  u.  e.  w.  darnach  würde  die  eben  dargelegte 
der  io  Rede  atehenden  Glieder  verlängert  haben. 

Ich  komme  nun  zur  Berechnung  derselben  Glieder  durch 


Bezug  darauf  folgeadea  zu  bemrworten.  Jeder  der  meine 
Fundamente  auch  out  oberflächlich  kennt,  ja  dar  davon  nur 
die  Vorrede  gelesen  hat,  wird  wissen,  dafs  ich  die  Störunge- 
coefficienten  des  Mondes  nicht  nach  den  Potenzen  und  Pro- 
dueten  gewisser  darin  vorkommenden  GrSfaen  entwickele,  son- 

fuhrt  habe,  dieselben  von  Annäherung  zu  Anoäberang  sogleich 
numerisch  berechne.  Für  diese  Rechnungsart  sind  meine  For- 
mein  euiVTKKeu,  ivn  d3üc  sie  so  ^rstem,  w \r  k i.  sie  cisiur 
am  einfachsten  und  sweckmäfaigsten  halte-  Wenn  daher  eine 
Entwickelang  der  Störungen  nach  den  Potenzen  und  Produkten 
der  Excentricl  täten,  der  Neigung  und  des  Verhältnisses  der 
mittleren  Bewegungen  des  Mondes  und  der  Soooe  durch  meine 
Gleichungen  minder  einfach  ausfiele,  wie  durch  irgend  eine 
andere  ausdrücklich  auf  diese  Eniwickelungsart  eingerichtete 
Methode,  so  kann  dieses  keineswegea  ale  ein  gegründeter 
Eiuwurf  gegen  meine  Metbode  betrachtet  werden,  da  leb,  wie 
gesagt,  bei  der  Ableitung  derselben  einen  ganz  andern  Gesichts- 
punkt Tor  Augen  gehabt  habe.  Wenn  ich  solche  Eotwicke- 
lung  beabsichtigt  hätte,  so  würde  ich  vielleicht  diese  oder  jene 
Formel  anders  gestellt,  und  diese  oder  jene  Relhonentwkke- 
lung  anders  angeordnet  haben.  Die  Sache  verhält  sich  tndefs 
so,  dafs  meine,  b  den  Fundament»  gegebenen  Formeln  und 
sonstigen  Vorschriften  auch  diesen  Prüfstein  nicht  zu  furchten 
brauchen,  sondern  sich  wenigstens  den  Z.*Mo  rAschee  Metho- 
den auch  lo  dieser,  ihnen  Im  Grunde 
ungescheut  an  die  Seite  stellen  können. 


Zeichnungen  folgende,  denen  ich  zur 
die  XatAooci'schen  zur  Seite  steile. 

4* 
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••••••••••••••us 

f  —  tf  +  •••••••  »^T  +  ft 


V-«<fÄ,  2t 

+   ar+| 

ag-a*/*/?,  ar-ft 

IM  ab-  bedeuten  *  nod  */  die 
de«  Mondes  and  der  Sonne ,  und  ea  ist  vollständig 
B%  -=in{ly—1y—lij)t-\-i,k,  we  n  die  Bewegung  der  mitt- 
leren Anomalie  dee  Mondes,  y— fcf  da«  VerkäKnifii  der  Be- 
wegung des  Perigäums  nr  Bewegung  der  mittleren  Anomalie, 
y  dasselbe  b  Besag  auf  die  Sonne,  und  ä  eins  Constants  int, 

sn  berechnendeo  Glieder  kommen  *  und  yS 
und  wir  können  damns  ch  setzen. 

J5f,=  tymt  +  4k 

=  /x  =  0;   /,  =  a{  tfl,  =  -e 

-8;    ^.,0  =  -4*;    Kul  =  *i    *T  =  -»«;  *lu% 


aind  (Fundaments  p.  193,  196  und  19«) 

W  r  r/S* 


Vor  allen  Dingen  kt  also  Ts 


druck  (3)  psg.  181  der  Fundaments,  tu  welchem  Ende  wir 
int  vorliegenden  Falle  aufser  den  betreffende«]  Gliedern  der  SU- 
SI Ht 


i.t 


Dies*  Recnnung  setzt  folgende  Form  Or  : 


WO  V 


z?  =  -8rin(r-f)+«*i»T-»«»i»A-+»>**.(-r+2ff) 
C  =  —2*  tiny 

ist    Oder  durch  das  Differential  du  Ausdrucks  (17)  p.  18. 


der  „gegenseitigen  Störungen  dea  Jupiters  und 
setzt  folgende  Form  für  F  voraus 


wo 

=  —  *  +  4«e«(r— a»)  —  6>eo*r  +  '««»(— y-f  9g) 
Bt  m  -lnnir-g)-  •a»y  +  .sin(-t+v) 
C    =  —  2«  Wut 


Heb,  die 


en  Fnuuiauii  von  r  braucht  NemHch 
a-J-oseffj  +  Bs  =  a(l-|.«+T|1e*qp...)e«T 

^y^rj  =«(i-i-'+TH**+-)**»r. 

Sie  erfordert  wie  man  sieht  keine  Summation,  Aber  sie  ver- 
langt die  Entwickeln  og  von  SL,  um  eine  Ordnung  hoher  in 


ausgedehnteren  Entwtckerang  der  Störungen 
von  s,  etc.  würde  ich  sie  jenen  Arten 


Art 


Bei 


Art  der  Entwickeln»*  von  T 

Wie  oben  sehe  ich  auch  hier  die 
rnngnfunctJoo  als  gegeben  an,  also 


,  1-  dem  eh,- 
an  die  obige 


wo  M  das  Verhältuifg  der 
Dieser  Ausdruck  giebt 


in'—in's  eosg  +  f.V««(-/)  -  fnVeo.  (9g-g'+  H%)  -  Ja«,  «e  <g  -  2g'+ *,) 
•  f  «»  eoe(2g—  2g'+Äj  +  } «*•  •*.(3g_ag'+  H%)  +  VnVeo.(2g -•/+*,). 


"  -|»m««»(*WT-V+^.)-V«Vnl»rir-by+A) 


|sta«  SM»  (8g  —  1g'-\-H%)  —  y  arV  «V»  (2g—  5g'+  jy, ) 
Fslle   T=  T+mCy. 
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-|lT*«*bf  +(1-1+|  =  l)u***»(-i  +  3g)       +{(i+i-i  =  |K.-a#y},i.y 

+  |«V«m(—  y  +  g  —  g)  —  |«V  «A»(y— g—  g) 

-lM*>(1g-j+BJ         +  (i-|  =  |)«V«»(-y  + 8*-/+ A,)         +(!  +  *'=!) »V  *»(r+g—  /f  <7ft) 

-y.^^(ff-^'+ir,)  +  (l-|+«/+f=lJ«'#«»(-T+V-V+*;)+«+l-f-*  =  V)«»,^(r 

+  |  ■*«n(V-V+*«)+  (-»  +  |  =  -|)«*«»(-r+3f-2f'+»,)  +(-8_|=  -|)«'«»(y  +  *-?/+ir.) 

+y  +  (-1+1-*+*= -*>-,««iH-rH»T-«ff'+l';)+ (-H+V-* = -3)-*«  «*(y+ 

+y.v»«(ar-««'+i',)+(-V+V  =  -V)»v«fa(-H^r-V+*«)+(-V  -V  =  -V)-v**i(r+f-i/+Ä^ 


Die  h  den  FnndimenÜ.  erklärte  Bedingung,  dab  der  Corf- 
fabnt  m  sisy  gleich  NuH  seyo  muls,  gtebt  una  sogleich 

jm  erste  Glad  dl=J  üsche»  Armdrncke.  des  V 
haitnisses  der  Bewrgung  de«  Perigäums  dee  Moodea  aur  Be- 
wegung der  laittlerea  Anomalie  desselben  tat 

Den  Gleichungen  (B)  tufolge  mute  durch  Integration  des 
Torstehendea  Ausdruckes  too  T  die  Grotes  W  ermittelt  war- 
den.   Die  bei  dieser  lotegTatioD  anzuwendenden  Divisoren,  die 


reap.  Argumenten.  Sie  sind  Ar  die  Glieder,  deren  Berech- 
nung bier  besweekt  wird,  mit  wenigen  Ausnahmen  dem  Corf 

sind:   1—»;   —  t  — o;  — 2m+|«**);  9—3«; 
8—2»;  1 — Tu;   reap,  fib  die  Glieder  — T+f — t'i  7~g~g't 

r-V+»«J  **-**+*.;  -y+**^V+»«;y+*-a/+*i- 

Anfserdem  müssen,  weil  im  Differential  die  Sinusse  der  Bogen 
enthalten  sind,  die  Zeichen  aller  GBeder  nmgekehrt  we 


kh  b  den  Fundamente!  allgemein  mit  i  +  beaelchnet 

+  %m90«otg  — t»,»««(-T+*er)  +  2feo*y 

+(|-,+l-»)aW(-T+f-Ar')  +(|«'-i-»)«*coaCy-4T-«-') 
+|.Vee.(V-B/+^a)         -*-Ve«(--y+8,-g  +  tf.)  -f  nV  «*(y  f  g —  g+B%) 

+  ^mUM»(g-2g,+Ht)         -|»'a«»a(-y+»e*-V+Ä;)  +(V«+H-,)««"(y      — 2«*+».) 
-(I «•+!»•)  ~*(2«—  V+  *e)  +  (•»•+-*«»)  «u(-r  +  V-2Ä'+  ff,)  +  (•  »*  +  9 «»)  es. (y  +  g  -  2,'+ 

-f»'.e^(V-2/+Ft)  +|««.c«.(-y+4«— 2/+F.)  +  |«.,a«»(y  +  2g-2g'+'»;) 

-V»Vc*.(2,-V'+»,)  +|«V<«(-r+9rT-  «/+*«)  +V-V^(r+4.-8f'+^) 

Beror  na  and  w>  ana  diesem  Ausdrucke  berechnet  werden  köo-  xufolge  des  Theorems,  wekbes  m  den 
sen,  mftasen  die  noch  fehlend  eo  Glieder  durch  Haltlpikation      gegeben  Ist.  berechnet  werden.   8b  aiod 

und  entstehen  durch  die 


p.187 


=  =  l_»-»*_|«-+((|_J_4+|)1,«.+at}sas/  +  {(-|-|)«»-(|  -l>»}.'*o.(-,') 
+  (!-*-  |)»V«».(2g-g'+  BJ  +  {¥«+ (Y~f +*+«)*'}  •**{*-  *g'+  ff.) 
+  {(-t+t+l)«H(-*+t  +  °)*,}™ta-*'+^)  +  (-f+*+m^ 
+  (- V+HVJ-V  *o.(*g-*g'+B%y 

Da  die  Grfttesa  b  und  f  an  bestimmt  werden  müssen,  (Fan-  |  Eins,  und  der  von  »inj  gleich  NuB  werde,  so  giebt  der  »er- 
damenta  pp.  77  a,  f.)  date  der  Coefficient  Ton  nt  in  «s  gleich  I  stehende  Ansdmck  Begleich 


ff=  2»r/-M*  a  |i»»»i  +  4*. 
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6  =  —  {«*   und  £  =  -  {«*« 
Di«  Integration,  bei  welcher  die  Divisoren  resp.  folgend«:  — u,  2,  1 — 1u,  1  —  2u,  3,  2  sind  gicbt  nun 

+(V»,+«»,)«»(^-V+»,)+l-,.«'»(3*-V+».)  +  H-v.«(v-»*''+H1). 

»  su  erhalten,  bekommen  «vir  mit  Berucksiehnguog  der  oben  gegebenen  Werthe  w«  i,  f  oidjr^,, 
für  fP  unmittelbar 

=  {-*+*+1-f>»,^»*+i(-t+i)»,-(i+i)«,>-'  «•(-/) 

+  (-  i + f )  «V  «i»  (a#  -  g +  {—¥«*+(— !—!t+iK}«»»»  («—**•'+  ».) 
+  {(*  -  «)»*+ (*  -»)»•}    (?f  -  V+  *.)  +  (*  -  |-  !)»••  ■*»(*-  V+ 

+  (i- V)»V  ««(2g-»g'+ »,). 


C  =-!«•»;   iisr-Ä«*    *•  C  +  i«  =  — gV 
BD  wir  durch  die  Integration  des  vorstehenden  Ausdruckes 

w  =  -f  «'+  iS.co,e  +  i„v  c«{-g')  +  i«.v*oe(2g-g'+>7,)  +  (-  V«-  W  «')•«"(*-  V+*.> 


Dies  lat  die  Berechnung  der  in  Rede  stehenden  Glieder  der 

»eine  Gleichungen,  und  diese  be- 
i  sind  alle  richtig.  Namentlich  führe 
leb  in  dieser  Beziehung  das  Glied  W  »"•«*•  [g  — 
b  ns  and  das  correspoodirende  in  w  «o,  da  Hr.  Lubbock 
ersten«  u  seiner  vermeintlichen  Erläuterung  meiner  Gleichungen 
in  der  ersten  Approximation  unrichtig  gefunden,  und  in  Bezug 
könne  es  erst  in  der  zweiten  Appro- 

Methode  hat  er  dieses  Glied  ganz  ubergangen; 
nun  babe  ich  aber  oben  gezeigt,  dais  man  es  durch  Hälfe 
sei oer  Metbode  erst  in  der  zweiten  Approximation  richtig  fin- 
den kann,  und  somit  zeigt  sich,  daJs  dieser  Nachtbeil  seine 
und  nicht  meine  Methode  trifft. 


Es  giebt  anfordern  noch  mehr  Glieder,  die  man  durch 
meine  Gleichungen  der  ersten  Approximation  findet,  während 
man  sie  mit  Herrn  Lubbock' t  nicht  durch  dieselben  linden 
kann,  sondern  die  allgemeine  Bedingungsgleichung  und  die 
Entwickduog  der  Stfirungsfunction  wesentlich  «bindern 
mufs.  Als  Beispiel  werde  ich  das  srsto  Glied  des  Arguments 
g  +  Ht  in  metoer,  oder  { —  2s  mit  dem  Indes  65  in  Herrn 
Lubbock*  Bezeichnung  berechnen.    Für  dieses  ist 


a3F  ~  *-lVÄfr+iriJ 


*iV«n(2*+fl,) 


MoltipDdrt  man  den  ersten  dieser  beiden  Ausdrucke  mit  den 
Gliedern  4eo«(y— g)  +  «eo*(—  y  +  ig)  und  den  zweiten  mit 
—  2 tin(y—  g)  +  ,,in(— Y+2g)  resp.  der  oben 
Ax  und  Bl ,  so 


Nun  ist 

«=^y  =  K.  J?,  =  2(y+«).«+2(H-*)  =  S-'^+XH-*). 
also  der  DivUor  bei  der  Integration  Sua,  hiemit 

JT=  £  =  -t«l*~fe  +  «?,) 

and  da  nun  der  Istegratioosdmsor  der  Einheit  gleich  ist, 

mm  zm  -J.l'sMf+tf.);    -  =  f.  foo.  (,+!?,). 
Herr  Lubbock  führt  von  der  Berechnung  dieses  CoefGcienten 
im  ersten  Tbeile  seines  Buches  p. AO  folgendes  an: 

'■••{{•— VH*— *•)—•}  =  (« -a«-)1*« -*•*•»»• -»s« 
=  lr*%>  r**  =  y*  «=i-i»'.  r  =  *+!»* 


4.2.2 

r«»  =  —4 

Diese  Bedingungsglefchung  (die  erste  der  angefahrten)  1st  wie 
man  siebt  wesentlich  von  der  oben  angeführten  LaMocJbcben 
allgemeinen  Bediogungsgleichaog  (A)  verschieden,  denn  der 
Factor  (1— 3r0)  im  Coeffidcnten  von  rtt  ist  in  dieser  nicht 
enthalten.  Ferner  ist  in  der  Entwickelung  der  Stttrunga- 
funetion  das  Quadrat  der  störenden  Kraft  berücksichtigt,  denn 
sonst  hatte  In  dem  vorstehenden  Werthe  von  J), 
|rM  nicht  vorkommen  können.  Die  hierauf  sich 
,  so  wie  die  Berechnung  des  com 


„  das  Glied 

»   q_  j  

«den 


erx 
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der  LSog«  babe  ich  Hi  jetzt 
vergeblich  gesucht 

leb  konnte  außerdem  noch  riefe  Glieder  namhaft 
die  man  durch  meine  Gleichungen  der  ersten  Approximation  he- 
kommt,  wShrand  Herr  Lubbock  zu  deren  Berechnung  nebe  Glei- 
chungen der  aweiten  Approximation  anwenden  nrab, 
er  kein  einziges  Glied  anfuhren  kann,  welche»  seine 
in  der  ersten  Approximation  giebt,  und  das  meine  Methode  in 
derselben  Approximation  nicht  giebt 
ersten  Approximation  geben  n*H 
Ordnung  in  der  Bewegung  des  Perigäums,  der  Bewegung  des 
Knotens ,  und  dem  cooata o ten  Glieds  von  *»,  welche  drei 
Glieder  der  xwelten  Approximation  angehören,  alle  in  der  Be- 

der 


auf.,  .,.',/ ond^-l)1  und  sua- 


serdem  noch  riefe  Glieder  der  vierten  und  höheren  Ordnungen 
Da  nun  Herrn  Lubbock*  Gleichungen  der  ersten 


Approximation  nicht  alle  Glieder  der  dritten  Ordnung 
so  folgt  hieraus,  daft  die 
Annäherung  gewahren,  und  da  dieses  in  d 
roation  der  Fall  ist ,  so  darf  ich  schJfefsen ,  dafs  dasselbe  auch 
in  den  folgenden  Approximationen  statt  findet 
gen  namentlich  der  zweiten 
der  ' 
auch 


rierten  Ordnung,  und  bis  auf  sehr  wenige 
alle  Glieder  der  fünften  Ordnung  richtig. 


Es  ist  noch  ein  Umstand  su  erörtern.  Mains  Methode 
enthalt  Holfsraittel ,  um  die  Richtigkeit  der  Rechnungen  nach 
derselben  zu  prüfen.  Die  Redingungsgleichung,  welche  ss 
diesem  Zwecke  dient,  ist  (Fundaments  p.  198)  in  Bezug  auf 
die  erste  Approximation  folgende 

S  +  t  s=  +  r  —  2yeo*g 

vermittelst  der  obet 


S  +  »  SS  (— 1+|  =  —  Ä)""  +  (|— |  =  0)«,e«o*Ä»  +  (8—  3  =  0)«»V  co«(-jr')  +  (1  —  V=  —  \)»**™(tg-g'+B%) 
+  {-y  +  V  =  «)«*  +  (— W+W  =  -*)«•}•  «'•(8—V+ 

+  (-7+  V  =  V)»Vens(2^-a/+fla)- 


noch  5  +  s  direct  durch  die 


(Fnndamenta  pp.  53  u.  180),  wovon  fOr  [«,  t]m  der  Reihe  nach 
die  oben  gegebenen  CoefbcJeoten  von  aSl  substituirt  werden 


so  ergiebt  »ich. 


a+s  =  — ä«*— t*Vc«(2g— g'+#,)— °°*(g- 

+  (J  «'+ i  »*)  «"(«s*  -  «**'+ H%)  +  *     eo*  (**  ~  2* + 


dt 

dt 


dt 


bleibt  somit  also  mir  die  Berechnung  von  nt  aus 

trollirt;  diese  mufs  man,  wenn  nun  Fehler  darin 
ihnen,  sie  Ist  aber  an  sich  sehr  eiofad 
wenige  Zeit  zur  Ausführung. 

Kein«  der  sufserdem  vorhandenen  Methoden  ist  mit  Hülfe 
zw  Prüfung  der  RichtigkeK  der  Rechnung  versehen, 
dafs  die  meinige  solche  besitzt,  bin  ich  geneigt  für  einen  we- 
Vorzng  derselben  zu  harten,  and  glaube  mich  we- 


ist b 

bat  noch  zwei  Glieder  der  zweiten  Approximation,  zur  ivei- 
Eriaaternng  meiner  Gleichungen  (in  further  Illustration 


Glied  in  2g  —  «nd  du 

4g  —  4*/-fJ3».  Vermittelst  einer  Rechnung,  die  in 
Buche  7j  (schreibe  sieben  und  eine  halbe)  Seiten 
bringt  er  angeblich  durch  meine  Gleichungen  ein  halb  richtiges 
Resultat  su  Wege.  Ein  halb  richtiges  im  eigentlichsten  Ver- 
stände ,  denn  den  einen  Coefßcfenteo  rechnet  er  richtig  und  den 
anderen  falsch,  Er  meint  in  Bezug  auf  diesen,  man  komm 
ihn  dnreh  meine  Gleichungen  erst  in  der  dritten  Approximation 
richtig  finden.  Hierauf  rechnet  er  die  beiden  Glieder  nach 
•einer  Methode.  Diese  Rechnung  werde  ich  erst  hier  v eil- 
st Sndlg  anführen ,  and  dann  dieselben  Glieder  nach  meinen 
Gleichungen  berechnen. 

Herr  Lubbock  fingt  seine  Darstellung  p.  395  folgender- 


may  be 


I  will  now  shew  bow 
(see  p.  66)  by  my 
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dl  =  7  ~  7s  J  dx 

«•  U  neglected  A  =  «. 
If  r  bo  the  ralw  o"  r  which  fa» 

r'=  r'-^ii  +  ir*^!")*-  etc. 

Mi  ir 

 i5?  3?   r 

+  J/VÄ  +  I-J5  —  0. 

tea  41 
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64 


_2f 


rt  {(2-2*)»- 1}  =  (a-U.)^  - 
'i..{(4-4*)'-lj  =  (4-4»)'tlar 


an,  besekhoet  nan  daher  die  bier  erfordorBeboa  CoefSctenta 
»od  R  mit  Rl  und  it,,,  und  die  dos  ihrigen  Thals  der  rech- 
ten 8eHe  der  Torstehenden  Gleichang  mit  -m/T,  ad  -mjfltl 
wir 


<«  =  -n(2il1+«^I'1)«aar--n(4ilI,l+»Ä'I,l)*<.4r. 


also 


fdR  =  S&jSgl  w.Jr+rüüii^ 
mnd  bkatt,  da  fltr  die  obige.  Glieder        =  a/?  tat. 

=  a{(d=+t><+  *Ss.  *i  }~* 

+,((dc+0J?,"+45-.ir"1}^ 


Cm  diese  Gleichungen  anwenden  in  können ,  mfisseo  wir 
tot  alien  Dingen  die  Relationen,  welche  Im  jetxigeo  Falle 
■wischen  r,  and  tia,  nod  den  StOrosgacoefKcieotra  des  Ba- 
dins  Vectors  statt  andeo.  berechnen.  Za  dsa  Ende  geben 
uns  die  obigen  GteU 
gangen  werdeo  kann. 

■  =  K4)" 

■od  der  Ausdruck 

tt  =r  Sr.r,.    fm  =  fr,» 


Die  oben  angefahrte  aOgeauelne  LttUoettthe  GUdunc 
sJsM  ms  also 


<4^+0*».+i^M- 


%  =  i».   rt  =s  a»\ 

wird  also 


r,  =  $«*,  r(ll  —  fn»«. 

Ferner  ist  za  berechnen 

IDeflir  nebmen  wir  aus  den  Ausdrflcken  der  ersten  ApproaJ- 


dR 
A 


•-!«••  eoa  2r 

JA  =  Vs.'e*ar.  £  =  -.(di.)  =  soaar, 
woraaa  sieb  ergiebt 

iR  m  (*+t=l)«n*co.2r  +  (-H+|  =  cos  4r. 


•)  loh  habe  hier  den  Factor  —  übergangen ,  auf  welchen  es 
waUUsftiger  «1«  n&thig  wir«,  machen  warne. 
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addiren  wir  Mean  die  betreffenden  GfiedoT  des  Werth«  der 
ersten  Approximation  von  R,  so  bekommen  wir 

R  =  (- 1  m»  -f 1»«)  eo«  Jr  -  A  m*  eo*4r 

.1*0 

/»,=  _|»»+|»«    Rltl  =  -/,m«. 

Die  GrOben  /Tt  and  R"ltl  dad  bei  dieser  Rechnung  gleich 
Null,  and  kämmen  erst  bei  dieser  Gsttnng  von  Gliedern  in  Be- 
tracht,  wenn  man  die  mit  m*  mnltipficirten  Glieder  berechneo 
wüL  Sobstitniren  wir  mm  die  eben  gefundenen  Werths  ron 
rt.  r„,,  Rt  und  Ältl  in  die  obigen  BedingungsgleJchnrjgeo 
flür  r,  and  rltl ,  so  erharten  wir 

rI(3-8B.+4«t*)  =  a»«-a(J  +  »+m«)(-*ii-+f«i«) 
'"in  4~  ~32~ 


«»'-H»'**»4  =  »•+  SV»4 
'isi  =  f»4 


folgt    Für  die  Berechnung  der  entsprechenden 
ie  oben  angeführte  Gleichung  ist 


A  rfX  ir  r 

und  die  erste  Approximation  giebt 

■*•<*> --„.,,  ■■'<*>, 

7"~aü  **        7r  — nv  ■ 

Hlemlt 

and  wenn  man  das  GBed  der  ersten  Approximation  hlnxollgt, 


Hieraus  durch  die  Integration 


£=,fa.d-i  +  .-(s-i-)' 


«#±  =f-«+(s.«+V*,+  W"»4)«"2''+f»««».4r 
ia*«eo«2r+is»«eo«4r 


£  =  i+jas'+Caiw'+V-'+CI'+is;'!4)-»4)««^ 

+  (i+,  =  |)m«~.«r. 
Hiemit  bekommen  wir 

-  £ =  ■(*-*+ t»$+  Ct + *  =  *> **) "» * 
+  »(A+f  =  H)-4«-4r, 


ferner  da  is  der  ersten  Approximation  h  —  a*n(t — Jm*)  gefanden  wards 

p  =  D(W+Vm»+(»»«  — }=>|»)s,«)eo«2T  +  nJni«eo,4T, 
also  der  angefahrten  Gleichung  rufolge 

Q  =  v)~'+(y+*=H)-»»+(ir+i=W)"»4)«'*^ 

+  n(f+U  =  W)»4«"*r. 


A     =  A,  «n  Jt  +  Ai  a ,  n'n  4r 


*,    =  3fe£±g^3Kg?  =  V^||m.+  Wm4 


Aisi  =  Mi»4 


( Fnndaxnenta  p.  206  ) ,  »4« 


leb  werde  ran  dieselben  Glieder 
sweiten  Approximation  berechnen.    Hiera  igt  Ter 
nfithig  aas  dem  oben  angefahrten  Werthe  too  ail  durch  MnJ- 

r  =  8Mms»n(V-  *J+B%)  —  I»"  •*»(—  r + ig  -  *j+  B%)  —  K  «*»  (y V'+  ■»> 

and  durch  den  oben  in  der  ersten  Approximation  gegeben  Werth  too  T,  nemDch 
l  *  5 
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p.  210)  •) 

Dec  eben  angeführte  Werth  ron  T  gif  bt  durch  die  Differentiation 

Heben  wir  aniserdem  ans  den  oben  stehenden  Rechnungen  der  ersten  Approximation 

no».   =  V«Vu»(a*-2i'+.fl.);   -  =  — u'co.(2e--2Ä'+fl1) 

aiad  nan  mit  Uebergenung  der  RnenMdtft,  weiche  hie 
in  Betracht  kommt  (Fm>dameDta  pp.  206  o.  229) 


,  and  erwägen,  dais  (Fnsdamenta  p.  217)  2B%  =  Ba 
Ist,  st  haben  wir  alle  rar  Berecbnang  der  fraglichen  Glieder 
nftthigen  Data.    Die  Gleichungen  der  sweiten  Approximation 

+  {-!•*+(-:+«+*         V)«4}  2*'+*,)  +  (-|+«-|)«4  afr(4f-V+*J 

+ (l-H + D  «4  •*•(-  r+  »4—4*'+  zu  +  (|-H+ ä)«4  *»(r +**•  -  V+ *..)• 

Is  diesem  Ansdrucke  sind  aDe  darch  die  MultipEcationen  sich  erge-  |  dncte  in  dem  algebraischen  Ausdrucke  fttr  fV  angeführt  Addireo 

-*»4«M***-V+»J         -tt-4*«(-y+5ff-4ff'+^)  +H-«a«(rf**-4«'+ÄIj 

Die  Divisoren  fttr  die  Integration  sind  der  Reihe  nachfolgende:  — (2— 2u+|«'),  —(a—aaf+u»);  —  (l-2»+{u');  —4; 
— 6;   — i  ;   oder  statt  dessea  die  Mulüplicatoren 

-*(!+»+*«•;  -♦(l-fl—A«4);  -(i+2«+|»")i 


fr  =  (-K-IV+H«4)  «>42g-ig'+B%  h^k+j«.-^«)  «^^i^2g'+F,m!«,+9«»+W^)^y+s*-as/+«.) 

+^•0,(^-4*'+^.)  +A»4  «««(-y+6ff-4ff'+»J  -tt«4«4r+*ff-4*'+/U 

wo  hlofii  die  mit  u*  multiplicirten  Glieder  zu  berechnen  nSthig  I 
,  ds  die  übrigen  schon  in  den  obigen  Rechnungen  der 

(Wh-  erhalten  nun  hieraas,  I 

;  Q-V»*»*(2g-2g+Bt)=  -4»Uin(2g-ig'+Bt) 


(3D 


the  von  nit,  und  quadrireti  anfaerdem  den  nebcastoheDden 
Werth  too  w,  so  ergiebt  eich 


(jf)Hit  —  V«4  ««(*«■-  v+^u 

y      ~'  3  4«*W2<f~2j'+£rj+4n*«M(4f-4<:+llI1). 


i.C  im  «genwirtlgen  Falle 
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dt, 


da  die 
welches  der 


+  (A+ *-tt+  V  +4  -  «"(**- 

nach  der  Integra tioo ,  bei  welcher  ebenfalls  nnr  die  mrt  u«  mnjtipbcirtea  GHede 
bereite  bei  der  ersten  Approximation  berechnet  worden  sind, 

richtige  and  voUitiodlge  Werth  dieses  Gliedes  ist    Wir  haben  ferner  ana  dem  angeführtes  Werthe 


dfP  , 


durch  Hülfe  der  eben  angeführt«»  Werthe  ton  (j£)>  »**  ™*  ~> 


~~\dy)w  ~  — i"4**^1*— *r+^>—  *nr*«*ttr- V+^t) 

Wenn  wir  nun  den  eben  gefundenen  Werth  tod  W  nach  y  differen  tiiren ,  und  der  dritten  Glekfanng  (C)  gemUs  addfaco,  M 

+  (A+tt-H-2  =  -»)«*«i»(V-4,'+lF<t) 

*0D"  =  w»4«»(***-v+*«) 

also  mit  Zaziehtmg  der  Werne  von  m>  «od  J^,  die  in  der 


welches  ebenfalls  der  richtige  Werth  dieser  Glieder  ist.  Nicht 
am»  dies«,  aondern  auch  die  mit  «■  multiplicirten  Glieder  die- 
■er  Argumente,  findet  man  anter  andern  durch  die  Glei- 
chnngen  (C)  der  aweiten  Approximation,  und  erat  bei  den 
alt  u«  miiMpBdrten  Gliedern  wird  ea  nothig  aich  der  Glei- 
ch od  geo  der  dritten  Approximation  zu  bedienen,  während 
Herr  Lubbock  meint,  man  müsse  schon  bei  der  Berechnung 


Zuflacht  nehmen. 
Es  kostet  wenig  Mühe  auch  die  eben 


Glieder 


die 


(Fundaments  p.  332) 


wettens  ana  8  durch  die  Formel  (Fundamente  p.  150) 


berechnet  werden.     Hiefür  haben 


5+a  =  — «»(.2g-ag+B9) 
»das  V*  •*•(*«—  9t  +  BJ 

~    =  -»«•-«'  ««(V- a*  +  a7,). 

5* 
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«Im  der 

1  dS 

TT  JI 


■  {-|»*+(-i+2  =  t).«}**(V-*+*.) 


Hieran«  durch  die  Integration,  mit  Uebergebuog  der  Glieder 


S  =  -f»*«»«(ag>-25+i7t)  +  0i»*«»#(4^-4f+Ä11) 
wie  oben,  wodurch  die  Richtigkeit  der  Rechnung  bestätigt 


Werfen  wir  nun  ein«  Rückblick  auf  den  mich  betref- 
fenden Theii  von  Herrn  Lubbock*  Boche,  so  ergiebt  sich  im 
Wesentlich« ten  Folgendes.  Er  bekümmert  sich  bei  seiner  Er- 
läuterung meiner  Gleichungen  durch  Anwendungen  derselben 
auf  die  Mondtheorie  um  das  Werk,  worin  diese  bis  jetst  ein- 
zig und  allein  vorgetragen  ist,  die  Fundaments  nova  investi- 
gatjonisetc,  so  gut  wie  gar  nicht  Denn  swei  Cttate  desselben 
kommen  nr  tot;  davon  besieht  sich  das  Eine  (p.  361)  auf 
eine  Gleichung,  die  in  meiner  Mondtheorie  gar  nicht  gilt,  und 
am  angefahrten  Orte  mit  einer  wesentlichen  Veränderung,  von 
welcher  er  keine  Notiz  nimmt,  vorkommt,  und  das  andere 
(p.  373)  betrifft  nur  die  an  sich  geringfügige  Feststellung  der 
Bedeutung  eines  Buchstabens,  nemÜch,  daft  ich  in  meint 

theorie  die  Grifte  ^£Lf)       dem  Boch*taben  h 


DafSSjta  endefant  er  seine  Hauptgleicirungen  und  einen 
Theii  too  deren  Eatwickelungen  aus  einer  swsr  schätzbaren 
Relation  eines  anderen  Verfassers  (des  Herrn  Professors  Encke) 
Uber  den  Theii  meiner  Arbeiten  in  der  Planetentbeorie ,  der 
sich  suf  die  erste  Potenz  der  Massen  besieht,  der  aber  auf 

weitem  grOfseren  Theii  der  Eotwickelungen  fahrt  er  nach  eigener 
Erfindung,  wenigstens  nicht  auf  meine  Art  aas,  wendet  zum 
idere  Huld-  and  Z wisch engrötsen,  andere  Nebengbsi- 
an  wie  ich  und  bringt  ein  Resultat  daraus  zu  Wege, 
Theii  unrichtig  ist    Keine  Spar  ist  in 


sa  finden,  keine  Spur  unter  andern  von  der  Integrations- 
methods,  die  ich  bei  der  Darlegung  meiner  Mond  theorie  In 
den  Fundamenus  gegeben  habe.  Folge  dieses  Verfahrens  ist, 
dais  er  Seiten  lange  Rechnungen  zu  machen  genotblgt  gewesen 
1st,  wo  eine  Rechnung  von  ein  paar  Zeilen  hinreichend  gewesen 
wire,  daft  er  Hänge]  findet,  wo  keine  vorhanden  sind,  ja 
daft  er,  um  nicht  ein  augenscheinlich  gänzlich  unrichtiges 
Resultat  sa  erlangen,  geoüthigt  1st  so  eben»  de 


ferenzialglelchaDg  ein  Glied  ohne  Weiteres  weglassen  muft, 
um  nicht  ein  jedenfalls  unrichtiges  Integral  sa  erhalten.  Kars 

theii  von  dem,  was  man  von  solcher  sx 
tlgt  ist 

Wenden  wir  uns  nach  dieser  Beleuchtung  des  Textes  von 
Herrn  Lubbock*  Buche  zur  Vorrede  desselben.  Hier  finden 
wir  nach  einigen  Behauptungen,  auf  die  ich  weiter  unten  zu- 
werde, p.  XI  Folgendes : 

turbatioos  of  the  small  planets  is  that  described  by  M.  de  Pan 
tdcotdaU,  Theor.  Anal  Vol  ID.  p.  606,  which  I  shall  here 


*-■/«+ 5 

.  na*    tinv      Ft*.  \j.     na%  *  —con   f*  .  . 

ir  —  i   /  P{*—co*v)dt  -   IPsinv  dl. 

H  i-*oo*vj  n       fi  1— #  con  J 

The  coefficients  in  —  and  v^  must  be  obtained  by  me- 
et ft 

chanical  quadratures  in  the  manner  described  by  M.  da  Pon- 
teeoulmtt,  Theor.  AnaL  VoL  HI.  p.  492. 

b 
2 


  n*a*  f  1(cotv—*) 


■*  COIV 


\P P(*—*o*v)dt 


If  this  method  be  compared  with  M.  Han**?*,  it  will  be 
seen  that  both  require  the  determination  of  the  coefficients  In 
developments  of  Ji  and  r  _ -,  bat  the  formations  of  the 
products 

P(*— cctv),  Ptinv 
is  far  easier  than  the  operations  required  hi  Hr.  Hernie*'*  me- 
thod, in  consequence  of  the  greet  quantity  of  arguments  which 
occur  in  F((,  I),  from  the  necessity  of  omtbgabhbg  bet- 
Also  die  Tortbeilhafteste  Methode,  die  Störungen  der 
n  berechnen,  1st  von  Herrn 
in  den  vorstehenden 
Schlagen  wir  «an  bei  Ponticoulmt  nach,  so  finden  wir  nach 
Verbesserung  der  darin  befindlichen  Fehler , 


*)  Thii  equation  ought  to  be  identical  with  the  eaaatioa  C  of 
M.  *  rMMarf  Vol.  1TJ  p.  507. 
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die  ah  den  obigen  Identisch  at  od,  ea  tot  jedoch  darin  dl« 
wahre  Anomalie  angewandt,  wie  bei  den  Andorra,  die  diese 
Formeln  anerat  gegeben  haben,  während  oben  bei  Hem  Lub- 
bock v  die  ezcentrische  Anomalie  bedeutet  Herr  Lubbock 
hat  also  Air  nGthig  befanden,  die  vorteilhaftesten,  alao  die 
besten  Formeln  au  verludern.  Ich  wurde  gerne,  in 
Ideen  eingeheud,  diese  Veränderung  eine  Verbesserung 
wenn  ea  mir  nur  möglich  wire  au  begreifen,  wie  man  die 
besten  Formeln  verbessern  kOnne. 

Ea  sollen  nun  nach  Hem  Lubbock  —  nod  durch 

mechanische  Quadraturen  auf  die  Art  entwickelt  werden ,  die 
tob  Ponldcoulant  a.  a.  O.  beschrieben  ist.  Betrachten  wir  diese 
Art,  so  finden  wir,  dafa  ea  dieselbe  ist,  die  ich  bereits  rar 
11  Jahren  auf  Jupiter  und  Saturn  angewandt  habe,  auch  die 
von  PontScotdunt  angeführten  Vorschriften  Uber  die  bei  diesen 
beiden  Planeten  biefitr  nothbjen  KreistheOungeu,  nemfich  32 
und  10,  sind  bis  auf  «inen  Fehler,  den  er  dabei  begeht,  indem 
er  die  Anomalie  selbst  for  die  Differenz  der  Anomalien  setzt, 
die  von  mir  gegebenen  und  angewandten;  numerische  Werthe, 
die  er  als  Resultat  einer  solchen  Berechnung  giebt,  stimmen 
bia  auf  die  letzte  Decimals  mit  denjenigen,  die  ich  unter  an- 
dern als  Resultat  dieser  Rechnung  b  meiner  Preisschrift  Ober 
die  Störungen  dea  Jupiters  und  8s turns  gegeben  habe.  Des- 
halb babe  ich  gegründete  Ursache  au  glauben,  dafa  Herr 
G.  de  Pontecouiant  diese  Angaben  und  Resultate  aus  meinen 
Arbeiten  entnommen  hat,  obgleich  er  meiner  dabei  mit  keiner 
Sylbe  erwähnt,  und  ich  konnte  mehrere  Beispiele  anfuhren, 
wo  er  mein«  Arbeiten  benutzt  bat,  wahrend  er  sich  nicht  min- 
der wie  Lubbock  bemühte  nie  au  verdächtigen. 

Abo  die  Art,  die  GroTscn  B  und  r  ——  durch  mechanische 

«V 

Quadraturen  au  entwickeln,  welche  Herr  Lubbock  die  rarthetl- 
hafteate  nennt,  sieht  dem  Verfahren,  welches  ich  zuerst,  und 
bereits  vor  einer  Reibe  ran  Jahren  beim  Jupiter  and  Saturn 
angewandt  babe,  so  ibnlich  wie  ein  El  dem  andern,  und  so» 
mit  bat  er,  indem  er  das  Gegeotbeil  zu  bewirken  sieb  be- 
mühte, wenigstens  diesen  Tbeil  meiner  Arbeiten  seihst  ge- 
rechtfertigt. Es  ist  b  der  That  interessant,  dafa  er,  während 
Arbeiten  tadelt,  mir  unter 


Wir  wollen  nun  untersuchen,  wie  ea  um  die  übrigen,  In 
dem  angeführten  Passus  enthaltenen,  Behauptungen  des  Herrn 


/»(«  —  eotv)    und  Ptinv 
durch  Hälfe  der  Entwiekelungen  der  Factoren  # — ootv  und 
sJis v,  welche  er  nach  Emcke  anfuhrt,  ausgeführt  werden,  und 


den  tot,  dato  die  Bildung  dieser  Producta  weit  leichter  any, 
wis  die  Operationen,  welch«  meine  Methode  erfordert, 
der  grofsen  Anzahl  ran  Argumenten,  die  durch  die  Noths 
digkeit  der  Unterscheidung  zwischen  f  und  f  m  F(t,f)  er- 
zeugt  werden  •> 

Gewife  müssen  nach  der  Berechnung  der  CoefticJeoten 

von  R  und  r  ^  durch  mechanische  Quadraturen,  und  der  Be- 
ar 

rechnung  der  Grüfte  P  bus  diesen,  die  genannten  Products 
J>f>— coetr)  und  Ptimv  berechnet  werden,  aber  hiemit  ist 
die  Rechnung  noch  nicht  zu  Ende,  denn  hierauf  und  nach  der 
Integration  dieser  beiden  Producta,  d.  b.  nach  der  Division 
der  einzeln« 
müssen  für  die 


(l-scoau)'       }  Xy 

nDd  K/p«»»*, 

ao  wie  Air  die  Störungen  des  Radius  Vectors  die 


Davon  schweigt  Herr  Lubbock  still;  in  der 
That,  wenn  die  Berechnung  dieser  Producte  nicht  nonVig 
wire,  ao  stände  meine  Methode  freilich  sehr  im  Nachtheil 
gegen  diese  angeblich  Pontecoulant'tche ,  da  in  den  Factoren 
t—cotv  und  tinv  allerdings  weniger  Glieder  enthalten  sind, 

wie  in  meiner  Metbode  in  den  den  Grofsen  ^  und 

zukommenden  Factoren,  welche  Functionen  von  y  und  g sind.  Da 
somit  die  Vergteichung ,  welche  Herr  Lubbock  »wischen  den 
obigen  Gleichungen  und  den  m einigen  angestellt  bat,  unrichtig 
und  unvollständig  ausgefallen  ist,  so  werde  ich  nur,  der  Rich- 
tigkeit und  Vollständigkeit  wegen,  erlauben  hier  auch  eine 
Ve 


habe; 


*)  Ich  besserte  Hier,  dafs  Ich  heisa  hiseer  gsbsXgea  Grifte m 
mit  f,f  «der  F(£,I)  baosaat  habe,  bis  isdefa  öbersesgl, 


■  «ad  y  genannt  bake,   ond  water  dieser  die 

dSl      .  dSl 
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wo  g  and  g  die  mittlen»  Anomalien  dea  gestörten  nod  stfren- 

*  —  coiv 
*inv 


den  Planeten,  i  mi  t  ganxe  podtive  oder  negative 
die  Nol  angeschlossen,  «od  Z*/ ,  gf ,  tf* ,  ii* 
risehe  Coeffideoten  sind.    Es  Seyen  ferner 

£„+       eotgJflE%  eo*2g  +  lEt  e—ig  +  ttc 
IF,        +  If,  *n*g  +       emS*  +  etc 


**a*  f2(co*»—  e)  +  e  tin'v) 

n*s*  f  2  (!—»*)  +  — co«i>)eami>)  _ 
«A  I  (1— •  co#i>)*  J 


/»  1 — teotv 
na  # —  coiv 


%Bl  ting  +  lHt  tinig  +  2/7,      3^  +  etc 

im ,     + aar ■    **? + w . «*»  a*  +  etc 


wd  die  Coeffideoten  £„,,  />„,,  etc.  Functionen  der  ExcentrldUt 
de«  gestörten  Planeten  eind,  and  rwar  dergestalt,  dab  die 


iait  dem  Index  0  tod  der  ersten,  die  mit  dem  Index  1  tod 
der  nullten,  die  mit  dem  Indes  2  tod  der  ersten,  die  mit  dem 
Index  3  tod  der  zweiten  Ordnung  n.  s.  w.  in  Beziehung  «uf 
diese  ExcentrfciUt  sind. 

Ich  werde  mu,  ran  In  dieser  vergleichenden  Darstellung 
•De*  üeberflaaslge  sa  vermeiden,  nur  die  In  R  und  wH 

dem  Cosinus  too  ig  +  fg'  mulnplldrten  Glieder  berficksich- 
tigen;  die  Abkürzungen,  die  dadurch  entstehen,  srod  far 
beide  in  vergleichenden  Methoden  einander  proportional,  denn 

in  jeder  derselben  die  Halft,  der 


vorhandenen  Glieder  weggelassen,    h  Folge  < 
Im  Folgenden  auch  den  Index  c  weg.    Ich  werde  ferner,  um 
den  Entwickerangen  ein  bestimmtes  Zid  xu  setxen,  annehmen, 

t  =  —  t  »ey,  (wodurch  die  groTsteo  Glieder  derselben  tob 
der  nullten  Ordnung  in  Besag  auf  Exceutridtateu  und  Neigtro- 


swelter  Ordnung  Ind.  entwickeln.    Da  in  den  hiesu  nfithigen 
Rechnungen  der  Index  (  Immer  derselbe  bleibt,  ss  weide  Ich 
denselben  gleich  Ca  Da  bd  den  Entwidudungscoeffidenten  aR  und 
OL 


U}*n(ig+fg') 


n'  die  mittleren  Bewegungen  des  gestorten  und  des 
Planeten  bedeuten.  Da  nach  Ausfubrang  dieser 
Rechnung  ein  jeder  dar  6  angegebenen  Coeffidenten  tos  P 
eine  numerische  GrJJfse  ist,  mit  wdcher  oboe  Rilckatcht  auf 
die  Zahl  der  Glieder,  die  man,  um  de  sn  erhalten,  bat  be> 
rechnen  rotlasen ,  weiter  fortgerechnet  wird,  so  wiQ  ich  die- 
selben der  Reibe  nach  wie  sie  da  stehen  mit  ^-*), 
j&K  Jf»  und  jn  bexdcbaen.    Hiemit  ist  ferner  so  be~ 
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oben  der  Reih«  nach  mit  £<-*>,  2K-«, 
Nun  ist  zu  berechnen 


aw,  m 


+ — iü+T? — 


+ 


+    (<+»)»  +  /•' 


4/1,0-»  + iJtct-«> 


a°> Ar,  a-«> 

Ich  werde  nnn  nach  meiner  Methode,  so  wie  sie  in  mei- 
nen Fundamen  tis  beschrieben  Ut,  und  mit  Zuziehung  desje- 
nigen aus  meinen  „Untersuchungen  über  die  gegenseitigen  Stö- 
rungen des  Jupiters  und  Saturne,"  welche«  Ueher  gebort,  den- 
selben Störuogacoefnclenten  bis  auf  denselben  analytischen  Grad 
der  Genauigkeit  entwickeln.    Die  anzuwendenden  Gleichungesj 

etc.  p.  6.) 


Diese  Coefficienteo  bezeichne  ich  der  Reih«  nach  mit  &—  •>, 
Ol-»),  C»,        und  C*>.    Nachdem  diese  Rechnungen  aus- 

I,  ergiebt  sich  ,lod  ^  157f  184„.  186 

h  ftiASh=$ig^ /^fergU-d  fr  «l. 


(7)  = 


♦•HS 


+  « 


(»-*)       +  9  priimjv-l) 


«folge  in  aSL 


u*iard£  dla  mit  «*.(., +  *Y) 


Ferner 
ifr-A) 


V    «(!_.•)*      *       ^    afi— *)♦    ^      «/  -'(I—*)* 

-3  +  2-r  eo#T  +  iB€c(r-t)  +  »Cee.(r-2*;)  +  S0  «»(y-*)  + 


+  8 


+  2 


ir  im 


(»-*)  - 


—  A«*y  —  JS«*»(y— 4»)  — 2C*»»(y— 2*;)  —  5  D  «*«  (y — V)  —  etc. 


won  noch  die  Grofseo  and  ip>  .»<»  kommen.  (Funda- 
ment« p.  186  und  ,,  Unternädringen"  p.  27.)    Hier  sind  wie 


von  -r-  und  r— - 
<i«  oV 


b«  .of  GrSfeen  aweiter  Ordnung  incL  in  Bezug  auf  die  Ex- 
ceotrkü&t  vollständig  aosrusch reiben,  und  zwar  ist  B  von  der 
i,  A,  A,  C und irf)  tob  der  ersten,  und  D  und  »">.«<*) 
er  sweheo  Ordnung.  Die  Anzahl  dieser  Glieder  ist  mit 
EinecMuJs  der  beiden GroTsen  a™  «ad  yf^.tf^,  deri 


dung  Qberdiefe  einfacher  let,  wie  die  der  Obrigeo,  11. 
read  bei  jener  Metbode  die  Anzahl  «Der  in  den  Factor en 
erforderte]»»  Glieder  bis  an  demselben  Grade  analytischer 
Genauigkeit  21  betragt  Gehen  wir  nur  bis  auf  Grüften 
erster  Ordnung  in  den  Factoren,  dann  kommen  in  meiner 
Methode  8,  und  in  jener  15  vor.  Entwickeln  wir  mein« 
Factoren  bis  auf 
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Eco.(y  -Ag)  +  F">*b-&g)  +  Oco.(r  +  ig)  +  Ä««(r+3tf) 


und  resp.  — HE  tin  {y — 4g») —  |F**«(y —  ig) 

und  BbenUefs  noch  die  Gröfseo  ««,  und  En 

aiod  also  in  diesem  Falle,  wenn  man  die  mietet  genannten 
GrOfsen  mitzählt,  29  Glieder  vorhanden,  während  bei  jener 
Methode  jeder  der  6  Factoreo  zwei  neue  Glieder  erhält,  wo- 
durch alao  im  Ganzen  33  Glieder  herauskommen ,  und  so  ferner 
fur  Jeden  Grad  der  Annäherung.  Hiebe!  ist  noch  zu  bemer- 
ken, data  die  Glieder  den  einen  meiner  Factoren  big  auf  eins 
derselben,  sich  durch  die  leichteste  Rechnung  ans  den  Glie- 
dern des  andern  Factors  berechnen  lausen,  und  In  mehreren 
die  numerischen  Coefficieuten  so  klein  sind,   dafs  man  die 

x.  R  das  erste  Glied  b 


+  C«tn(y+2;)  +  |Ä«n(y  +  3ff) 
Ueberbaopt  ist  bd  dieser  Vergleichung  noch  zu  erwlgen,  dafs 
die  unendlichen  Reiben,  welche  die  entwickelten  Factoreo,  so- 
wohl an  sich  wie  unter  einander  bilden,  In  »einer  Methode 
weit  stärker  convergiren  wie  in  jener,  und  dafs  die  Anwen- 
dung der  if  und  S  genannten  Gröfsen,  welche  Ich  in  jenen  Zäh- 
lungen einbegriffen  habe,  weit  einfacher  Ist,  wie  die  der 
übrigen. 

Es  ist  an  au  den  Enhrtekefangsmfncieoten  von  ~ 

und 


und  es  ergiebt  sich  bis 
nsulgkeit  wie 


ist  Aus  dem  oben  bei  der  Darlegung  jener  Methode  ange- 
fahrten Grunde  bezeichne  ich  diese  6  Coeffidenten  der  Reihe 
nach  mit  Qfl),  ^U,  Q<-'>,  QCt)  nod  und  somit  be- 

kommen war  sogleich 

*  =  g±g±       s»±g&«  ayW) 

Die  oberflächlichste  Betrachtung  dieser  vergleichenden  Dar 


Vortheil  liegt,  oder  mit  andern  Worten,  welche  Methode  die 
vorthcilhaftere  ist ,  und  das  Ergebnils  der  Vergieichung  tritt 
mehr  hervor,  je  genauer  man  die  Entwicklungen  betrachtet. 
Während  bei  jeoer  Metbode  6  Multiplicatiooen  und  Somms- 
tionen  an  machen  sind,  wodurch  eine  Vielheit  der  Glieder  ent- 

vorher  and  inzwischen  Divisionen  mit  den  Gröben  i-\-p-\-tu 
mufs,  1st  bei  meiner  Methode  mit  zwei  Muluplica- 


i  +  p  +  tu  fast  die  ganze  Arbelt 


die  hierauf  folgenden  Rechnungen  sind  so  einfach  und 
so  wenig  Mühe,  dafs  sie  kaum  in  Betracht  kommen.  Man 
erhält  durch  die  zwei  Multiplicatiooen  und  die  darauf  folgenden 

gcnstOrungen  drei  Glieder,  die  resp.  die  Argumente  co*{ig+ig), 

r+(»+Off+/#')  «"(T+tf-Off+inO  kaben. 
Durch  eine  Rechnung,  die  so  einlach  Ist,  dais  man  sie  mit 
sehr  wenigen  Ausnahmen  im  Kopfe,  und  ohne  auch  nur  Eine 
Zwlschenzahl  aufs  Papier 


mit  »W,  a*1),  etc.  werden  die  noch  übrigen  Glieder  von  IV 
ergänzt',  hierauf  Ist,  am  die  Längenstörungen  zu  erhalten, 
nichts  welter  an  than,  ab  die  Glieder,  die  sich  unter  Einem 
Argumente  vereinigen,  und  die  man  daher  sogleich  ha  Aus- 
druck fftr  fy  nn  mittel  bar  unter  einander  stellen  mufs,  zu  ad- 

Logarithmus  des  Radius  Vectors  oder  w  sa  bekomme« ,  wer- 
den dieselben  Glieder  von  fV,  oschdem  sie  mit  den,  mit 

also  mit  den  ganzen  Zahlen  0,  1,  2,  etc.  —  1,  — 2,  etc.  muJ- 
tipCdrt  worden  sind,  wieder  addirt  und  mit  2(*-K«)  dlvldlrt. 
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der  Glieder  aufgehoben?    fragt  vielleicht  dieser 
in  Bezog  auf  den  Schlub  der  oben  aus  Herrn 

gezeigt,  dal«  die  Zahl  der  Glieder  io  den  Facto rea  meiner  Me- 
thode kleioer  Ist,  vtIo  io  denen  jener  Methode,  zählen  wir  nun 
nodi  die  Anzahl  der  Glieder,  die  berechnet  werden  muteten, 
um  die  obigen  Stfirungitcoefficleoten  zu  erhalten. 

In  jener  Methode  waren  in  den  5  Gliedern  von  PiO,  im  In- 
tegral fP(c—ootv)dt  15,  im  Integral  fPtinvdt  15,  aulaer- 
dem  in  iX  11,  and  in  «V  9  Glieder,  alao  im  Gauen 
57  Glieder 

in  berech  neu  nOthig.  Bei  Anwendung  meiner  Methode,  wurde 
die  Berechnung  tob  2t  Gliedern  in  W  nöthig.  Wffl  man  nun 
noch  die  beiden  MoHipUeatiooen  mit  jede  für  ein  GBed 
rechnen,  ao  kommen  dieserwegen  2,  und  rechnet  man  die  beiden 
Additionen  and  Divisionen  für  nit  and  u»  auch  jede  ffir  ein 


25 

Abo  nicht  blob  die  Berechnung, 
Glieder  ist  kürzer  and  geringer  bei  meiner  Methode,  wie  bei 
jener,  wobei  überdies  noch  der  Umstand  in  Betracht  so 
ziehen  int,  dafii  wegen  der  größeren  Convergens  der  Reiben 
die  Zahl  der  Glieder  oder  Argumente  In  den  Störungen  der  mittleren 
Länge  und  dem  Ix>garitbmu»  des  Radius  Vectors  bis  so 
gewissen  Grade  absoluter  Genauigkeit  herauf  kleiner  iat, 


in  den  Störungen  der  wahren  Lange  und  des  Radius  Vectors. 
Dies«  and  nodi  mehrere  Vorth  eile  habe  ich  durch  Einführung 

Die  Zahl  der  Argoaaante,  deren  Coefficienten  in  ff  durch 
Multiplication  and  Summation  direct  berechnet  werden  mausen, 
wie  die  der  daraus  hervorgehenden  Coef- 
nte  der  Langen  and  RadlusstSrungeD, 


aber  dieses  iat ,  wie  Herr  Lubbock  meint ,  indem  er  p.  X  sagt : 
„In  this  (kt  meiner)  method,  in  consequence  of  the  necessity 
of  discriminating  between  f  und  f ,  (g  und  y  oder  *  and  r  In 
meiner  Bezeichnung)  the  number  of  arguments  which  must  be 
separately  considered  is  prodigiously  Increased,"  kein  Beweis 
für  die  Weitläufigkeit  meiner  Methode.  Auf  die  Zahl  der 
Argumente,  die  Im  Laufe  der  Rechnung  vorkommen,  kommt 
es  gar  nicht  an,  denn  diese   brauchen  nicht  berechnet  zu 


ans  welchen  die  Coefücienten  der  Argumente  besteben.  Nun 
ist  aber,  wie  oben  gezeigt  worden  ist,  sowohl  die  Zahl  der 
Glieder,  wie  die  Muhe  der  Berechnung  derselben  in  meiner 
Metbode  nichta  weniger  wie  ungeheuer  vermehrt, 
sondern  im  Gegen th eil  beides  sehr  vermindert    Die  obige 

übrigen  Behauptungen  gegründeter  Tadel  meiner  Arbeiten.  Er 
hat,  indem  er  sie  aussprach ,  vergessen  zu  erwägen,  ob  nicht 


in  m  Argumente  zu  zerlegen  bewirke,  dals  die  Berechnung 

eines  jeden  der  so  entstehenden  m  Coefficienten  auch  —  oder 

m 

noch  weniger  Arbeit  verursache,  wie  die  Berechnung  eines 
Coefficienten  ohne  diese  Zerlegung.  Dafs  letzteres  in  der  That 
der  Fall  ist,  habe  ich  eben  zur  Genüge  gezeigt. 

Cm  nichts  wesentliches  unerwähnt  zu  lassen,  füge  ich 
hinzu,  dals  Ich  io  meiner  PreisschriA  die  Störungen  der  ersten 
Ordnung  des  Jupiters  und  Saturn«  durch  ein ,  vom  vorste- 
henden ein  wenig  abweichendes  Verfahren  berechnet  habe 
Nemficb  stett  IV  so  berechnen  habe  ieh  fTdr  berechnet 
Hlefilr  ist  bis  suf  GrOfsen  zweiter  Ordnung  inclusive,  der 

Factor  von  ai-r-  — 
as 


—  3n(r-t)  +  2Atiny+2B  tin (y — g)  +  2C tin (y  —  2g)  +  2D  tin (y — ig) 
+  2Ä,  ting  +  2B%  tin  2g 

sulf 


2  A  cot  y  -f-  B  cot  (y — g)  -J-  2C  cot  (y  —  2g)  -f  3D  cot  (y  — 3g) 
+  Ä0  —  Ä4  cotg  —  27?,  cot  2g 

also  die  Zahl  der  Glieder  der  Factoren  Immer  noch  kleiner,  wie  In  jener  Metbode.  Wir  bekommen  biemit  bis  zu 
Grade  analytischer  Genauigkeit  wie  oben  ng  — 

nJdtjTdt=s  —  n  (r  —  /)  ~V  M*  cot  (ig  +  tg') 

+  {-  ct*  +  + 

_AK>+*-KL'»+BM^-jBlJ  +CM<->-CL<-r  ww(_y  +  (i+1), +  <VJ 

 T+T+TS  «•<-»+<■+«*•  +  ) 

+   i-2  +  tu  V-«sT+*V> 


19r  1<L 
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Bezeichnen  wir  hier  de«  CoefBdenteo  m  •*n(ig  +  *g')  mit 
QA,  ud  gebe«  den  Buchstaben  «tc  dieselbe  Be- 

deutung wie  oben ,  no  wird 


Die 


m  habe  ich  beim 


üben. 


Kr)  = 


i,  dort  K')  ge- 
uemlich  dnrch  die  Formel 


it, 


durchaus  Identisch  ist  Man  sieht,  dab  dor  Ausdruck  für 
» JdtfTdr  etwa*  minder  einfach  ist  wie  der  für  JT,  aber 
er  let  ebb  noch  bedeutend  einfacher  wie  die  Ausdrucke ,  auf 
welche  jene,  too  Herrn  Lubbock  die  vorteilhaftesten  ge- 
Formeln fuhren.  Der  Zuwachs ,  den  der  vorstehende 
von  W  gegenüber  enthält,  besteht 


Ich  könnte  biemit  sehr  wohl  die  Vergleichnng  der  beiden 
Metboden  schliefe«!,  da  das  Angeführt«  mehr  wie  hinreichend 
ist,  Aber  den  relativen  Werth  ein  sicheres  Urtheil  au  fällen, 


meine  Arbeiten  darf  ich  noch  swei  wichtige  Vorzage  meiner 
Methode  vor  jener  nicht  unerwähnt  lassen.  Der  eine  besteht 
darb,  dafs  IchBedinguogsgleichnngeo  gegeben  habe,  wodurch  die 
Richtigkeit  der  Rechnungen  nach  derselben  ohne  Bein  Ulfe  trat) 
Humdui  Hand  geführt  und  geprüft  wird,  wie  man  oben  bei 

andern  su  zeigen,  werde  ich  die  Entwickelangen  bis  zu  andern 
Grenzen  wie  oben  durchfuhren.    Ich  setze  jetzt  $  —  —  •  +  2, 


woraus  bekanntlich  folgt,  data  der  Coefficient  von  ('£+<£') 

cos 

Störungen  der  Lange  und  dea 

„'.9> 


b  il,  Ä  so  wie  in 

or 


Radina  Vectors  aus  Grfifäeo  der  a'«*,  4*",  6*",  u.  a.  w.  Ord- 
nung beebht,  also  von  der  zweiten  Ordnung  bt  Die  Est- 
Wickelungen  werde  ich  nun  so  weit  fortführen ,  dab  In  dem 
Slörungscoe  foci  eaten  von  *in{ig-\-ig')  b  der  Lange  and  von 
es«  (ig+  ig')  im  Radius  Vector  die  Glieder  zweiter  Ordnung 
vollsandig  berücksichtigt  sind.  Ich  fange  mit  jener  Metbode 
an,  brauche  aber,  um  des  Hinschreibena  der  weitlfiuftigem 
Auadrücke  überhoben  au  sab,  blofs  die  oben  eingeführten, 
abkürzenden  Bezeichnungen  A™,  #->,  etc,  hinge  jedoch 
diesen  Buchataben  auch  unten  einen  Index  an,  welcher  die 
analytische  Ordnung  der  ab  angeboren  bezeichnet.  Somit  bt 
uöthlg  su  berechnen. 

Äa  (TülTs?)5  *  +^TnT7mL*  ~  D%ttni.i8+*s)'  ■  •(*) 
aP  =  A^cotQii-iig-^gg').  (2) 

+>0-«,«o.((,-2^4-*Y>  (») 

+^-l,co.((i-l^+»V)  (2) 

+  A%}  "w(»eT+»V)  (l) 

m/P(t-H0»)di  =         *i»((i-i)g+ig')  (i) 

+  flx-*s»«((»-2)^+.Y)  (3) 

+  Ä0-4>s4«((/-l)^  +  »Y)  (♦) 

+  B?  +   (3) 

+         ai»((H-i)f  +»Y>  («) 

afp.invdt  =  <Z+~(V-*)g  +  fg').  -..(0 

+         co*('i-H)g+ig')  (2) 

+  CB-,»««((i-i>«.+.y)  (S) 

+  C?    co*(ig  +  ig)  (*) 

+  es»  ««((.-+i)4-+.y)  m 

wo  die  in  Klammern  rechts  von  jedem  Glied«  angesetzte  Zahl 
die  Anzahl  von  Gliedern  bedeutet,  aus  welchem  der  Coefficient 
Fs  sind  also  vorläufig  34  < 


dA 


angeführten  34,  noch  18,  das 
sind  im  Gänsen  62  Glieder  zu  berechnen.  Aber  ein  noch  we- 
sentlicherer Uebebtand  dieser  Rechnung  ist,  dab  sowohl  in  JA 
wie  in  ir  jeder  Coefficient  Glieder  enthalt,  db  einander  grffb- 
tentheils  aufheben.  Im  vorstehenden  Ausdrucke  für  ik  be- 
ateben db  Glieder  G,B^~%>  und  und  in  ir  db  Glieder 
— Mrf11  und            «•  GriHbao  «•«  0*«S  2««.,  $m  «,  s.  w. 

beben  sich  bei  der  Addition  die 


auf ,  sa  dab  b  der  Summe  nur 
die  Glieder  der  2tan,  4tw  u.  s.  w.  Ordnung  bleiben.  Di«  Summe 
dbser  Glieder  bt  ebe  Gröfse  zweiter  Ordnung,  wahrend  die 
Glieder  selbst  Grüben  der  nullten  Ordnung  sind.  Dieser  Um- 
stand  findet  bei  den  Störungen  höherer  Ordnung  in  noch  hö- 
herem Maaue  statt,  und  es  müssen  daher  namentlich  die 

(und  diese  sind  bei  Weitem  die 


>) 
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nicht  v<m    Wir  haben  nun 


iocl.  zu 


»*  Ihr  Re-  |  thode 
t.  meiner  Me-   I   bis  zo 

,  B»t%-\BL\  +c^-cl^+  pa£*-\Di?  «•» (-r + (i+Dff + 'Y) 

T  i  +  l  +  i'u 

+'^+AL£+*J<+*Bti  ^(y-r(>-l)rf»Y) 

eM(T+(<_9)f+.Y) 


in  n*.  und  w 


wo  der  den  Entwlckelungscoefficieoten  M1  and  X'  unten  ange-  1  hier  sind  im  Gauen  17  Glieder  zn  berechnen,  and  man  bekommt 
hängte  Indes  die  analytische  Ordnung  derselben  bedeutet    Also  |  hiemit ,  unter  Anwendung  derselben  Bezeichnung  wie  oben 


mit  »<«  und  ift«  .ir*»  ftt 
Glieder,  und  wifl  man  auch  noch  die  beiden  Divisionen  mit 
i+tu  jede  für  ein  neues  Glied  zahlen,  dann  sind  tu  den 
obigen  17  noch  4  hinzugekommen,  und  es  smd  also  nach 
dieser  keineswcges  zu  eigeoen  Gunsten  eingerichteten  Zählung 
hn  Gamsen  nor  2t  Glieder  zu  berechnen»),  wahrend  In  jener 
Methode  52  erforderlich  waren,  womit  sich  in  dieser  Bezie- 
hung sehr  nahe  das  nemliche  Verhältnis  herausstellt,  wie  oben 
bei  der  Be  rech  Dong  jenes  Coefficieoten.  Das  aber,  worauf  ich 
hier  besonders  aufmerksam  mache,  ist,  dafs  hier  keine  Glieder 
niedrigerer  Ordnung  v?ta  die  zweite,  also  kerne*  Glieder  vor- 
kommen, die  sich  gegenseitig  nahe  aufheben  müssen,  denn 
qCU  i*t  too  der  ersten  «od  tob  der  zweites  Ordnung. 

Meine  Coefficieoten  bestehen  ahm  nicht  wie  Jen«  ans  kleinen 
Differenzen  grofser  Zahlen.  Ich  lasse  nicht  unerwähnt,  dafs 
sich  dieser  Uebdstasd  jener  Metbode  so  wie  die  Vielheit  der 
Glieder  derselben  heben  Übt,  aber  nur  durch  möglichst«  An- 
näherung der  Form  des  Resultats  derselben  an  die  der  mej- 
nigen,  nur  durch  offene  oder  verdeckte  Einführung  der  Gcölse  f. 

Geben  wir  nan  bei  der  VergWchung  der  beiden  in  Rede 
stehenden  Methoden  xa  den  Störungen  Ober,  die  von  dem 
Quadrate  und  den  höheren  Potenzen  der  störenden  Kräfte  ah- 
i,  so  ronfs  Ich  freilich  gesteben,  dafs  meine  Methode 
r.  ja  in  unendlich  grobem  Verhältnisse  mehr  Arbeit 
1,  wie  die  von  Hrn.  Lubbock  als  die  vorteilhafteste 
erkürte.   Denn  bei  dieser  ist  die  Arbeit,  welche  die  Berech- 


nung dieser  Störungen  erfordert,  ohne  Weiteres  =  0.  Die 
Gleichungen  gelten  oeimlcb  nur  für  die  erste  Potenz  dar  stö- 
Kraft  und  es  können  folglich  die  von  den  höheren 
den  Störungen  gar  nieht  daraus  berechnet 
werden.  Wenn  Herr  Lubbock  dleseu  Umstand  Im  Sinne  ge- 
habt bat,  wie  er  diese  Methode  als  die  vorteilhafteste 
(the  most  advantageous  method)  für  die  Berechnung  der  Stö- 
rungen der  kleinen  Planeten  bezeichnete,  dann  kann  ich  frei- 
lich nichts  einwenden.  Das  Unbequeme  wegzulassen  ist  auch 
eine  Art  die  Arbeiten  abzukürzen,  aber  nicht  die  meinige. 

Zum  Schlafs  wiU  ich  noch  ein  paar  Stellen  aus  Herrn 
Lubbock**  Vorrede  ausheben,    pp.  X  u.  XI.  liest  nun: 

„it  is  impossible  to  estimate  the  poliey  of  adopting 
M.  HmuKH't  methods  sufficiently  without  considering  at  the 
same  time  the  actual  state  of  the  lunar  theory.  M.  Plana, 
after  much  labour*  exhibited  results  obtained  with  no  less 
skill,  than  honesty  of  purpose,  and  containing  few 
mistakes.  His  results  have  been  ezaminated  by  me,  and 
extensively  by  M.  d&  Pontecoulant ,  and  as  we  pursued 
procefs,  it  is  probable  that  few  If  any  errors 
In  M.  Plantet  expressions  for  tft 
sad  latitude  ef  the  Moon."  leb  begnüge  mich  diese  Stelle 
Mom  anzuführen ,  und  halte  es  unter  meiner  Würde,  über  die 
beleidigende  Beziehung,  wenn  eine  solche,  wie  es  scheint,  b 
einem  dieser  Sätze  liegt,  ein  Wort  zu  verlieren.  Eben  so 
werde  fch  bis«  meine  Ansicht  Ober  den  Werth  oder 


•)  Wesn  aus  hier  njdt  f  Tdr  statt  f?  berechnen  wslHe,  so  wurden,  wie  obre,  5  GHeder  binsakenunen. 
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Unwerth  der  von  Herrn  Lubbock  beabsichtigten  Verification 
der  Pluna'schen  Resultate  auaaprecben,  kann  aber  mein  Er- 
staunen  eicht  verbergen,  dafs  er  am  Schlüsse  seiner  Torrade 
Arbeiten,  tob  denen  er  keinen  Begriff  hat,  iacohereot  com- 
putations founded  upon  fantastical  expressions  zu  nennen  wagt, 
und  dafa  er  der  eben  vorher  angeführten  Stelle  hinzufügt : 
„If  M.  Honten  contemplate*  the  exhibition  of  the  value  of  s 
to  tbe  same  degree  of  approximation ,  and  not  developed  ac- 
cording to  powers  of  m,  such  an  expression  will  be  incapable 


Wie  Herr  Lubbock  in  Zweifel  seyn  kann,  ob  ich  die 
MondstOruDgeo  nach  Potenzen  von  m  entwickele  oder  nicht, 
ist  wirklich  schwer  xu  begreifen ,  denn  p.  IX  der  Vorrede  der 
Fuudamentis  steht  ausdrücklich,  dais  ich  sie  nicht  so  ent- 
wickele. Aber  wie  soll  ich  mich  auf  die  Anklage,  weiche 
dieser  Satz  ausspricht,  vertheidigen?  Eine  vollständige  Recht- 
fertigung ist  in  diesem  Augenblick  so  unmöglich,  wie  der  An- 
Herr Lubbock  verurtbeüt  eine  Arbeit,  die 
loch  nicht  verlassen  hat,  und  deren  ge- 
naue Beschaffenheit  er  daher  gar  nicht  keunt  Ich  kann 
dnrch  Vorlegung  der  Arbeit  einen  vollständigen 
liefern;  diese  Vorlegung  ist  aber,  weil  die  Ar- 
beit noch  nicht  erschienen  ist,  jetzt  siebt  mtigKch.  Unter 
Umstünden  halte  ich  mich  nicht  verbunden  etwas  auf 
Angriff  xu  erwiedern,  will  indefs  gerne,  so  weit  es 
möglich  ist,  eine  bedingte  Widerlegung  geben,  die  nur  in  fol- 
swei  Sätzen  bestehen  kann,  deren  Richtigkeit,  wenn 


meine  Methode  die 
der  Fehler  eines  jeden  Coeffidenten  nur  einen  kleinen  Theil 
eiuer  Secande  beträgt;  meine  Methode  und  deren  Resultate 
sind  folglich  nicht  unbrauchbar,  2)  Durch  Anwendung  von 
Bedingungsgleichangen  und  anderer  HQlfamittel  zeige  ich,  dafs 
die  von  mir  berechneten  Coeffidenten  richtig  sind,  und  lasse  es 
übrigen«  jedem  unbenommen,  so  viel  oder  wenig  er  kann  und 
will  davon  nachzurechnen,  eine  Arbeit,  die  ich  ihm  durch 
Angabe  von  Zwiscbengr6(seo  erleichtere.  Meine  Resultate  las- 
sen sich  also  verificiren.  Ob  die  hier  ausgesprochenen  Be- 
hauptungen richtig  sind  oder  nicht,  wird  sich  in  einer  nicht 
sehr  entfernten  Zeit  zeigen. 

Ich  fahre  mit 
the  value  of  s  be  developed  ac 
win  be  possible  of  its 
independently  by 
terms  which  are  independent  of  the  execntricities  wiO  be  found 
in  M.  Plana?*  expression  for  the  longitude."  In  Bezug  hier- 
auf haben  wir  doch  eine  Vorlage,  aus  welcher  wir  wenigstens 
etwas  schttefsea  können.  Ich  habe  ja  oben  einige  Glieder, 
wenn  auch  nicht  nach  den  Potenzen  von  m,  doch  nach  den 
Potenzen  von  u  entwickelt,  .diese  habe  ich  durch  eine  Bedio- 
guugsgleichung  geprüft  und  mit  dieser  in  Uebereinstimmung 
i,  ich  sollte  glauben,  dafs  hiernach,  auch  ohne  die 
eines  Hrn.  Lubbock,  eine  Meinung  Ober  ihre 
Richtigkeit  möglich  sey.  Zum  Ueberflufs  will  ich  radels  diese 
Glieder  hier  mit  Plana?*  xusa  mmenstelleo  und  vergleichen. 


Stelle  fort:  „If 
to  powers  of  m,  no 
until  it  has  been 
,  for  only  tbe 


l)Ic 

».  =  g  +  *u*'  w„(_g')_tt«V  tin(ig-g'+B,)  +  (^u+^u*),nn(g-ig+H%) 

+  (V  «'+««»+  VW  «4)  «*»(V-«ff'+  B*)  +  *»••  «'»(8tf-2eT,+  #s)  +  tf«V#«(2f  -  ig'+  B%) 

w  =  _|u»+J^.«o.8'+|«Veo.(-g')  +  iaV««(aeT-et'+i7,)  +  (-V1«-  W»*)»««(f-««'+fl,) 
+  (-«*-  V^—  W"*)  cm (2g - 2g  +  H%)  -  JV.  co. (bg -  2g'+  B%)  -  Ja,V  co*(1g-Sg'+Bt) 
-iu*co,(4g-4g'+B„), 

Plana'»  „Theorie  du  awuvemeat  de  la  lune.  Tom.  L"  entnehme  ich  nach  Verwandlung  seiner  Bezekbnungeo,  wo  es 
,  iu  die  m einigen ,  die  folgenden  correspondirenden  Glieder : 
y  =  „,<+,  +  (*  + 1«.«)  •  ,ing  +  im*'  *in(-g')  —  \\mV  *in{*g-  g'+  B%)  +  •  **»(g- 0g'+  B%) 

+  (Y»N-!f»,4-W**)*MV-V4-ffs)+V"'"M*e7-^ 

*  =  \+\m*+(\  +  W),oo,g- i«V«o»(-g')  -i«V  .„(if-g'+Bt)  +  (Y"»  +  «ff'+'t) 

+  (m'+  Y*»+  W»4)  «" (H-        B%)  +  (*-*'  co, (Sg-        B%)  +  f»V  cos  (2g - Sg'+B%) 
+  im*co.(4g-4g'+B„). 

Wir  werden  hier  sogleich  gewahr,  dafs  nach  der  Verwan-  stimmen;  gegen  die  oben  angeführte  Lubbocfruche  Behauptung, 
dehing  von  m  in  u  die  mit  den  Ex centrici täten  multiplichten  nach  welcher  blols  die  von  den  Excentridtiten  anabhängigen 
Coeffidenten  der  Glieder  g';  2g—g'+Bt;  das  erste  Glied  Glieder  von  ns  sich  in  Plana'*  Ausdruck  für  die  Llnge  wieder 
in  g  —  2g'+B%;  ig—Sg'+B9  der  Länge  mit  den  correspon-      finden  würden.    Also  wieder  eine  unrichtige  Behauptung,  und 

ler  Zusammenstellung  der 
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um  dies  zu  beweisen,  denn  dab  eine  sehr  groftw  (strenge  ge- 

nommeo,  flioe  unendlich  grobe)  Anzahl  der 
citäteu  and  der  Neigung  muWpUeirten 
leren  Lioge  mit  den  correspondirenden  der  wahren  Linge  un- 
mittelbar Oberems  Ürnnien  mufs,  Begt  so  nah«,  dal» 
es  leicht  wird  begreifen 
Für  die  vollständig« 
ist  snerst  in  erwägen ,  dab  m  bei  Plana  du  Verhältnifa  der 


der  Bewegungen  der  mittlere«  Anomalien  des  Mondes  and  der 
Sonne  int  Da  mm  y  das  Verh&Jtnif«  der  Bewegung  des  Pe 
rigäums  aar  Bewegung  der  mittleren  Anomalie  ist.  and  oben 
y  =  iu*  gefanden  wurde,  so  folgt  daraas  m 
der  hier  überflüssigen  Glieder 

m*  —  u* — Ju* ,    m*  =  u»,    m*  z=  u*. 


der  mittleren  Längen  und  u  bei  mir  das  Verhältnils 
v  =  /.,/  +  «  +  (2  +       .  »ing  +  W  ««(-*')  -  H«V  +  (7»+  W«*) •««(«—  2«'+»,) 

+{ V-N-fi^+CW-H  =  W)«4}  «*■(**— + 

+  tf«V  «»(S^  -  2*-'+«,)  +  IH«4  *<ü(4f  - V+*-> 
*  =  1 +K+ (1  +  K) •        -  *»V es. (-*;')  -  JuV  cos (**;-/+      +  ( y«  +  W«*) •  «»  fe-  2*'+  #,) 

+  {«»+  W  - 1  =  V)«4 }  «•(*#-  V+*i>  +  »**'+ 

+  J«V  eosfJff— 2g'+F.)  +  iu*  coe(4#— 4g'+  r7,J. 

)  1st  mit  hier 


=  **-(f -O+*0?-)' 


glebt 

+ia.*e**e(V-  V+*a)  +  *«4  coa(4«.-4ff'+Än) 
ist,  weil  /v  die  Bewegung  der  mittleren  Lange  und  n  die  Bewegung  der  mittleren 

*S  »(!+«>*),  also  da  *•»,■==■•»•  Ist 
fcf  a,  =  loga  —  i»: 

legt  —  hga  +  (-i-i  =-|)»»+(-ir+(-i+i  =  0)ii«)e  co#g  +  |ir«#'oi»(-4'')  +  i»Vc«(V-*'+ff,) 

+{-V»  +  (W+*  =  -WK}-«*(er-2*'+ii;)+{-»*-V»,+  (-V+*  =  -W)«4,^(2eT- 
+(-t|  +  *  =  -!*>•.  eo.(S*-2,'+li,)  -  i«Voo.(3f- tf+BJ  +  (-*+*  =  -#)««eoa(4^-4Ä'+17tt). 


in  den  vorstehenden  Ausdrucke  von  logr  In  —  (I  — Ju')# 
verwandeln.  Ziehen  wir  nach  dieser  Verwandelang  den  relo- 
elliptischeo  Werth  n,i  +  i  +  2e«wi g  too  v,  und  loga  —  icosg 
vom  A>g»r  ab,  so 


Erwägen  wir  ferner,  dab  in  meinem  Ausdrucke  für  a  1  der 
Coefficient  von  »ing  gleich  Null  gemacht  worden  ist,  so  müs- 
sen wir  b  dem  obigen  Ausdrucke  von  v  den  Coeffldenten 
(8  -f-  |u*)<  von  «ing  in  den  rein  -  elliptischen  Werth  desselben, 
das  ist  in  2»,  and  demzufolge  den  Coeflkieoten  —  0  von  eotg 

t,    =    au»'ü*(—g^-Uu'.'«nte-g'+B%)  +  (yu  +  W»')*'i»(£-*g'+n%) 
+  (V  ""+  H»*+  VW  «4)  «*(2«—  *g'+B%)  +  V      «*»(3s— 2«-'+ 
+  H a«.(V- *g'+B%)  +  W*  ««(4^-4/+/?,,) 
i.togr  =  —  K+lu'eeosf  +  luVMsC-^  +  l-VcMto^^ 

+  (-«*-  V        W      ««(2eT-2«-'+ff,)  -  ff  «*•  co.(Sg-2*-'+ff,) 
-iuVeo.(2,-V+»,)  +  *-4cos(4tr-4f'+/?11). 
Nun  ist  (Astr.  Nachr.  Nr.  296  Art  76)  mit  hier  hinreichender  Genauigkeit 

rs  =  g-\  p-d»  =  g+iv  —  liv. tcoig 

w    SS  S.kgr  —  i'^-i»  =s  S.lngr  —  iv.tting 
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Ausdrücke  von  tv  und  i.logr 

».  =  ff+ W«»(-^'j-H«V«.»(^-a/+^,)  +  (V«+cY^~V  =  W)«,)««'»(ff-^'+»t) 
+  ( V  »'+        VW  «*)  «h(?f + (V- V = *)"*•  V+ 
+ ff«'«  ifeftr— +  IW«4««  («A— V+ff,.) 

+(-»•-  V«*-  W«4)  ««te-  2?'+«.)  +  (-« + tt-iV'  j?,) 


mit  der  obigen 
übereinstimmend. 

Ich  habe  nun  der  Fehler  und  unrichtigen  Behauptungen 
aua  Herrn  Lubbocft  Buchs  ae  viele  angdohrt,  and  könnte 
deren  noch  mehr  anführen,  ich  «rill  aber  statt  dessen  eine 
richtige  Behauptung,  die  ich  darin  gefunden  habe,  ausziehen. 
Diese  findet  sich  p.  X  wie  folgt:  „The  development  of  T  for 
the  higher  powers  of  the  disturbing  force  is  extremely 
some,  H  belog,  iu  fact,  a  function  of  five  variables." 

Die  Entwickdung  nicht  nur  von  T, 
der  StfiruDgen,  die  von  den  höheren  Potrnzeu  der  störenden 
Kraft  abhängen,  ist  eine  sehr  mühevolle  Arbeit,  davon  sengt» 
alle  darüber  vorhandenen  Schritten  ohne  Ausnahme,  Dafs 
{ndets  die  Entwickelung  von  T  lang«  nicht  so  irRfrtff  Ist, 
wie  Herr  Lubbock  sich  vorstellt,  gebt  aua  der  Vergleichung 


mit  der  von  mir  in  Besag  auf  diese  Iben  Störungscoeffielenten 
oben  gegebenen  hervor.  Wenn  gleich  ich  hiernach  gegen  den 
Vordersati  der  angerührten  Phrase  bescheidene  Zweifel  hegen 
mute,  so  kann  ich  doch  nicht  umhin,  die  Richtigkeit  des  Nach- 

dafs  au»  dl< 


cooröüncten  bei  dieser  Zahlimg  übergeht  Von  diesen  ebge- 
ist  Tin  der  That  eins  Function  von  fünf  veränderlichen 
i,  nemlich  Function  von  ntt,  w,  S+»,  tP  und  tQ. 
Aber  wie  in  aDar  Welt  ist  es  Herrn  Lubbock  eingefallen  mir 
Vorwurf  anzurechnen?  da 
►n  sechs. 

Gleichungen  kommt  die  Gröfse  dB  vor,  und  diese  ist,  gleich- 
(»Iis  abgesehen  von  den  Coordinates  der  Sonne ,  Function  von 
den  drei  Coordwateu  des  Mondes  und  den  ersten  Differeutialen 
derselben  in  Besag  auf  die  Zell»  also  Function  von  sechs 
veränderlichen  GrüTsen.  Es  ist  übrigens  unmöglich  die  Glei- 
chungen zur  Berechnung 
veränderliche  Grüfsen  in 
rückzufuhren. 

Vielleicht  ist  es  nicht  unbescheiden,  wenn  ich  schDeujIlch 
den  Wunsch  ausspreche  künftig  nicht  mehr  durch  ähnliche 
übereilte  Angriffe  In  meinen  Arbeiten  über  die  MoDdstheerie 
gestürt  zu  werden.  Es  scheint  mir,  dafs  man  ruhig  die  Voll- 
endung abwarten  könne,  und  ich  füge  hinzu, 
das  Ganse  vor  Augen  liegt,  nur  jede 
seyu  werde. 

P.  A.  Hauten. 


Extrait  du  proces  verbal  de  l'Academie  Imperiale  des  sciences  de  St.  Pe'iersbourg  du  24  Septembre 

(6  Octobre)  1841  *). 


HL  Fuft  Ut  une  note  coneue  en  ces  tennes:  „Lorsque,  II  y  I 
a  selte  ans,  je  fua  charge  du  secretariat  de  f  Academic,  un 

trouvai,  eotr'sutres,  quelques  paquets  de  la  correspoodsnee 
de  ootre  immortel  Euter,  en  date  pour  In  plnpart,  des  anoees 
quaraotiemes  et  cinquantieuies  du  siede  dernier,  c*est  a  dire 
du  terns  de  son  service  en  Prasse;  puls,  quelques  lettres  des 
14  anoees  snterteures  k  cette  rfpoquc,  et  ou  R  appartenait 
encore  a  la  Russie ,  mais  rien ,  ou  presque  rien  des  vingt 
dernieres  anoees  de  sa  vie  qull  passa  de  uouveau  au  sein  de 
notre  Academic,  Ces  lettres  etaient  rangers  par  ordre  chra- 
nologique  et  formaient  une  dizaioe  de  paquets  isoles.  J'y 
trouvai,  comme  je  devais  m'y  attendre,  au  milieu  d'une  buk* 


de  rtoms  obscurs,  quelques  noma  illustres  qui,  de  not  joura 
encore,  brillent  d*nn  eclat  imperissabte  dans  les  asnales  den 
sciences ,  —  au  milieu  de  lettres  rempln»  des  phrases  beasten 
de  Psdukttion,  d'attaires  de  aerviee  oVtn  interet  passager,  ou 
d'objets  qui,  arors  meme,  n'sfraient  de  Hnteret  qu'auz  au  teure 

■n  nombre  assez  considerable  de  grains  predaux  qui,  au- 
jourd'nul  eneore,  mezitent  d'etre  conserves  et  offerts  aux  geo- 
metres.  J»  n'ai  qu«k  voua  dter  10  lettre«  de  Jam  Bernoulli 
Mad.  rlBuatre  coTnveoteur  du  cakul  InOnitesuaal ,  Pasni  de 
Leibnitz  et  le  naltre  de  notre  Euler;  63  lettres  de  Daniel 
Bernoulli ,  Gin  et  rival  redoute  du  precedent;  4  lettres  de 
Nicolai  Bernoulli,  cousin  gennain  de  Daniel,  autnur  de  l'Ars 
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conjectandi  in  jure  et  qui,  avec  Montmort,  cdtira  avec 
taot  de  aaccea  l'anslyse  des  probabilites  doot  son  onde  Jacquet 
trait  jete  lea  premiers  foodemena,  —  6  lettre«  de  Gabriel 
Cramer  de  Geneve,  auteur  de  ('Analyse  dea  lignes  courbes 
algebriquas  etc  etc. 

Ce  fureot  d'abord  lea  lettre«  dea  Bernoulli  qui  attirerent 
Je  fus  asse 


en  completer  encore  la  suite,  ayaot  trout*,  dans  les  papiers 
de  woo  pite,  les  copies,  (altes  de  sa  main  ,  de  quatre  Uttres 

Darnel,  qui  toutes  maequeat  k  uotre  collection,  et  doot  les 
origins  in  avaleut  vraisemblablement  He  retires  avant  memo 
qu'ek*  flit  deposee  aux  archives,  par  la  famille  Buler.  II  eo 
est  de  meme  de  deux  lettres  de  Clafraut,  d'une  de  Naudd  et 
d"u»e  da  Potdni,  doot  je  possede  egalsmeot  des  copies  de  la 


Tonten  ces  lettres  rodent  nur  des  objets  de  science; 
Celles  des  Bernoulli  surtout  offrent  on  bant  intent  uon  soule- 
raeut  poor  I'biatoire  de  la  science  et  I'biatoire  Uttersire  en  ge- 
neral, mats  encore  sous  le  rapport  des  methodes  et  des 
aperctu,  da  raisonoemcot  et  des  artifices  de  calcul  que  nnJ 
geometre  oe  verra  sans  admiration,  nl  sans  y  puiser  qaelqne 
instruction.  Quant  a  moi,  la  jonUsance  que  m'a  procure* 
l'etude  da  ces  lettres  n'a  iU  trouble*  que  par  le  regret,  one 
j'ai  epprouTe  a  chaqne  page,  de  ne  pas  pouvoir  lire  en  roe'mc 
f crops  les  repunses  A' Enter,  A  coup  aar,  Celles -ci  eusseiit 
decuple  la  valeur  de  cette  precieuse  collection.  Malheureuse- 
ment  tons  roes  oBerts  pour  me  les  procurer  out  ^te>  infructueux 
(je  me  suis  roU  en  rapport  a  cet  effet  avee  l*untversite  de  Bale 
et  avec  H.  le  professeur  Bernoulli  de  cette  ville,  descendant 
en  Bgne  droits  de  Jean  et  de  Daniel).   Neanmoina  j'ai  la  con- 

tyjtui  possedons,  sera  acenettue  avec  eothousiasme  par  tons  les 
geometres;  tel.  du  moins,  a  Hi  1'avis  de  nos  collegues  de  U 
section  matbematique  que  j'ai  consults,  k  cet  egard. 

Leo  lettres  des  trois  Bernoulli,  avec  Celles  de  Cramer, 
de  Lambert  et  de  ClairatU  formeront  a  efles  settles  nn  volume 
de  16  a  20  fedfies  environ.  —   Nos  archives  renferraent  en 


geometre  ait  joui  de  son  vivant  dHioe  grande  reputation,  at 
qu'£uZer  Id  ■  meme ,  atasi  qorVm  le  voit  par  un  passage  remar- 

tie  poor  Id;  cependant  I'oabli,  dans  leqneJ  est  tomfce  son  oom, 
et  Frnteret  aecondaire  qu'oflreot  see  lettres,  —  quoique  toutes 
sarantes,  —  m'avait  determine  ä  ne  pas  le«  comprendre  dann 
le  recneil  qua  je  sasdttais.  Or,  je  dens  d'spprendre  qnll 
existe  anx  arcbires  centrales  de  Moscon  prasieurs  paqorta 

I 


d'Euler  donneront  aax  lettres  de  Goldbmek 'un  degr 
teoce  que,  prises  mdemeot,  dies  a'avaient  pas,  et  la 
tion  de  la  correspoodance  complete  de  ces  deux  m 
»ans  aucuo  doste,  des  don  nee*  fort  interessantes  pour  I'M- 
stdre  des  autbeautiques  en  general  et  pour  ceile  des  travan 
d'Euler  en  particdmr.  J-,1  I'espolr  Men  fonde  d'obtenir  de 
Moscow  soit  les  lettres  originales  d'Euler,  solt  la 
d'en  faire  tirer  copie  •). 

Depds  que  las  sciences  ont  case*  d'etre  la  propriety  ex- 
dodve  d'un  petit  oombre  dTnities,  ce  commerce  epistolaire 
des  savana  a  Mi  absorbs  par  la  presse  periodique.  Le  progres 
est  incontestable.  Cependant,  cet  abandon  avec  lequel  on  ae 
commudquait  autrefois  see  idees  et  sea  decouvertes,  dana  lea 
lettres  toutes  coafideorJdles  et  privees,  —  on  ne  le  retrouve 
plus  dans  les  pieces  modes  et  faaprlmees.  Alors,  la  vie  du 
savant  se  refletait,  poor  aind  dire,  tout  cohere  dans  cette 
correspondence.  On  y  voit  les  grandee  decouvertes  se  pre- 
parer et  se  develop  per  gradudlement;  pas  nn  dulnon,  pas 
one  transition  n'y  manque;  on  suit  pas  a  pas  la  march*  qui 
a  conduit  a  ces  decouvertes  et  Poo  poise  de  (Instruction 
dans  lea  erreurs  des  grands  gSoies  qui  on  furent  les 
u  Oda  eipUque  aufkam  meat  Rnteret  qd  se  rsttechs 
a  cea  «ortende  correspondaoces,  et  me  fait  esperer  que  I'Aca- 
d&nie  voudra  bien  m'aatoriser  s  Bvrer  k  I'impression  un 
Choiz  de  lettres  loldltes  de  quelques  ctflebree 
Geometres  du  ISeme  siecle  k  Leonard  Enter.  On 
salt  qu'une  entreprise  tout  a  fait  analogue  et  relative  anx 
ecrita  a  la  correspoodance  de  LeibniU,  ae  prepare,  dans  ce 
moment,  en  Allemagoe. 

SI  1'Academie  vent  Men  entrar  dana  mea  vues,  je  me 

qd  m'a  iU  eugge-rt  p.  M.  Jacobi  de  Königsberg,  et  qui  s* 
lie  fort  Intimement  k  eehd  que  je  viens  de  Id  soumettra. 
M.  Jacobi  m'eogsge  k  pvbfcer  de  nouveao  Is  Bate 


•)  Jo- 


se pouvoir  ajenter  id,  aeo,  griee  a  Is  Ua«- 
dc  H.  le  Prisce  OMmuSy,  dlrigeaal  les  ar- 
chives de  Moocon,  je  me  trsovo,  daas  te  raoment,  dtipa- 
•itshrs  d*  coat  lettre«  ä'Bultr  a  nawsnVsal ,  toutes  plcioe« 
de  rechercbet  important?*  lur  dlfTercats  rajelj  de  la  iciowo, 
et  partieulierement  ear  Is  theorie  des  nocnbrei.  La  lectare 
de  cette  eorrepondanc«  me  fait  encore  slue  vivemrnt  re- 
grttter  la  perte  de»  lettre«  t' Eider  aax  BtmtmUi.  Si,  par 
na  Bvearani  hoard,  clle  ae  retrouvslent  ejoclfse  part. 


fns  eetU  aimonce  poi*fe  serrir  stw 
ratest  deposit  aire* ,  en  qui 
«ance,  d'iaritatioa  a  rnVa  dosoer  svis!  Ce  2(14)  Nov.  1841. 
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6' Emier,  fouruie  par  moo  pere  a  U  aalte  4«  too  Eloge,  et 
dy  iodiquer  los  volumes  de  not  Memoiree,  od  «oot  lnserees 
lea  183  dissertations  poethumen  de  ee  grand  geometre,  nur- 
quees  daoa  l'Eloge  com  nie  inedites.  Ce  deair  de  ootra  aavaut 
collegue  zn'a  rappele  an  travail  qu'en  1817  et  1818.  j'avais 
execute  poor  moo  propre  usage ,  aavoir  na  catalogue  aystema- 
tiqua  de  toua  lea  ecrite  d' Euler,  arec  renvoi  sua  recueila  aca- 
demiques  qui  lea  renfermeot  J'ajouteraä  poor  cenx  de  mea 
collegue«  qui  oe  aont  pas  mathematicians,  que  le  nombre  da 
cea  ecrita,  oon  compria  lea  granda  onvragea  publiea  separe^- 
roent,  monte  ä  praa  de  700,  et  qu'anjourd'hni  encore,  «0  ana 
aprea  la  mort  de  ce  grand  komme,  nnl  geometre  ne  pent  ae 
diapeoaer  de  recourlr  aoureot  ä  aea  travaux.  Or,  uoe  pareille 
liste  syetematique  et  chronologique  dolt  aecesaairement  fadliter 
j>eaucoup  13  recnertuc  ues  piecpH  aotit  un  sc  trouve  avoir 
beaoio.  J'ai  dooc  aoumia  mon  travail  a  uoe  oourelle  revidon, 
et  apres  l'avuir  complete',  j'ai  le  projet  de  ie  placer  en  tete 
da  recuell  epletolaire  d-deaans  meatioooe  et  d'y  joiodre  uoe 
notice  aur  lea  Merita  i'Ettler.  Car  j'ai  tronve  que  certaioa 
memoire* .  marques  comme  ioedita  dana  la  Bate,  don  nee  par 
moo  pen  dana  eon  Eloge  d' Euler,  not  vraiaemblablemeot, 
plua  tard,  ete  retires  de  dob  archirea ,  car  ila  ne  a'y  retreat 
rent  plma;  d'antrw,  pubDea  depuis,  manqueot  dana  la  llate. 


H  y  en  a  d'autrea  encore  qui,  a  desaeio,  n'ont  paa  ete  public«, 
aoit  parce  qnlls  aoot  apoatillea  de  la  mam  de  mon  pere 
„i  au p primer,"  aoK  parce  que  leur  origine  a  para  doutenae. 
Eofin,  en  eiammaot  lee  manuscrita  d'Euler  que  reoferment 
nos  archive*  et  can  one  je  poesede  moi- meine,  moo  catalogue 
systemauqoe  doit  me  fourair  on  moyeo  facile  de  determiner 
an  juate  leaquela  de  cea  manuscrita  n'oot  jamais  Mi  publics, 
car  la  liste  dea  memoire*  ioedlta  A' Etiler,  foumie  par  moo 
pere,  oe  pouvait  ae  rapporter  qu'a  eeui  qui  avaieot  Mi  pr<- 
aeotle  &  l'Academie  de  aoo  vivant  C'eat  ainsi ,  p.  ex., 
qu'uoe  inapection  tonte  superfidelle  me  permet  deja  de  de- 
signer positiremeot  comme  bedlt  fragment  volomineui,  maia 
mia  ao  net  par  Euler  nine,  sous  le  titre  d'Astronomla 
mechanic  a.  Je  ne  doute  paa  qn'il  ne  e'en  trouve  d'autrea 
eocore,  et  alora  U  a'agira  de  aaroir  d  toua  cea  travaux,  on 
seulement  quelques  una  d'entre  enx  ae  pretest  a  la  publica- 
tion, qoeation  qae  l'Academie  voodra  bleu  aoumertre  a  la 
deciakm  d'one  commusion.  MM.  Stntve,  Ottrogradtky  et 
Bouuiakottky  ont  bten  vonlu  me  promettre  d'avaoce  leur  as- 
sistance eclairee." 

L'Academie  approuve  ce  projet  et  autoriae  M.  Fvu  a  le 


Plejadenbedeckung  am  31.  Oct  1841.  tod  Herrn  Hofrath  Mhdler  in  Dorpat. 


leb  beobachtete  am  grofsen  Refractor  rait 
rung;  Hr.  Döllen  ao  einem  4,fQ(aigen 


94maL  Vergröfse- 
Die  Luft 


Merope 
Alcyone 


Eintritt 
Botritt 


Dorp.  Stem. 

21fc57'  7"9 
10,2 
22  97  11,0 
15,0 


D. 
M. 
D. 
M. 


pPlejadum  Auatritt  22  43  24,9  M. 

Atlas        Efatritt   28    2  24,7  D. 

Alcyone     Auatritt  23   7  17,4  D. 

19,2  M. 

Plejooe      Elotritt   23  13  27,4  D. 

Die  Eintritte  roo  Merope  ond  Alcyone  erfolgten  am  bellen  Rande 
und  aiod  deshalb  im  Refraktor  sicherer  als  Im  schwächeren 
Femrohr.  Beim  Auatritt  Alcyone  halte  ich  dagegen  Döllens 
Beobachtung  fur  die  bessere,  da  ich  mich  für  überzeugt  halte, 
den  Stern  erst  nach  dem  Auatritt  wahrgenommen  zu  haben. 


Dieser  erfolgte  nemlich,  eben  ao  wie  der  voo  pPlejadum,  mar 
am  dunkeln  Rande,  aber  der  Lichtgrenae  ao  nahe,  dafa  die 
Sterne  zwischen  eluem  dichten  Hänfen  von  Lichtpunkten 
(Mundsbergen)  wieder  erschienen ,  welche  eine  Unsicherheit  be- 
wirkten, Herr  Dillen  halt  diesen  Anatritt  auf  0*5  defaer  ;  ao 
wie  den  Eintritt  Atlas  auf  0*7. 

Ao  diesem  und  dem  folgenden  Abend  war  die  Luft  unge- 
wöhnlich heiter  und  ruhig,  ao  dafs  es  gelang,  eine  ilOOmalige 
YergroTaerung  für  Mondzeichoungeo  anzuwenden;  noch  nie 
hatte  ich  bisher  beim  Moode  600m.  mit  Erfolg  fiberschritten. 
Ich  benutzte  dica,  um  Atlas  Plejadum  zu  untersuchen,  den 
Struve  einmal  (1826)  doppelt,  ein  zweitesmal  lattglicht,  und 
hernach  stets  einfach  erblickte.  Ich  fand  den  Stern  völlig  rund 
und  ohne  die  geringste  Spar  eines  Nebera  terns,  und  halte  mich 
fur  überzeugt,  dafe  er  keinen  Begleiter  von  >0*2  Distanz 
haben  könne,  oder  das  Licht  des  letztem  mflfete 
schwach  sein. 

Madler. 


Nr.  434— 437.   Bemerkungen  über  die  Behind  lung  der  Theorie  der  Störungen  de«  Mondef.   Von  Herrn  Prof.  u.  Ritter  Hanttn,  Director 
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üeber 


Fehler  in  der  Berechnung  der  franzduschen  Gradroc 
Bestimmung  der  Figur  der  Erde. 
Von  Herrn  Geheimen  Rath  und  Ritter  Beitel 


Einfluß  »uf  die 


In  den  Compte*  rendu*  kebdom  de*  itance*  de  tAcad.  de» 
Science*  vom  21*»  Juni  1841  findet  sich  der  Bericht  einer, 
aus  den  Herren  Mathicu ,  Dmitry  und  Isargut  can  zusammen- 
Comabsbn,  über  eioen  Fehler  der  Berech  imngssrt, 
■  Jahre  1808  angewandt  worden  Ist,  um  die  Entfer- 
nung der  Parallelen  von  Montjovg  und  Mola  (auf  Formentera) 
ana  den  Beobachtungen  abzuleiten ,  welche  die  Herren  Biot  und 

erschienenen  Werke  „Rccw.il  ttObtervatiotu  geoddsique*  etc.' 
mitgetheilt  haben.    Diese  fehlerhafte  Berechoungsart  wurde 


Wäre 


beauftragten  Commission  der  Akademie  befolgt;  die  Herren 
Biot  and  Arago  selbst  scheinen  das  Resultat  ihrer  Arbeit  nicht 

richügkeit  des  ResulUU  der  früheren  Commissioo  s 
gebracht  su  haben. 

Die  EntfernuBg  der  Parallelen  ton  Moutjony 
welche  früher  —  153605*77  angegeben  war,  wird 

too  Hern  Mathieu  =  153672*39 

Largeteau. . . . .  4,48 

Oausay   5,66 

Pnissant   4,01 

also  Ton  66*62  bis  69*89  grober  als  früher 
dieser  Fehler  nicht  begangen,  so  würde  die  Lange  des  Mileri, 

Beitrag  cur  Bestimmung  der  Figur  der  Erde  immer  denkwürdig 
bleibenden  Unternehmung  war,  mehr  als  0L04  gröber  fest- 
gesetzt worden  sein,  als  wirkBch  geschehen  ist  Dieser  Ein- 
Hub  des  Fehlers  hat  jedoch  kaum  noch  ein  Interesse,  da  da« 
Meter  die  Anfangs  beabsichtigte  Bedeutung  b  keinem  Falle 
haben,  and  wirklich  nichts  Anderes  sein  kann,  als  ein,  swar 
nach  einer  gewissen  Absicht  gewählten,  —  aber  dennoch  in- 
nerhalb engerer  oder  weiterer  Grenzen  willkürlicher  Theil  der 
Tobe  de  Pcrou  •>  Allein  da  die  fransSslsche  Gradmessung  tu 
der  Bestimmung  der  Abmessungen  des  Erdspharnids  den  wich- 
tigen Beitrag  liefert,  welcher  ihrer  Ausdehnung  angemessen  ist, 
ao  wird  jetzt  nOtbig,  das  aus  den 
erscheinenden  Mess 


dieser  Art,  welches  ich  Nr.  883  der  Attr.  Nachr.  bekannt  ge- 


»cheiolkh  auch  von  kleinen 
nuag  einer  oder  der 


Da  die  angeführten  vier  neues  RechnongsresuIUto  inner- 
Toben  übereinstimmen ,  und  selbst  der  Unter- 
beiden  andersten  unter  ihnen  keinen  Einflub  auf 
die  Bestimmung  dar  Axen  des  Erdspharoids  erlangt,  welcher 
nicht  viel  kleiner  wire  ab  die  tos  den  Unregeinubigkeiten  der 

den  Beobachtungsfehlern  and  wahr- 
UnvoJIkommenbeiteo  der  Beredt- 
Gradmessung  eraeugte  Unsicher- 
heit, so  konnte  man  wohl  eins  dieser  vier  Resultate,  oder  das 
arithmetische  Mittel  aller  vier,  rar  Grundlage  einer  neuen  Un- 
tersuchung der  Figur  und  Grübe  der  Erde  machen.  Ich  habe 
aber  gegbubt,  bb  an  dee  b  dem  Werke  der  Herren  Biot 
und  Arago  enthalteneu  Beobachtungen  selbst  zurückgehen,  also 
den  vier  Resultaten  noch  ein  fünfte*  hinzufügen  su  müssen. 

In  dem  eben  angeführtes  Werke  (p.  179  etc.)  indes  akh 
tmei  Werth«  der  Winkel  mehrerer  Dreiecke  angegeben;  näm- 
lich die  Werthe,  welche  die  frühere  Commission  angenommen 
hat  und  die,  welche  die  Beobachter  selbst  für  die  wahrschein 
liebsten  hallen.  Die  erateren  sind  b  den  Rechnungen  der 
Herren  Dautty  und  Largeteau,  die  letzteren  b  der  Rechnung 
des  Herrn  MatUem  angewandt  worden.  Diese  doppelten  Wer. 
the  der  Winkel  sind  aus  dem  Vorhandensein  von  meJkr  Beob- 
achtungen ,  als  zur  Bestimmung  der  Winkel  erforderlich  waren, 
hervorgegangen:  sie  müssen  durch  einen  bestimmten  Werth 

sten  Quadrate  Immer  ergiebt,  ersetzt  werden,  wenn  man  nicht 
sowohl  eine  Reibe,  «wischen  —  vielleicht  engen  —  Grenzen 


geschlossenen  geodätischen  Operation  verlangt.  Die  Beobach- 
tungen der  Herren  Biot  und  Arago  ergeben  nicht  allein  alb 
Winkel  der  einzelnen  Dreiecke  unmittelbar,  sondern  oft  anch 
die  Summen  von  zwei  oder  mehreren,  von  einem  Punkte  dea 
Dreiecksnetzes  ausgehenden ;  ferner  ergeben  sie  die  vollständige 
der  Wiokel  des  Viereckes  Detierto  d,  L  P.  — 
ind  seiner  Diagonalen.  Im 


«h  fir  1840  p.  143 
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Ganzen  ergebcti  ne  29  Bedingungen  zwischen  deo  verschie- 
denen beobachteten  Winkein ,  wekhe  Bedingungen  nicht  nur  In 

Verbesserungen ,  welche  an  die  unmittelbaren  Beobachtungen 
anzubringen  sind,  damit  sie  erfüllt  werden,  der  Forderang  der 
Methode  der  kleinsten  Quadrate  entsprechen.  Die  Theorie 
dieser  Ausgleichung  der  beobachteten  Winkel  untereinander 
eu  der  Zeit ,  in  welche  die  frühere  Berechnung  der  frao 


weder  die  eine  noch  die  andere  der  beiden  erwähnten  Angaben 
der  Winkel  daraus  hervorgegangen  sein  kann  und  also  keine 


Der  Wunsch ,  dietet  Resultat  einer  Unternehmung  zu  erlangen, 
deren  Ausführung  grofse  Schwierigkeiten  mit  sich  brachte  und 


forderte,  dafs  die  Muhe  einer  consequent  durchgeführten  Kech- 
in  Betracht  kommt,  hat  mich  veranlagt, 


1. 

Ich  werde  zuerst  die  auf  den  einzelnen  Drei 
beobachteten,  auf  den  Horizont  redudrten  Winkel, 


Winkels  sie  ergiebt,  anführen.  Indem  das  arithmetische  Mittel 
ns  verschiedenen,  ungleich  zahlreichen  Reihen  von  Wieder- 
holungen eines  Winkels,  so  genommen  wird,  dais  jeder  dieser 
Reihen  ein  der  Zahl  der  Wiederholungen  proportionales  Gewicht 
beigelegt  wird,  wird,  wie  ich  Astr.  Nachr.  Nr.  256  S.  280  ge- 

lesung  des  angewandten  Instruments  hervorgehenden  Fehler, 
vergleichungsweise  mit  den  Fehlern  der  Einstellung  des  Fern- 
roh»,  verschwinden.  Dieses  ist  ganz  gewifs  in  keinem  Falle 
richtig;  aHeio  da«  Verhiltnlb  der  mittleren,  aus  beiden  Ur- 
sachen entstehenden  Fehler,  welches  bekannt  sein  mufs,  wenn 
die  a.a.O.  gegebene  Vorschrift  zur  Bestimmung  des 
jeder  einzelnen  Beobachtungsreibe  soll  angewandt  werden 
neu,  ist  for  die  Wiederholungskreise  der  Herren  Biot  und  Arago 


der  Rechnung  eingeführt  werden  soll,  nichts  fib  rig  bleibt,  als 
der  einfachsten  Annahme,  nämlich  der  Annahme  des  der  An- 
sah] der  Wiederllotungen  propo 
die  von  den  Beobachtern 


ist,  su  folgen. 


MiMclp.  der 

Wbkel 

Kr. 

W 

Inkel. 

Zahl. 

Matas.... 

1 

Morella 

—  Montserrat 

54°23'39"685 

— ^~ 

52 

2 

Matas 

—  Morella 

60  13  20,696 

64 

8 

Morella 

—  Montagut 

70  11  17,184 

64 

4 

St.  Jean 

—  Montagut 

37  28  37,916 

64 

5 

Montagut 

—Montserrat 

99    8  0,980 

36 

6 

63  22  58.606 

64 

•Pag 

3 
7 
8 

14 
13 

12 


Mutelp.  d. 
Winkel. 

Nr. 

Winkel. 

Zahl. 

«•VW 

montagut 

8 
9 

Morella      —St  Jean 
St  Jem     —  Lieberia 

50o40'49"21C 
84  29  22,89! 
4t  4o  42,144 

1  54 
84 
•  88 

St  Jean . . 

10 
11 
12 

Monteia  —Lieberia 
Lieberia    —  Montagut 
Montagut  -Morella 

33  17  68,492 
107    0  35,273 
58    2  0,220 

42 
64 
48 

Lieberia.. 

13 
14 
15 

Montagut  — St  Jean 
St.  Jean    —  Montsia 
Mnntaia    —  Bosch 

30  18  42,412 
124  26  35,959 
'  33    0  2,208 

40 
84 

60 

56 
46 
14 
64 

Montsia.. 

16 
17 
18 
19 
20 

Desierto    —  Ar^w 
Ares        —  Tosal 
Tosal        —  Bosch 
Bosch       —  Lieberia 
Lieberia    —  St  Jean 

4  A        I  O 

37  52  Äfl  44a 
35  43  45,935 
44  26  42,392 
53  33  17,136 
22  16  34,094 

Oft      A  Q 

Bosch.. . . 

21 

22 

Lieberia    —  Montsia 
MonUia     —  Tosal 

93  26  45,623 
74  44  14,267 

64 

74 

leTosal... 

23 
24 

Bosch       —  Montsia 
Montsia     —  Ares 

60  49  6,565 
108  10  64,047 

74 
72 

Aris « •  •  •  • 

26 

26 
27 

Tosal       —  Montsia 
Montsia    —  Desierto 
Desierto    — Espadan 

36  3  24,279 
88  47  45,017 

37  7  33,019 
124  21  10,135 

40 
44 

58 
20 

Desierto 
delasPal- 

28 
29 
30 
31 
32 

Campvey  —  Montgo 
Montgo      —  CuHera 
CuMera      —  Espa  dan 

IvAnaHan    Aee4 

1        11  JUUU                      -  L  1  tB 

Area         —  Montsia 

29  +  30  +  31  +  32 
28 -j- 29 +  30...... 

42    5  36,623 
16  61  20,656 
47    2  10,361 
101  17  S4  304 

*  w  s>    sta     tJ~,  <-MJ  ^ 

53  49  21,126 
155    6  55,859 
219    0  28,326 
106  59  8,526 

63  53  29,466 

38 
12 
60 

218 
40 
56 
20 
12 

146 

Espadan.. 

33 
84 

36 

Ares         —  Desierto 
Desierto    —  Moutgo 
Montgo     —  Cullera 

4t  34  55,667 
99  60  11,039 
11  54  64,964 
111  46  6,649 
153  20  5,366 

104 
72 
34 
66 
4G 

L  ullera ... 

36 
37  1 

1 

Fjuadan    —  Desierto 
Desierto    —  Montgo 

21  12  46,838 

128    8  19,966 
149  16  10,321 

100 
60 
44 

Mantgo..  • 

38 
39 
40 
41 

Cullera      — Espa  <i  an 
l'KDadan    —  Desierto 
Desierto    —  Campvey 
Campvey  —  Mola 

40  +  41  

38  +  39  +  40  +  41 

18  49  3,810 
16  16  31,427 

•         •  w     w  m  g  m  |sj  I 

78    4  10,088 
21  38  42,544 
35    6  33,669 
100    2  53,769 
135    8  27,120 

20 
100 
64 
60 
30 
20 
32 

Canpvey.. 

42 
43 

Mola        —  Montgo 
Montgo  —Desierto 

95  28  18,337 
69  60  53,916 
155  19  12,447 

50 
74 

20 

Mola  

44 

Montgo  —Campvey 

62  33  12,898 

80 

19 
21 
22 
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loa 


Ich  habe  turret  die  auf  den 


3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 
10 
U 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

23 

24 

25 

2ff 

27 

28 

29 

80 

31 

«2 

68 

64 

65 

46 

67 

88 

89 

40 

41 

42 

43 

44 


91  = 


gegficben.  Die  dazu  angewandten  Formeln  fiodet  man  in  mei- 
nem Bach«  über  die  Gradmewung  In  Oarpreutsen  S.  71.  h» 

1  ]    Ä4c2y39"685  +  (1) 

2  |  60  13  30,696  +  (2) 
70  It  17,184+  (3) 
37  28  37,916  +  (4 

59  8  0,980  +  (5 
65  22  58,506+  (6 

60  40  49,210+  (7 

84  29  22,895  +  (8) 
42  40  42,144+  (9) 
S3  17  58,492 +  (10) 

107  0  35,270  +  (11) 
68  2  0,220 +  (12) 
30  18  42,412  +  (13) 

124  26  35,959  +(14) 
83    0    2,208  +  (15) 

87  62  58,344 +  (16) 

85  45  45,935  +  (17) 
44  26  42,992  +  (18) 
63  33  19,106  +(19) 
22  15  34,094  +  (20) 

98  26  45,623  +  (21) 
74  44  14,267 +  (22) 
60  49    6,555  +  (23) 

108  10  54,047 +  (24) 

86  8  24,494  +  (26) 

88  17  45,212  +(26) 

87  7  33,019  +  (27) 
42  6  37,090  +  (28) 
16  61  19,782+  (29) 
47    2  10,176 +(30 

101  17  34,421+  3! 
63  49  21,764  +  (32 
41  34  5G,386  +  (33 

99  60  1 1,465  +  (34 
11  54  55,867  +  (35 
21  12  47,552  +  (36 

128  3  21,145 +  (37) 
18  49  2,880 +  (38) 
16  16  31,241  +  (39) 
78  4  10,277  + (40) 
21  66  42,786  +  (41) 
95  28  18,383 +  (42) 
59  6«  53,947 +  (43) 
62  83  12,898  +  (44) 

3. 
die  18 

che  durch  ebeo  ao  viele  Beobachtungen  von  Summen  mehrerer 
Winkel  gegeben  warden,  werde  Ich  die  noch  m  er- 
anfauchen.  Da  daa  Drdecksneta  16  Punkte  enthalt, 
von  weichen  iwei  widkürßch  angenommen  werden  köooeo,  so 
aiad  14  Punkte,  ah»  die  28  Gröben,  wovon  ihre  Lage 


Winkeln,  oder  wenn  keine  Summen  beobachtet  wurden,  den 
Im  vorigen  §  atigegebenen,  noch  hiaiuzuMUen  sind  durch 
(I),  (2),  (3),  B.a.w.,  ao  erhält  man  folgende  Auadrücke  der 
Winkel  and  der  a.  a.  O.  S.  149  unter  der 
M»  PO»  M  B.a.w.  eingeführte«:  GrUaaa: 
62  (1) 


!+  74(1!) 


60  (25)  +  20  (26) 
+  64(26) 


20  (25) 
68  (27) 
60  (28)  + 


12(29)+  12(30) 


=  12(28 


12  (28) +190  (29) +178  (30)+  20(91)+  20  (32) 
"l)  +178  (29)  +238  (30)+  20  (31)+  20(32) 

 i-  20(29)+  20  (30) +294(31)+  76(32) 

 +  20(29)+  20(30)+  76  (3t) +116  (32) 

150(33)+  46(34)+  46(35) 


=    46  (33)  ■+  184  (34)  +112  (35) 
=   46  (33) +112  (84) +146  (35) 
36]  =  144  (36)+  44  (37) 
XS7l  = 
38 

391  = 
40]  = 

'41  = 
[42]  = 

18  = 


35)=    46  (33) +112  (34) +146  (35) 
-1]  =  144  (36)  +  44  (37) 
1  =    44  (38)  +104  (37) 
]  =    82(38)+  62(39)+  32(40)+  92(41) 
62  (88)  +162  (39)  +  32  (40)  +  82  (41) 


32(58)+  32 
32(38)+  52 
70(42)+  20 
20(42)+  94 
80(44 


39) +116  (40)+  62(41) 
39)+  52  (40) +102  (41) 
43) 


erfüllt  sind ,  wel- 


in  bestinnueu:  inrter  den  44  Winkeln  dee  Netzes  sind 
44  —  28=  16  durch  die  Übrigen  bedingt,  oder 
noch   16  Bedingungsgleichungen  vorhanden  eeb. 

1  DrdecksMtscs  in 
data  16  too  dieae 
durch  die  Forderang  gegeben  werden,  dab  die  Summe  der 
drei  Winkel  in  15  Dreiecken  der.  Werth  erhalte,  weichen  eie. 
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den  Flächeninhalte  jedes  Dreiecke«  Back,  haben  mole ,  die 
16w  gebt  ana  dec  Forderung  hervor,  dab  die  RichtungsEnien 
von  3  Punkten  des  Viereckes  Detierio  —  Etpadan  —  C\d- 
Uro  —  Mont  go  nach  de»  4*",  sieb  in  Einem  Punkte  durch 
schneiden  müssen  *). 

Legt  nun  ein  ebenes  Dreieck,  dessen  Seiten  a ,  b,  e  die 

vom  Halbmesser  r,  so  dafe  seioe  Seiten  gröTate  Kreise  «Verden, 
und  bexekbnet  man  die  ihnen  dann  gegenüberstehenden  Winkel 
durch  A,  B,  C,  so  wie  auch  «einen  doppelte 
in  seinem  er» ten  Zustande ,  oder 

ab  tinC  =  be  »in  A'  —  oa  »in  El 
n,  so  hat  man  bekanntlich 

A-A'  ~      i 1  +  2i+Z**±2fil 

6rr  t    T        taore  } 

-6r^i1  +  i2Ö7r" — / 


Nach  diesen  Formeln ,  oder  anderen  daran»  abgeleiteten ,  durch 
welche  die  frühere  Legendreacht  Formel  bis  an  der  zweiten 
Ordnung  von  «  h>cL  eotwiekett  wird  **),  habe  ieh  jetzt  die 
Somme  der  Winkel  jedes  der  1»  Dreiecke  und  apiter  noch 
da*  ganze  Nets  berechnet  Die  dazu  erforderliche  genäherte 
Kenotniiä  der  Dreieeksneiteo  habe  ich  durch  eine  vorläufige, 
nur  die  Ausgleichung  der  Summe  der  drei  Winkel  jede«  Drei- 
ecks voraussetzende  Berechnung  dea  Netzes  erlangt,  indem  ich 
die  Seite  UonUerrat  —  Mala»,  so  wie  sie  Bote  d.  Ä.  Mdtr. 
II  p.  837  angegeben  ist  =20297*389«,  und  für  r  den  Aequa- 
torealhalbmesser  der  Erde,  nach  der  Bestimmung  Attr.  Nachr. 
Nr.  333  =  3271963*854,  angenommen  habe.    Der  letzteren 


=  1,9*37806  - 10. 


1  + 


120/t 
7aa  +  7M+eo 


trr  l  120rr 
also  den  rpkäritchen  Exeeu  des  Dreiecks: 


I 

Matas 

* 

u 

Montserrat 

—  Morella 

—  Montagut 

8,314 

m 

More  Ha 

—  Montagu  t 

—  St  Jean 

3,362 

IV 

Montagut 

—  St  Jean 

—  Lieberia 

3,102 

V 

St  Jean 

—  Lieberia 

—  Montsia 

6,207 

VI 

Lieberia 

—  Bosch 

—  Mootsia 

4,017 

VII 

Bosch 

—  Montsia 

—  Toaal 

2,108 

vm 

Mootsia 

—  To*a! 

—  Ares 

3,138 

IX 

MoDtsia 

—  Ares 

—  Desierto 

6,5906 

X 

Area 

—  Desierto 

—  Espadan 

4.473 

XI 

Desierto 

—  Espadau 

—  Cullera 

—  Cnllera 

7,792 

xn 

Küpadan 

UtÜlLTtO 

—  Montgo 

6,860 
10,864 

XIII 

—  Cullers 

~  Montgo 

XV 

Deäerto 

—  Montgo 

—  Campvey 

38,896  j 

XVI 

-Cumpvcy 

12,936  1 

Ick  werde  die  auf  dies«  Art  berechneten  sphärische« 
der  16  Dreiecke  und  die  aus  den  Zahlen  das  vo- 


der 8  winket 

rafts 

(4)  +  (8)  +(-12) 

(9)  +  (ii)  +  (is) 

(10)  +  (14) +  (20) 

(15)  4-  (19)  +  (21) 
(18)  +  (22)  +  (23 
(17) +(24) +  (25; 

(16)  +  (26) +(32 
27)  + (81)  + (33' 

*<  +  (34)  +  (35)  +  (36 
+  (36) +  (37) +  (38 

mr 


+ 

180    0    7,374  + 
1,031  + 

179  69  59,831  + 

180  0    8,645  + 

6,937  + 
8,814  + 
4,476  + 
6.320  + 
3,826  + 
6,060  + 
7,444  + 
15,048  + 
41,314  + 
14,067  + 


Diese  Dreiecke  and  Ihre  Namerimng  sind  dieselben,  wet 
Recuefl  d'OhservatJoos  etc.  p.  179—182  an- 
Dort  findet  sich  noch  ehj  Dreieck 
XIV:  Desierto  —  Espadan  —  Montgo,  welches  hier  aber  weg- 
bleiben mats,  weil  es  ans  XI ,  XU  und  X1TI  folgt,  nämlich 
XI  +  XHI  =  XII  +  XIV.  Dab  die  a.  a.  O.  p.  181  angege- 
sphärischen  Eacesss  der  vier  Dreiecke,  dieser  Bedin- 
nkht  genau,  sondern  nur  bis  auf  0*006 


1st 


(unbedeutende)  Do  Vollkommenheit 
die  von  den  Herren  Biot  und 


die  von  der  früheren  Comminsioo  angenommenen,  zeigt,  dab 
dl«  ersteren  erfolgreicher  ausgegScbeu  sod.  Die  durch  die 
13  Dreiecke  gegebenen  Bedingung» 


*)   Vergl.  Gradroeuang  in  Ottpretfaen  S.  139. 

**)  leb  glaabe.  safe  dl«  Ehra  aleaer  weiter«»  Katwickclang  B>at»feiftr  gebührt.     Seile  Abkandlaog  darüber  Und««  man  ia  £*»■ 

Taod  Tl.  8.  264.  Tibbgen  1818. 
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I 

o 

I 

n 
v 

m 

n 

IV 

0 

v 

n 

V 

VI 

n 

VII 

o 

vin 

o 

IX 

n 

x 

o 

XI 

0 

XQ 

0 

XIII 

0 

XV 

0 

XVI 

0 

Nr.  43«. 


106 


-4-1M  +  m  + /9)  +  (6| 

+  4,060  +  (3)  +  M  +  (7) 
-2,321  +  (41  +  (8)  +  (!») 

—  3,171  +  (9)  +  (11) +  (18) 
+  3,338  +(10) +(14) +  (20) 
+  2,920  +(15) +  (19) +  (21) 
+  1,706  +(18) +  (22) +  (23 
+  1,338  +(I7)  +  (24)  +  (2sj 

—  1,2705+  (16)  +  (26)  +  (32) 
-0,647  +  (27)  +  (81)  +  (33) 

—  2,782  +  (30)  +  (34)  +  (35)  +  (86) 
+  1,894  +  (35)  +  (36)  +  (37)  +  (38) 
+  4,194  +  (29)  +  (37)  +  (38)  +  (89) 
+  2,419  +  (28)  +  (42)  +  (43) 

+  1,131  +(40  +  (42)  +  (44) 


Die  16»,  durch  dm  Viereck  Deslerto- 


Bedingung  Ut 

tin  DEC .  tin  PCM .  «>»  EMD 
tin  BCD .  tin  CMD .  tin  DEM 

Winkel  aus  }  2 


DEC  =  111°46'  7*832  + (84)+ (55) 
DCM  =  128    3  21,145 +  (37) 
EMD  =    16  16  81,241  +  (39) 
BCD  =  21  12  47,552  +  (S6) 
CMD—   85    5  34,121  +(38) +  (39 
DEM  =   99  60  11,465  +  (34) 
nod  die  unbekannten  Gröben  (84),  (35),  «.S.w.  durch 
die  DiOerensen  der  Logarithmen  der  Sintis  der  Winkel  in  1 
Dong  bringt  *), 

0  =  +  66,4  +  4,751  (34)  +  8,401 135)  +  54,248  (36) 
+16,482  (37)  +  29,968(38)  —  42,168(39) 
welcher  Gleichung  ich  die  oben  fehlende  Zahl  XIV  geh« 


Ana  den  nan  vollständig  bekannten  ßedingungaglekhangeo 
des  Dreiecksnetaes  folgen  ••)  die  Ausdrucke  der  ist  2*»  j 
dorch  [1],  [2],  [3],  u.  s.  w.  bezeichneten  Grölsen  durch 
I,  II,  III  O.S.W.,  oder  wenn  man  statt  der  entere»  Ihre 
drödte  durch  (I),  (2),  (3)  «.s.w.  «2) 
ch angen: 


(6)  = 

(7)  = 

(8)  = 


62(1) 
64  (2) 
64  (3) 
«4(4) 
66  (5) 
•4  (6 
64 
84 

88  (9) 
42(10)  : 
64 (in  : 

m 

»4(14; 
60(18) 
72(16) 
66  (17) 
(18)  +  60  (19) 
(18) +  74  (19) 
64(20) 
54(21) 
74  (22) 
74(28) 
72(24) 
60  (25)  +  20  (26) 
20  (98)  +64  (26) 
68(27) 

50(28)+  12(29)+  12(80)     

12  (28) +190  (29) +178  (80)+  20(81)+  20(82) 
12  (28) +178  (29) +238(30)+  20(31)+  20(8») 
20(29)+  20  (SO)  +294  (31)  +  76(32) 
20(29)+  20(30)+  76  (31) +116  (32) 
150(33)+  46(34)+  46(35) 
46(33)+184(34)  +112(35) 
46  (83)  +112  (34)  +146(35) 
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I 

I 

n 

m 

n 

i 

n 

m 

IV 

v 

IV 

in 

rv 

v 

vi 

IX 

vm 
vn 
vi 
v 

VI 

vn 


vin 

vm 

IX 

x 

xv 

xm 

XI 

x 

IX 
X 

XI +  4,761  xrv 

XI +X1I  +  8,401  XIV 


8.  140  e»e.        ")  A.  a.  O.  S.  149. 
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»o7 


Die 


Nr.  43& 

144  (36)  +  44  (37)  = 

44(36)4-104(37)  = 

82(38)  +  62(39)+  32(40)+  32  (41)  = 

62  (88) +162  (39)+  82(40)+  32  (4l)  = 

32  (38)  +  82  (39)  +116  (40)  +  52  (4!)  = 

82  (88)  +  82  (39)  +  52  (40)  +102  (4 1)  = 

70(42)+  20(41)  s= 

20(42)+  94(43)  = 
80  (44) 


108 


XI  +  XII+  54,248  XIV 
XII +  X11I+  16,482  XIV 
Xn  +  XUI  +  29,968  XIV 
Xin- 42,158  XIV 
XV 
XVI 
XVI 
XV 
XVI 


CO 
(». 

8 

& 

(9) 
(13 

p4: 

(15) 
(16) 

(17) 
(18) 
(19) 

(ao) 

(23) 

9* 

(25 

(a*) 

(28) 

m 

(30) 

31 
(32) 
(33) 
(34) 
(85) 
(36) 
(37) 
(38) 
(39) 
(40) 

(41) 
(42) 


PS- 

(26)  = 


ergiebt  die 

=  0,019231.1 
=  0,015625.1 
=      0,01 5625.  H 
=  0,016625.111 
=  0,017857.11 
=  0,015625.1 
8  0,018519.11 
=  0,011905.111 
=  0,011364.1V 
=      0,023810. V 
=  0,015625.1V 
=      0,020833.  HI 
=  0,026000.1V 
=      0,011905.  V 
=  0,016667.VI 
=  0.013889.1X 
=      0,017857.  VIII 
=  —  0,014137. VI  +  0,017463. VII 
=  +  0,024976.VI  -  0,014l37.Vn 
=      0,016625. V 
=      0,018519. VI 
=      0,013518.  VII 
0,013513. VII 
0,0 13889.  VIII 

0,018605.V1U—  0.005814.IX 
=  —  0,005814.  VIU+ 0,017442. IX 
=  0,017241.x 
=  +0,000204.  IX 
=  —0,000707.  IX 
=  —0,000141.  IX 
=  —0,002659  -IX 
=  +  0,010509. IX 
=  +  0,007444.  X 
=  — 0,00081 3 -X 
=  —0,001722.X 
=  +  0,007975.  XI 
=  —0,003374.  XI 


tod  (1),  (2),  (3)  o.a.  w.  durch  I,  D,  01  u.  ft  w. 


+  0,000037.x  — 

—  0,000130.x  — 

—  0,000026.X  + 
+  0.OO4O99.X  — 

—  0,002669.X  — 

—  6,002 5 3 5.  XI  — 
+  0,002651  .XI  — 
+  0,0056 14.  XI  + 
+  0,004601.  XII  _ 
+  0,007669.  XH  + 


0,000220.  XI 
0,013124. XI 
0,0 14048.  XI 
0,000026.  XI 
0,000141. XI 
0,00 1722.  XII 


—  0,001 102.  xin  + 
+  0,017716. XUI— 

—  0,013124. XUI— 

—  0,000 130.  XIII + 

—  0,000707.  XIII+ 
0,018327. XIV 


0,0203 17.  XV 
0,001102.  XV 
0,000220.  XV 
0,000037.  XV 
0.000204.XV 


+  0,018876. XU  +  0,012660.  XIII  + 
=  —  0,006225.  XII  +  0,002530.  XIII— 
=  —  0,002217. XII  +  0,002660. xm— 
=  —  0,002838.  XII —  0,003406.  XUI  — 
=  —0,003236.  XV  +  0.015210.XVI 
=  +  0,01 1327.XV— 0.0O3236.  XVI 
=  +0,012500.XVI. 

5. 


0,007633. Xn  —  0,015265. XIV 

0,01 3247.  XH  +  0,075024.  XIV 

0,003374. XIU+  0,377026.XIV 

0,011043.  XIII—  0,001033.  XIV 

0,828080  .XIV—  0,002217. XV  —  0.002838.XVI 

0,555644. XIV—  0,000443. XV  —  0,000568.  XVI 

0.047746.XTV+  0,011641. XV  —  0.006100.XV1 

0,06 11 20.  XIV—  0,005 100.  XV  +  0,013472.  XVI 


Weao  man  diese  Apricke  too  (1),  (2),  (8)  B.a.w.  b  den  16 


I,  U,  m  n.  a.  w. 


Gleichtrogeo,  niimHch  . 


§  3  sttbctituirt,  ao  erlangt  man  die. 
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log 


Hr.  438. 


no 


0=  —4,(94+0,0604811 
0  =  +4,060+0,05200)  II 
0=  —2,321+0,048363111 
0=  —3,271+0,051989  IV 
0=  +3,338+0,051340  V 
0=  +2,920+0,060162 VI  -0,014137  VII 
0=  +1,706-0,014137VI  +0.044462  VII 
0=  +i,338+0,06035lVill— 0,00681 4 IX 
0  =—1,2705—0,0058 1 4 VIII+0,04 !  840IX— 0.002669X 
0=  —0,647— 1,0026 59tX  +0,028784X -0  002561X1 
•  =  —2,732 
0=  +1.894 


-0,000141X1  - 
-0,001722X11- 


O,00O707Xni+0,O00704XV 
0,000 1 30XIU— 0,0  J  833X1 V+0.000037XV 
0,00014llX  — 0.002561X  +0,030283X1+0,01021 5XII- 0,016496X111  +0,43678X1  V— 0.00O220XV 
-0,001722X  +O,0l0216Xl+0,O44392XH+O,O2O319Xni+l,279O9XIV-O,002217XV 


>,002831XAI 


•  =  +4,194-O,O00707lX  -0,000130X  — O,016498Xl+0,O2O319XII+O,043939Xm+o)2714lXIV-0)OO3762XV-O;0O3406XVI 

0=+56,4  0.01833  X  +0,43678  XI  +1,27909  XII  +0,27141  XIII +69.2342XIV -0,04775  XV  -0,06112  XVI 

0=  +2.419+0.000204IX  +0.000037X  -0,000220X1-0,02217  Xll -0,003762X1II-0,04773XIV+0,043286XV-0,0083»«XVI 


ergiebt 

logl  : 

—  II  : 

—  HI  : 
-IV  : 

—  V  : 

—  VI  : 

—  vn  : 

—  VIII: 
-IX  : 

—  X  : 

—  XI  : 

—  XU  : 

—  XIII: 

—  XIV: 

—  XV 
—XVI 


1,91950 

1,89262« 

1,68116 

1,79877 

1,81303» 

1,79378» 

1,76453« 

1,36724» 

1,45341 

1,47962 

1 ,83297 

0,14864a 

1,86025« 

0,00863« 

1,86206» 

1,69726» 


§. 


Mao  erhalt  endlich  die  Gröfoen  (I),  (2),  (8)  u.  S.  w.  und 
damit  die  völlig  ausgeglichenen  Winkel  dea  Dreiecksoeties, 
wenn  aao  die  eben  gefundeneu  Werthe  voo  I ,  II ,  III  u.  s.  w. 
m  ihres  Ausdrucken  (6,  4) 

0) 

(*) 

(3) 
C4) 
(») 

$ 
$ 

(10) 
CID 

02) 

88 

(16) 
(16) 
(17) 

(1«) 
(19) 


+  l"8977 

Winkel 

54°23' 41*8827 

+  1.8981 

60  18  21,9941 

—  1,2199 

3  = 

70  11  15,9641 
37  28  38,6659 

+  0,7499 

4  = 

—  1,3942 

6  = 

69    7  69,5858 

+  1,2981 

6  = 

65  22  69,8041 

— 1,4459 

50  40  47,7641 

+  0,6718 

8  z= 

84  29  28,4663 

+  0,7150 

9  = 

42  40  42,8590 

—  1,5480 

10  = 

33  17  56,9440 

+  0,9831 

11  = 

107    0  36,2581 

+  0,9998 

18  = 

68    2  1,2198 

+  1,5729 

18  = 

30  18  43,984» 

—  0,7740 

14  = 

124  26  86,1850 

—  1,0367 

16  = 

83    0  1,1713 

+  0,8945 

16  = 

87  62  68,7365 

—  0,4160 

17  = 

36  46  45,6190 

—  0,1845 

—  0,7814 

18  = 

44  26  42,8576 
58  33  18,3746 

19  = 

(80) 

—  1,0159 

Winkel  20 

— 

23  16'33"0781 

(81) 

—  1,1618 

  21 

_ 

93  26  44,4712 

(88) 

—  0,7858 

  28 

— 

74  44  13,4812 

(83) 

—  0,7858 

—  23 

60  49  6.7692 

(24) 

—  0,3235 

  24 

108  10  68,7236 

(M) 

—  0,5985 

  25 

36    6  23,8955 

(26) 

+  0,6309 

  26 

88  17  43,8429 

(27) 

+  0,6205 

  »7 

37    7  83,6395 

(28) 

—  1,4071 

  88 

42    6  35,6829 

(29) 

—  2,1818 

  89 

16  6t  17,6607 

(30) 

+  1.9184 

  80 

47    2  12,0944 

(«D 

+  0,0531 

  31 

101  17  34,4741 

(88) 

+  0,2450 

  82 

53  49  22,0090 

(33) 

+  0,0733 

  83 

41  84  66,4698 

(84) 

+  0,1828 

  34 

99  60  11,6478 

(85) 

+  0,2360 

  35 

11  54  66,1020 

(36) 

+  0,3964 

  36 

21  12  47,9484 

(87) 

—  1,0399 

  87 

128    3  20,1051 

(38) 

—  1,4855 

  88 

18  49  1.3946 

(89) 

+  0,4527 

  89 

16  16  31,6937 

(40) 

—  0,3486 

  40 

78    4  9.9284 

(40 

+  0,0134 

 41 

21  58  42,7994 

(42) 

—  0,5820 

 42 

96  28  17,8610 

(48) 

—  0,6638 

  48 

69  60  58,2857 

<") 

—  0,6225 

  44 

62  33  12,2766 

7. 

Nach  Erlangung  dieser,  sämmtliche,  di«  WinkelbeobaiJi 
fangen  der  Herren  Biot  und  Arago  untereinander  verbinden- 
den Bedingungen  erfüllenden  Ausgleichung,  hat  die  Be  rech 
eung  des  Drelecksnetxes  kein  Hlnderniui  mehr.  Ich  «verde 
hier  die  Logarithmen  sämmtlicheT  Seiten  dieses  Netzes  an- 
fuhren, auch  einer  jeden  die  ihr  gegenüberstehenden  Winkel 
botch  rtuben.  Die  erste  Seite  Mala*  -  Mem!  t  err  at  ist  dem 
Dreiecksnetze  des  Herrn  Mechax»  und  dem  der  Herren  Biot 
und  Arago  gero«4s«ca*fllkh ,  und  Ihr  Werth  Ist  aus  Bau  du 
Syt.  Mdtr.  IL  p.  836  «.  837  entlehnt 
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Ill 


Mr.  438. 


us 


Mstas 


—  Montserrat 
i  —  Morella 

Montserrat —  Morella 
Moni*  gut 


Bosch 
Tob*] 
Arte 

Desierto 


Bosch 
Bosch 
Tom! 
Arte 

•  Desierto 
Toeal 
Arte 
Desierto 
Espadan 

•  Espadan 
Cullera 
Montgo 

■  Campvey 


Leg.  Est  fer- 
nlag. 


4,3074504.6 
4,2873327.6 
4,2689474. 1 
4,3040919-0 
Montagut  4,3439229.2 
St.  Jean  4,4133328.6 
St  Jean  4,1995653.1 
Lieberia  4.4770992.7 
4,3276791.5 
4,6656737.9 
4,4888565.4 
4,3961275.8 
4,2267504.1 
4,2691028.6 
4,4770543.3 
4,5698870.0 
4,1299358.8 
4,2660264.4 
4,3582776.6 
4,5278217.6 
4,3170352.4 
4,7264535.6 
4,8630818.3 
,  4,9167438.4 
:  4,8227661.3 
|  4,6229127.7 
4,4291697.7 
-Campvey   ,  4,7524980.5 

  —Mola         |  4,8023808.35 

CampTey   — Mola        i  4,3775137.2 

8. 

Jetzt  kann  auch  der  letxte  Zweck  dea  geodätischen  Theil» 
der  Fortsetzung  der  französischen  Gradniessung  von  Mata* 
bia  Mola  erreicht,  nämlich  die  Entfernung  dieser  beiden 
Punkte  und  die  Richtung  der,  beide  miteinander  verbindenden 
Linie  auf  der  Oberfläche  der  Erde,  bestimmt  werden. 

Ich  werde  zwei ,  von  dem  einen  zum  anderen  dieser  Punkte 
fahrende  Reihen  tob  Dreieckssciten  and  die  Winkel  zwischen 
jedem  aufeinanderfolgenden  Paare  derselbe«  hiehersetzen,  beide 

der  beiden  vorigen  §j  hervorgehen. 
Log.  Eatfern.  jEntfernoag.    Innere  Winket 


—  t-ojmpve 


Gegenüber*  t. 
Winkel. 


Matas 

MoreOa 
St.  Jean 


•  Morella 
St.  Jean 

-Montaia 
Desierto 


Desierto 
Campvey 


4,2873327  6  jl9379T062 
4,4133328.6  23901,974 
4,6656737.9  46299,232 
4,6698870.0  137143,857 


—  Campvey|4,9 167438.4  182656,087 

—  MoU       4,3776137  2  123851, 


,391 


198°  0' 21*9442 
161  39  25,5781 
166  5  41,4323 
98  53  68,0789 
204  40  48,8653 


Montgo 

Espadan 

Arte 

Montau 

Lieberia 


Montgo  14,8023808.35 
Espadan  4,8227661.3 
Arte  4,5278217.5 
Montaia  14,4770543.3 
■Lieberia  {4,48885654 
Moutagut^,4770992.7 


Montagut-Montserral4,30409l9.0 

U.30-- 


63442,579 

66491,600 

33714,890) 

29995,377 

90821,697 

19998,481 

20141,504 


116 
141 
125 
226 


154  45 
177  50 
180  24 


24,4215 
8,1066 
19,3824 
13,2489 
19,1699 
54,0894 
37,9582 


Die  Rechnung  ist  nach  der  Metbode  geführt,  welche  leb  in 
den  Aatr.  Nachr.  Mr.  3  zuerst  gegeben ,  auch  in  meinem  Boche 
Ober  die  Gradmessung  in  Ostpreufsec  S.  263  angewandt  habe. 
Die  erste  Reibe  von  Dreiecksseiten  hat  mir  ergeben: 
Entfern.:  Mata*  —  Mola  =  165108*688 Log  =  5,2177696.58 
Winkel:  Morella  —  Mata*  —  Mola  =  319°59' 5l"21 

  Campvey  —  Mola — Mata*  =   30  41  47,67 

Die  aweite  Reibe  hat  Herr  Schlüter  berechnet  and  dadurch 
erhalten : 

Entfern.  Mola— Mata*  =  166108*686  Log.  =  6,2177696  59 
Winkel:  Montgo  —  Mola  —  Mata»    =  93°  14'  59*964 
■  Mola  — Mata*  — Montterrat  =  94  23  60,041 

oder,  wenn  die  Winkel,  wie  in  der  ersten  Reibe,  reap,  von 
Campvey  und  Morella  aufgezählt  werden: 
Winkel:  Campvey  —  Mola  —  Mata*  =    30°41  47*689 

  Morella  — Mola  — Mata*    =  219  59  61,242. 

Die  IJebcreinstimmung  der  aus  beiden  Rechnungen  hervor, 
gebenden  Entfernung  ist  vollständig,  während  der  unbedeutende 
Unterschied  von  resp.  0*03  and  0*02  in  den  Richtungen  der 
Verbindungslinie  an  beiden  Endpunkten,  vermuthlich  aus  der 
Annahme  der  Dreiecke  als  sphärische,  während  ale  wirklich 
sphiroidisebe  sind,  entsteht  Da  beide  Reiben  so  gewählt 
slod ,  da  Ts  sie  keine  Dreiecks  Dei  te  nüteteander  gemein  haben, 
so  gewährt  do  übereinstimmendes  Endresultat  beider  eine  Be- 
stätigung der  Richtigkeit  der  Berechnung  der  Dreieckssciten  (§7) 
Indessen  ist  die  ganze  Rechnung  aufmerksam  geführt,  so  wie 
auch  In  verschiedenen  ihrer  Tbafle,  von  Herrn  Schlüter  wie- 
derholt, so  dafs  ein  aufser  den  Grenzen  der 
angewandten  Logarithmen  liegender  Fehler  nicht 
lieh  ist 

9. 

Es  ist  nur  noch  erforderlich  aus  der  gegenseitigen  Lape 
der  beiden  Endpunkte  der  Messung  die  Entfernung  ihrer  Pa- 
rallelen abzuleiten.  An  dem  nördlichen  Endpunkte  Mata*  ist 
die  Richtung  dea  Meridians  nicht  bestimmt  worden,  wohl  aber 
an  dem  wenig  davon  entfernten  Montjouy,  wo  auch  die  Pol- 
hohe beobachtet  ist.  An  dem  südlicheren  Endpunkte  Mola 
ist  eine  lange  Reibe  von  Beobachtungen  mit 
ferarohre  gemacht  worden,  deren  Zweck  die 
Stimmung  des  Azimuths  eines  Meridianzeicheos  war,  zwischen 
welchem  und  dem  Dreieckspunkte  Campvey  der  Winkel  sorg- 
faltig gemessen  ist  Dieses  gebt  aas  einer  Stelle  des  Werkes 
der  Herren  Biot  und  Arago  (S.244)  b  er  vor;  allein  obgleich 
die  Beobachtungen  am  Mittagsfernrohre  in  ihrer  ganzen  Aus- 
dehnung raitgetheüt  worden  sind,  so  findet  man  den  Winkel 
zwischen  dem  Zeichen,  auf  welches  nie  sich  beziehen  und 
Campvey,  nirgends  angegeben,  ao  da(s,  bis  zu 
machung  dieser  Angabe, 
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u5 


Nr.  438. 


ti4 


Mae  mats  aba  die 
legen  den  Meridian, 


«ler  Linie  Matat  —  üf ofa 
durch  dan  in  Montjo%ty  beob- 


fet  vod  MtfcAain  beobachtet  worden  nod  wird  in>  II  Bande  der 
Bete  du  Sytt.  M&r.  p.  138  =  27°  39'  52*1  angegeben ,  von 
DeUmbre  aber  (p.  149)  In  27°  39'  61*4  verändert  Die  Pol- 
hShe  von  Monfjouy  ist  =  41°  at'  44*96  (II.  p.  557  — 563 
und  III  P.  89).  Die  Entfernung  von  Mimtjouy  —  Matat  iat 
=  9367*8206  (II.  P.  839). 

Wenn  man  die  Figur  der  Erde  so  annimmt,  trie  sie 
Attr.  Nachr.  Nr.  333  bestimmt  worden  ist,  nämlich: 

Log.  der  halben  kleinen  Axe  =  6,6133605.073 
Log.  der  Eiceotricittt  =  8.9110836, 
•o  erhalt  man  durch  die  Formeln  und  Tafeln  In  Mr.  86  der 
Attr.  Nachr.,  die  Polhöhe  von  Matat  =  41° 30' 29*040 
uod  dan  daselbst  stattfindende  Azimuth  von  Montjouy 
=  207°  43'  53*346.  Der  Winkel  Montjouy  —  Matat  -  M—t- 
terra«  findet  sich  (IL  p.  483  u.  484)  sowohl  mittelbar  als  durch 
zwei  andere  Winkel,  deren  Summe  er  ist,  beobachtet;  nach 
gehöriger  Aasgleichung  =  78°  5'  68*43.  Setzt  man  ihn  zu 
dem  Aiimuthe  vod  Montjouy  hin»,  so  erhalt  man  da»  Azi- 
muth von  Montterrat  r=  288°  49' 51*78.  Zwischeo  diesem 
Punkte  und  Mola  ist  der  Winkel  im  vorigen  j,  319°  59' 51*21 
-54°2I'41*28  =  265°  36' 9*93  bestimmt  worden, 
Ter  banden  mit  dem  Asimathe  von  Montterrat,  das 
von  Mola  =  191°  26'  1*71  folgt 

Ich  habe  in  dem  Bache  fiber  die  Gradmessung  in  Ost- 
preufsen  }  90  eine  einfache  Formel  bekannt  gemacht,  welche 
die  Entfernung  der  Parallelen  cweier  Punkte,  durch  die  Ent- 
fernung der  Punkte  selbst  und  die  Aaimnthe  der  sie  verbin- 
denden geodätischen  Linie  an  beiden ,  ausdrückt  Da  hier  das 
Azimuth  in  Mola  fehlt,  so  mufc  man  es,  falls  man  diese 
Formel  anwendea  will,  aus  dem  Azirauthe  In  Matat,  verbun- 
den mit  den  Polb6ben  beider  Punkte,  nämlich  41°  30'  29*040 
■ad  38°  39'  66*11,  unter  der  Annahme  der  schon  angeführ- 
ten Exceotricitlt  der  Erdmeridiane,  ableiten.  Ich  finde  es 
=  10°  bt  42*94. 

Wenn  »  die  Entfernong  der  beiden  Punkte,  5  die  Ihrer 
Parallelen,  «  and  «'+  180°  die  Azlmuthe  an  beiden  Punkten, 

=  tang<py(\—  tt),    tangu  —  tang  # Y"(l— tt) 
*V  =  l  +  eeco.(u'+i») 
so  ist  die  erwfihnte  Formel: 


«atjl(«t— *)\      l*\m  s  coii(x-<*y  ) 


man  sie  an ,  um  die  Entfernungen  der  Parallelen ,  so- 
wohl von  Matat  und  Mola,  als  auch  von  Matat  und  Mont- 
jouy zu  soeben,  so  hat  man,  de«  Angaben  de«  gegenwärtigen 
§*.  «.folge: 


tt  

lim  Glied  der  Formel . . . 
2*"  ••••••••••••• 

S'  


Mo!.! 

165t 08*586 
191°26'  l"71 
»9«  57  42,94 

161966*685 
+  1.297 


161967,982 


Montjuuy. 

9367*8206 
207'43'  53"86 
207  89  51,40 
8294*371 
+  0,001 
8294,372 


Die  Entfernung  der  Parallelen  von  Montjouy  und  Mola  ist  der 
Entfernungen,  also 
=  153673*610. 

:ommt  mit  dem  arithmetischen  Mittel  der 
vier,  Anfangs  angefahrten,  aus  den  neueren,  in  Paris  gemach- 
ten Rechnungen  hervorgegangenen  Resultaten  bis  auf  einen 
Bruch  der  Toise  überein.  Ich  habe  in  der  That  nicht  erwartet, 
dal»  die  vollständige  Ausgleichung  der  Winkelmessungen  der 
Herren  Blot  und  Arago  einen  sehr  erbeblichen  Einflufs  äus- 
sern würde;  allein  ob  er  nicht  bis  zu  mehreren  Toisen  steigen 
wDrde,  konnte  man  vor  der  Durchführung  der  Ausgleichung 
nicht  wissen  *).  Indessen  bin  ich  der  Meinung,  dab  dk  Er- 
langung des  unzweideutigen  Resultats  einer  geschlossenen,  wich- 
tigen Unternehmung,  abgesehen  von  der  Grübe  des  Zweifels, 
welchen  andere  Resultate  übriglassen,  Immer  für  die  Mühe 
eotsch&digt ,  welche  mit  seiner  Aufsuchung  verbunden  ist 

Die  von  mir  gefundene  Entfernung  der  Parallelen  von  Mont- 
jouy und  Mola  kann,  übrigens  noch  in  der  Folge  Aenderungen 

veranlassen  würden,  bt  hier  offenbar  nicht  die  Rede ;  aber  wenn 
eine  vollständige  Ausgteichungdcr  Winkel  der  nordlich  von  Matat 
liegenden  Dreiecke  der  französischen  Gradmessung,  zu  einem 
neuen,  vnn  dem  angenommenen  verschiedenen  Werthe  der  Ent- 
fernung Montterrat — Matat  führen,  oder  wenn  das  auf  Mola 
beobachtete  Azimuth  bekannt  werden  sollte,  so  würden  der 
jetzt  herausgebrachten  Entfernung  der  Parallelen  von  Montjouy 
und  Mola  Verbesserungen  hinzuzusetzen  sein,  welche  jedoch 
beide  rast  ohne  Mühe  gefunden  werden  können. 

10. 

leb  komme  nun  zu  den  Aenderungen,  welche  die  m  Nr. 333 
bekanntgemachte  Untersuchung  der  Figur  und  GrOfse  der  Erde, 
durch  die  Berichtigung  eines  Thefls  der  französischen  Gradmes- 
aung  erfährt.  Die  S.336  mitgetbeilte  Zusammenstellung  der 
einzelnen  Theile  dieser  Gradmessung  wird  jetzt  in  die  folgende 


Callers  —  Monfgo,  indem  man  die  saf  den  < 
punkten  auageglichenen  Winkel  (§2)  nur  nee*  »»  der  richtigen 
Summe  der  3  Winkel  Jedes  Dreieck«  sntgtekht,  to  erhält  man 
ewei,  mohr  sie  4  Teilen  voneinander  verschiedene  Werthe  der- 
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Nr.  438. 


■Ii 


Formen  tera.  •  • 

Montjony  

Barcelona  . . . . 
Carcassonne . . 

Evaux  

Pantheon  

DO.  nki  reheat. 


Französische  Gradraeasung. 

38°  89' 66*11 

41  21  44,96  2,4t'48"86  153673*61 

41  32  47,90  2  42  61,79  164616,74 

43  12  64,30  4  32  68,19  269172,61 

46  10  42,64  7  30  46,48  428019,31 

48  50  49,37  1  0  10  63,26  680312,41 

61    2    8,85  12  22  12,74  705257,21 


Die  durch  «ie  gegebenen  BedingungsglekhuHgen  (S.341  und  543) 
werden:  x\—  x,=  +  4'991  +0.9713/»  +0,8601  q 
x\  —  x4  =  +  0,646  +  0,9772  p  +  0,8642  q 
x\  —  xt  =  +  0,026  +  1,6378p  +  1,1889  q 
x\  —  x4=  —  6,036+  2,7041p  +  1,2671  q 
x\  —  x4=r  +7,191  +  3,6666p  +  0,8659« 
x\  —  xt=z  +  5,171  +4,4537p  +  0,2061  q 
Die  ihnen  entsprechenden  Werthe  too  (m),  (a),  (*),  (am), 
a. s.w.  (ebendaher)  werden: 

(»»)=  +5,990     (am)  =  +18,3309    (6i»)  =  —0,2661 
(a)  =    14,4096    (aa)  =     46,1641     (4*)  =  5,2976 
(ft)  =      5,2613    (aft)  =  +11,1409. 
Ihr  Beitrag  tu  den  beiden  Gieicbnacen ,  welche  p  and  q  be- 
stimmen, wird,  statt  des  früheren  (S.  343): 


(bm,) 


+6,0003|15,502l  I +0,3313  | —4,7697  n 
beiden  Gleichungen  selbst  verwandeln  sich  in: 
0  =  +38,3095  + 47,6224p  +  96,8905« 
0  =  +65,1841  +  96,8906p  +480,0274«. 
Ihre  Auflösung  ergiebt: 

p  =  —0,896192;   Gewicht  =  28,067 

q  =  +0,045098  =  282,899. 

Diese  neuen  Werthe  von  p  nod  q  ergeben  eine  ^ 
der  Polhöben,  auf  welchen  die  10,  der 
Grunde  gelegten 
statt  der  S.  348  mitgetheflten  die  folge 


(bb.) 
+1,3583 


1.  Peruanische  Gradmessung. 

—0*606 
+  0,606 


Tarqui 

Cotchesqui  

2.  1««  Ostindisch«. 

Triraodeporuin.. 

Paudree.  

3-  Ostindlache. 


Putchappolfiamw 
Dodagoontali  .  •  ■ 

Namthabad  

Daumeragidda. . . 
Takal  K'hera  ... 

KuDJaopoor  

4.  Französische. 

Formentera... 

Montjouy 

Barcelona.... 


■  •  • .  • 


Dur>oo»e . 


Greenwich  |  +  1,396 


—  0,271 
+  0,271 

— 1,470 

—  1,712 
+  4,016 

—  1,447 

—  0,065 
+  3,537 

—  2,859 

+  0,955 
+  4,115 
+  0.764 

—  0,433 

—  6,447 

—  1,099 
+  2,144 

1,816 


Blenheim   +  2"705 

Arburyhin   +  1,395 

Clifton   —3,679 

6.  HannovrischeGradmessung 

Göttingen  ■  —  2,493 

Altona  I  +  2,493 

7.  Dänische. 


 j  +  0,  4  i 


0,451 


Lysabbel. 

8.  Preufsische. 

Trunr  I  —  0,907 

Königsberg  I—  1,448 

Memel  |  +  2,366 

9.  Russische 
Behn 


Bristen... 
Dorpat . . . 
Hochland.. 


10.  ScbwedUrhr. 


—  1,732 

—  2,384 
+  1,826 
+  2,627 

—  1,044 
+  0,607 

+  0,560 

—  0,560 


Die  Summe  der  Quadrate  dieser  Änderungen  der  Polhthen  ist 
=  181,281  und  der  mittlere  Werth  jeder  derselben: 

=  y  iBU22i.  =  +2*640 
'  38—12"')  — 
woraus,  verbunden  mit  den  Gewichten  der 
p  und  q,  die  mittleren  Fehler  dieser  GrOfsen 

i  =  +0,00004982 

k  =  +0,016697 

hervorgehen. 

Die  durch  die  Aeoderung  der  fransoaUchea  Gradmessung 
berichtigte  Untersuchung  ergiebt  also  den  Werth  des  mittleren 
Grades  des  Meridian«  =r,  und  die  von  der  Abplattung  der 
Erde  abhängende  GroTse  «  (S.  838): 

M.  Fehler. 

67008  V^*"**"*' 

'  =  1-0,0000896192  =  67°13T1°9  ± 
1  +0,0045098 


400 


0,0025112745   +  0,000039243. 


Aus  dieser  Bestimmung  folgt,  auf  die  in  Nr.  333  angewandte  Art : 
n  —  =  0.0016741848 

a.b  =  299,1528:298,1528;  m.F.  =  ±4.667  Einh. 
a  =  3272077*14,  log  a  =  6,5148235.447 

4  =  3261139,33,  tog  b  =  6.5133693.539 

logt  =  8,9122052,  logV(l-co)  ss  9,9985458.202 
und  endlich  die  Länge  des  Erdquadranten 

met.  met. 

=  6131179*81  =  10000855,76;    m.F.  =  +498,23. 
Man  erhalt  hieraus  folgende  Ausdrücke: 

1)  die  I*änge  eines  Meridiangrades,  dessen  mittlere  Polhöhe 
=<p  ist: 

57013*109—286*337  ce*l<p\-  0*61 1  coi4^+  0*001  cotSQ ; 

2)  die  Länge  eines  Grades  des  Parallels 

p  =  571 56*285  cot  <p  —47*825  cot  3<p  +  0*060  cot  5Q?; 
oder,  wenn  tin ^  =  « tin <p  angenommen  wird: 
logp  —  4,7567009.0+  log  cot  <p  —  log  cot  ^i; 

3)  die  Halbmesser  der  Krümmung  im  Meridian  =  r,  in  der  dar- 
auf senkrechten  Richtung  =  r*,  in  dem  Azimnthe  «  =  r: 

*  =  0"06314417+0"00031714co«2^+0"000000i3«o<4^ 

i  =  0,06293257  +0,0001 0536  eottlQ— 0,00000004  co»4<p 

oder  log±  =  8,8025099.6  +  $logcot+ 

log^  =  8,7996016.0+   log  cot + 

und  —  =  k  +  k'  toflz, 

r 

wo  k  =  O"O63O3837+O"OOO21125c0-2l+O"OOOOOOO4co*4<*> 
V  =  0.00010580+0,00010589  certQ  +0,00000009  cotif 

4)  Die  Entfernung  vom  Mittelpunkte  der  Erde  =  p  und  soge- 
nannte verbesserte  Breite  =  <p' : 

logpcotip'  —  log  cot  <p  —  iogeofty 

log  p  tin  <p'  =  hg  tin  <*)  —  log  cot  yf>  —  0,0029083 . 6. 


*)  Nicht  =  38  — 10,  weiche  Zahl  in  Kr. 
aai  Venehaa  angewandt  tri. 


Be  t»*l. 


Altona  1841.    December  2 
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BEILAGE 


Nt  458.  DER  ASTRONOMISCHEN  NACHRICHTEN. 


Schreiben  des  Herrn  Professors  v.  Boguelawtti,  Directors  der  Sternwarte  in 

BresUa  1841.    Oetbr.  13. 


Breslau,  an  den  Herausgeber. 


der  in  meinem  letzten  Schreiben  angegebenen  stören- 
den UrasUnde  kann  ich  Ihnen  diesmal  mir  die  Fortsetzung  der 
hier  beobachteten  Sternbedeckungro  mittbetlen,  weil  diese  am 
vielleicht  irgend  eine  Benutzung  finden, 
fenselben  fuge  ich  hier  noch  die  Beobacb 


am  18"»  Juli  d.  J.  bei. 
1841  Jul!  18.  3*  44»  13»45  m.  Z.  =  11-S9*  8»40  St  Zt. 
Fb.  mit  ISmal.  Vergr.  Anfang; 
eigentlich  der  Eintritt  des  Gipfel»  eines  hohen  Mond  ra  od  Berges. 
Ich  habe  noch  nicht  dazu  kommen  können,  zn  berechnen,  wel- 
cher ea  gewesen  Ist.  Zur  Zeit  der  Mitte  der  Verfinsterung 
ergaben  wiederholte  Faden- Mikrometer- Messungen  bei  rjOmal. 
Vergröberung  die  Länge  der  Verfinsterungssehne  =  17' 36*67 
bei  16'  63*t0  verbessertem  Halbmesser  des  Monden  fttr  diese 
Zeit  zn  BresUu. 

Bei  dieser  Gelegenheit  darf  ich  vielleicht  die  Bemerkung 
einschalten,  wie  man  bei  der  so  vortrefflichen  Bettelachen  Me- 
thode der  Vorausberechnung  der  Sternbedecknngen  (A.  N.  Bd.  7 
Nr.  145  und  in  der  Zusammenstellung  in  den  Berl.  Astr.  Jahr- 
büchem  hinter  den  Sternbedeckungeo  jedes  Jahres)  sehr  leicht 
auch  diesen  sogenannten  vergröberten  (topocentrineben)  Halb- 
messer des  Mondes  in  den  Fallen,  wo  es  nöthlg  erachtet  wird, 
mit  b  Rechnung  ziehen  kann.  Dies  geschieht,  wenn  man 
hinter  u  und  v  noch  w  —  r  tin  <p'  tin  1  tin  D  +  b  tin  1'  eot  D 
berechnet,  und  in  der  weiteren  Kerhoung  immer  i(l-f »-)  fori 
substituirt 

Als  das  deutliche  Pro61  einer  Reibe  von  vier  bedeutenden 
Moodbrrgi'n  nach  und  nach  austrat,  lie  Tuen  sich  die  Momente, 
als  der  Sonneorand  in  die  tiefsten  Einseokungen  einschnitt,  sehr 
scharf,  wie  folgt,  beobachten: 

4*26«    2*97  m.Zt  =  12*10»  4'63  StZt  Austr.  des  Thaies  a 

4  46     83,77    =  12  10  6S.57       b 

4  27      4,56    =  12  12    6.55        c 

und  zwar  mit  tlSmaliger  Vergrößerung. 

Das  Ende  der  Finsternils  wurde  mit  162mallger  Ver- 
grötsening  um  4»  48™  22*91  m.Zt  =  12"  33' 28»  40  StZt  bei 
einiger  Wallung  der  Rinder  beobachtet,  welches  vorüberzie- 
hendes leichtes  Gewölk  hervorbrachte. 

Während  dieser  Beobachtungen  machte  sich  eine  fast  un- 
erträgliche Hitze  beroerklich,  welche  zuletzt  bis  auf  29°8  R. 
(im  Schatten)  stieg.    Die  höchsten  früher  hier 


grade  im  Schatten;  1819  Juli 7  und  1834  Aug.  2  hatten  steh 
beidemale  nur  bis  28°0R.  erhoben,  wobei  ich  bemerke,  data 
die  mittlere  Jahrestemperatur  in  Breslau  aus  2 7j ihrigem  Durch- 
schnitt zu  +6°5805  R.  sich  ergeben  hat.  Auf  diese  Hitze 
folgte  gegen  Abend  kein  Gewitter,  sondern  nach  7»  30">  ein 

Meine  diesjährige  Beobachtung  der  größten  Lichtphase 
Mira's  hatte  ich  schon  halb  und  halb  fur  verfehlt  gehalten, 
weil  es  mir,  zuletzt  der  ungünstigen  Witterung  halber,  erst 
am  20*0  Aug.  möglich  geworden  war,  die  Messungen  zu  be- 
ginnen. Aus  diesen  ersten  Beobachtungen  und  den  Aug. 20,  23, 
27,  28  u.a.  w.  fortgesetzten  schien  hervorzugehen,  dab  Aug. 21 
der  hellste  Glans  (etwas  gröfser  als  im  vorigen  Jahre)  statt 
gefunden  habe. 

Indens  schien  mir  nnr  eine  einzige  Beobachtung  vorher  sur 
völligen  Entscheidung  nicht  hinreichend,  weshalb  ich  mich  bei 
dem  Herrn  Prof.  Argcltmder  erkundigte,  ob  seine,  immer  mit 
so  grofaer  Sorgfalt  angestellten,  und  wahrscheinlich  frfiher  als 
hier  angefangenen  Beobachtungen  entschied 
liefert  hatten?  Allerdings  beginnen  seine) 
Aug.  14,  und  erstrecken  sich,  wie  derselb 

ben  wird,  durch  Ihre  Astron.  Nachr.  an   

Aug.  16,  19,  20,  22,  26,  29  u.  s.w.  Ans  Ihnen  geht  hervor, 
daä  die  diesjährige  gröfste  Lichtphase  zwischen  Aug.  16  o.  22. 
stattgefunden  haben  müsse,  der  wahrscheinliche  Culminations- 
punkt  Aug.  19.  Da  aber  die  von  Herrn  Prof.  Argelander  mir 
gütigst  speciell  mitgelbeilteu  Beobachtungen  von  August  20 
und  22  ganz  geoau  dieselben  Licht  Verhältnisse  för  Mira  angeben, 
so  habe  ich,  durch  diesen  Umstand  ermothlgt,  anfser  den  Be- 
obachtungen von  Aug.  20,  21,23  (29*61;  29,28;  30,58),  welche 
Aug. 21.  13*3  als  die  Zeit  des  Lkhtmaximums  angeben,  auch 
noch  die  Beobachtungen  von  Aug.  21,  27  und  Sept.  2  mit  ein- 
ander combinirt  Da  nun  diese  (29*28;  32,62;  43,31)  wenn 
gleich,  wie  jene,  noch  unreducirt,  gleichfalls  Aug.  2t.  5*4  als 
Zeit  des  Glanzpunkts  ergeben,  so  wird  dadurch  die  Wahrschein 
Rchkeit  noch  mehr  gesteigert,  dafs  wirklich  dennoch  am  Aug.  21 
Mira  das  stärkste  Liebt  erreicht  habe,  wie  es  in  der  That  auch 
mit  Herrn  Prof.  ArgeUmdcr't  Beobachtungen  sich  wohl  verei- 
nigen U(st  Genaueres  wird  sich  erst  nach  Reduction  der  Be- 
obachtungen angeben. 

v.  Boguelawsti. 


1840  und 
1841. 


Sternbedeckungen  beobachtet  zn  Breslau  von  1840  August  24  bis  1841  Juli  4. 


Brcflsner 

mittlere  Zeit 


6  69  28,51 
12  62  67,28 


13M6 
17  51  10,70 


2  28  20,68  19  (ePIej.) 


Bedeckter 


33»Cancri 
23rScorpli 


Vha- 


A.  d. 


3.4  E.  d. 


5  B.  h.  Fb. 


Fern- 
röhr 


Fh. 

Fh. 


Vergr. 
64 

70 
50 


Bemerk  nagen. 


Plötzlich;  gute  Beobachtung. 
Der  •  war  so  schwach,  dafs  die 
Angabe  nicht  zu  verbürgen  ist 

9 


Zeit  h, 


45  t.' 
13«Arietis 

SSaOphb. 

25»Taari 
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120 


212 
213 

214 

216 

216 
217 
216 


Decbr.  14 


222 


223  [April 

224  April 


36,7 

9  52  26,36 
9  66  33,01 
9  66  33,30 
10    0  2,16 


10  28  41,96 
12  42  33,36 
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Bemerkungen. 

Beobachtung  beiUcb  tschwäche 
desStcrns  nicht  zu  verbürgen. 
Der  Austritt  geschah  plötzlich ; 

gute  Beobachtung. 
Wegen    Lichtscbwäche  de« 

Sterns  >«hr  zweifelhaft. 
Sehr  scharfe  u.  genaue  Beob. 

Nicht  sehr  genaue  Beob. 

Nur  eine  Venuuthuog. 
Gute  Beobachtung. 
Ziemlich  gute  Beobachtung. 
Trotz  einer  kleinen  Störung 

ziemlich  gute  Beobachtung. 
Nach  Umständen  gute  Beob. 


PUSklicb; 


Plötzlich; 

Sehr  scharfe  Beobachtung. 

Um  diese  Zeit  dea  Stern  zu  Gc 
-•sieht  bekommen;  der  Au*tr. 


Pißtelich; 


Plötzlich ;  sehr  scharf  u.  genau 
Wahrscheinlicher  Eintritt,  je 

doch  wegen  Schleirrgewölk 

nicht  r.u  verborgen. 
Plötzlich;  gutu  Beobachtung 
Gute  Beobachtung. 

Scheint  gut  zu  nein. 
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AM*.  Nachr.  B417. 


Fh.     64   Viell.  um  1 8  ungenau ,  weil  der 
*  zu  nahe  dem  Helleu  eintrat 
d.  Fh.    108   V  Anblick  de«      nicht  ganz  zu 
verbiirgen.obesd.  Austr.war 
Fh.    108   lf  vermeiotL  Anblick  den  Sterns, 
Erst  euUi'hiedeu  geseheu.  Der 
elgentl.Mooientalso  ungewifs 

tea  Brennweite  2j 
Nr.  387.  P.  43.44. 


v.Bg. 


v.Bg. 
v.Bg. 

v.  Bg. 
v.  Bg. 

v.  Bg. 
v.Bg. 
Riem. 

v.Bg. 

v.Bg. 

v.Bg. 
r.  Bg. 


34  r  End. 
87aTauii 


19  ß  Orion. 
112,3Tauri 
58  «Orion. 


-v  1 3  cc  Arietu» 
(92  «Ceti 
/öea'GeniiD. 
)78/ 


8  ß  Seorpii 
1  6  Ophiu. 

58  a  Orioois 
66  a'Gemin. 
78  ,9Gemin 
94/3  Leoni* 
6  *  Corona; 
24aSerp. 
21  a  Scorpji 

>16aBootis. 

24aSerp. 
UOpblu. 
33y  Draco  u. 
19 


'67«Virg. 
>6o£Anulbe 
6  a5  Capr. 


Berich 
Herr  Dr.  Wolfen  giebt  ig  dem  Berliner  astronomischen  Jahr- 
buebe  Copeohagens  Breite  und  LängeDditferciu!  mit  Berlin  so  an: 
Breite  &5°4o'63"0 
Länge     0k  3'16"S. 
Es  ist  dabei  aber  eine  Vewechaelung  der  Beobachtungsortc 
vorgegangen.    Die  Breite  ist  die  des  runden  Thurms,  die  Länge 
aber  (von  Berlla  ao  gerechnet )  die  des  Passageninstrumenta 
anf  Holkens  Bastion.    Dafs  die  angegebenen  Bestimmungen  nicht 
verbunden  werden  können  ist  klar.    Es  fragt  sich  aber,  soll 
die  Länjfc  und  Breite  Copenhagen*  auf  den  runden  Thurm  oder 

ist  ein 


t  i 


g     U     D  g. 

temporaires  hölzernes  Gebäude,  das  ursprünglich  sowohl  far 
den  Ramtdrnnchvo  Zenithsector,  als  ftir  die  bessere  Aufstellung 
der  Re {eJinnbachnchm  Instrumente  erbaut  ward,  und  für  die 
letzteren  bis  jetzt  beuutzt  Ut  Es  ißt  aber  keine  definitive  neue 
Sternwarte.  Mir  scheint  also,  man  müsse  bis  auf  w  eiteres  dem 
runden  Thurme  sein  altes  Recht  lassen  und  wenn  von  der  Breite 
und  Länge  f  upenhagens  ohrje  nähere  Bestimmung  de«  Beobach- 
tungHsortes  die  Rede  ist,  die  des  runden  Thunnes  angeben. 
Copenhagens 
Breite  ÖS^O'ftS'O 
Länge  von  Berlin  0»  3' 15  '7  S. 
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N2.  439—441. 


Bestimmung    der  Bah 
Von 


des    Cometen  von 

> 


1770. 


Der  Comet  too  1770,  der  einestheOs  dorch  flehte  grobe  Erd- 
nähe, uod  darum  aufserordeotliche  scheinbare  Grübe  auf  kurze 
Zeit.  anderotbeiU  durch  die  grobe  ElttptidUt  «einer  Bahn  sehr 
merkwürdig  wurde,  am  so  mehr ,  da  er  dennoch  nicht  wieder 
erschien,  veranlagte  das  Institut  ron  Frankreich,  einen  Preis 
raf  die  genaueste  Bestimmung  seiner  Bahn  aus  den  vornan- 
Beobachtungen  au  setzen,  den  BurckAardft  Unterau- 
(Mem.  de  l'Inatitut  poor  1806.  p. II)  davontrug.  Aus 
Elementen  leitete  Laplace  Mec  eel  T.  IV.  die  erat* 
rohe  Annäherung  der  grofsen  von  dem  Jupiter  im  Jahre  1779 
erlittenen  Störungen  der  Elemente  de«  Cometen  ab,  durch  die 
er  gänzlich  aus  dem  Bereich  unserer  Augen  entrückt  ward«; 
and  zeigte  zugleich,  da»  er  im  Jahre  1767  ana  einer  Bahn, 
in  der  er  una  nie  sichtbar  werden  konnte,  durch  eben  solche 
Störungen  in  die  aus  den  Beobachtungen  von  1770  gefundenen 
versetzt  wurde.  Zu  der  Zeit,  da  die  Königliche  Academie  der 
Wissenschaften  auf  eine  genauere  Bestimmung  der  nach  1779 
beschriebenen  Bahn  einen  Preis  setzte,  beschäftigte  ich  mich 
grade  mit  der  analytischen  Entwicklung  einer  genauen  Sum- 
matloosmethode  der  Störungen  der  Himmelskörper  in  dem  Falle, 
data  sie  dem  störenden  Körper  sehr  nahe  kommen,  und  ver- 
suchte deren  Brauchbarkeit  an  dem  erwähnten  Cometen  in  sei- 


Bmrekkardtta  die  Formeln  fur  diesen  Fall  gefehlt  haben,  dale 
er  genötbigt  war,  die  siimmtlichen  Beobachtungen  in  swel  ver- 
schiedene Branchen,  vor  uod  nach  der  Erdnähe,  von  dem  Um- 
fange von  14  und  61  Tageo,  zu  tbeilen,  uod  aus  jeder  beson- 
ders die  Bahn  abzuleiten:  so  hatte  ich  durch  die  Möglichkeit, 
jetzt  alle  Beobachtungen,  die  eisen  Zeitraum  von  109  Tagen 
umfassen,  angleich  anwenden  au  können,  naturlich  die  Aus- 
sicht auf  eine  viel  genauere  Bestirnranog  der  Umlaufszeit,  ab« 
Burckkardt  erhalten  konnte,  wenn  überdem  auf  Refraction  und 
Parallaxe  Rücksicht  genommen  würde,  und  die  Elemente  nach 
der  Methode  der  kleiasten  Quadrate,  die  so  der  Zeit  unbe- 
kannt war,  bestimmt  würden.  Da  es  nun,  um  die  grob«  Stö- 
rung durch  den  Jupiter  im  Jahre  1779  bestimmen  au  können, 
vor  allem  nöthig  ist,  eine  möglichst  genaue  Bestimmung  der 
Babu  des  Cometen  zur  Zeit  seiner  Erscheinung  zu  haben,  da 
sich  auf  diese  die  ganze  Rechnung  gründet,  so  habe  ich  die 
Burtkhardt'rxbe  Berechnung  von  neuem  mit  den  ehe 


Die  Beobachtungen,  die  ich  zur  Bestimmung  der  Bahn  an- 
gewandt habe,  stehen  Mem.  de  PAcad.  de  Paris  1776  p.  597 
und  MatktJyuft  Ohaervatioos  1770.     Um  sie 


Ephemeride  der  Sonne  aus   Carlint*  Tafeln,    mit  den  von  Bettel  angegebenen  Correctionen, 

für  12h  mittlere  Par.  Zelt 
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*)  Die  KÄaigUeba  Geiellschaft  der  Wlasenfcbaftca  ia  Kopenhagen  hat  dleier  Abhandlung , 
frnhrr  aojgrxntmtra  Prei»  »erkannt,  and  ihren  Abdruck  in  distes  Blatten  erlaubt. 
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Tafel  iur  Reduction  der  scheinbaren  Oerter 
der  Sterne,   (aiebe  Astr.  Nachr.  Nr. 34.) 
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Mittler«  Oerter  der  Stereo,  die  mit  dem  Cometen 
verglichen  warden,  für  den  Aofang  de«  Jahre« 
1770. 

Die  au  deo  Fundameotis  Astronomiae  (F.  A)  gesogenen 
Rectascensiooen  sind  um  —  0*50;  die  an«  Piazzi  and  der  Hl- 
•toire  celeste  (H.  C.)  gesogenen  am  +1*68  corrigirt  worden, 
(«lebe  Astr.  Nachr.  Nr.  92.  p.403.) 
Qnie  Aofat. 


jfGemia. 
qGemin. 
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99  26  16.17 
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107  6  20,87 
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Anooyma  371  43  34,31 
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r  Ophiu.  272  20  60,69 
55,14 

»Serpent272  21  24,13 
20  57,54 
Anooyma  272  36  4,44 
1,86 


Grade  Anf.t, 

Anonyraa 

273°54'49"72 
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36,31 

291    7  38.04 
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40,20 
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12,72 

*ß  

302    1  2,69 

4,74 

—13°  7'll-78 
15,25 
—14  41  31,10 
30,94 
+  3  37  32,37 
34,55 
—10  55  57,82 
56  9,63 
—11    8  10,36 
6,64 
10,04 
12,57 

2,28 
13,62 
12,76 
21,70 


-  8  23 

+  3  55 


128 


H.  C.  p.  848 

B.  Z.  257 
H.  C.  p.  298 
F.  A. 

H.  C.  p.  92 
B.  Z.  174 

H.  C.  p.  296 
B.  Z.  256 
F.A..(I.Beobb.) 
H  C.  p.296n.348 
Piazzi....  (10B.) 
B.Z.267  (IB.) 
F.  A 

Piazzi 
FA. 
Piazzi 
F.  A 


—  6  12  33,70 
33,27 

+  13  32  13,99    F.  A 
17,10  Piazsi 

—  7  81  16,52    F.  A. 
13,60  Piazzi 

—  13  14  28,43    F.  A 
24,91  Piazzi 

—15  29  30.32    F.  A 
24,56  Piazzi 

Nach  Berücksichtigung  der  aas  den  verschiedenen  Bestimmun 
gen  folgenden  eignen  Bewegungen  linde  ich  daraas 


Mittler«  Oerter  far  den  Anfang  de«  Jahre«  1770. 
Grade  Aalst  Abweichung. 
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°14'54"27 
15  37,28 
18  46,09 
26  17,53 

17  38,50 
36  49,24 

6  21.50 
20  29,82 
33  18,04 
61  33,17 
44  56,26 
32  32,90 
36  47,78 
5  65,61 
10  45,41 

18  6,26 

4  1,34 
43  35,20 

20  62,17 

21  15,27 
35  7,28 
54  48,32 

1  28,21 

5  53,08 


+22°33'  7*35 
22  36  37,49 
22  12  44,43 
22  0  41,43 
21  50  15,25 
20  53  14,67 
20  51  27,57 
20  41  60,66 
20  28  21,57 
19  28  28,70 

18  19  24,44 

19  3  13,41 
18  51  21,02 
16  11  24,55 

+  16  26  68,48 
—15  25  11,62 
+  12  44  38,23 

—15  34  15,22 
+  3  17  33,49 

—  2  56  25,18 

—  12    6  12,91 

—  13    7  7,96 

—  14  41  30,99 
+  3  37  30,52 


F.  A.  a.  Piazzi 

F.  Aa.P. 
H.C.  p.272 
F.  A.  n.  P. 
H.  C  p.  272 
F.  A  u.  P. 
F.AuP. 
F.  A  a.  P. 
F.  A.  a.  P. 

H  C.  p.  219  a.  354 
F.A.  a.  P. 
F.  A  a.  P. 
F.  A  a.  P. 
F.  A.  a.  P. 
F.A.  a.  P. 
F.  A.  a.  P. 
F.  A  a.  P. 

F.A.  u.H.C.p.471 
F.  A  a.  Piazzi 

F.  A.  u.  P. 
H.Cu.BeWsZ. 
H.  C  u.  B.  Z. 
F.  A  a.  H.  C  p.  298 
H  C.  a. BZ. 
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J'Scrp.  281  11  50,00 

AAqnibe283  SO  35,98 

i   383  42  39,86 

*   291    7  38,76 

3*Capr.  301  19  9,61 

iß....  »03    1  3,37 


Abweichung. 
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+  3  55  15,74 

—  6  12  33,27 
+  13  32  15,03 
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U.C.O.B.Z. 
F.A;  H.C.; 


F.A-U.P. 
F.  A.  u.  P. 
F.  A.  xl  P. 
F.  A.  n.  P. 
F.  A.  u.  P- 
F.  A.  u.  P. 
F.  A.  u.  P. 


Scheinbare  Oerter  der  Sterne  snr  Zeit  der 
Beobachtung. 

Abweichung. 


Ja» 

15. 

Anonyma 



17. 

Anouyraa 

2«Capric 

Iß  

Anonyma 



20. 

Anonyma 

Anonyma 
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Anonyme 

24 

4(l(invni3 
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Anonyme 
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Aoonyma 
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rOpbinchi 

Anonyma 

*  Serpentia 

29. 

Cojhiichi 
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2. 

^  Geminor. 

Anonyma 

3. 

^Geminor. 

4. 

m  Geminor. 

Anonyma 

d  Geminor. 

<  

5. 

Anonyma 
d  Geminor. 

271°44' 35-28 
271  44  36,64 

301  20  4,47 

302  1  58,65 
274  2  28,04 
274    2  28,59 

271  44  36,16 
274  2  28,78 
274    2  28,97 

273  55  48,50 

272  86  7,13 
271  44  36,52 
254  19  6,69 

271  44  36,88 

272  36  7,50 

274  41  2,39 

275  34  65,16 
283  31  33,48 
291  8  36,10 
301  20  6,76 
275  41  22,79 
272  22  13,02 

272  21  48,37 
274    6  49,23 

281  12  46,07 

283  43  34,09 

261  4  54,54 

90  15  27,21 

92  16  9.73 

96  19  17,44 

92  16  10,11 

96  19  17,80 

92  16  10,48 

96  19  18,15 

99  26  48,80 

102  37  19,52 

96  19  18,51 

99  26  49,14 

102  37  19,84 


— 15°54'10'48 
15  54  10,36 

13  14  13,40 
15  29  13,91 

14  4t  25,37 

14  41  25,18 

15  54  10.21 

14  41  35,12 
14  41  25,06 
13    7  2,09 

12  6  7,61 

16  64  10,11 

13  25  13,98 
16  54  18,00 

12  6  7.36 

10  65  38,56 

11  8  2,10 
5  12  24,48 

7  31  4,44 

13  14  13,63 

8  22  69,39 

—  2  66  19,29 

+  3  17  39,70 
3  37  37,18 
3  65  24,11 

13  32  23,77 

12  44  42,48 
22  33  3,27 
22  36  82,97 
22  12  39,16 
22  36  32,98 
22  12  39,16 
22  36  32,99 
22  12  39,17 
22  0  35,69 
20  53  8,42 
22  12  89,17 
22  0  36,68 
20  53  8,42 


Grade  Aofit 

Aug.   6.    ^Geminor.  92°  16' if 22 

Anonyma  96  19  18,86 

d  Geminor.  99  26  49,47 

  7.   Anonyma  96  19  19,22 

d  Geminor.  99  26  49,82 

  8.    d   99  26  SOrtO 

jf   102  37  20,85 

  9.    {   102  37  21,20 

  10.    d   99  26  50,95 

Anonyme  100  18  11,63 

f  Geminor.  102  37  21,56 

  II.    d   99  26  61,31 

{   102  37  21,91 

  12.    fi   92  16  13,66 

d   99  26  61,70 

Anonyma  100  18  12,38 

£  Geminor.  102  37  22,27 

  14.   d   99  26  62,44 

i   102  37  22,98 

  15.    i   102  37  23,33 

  18.    jf   102  37  24,44 

q   107    6  55,42 

  19.    {   102  37  24,83 

q   107    6  56,79 

 25.    a   107    6  58,00 

  26.    {   102  87  27,55 

q   107    6  68,38 

r   108  21  6,26 

  28.    q   107    6  59,09 

r   108  21  7,01 

  2».    r   108  21  7,42 

1   116  S3  63,36 

  30.   1   115  S3  63,70 

  31.   1   115  S3  64,07 

Sept  4-    1   115  33  55,51 

Anonyma  117  52  9,66 
  5.    I  Geminor.  115  33  55,86 

Anonyma  117  52  10,00 

  8.   Anooyma  117  62  11,13 

  9.    cfCancri  119  45  33,71 

  10.    {   119  45  34,10 

  14.    d'   122  33  11,38 

»   124  37  25,46 

  17.    t   124  37  26,62 

  18.    «   124  37  27,00 

  19.    «   124  37  27,37 

  20.    i   124  37  27,76 

  29.    o'   131    6  36,12 

Oct    1.    »*   131  11  26,72 

  2.    e*   131  II  27,10 

Mit  diesen  Oertera  erhielt  ich 


8,40 
8,39 
35,56 
9,24 
8,38 

35,56 
8,37 


9.22 
8,37 


8,34 

8,31 


+22°  36' S3"01 
22  12  89,17 

aa  o  85,58 

32  12  39,17 
22  0  86,68 
22  0  36,68 
20  53 

20  53 

22  0 

21  80 
ao  63 

22  0 
30  SS 
32  36  33.07 
22    0  86,54 
21  60 
20  63 

92  0  88,53 
20  63  8,36 
ao  58 
20  53 
20  51  30,28 

20  63  8,30 
20  51  20,25 
20  51  20,11 
20  63  8,20 
20  61  20,08 
20  41  42,98 

20  51  20,03 
20  41  42,88 

20  41  42,83 

20  38  13,33 

20  38  13,28 
20  28  12,23 

20  28  12,02 

19  28  18.95 

20  28  11,97 
19  28  18,90 
19  38  18,74 
18  19  14,34 

18  19  14,37 

19  3 
18  61 
18  61 
18  61 
18  51 
18  61 
16  11 


2,24 
9.64 
9,28 
9,19 
9,10 
9,02 
11,26 
16  26  44,91 
16  26  44,81 
der  Refraction 


Digitized  by  Google 


lit 


Nr.  430. 


i3a 


Metiiert  Beobachtungen. 


1  778. 


  20 


21 


27 


—  24 


25 

27 

28 
29 


Mittle»«  Zeit 
de«  OU.  de  Im 


iik  25*  aa"23 

11  49  37,46 
14    «  16,66 

11  11  33,77 

12  27  16,46 


12  46  68,62 
12  49  7.64 
12  54  17,69 

10  40  48.47 

11  10  35,74 
11  40  5,01 


10  27  46,39 

11  4  39,72 
10  25  37,37 
10  46  3,55 


11  44  7,08 

12  9  38,31 


12    3  19,07 


12  29  23,30 


13  27  55,65 
13  38  34,65 
13  13  17,48 
13  29  58,62 
10  46  34,49 
10    2  62,16 

10  32  33,41 

11  42  3,98 
11  59  27,13 

IS    •  15,49 


15  39  12,38 


14  45  9,72 

15  19  43,60 

16  24  9,59 


Stvntseit 

17k  0'22'81 

17  2«  42,36 
19  43  44,00 
16  66  26,53 

18  12  20,66 


18  32  6,06 
18  34  15,43 
18  39  26,33 

16  37  24,85 

17  7  17,02 
17  36  51,13 


16  28  17,19 

17  6  16,58 
16  30  4,33 
16  50  33,91 


17  48  46,98 

18  14  22,41 


18  16  65,24 


18  42  3,75 


18  67  42,45 

19  37  58,41 


23  50  6,94 


0  26  9,73 


23  35  54,76 

0  10  34,81 
0  16  1,02 


Mittl.  Pariaer 

Zeit. 


15d474651 
492882 
687781 

17,466451 
519029 

532710 
634204 
637793 
20.445094 
465779 
486257 

21,436042 
461668 
22.434546 
"  448740 

489059 
606782 


24,502392 


520498 


531332 
569218 

25,561148 
668546 

27,550986 
562572 

28,449099 

29,418748 
439364 
467634 
499707 

2,627351 


2,652314 


3.614788 

638787  . 
641866  I 


IWractUn 

ia  AR.     b  Deel. 


+ 
+ 


+* 
+ 


070 
0,41 

—  0,97 

—  0,14 
0 

0 

+  0,04 

—  0,32 

—  0,40 

—  0,55 

—  0,34 

—  0,18 

—  0,81 

—  1,74 

—  0,97 

—  3,03 

—  0,32 
0,77 
0,20 
0 
0 

o 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

0,46 
0,14 
0,20 
0,24 
0,32 
0,56 
0,74 

  0,10 

0,10 
0,36 
0,49 
0.23 
0,01 
0.07 
0,04 
0 
0 

0,78 
1,48 
3,61 
0,37 
0,70 
1,54 
3,75 
3,98 
1,49 
1,54 


+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 


+ 

+ 

+ 


+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 


—  3"67 


+  0,69 
0 
0 

+  0,70 

—  5,53 
5,56 
2,11 
1,92 
1,82 
8,23 
6,06 
6,33 

+  10,73 
+  1,43 

—  3,49 

—  3,00 
+16,24 
+  8,96 
"12,64 
+24,85 
+  6,76 
+  2,01 
+  2,61 
—17,19 

—  10,12 
+  11,68 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


+ 
+ 


6,98 
2,17 
2,98 
2,26 
3.05 
2,63 
3,48 
0,46 
0,40 
1,98 
2,22 
1,60 
0,03 
0,44 


1,80 
3,02 
0,88 
1,67 
3,94 
0,41 
0,80 
1,78 
4,25 
4,62 
—  1,68 
+  1,74 


+ 
+ 


+ 


Reetaieeuiao 
de«  Com  ctm 


272°  58' 
68 
57 

273  5 
6 
6 
& 
8 
7 

273  20 
21 
21 
21 

273  26 
27 

273  34 
33 
35 
85 
35 
35 
36 

273  58 
68 
58 
68 
58 
58 
58 
68 
58 
58 
57 
68 
57 
67 

274  16 
14 

275  12 
13 

276  4 

277  44 
47 
63 
54 
54 

96  32 
32 
32 
32 
32 
33 

96  56 
56 
57 
67 


21  0 

5,7 
49,3 
50,5 
49,5 
58,7 
57,7 
27,7 
57,6 
43,0 
43.2 
43,4 
60,3 
67,0 
12,8 
65,9 

3,2 
29,9 
37,3 
51,5 
59,0 
51,7 
13,9 
14,5 
10,4 
14,2 

8,6 
14,1 
29,8 
23,0 

2,5 
25,4 
47,6 
10,5 
17,9 
25,9 
22,7 
52,7 
58,4 
20,6 
16,3 
19,1 

4,0 
19,1 
57,1 
54,5 
30,0 
37,2 
15,9 
59,6 
36,4 

2,9 
59,9 
42,8 
27,6 
22,3 


Dedinetivad«« 
O  Mieten. 

—  16°29'lt"2 


15  47  20,7 


46  27,7 
46  12,9 


14  19  54,1 
19  49.3 


on 
IQ 

£  A 
D,0 

«  m 

13 

Ja 

40 

43,1 

AA  41 

44»» 

12 

tn 

4» 

AC  A 

40.3 

ILA 

QU 

0,7 

8,0 

AI 

47 

37,6 

■  gm 

".9 

AG. 

46 

V 

46 

12,3 

Ol 

18,0 

■<* 

19,6 

SV 

43,3 

nA 
24 

61,7 

n£ 

*4 

9«?  £ 

36,0 

rii 

25,9 

'Ii 

4  A  A 

19,4 

4  4  A 

11,4 

ii 

AA  4 

20,1 

21 

20,3 

22 

3.1 

18 

65,9 

19 

47,6 

8 

30 

10,8 

29 

1,8 

—  2 

13 

20,3 

9 

40,0 

+  3 

9 

58,5 
58.8 

13 

30 

49 

0,2 

14 

45 

28,6 

4:. 

26,5 

22 

29 

18,4 

29 

26,3 

29 

5,1 

29 

10,9 

29 

9,2 

28 

39,9 

22 

24 

68,7 

24 

35,7 

25 

30,3 

24 

63,9 

itized  by  Google 
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i34 


1770 

Mittlen  Zelt 
do  otw.  de  k 
marine. 

Stemel*. 

Mittl.Pariier 
Zeit. 

Aug.  4 

l4k12'48'39 

11  01    <l?  *K 

O*.    Ifi  Mil 
AO    IV   OVf  1  1 

4^692315 

ftQMtSin 

Ii  Ü«  00  OQ 

04  43     0  7n 

AO   OO      4,  /D 

o I vuuo 

4  A  61  10  93 

I*    DT    1  *  40 

601064 

v»  4.4JU  J 

41     7  05  IM 

0     9.  10.10 

640341 

Vit  V  *"t  4 

I 1  a»     B  07 

0  07  Ä7  11 

648099 

  & 

14  34  49,26 

23  37  20,33 

5,610311 

11  SS  4A.IQ 

0  4  S3  10. QR 
AO  00  DijaB 

621768 

I  ft  14  oa  1  1 

n  lo  in  to 

641111 

16  28  24,04 

/no     «,  n<\ 

0  27  9,a7 
/on  4q  «Ol 

644810 

1 VlUliJ 1 

  6 

14  29  42,65 

23  82  14,80 

6,604033 

%A  As  Ofi  ftH 

(40  88) 

(43  22,56) 

614979 
(611761) 

1ft     A     ft  fifl 

(14  55  28) 

0     O  10  £1 

(23  6«  5,88) 

(621957) 

  7 

11  10  IQ  Rl 

l*r  *j  17)05 

03  11     4  71 

*0     «10  1,10 

7  61 767« 

It    Q>V        7,  «7 

0     O  10  41 

V      A  ^A,0» 

cool 17 

  8 

14  20  13,71 
14  46  29,56 
14  61  12,63 

23  30  37,41 
33  56  57,58 
0    1  41,33 

8,597468 
615707 
618983 

In  ID  OHIO 

19     1U  iOfT4 

0  01     O  SR 

6 30361 

  9 

4  A 

■  10 

14  48  10,16 

11  11  07  In 
1*  1*  «/,^» 

14  21  43,41 
14  30  23,35 
14  39  32,29 

0    2  35,01 

04  30  14.30 

AO    OA  *OIOA 

23  40  0,47 
23  48  41,83 
23  67  62,27 

9,616872 

in  5Q34fil 

598607 
604624 
«14877 

14  46  16,26 
16    0  49,16 

0    4  37,34 
0  19  12,64 

615553 
626667 

 11 

16  19  55,04 
14  23  23,93 
14  31  49,87 
14  46  6,78 
14  54  20,72 

0  38  21,66 
23  45  37,81 
23  64  6,14 
0    7  24,23 
0  16  39,69 

638919 
11,599670 
603626 
614749 
621160 

22,0 

50  86,4 

51  20,5 
51  38,6 


61,0 
10,1 
37,8 
16  39,2 
16  25,1 
16  28,6 
16  20,8 
16  22,2 
16  48,5 
(48,8) 
16  56,1 
(57,6) 
22  1  3  32,5 
12  39,2 
12  39,2 
(39,2) 
12  62,5 
(53,1) 
12  39,2 
(39.2) 
«2  51,2 
(51,6) 
22    8  53,2 
9  37,0 

8  52,3 

9  10,3 
4  49,3 

45,7 
42,6 
5,3 
40,2 
62,2 
11.7 
7,8 
58  8,2 
58  3,5 
68  3,8 
67  17,5 
57  39,9 
57  59,1 
67  30,5 
57  65,2 
54  15.5 
54  12,2 
53  14,6 
53  12,1 


22 


22 

21 


4 
4 

a 
4 

4 

0 
58 


21 


Digitized  by  Google 


»55 


Nr.  439. 


i36 


1770. 
12 


14 


15 
18 

19 


28 


29 


31 
4 


Mittlen  Zeit 
it*  ob«,  ae  U 
marine. 

IS  9  4,59 
15  27  46,46 


IS  SO  23,44 
14  87  29,21 

14  68  39,05 

15  18  38,89 
15  28  38,81 
15  43  34,10 

15  66  37,99 

16  4  32,92 
14  24  32,04 
14  43  22,86 


14  67  41,17 

15  39  38,21 


16  16  8,78 


14  44  6,42 


15  8 

16  21 

15  43 

16  3 
16  25 

14  48 

15  6 

15  26 

14  88 

16  18 

15  5 

15  15 

16  82 
16  48 
16  U 
14  48 


36,12 
63,18 
30,91 
58,65 
16.39 
22,47 
15,25 
30,99 
15,16 
53,63 
19,09 
40,94 
10,72 
27,50 
26,18 
37,51 


15    2  43,31 


15  14 

15  67 

16  5 

15  6 

(2 

16  22 

(« 
15  37 
(22 


55,15 
4,00 
44,87 
30,22 
44,22) 
5,00 
30,22) 
22,78 
5,00) 


StermelL 

0k12'  39'  99 
0  35  22,64 

0  54  7,48 


0  56  46,90 
0  11  85,07 
0  32  48,39 


52  61,51 
2  53,08 


1  21  47,38 


34  53,41 
42  49,64 
14  21,99 


0  33  16,91 
0  64  3,12 


2  37  44,49 


1  13  28,13 


37 
55 
16 
37 
58 
26 
43 

3 
19 

0 

1 
12 
29 
45 

8 

49 


58,85 
14,64 
65,93 
27,03 
48,27 
34,98 
30,70 
49,76 
22,56 
7,71 
17,15 
40,71 
13,20 
32,65 
35,10 
29,38 


2    3  37,50 


2  15  61,34 

3  9  66,77 
3  18  39,07 
2  23  11,23 

(19  24,61) 

2  38  48,68 

(23  11,23) 

2  64  8,87 

(38  48,58) 


Mittl.Pariier 

Zeit. 

12d615663 
631391 

644375 

646216 
14,609453 
624151 

638038 
644981 

15,655344 
684417 
669914 

18,600458 
613546 


28,614051 

631062 
29,640286 
655307 
669517 
684306 
30,617014 
629432 
643502 
31,609986 
638208 
4,628781 
635979 
647434 
658740 
674697 
5,617188 

626979 


635449 
8,664717 
670747 
9,629605 
(626969) 
640424 
(629605) 
651045 
(640424)  ( 


Refraction 
la  AR.      in  Oed. 


+ 


+ 


— 10"56 

—  1,54 
+  8,35 

—  1,06 
0 

+  6,58 
+  14,50 

—  3,09 
+  8.47 

5,64 
4,73 
3,40 
2,86 
2,63 
+  12,19 
+  7,t2 
7,65 
4,43 
4,67 
7,80 
8,31 
4,28 
4,54 

—  0,33 
0,32 
0,31 
0,21 
2,68 
1,10 
1,68 
0,97 
0,07 
0,06 
0,05 

—  0,71 

—  0,51 

—  0,37 

—  1,92 

—  0,89 

—  3,58 

—  3,05 

—  2,45 
2,03 
1,08 
5,72 
2.32 
4,44 
1,78 
1,46 
0,19 

—  0,17 
+  5,70 

(+  6,07) 
+  4,61 

(5,70) 
+  3,72 

(4*1) 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


+ 
+ 


+ 
+ 
+ 


+ 

+ 

+ 
+ 


Recta  iceittlon 
4ee  Coneten. 

101024'38"0 
25  12,1 
25  47,9 

25  26,6 

26  23,4 

25  35,5 

102  34  40,1 
85  11,2 
84  45,5 
35  3,1 
35  19,0 

103  11  41,6 
12  12,1 
12  42,3 

3  7,7 
42,1 
58,7 
44,5 
46,3 
3,9 
42  20,4 
42  52,1 
42  53,8 

110  26  46,6 

26  27,0 
26  59,8 
26 

111  47 
46 
48 

112  29  38,2 
30  23,3 
31 
81 


105 

3 
3 

105  4 
4 

105  42 


57,1 
2,5 

67,0 
1,6 


113 


11,3 
53,3 
9  63,3 

10  46,1 

11  8.0 
113  51  8,8 

52  7,8 
116  34  23,6 

34  53,0 

35  22,4 
85  37,0 

36  41,9 

14  32,8 

15  17,0 

14  31,6 

15  17,5 

15  32,8 
119  16  54,3 

16  9,2 
119  52  46,9 

(46,6) 
119  63  3,1 

0.9) 
63  3,9 

(M) 


117 


21 


21 


Decliaatlon  det 

Cwuetea. 

49  34,0 

49  42,7 

49  66,5 

60  9,2 

49  23,9 

21  42  13,8 

41  42.7 

42  6,8 
41  67,0 
41  50,1 
37  41,7 
37  39,2 
37  38,0 
25  50,5 
25  36,4 
23  36,8 
25  14,7 
25  10,9 

21  21  U,l 
21  11,6 
20  55,6 
20  52,8 
20  46  32,7 
46  19,8 
46  17,9 
46  9,2 

35  26,4 

36  17,8 
85  18,4 

20  30  2,9 
29  23,4 
29  22,4 
29  21,4 

20  23  28,6 
23  26,8 

23  24,9 
20  17  48,3 

17  46,8 

19  52  24,4 

52  21,0 

62  12,6 

52  9,0 

51  33,0 

19  45  9,2 

44  58,2 

45  8,5 
44  57,7 
44  64,4 

19  24  36,6 

24  33,6 
19  17  32,0 

(32,4) 
17  28,8 

(30,0) 
17  25,1 

(2M) 


20 
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Milder«  Zeil 

de«  ob«,  dt  U 

JHitll.  ranter 

Refraction 

XiAtTlAaKfiB  0 10  ft 

Lrt  CUUUOu  uPB 

1770. 

nana*. 

Ltnl. 

U  AR. 

ta  Deel. 

Comctan. 

Sept  10 

16-26' 23"4* 

3k47'14'l4 

10d685081 

+  2*02 

120*81'  9"9 

  14 

14  16  23,06 

1  52  40,60 

14,594823 

+  4,34 

—  4,91 

123    1  19,7 

18  42  17,3 

14  33  45,80 

2  10  4,20 

606868 

+  2,86 

—  3,26 

2  3,2 

42  16,0 

+  1,30 

—  1,50 

1  25,8 

41  43,0 

13    0  19,41 

2  36  42,17 

626313 

+  1,66 

—  2,01 

2  47,0 

42  10,2 

16  42  18,80 

8  18  48,46 

654473 

+  0,84 
+  1,04 

—  1,17 

—  1,55 

S  47,2 

42  9,1 

  17 

16  53  0,89 

8  41  21,97 

17,661903 

124  52  14,7 

18  19  16,7 

16    6  12,71 

8  53  55,79 

670374 

+  0,88 

-  MO 

62  29,5 
62  44,4 

19  13,9 

16  13  60,69 

4    2  15,09 
8  22  28,22 

676368 

+  0,79 

—  1,82 

19  11,0 

  18 

15  80  14,83 

18,646087 

+  1>78 

—  2,41 

126  27  21,8 

18  11  16,8 

16  66  2,96 

3  48  21,09 

664012 

+  1,24 

—  1,89 

27  51,2 

11  9,3 

16    9  65,76 

4    2  16,17 

673660 

+  1,02 

—  1,69 

28  6,0 

11  4,5 

  19 

16  19  1,66 

3  15  10,26 

19,638301 

+  2,38 

—  3,11 

126    2  13,7 

18    6  21,0 

15  29  47,51 

3  26  67,88 

645777 

+  2,01 

-  2,74 

2  28,4 

6  18,4 

  20 

16  83  40,69 

8  S3  48,24 
3  69  22,58 

20,648476 

+  2,17 

—  8,03 

126  86  48,9 

17  57  49,0 
16  49  62,5 

  29 

15  23  47,63 

29,641611 

—  1,60 

+  2,26 

131  21  61,5 

16  39  25,62 

5  15  12,94 

694135 

—  0,58 

+  1,28 

22  52,5 

48  57,5 

Oetbr.  1 

16  23  18,63 
16  33  24,71 
16  43  33,81 

4    6  46,56 

1,641275 

—  0,82 

+  0,47 

132  19  52,4 

16  36  5,4 

6  17  4,16 
4  81  1,61 

689959 

—  0,12 

—  0,01 

+  0,26 

21  38,6 

34  23,2 
16  27  6,8 

  2 

2,655341 
693689 

+  0,02 

132  48  43,1 

16  38  47,11 

5  26  28,99 

0 

0 

49  48,1 

26  44,8 

Die  in  Klammern  eingeschlossenen  Zahl«)  enthalten  die  Re- 
doctionea,  wenn  man  die  Zeiten  dieser  Beobachtungen,  wie 
Rurckhardt  annimmt.  Da  er  die  Originalbeobachtungen  rar 
Hand  hatte,  and  also  den  Fehler  io  den  Hern,  de  Parin  cor- 


als richtiger  rar  Bahnbestimmung  angewandt  Wo  nihere 
Bestimmungen  far  dn  Zeitmoment  TorkommeD ,  sind  es  nur 
Vergieichungen  mit  mehreren  Sternen  zugleich,  aus  denen  aur 
Bildung  eines  Orts  Är  die  Bahnbestiraronng  das  Mittel  ge- 


Ma*  kelyne>t  Beobachtungen. 


Green  vi  eher 

Ml Ul.  Pariter 

Refraction 

1770. 

miltl.  Zelt 

Siemseit 

Zeit 

i»  AR. 

taDeci. 

Reetatccniion, 

Oed.  de»  Com. 

Jnni  28 

20»  o'  16" 

28  56H630 

+  0'42 

+  2^1 

V27?M2^iT'8 

+  4°  9'  8*8 

+  0,25 

+  1,85 

12  9.6 

8  4,4 
18  47,0 

Aug.  23 

13  58  6 

20  28  68 

688602 

+  0,48 

+  1,81 

13  19,7 

14  59  2 

1  16  36 

26,630828 

0 

0 

109  43  35,6 

20  51  6,1 

16  19  16 

1  36  63 

644879 

0 

0 

44  38,0 

61  20,1 

  26 

15    5  37 

1  27  8 

26,635400 

+  0,44 

—  0,66 

110  26  23,8 

20  46  33,5 

16  27  83 

1  49  8 

650632 

+  0,29 

—  0,89 

26  18,7 

46  40,7 

16  61  66 

2  13  34 

667566 

+  0,18 

—  0,27 

27  28,6 
III  47  38,1 

47  8,8 

  28 

14  32  54 

1    2  12 

28,612680 

+  1,09 

—  1.86 

20  35  18,5 

14  67  48 

1  27  11 

629972 

+  0,70 

-0,88 

48  27.7 

85  0,0 

15  22  15 

1  61  41 

646962 

+  0,4S 

—  0,67 

48  32,4 

36  20,3 

16  44  56 

2  14  27 

662704 

+  0,29 

—  0,41 

49  27,3 

35  34.5 

  29 

16    2  0 

1  35  20 

29,632889 

—  0,13 

+  0,16 

112  29  38,2 

20  29  32,6 

15  20  12 

1  63  24 

646628 

—  0,12 

+  0,16 

30  4,6 

29  64,5 

15  40  19 

2  13  43 

659498 

—  0,07 

+  6,10 

30  38,3 

29  36,4 

Bs  ww  jetst  ror  «Bern  nöthig,  eine  ungefähre  Bestimmung  der 
allen  Beobachtungen  mit  BerQckskhtiguDg  der  Störungen  GnOge 
Ii  ist— den  Bahn  Ds  saber  der  diracten  Einwirkung  der  Erde 
die  Störungen  gant  unbetrSchttich  sind,  so  wurde  blofs  auf 
dies«  Torttafig  Rücksicht  genommen.  Die  Methode,  die  ich 
rar  Snnuairang  derselben  in  der  Erdnlhe  angewandt  lube,  1st 
folgende: 
19r  M. 


Bekanntlich  können  die  Werths  tob  x,  y,  s;  y,  «'; 
r  and  r,  der  Coordinaten  des  gestörten  und  des  störenden  Kör- 
pers und  deren  Entfernungen  von  der  Sonne,  durch  Heiken 
auggedruckt  werden,  die  nach  den  Potenzen  der  Zeit  geordnet, 
schnei]  coovergireo;  also  eben  so  x — x,  y — y,  i  —  •',  die 
aal*  den  Ort  des  störenden  Körpers  bezogenen  Coordinaten  de« 
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f%  (siehe  Bettelt  Unteren  ch  nagen  über  die  Balm  de« 
von  1807;  nach  dessen  Formeln  ich  die 


der  in 


FaL,  nach  den  Po- 


tenzen der  Zeit  geordnet,  sehr  divergirt  Um  diese  Divergenz 
tu  heben,  verwandle  ich  den  Aasdruck  von  f  =  x+ßt+yt... 

verschwindet,  durch  die  Substitution  von  t  —  f+r,  wo- 

b  «/(i+A,<',)0+y.<"+y.''4-.) 

B    .  A  ,   C  *in«% 


Setzt  man  nun  ß,t  =  ig«, 
i_  co«J»  

dab  die  Differeotiilquotienteo  der 


wird;  so 


com  6*  dividirt,  sich  durch  eine  nach  i  oder  tangi  geordneten 
Reihe,  die 


^  4. 5  ✓  -f.  C  #'» + D     +  E  t*  +  F*'»  +  G  <'•+ 
so  bat  man  für  den  Ausdruck  des  geetfirtev 
Substitution  von  t'  und  dt 

D  tint*  B_  tini*  F_  tin  6*  *\ 
+  ß*  .in  t>  +  ß.»  tot«*  +  ß*  coti*  "" ) 


und  nach  der  Integration: 

+  G&   )£-ff.»-*»j(«+W 

+  {*ß7'-'ß7+'~JZtT 


,rxF_  \tinS* 
f   G  _  X«a*» 


-fetc 
Mit  den  Äurali« 


<fcsch« 


Störungen  der  Erde  vom  14*™  Juni  bis  11""  August  vurläuüg 
berechnet,  «ad  damit  «ine  vorlauage  Bahn  bestimmt,  die  leb 


Ich  erbielt  so: 


h 
* 

P 


Logr 

  X 

—  y 

—  s 

  X 


=\ 

  B" 

 C 

Es  bedeute«  hier  T. . .  Zeit  des  PeribeUum«;  A  Quadratwurzel 
ans  dem  halben  Parameter;  t. . .  Excestridtit ;  P  Länge  des 

,  .Nclguog\r  Bahn 'del  Cometen;  M,E,*>... 


JidlTji^l 

Juai  29,5 

Juli  1,6. 

Juli  3,6. 

Juli  3,6. 

13,6520750 

13,3503684 

13,5497813 

13,5557362 

13,5571682 

1,0975616 

1,0975523 

1,0975196 

1,0974707 

1,0974534 

0,7864806 

0,7856606 

0,7856342 

0,7854140 

0  7863612 

866°  16'  52*3 

16'  8"!  6 

16'  32'  99 

16-47-93 

16'  50-06 

132  19  30,3 

17  28,37 

131  58  15,72 

48  46,22 

48  4,53 

1  33  11,24 

33  18,26 

34  2,72 

34  29,65 

34  83,86 

—  8  18  52,53 

—  7  67  26,74 

—  7  36  2,94 

—  7  15  34,37 

-  6  64  32,94 

—32  29  18,08 

—31  26  20,88 

—30  20  7,30 

—29  14  36,30 

—28    6  40,04 

—80    5  48,68 

—78    7  55,08 

—76    4  45.58 

—73  55  28,14 

—71  39  41,90 

0,0258200 

0,0158107 

0,0056404 

9,9953224 

9,9848719 

9,9329279« 

9,9356940» 

9,9351239a 

9,9352032a 

9,9340469a 

9,7964800 

9,7649407 

9,7269406 

9,6869214 

9,6444520 

8,2296694 

8,1986753 

8,1641122 

8,1261619 

8,0839722 

9,9145864a 

9,9248972a 

9,9358811a 

9,9432425a 

9,9532556a 

9,7776939 

9,7567998 

9,7308586 

9,7047064 

9,6783802 

8,5505974» 

8,2308272» 

7,1769439 

8,3041532 

8,6893969 
8,5543020« 

8,4231729 

8,0337828 

7,6841851a 

8.3081139a 

8,6763201 

8,4084477 

8,1887781 

8,4996308 
6,9990616 

8,7342246 
7,4684492 

7,3526402 

6,8168934 

6,3775562 

6,0289603 

5,2253431 

4,5663343 

5,4985924 

6,2026738 

7,0700798 

7,6338571 

7,4411832a 

7, 3882602a 

6,9527931a 

5,3216569* 

6,6336941 

7,3571695 

6,8244512 

6,3676981 

6,6316134 

7,4148813 

8,0513834 

7,0950404 

6,1175927 

Mittlere,  Excentrische  und  wahre  Anomalie;  r...  Radius  Vector; 
die  Axe  der  *  ist  der  Durchschnitt  des  aufsteigenden  Knotens 
mit  der  Ediptik;  der  y  in  90+»  Lange  in  der 
der  s  senkretht  auf  die  Ediptik;  x  und  /  sind  die 
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Coordinaten  der  Erde;  j£ ,  Et,  C  die  atSreoden  Kräfte;  A  mit 
dem  Radiaa  Vector  parallel;  B  mit  dem  m  der  um  eben 
rechten  Winkel  vergröfeerteo  Anomalie  gehörigen  Radios  Voctor 
parallel;  aad  C  auf  die  Bahn  senkrecht   Log.  der  Erdmasse 


=  4,4498500.  Seist  man  nun  i  =i 
Logß,=z  99071773;  so  erhalt  man 


Juni  27,6 

Jan!  29,5 

Juli  1,5. 

Joll  3,5. 

Jall  5,5. 

/' 

« 

Log.  tin  « 
—  eot« 

""^^70^)922*^ 
—71°  32'  l"04 
9,9770417» 
9,6007140 

—  1,7080922 
—54°  3' 34 '41 
9,9082833» 
9,7685966 

+  0,2919078 
+  I3°15'6i'*91 
9,3606793 
9,9882563 

+  2,2919078 
+6l837'  6"41 
9,9443836 
9,6770091 

+  4,2919078 
+73°  54' 22*39 
9,9826871 
9,4428094 

tin  «l 
cot« 

0,4633895 

0,0479739 

8,7831023 

0,2117581 

0,5224648 

»in»* 

0,9296978» 

0,1876625» 

8,1065253 

0,4791326 

1,0622925 

llognat.tng.  (45  +  4*)] 
CompLIog.co*  6* 

0,2592863» 
1,4978580 

0,0515179» 
0,6942102 

9,8684802 
0,0362311 

0,1382645 
0,9689727 

0,2914434 
1,6715718 

Die  Werth«  von  peo.S 

8,1770341  8,1770443 
die  man  beinahe  als  vdlfig  gleich  betrachten  kann,  da  die  Lo- 
garithmentafeln hier,  wo  der  Unterschied  von  GrAlseo,  die  nahe 
t,  sehr  grobe  Fehler  is  den  leiste»  Ztf- 

Wa*  demnach  die  Coorergenz  voa  den 

sie  nach  Potenzen 
tob  t  entwickelt  werde»,  betrifft;  so  wir«  die  Berechnung  von 
drei  Oerter  hinreichend  tewesen,  von  Juni  27,6;  Juli  1,5; 
Jon  6,5;  nm  die  Störungen  für  die  6  Tage  des  bei 

Jan!  27,6 

dT 


8,1770344  8,1765399  84770340 

gräbteo  Einflusses  der  Anziehung  der  Erde  im  summiren;  es 
sind,  sur  grClsern  Sicherheit  der  Rechnung,  fünf  Oerter  ange- 

Die  täglichen  Veränderungen  der  Elemente  seien  ^^); 

e'C-    ^*  Werthe  derselben  mit  ihren  reap,  cot  «*  di- 

Tldirt,  flodea  sich  nach  Bettelt  Formeln,  in  EiaheHe»  der  sie- 

ton  T,  h,  «: 


cot«*  dt 

dh 
cot«*  dt 

dt 


dP 
cot«*  dt 

*l 
cot«*  dt 

di 
cot«*  dt 


ergiebt  sich 


„«n  man  (/-Juli  1-5)  =  2/,  setst: 
dT 


eot«*  dt 

dh 


=     36612,6     +100828,1«,    —2824,1/,'    —  %t\t*  —87,60/,« 
=   —  430,15    —     510,214  —  117,96/,»  +  0,883/,»  +  0,8187/,« 


cot«*  dt 

gjy^g     =    -1068,18    —    4277,96/,  -  138,852*»—  WH  8,1875/,« 
dP 

loTFdT 


+  18*004   +    1*8797  i,  +  a*6485**- 0*08M/,»~  0«086/,« 
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—769*447  +  116*478*,—  9*058  t,%  — 1*242 /,*  +  l1»««« 
+  89*984  —    1*671  #,  —  0*0065<,'—  0*6247 *,»—  6*0 128  *,« 

t,  =  /,+  0,1459859;  •*  hrt  /,  =  2/1  4er  ©b« 

2ß  *C  »D  16£ 


144 


=  +21886,9    +101648,2/,  - 2882,4  /;    +  44,47/;  -  87,80*« 

eo«  0»  at 

M^tdt  »—    951,19  —     476,78/,—  118,18/»  +  0^15/»  +  0,8187/« 

Co,*'  rf« 


CO«**  <// 


=  —    441,72  —    4287,72/,—  157,200/;+    0,159/:  +  5,1876/«. 

=  +  17*786   +    1*1016/,+  2*6618/: -0*0676«:  -  0*026/« 

8*548/;  —1*999/;    +  1*297/« 

0*0046/;  —  0*0540/;  —  0*0125 /* 


=  —786*709  +118*026/,  - 
=  +  84*282   -    1*671/,  + 


cot  6'  di 

di 

Bezeichnet  man  jetet  die  CoefDdeaten  tod  «in  6 ,  cot  8 ,  log 
ig(4&+ll),  etc  mit  A,;  B,;  C,  etc,  wo  dab 
A 


A,  = 

A  = 

C,  = 


c    .  c 

JE* + 


A4 


A 
A 


■A» 

ST.   4,4527215 

A.   2,58815n 

•   2,6821270/» 


A 

F, 

so  werden 
folgende : 


*5i  — 


1,81689 
2,9867090« 
1,62745 


LogB, 

2,56216 

3,4117591 

9,94694» 

1,9621941» 

0,10072 


LegC, 

LogD, 
^v-w 

LogE, 

3,12077» 

1,74944« 

1,81952» 

0,10711 

0,63491» 

7,09342 

1,11724 

8,80064 

8,66960» 

8,29816» 

9,76901» 

7,99968» 

0,90097» 

8,46234 

9,46241 

7,55690» 

9,07190 

7,06598» 

etc . . . . 

Juni  27,5 
29,5 
Juli  1,6 
8,5 
8,5 

versteht  rich  too  aelhat, 


—  49073 

—  67174 

—  69628 

—  13898 
+  8021 

dab  zi 


h 
***** 

+  586,0 

+  691,1 

+  263,1 

—  244,4 

—  360,4 


+ 1602,9 
+  2370,3 
+  8036,6 
+  1031,4 
+  313,0 


jedem  dieser  Werth* 


— 22"318 
—  18,773 
+  4,197 
+  19,548 
+  22,098 

Ich 

meDte  von  Juoi  29,5 


l 

+  896*05 
+  735,44 

—  812,79 

—  903,39 

—  966,29 

di*3M  RrdwuDg  mit 
und  Correction  der 


-39"846 
—  83,605 
+  10,957 
+  87,892 
+  41,068 


slheo  for  die 


gleich  Urt. 


Tage  nach  deo  eben  gefundenen  Störungen ,  and  fand : 


Juni  27,8 
29,6 

Jatt  1,6 
3,5 
5,5 


—  67036 

—  69597 

—  14005 
+  2906 


+  683,6 
+  589,6 
+  258,3 

—  242,8 

—  378,4 


+  1597,5 
+  2366,3 

+  8084,1 
+ 1031,4 
+  811,7 


—  22  "210 

—  18,663 
+  4,235 
+  19,516 
+  23,055 


+  896"15 
+  785,63 
—  312,20 


— 39'777 
—  39,639 
+  10,950 
+  37,854 
+  41,022 


Digitized  by  Google 


i45 


Nr.  440. 


i46 


der  la 


Jnni  27,657  —  49261 
28,449  —  55538 
29,461  —66510 


+  583,8 
+  588,0 
+  589,9 


+  1610,4 
+ 1865,0 
+  2*42.2 


■22,164 
21,180 
18,808 


+  894,29 
+  852,31 
+  742,41 


» 

WW 

—  89,707 

—  58,128 

—  33,815 


Ilm  di.St6nu.geo  too  15«-  Junl  Ma 
der  directen  Einwirkung  der  Erde  herrühren,  to  ■ummiren, 
berechnete  ich  auf  dieselbe  Art  Ar  folgende  Zeltmomente;  mit 


A..  •  •  • 
•  

Pi*.*  •  • 

n  

*  


1.0976528 
0.7854066 
366°  16-  »"Ol 
132  2t  15,26 
1  33  9,70 

9,9215065» 
9,9413626 
9.8359096» 
9,8751404 
8,3082101» 

to  *,  ,  Ist  , 


0.7854136 
316*16'  2"41 
132  21  11,29 

1  33  9,83 

9,9266909» 
9,8996687 
9.8656843» 
9,8469822 


6534050 
1,0975514 
0,7864283 
366°  16*  3"04 
132  21  0,40 
1  33  10,19 

9,93051  S9n 
9,8620547 
9,8917189» 
»,8147848 
8,2478426» 


i,  die  Aza  der  x  d 
der  Bahn  mit  der  Ecliptik  im  aufzeigenden  Knoten  derselben; 
die  Axe  der  y  ein  Radios  Vector,  der  sn  einer  um  einen 
knomahs  gehört,  ale  die  Axe  der  x; 
s  auf  die  Ebene  der  Bahn  senkrecht 

Jaail6,5.  Jul  19,6.  Jul  23,5. 


9,1740845» 

9,0918915 

9,2897460 


9,0441370» 

8,9575068 

9,1594463 


8,8622754» 

«,7676848 

8,9782536 


Ans  den  p  vom  19«™,  23"1"",  27*"  Juni  finde  ich 

langt  =  (Nlog.  9,7921462)  («  —  30<«937688  Juni) 

Log  A         5,8650056         6,1261351  6,4856226 
4,9348814         4,9592595  4,7458878 
6,2516731  6,7629318 


— -  Et 
—  C 


tB*  dt 


hit,  *, 

5ÜÜ 

—  291935 

und  die  UgCchei 
J«128,6. 
■^174918 

Jul  27,3. 
^73667 

  665,64 

—  111,66 

+  49,90 

+8706,8 

+6919,8 

+2899,9 

+  44"«71 

+  22"609 

+  10"899 

-619,707 

-615,614 

-416,801 

+  17,870 

+  16,739 

+  15,457 

Ana  der  Susuilrang  derselben  folgen  för  diese  Zdtroomente,  und  die  Zelten  der  in  diese  Periode  fallenden  Beobachtungen: 


T 

16,6 

+  610 

19,6 

—  1844 

23,6 

-  6441 

27,5 

—18768 

18,618 

+  601 

17,618 

—  470 

20,466 
21,449 

—  2673 

—  8666 

22,470 

-  4902 

24,628 

—  8385 

75,565 

—10966 

+  361,7 
+  364,4 
+  348,0 
+  851,2 

+  861,7 
858,0 
352,7 
351,0 


347,8 
347,5 


Mit  den  Elementen  too  Juli  6,6,  wie  sie 


—  33,6 
+  »6,9 
+  183,0 
+  638,7 

—  88,* 

—  4,0 
+  61,0 
+  91,9 
+  181,8 
+  249,9 
+  341,8 


p 

ww 
—  16*429 

—  16,030 

—  15,400 

—  13,626 

— 16,428 

+ 

16,247 

15,909 

15,768 

15,600 

15,166 

14,837 

,  fand  ich  (era 

er: 

7 

552"769 


484,264 


550,830 
646,255 
543,920 
540,764 
530,362 
521,165 


i 

—  23'  140 

—  23,011 

—  22,652 

—  20,805 

—  28"!  88 
23,087 
22,968 
22,888 
22,790 
22,451 
22,136 
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leb 
die  jtdi 


A 

J«K  6,5       +  »110       —241,3  —  309,5 

10,6       +19171       —846,6  —  843,6 

16,6        +22168        —386,7  —1019,6 

20,5       +  23415       —409,5  —1109,4 

bemerk«  noch,  diifo  ftir  jede  Gruppe  die  Con.itante, 

m  Elemente  hiniuzafögen  ist,  bemode»  berfmmt 


+ 12"i 14  — 29«"696  + 12"890 

-4-13,76«  —315,324  +13,968 

+ 14,341  —  817,006  + 14,107 

+  14,620  —317,243  +14,141 

Aus  de«  Elemeateo  tod  Juli  5,5  wurden  mit  den  gefan- 
deoeo  Störungen  die  Elemente  Air  JaHl0,5,  15,5,  20,6  be- 


—  Y 


Am  ?  for  die 


  (i— 

—  (r  -y) 

CompL  hg  a 
Log  A 
  Bf 

—  C 

drei  ZeSteo  .lui  5,5, 
der 


Jult  5,5. 

9.9  339B04/» 

9,6448731 

9,9531846a 

9,6784668 

8,1179603« 

8,3892294 

8.6502518V» 

1,2657722 

6, 1883447h 

4,6234103 


Jali  10,6. 


10,8,  15,5 


dT 


etat*  dt 

dh 
co*t*  dt 

d. 

dP 
co«  S*  dt 

«Ar 

«Ott*  dt 

di 

-c^Wdl 


+47114,7 

—  897,91 

—  2117,26 
+  «"646 

—  117,977 


9,5131838 
9,9704476» 
9,6026886 
8,0423646/) 
8,9356941 
8,8727666/» 
0,9409637 
4,5387755/» 
4,p9596l7 
3,6605771 

finde  kb : 

(N.  hg  9,7019741) 

+89706,6 

—  1047,63 

—  4862,73 
+  14"813 

—  73,170 


IS.  5. 

•,9iM230» 

9,3167920 

9,9840951» 

9,5071802 

7  9467068« 

9.18M5U9 

9,0571702» 

0,7512387 

4,1408602/» 

5,8299135 


JaU  20,5. 

9,9027150» 

8,9364814 

9,9943510* 

9,3803085 

7,8198877» 

9,2736202 

9,1865614» 

0,6148993 

3,8380367» 

3,6526500 

2,3500170 


(t  —  JnB  1,741146) 

+138976,9 

—  1979,44 

—  8124,55 
+  25"981 


—  87,358 


+  142972,6 

—  3095,22 

—  11689,12 
+  88"ai2 

—  11,322 


+     6,3127         +    6,2**1         +     4,1032  +  2,8813 


JnB 


6,5 
10,5 
16,6 
20,5 


+  6163 
19214 
22212 
23459 


leb  die 


A  *  p 

""»V»/  v«^* 

-242,4  —  810,8  -flO'Wa 

347,6  644,9  12,026 

387,8  1020,9  12,678 

410,6  1110,7  12,860 

JnB  20,6 

 13,5588931 

Logh.   0,0403803 

  •   9,8950163 

P—  *  224e28'  »"18 

n  131  48  49,74 

*   1  34  34,07 


f 

296"B37 
315,461 
817,142 
317,379 


+12"886 
13,965 
14,104 
14,138 
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Logs 

=5 
— >i 

Logjf 



—  C 

«7 

dA 

•v 

dp 
Ii 


di 
Si 


JaH  30,5. 

Aog.  9.5- 

Aog.  19,6. 

^g.29A 

Sept.  8,5. 

8»ft  IB,  5. 

Sspi.  28.5. 

*') 
7) 

9,8483604« 

9,1967301» 

0,0052040» 

8,8616725 

7,3012517a 

9,4868222 

9,3617725a 

0,4163019 

3.331  1414» 

0,3986597 

1,2365889 

9,7458443» 

9,5888301« 

0,0036501» 

8,9848103» 

7,4243895 

9,6546136 

9,4645427» 

0,2697371 

8,8039614» 

3,1911674 

0,9190322» 

9,5532897» 

9,7663680» 

9,9895641» 

9,4202439» 

7.8598231 

9,7916121 

9,5043642» 

0  1571613 

1,8676350» 

2,9986454 

1,0167392» 

9,0977938» 

9,9619415« 

9,6256870» 

8,0661662 

9,8980900 

9,4807099» 

0,0722202 

2,1153210 

2,8216905 

0,9672583» 

9,9105655» 

9,0684399 

9,9188996» 

9,7552168» 

8,1947960 

9,9762261 

9,8887278» 

0,0096705 

2,2608396 

2,6697637 

0,9092389» 

9,9343790» 

9,5488856 

9,8668490» 

9,8448540» 

8,2844332 

0,0306414 

9.2045464» 

9,9645066 

2,3244708 

2,5480684 

0,8633844» 

^41^30» 

9,7620148 

9,76912130 

9,9082610» 

8,3478402 

0,0666126 

8.8073953» 

9,9326518 

2,3264*69 

2,46503*8 

0,8318256» 

+37,7 

-  8,4 

-18,6 

-23,2 

-23,8 

—  23,3 

-22,6 

—  1,810 

—  1,054 

—  0,681 

—  0,488 

—  0,384 

—  0.828 

-  0,299 

—  6,271 

—  3,498 

-  2,132 

—  1,384 

—  0,959 

—  0,708 

—  0,564 

 OO0S4 

V  UU79 

 0*0 1 lq 

 0*0144 

 o"oi.*o 

V  U1ÖV 

+  0,0018 

—  0,0022 

—  0,0041 

—  0,0946 

—  0,0045 

—  0,0043 

—  0,0040 

+  0,0002 

—  0,0001 

—  0,0001 

0 

0 

0 

+  0,0001 

dT 


früher  gefunden  für  Jail  20,6 
.+  166,9,    ^  3,613, 


it  13,645, 


dP 

Tt' 

Jail  20,6  bb  Aug.  9,5 


+  0*04!1. 
Ilea  i 


—  0*0132, 


^...+  0*0034. 


T 

A 

• 

P 

JL 

i 

+4323 

+V""m 

—551,8 

— 14"739 

—  27^342 

+  2"088 

5216 

—19,1 

644,8 

14,509 

358 

101 

6279 

22,5 

656,6 

14,496 

356 

101 

6320 

25,5 

666,9 

14,491 

358 

101 

6344 

28,2 

676,1 

14,499 

853 

101 

5354 

30,7 

6H4,3 

14,498 

655 

101 

6352 

32,9 

691,7 

14,509 

368 

101 

Juli  20,5 
30,5 

5,5 
7,6 
»,5 

Die  übrigen  warden  nach  den  gewffhnlicbca  Methoden  summirt 


Aug.  9,5 
19,6 
29,5 

18,6 
28.6 


0 

—119 
337 
672 


1037 


A 

+  16,6 
+  8,0 
+  2,8 

-  2,9 

-  6,6 

-  8,7 


• 

P 

i 

+  61,1 

0 

0 

0 

+28,5 

-O'lOl 

— 0"033 

—  O'OOl 

+  6,3 

244 

077 

002 

-  6,2 
-13,4 

393 

123 

002 

640 

167 

002 

—19,7 

681 

208 

001 

Die  Störungen  der  flbrigeo  Planeten  mit  Einechlofa  der  indirecteo  Etawtrknog  der  Erde  finde  ich  folgende; 

JmJ  14,5.         Jim!  29,5.        JnU  14,5.         Jali  29.5.         Aug.  13,5        Aug.  28.5.        S*et  12,6. 


T 

Legh 
—  « 
P-1 

i 


13  5541162 
0,0404253 
9,8950974 
223°54'44"60 
182  21  17,50 
1  33  9,7 


0,( 

9,8931741 
228°  68*  39*79 
132  17  28,37 
1  33  18,2 


5587084  5588931 
0,0403812  0,0403803 
9,8960212  I  9,8950163 
224°28'68"63  224°28'  6"13 
131  48  49,2    131  48  50,9 
1  34  34,0  I    1  34  34,1 
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Nr.  44a 


i5s 


Jaol  1 4,5. 

Jssri  29,6. 

Juli  14,5. 

Juli  29.5. 

A«g.  13,5 

nog.  JS.S. 

9,9200080» 

9,9335940«) 

9,9207436n 

9,1243741» 

9,6835771» 

9,1739808« 

9,3284147 

9,7453446 

9,9508535 

9,7649406 

9,3640708 

9,1 242098n 

9,6732262» 

9,8529447» 

9,9224387» 

9,9411061» 

8,3839224 

8,1986752 

7,8036466 

7,5637990«i 

8,1128054» 

8,2925239» 
42°5t,16" 

8,3620179» 

8,3806843» 

42°  0*5" 

42°  10' 59" 

42° 21  3" 

42°  31'  7" 

42°41'  11" 

43°  I' IS" 

43°  11'  22" 

— 0  29  51 

— 0  23  44 

—0  23  37 

—0  23  30 

-0  23  23 

—0  23  16 

—0  23  8 

—0  23  1 

19,67124 

19,66900 

19,66676 

19,66453 

19,66228 

19,66002 

19,65777 

19,65552 

124  13  55 

124  47  0 

125  20  3 

125  53  5 

126  26  6 

126  59  3 

127  32  1 

128    4  66 

+0  32  22 

+0  33  46 

+0  35  10 

+0  36  34 

-f-0  37  68 

+0  39  21 

+0  40  44 

+0  42  6 

9,09443 

9,09707 

9,09974 

9,10244 

9,10517 

9,10795 

9,11076 

9,11339 

359  47  87 

261    0  13 

262  12  68 

263  25  51 

264  38  53 

266  52  2 

267    5  21 

268  18  49 

+0  24  49 

+0  23  14 

+0  21  38 

+0  20  1 

+0  18  23 

+0  16  45 

+  0  15  6 

+  0  13  26 

5,28023 

6,27602 

6,26977 

6,26449 

6,25919 

6,25386 

5,24648 

5,24308 

338  11  41 

347  40  58 

357    5  48 

6  23  53 

15  33  8 

24  81  59 

33  19  12 

41  54  4 

—I  44  8 

—  1  36  20 

—1  25  59 

—  1  13  29 

—0  59  18 

—0  43  54 

—0  27  47 

—0  11  25 

1,38286 

1,38661 

1,39344 

1,40317 

1,41547 

1,43002 

1,44640 

1,46420 

136  24  44 

159  47  37 

184    6  29 

208  17  13 

232  17  48 

266    9  2 

279  63  65 

303  36  26 

+2  67  35 

+3  22  42 

+3  11  60 

+2  27  18 

+1  17  26 

—0    6  21 

—  1  26  62 

—2  33  61 

0,718408 

0,719090 

0,720521 

0,722444 

0,724524 

0,726400 

0,727752 

0,728354 

234  22  40 

276    2  18 

324  50  29 

36  56  31 

128  16  36 

194  20  33 

240    3  40 

281  56  3 

-1    4  24 

—5  24  27 

-6  54  87 

—1    8  34 

+6  56  37 

+3  38  46 

—  1  45  21 

—5  60  6 

0,459918 

0,457789 

0,397496 

0,318450 

0,831148 

0,413605 

0j  4  6 328  3 

0,452752 

der  Kran»  A. 


Summe  der  Kruft«  B. 


—  0,12 
+  1,31 

—  192,10 
+  0,68 
+  20,43 
+  6,36 
+  26,26 

—  137,27 


—  0,08 
+  0,49 

—  164,74 
+  0,76 
+  15,31 
+  »3,73 
+  21,59 

—  92,95 


—  0,04 

—  0,25 

—  111,73 


+ 
+ 
+ 
+ 


1,13 
9,06 

33,85 
2,31 

65,67 


0,02 
1,11 
65,70 
2,16 
2,42 
34,47 

—  45,99 

—  73,73 


+ 
+ 
+ 


+ 
+ 
+ 


0,07 
1,97 

20,89 
4,12 
4,45 

30,65 
6,63 
2,00 


+ 
+ 

+ 
+ 
+ 


0,11 
2,69 
16,14 
6,38 
11,16 
25,07 
21,88 
54,73 


+ 
+ 

+ 
+ 
+ 


0,14 
3,20 
43,23 
4,10 
17,30 
15,25 
19,13 
61,35 


Summe  der  Kräfte  C. 


—  0,05 

0,06 

0,06 

0,05 

0,04 

—  0,01 

4»  0,01 

+  0,04 

+  6,68 

+ 

6,28 

+ 

5,66 

+ 

4,66 

+ 

8,03 

+■  0,75 

-  1,94 

—  4,78 

+  126,63 

+ 

77,83 

+ 

33,18 

6,86 

87,69 

—  68,05 

—  70,8t 

—  79,91 

-  1,42 

1,28 
22,64 

1,11 

0,80 

+ 

0,19 

+  2,47 

+  4,00 

+  4,0» 

—  18,06 

25,74 

27,25 

27,13 

—  26,32 

—  21,87 

—  16,90 

+  40,71 

+ 

31,62 
31,03 
60,82 

+ 

15,27 

1,06 
13,48 

13,13 

—  23,66 
+  12,13 

—  33,12 

—  88,35 

—  19,24 

_  10,58 
+  143,81 

43,25 
16,06 

+ 

39,61 

—  6,44 

—  130,24 

+ 

44,84 

35,16 

—  91,69 

—  155,05 

+ 

+ 

+ 
+ 


0,14 

3,51 
62,64 

2,53 
22,47 

0,83 
10,16 


0 

0 

0 

0 

0,00 

0 

0 

0 

+  0,15 

+ 

0,13 

+ 

0,10 

+ 

0,07 

+ 

0,01 

0,06 

—  0,12 

-  0,20 

+  0,49 

+ 

0,17 

0,49 

0,72 

0,74 

0,64 

—  0,50 

-  0,37 

+  0,01 

+ 

0,02 

+ 

0,04 

+ 

0,06 

+ 

0,05 

0,03 

—  0,13 

—  0,15 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

+  2,40 

+ 

2,62 

+ 

2.29 

+ 

1,65 

+ 

0,68 

0,26 

—  1,22 

—  2,02 

—0,19 

0,76 

2,19 

0,87 

+ 

5,11 

+ 

1,67 

—  0,72 

—  2,41 

+2,86 

+ 

1,94 

+ 

0,25 

0,09 

+ 

5,11 

+ 

0,68 

—  2,69 

—  5,15 

Die  Eben«  der  x,  y  let  die  EcBptik,  die  A«e  der  x  und  J, 
die  Linie  de*  Durcbeehnirts  des  aufsteigenden  Knotens,  die 
Axe  der  y,  B  darauf  senkrecht,  und  der  s,  C  auf  die  Ebene 
enkrecht  Ferner  ist  /  die  wahre  Länge  dee 
i,  *  Breite  und  r 


Ana  den  Krlfteo  A,  B,  C, 
sind:  mit  dem  Radius  Vector; 
tea  Winkel  vergrifeerten 


Jf,  B,  C,  < 
mit  dem  su  einer  am  einen  rech- 
gehörenden  Radius  Vector, 
nnd  mit 
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i54 


Jul  14,5. 

Janl  29,5. 

Jmli  14,5. 

Jail  29,5. 

Aag.  13,5. 

^Ao£^28£^ 

Sent  12,6. 

S»pt.27,5. 

Leg  r 
 v 

—  J 
 B 

—  C 
dT 

at 

0.0P6S783 
— 90°67'  21" 
2,29747» 
1,0717ft* 
0,81813 

+  144,4 

0,015810* 
-78°  T  65" 
2,01068» 
1,63044 
0,64951 

+  86,6 

9,9368690 
-69°69'  6" 
0,32193» 
1,82964 
0,19211 

+  66,4 

9,8629043 
-33856'61" 
1,75999 
1,80803 
0,82691 

+  64,1 

9,8290585 
-  0°8'24" 
1,37395 
1,41663» 
0,70366 

+  18.7 

9,8624233 
+83°42'  28" 
1,64131» 
2,00414» 
9,91677» 

+  61,1 

9,9362385 
+69°  48'  62" 
1,96137» 
2,04673» 
0,64112» 

+109.0 

0,0152078 
+78°  t  31" 
2,09899» 
2,01633» 
0,81605» 

+169,7 

dk 

dt 

+  0,2477 

—  0,7618 

-  1,004» 

-  0,806ft 

+  0,8029 

+  1,2661 

+  1,6602 

+  1,849« 

dt 

It 
tu 

—  3,5750 

—  2,7470 

—  1,8492 

—  1,5864 

+  0,9865 

+  8,8148 

+  4,4846 

+  4,8996 

dP 
at 

—  0*01013 

+  0*02811 

+  0*04931 

+  0*05225 

+  0-01168 

+  O-0S024 

+  0*05896 

+  0*08076 

t 

—  0,07011 

-  0,03095 

+  0,00382 

—  0,00692 

  0.04304 

—  0,06707 

tti 
dt 

+  0,00177 

+  0,00124 

+  0,00042 

+  0,00049 

+  0,00079 

—  0.00004 

+  0,00080 

+  0,00117 

Die  GrSCwn 


•U  Einheit 
der  siebenten 


At  B.  c>        #>  <?>         Bnbetten  der  ele- 
;  die  Kraft  der  Some  in  der  Eotfermin*  1 
angenommen 


Eben  so  elod  T,  h,  *  Einheiten 
re*  reap.  Tagen  and  Erdbahn 


balbmeeser ,  und  der  Einheit  aU  ZahL 


Durch  die 

Ich: 


14,5 
18,5 
22,6 
26,6 
30,6 

2,6 
6,6 
10,5 
14,5 
18,5 
22,5 
26,5 
30,5 

Sept  8,6 

11,5 
16,5 
19,5 
23,6 
27,6 

Oct  1,6 


Ehe  ich  cur  definitiven  Bestimmung  der  Bahn 
Elemente  sind  folgende : 

T  A 

10 
20 
24 


T 

A 

• 

P 

1 

-.4654 

<^»# 
+  40,2 

+  124,2 

— 2S133 

+  1*160 

— ^T044 

3893 

89,6 

107,8 

2,068 

0,823 

38 

3244 

87,8 

90,9 

1,916 

0,489 

32 

2726 

84.5 

76,2 

1,771 

0,243 

26 

2348 

31,4 

64,6 

1.653 

0,096 

21 

—  162 

+  M 

+  3,0 

-  0,126 

-0,052 

—  0,002 

+  18 

-0,2 

-  0,3 

+  0.015 

+  0,010 

0 

127 

-0,6 

—  0,5 

0,108 

0,102 

+  0,004 

190 

+  0.8 

+  2,6 

0,162 

0,211 

07 

236 

2.4 

+  9,1 

0,198 

0,319 

09 

302 

6,8 

+  19,1 

0,240 

0,400 

12 

424 

10,1 

+  32,0 

0,312 

0,435 

12 

629 

16,2 

+  47,2 

0,433 

0,407 

12 

927 

20,7 

64,0 

0,609 

0,314 

12 

1307 

26,7 

81,7 

0,830 

+  0,168 

11 

1736 

33,0 

99,7 

1,071 

—  0,004 

10 

2166 

39,7 

117,6 

1,300 

0,171 

12 

2564 

46,9 

135,3 

1,490 

0,805 

1« 

2947 

54,4 

163,0 

1,654 

0,418 

28 

3441 

62,1 

170,7 

1,863 

0,696 

2« 

4379 

68,9 

187,9 

2,410 

1,058 

30 

M  an* 


10 


13,5539195 
36729 
31628 
04210 


1.0975636,5 
5626,0 
6616,8 
5523,3 


7854117,3 
4190,6 


5480,9 


366°  15' 69*12     182°2t'  16*43       1°83'  9*6» 
16    0,64  21  10,22  33  9.86 

16    2,26  20  54,61  33  10.37 

16    8,02  17  36,26  83  17,98 

11 
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13.559218« 
92533 
92649 
93242 
94134 
96910 


1.0974325,6 
4310,7 
4312,6 
4325,3 
4339,8 
4359,6 


0.7862476,3 
2430,6 
2435,8 
2474,2 
2514,2 


ward™  die  Beobachtungen  von 
Tagen  verglichen,  and  grfandeo 

Ort  d.  Elan.  —  Beofcacht.  Ort 


15 


  24 


29 


3 
14 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 


16"6 
32,2 
52,8 
72,5 
16,0 
12,5 
69,5 
73,8 
96,2 
+146,8 
+364,2 
+362,1 
+374,7 
+877,0 

—  22,3 

-  11,6 


-  26,1 

-  0,1 

-  M 


Jani  29 

2,57724 
2,43431 

  24 

1,97616 
1,26718s 

  20 

1,51460 

  16 

1,26082 
1,51574 
1,46868 

Aug.  2 

1,15493« 

l,50079i» 

  14 

1,17688h 
0,30387» 

  26 

0,92296« 
0,46136« 

Sept  8 

1,62066» 
1,18090« 

  19 

1,58184« 
1,89843« 

Ort.  2 

1,44474 
1,81409 

(na).. 

.+  245452,6 

(na).. 

  752370,7 

•  +5522270 

»{:: 

.—  495236,6 

+^0*1 


-28,4 
+  12,0 
+  73,5 

-  6,3 

—  41,7 

—  14,0 

-  M 

+  290,9 
+319,4 

+281,5 


3,16698« 
2,71560« 
2,63565« 
1,73214« 
2,42688« 
1,28681« 
2,25533« 


1,72435 

0,12507 

1,35198 

9,29947« 

0,85859 

9,84925« 

9,78726 

9,91787« 

0,10857« 

9,91051« 

0,29710» 


hogh 


4,15806 

8,31428« 

8,67787 

2,39826» 

3,48538 

2,14148« 


1,95743» 
2,73115« 
1,08006« 
2,60469« 
0,92321« 
2,39569« 
0,92778« 
2,36794« 
0,97852« 
2,37028« 
1,01474« 
2,38348« 


(nd)... +1642218 
(»•)...+  19635,90 
(»/)...+  524010,1 
(as)...  +2724756 


356°  16' 58*49 
17  0,27 
17  1,60 
17  3,23 
17  4,62 
17  6,61 


Aug.  26 
Sept  8 

  19 

Oct.  2 


131°48' 
48 


50  41 
51,83 
48  32,96 
48  53,42 
48  53,56 
48  63,32 


1°34'  84-07 
34,07 
34,06 
34,04 
34,04 
34,04 


-  29"6 
+  11,0 

-  46,1 

-  47,0 

-  58,9 

-  58,2 
+  44,3 
+  48,4 


-  4"0 
+  0,6 

-  7,0 

-  6,5 

-  67,7 

-  68,3 
+  62,3 
+  58,1 


Diese  da  and  di  wnrdeo  in  n  =  ootb.dt  fur  die  Länge 
und  =zd.b  for  die  Breite  verwandelt;  —  siehe  Tfceor.  mot 
corp.  coel.  —  nachdem  fttr  jede»  Tag  das  Mittel  genommen 
war;  und  so  folgende  Bedinguogsglekhnngrn  gebildet,  worin 
der  Coefficient  tod  a...dT  Id  Huaderttheile  des  Tages;  too 

Entfernung  des  Coneteo  von  der  Sonne) ;  von  e...dt  in  Tau- 
seodtbeile  der  Einheit;  von  d...dP\  von  #...<&»;  tod  f...di; 
drei  io  hundert 


Legd 


Log  c 


1,37858» 
3,26924» 
2,08754 
2,37918« 
2.01620 
2,05607« 
1,95153 
1,81713« 
0,80374 
9,28376 
9,86707« 
7,62465 
1,01844« 
8,59887 
1,40634« 
9,13839« 
1,62840« 
9,67989« 
1,82641» 
0,0161  In 

(ab)... — 
(ae) . . .  + 
ad). . . — 

m  — 


f: 


3,60072 
2,14176« 
3,12267 
1,48658« 
2,93706 
1,40206» 
2,78998 
1,31210» 
1,97179» 
0,35417« 
1,38460« 
9,45639 
1,04222 
0,15228 
1,61307 
0,32481 
1,66376 
0,40507 
1,75751 
0,47399 

23345821 
920160,2 
6704008 
39736,0 


Loge 

1,85660 
0,06467 
1,43735 

1,23463 


0,62815 
0,31059 


Logf 

1,70969 

8,26500 

1,24901 

2,91154 

1,09018 

2,76251 

0,97271 

2,64970 

0,08033 

1,73167» 

0,27797 

1,90152« 

0,33700 

1,93263« 

0,84560 

1,91972« 

0,33160 

1,89694« 


0,18630«  1,86304« 

(af)   1080846,9 

(U)  . . .  +248638195 
(6c)...  +  4693189 
(W)...+  67986099 
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»sä 


(**)...—  153002,0 
tbf)  ...—8163067 
(cc)... +8571250 
/)...+  473748 


(cc) . 
led), 


(c#)...—  142732,2 


(dd)...+ 18826455 
(«•#)...—  9946,72 

(<*/)   54170,6 

(«#)...+  6371,61 
(♦/)...+  166517,2 
,..+  4478781 


i  8631381 

Au  diesen  ergebt  sich  Dach  der  Elimination : 

feettdent  von  a  1,94674  also  dT   0*0194674 

  6  0,22553         dq   0.0002255,3 


Coefficient  too  e . 
  d. 


+  1,08753 
+0,00967 
#...+6,32396 

/  < 


<*#....+  0.0010876,3 
dP,..+  0"967 
</*.... +632,396 
di .  . . . — 


Sicherheit  die  directen  Störoogeo  der  Erde  fllr  die  J-  '  <1« 
gröfsten  Nabe  des  Cometen,  ood  fand  für  die  Elemente  des 

t: 


T 

A 

• 

Juni 

27,6 

—  48456 

+  576,1 

+  1591,8 

29,6 

—  66487 

+  688,3 

2356,8 

Juli 

1,5 

-  69732 

+  268,0 

3037,8 

8,6 

—  14529 

—  234,5 

1043,7 

6,5 

+  2362 

—  369,8 

323,6 

Juni 

27,557 

—  48780 

+  578,8 

+  1604,6 

28,449 

65030 

580,8 
583,5 

1858,0 

29,461 

65964 

2332,8 

28,680 

56177 

681,6 

1906,9 

Die  übrigen  Störungen 
dernngen  durch  die 
halb  es  onnOthig  ist, 


unbedeutende  Verla- 
der Elemente  erleiden;  wes- 
Berechnung  zu  wiederholen. 


15 
17 
20 
21 
22 
24 
26 
27 
28 


2 
3 
4 
5 
6 
7 
ft 
9 
10 
11 
12 
14 
18 
18 
19 
25 
26 
28 
29 
30 
81 


Aoj. 

13,5344466 
43714 
42002 
41178 
40090 
36890 
34460 
26640 
20370 
19240 


13,5396414 
6482 
6641 
6696 
6636 
6676 
6699 
6723 
6732 
6742 
6744 
6759 
6766 
6749 
6746 
6758 
6776 
6821 
6857 
6890 
6937 


1.0977039,1 
7035,2 
7028,5 
7026,2 
7023,9 
7020,4 
7019,7 
7022,3 
7026,1 
7026,7 
7028,1 
1.0975845,3 
843,3 
841,4 
839,2 
837,9 
836,4 
835,2 
836,1 
833,1 
832,2 
831,8 


830,0 
829,4 
629,4 
831,7 
832,4 
833,8 
834,6 
835,4 
836,3 


0.7864996,3 
6017,4 
6069,8 
5096,3 
6132,2 
5242,4 
5330,5 
5633,7 
5884,4 
6932,0 
6356,3 
0.7863372.9 
366,7 
860,7 
355,3 
350,9 
346,4 
842,6 
839,6 
835,7 
332,8 
330,4 
326,8 
325,6 
828,7 
823,6 
330,1 
333,2 
336,4 
338,9 
341,4 
344.5 


—  21  "786 

+  898*534 

-39-666 

— 18,828 

+  738,467 

-  33,393 

+  3,985 

—  306,567 

+  10,605 

+  19,102 

—  905,137 

+  37,623 

+  21,620 

—  »68,915 

+  40,802 

—  21,748 
20,780 

+  896,678 

-  89,487 

864,791 

37,921 

18,469 

745,521 

33,666 
37,576 

20,583 

845,735 

Jetzt  erat  wagte  ich,  aar  definitiven  Bestimmang  der  ] 
so  schreiten.    Ich  rerbesaerte  demnach  die  Elemente  und  In- 
terpolate deren  Störoogeo  fttr  alle  Beobachtringetage,  die  Ich 


p 

356°  16'  0*174 

132°3t'48"803 

1°32'  59'863 

16  0,733 

81  46,493 

32  69,916 

16  1,694 

31  42,102 

33  0,046 

16  2,044 

31  39,782 

33  0,116 

16  2,429 

81  86,726 

33  0,214 

16  3,305 

31  26,476 

83  0,554 

1«  3,846 

81  17,368 

33  0,870 

16  6,317 

80  38,796 

33  2,271 

16  6,458 

29  66,986 

33  3,837 

16  6,681 

29  47,955 

33  4,182 

16  8,976 

28  7,641 

33  8,092 

856  16  58,682 

181  69  17,018 

1  34  23,810 

16  58,881 

17,154 

23,809 

16  59,049 

17,264 

23,809 

16  59,218 

17,382 

23,809 

16  59,384 

17,609 

23,808 

1$  69,548 

17,634 

23,808 

16  69,692 

17,754 

23,808 

16  69,839 

17,875 

23,808 
23,808 

16  59,975 

17,994 

17  0,108 

18,110 

23,808 

0,237 

18,233 

23,80» 

0,483 

18,462 

23,805 

0,606 

18,379 

23,805 

0,939 

18,890 
18,987 

23,803 

1,046 

23,803 

1,697 

19,516 

23,799 

1,812 

19,583 

23,797 

2,036 

19,709 

23,795 

2,160 

19,764 

23,794 

2,275 

19,814 
19,855 

23,793 

2,89« 

23,792 
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T 

A 

• 

P 

1 

i 

Sept  4 

18,3397166 

1.0976640,3 

'  -  *   ■  ~"'  - 1 
0,7863366,7 

866»  17'  2,924 

131°  69'  19*99« 

l°34'  28*788 

5 

7232 

841,3 

360,0 

3,039 

20,004 

23,786 

a 

7470 

844,7 

370,5 

3,440 

20,044 

23,783 

9 

7549 

845,9 

374,0 

8,669 

20,044 

23,781 

10 

7639 

847,1 

377,7 

3,702 

20,054 

23,780 

14 

7976 

852,2 

392,2 

4,222 

20,090 

23,778 

17 

8213 

866,6 

403,4 

4,691 

20,133 

23,776 

18 

8286 

858,2 

407,1 

4,707 

20,153 
20,172 

23,776 

19 

8360 

869,6 

410,7 

4,822 

23,776 

20 

8434 

861,1 
875,2 

414,3 

4,937 

20,t91 

23,777 
23,781 

29 

9450 

448,7 

6,161 
6,60(1 

20,163 

Odbr.  1 

9924 

877,8 

456,1 

19,993 

23,779 

2 

13,5400196 

879,3 

459,8 

6,846 

19,886 

28,778 

Die 


Die  VergJeidmng 


Jul  16. 
  17. 

  20 

  21. 

  22. 


26. 

27. 
28. 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


24.  — 


  29.  + 


2. 
3. 


Id  AR. 

+  1,9 
+  22,8 

+  18,6 
-47,4 
+  9,9 

—  80,0 
-109.6 

+  21,1 

—  86,3 
88,2 
69,6 
27,0 
30,6 
13,4 

0,6 
18,6 
18,7 
16,3 
6,4 
66,0 

—  16,0 
+  20,4 

4-  11,0 

13,3 
27,3 
24,2 
18,1 
14,3 

±  9,1 
+  8,0 

+  5,6 

+  4,8 

+  16,6 

-  10,4 

-  10,2 

-  0.8 


+ 
+ 


+ 
+ 


In  D«J. 
+  2?7 

—  81,6 
+  8,2 


+ 
+ 


—  33.» 
+  7,1 

68,8 
28,6 
3B,0 
72,8 
38,6 
22,7 

—  62,2 

—  »4,9 

—  60,6 

—  23,1 

—  10,6 

—  85,0 

—  47,8 

—  28,0 

—  46,6 
+  13,2 


— 128,2)  „  . 
-117,6/"°** 


+  IM 
+  35,8 


-  21,8 
5,0 
6,8 
9,0 
39,4 
8,7 


+ 
+ 


In  AR. 

In  Drei. 

Aug.  4. 

+  37"8 

—  38"4 

+  8.3 

—  2.5 

—  1.6 

+  11,4 

—  1,7 

-  17,6 

+  20,0 
—  «8,7 

—  31,4 

> 

—  60,2 

 b. 

7  Q 

T 

—  27,4 

1     4  a  a 

t  18,0 

n  < 

mmmm 

+  20,7 

Aft  A 

—  14,7 

—  12,2 

—  Q. 

—  12,4 

  19  A 

— "  10)4 

1  0,7 

—  lo,V 

T  4,4 

— —  7. 

— 

—  16,0 

—  9,0 

—  2.2 

  8. 

+  26,5 

+  27.» 

1     4M  7 

+  18.7 

1    mm  a 
+  27,8 

—  8.6 

+  23,4 

—  86,4 

+  TU 

—  10. 

  27.7 

  21,6 

—  82,4 

—  28,0 

—  20,4 

—  19,5 

« 

—  20,3 

+  V 
+  M 

+  16,2 

-  2,9 

—  12,7 

_  6,1 

-  18,2 

 11. 

-  2.6 

-  16,8 

-  6,1 

—  14,6 

—  80,6 

+  41,1 
+  4M 

-  35,9 

—  12. 

0 

+  »0,9 

—  19,7 

+  28,8 

+  12,0 

—  1,8 

+  6,2 

+  37,2 

 14. 

—  8.2 

+  8,4 

f  6,8 
+  30,4 

+  26,8 
+  20,1 

+  29,4 

+  26,6 

 15. 

+  46,4 

+  32,1 

+  36,8 

+  32,6 

+  17,7 

+  «2,6 
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16 
It 
20 
21 
22 
24 
26 
27 


0,76186 
1,35603 
1,96326» 
1,70543» 


1,67051 

1,66178 

1,10198 

1,97103« 

1,04079 

1,69837a 

0,35514 

1,76718» 

1,18374 

1,69143/1 


2,49264« 

1,06082a 

2,666021» 

1,42600» 

2,66449» 

1,52666» 

2,61965» 

1,63280» 

2,81840» 

1,78739» 

2,93578» 

2,03326» 

2,83018» 

2,03080» 

8,04186» 

2,38703» 


Log.  b 

3,56800 

1,66069» 

8,73436 

1,95223» 

3,72306 

2^7729» 

3,67463 


3,86957 

2,54684» 

3,97812 

2,69692» 

3,86719 

2,64578» 

4,06433 

2,92866» 


In  AK. 

Id  DecL 

Sept  9. 

+  20,6 

— v< 
+  16,8 

+  »»4 

+  16,6 

+  SM 

-f  170,4 

+  16,3 

 10. 

T  54,0 

 14. 

—  «,8 

—  28,0 

+  0,1 

—  15,6 

-  21,7 

—  34,1 

-  17,6 

—  45,6 

  17. 

—  0,9 

—  11,8 

+  2,2 

-  18,7 

0 

—  13,4 

 18. 

—  26,9 

+  25,7 

—  18,8 

+  25,4 

—  13,5 

Aa  c 

—  48,5 

+  25,9 

4  A 

 19. 

4XA  ft 

—  04,8 

• —  47,0 

  AML  n 

ah  h 
—  0o,o 

20. 

AA  4 

—  45,1 

■■   ■  29. 

+  28,3 

4  £ 

—  1,6 

+  69,7 

+  30,8 

Oct  1. 

+  86,9 

+  15,2 

+  18,6 

+  86,7 

  2. 

+  29^ 

+  8?,l 

+  83,7 

+  62,9 

Au  den  VergWchungen  jede«  einzelnen  Tag«  wurde  hier- 

Steigung  nod  Abweichung  in  gleicher  Anzahl  waren,  in  Unter- 
schiede der  Länge  and  Breite  verwandelt,  und  damit  die  Be- 

taugen  la  Grader  Aufsteigung  und  Abweichung  ungleich  war, 
wurden  die  CoefEcienten  der  Bediogungsgiekhungen  for  Grade 


überdies  mit  der  Quadratwurzel  aus  der  Anzahl  der  im  Mittel 

Vergleich ungeo  muiDpUcirt    Die  Unterschiede  in 
lind  mit  dem  Cosinus  der  Breite;  die  in 
Aufsteigung  mit  dem  Cosinus  der  Abweichung 

Leg.  e  Log.  i     I     Log.  e         Log.  f 


2,19477 

1,80382» 

2,33061 

2,12580» 

2,26986 

2,25639» 

2,18148 


2,35046 

2,49355* 

2,38814 

2,67881» 

2,22854 

2,64719» 

246355 

2,96372» 


3,02«  16 

0,88170» 

3,19117 

1,08396» 

3,17484 

1,63798» 

3,12472 

1,66964» 

8,31789 

1,74033» 

8,42302 

1,78220» 

3,31047 

145335» 

8,60523 

1,72350» 


9,61688» 

1,06054 

9,80923» 

146109 

0,14856 

1,47047 

9,33062 

1,42503 

9,72103 

1,62270 

9,78503 

1,73556 

1,66340 

0,44662» 

1,81693 


9,09307 

2,65044 

9,89811» 

2,92842 

1,32747 

3,00180 

1,27094 

2,94374 

1,45748 

8,12832 

1,54877 

8,21829 

1,45736 

3,11643 

1,61231 

3,24913 
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i&4 


Juni  28 

29 

Aug.  2 
8 
4 
6 
6 
1 
8 
9 
10 
II 
12 
14 
If 
18 
19 
26 
26 
38 
29 
80 
81 

Sept  4 
5 
8 
9 

10 


ist 

1,44479 

1,07566 

1,58268« 

2,23556n 

1,25186 

1,17306 

1,12348 

0,06819 

1,01068» 

l,3044Sn 

0,17462/1 

1,70417/1 

1,44898a 

1,20683 

1,39625*1 

0,42223/1 

0,99927» 

1,10691» 

1,29361 

1,69514 

1,92946» 

1,84277 

1,5(581» 

1,63022» 

1,65847» 

1,36836 

0,64098» 

1,61474 

135768 

1,62877 

1,68883 

1,78367 


1,45260 

1,06108 

1,62000 

1,77522 

1,88747 

1,59320 

0,69947» 

1,17708 

1,39856 

0,49468 

1,02093» 

0,61217 

1,49367 

0,27810» 

0,93192» 

1,65650 

1,11873» 

1,14652» 

1,64601 

1,41740» 

0,86644» 

1,48451 

1,63949 

2,16634 

1,93187 


3,00081» 
2,44070» 
3,17146» 
2,62669» 
3,45381» 
3,02903» 

1,87407 

0,28021 

1,93406 

0,29910 

2,06583 

0,37413 

1,93867 

0,20386 

1,84719 

0,05143 

1,72909 

9,85779 

1,84872 

9,88128 

1,61703 

9,42368 

1,90710 

9,61488 

1,76381 

9,07654 

1,71993 

8,81190» 

1,65168 

9,67719» 

1,65285 

9,66276» 

1,44319 


1,31636 

9,82644» 

1,05689 

9,98006» 

1,20596 

0,19361» 

1,14386 

0,25549» 

1,12123 

0,29834» 

0,88198 

0,12166» 

0,73351 

0,04007» 

0,63556 

0,26673» 

0,43444 

0,14636» 

9,93304 

0,06509» 

9,78172 

0,15382» 

8,98929 

9,91550» 


tog- 

4,01360 

2,97495» 

4,18217 

3,16302» 

4,46050 

8,25731» 


1  22811» 
2,94637» 
1,29539» 
3,07470» 
1,42625» 
2,96512» 
1,31998» 
2,88217» 
1,24106» 
2,77393» 
1,13764» 
2,9048  lit 
1,27418» 


0,96099» 
2,98962» 
1,37247» 
2,85183» 
1,24173» 
2,83469» 
1,23354» 
2,80489» 
1, 22165>» 
2,72851» 
1,15498» 
2,69359» 
1,14913» 
2,69548» 
1,06086» 
2,56102» 
1,07252» 
2,74481» 
1,27496» 
2,77610» 
1,32176» 
2^80607« 
1,35926» 
2,61920» 
1,17905» 
2,62854» 
1,09499» 
2,72035» 
1,31040» 
2,60835» 
1,20333/1 
2,51823» 
1,12706» 
2,60594» 
1,21873» 
2,86718» 
0,98391» 


Log 

2,02 1 49 

2,99227» 

2,14384 

3,17644» 

2,33954 

3,50398R 

0,95317 

9,44739 

1,01082 

9,39885 

1,12453 

9,39706 

0,99253 

9,13815 

0,87938 

8,88253 

0,72973 

8,55520 

0,80537 

8,39109 

0,41189 

7,59661 

0,70886 

7.37789» 

0,41218 

7,72327» 

0,08526 

7,61632» 

0,18333a 

7,90183 

0,41116» 

8.17994 

0,80209» 

8,62035 

0,79617» 

8,61000 

1,12790* 

8,74990 

1.36898» 

8,92208 

1.48238» 

8,83271 

1.35099» 

8,73211 

1.39853» 

8,31253 

1,34188» 

7,41120 

1,65635» 

9,10349» 

1,57066» 

9,10919» 

1,65710» 

9,29538» 

1,66736» 

9,45141» 

1,46242» 

9,28201» 


L»g.4 

3,45429 

1,69378» 

3,62293 

1,87926» 

3,89987 

2,38042 

2,12107» 


2,17083» 

0,53038» 

2,28168» 

0,61112» 

2,16283» 

0,44723» 

2,04903» 

0,30230a 

1,91729» 

0,11843» 

2,02182» 

0,15528» 

1,67384» 

9,71766» 

2,04497» 

9,94844» 

1,87102» 

9,53058» 

1,81237» 

8,20427» 

1,68240» 

9,74085 

1.64208» 

9,84863 

1,23418» 

0,10832 

0,98375» 

0,07470 

1,09806 

0,27681 

1 ,39567 

0,49834 

1,57018 

0,67563 

1,65629 

0,62638 

1,51475 

0,45725 

1,46519 

0,38356 

1,78237 

0,63247 

1,69332 

0,53183 

1,66430 

0,47312 

1,76860 

0,56971 

1,64642 


L*g.e 

0,46020 

1,76340 

0,19052 

1,91843 

1,02700» 

2,09076 

8,94652» 

0,77738 

8,96456» 

0,84129 

9,12108» 

0,96718 

8,99203» 

0,85436 

8,96756» 

0,76729 

8,83652» 

0,66372 

8,97503» 

0,77812 


0,45120 

9,07955» 

0,84635 

8,91493» 

0,69795 

8,87403» 

0,66915 

8,88403» 

0,61081 

8,77856« 

0,51679 

8,73376» 

0,41951 

8,64142» 

0,29601 

8,48502» 

0,02995 

8,66059» 

0,16907 

8,64818» 

0,07216 

8,63055» 

0,01808 

8,43356» 

9,73634 

8,25852» 

9,52102 

8,37549» 

9,18058» 

8,13556/1 

9,36861» 

7,72052» 

9,67587» 

7,73856» 

9,83630» 

9,66211» 


fe*f 

1,55961 

8,17264 

1,72790 

3,33537 

2,15776» 

3,49387 

0,22671 

1,87878» 

0,34258 

1,99357» 

0,51862 

2,16748» 

0,45311 

2,09979» 

0,41030 

2,05477» 

0,34022 

1,98238» 

0,60701 

2,14679» 

0,22027 

1,88769» 

0,66626 

2,29118» 

0,34642 

2,17894» 

0,55749 

2,18746» 

0,57623 

220120» 

0,52207 

2,14448» 

0,54200 

2,15711« 

0,45948 

2,07218» 

0,48296 

2,08195» 

0,68453 

2,28136» 

0,72817 

2,32101« 

0,76327 

2,35417» 

0,58057 

2,16969» 

0,49361 

2,08093» 

0,69471 

2,27546» 

0,68382 

2,16315» 

0,49484 

2,07011» 

0,58228 

2,15637» 

0,34292 

1,91681» 
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Sept  14 
17 
18 
19 


Oct  1 


Log.  a 


360673 
61414,14 
503104,1 
295878,41 
103143,8 
22867,485 
699292,39 
16384942 
151489511 
2772317 
42787291 
187333,2 
6416573 
....  +  1618277810 
(nn)  tat  die 


0,74638 n 
1,80853« 
0,76106 
1,33795t 
1,62225a 
1,55388 
1,61786a 
2,01747n 
1,41267* 
137439» 
1,71619 
1,55149 
1,36276 
1,64854 
1,26813 
1,97017 
be 


Loga 


Leg .  b 


2,66859n 
1, 29865/1 
2,60742a 
l,2457Sn 
2,60799a 
1,24865a 
2,62058a 
1,16346a 
2^7076a 
1,01581a 
2,53001a 
1,18929a 
2,5S247a 
1,19379a 
2,63376a 
1,19599a 


0,12204a 
0,21613a 
0,26973a 
0,14933a 
0,31232a 
0,14760a 
0,25901a 
0,05827a 
0,13841a 
9,90610a 
0,42616a 
0,03835/. 
0,44036a 
0,03392a 
034636a 
0,03167a 

..+  309  10207. 
•  .+4423  67479. 

8  03825,8 
156  07404 
«*)....+  162  58788 
cd)....+  6104302 

—     7  07283,4 
cj)  185  11032 

aV*).  ...  +  1223  94607 
</*)....—  68514,40 
3  27906 

89156,52 
10  382453 
293  46694 

r  sr,  *  aa'2  AR. 
der  Declra.  hatteo  multplicJrt  werden  sollen, 
um  etwas  tu  grota,  und  giebt  deanregen  d  ie  mittleren  Fehler 
der  Elemente  etwas  grßfser,  welches  bet  diesen  angefahren 
Bestimmungen  too  keinem  Belang  ist 

Hieraas  folgt  Minimum  der  t>uraroe  der  Quadrate  235782. 
MittL  Fehler  einer  Beobachtung. .  .29*39.        Mittlen  Fehler. 


bd)  M 

6#)  •  •  • • — 
bf) .... — 


MO 
//)....+. 


—  dt 

  dP 

—  «Ar 

—  di 

Folglich 


d  T...  +0*006830 
dq...+  0,0000548.6 

—  0,0002266.8 
+  4"88 

—  2,97 
+  8,746 

su 


dt. 

dP. 

AS« 

di. 


± Od0O6062 
±  0,0000437 
±  0,0002381 
±     7 '71 
±  74,14 
±  2,36. 


9,8337564 
8,7392463 
9,8554178a 
8,6886099 
8,4724083a 
8,6736013 

sind  die  Elemente  der 
Sichtbarkeit  beschriebenen  Bahn: 
Jost  15,63. 

Perihelium  17*0    Aug.  13,641266 
Kleinster  Abstand  0,6746327 
Eiccotrkrta't  0,7862730 
856°  16'  6*0 
132  31  45,8 
Neigung  1  33    8,6  1  84  27,5. 

Die  Langen  sind  vom  wahren  Aeenrboctium  der  resp.  Zertpaocte 
gesibit    Die  ümtaufsseit  war  demnach  vor  seiner  Erscheinung 
1*47.924  Tag*, 
Bestimmungen  mit  einem 
zwei  Tage  behaftet  sind. 

Mit  dieseo 
Unterschiede: 


Oetbr.  2,67. 

13,546840  M.  P.Zeit. 
0,6744478 
0,7861193 
3560  17'H"7 
131  69  16,9 


Loge 

1,83658a 
9,78877a 
133173a 
9,84960a 
134984a 
938616a 
1,77899a 
9,83162a 
1,64579a 
9,71452a 
1,93618a 
0,10406a 
1,97143a 
0,16273« 
1,97703a 
0,16673a 


Log.  i 

1,90120 
0,67139 
1,87286 
0,62951 
138314 
0,63582 
1,80474 
0,55385 
1,66377 
0,40942 
1,88770 
0,60888 
1,90167 
0,61855 
1,90846 


Juni  15. 


17. 


96. 
27. 


Aug.  2. 
  3. 

  4. 


Log. 

7,96303 
0,18867a 
8,08056 
0,16733a 
8,20056 
0,19241* 
8,06952 
0,12728a 
8,02600 
9,99876a 

8,42552 
0,29822a 
8,41052 
0,32310a 
834662 
033486* 
In  AR. 


Log.  | 

038967 
2,20862a 
0,67278 
2,13934a 
0,57113 
2,13702a 
0,48139 
2,04669a 
0,32906 
1,89378a 
0,46023 
2,02185a 
0,45344 
2,01678a 
0,46296 
2,01422a 
Is  0 


—  8"6 
+  7,8 
+  27,7 
+  183 

—  423 
+  16,0 

—  74,9 
—104,6 


—  20.  + 

  21. 

  82. 

  24. 


+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 


  29.  + 


+ 

+ 


+ 
+ 


23,8 
33,6 
36,6 
42,9 
30,4 
813 
143 

1*1 
12,4 
t4,4 
123 
9,7 
693 
11,6 
24,1 
10,8 
12,6 
21,3 
25,2 
19,1 
2,2 
3,0 
*,t 
63 

5.4 
16,2 
10,1 
10,0 
0 

37,9 
33 
1.5 

t.« 
17,5 
31,4 


+  42*8 


-  93 

+  29,9 
-42,8 


8.3 
32,0 
93,7 
64,7 
64,2 

—  45,0 
10,7 

5,1 
24,4 
17,1 
18,6 
8,9 
21,6 
0,9 
18,3 

14,6 
8,0 
463 

—  95,2 

—  84,6 
+  21,8 
+  46,8 

—  113 

7,0 
8,8 
63 

—  41,6 

—  5,9 
_  40,8 

—  4,9 
+  9,1 
+  17,6 

—  66,1 

—  52,6 


+ 
+ 
+ 
+ 


+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 


+ 
4 
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168 


Ia  AR- 

In 

Deel 

An*  6. 

-^fira 

+ 

~s7r2 

—  27,8 

+ 

16,5 

—  0,8 

+ 

18,2 

—  23,S 

— 

14,8 

  6. 

—  16,6 

— 

16,0 

—  14,0 

+ 

3,1 

—  19,8 

+ 

1,8 

  7. 

—  7,9 

— 

17,8 

—  10,7 
+  25.0 

— 

3,0 

  8. 

+ 

24,4 

+  12,2 

+ 

24,4 

• 

+  11.2 

+ 

15,6 

-  M 

+ 

20,6 

  9. 

-  88,2 

+ 

72.3 

  10. 

—  50,0 

- — 

24,8 

—  84,7 

—  22,7 

— 

26,2 

— 

22.7 

—  22,5 

— 

1,2 

+  14,0 

— 

1,3 

—  6,1 

— 

8,3 

—  15,0 

— 

21,4 

  II. 

—  5,0 

— 

20,0 

—  7,6 

— 

17,8 

—  33,2 

+ 

87,9 

—  38,4 

+ 

39,1 

—  1% 

-  V 

+ 

17,7 

-22,7 

+ 

22,6 

+  8,9 

— 

4,6 
34,0 

+  2,2 

+ 

—  14 

7  12,0 

+ 

6,0 

+  1.4 

+ 

22.4 

+  26,6 

± 

1«,» 

+  2*,6 
+  42,4 

+ 

22,1 

—  15. 

+ 

28,7 

+  81,8 

+ 

29,2 

+  13,6 

+ 

29,1 

  18. 

+  7,9 

— 

0,6 

-  4,4 

+ 

10,2 

—  26,1 

+ 

50,5 

  1». 

+  6.6 

+ 

12,6 

+  5,6 

+ 

26,4 

  »6. 

+  60  0 

+ 

54.7 

+  32,0 

+ 

35,6 

  26. 

-  2,0 

+ 

4,6 

+  38,6 

+ 

9.1 

4-  28,2 

+ 

2,1 

+  10,9 

— 

9,9 

—  «7,3 

— 

43.3 

  2*. 

+  26,2 

+ 

9.3 

+  6,6 

7,4 

—  16,0 

+ 

13,0 

—  22,7 

+ 

25,8 

+  14,6 

— 

0,1 

—  1,4 

19,5 

  29. 

+  8,1 

28.7 

0 

+ 

5.7 

—  12,9 

+ 

1.9 

-  18,6 

2.1 

-  10,6 

+ 

3.8 

Id  AR 


In  D*d. 


—  30.  + 


31.  — 


Sept  4. 


5.  — 


10. 
14. 


—  17.  - 


  18.  - 


  19. 


Oct  1. 


Ea  atod  167  Fehler  kleiner  and  122  grSfscr  ab  der  gefundene 
mittlere  Fehler,  daraus  folgt,  dafs  die  Wahrscheinlichkeiten,  der 
Fehler  der  gefundenen  Urnlaufsseiten  sei  kleioer  oder  groTser  ab 
8,2  Tage,  sie*  wie  157  tu  122  verhalte. 

Aua  den  220  Bedingungsgleicbungen  den  iweiteo  Zweiges 


dar  Bahn  ergbbt  sich  die  Correction  der  Elemente. 

Hittl.  Fehler. 
±  0^042803 
±  0,0001742 
±  0,0006157 
±  152"06 
±  144,89 
19,67. 


dT...+  0*0493109 

dq  V  0,0002205 

</>....+  0,0004286 
dP...+  153"47 
«>....+  36,07 


db  ZeH  der  gröTsteu  Erdnähe  Juli  t,219036  M.  Par.  Zeit;  Logar. 
der  kleinsten  Entfernung  8,1 787588;  mithin  die  kleinste  Entfer- 
nung 363  Erdhalbmesser,  welches  ich  hinzufüge,  da  es  gewils 
brtcressrrt,  db  kleinste  Entfernung  des  Cometeo,  der  uns  am 
nächsten  gekommen  ist,  angegeben  zu  sehen. 

Altona  1840.  JaH  4.  Thomcu  Ciatuen. 


1842.   Februar  5. 
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ASTRONOMISCHE  NACHRICHTEN. 

NS.  442. 


U  e  b  e  r 


eine 

Von 


astronomische 

Dt. 


Aufgabe. 


Die  tob  den  Herrn  Doctor  Brett*  zu  Wien  io  Nr.  36«  der 


Weoo  die  demselben  Stundenwinkel  entspre- 
chenden ÜSheo  dreier  Sterne  von  bekannter  Rect- 
teceneloo  und  Declination  gemessen  worden  sind: 
aas  dea  Differenzen  dieser  Hohen,  die  Zeit,  die 
PolbOhe  nad  den  Fehler  dea  Instruments  ta 
finden. 

Die  Deelinanonen  der  drei  beobachteten  Sterne  bezeichnen 
wir  durch  i,  f.  <**,  die  gemessenen,  von  der  Refraction  ge- 
hörig befreiten  Hohen  derselben  respective  durch  A,  h',  h'\ 
die  wahren,  d.  h.  von  dem  Fehler  des  Instrumenta  und 


A,,  V.  Vi  der  Stundenwinkel,  welchem  diese  Hohen  ent- 
sprechen, soll  durch  <t,  die  PolhOhe  durch  ? 
den.    Dies  TOrauageeetzt, 
chuogen: 

sin  hf  sss  sua 


i  tin  Q  +  «o*  t  °°*  <P  °°*  *) 

SsM?  +  Costedt  COSA  ^t) 

flinQ)  -f-  OOS  i*  CO*  d>  004  CJ 

Muitiplieirt  man  diese  Gleichungen  nach  der  Reihe  mit 
«/>(/— i*),  sw(J*-d),  smi {t—r),  nad  addirt  sie  dann 
su  einander,  so  erbJUt  man,  weil,  wie  sich  leicht  zeigen  läfst, 

eo.ds»i»(*'-<*)+oo.J'  ün{f-i)  +  cotf  sfa(d-0  =  0 
ist,  die  Gleichung 

•M*-*^^A,  +  *«(s*— d)s«A/— **»(d—  =  0  (2) 

Setzt  nun  nun  in  dieser  Gleichung  A,'  =  A,+  (V—  K)  «od  I  und    V—  A»  =   A#  — A  Ist,    */=*.+  (A'— A)  und 


V=  A,+  (V—  Ar),  oder,  well  offenbar  A/— A,  =  A—  A  |  A/=  A,+  (A"— A);  •* 


fMrjf 


•An  (««-  d)  sin  (A' — A)  + ««  (j  -  <>')  «ftl  (h*- 


—  h) 


mittelst  welcher  Formel  also  die  wahre  Hohe  h,  aus  dea  Dif- 
ferenzen A'— A  nad  h'—h  gefunden  werden  kann.  Hat  mau 
aber  A,,  so  ergeben  sich  die  wahren  HChen  V  und  *,«  an- 
der Formeln 


(4)  V  =  *+  (*'-*).  V  =  *,+(*•-*)• 

Der  Fehler  des  Instrumente  ist  A,-A,  oder  Ä,'-A',  oder 

Ferner  ergiebt  sich  ans  den  Gleichungen  (1)  leicht 
cot*  Hnk,—  coMiünh,'=  *w»(rf— 
oo.$*«*A,-<*>«i«*A,'=  «*»(*-<•)  afef  J 

f  ,  _          eoi  f  tin  h  —  ooti  tin  A/ 

V***  —   sin(J-d')  

W S..  eosd'szn^-eoee-süiV, 

(tin*  ' 


die  PolhOhe  <p 


Dea  Stundenwinket  <r  findet  man  endlich  mittelst  der  nn 
albar  aua  (1)  sich  enrebendeo  Fo 


I  mit  Hülfe  anderer  ans  der  sphärischen  Trigonometrie  hin- 
reichend bekannter  Formeln,  dem 
Weitläufigkeit  seyn  wflrde. 


Dies  ist  die 


Aufgabe;  eine  an 
Art 
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Es  1st 


et  i'  tilth, —  CM  i  tin  h,'  SS  cot  f  tin  h,  —  tot  i  tin  {A,  +  (A' —  A)  J. 
=  {  «o*  f  —  »«  *  ew  (A'—  A)}  «w»  A,—  «w  d      (A'— A)  c»»  A, 

=  [WJ(A'-A)»+  ate  J(A'-  A)*]  —  mi  d  [cot  £ (A'-A)»-  afo|(A'- A)»]}  »»»A, 

—  2  «w  i  •*#»  J  (A'— A)  eot\(h' — A)  m«  A, 
=  «m  4  (A'—  A)  {mm  V  cot\ (A'—  A)  «*n  h,  —  cot  i  tin  [A,+  £  (A'— A)]  J, 
4-  wa  i(h' — A)  {eo«  a"  tin  |  (A/—  A)  tin  h,— cot  i  «o#[Vfi(A'—  A)]} , 


die  GroTse 

ecit)'  «ia£(A'— A)  «o#i(A'—  A,)  avsA, 
addirt  nod  sabtrahirt, 

cot  f  tin  h, —  eotitinh,' 
=  (ms«"—  «o«0*)cm|(A'—  A)  «in  {A,+4(A'—  A)l 
~  (•-r+  »«•*)  ainf  (A'-A)  «oa  {VH(*'-*)}. 

cotf  tinh, —  eotitinh,' 
=  a**i*(rf+r)  awKaW)  e«ai(A'^A)ai»{aVr-i(A^A)} 
-  «**(*-*)  aA.i(A'-A)«oa{J»,+i(A'-^)}, 

cot  i*  tin  h,  —  cot  i  tilth," 
=  tawi(*4^*)a<n4(<-*«)»al(A«-A)a<»{AH-i(A*--A)} 
-2co*J  aüiKA'-A)  «»{A,+ J(A*-A)}. 

Folglich  ist  «ck  (6) 


*  «wj(d-d*) 


F< 


ooti(»-h)tin{hM(h'-h)} 
A,  £  and  if,  r  mittel» 


üniIs  cwi(A'- 
Ü  «in£  =  »»i(A' 


RcooL'x 
BttinL'i 


'cwl(*-<r)( 

««lfA*-AV^i^±i^ 
^  ^'«»»i(d-i«)\ 


(7) 


•(•) 


tin<p  =  Jl  a»»{A,4.i(A'-A)-X>) 
*in<P  =  jra«{A>+J(A«-A)-r>$' 

ü  _  «*»{A,4-i(A*-A)-r} 
—  «»{A,+  i(A-A)-  XI ; 

i(V-A)coa{A,+i(A'-A)}, 
coti{lh,+  W-h)+l(h»-h)-L-L'}  =  -£pp  «-J{JA-A)-i(A--A)-2.+Z'}J 
{aA,+4(A'-A)  4-i(A«— A)  —  £-iV}  s=  -  ***gl  {|A'-A>- J(*'~A)— £  +  £'}( 


•(») 


L—L 

Berechnet  man  den  HOlfavrinkel  $  mittelst  der  Form«- 1 


..(to) 


(ti) 


«X !{**,+  *(*'-*) 4" *(**-*) -L-L'}  =  -Amff«0-»')  eo<i{i(A'-A)-i(A*-A)-£+r}l 
Mfi  {2A,-f-  J(A'- A)  4-  *(A*-A)  —  L-L'}  =  -Umg{\t.*+i)  Umgi  {|(A'-A)  -  *(A*-A)  -  L+ L'}\ ("' 


Hat  man  mittelst  einer  dieser  Formeln  h,  gefunden,  so  findet 
man  ferner  <p  mittetet  einer  der  beiden  Formeln  (9).  Wie  der 
Stondeowinkel  <x  dann  gefanden  werden  kann,  ist  oben  schon 
geaeigt  worden. 

Zur  Berechnung  der  HBhe  h,  kann  man  noch  andere  be- 
tuf  folgende  Art  finden.    Man  setze 


der  Kurse  wegen 

A  -  tintf-i'),   B  -  tin{f-t),   C  =  tin(3-f); 

A  tinh,-\-B  a*»«V4*  C  a*a  V  = 
Weil  nun  offenbar 

A,  =  t(V+*)  +  i(V-V)+i(*/--V)  =  Hh,'+h,)  +  J(A-A*)  +  i  (A'-A'), 

V=  *(V4-A,)-i(*-V)-4(V-A,')  =  *(V4-M-*(*~*')-l(**-*'). 

V=  4(V+A,)-*(A,-V)  +  *(V-A/)  =  4(V4-A,)-|(A-A')  +  *(A'-A') 
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Werth*  TOO  h„  A/t  V  i» 


{M  + *+C)  «oeA;(A— A*)  aar —  (J+B-C)  «ii#(A— *•)  *')}  di.  J(V+A,))  _ 

+  {(4-B  +  C)  c-i(h-h»)  ,inl(V—K)  —  (B+C-J)iinl(h—h!')  «o#J(A*— A')}  co.J(A/-A,)$  ~ 


J  +  B+C  =  —  4«M(d  — d*)ate.4(d*—  d), 
J  +  B-C  =  —  4«*i  «•Ki'-^ca.K^— <T), 

^-Ä+C  =  _4co,i(«f-«r)cc,i(*'-^^i(«»*-d), 
fi  +  C-^  =  4eo«*(d-0™*('-'-)««*(«,'-<) 


ist    Folglich  ist 


=  0. 


die  HQlfawinkel  M,  Af 


der  Formelo 


(,s) 


UangM  =  oot\{i—i*)tang^{fi—h*) 


.tmng^K'+K)  =  cotW—t)  cot ( M —  3t) 
Half«  welcher  Formet  nun  V4-A,  berechnen  kino.  Weil 
nun  auch  h,'-\  =  A'-A  kennt,  00  laaaen  «ich  die 
eo  A,  and  V 


Wenn,  wie  die«  meistens  bei  wirklichen  Anwendungen  der 
Fall  aeyn  wird,  die  gemeaaenen  Heben  A,  A',  A*  nickt  dem- 
aelben  Stnndan winket,  aoodern  Tietmehr  da«  Standenwinkek 
9,  9',  9*  entapredmn;  ao  hat  man  aUtt  dar  Gleichungen  (1) 


tin  h,  =  tilt  d  tin  <p     cot d  auf  Mi* 
tink,'  =  tut!  tin <p  -\-  cot  f  cot$  00*9' 
eteA/  =  ti»i'ti»9  +  eo*6'cot?pcot9'; 
and»  auf  die  Form 


+  CM  d  000  <P  004  9  ~\ 

-f-  coad' eo»  «>*•*{•'+(•' — »)}\. 
+  ooo  P000Q  OOS {»  +  («*-,)}} 


«<7>  A;  =  «in  d  «w»  <p  +  C9«  d  0o#  ^  C04  «/ 
*ü»^AH-(A' — A)}  —  tinf  *Ut<p 
«/»{A,+  (A«-A)}  =  tinftinQ 

dieser  Form  enthalten  ab,  da  die  Def 
ferenzeo  A' — A,  A* — A  und  9* — a,  9* — s  durch  die  Be«b- 
niktnagrm  gegeben   werden ,    dk  drei  nnbekanotea  Groben 

bekannte«  Gröben  gerade  hie.    Wir  wollen  fetat  aber  blob 
den  Fall  betrachten,  wenn  die  bekannten  Differeaxen  a'—o 
•ad  9* —  9  der  Noll  aebr  nahe  kommen,  ao  dab  abo  die 
gemessenen  Honen  A,  h' ,  h*  aebr  oahi 
wiokel  en  tap  rechen. 

Unter  dieaer  Voraoasetanng  wollen  wir. 
Kürze  wegen  von  jetzt  an  die  bekaooten  Differenzen  h' — h, 
A* — A  and  9'— 9,  9*— 9  reapecÜTe  durch  u.',  «*  and  m',  m* 
1,  dab  die  Groben  A,       9  gana  nach 

un(K+dk,)  =  tint  oim{<p+dq>)  +  coed  «..($>  +  •?)  ce.(,+«V) 
tin(K+  ft'+dh,)  =  tinf  tin  (tp  +  df>)  +  omf  co#  ($+<Z$)  00«  («■+«'+  «?») 
«M(A,+/t'+<M')  =  tini'tinft  +  df)  +  cm d* eo« (<p  +       <*w  (*  +  a-'+tfV) 

; 


.(15) 


w»A,  =  aütd  *m»a?  +  eoad  00090009) 
tin(K+ft)  =  »inf  tinf     coof  eoa^i 
«i»(A,+n*)  =  a*id*«*if  +  *o*d*«>«T»« 

bestimmt  worden  aeyeo,  ao  dab  abo  A,,  <p,  9  dbaeo  drei 
Gleichungen  entsprechen ,  und  wollen  anter  der  Voraaaaetxung, 


>  0009} 

>co*o?..  ..^16) 


winket  entsprechen,  die  Correctiooeo  tob  A,,  <p,  9  reapectiTe 
durch  dk,,  oty,  4t  beaekhnenj  ao  haben  wir  inr  Bcatimroung 
n^b  (16) 


of  nod  tf  der 

Null  aebr  nahe  kommende  Groben  sind,  die  Correctioneo 
rfA,,  if,  do 


13 
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tin  h,  —  tin  b  tin  p  —  cm  b  cot  $  cot  9 

—  —  cot  h,dh,  +  (tin  b  cot  p  —  cat  I  tin  p  cot  9)  d$  —  cot  b  cot  p  tin  9  Ht, 

tin(h,+  n')  —  tin  V  tin  $  —  cot  a*  cot  p  cot  (9  +  m') 
ass  —  cot  (h,+      dh,+  {tinV  cot  $  —  ootV  tin  <p  cct  (9  +  m')}  dp> 

—  cm  V  cot  9  gin  (9  +  *»')  «V, 
tin  *,+  «*•)  —  tin  o*  tin  p>  —  cot  b"  cm  f  cot  (9  +  m') 

=  -eot(b+n')dh,+  {tinb*eetp>  —  cotd'tinq>  oot(<r+m')}d<p 

—  cm  b*  cot  p>  tin  (9  +  m*)  d<r. 

tin  h, —  tin  S  tint?  —  cot  b  cot  Q  cot  9  s=  0, 
tin  (*,+  ?')- tin  h'  ti»<p  =  00*  V  cot?  cot  9, 
tin  (kf+  ft*)  —  tin  0*  tin  $  =  cot  0*  cot  Q  cot  9; 

Gtechungen  werden  also,  nach  einer  leichten  gomometrischen  Verwamlluag 
s=  —  cot  A,  dk,+  (tin  I  co§  p  —  cot  b  tin  p  cot  a)  dp  —  cm  8  eotp-  tin  9  da, 
2  cot  V  cot  p  tin  im'  tin  (9  -f  im') 
=  -eot(h,+  u')dh,+  {tin  V  cot  p  —  cotV  tin  <p  cot(9  +  *•')}  rf? 

—  cm  8'  cot  p*  tin  (9  +  m')  da, 
Vcotb'eotQ  tin  im*  tin  (9  + im') 

=  —  «•(*,+  ,*•)  dh,+  {tin  b'  cotf  —  eot  b'tinp-cot  (<T  +  er«)}  dp 

—  cot  b' cot  f  tin  (9  + of)  d9. 
drei  HUfswinkel  f.  f.  I*  mlttebt  der  A  dh,+  B  dp  +  C  «V  =s 

A  dh,  +  £f  dp  +  C  d9 
A'dAt  +  B»dp+C'd9 
dh,,  dp,  d9  anf 
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Ctangi  =  cot  9  tang  P, 
..hang?  =  oot(9+m')  tangp, 
{tang?  =  cot(9  +  m')  tangp 
mad  setzt  der  KBrae  wegen 

=  Tcotb'cotp  tin  im  tin{9  +  im') 
a"—  2cm  b*  eotp1  tin  im*  tin  (9 + i  »*) 
■A  —  —cot A,,  A  ==  —co#(  A, -+-«'),  A0=—cot(h,+n*) 
eotp  tin  (b— f) 

,  eotp  tin(b'— D 
eotp 


co#  £* 

C  =  —  cm  B  cot  p  tin  a 
C  —  —  co«  5'  cot  p  tin  (9  -f-  *') 
\C*=  —cot  I' eotp  tin  (a -f m') 
mo  tut  nun  sur  Bestimmung  der 
wie  eich  au  dem  Obigen  leicht  ergiebt, 
Gleichungen : 


dh,, 
die  drei 


dp,  d9, 


 (") 

Wege  der  gewfihn- 


Wie  man  sich  den  wahren  Werthen  der  gesuchten  Grös- 
sen^™«* MKcessWe  Berechnung  neuer  CorrecUonen  nach  und 

weiter  erläutert  m  werden.  Eben  so  wenig  wollen  wir,  um 
dieseo  Aufsatz  nicht  zu  weit  suaxudehnea,  Untersuchungen 

nns  in  dieser  Rücksicht  auch  schon  sum  Theil  auf  den  oben 
erwähnten  Aufsatz  des  Herrn  Doctors  Brettel  bezic 
nen,  und  bemerken  sum  Schlad  nur  noch,  data  die  von  1 
obigen  Methode  gewährten  Vorthefle  dos  vorsflgfleh  darin 
bestehen  scheine«,  dafii  bei  derselben  gar  nicht  di 


uung  gebracht  werden,  wodurch  der  Fahler  des  _ 
gans,  som  Theil  auch  die  Refraction  eliminirt  wird. 


Orunert, 


Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Sir  /.  F.  W.  forschet  an  den  Herausgeber. 

"  1841. 


It  hi  singular  bow  generally  prevalent  the  opinion  Is  that  both 
my  Father  and  myself  have  advocated  the  idea  of  the  Moon's 
)  00  the  weather  and  published 


tables  founded  00  such  presumed 
the  shadow  of 


Bat  there  hi 
•ach  idea,  on  the 
the  part  of  both 
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predictions.  The  ooly  way  In  which  I  have  ever  connected 
the  Moon  and  the  weather  is  by  a  casual  remark,  that  1 
have  very  frequently  observed  a  full  or  nearly  fall  Moon  (i.  e. 
sensibly  round)  to  be  accompanied  with  a  sky  serene  and 
clondleJb,  or  nearly  so,  at  or  within  an  hour  or  a  after  Us 
rising,  so  often  indeed,  that,  though  1  do  not  pretend  to  see 
any  rational  connexion  I  cannot  help  thinking  that  there  is 
something  beyond  accident  fa  it,  and  have  therefore  recom- 


mended K  to  Meteorologists,  as  worthy  of  some  notice  for 
the  fatare. 

/.  F.  VT  HertcheL 
Nachschrift.   Vorstehendes  besieht  sich  auf  die  An- 
frage eines  hohen  Liebhabers  der  Wissenschaften,  ob  Herr 
Barone«  Htrtchel,  wOrklich,  wie  der  Wiener  Wirtbechafta- 
Kaleoder  für  1840  behauptet,  eine  Regel  gegeben  habe,  die 

S. 


Unter  den  vielen 
Tratte  des  fonctioos  elliptiques 
Chap.  XX  VL  Nr.  136  auch  die 


Schreiben  de«  Herrn  Th.  Clausen  an  den  Herausgeber. 

oV  =  I 


die  fa 
sind , 


(yt+ej/V—  1) 
Werth  er  auf  einem  sehr  verwickelten  Wege  gelangt 


Integral,  welches  merkwürdiger  Weise  blos  Logarithmen  und 
Bogen  des  Kreises  enthalt,  labt  sich  auch  unmittelbar  finden. 


=^r  '=/&•-)>  -=^5- 


s 

•0  wird 


2(y»-l)* 


'  VCr  '  -O 

</«  1  y* —  3y  —  1  dy 

■,^jy  +  4-  vrCr,-0 


s^P» 


^+9 


=  i 


•  7^=55 
VO«-0 


folglich  ist; 


,      «V  aV    6><r> 

Si'  T  P*+9  +  ."»T^»  —  (y»+8)V"f>»-0 


wens  man  (Ar  «,  s',  s"  ihre  Wertbe  aubstltuirt  und  die  Bögen  sommirt: 


Thomas  Clausen. 


Oppositionen  der 


Uranus,  Ceres  und  Vesta  im  Jahre  1841. 
Voo  Herrn  Dr.  Sartütch. 


Im  Herbste  1841  habe  kh  die  Oppositionen  voo  Drsnus,  Ceres 
nnd  Vesta  beobachtet.  Das  angewandte  Instrument  ist  ein  Me- 
ridiankreis von  Brtei  von  S  Fad  in  Durchmesser  mit  einem 
Fernrohr  von  SFufs  FocahveHe  und  4  ZoU  Oeflmng;  die  Ter- 
grefcerung  ist  120.  Im  Uaoptfocus  sind  7  Spinnefaden,  die  19* 
Zeit  im  Aequator  voo  eioander  abstehen.    Das  gaose  Instru- 

warte  fa  St.  Petersburg  auf  einem  Gewölbe  aufgestellt;  seine 
am  Tage  immer  verlficlrt  werden  durch  eine  Me- 


setne  Lage  fast  jedes- 
mal durch  die  Durchgänge  der  Polar-  uud  Aequatoreal- Sterne 
empfindliche  LibeDe  gab  fa  Bezug  auf  des 
der  Uadrehungsachse.  Es  war  bald 
su  erkennen,  dafs  das  Instrument,  wahrxcbeinlicb  mit  dem 
pun  Gebinde,  eine  kleine  Bewegung  von  täglicher  Periode 


derung  der  Temperatur  eintrat,  in  derselben  Tag-  und  Nacht- 
stunde hinge  Zeit  hindurch  dieselbe  Lage  bekömmt    Da  aber 
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•0  glaube  leb,  dsfe  bei  einer  gehörigen 
der  Beobachtungen ,  inner  Instrument  die  Unter- 
der  geraden  Aufsteigungen  mit  htolang&eher  Sicherheit 
ergeben  wird;  als  Verticalkreia  begrenzt  sich  aber  nein  Ge- 
brauch nur  auf  die  Differential -Beobachtungen,  da  dar  Kreis 
bei  dem  Transporte  nach  St  Peter  »bürg  etwa»  verbogen  Ist 
und  nachdem  er  wieder  reataurirt  war,  »eine  Tbcihiugafehler 
nur  vorläufig  sowohl  durch  die  Länge  eines  der  Veruiere  auf 
allen  Tbeilcn  das  Kreises  als  auch  durch  die  Entfernungen 
der  Verniers  bei  verschiedenen  Lagen  des  Fernrohr»  untersucht 
Um  dl«  Genauigkeit  der  Resultate  von  der  klei- 
ner Tbeilungen  unabhängig  zu  machen,  babe 
ich  die  Planeten  nur  mit  solchen  Sterne«  verglichen,  die  nicht 
weit  in  Bezug  auf  gerade  Aufsteigung  und  Declination  von  dem 
Planeten  lagen,  und  dabei  symmetrisch  nach  Norden  und  nach 
Süden  von  demselben  vertheilt  waren.  Auf  diese  Weise  hoffe 
ich,  dar»  die  hier  gegebenen  Positionen  der  Planeten  ebenso 
zuverlässig  seyn  werden,  ab  die  angewandten  Oerter  der  Ver- 
gleichsterne, welche  ich  ans  dem  Astronomical  Society's  •) 
Catalogue  genommen  babe ,  mit  den  Verbesserungen  von 
+  0*24  in  Zeit  rar  die  AR,  and  —2*0  im  Bogen  for  die 


Declination,  die  aus  der   Vergieichung  jener  Tafeln  in  der 
Zone  zwischen  -f  lft°  und  — 15°1 
von  Pond  sich  ergeben. 

Die  gebrauchte  astronomische  Uhr  ist  von  Arnold,  mit  ei- 
nem Rostpendel;  sie  hat  einen  sehr  gutes  Gang,  wie  die  hier 
bei  gelegte  kleine  Nota  beweist: 

Tägliche  Retardationen  der  <4mo Machen  Uhr 
zwischen  den 

8*»  und    6««»  Septbr.  1841   0"S7 

6u»  _  13*»       o,59 

13t*.  _  14«»       0,69 

14«-  _  16i-    0,61 

15««  -  20—       0,60 

20—  —  22*"       0,29 

22.Sept—  6««  Octbr.     0,25 

6-fJct-19*-    o,26 

19t-  _  22—    0,26 

20—  —  23—   ■     0,20 

23—  —  26—       0,26 


Die  scheinbaren  Oerter  der  Vergleich» terne  wurden  nach  Btsel 
sehen  Formeln,  mittelst  der  im  Berliner  Astr.  Jahrbuch  Ar  1841 
gegebenen  Constanten  berechnet,  und  es  bat  ski 

ergeben: 


leo  7t-, 

In  Reetz«™ lion. 


22  8  30,62 
13  30,86 
20  42,64 
44  23,15 

23  8  69,66 
18  50,41 
53  62,34 


17««  und  27««  Sept. . 


17«»  und  27— Sep  t  1841. 


SPtsdnmk' 
SOPiscmmr 

Diese  Sterne  wurden  mit  dem  Uranus 

täte  in  Bezug  auf  AR.  gab.   Folgende  Sterne  alnd  mit  Ceres  und  Vesta  verglichen : 


••41*17  41"!  1 

30,61 

30,66 

30,86 
42,66 

30,82 
42,63 

23,16 

23,10 

69,71 

59,73 

50,47 

50,49 

32,44 

62,51 

.  8Pbc,k'  w. 

—  1°  4'69"57  59*05  68"71 


+ 
+ 


8  S3  38,33 
2  10  43,71 
0  49  30,74 

8  26  2,17 
2  25  17,29 
0  23  38,94 
6  53  23,17 


58,26 
43,23 
30,16 
2,00 
18,05 
39,68 
22,90 


58,28 
42,92 
29,78 
2,06 
18,68 
40,88 
22,88 


fXeu~ 
111 

69  Ceti 
82  Ceti 
yCeti 
«Ceti 

Ich  babe  die 


Schein».  AR. 

45  24,81 
68  18,04 
2  13  51,99 
31  24,97 
35  8,61 
64  2,96 


am  17««  und  27««  Oct 

9,17 
24,3* 
18,13 
52,09 
25,09 
8,73 
3,10 


Scheint.  Oed.  am  17««  und  27««  Oct  1841. 

—  8°69'48"30  49w10 
+  2  24  23,96  23,77 

(wurde  nicht  in  Declination  verglichen.) 

—  0  19  35,69  36,00 

—  0  21  15,41  16,87 
+  2  34  10,20  9,90 
+  3  28    9,71  9,41 


Sternen 

gesucht,  und  es  fanden  »ich  netten  Unterschiede  von  mehr  sis  0*3 
in  Zeit;  eben  so  die  Oerter  des  Aequator»  sm  Meridiankreise 
durch  jeden  einzelnen  Stern  bestimmt  differiren  unter  einander 
höchstens  bis  3*  in  Bogen,  und  ds  diese  GroTsen  noch  durch 
zufällige  Fehler  sfficirt  sind,  so  glaub«  fcb,  d»f»  die  Fehler  der 

bedeutend  kleiner 


Bei  der  Vergieichung  des  Herl.  Astr.  Jahrbuchs  mit  den  Be- 
obachtungen habe  ich  die  Aberration  auf  die  bekannte  Weise 
angebracht,  indem  die  im  Jahrbuche  berechneten  Oerter  ab  fur 
die  Zeit  «4*  49 3*1 5 A  geltend  angesehen  wurden,  wo  t  die 
mlttl.  Berliner  Zeit  der  Beobachtung,  und  A  db  Distanz  des 
Planeten  von  der  Erde  in  mittleren  Halbmessern  der  Erdbahn 
ausdrückt.    Hier  folgen  die  scheinbares  geocentrischen  (wegen 


•)  New  Table»  Mr  facOitstiaa;  the  ceaputatfc»  •'Precession,  Aberratio«  ami  Natation  of  2881  priadpsJ  Fixes  Sil 
talogse  or  the  same,  redness  t»  Jaaoarv  1.  1830.    Computed  at  the  Expense  sad  ander  the  Direction  of  tho 
By  JWÜ  Asffy,  Ess,    Londsn  1827. 


together  with  s  Ca- 
I  Sockty  of 
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1841  Sept    6.  um 
13. 
14. 

15. 
JO. 


Nr.  442. 
Ginn 


or  folgend« 

1841  Oct  19.  un  11*36' 80"  1*89' 16*83 

2«.             82    7  26  40,70 

23.             17  20  25  49,40 

25.              7  47  24  8,02 


•  res. 


18-45 

—  8,88 

37,83 

—  2,87 

46,99 

-9,41 

6,84 

—  2,78 

-2"76 

5°86'28'8 
43  43,9 
45  61,4 
49  86 


36' 47*7 
44  6,7 
46  10,4 
49  54,8 


l8a 


Scbomb.  gcoc.  D*cl. 
iacs>  4.  Barl.  Jahrb. 

Nick  der 
Beeb. 

an  18fc8l'  6" 
12    2  38 
11  58  27 
11  54  23 
11  34  68 
11  26  60 

83°  34' 31-11 
83  29,71 
83  20,89 
33  12,08 
82  27,82 
30  10,36 

24"99 
23,47 
14,69 

6,01 
21,70 

4,42 

— 6  12 

—  6,24 

—  6,20 

—  6,07 

—  6,12 

—  5,93 

—  8"38T  2  4 
44  39,3 
46  86,1 
46  32,9 
51  16,1 
63  8,1 

38'  28"0 
43  5,6 
46  1,1 
46  57,6 
51  38,8 
53  31,4 

—  25  6 
-28,3 

—  25,0 

—  24,8 

—  22,7 

—  23,3 

im  Mittel 

-6-11 

im  Mittel 

-24' 6 

—  18"» 

—  22,8 

—  19,0 

—  19,8 


-20-1 


1841  Oct 


19. 
23. 

26. 
29. 


18°  11'  40" 
11  52  2 
11  42  12 
11  22  39 


Petersburg  im  Deck.  1841. 


2°  4' 80*86 
0  86,46 
1  68  89,24 
54  47,47 


—  2-03 


+  0°29'66"2 
+  0  12  14,9 
+  0  4  9,4 
-  0  10  14 


29*  65"0 
12  16,4 
4  10,4 
10  17,6 


-1-2 
+  0,6 

+  1,0 
-8,6 


-0'8. 

A,  Sawitsch. 


Beitrag   zur    Theorie    der    elliptischen    Transcend  en  ten. 


tan  noch  keine  andere  algebraische  Carre  vierter 
Ordnung  keimt,  deren  Rectification  Mod  voa  diesen  Transcen 
»ich,  data  es  nicht 


«od  Logarithmeo 

Es  1st  fiberdem  meines  Wiseeoa  noch  nicht  angefahrt, 
dlfa  die  LemnUcata  durch  den  Durchschnitt  einer  Ebene  mit 
cyuadriachee  Bag  entsteht,  die  den  Ring  inwendig  bo- 
und auf  die  Ebene  der  in  einen  Kreis  gebogenen  Axe  dea 
Cylinders  senkrecht  ist  Es  sei  nämlich  der  Mittelpunkt  der 
lex  ill  iiinkfii  lih  ii  Coordlnaten  im  Ceotro  dieeea  Kreises ,  und  die 
Eheste  der  x,  y  mk  ihm  nsammenfaUend,  der  Halbmesser 
desselben  sei  a,  die  halbe  Dicke  dea  Ringes  b,  z9+y*  =  r, 

(r_«)»+i«  —  b*  folgheh 

r'+i'+a*— **=  «r 

(,•+  y»+  «•+  «»-  *«)•  -  4«»  (x»+r«) 


ist ,  so  findet  : 


Oberfläche  des  Riugea.  Schneidet 
a-b 


(r*+,*y  —  4a*r*+4a(a-o)«*  =  0. 

m  besondern  Falle  b  =  a-b  oder  *  =  die 
Gleichung  für  die  Lemniscata  ist  Der  Sufsere  Umfang  des  Ringes 
ist  b  diesem  Falle  dreimal  so  grofs  als  der  innere.   Die  Recti- 

S     ^Si    b  eWl  4 

y*  =  b(l  +  c<»4)(bcci+U—b) 

rleichnng  Gnflge  geleistet  wird.    Es  wird  < 
«'s  =  bwyttU 

j  btint  d3  (b  cot  6  -)-  a) 

V{Hc°*$+\Hbco*«+la-b)} 
oad  wenn  man  das  Element  der  Carre  dt  setzt 

da  =  Y(dx*+Jy>)  =  V^(eA)  d6  V(ti±$2**klS\ 
.  \bcott+2a-vS 
ffir  die  Lemniscata  ist  a  r=  24  und  also 

d.  =  C  btU 

J  ^(»Hcoritf')' 

Es  sei  in  dem  Falle,  den  ich  noch  hinzufüge: 
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1*4 


oder 


oder 


 ?• 

4  «»  — 
10 


den  Fall  wo  4  grSfeer  als  a  ist,  wollen  wir  bei  Seite  Mtzeo, 
da  der  Ring  in  demselben  kWoe  Oeffirung  hatte.    Ea  ad  also 

4  =  ^=^a,  ao  wird 

Der  tweite  Thcü  ist,  wie  man  leicht  sieht,  durch  Logarithmen 

;  de 

«;  ■ 


Die 


*fr%wf   =  -V(Vr6-2)X-ff(.+V(t+«*)). 

der  beide«  Conren  sind:  die  halbe  grobe  Aie 

34Y"2  in  der  sndern  Curve  4(Y~S+0.  wahrend  in  beiden  der 
grGbte  Werth  der  andern  Ordinate  =  6  ist    Der  Winkel,  den 

in  der  andern  Carre  ore.  ig-  3. 

Jeder  eyfindrfoch  kreisförmige  Ring  hat  anfser  einem  der 
LrmnUraLi     milchen  Schnitte  too  vier  ähnlichen  und  Klti 


Carre  giebt,  In  der  da«  Product  der  1 
too  aweiea  festen  Pnncten  conatant  ist 

Es  seien  die  Coordinate*  r,  ■  der  beiden  festen  Pnocte 
— /,  0  und  +/.  0,  so  sind  die  Eotfernnugen  r,  r  eines  Punct« 
to  Carre  von  denselben 

ist  min  rr'  =  kJt,  wo  i  constant  1st,  so  wird 

{(/+/)•+.*}  {(y-/)l+.*>  =  ** 
{y'+''+r+2fy}{y>+»'+r-*fr)  m  4«,  oder 
(r*+»,+/,),=  **+4/V- 

Dieselbe  GJekfanng  ergiebt  sich  ans  der  Gieicfanng  for  die 


{**+*»+■■  +••-*•>•  =  4a«(x»+/) 


/«  =  *•+«»- 4» 
4«  S  4a*  x" 

/=«;    x=b,  4=V(2a4) 
to  Schnitt  geht  parallel  mit  der  Axe  in  der  Est- 
forming  des  Halbmessers  der  Dicke  des  Ringes  von  derselben. 
In  dem  Falle,  dafs  a  =  2b  tri«  dieser  Schnitt  mit  deo 

fache  Letnniscata ,  die  bekanntlich  auch  die  Eigenschaft  der 
CWnfochen  Carre  besltst 

Verhältnissen  der  Dimensionen  a  and  b  sind 


Th,  Ciauten. 


Directors  der 


des  Herrn 


Ihrer  gütigen  Eriaabnlfs  tu  folge  habe  ich  die  Ehre  Ihnen  hie- 
Steracatalogs  zu  senden;  zu  dem  ich 


Der  Catalog  wird  Uber  6500  grobtentheils  bis 
beobachteter  Sterne  von  der  7*«  Grefe«  abwart«  enthalten , 
wird  bei  Come  ten  -  Beobachtungen  not  Vergieichungs  -  Sternen 
aushelfen  kSnnen;  naraentEch  wird  er  in  der  Bahn  des  Hallet/- 
«eben  Cometen  bei  seiner  letzten  Erscheinung  sehr  reichhaltig 
gefunden  werden.  Die  Gröfseo  der  Sterne  sind  nur  sparsam 
angemerkt,  wo  sie  aber  fehlen,  können  die  Sterne  als  unter 
der  7«-  GroTse  angenommen  werden. 

Der  Catalog  wird   

wird  successive  besonders  heraus  gegeben. 


Die 


von  a,  b,  t,  d  sind  b  die 
von  A,  B,  C.  D 


tical  Almanacs  geordoet.    Die  erste  Stunde  wird 
brnara,  and  dann  monatlich  eine  andere  erscheinen. 

Sollten  Sie  nun  die  grofse  Güte  haben  woilen  sich 


Diese 

Astron.  Nachr.  versandt  werden. 
Da  es  mir  In  Ansehung  der  Bestellungen  nor  darauf 
dafs  die  Druckkosten  efoigermaafsen  gedeckt  werden, 
to  Praia  verhaltnifamflfsig  geringe  gestellt  werden. 

C.  Rümker. 


Anmerkung.  Ich  wffl  sehr  gern  Bestellungen  auf  Herrn 
Rämkeri  Catalog  annehmen,  von  dem  ich  In  der  Beilage  den 
Anfang  als  Probe  gebe.  Er  beruhet  auf  Beobachtungen,  die 
Hrrr    imker  auf  der  Hamburger  Stern  warte,  an  dem  Regtold- 


Altona  1842.   Mim  S.   (Hiebet  eine  Beilage.) 
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Anfai 


Nr.  4.  C«t  frl.lGrfe- 

4ect**ceafion|Z«hld.l  Jahrl.  1 

Sterns  Name.! 

•e. 

l.tn 

u  1.  1636. 

Boob. 

4  | 

B 

o 

0'  26"379 

j  | 

Jlu  1  V  | 

a 

o 

1 

I 

0  4)619 

0  1 

3,073 

6 

1 
1 

0  4M71 

I 

3  07  3 

A 

A    11  SHI) 

\  1 

3,074 

a 

n  üi-Oi? 

tf                1  * 

3,077 

c 

t> 

1 

V 

2 

8,077 

7 

•) 

135  5  r>'J 

>2 

3,078 

<> 

> 

4 

3,079 

V 

11 

1   44  571 

o 

3  OHO 

II 

1   31  712 

3.080 

1  t 

0 

2  64.156 

1 

3,101 

1  * 

0 

3  17  959 

2 

3,090 

4  9. 

I) 

4  30,147 

2 

3,120 

g 

9 

0 

4  47  S?i'j 

10 

3,075 

Id 

Ii 

4  f.*  77k 

o 

* 

3.1*24 

10 

7 
i 

n 

I  I 

17 

o 

5  17  009 

1 

8*128 

ID 

1) 

5  58^25 

3 

3,138 

V 

3,078 

I  Pega*. 

o 

3 

* 

1) 

6  97  375 

j 

3,142 

22 

/ 

m 

3.07« 

23 

3 

3.101 

24 

A 

o 

7  40  r.76 

» 

tf|UO  * 

20 

o 

8    9  851 

4 

3,160 

2  b 

1) 

8  16/267 

3 

.3.1  IS 

«Iii« 

73ri»»cium 

• 

7 

o 

1 

8  18,579 

2 

3  070 

28 

o 

8  18,866 

1 

8  122 

29 

0 

8  31,394 

2 

3,121 

&  Atrdrom. 

5 

0 

8  32,524 

3 

8,107 

91 

7 

0 

9  10,747 

1 

3,083 

89  Ptac 

6.7 

Q 

9  19,837 

2 

3.083 

ditpL  33 

io 

10  0,352 

2 

3,095 

34 

& 

u 

10  6,847 

2 

3.182 

35 

u 

10  13,741 

2 

3,080 

36 

: 

10  35,126 

2 

3,137 

37 

7 

10  48,718 
10  51,043 

2 

3.083 

38 

0 

2 

3,098 

39 

7 

10  58,411 

2 

3,083  - 

eOti 

4 

U  4.16C 

2 

3,056  - 

41 

7 

; 

1 1  6,093 

t 

3,193  H 

42 

11  24,166 

3 

3,141 

43 

11  26,653 

7 

3,119 

40Pi»ci 

6 

0 

11  28,238 

2 

3,086 

45 

> 

11  49,038  2 

3,145 

46 

11  51,039  2 

3,192 

47 

12  0,91C 
12  0,89« 

3.704 

48 

3,203 

H.  Cat  od. 

CM*- 

(Ucta*c*ntioD 

ZuMil 

[711  \  um  e 

•C. 

Jon.  1 

.  1836. 

Droit 

«i  PUc. 

n'<  i  l 

10"tl2 

1 

50 

7 

(i 

12 

20,391 

2 

51 

6 

12 

31,703 

5 

52 

■i.i 

i  n 
12 

43,411 

1 

53 

Ii 

4  O 
1  ^ 

52,121 

3 

54 

7 

1 J 

54,235 

1 

55 

1  i 

67,782 

3 

42K8C 

r. 

1 J 

56,827 

4 

57 

i  A 
1  4 

41,178 

2 

58 

n 
1  * 

1  0 

2,904 

2 

69 

U 

19 

18,600 

I 

60 

'-J 

1 A 
lv 

2,460 

3 

61 

7.8 

■  I 

u 

6,139 

2 

62 

II 

'J 

1  r; 

8.330 

1 

43  Pi*c. 

6 

.'l 

ID 

9,243 

2 

64 

1  V 

40,078 

3 

65 

(j 

1  u 

41,426 

2 

66 

8 

ij 

j 

1  1 1 

49,732 

3 

67 

1  ■  1 

58,719 

2 

68 

1 1 

1  0 

58,890 

2 

69 

M 

u 

1 1< 

59,871 

2 

70 

u 

1  7 

1  / 

19,866 

1 

71 

7 

11 
1 ' 

1  f 

21,962 

1 

72 

ft 

17 

23,888 

1 

73 

10 

4  7 

27,486 

74 

f) 

1  7 

48,645 

1 

75 

fj 

■  - 

1  ' 

53,727 

76 

u 

18 

18,656 

77 

u 

1  ft 

24,840 

78 

0 

18 

29,460 

79 

0 

18 

44,864 

80 

Ö 

18 

47,480 

81 

0 

1,917 

82 

7-8 

It 

IV 

4,987 

83 

0 

19 

16,10 

84 

0 

19 

17,70 

85 

0 

19 

22,062 

86 

6 

'1 

19 

20,855 

47  Pise 

6 

1 

19 

30,478'  4 

48  Pise 

6 

0 

19 

41.971]  1 

89 

'1 

19 

63,74S!  1 

90 

6 

19 

54,649 

91 

'•; 

58,726 

92 

20 

3,711 

93 

: 

20 

15,262 

Prte 

+  3,0 
3,0 

>£- 

3,t»fs 
3«0Ju* 

3,°i-t 

3,2«*- 
$,\T0. 

3-°Ml, 

3,0>r« 
3,0»« 
3,1 

'.Own 

3,1. 

3,0*" 

3.2»n 

3,l>t-i 

3,2gr. 

3,l( 
3,2^r- 
3.t(«T< 
3.og,r 
3,l< 
3,i 
J.K 
3.2(e« 
»ilfcr- 
3.1  ( 
3,t( 
3,2>'r 
3.2if«K 
3,2Sct 
3. 3^,, 
3,1 


- 


Verlage  igt  ffo  eben  •raehtiflr 


UnieT 
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4. 

7»h)i4 
*•  * 11 J  n. 

Jihrl. 

Iiogit  ilhaiei  tob 

Jan  1  1R<6 

If  Sill  -    i  *  JtOvv* 

B«ob 

Pnec. 

•b 

4 

f 

4' 

*w 
'77 

+  7°  16' 40"17 

1 

+  2<Cul 

+  8^8268 

+7^5522 

+0,4882 

+7/9296 

+9,6277 

+  1,8013 

+6,7240 

90 

17  34  14,62 
11  61  38,89 

2 

20,01 

8,8440 
6,8326 

7,6753 

0,4900 

8,3238 

9,6994 

9,4791 

1,3013 

8,7307 
8,7877 

83 

5 

20,01 

7,6710 

0,4890 

8,1464 

9,6166 

9,31» 

1,3012 

83 

11  48  10,87 

1 

20,01 

8,8325 

7,6777 

0,4890 

8,1482 

9,6164 

9,3100 

1,3012 

8,7445 

20 

63  41  2,11 

3 

20,01 

9,1765 

7,9263 

0,6078 

9,1289 

9,1626 

9,9518 

1,3012 

8,7491 

84 

11  48  12,39 

1 

20,01 

8,8325 

7,5634 

0,4891 

8,1432 

9,6164 

9,3100 

1,3012 

8,7502 

25 

37  16  37,19 

2 

20,01 

8,9224 

7,6735 

0,4949 

8,7047 

9,4930 

9,7815 

1,3012 

8,7524 

86 

12  34  14,14 

4 

20,00 

8,8336 

7,6186 

0,4894 

8,1712 

9,6133 

9,3368 

1,3011 

8,7841 

96 

19  10  36,41 

2 

20,00 

8,8477 

7,6564 

0,4908 

8,3645 

9,5897 

9,6158 

1,3010 

«,8078 

94 

16  36  56,98 

2 

20,00 

8,8415 

7,6599 

0,4906 

8,2978 

9,6989 

9,4654 

1,3010 

8,8176 

36 

61  69  49,18 

1 

19,99 

9,1513 

7,9774 

0,5100 

9,0972 

9,1608 

9,9449 

1,3009 

8,8251 

63 

47    0  0,00 

• 

19,99 

8,9890 

7,8348 

0,5008 

8,8531 

9,3890 

9,8630 

1,3008 

8,8447 

95 

16    4  16,48 

2 

19,99 

8,8400 

7,6901 

0,4907 

8,2828 

9,5993 

9,4414 

1,3008 

8,8490 

59 

63  45  25,56 

1 

19,99 

9,1773 

8,0265 

0,6131 

9,1300 

9,1096 

9,9517 

1,3008 

8,8481 

»0 

13  24  22,93, 

2 

19,99 

8,8347 

7,6865 

0,4900 

8,2004 

9,6083 

9,3644 

1,8000 

8,8507 

96 

16    6  6,18 

2 

19,98 

8,8399 

7,7041 

0,4908 

8,2826 

9,6987 

9,4413 

1,3007 

8,8613 

47  46  32,84 

2 

19,98 

8,9953 

7,8586 

0,5018 

8,8648 
8(1926 

9,3762 

9,8683 

1,3007 
1,3007 

8,8621 

5 

12  53  30,18 

3 

19,98 

8,8337 

7,7031 

0,4900 

9,6092 

9,3476 

0,8682 

36  34  29,47 

2 

19,98 

8,9124 

7,7830 

0,4967 

8,6772 

9,4912 

9,7636 

1,3007 

8,8604 

S9>    35  62  4,94 
70      1    1  62,56, 

2 

19,98 

8,9140 

7,7846 

0,4968 

8,6818 
7,0789 

9,4690 

9,7666 

1,3007 

8,8694 

2 

19,98 

8,8228 

7,6939 

0,4871 

9,6361 

8,2531 

1,3007 

8,8699 

55 

61  61  8,61 

1 

19,98 

9,1488 

8,0256 

0,5126 

9,0941 

9,1418 

9,9441 

1,3007 

8,8756 

i4 

62  41  10,58 

1 

19,98 

9,1609 

8,0413 

0,5137 

9,1093 

9,1202 

9,9473 

14006 

8,8791 

>5 

61  27  56,57 

1 

19,98 

9,1435 

8,0248 

0,5125 

9,0872 

9,1480 

9,9425 

14006 

8,8800 

59 

63  14  5,86 

19,98 

9,1692 

8,0521 

0,6144 

9,1198 

9,1062 

9,9495 

1,3006 

8,8816 

»5 

28  56  32,12 

1 

19,98 

8,8805 

7,7716 

0,4949 

8,5650 

9,5344 

9,6832 

1,3006 

8,8898 
8,8922 

46  10  28,67 

5 

19,98 

8,9822 

7,8767 

0,6020 

8,8404 

9,3870 

9,8569 

1,3006 

63  16 

19,98 

9,1694 

8,0730 

0,6159 

9,1203 

9,0938 

9,9495 

1,3005 

8,9022 

61  49  29,11 

1 

19,98 

9,1464 

8,0640 

0,5148 

9,0936 

9,1277 

9,9438 

1,3006 

8,9042 

16  10  58,17 

19,98 
19,9' 

8,8401 

7,7475 

0,4913 

8,2852 

9,6959 

9,4438 

1,3005 

8,9060 

61  21  42.99 

1 

9,1418 

8,0553 

0,5143 

9,0852 

9,1345 

9,9418 

1,3004 

0,9120 

;; 

18  28  6,30 

1 

19,97 

8,8454 

7,7604 

0,4920 

8,3461 

9,5862 

9,4992 

1,3004 

8,9135 

»6     13  31  6,29 

19,97 

8,8346 

7,7548 

0,4906 

8,203) 

9,6049 

9,3672 

1,8004 

8,9187 

>5 

18  38  34,52 

19,97 

8,8458 

7,7672 

0,4921 

8,3505 

9,6850 

9,6032 

14004 

0,9199 

)3 

12  47  51,17 

19,97 

8,8333 

7,7596 

0,4904 

8,1788 

9,6071 

9,3440 

14004 

8,9240 

)3 

17    8  10,49 

19,97 

8,8420 

7,7681 

0,4917 

8,3112 

9,6911 

9,4676 

1,3003 

8,9245 

»6 

62  29  53,74 

19,97 

9,1678 

8,0857 

0,5165 

9,1057 

9,0986 

9,9463 

1,3003 

8,9263 

»6 

18  36  27,19 

19,97 

8,8466 

7,7764 

0,4922 

8,3495 

9.5847 

9,6023 

14003 

8,9282 

)3 

16  59  2,38 

19,97 

8,8417 

7,7726 

0,4917 

8.3072 

9,5914 

9,4639 

1,3003 

8,9390 

10 

15  62  13,93 

19,97 

8,8386 

7,7738 

0,4913 

8,2664 

9,6190 

9,4263 

1,3003 

8,9337 

12 

62  36  4,15 

19,97 

9,1693 

8,0990 

0,5174 

9,1077 

9,0892 

9,9467 

1,3003 

8,9381 

12 

'    56  18  8,36 

19,97 

9,0781 

8,0178 

0,5108 

8,9982 

9,2271 

9,9185 

1,3003 

8,9381 

H 

62  34  21,34 

19,97 

9,1588 

8,0979 

0,5173 

9,1070 

9,0903 

9,9466 
9,9495 

1,3003 

8,9395 
8,9417 

n 

63  20  30,42 

19,96 

9,1702 

8,1136 

0,5186 

9,1213 

9,0671 
9,4761 

1,3002 

.4 

85  59  29,77 

19,96 

8.9142 

7,8616 

n  iQKft 

8,6833 

9,7674 

1,3002 

8,9467 

men  and  in  «Den  Buchhandlung™  su  batten: 

■tuchmgen  von  F.  W.  Beuel    Enter  TheU.    gr.  4.    6  RiMr.  8  ggr.  (10  Sgr.) 

Gebr.  Borntraeger. 
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Wiederkehr    de»    Po  naschen    Coroeten    1842.  *) 

Von  Herrn  Professor  Encke. 


Sehr  eplt,  fast  su  spit  flir  den  wirklichen  Gebrauch,  erfolgt 
hiehei  die  Epbemeride  dee  /Wecbeo  Cometen  fQr  seine  ge- 
genwartige Wiederkehr  im  Jahre  1842.  Ich  glaubte  nach  den 
früheren  Beobachtungen,  dafs  der  Comet  auf  der  nördlichen 
Halbkugel  nicht  sichtbar  sein  würde,  und  hielt  es  deshalb  für 
überflüssig  eine  Ephemeride  bekaunt  tu  machen.  Auf  der  süd- 
i  Halbkugel  ist  er  gewifs  sichtbar,  und  deshalb  harte  ich 
Ende  des  vorigen  Jahres,  Herrn  Professor 
Airy  die  Epbemeride  »gesandt,  mit  der  Bitte  Ihre  Weiter- 
beförderung nach  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  gefälligst 
an  besorgen.  Gestern  Abend  ladessen  fand  mein  Gehülfe, 
Herr  Gälte,  fast  genau  an  dem  Orte  der  Ephemeride,  einen 
Nebel,  von  dem  ich,  da  er  innerhalb  4'  nach 
Reduktion  vou  dem  Coroeten  -  Orte  liegt,  Dicht 
zweifle,  dafs  es  der  Comet  ist.  Da  sonach  die  Sichtbarkeit 
für  starke  Fernröhre  höchst  wahrscheinlich  ist,  so  beeile  ich 


Die  abgeleiteten  Elemente  sind  nur  vorläufig,  da  die  Re- 
duktion der  hiesigen  Beobachtungen  von  1838  noch  nicht  be- 
endigt ist,  wegen  der  durch  andere  Arbeiten  verzögerten  Be- 
Stimmung  der  vergBcheoen  Sterne.  Sie  beruht  deshalb  nur 
auf  einer  angenäherten  Verbesserung  der  früheren 

mmtilchen  neueste 


massen,  von  denen  die  gröfsereo  jetzt  sehr  sicher  zu  seyn  schei- 
nen, in  die  früheren  Störungarechnuogen  eingeführt.  Da  es  viel- 
leicht von  Interesse  ist,  die  succesalven  Aenderungeo  derselben, 
von  der  Zeit  an  wo  zuerst  der  Begriff  festgestellt  war,  übersehen 
ra  können,  so  lege  kb  eine  Tabelle  bei,  welche  die  Planeten- 
maasen  angieht,  die  wirklich  b  Gebrauch  gewesen  sind.  Sie 
sind  chronologisch  geordnet ,  und  die  Columne  des  Corrections- 
factors  giebt  jedesmal  an ,  um  wie  viel  eine  neue  Bestimmung 
gegen  die  unmittelbar  vorhergehende  gröfser  oder  kleiner  ist 

Die  Zahl  für  die  Merkursma&se  rührt  von  Lagrange  her. 
Es  ist  fa  der  That  auffallend ,  dafs  Laplace  auch  bei  dieser 

wähnt,  während  der  letztere  seine  Vorgänger  immer  sehr 
angiebt    Sie  beruht  auf  der  von  Euler  zuerst  aufge- 


Sonne  zu  beträchtlich  zunehmen ,  wobei  das  Gesetz  der  Zu- 
nahme aus  den  durch  Trabanten  -  Elongatiooen  bestimmten  Mas- 
sen von  Saturn,  Jupiter  und  Erde  näherungsweise  su 
teln  versucht  ward. 


der  halben  groben  Axe  der  Planetenbahn  verhalten,  und  hat 
auf  diese  Weise  seine  Zahl  für  Mars,  Venus  und  Merkur  ge- 
funden, fadem  er  die  besten  ihm  bekannten  Data  für  das  Vo- 
lumen benutzte.  Bei  Mars  und  Venus  sind  starke  Correctionen, 
Verminderung  beider  Angabe«  um  ihren  dritten  Thcil  nöthig 


Verminderung  erleiden  mob. 

Die  Bestimmung  der  Merkursmasae  babe  ich  aus  dem 
letzten  Durchgänge  des  Cometen  fan  Jahre  1838  versucht  Es 
zeigt«  sich  nftmueh,  dafs  die  aus  sämmtüchen  Erscheinungen 
bis  1828  inclusive  abgeleiteten  Elemente,  die  in  den  Astron. 
Nachrichten  gegeben  sind,  im  Jahre  1882  und  1885  amr  sehr 
geringe  Abweichungen  von  den  Beobachtungen  gaben,  welche 
durch  die  angebrachten  Correctionen  in  der  Zelt  des  Durch- 
gangs, von  +14'  b  Zelt  bei  1832,  und  -  23'  in  Zeit  bei 
1834,  sieb  wegschaffen  Beben.  Dsgegen  erforderte  die  Er- 
Behebung  von  1838  eine  Correction  von  +66'  b  der  Zeit  des 
Durchgangs.  Diese  steht  höchst  wahrscheinlich  in  Ver- 
bindung mit  der  groben  Nähe  des  Merkurs  und  des  Cometen 
1835  Aug.  26,  und  da  die  übrigen  bedeutenden  Massen  sehr 
genau,  die  schwächeren  doch  wenigstens  naherungswebe  er- 
■IttsH  sind ,  so  versuchte  Ich  die  MercursmaA.te  dadurch  au 
dafs  ich  die  gefundenen  Unterschiede  zwischen 


knramasse  beseitigte. 

Wenn  man  hier  die  kleineren  Fehler  1832  und  1836 
bei  Seite  setzt,  oder  die  Elemente  bis  1835  iod.  als  richtig 
ansieht,  and  nur  auf  die  Abweichung  1838  eingeht,  so  findet 
sich  eine  Merkursmasse  10,{ttT  um  |  kleiner,  ab  die  von 
lAtgrtmge.  Berücksichtigt  man  aber  alle  Fehler  von  1832, 
1835  und  1838  zugleich ,  so  findet  sich  die  Merkursmasse 
—  roiist-    S°  unsicher  diese  Zahlen,  besonders  bei  der 
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gl  eich  nngen  anch  sind,  so  scheint  es  mir  dock  erwiesen,  da  Ts 

habe  mich  an  die  letzte  Zahl  gehalten,  oder  werde  Tielmehr 
sie  noch  benutzen,  weil  sieb  bei  ihr,  statt  der  Lagrmge»ch»n 
Hypothese  Ober  die  Zunahme  der  Dichtigkeit  eine  andere  an 

Honten'*  Zusammenstellung  in  Ihrem  Jahrbuch,  die  Dichtig- 
keiten for:  Sonne....  0,252 

Uranus...  0,242 

Saturn....  0,138 

Jupiter...  0,238 

Mars  0,948 

Erde  1,000 

Venns.. . .  0,923. 
Mit  der  Lagrangeachea  Masse  wurde  die  Dichtigkeit  des 

Merkur  2,94.  Dagegen  mit  meiner  letzten  Zahl,  die  Dichtig- 
keit 5  t,t2.  Sooacfa  haben  in  dem  Falle,  dafs  die  letzte  Zahl 
der  Wahrheit  naher  kommt ,  die  kleineren  Planeten  Mars ,  Erde, 
Venus,  Merkur  nahe  gleiche  Dichtigkeit  =1,  die  gröfseren 


piter  nahe  gleiche  Dichtigkeit  =J,  wo  die  Abweichung  bei 
Saturn  unwillkürlich  an  seine  Ringgestalt  erinnert.  Auch  ist 
es  merkwürdig,  dafs  der  Sprung  in  den  Dichtigkeiten  gerade 
zwischen  Mars  und  Jupiter  stattfindet,  in  einem  Räume,  wel- 
chem die  Wer  kleinen  Planeten,  und  in  gewissem  Sinns  die 
beiden  periodischen  Coroeten,  angeboren. 

Bei  der  Einführung  dieser  letzten  Zahl  bleibt  die  Con 
Staate  des  Widerstandes  v&Uig  ungeändert     Die  strengere 
Behandlung  sämmtlicher  7  Durchgänge  1819  — 1838  mufs  wei- 
ter hierüber  entscheiden. 

Ans  dieser  Torläufigen  Verbesserung  der  Elemente  sind 
die  für  1842  angegebenen  so  entstanden,  data  too  1888—1842 
blofs  dl«  Jopitersstfirungen  angebracht  sind.  Die  Berechnung 
derselben  hat  Herr  Seiiii  aus  Hof  ausgeführt,  der  hier  mit 
gTofsem  Erfolge  sich  mit  astronomischen  Rechnungen  bescMf 
tigt  Die  Ephemeride  selbst  Terdanke  ich  der  Gefälligkeit  des 
Herrn  Dr.  Bremiker. 

Berlin ,  den  9t«  Fehr.  184t  Ende. 
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Ephemeride 
Elemente. 
Epoche  1842  April  12.  0>>  mltd.  BerL  Zt 

MittLAaom   859°58'34"3 

MiüL  Ugl.  *Jd  Ben.  1070*61433 
57°  39'  13"8 
157  30  4,7» 
334  39  1,8/ 
13  20  24,8 


de«    Pons'  sehen    Cometen  1842. 


Eiceotricit  Winkel 
Lioge  dea  Peribela 
Anfällig.  Knoten... 


(•  =  tin  <p) 
MRU  Aeq. 
1842  April  12. 
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28  352 


30 
r.  I 
3 
6 
7 
9 
11 
13 


352 
363 
334 
353 
336 
356 
357 
358 
15  359  42 
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17 
19 
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i 
3 
5 
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19 
21 
23 
25 
27 
29 
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351°  30' 
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29 
18 
8 
59 
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46 
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2 
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4 

5 
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38 
39 
42 
47 
54 
2 
14 
9  27 
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13  23  44 

14  48  4 

16  15  28 
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56 
37 
20 
7 
55 
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22 
24 
26 
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29  44 


51 
58 
20 
48 
0 
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-14  "2 
14,5 
14,9 
15,3 
16,7 
16,1 
16,4 
16,8 
17,2 
17,6 
17,9 
18,3 
18,6 
19,0 
19,3 
19,7 
20,1 
20,5 
20,8 
21,2 
21.5 
21,9 
22,2 
22,5 
22,8 
23,1 
23,3 
23,4 
23,4 
23,4 
23,1 
22,5 
21,4 
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5 
5 
5 
6 
6 
6 
7 
7 
7 
8 
8 
9 

y 
9 

10 

10 

II 
11 

12 


4°46'  57' 
6  8  20 
20 
38 
56 
15 
34 
54 


21 
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17 
13 
47 
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16  49 
37  16 


59 
22 
46 
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33  47 
58  61 
24  29 


50 
17 
44 

12 


12  39 

13  8 
13 
14 
14 
15 
15 
15 
16 
16 
16 
17 


39 
20 
29 
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r>3 
11 

36  32 
4  54 


33 
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27 
53 
17 
39 
57 


5 
50 
i  1 
40 
46 
22 
28 


10  46 
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-5*4 
6,6 
6,8 
6,0 
61 
6,3 
6,4 
6,5 
6,6 
6,8 
7.0 
7.2 
7.3 
7.4 
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0,28847 
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0,27634 
0,27316 
0,26971 
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0,26196 
0,25762 
0,26297 


0,15938 


0,12431 


0,08421 


0,03759 


0,20992 
0,20197 
0,19345  9,91650 


7.5  0,24799 

7.6  0,24265 

7.7  0,23694 

7.8  0,23084 
7.8  0,22433  9,98287 
7,8  0,21736 
7,7 
7,6 
7.5 

7.4  0,18433 
7,2  0,17454 
7,0  0,16401 
6.7  0,15267,9,83250 
6,3^0,14041 
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5,0  0,1 126s| 
4.2io,0969l '9,72841 
3.2  0,07962 
>|0,06061| 
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33  15  24 

17,8 
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34  50  12 

14,8 

8 

36  10  22 

11,1 
6,6 

10 

37    8  46 

12 

37  38  22 

1.8 

14 

37  33  67 

+  2,8 

16 

36  53  65 

6,8 

18 

35  40  44 

9,7 

20 

84    0  5 

11,8 

22 

31  59  10 

12,9 

24 

29  45  28 

13,4 

26 

27  25  26 

13,4 

28 
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11  20  40 
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14  28  63 

16  44  38 
16  69  32 

18  9  34 

19  15  36 

20  16  25 

21  18  39 

22  16  53 

23  13  34 

24  9  6 

25  3  48 

25  67  53 

26  61  30 

27  44  42 

28  37  31 

29  29  52 

30  21  36 

31  12  29 

32  2  15 
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21  35 

3  29 

35  42  28 
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14,8 
14,0 
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12,0 
10,9 
10,0 
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8,4 

v! 

7,2 
6,7 
«,4 
6,1 

5,9 
6.7 

8,6 
6,4 
6,4 
6,3 
5,2 
6,2 
6,2 
6,2 
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9,99102 
9,96325 
9,93347 
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9,87118 
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15,4  9,81366 
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9,73482 
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9,72732 
9,72668 
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9,72866 
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9,73316 
9,73674 
9,73834 
9,74088 
9,74329 
9,74564 
9,74763 
9,74964 
9,75180 
9,75292 
9,75446 
9,75595 
9,75743 
9,75897 
9,76064 
5,119,76248 
5,0:9,76458 
4,99,76698 
4,8  9.76976 
4,69,77298 
4,49,77668 
4,2|9,78092 
3,919,78674 
3,619,79117 


9,53775 


9,60596 


9,72610 


9,83064 


9,91400 


9,98115 


0,03658 


0,12357 


0.15871 


Digitized  by  Google 


Berl.Zt- 

Jonl  29 
Juli  1 
I 
5 
7 
9 
11 


»9» 


AH.  Com, 

329°  5' 24" 
326  42  7 
18  6 
64  12 
»19  31  28 
817  10  SO 
314  63  16 
89  31 


Nr.  443. 


324 
321 


13  312 


Abe  it. 


Drei  Com 


]     Log.  DUlans 
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+  3"3  9,79724 

2.9  9,80397  0,18978 

2f5[9,8tlSG 

2.09,81942; 
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1,1  9,83746  0,21736 

0,7,9,84738) 
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9,89220; 
9,90443 
9,91697 

9,92977  0,26541 
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2,6  9,955961 


Ueber  die  Bewegung  der  Apsidenlinie  and  der  Knotenlioie  de«  Monde«,  verglichen  mil  Herrn 
Theorie  du  mouveraent  de  U  Lüne,  und  Herrn  Damoiseatu  Resultaten. 

Voo 


der  Apsidenlinie  in  365*  Tagen  =  146429"9 

    Kooteolieie    —    —  69672,08 

wobei  aber  die  AbpUlteog  der  Erde  noch  nicht  berücksichtigt 
ist,  eine  Arbeit,  welche   ich  erst  heute  angefangen  habe. 


Nehmen  wir  die 


nach  meiner  Methode  die  definitive  Berechnung  der  Bewegung 
der  Apsiden-  und  Knotenlioie  des  Mood  es  t  erb  u  öden.  Meine 
gieht  in  Bexekbnungeo  der  Fundament* 

y — 2»  =  1768*138;    «+»  =  836*5309. 
folgt 

Bewegung  der  Apoldenfinio  in  365*  Tagen  =  146434*4.  Die  MondstafeJo  / 146436  t 
    Knotenlioie                           =    69676,6  enthalte«     j  69680,4 

Diese  Differenz  in  der  Bewegung  der  Apsidenlinie  ist  für  ge- 
ringe zu  achten,  und  kann  vielleicht  von  Fehlern  ia  den  Hun. 
derttheilra  voo  Secnnde»  in  meinen  Coeffideaten  der  periodi- 
acheo  Störungen  herrühren  •),  aber  die  Differenz  in  der  Be- 
wegang  der  Knoten  Li  nie  ist  grSTser  als  dal»  sie  aua  dieser 
Ursache  erklart  werden  konnte,  ebeu  so  wenig  kann  ich  Fehler 
m  meiner  Rechnung  annehmen.  Dia  DhTerens  des  obigen 
Resultats  der  lebten  Approximation  mit  dem  der  vorletzten 
Approximation  betragt  mir  1*.  Wenn  also  nicht  etwa  die 
Einwirkung  der  Abplattung  der  Erde  beträchtlich  anders  1st, 
wie  Jjaptaee  sie  angegeben  hat,  welches  hiebet  aber  kaum 
anzunehmen  iat,  oder  die  in  unsern  bisherigen  Mondtafeln  an- 
genommene Knoteobewegung  unrichtig  wire,  dam»  scheint  hier- 

Die  Abweichung 


einstweilen  aus  der  Mac.  cel., 
Bewegungen  +4*5 


(  +1"7 
I  +3,8 


Diff 


des  MoodkSrpera  voo  der  Kugelgestalt  kam,  dü,.,uu,  iu.«», 
und  es  ist  daher  au  untersuchen,  ob  ein  Einflufs  von  der 
GröCse  der  obigen  Differenz  eine  Qbrigena  annehmbare  Gestalt 
des  Moodkörpera  giebt    Diese  Untersuchung  werde  ich  1 


■•fr« 

Ursache 


Unter  den  analytischen  Ausdrucken  (or  die  Stflrangeo  des 
Mondes,  welche  Plana  gegeben  hat,  iat  der  Ausdruck  Ar  die 
Bewegung  der  KootenKsie  einer  von  den  wenigen,  in  welchen 
die  numerischen  Werthe  der  Glieder  von  verschiedener  Ord- 

,  oder  Convergent  aeigen,  ich 
1t  dem  obigen  vergleichen.  Es 
findet  sich  in  der  Theorie  du  mouvemeot  de  la  Lüne,  Tome  I. 
p.  486  mit  entgegengesetztem  Zeichen  wie  folgt  : 

WnrW»T) 


(I A    -  Hl  «4-  UU      WAV  «• 
[+**(!  »"+  W  *»+  VW  "*+  SnW  «■) 

I— y*rt    h  »»•-  m  «•*  -  mi  «•) 

I  +  •* Tf*  (Ii W  *• )  +  •* & (|  m»+  W  *•)  -  E1  y '  ( A s.'-  *f  *%) 

(H      fit  «')  +  y*  (Ä  «••-  t*>')  +  *4  (H  1 
[+*«(«•»•+  VW  »-)  +  (i-|™,») 


Bewegsag  der  Apeiflesluüc.  Die 
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ier  m  daa  VerhSltelGi  der 
eungeo  des  Mondes  und  der  Sonne,  0  die  Exceotridtit  der 
Mood-  and  E  die  der  Sonnenbahn,  T  die  gegenseitige  Nel- 
gong  der  Mond-  trod  Sonnenbahn,  b*  da«  Verhältnis  der 
grofsen  Halbachsen  der  Mond-  nnd  Souneobabn.  Das  letzte 
Glied  dea  vorstehenden  Ausdrucks  rührt  von  der  Abplattung 
der  Erde  her  and  ist  mit  Laplace'*  Angabe  identisch.  Plana 
hat  durch  diesen  Ausdruck  folgende  numerische  Werthe  be- 
rechnet :  (Tb.  d.  ro.  de  la  Lüne  Tome  1  p.  606.) 
+  0,004196425  (2)  —  0,0001177«  (3)1 
—  0,000056761  (4)  —  0,000002456  (5)1 
+  0,000001368  (6)  +  0,000000161  (7)fP  —  °.°0402l48S.* 
+  0,00000026  ) 
Er  tagt  diesen  unter  der  Bezeichnung  „Indoctloo"  das  Glied 
0,00000011  hiosu,  da  dieses  aber  nicht  durch  die  analytische 
Eotwickeluog  gefunden  worden  ist,  und  ich  beabsichtige  das 
Resultat  dieser  mit  meinem  oben  angeführten  au  vergleichen, 
so  habe  ich  es  weggelassen.  Ich  füge  noch  hinzu,  dab  die 
in  Klammern  eingeschlossenen  Zahlen  (2),  (3),  etc.  die  ana- 
lytische Ordnung  der  Glieder  bezeichnen,  durch  welche  die 
vorstehenden  Zahlenwerthe  berechnet  worden  sind.  Nehmen 
wir  dud  für  v  die  mittlere  Bewegung  des  Mondes  In  365^  Ta- 
gen an ,  so  giebt  der  vorstehende  Werth  69674*6  fur  die  Be- 
wegung der  Knotenlinie  in  dem  gleichen  Zeiträume.  Diese 
Angahe  gilt  aber  far  das  Jahr  1760,  wahrend  die  meinige  für 
das  Jahr  1800  gilt.  Da  nun  nach  Plana  die  Säcularfinderung 
—  6*830  beträgt ,  so  ergiebt  sich  for  1800  die  Bewegung  der 
Kaotosfinie  =  69667*8. 

Die  Differenz  dieses  Resultats  mit  dem  meinigen  ist  ^=  —  8*8 
und  die  Differenz  desselben  mit  den  Beobachtungen  =  —12,6. 
Plana  bat  hier  offenbar  ra  wenig  Glieder  entwickelt  Das 

der  Glieder  7r  Ordnung}  0,000000361  giebt  In  der  Bewegung 
der  Knotenlinie  6*3 ,  die  Glieder  höherer  Ordnung  kSnneo  dexa- 
zufolge  merkliche  GroTsen  hinzufügen.  Noch  weit  weDiger 
genau  giebt  Plana?*  analytische  Entwickeluog  die  Bewegung 
der  Apsidenlinie.  Die  numerischen  Warthe  seiner  analytischen 
Ausdrucke  giebt  er  I.  c  p.606  wie  folgt: 

/     0,004196425  (2)  +  0,002942793  (3)  \ 
\  +  0,000923094  (4)  +  0,000273299(5)  I 
\  +  0,000080293  (6)  +  0,000028969(7)  °.0°8440133..< 
(  +  0,00000026  ) 
Hieraus  folgt  für  das  Jahr  1760  die  Bewegung  der  Apsiden- 
m  366$  Tagen  146230,3  nnd  da  die  SXcularinderuug 
—  40*  ist,  for  180O  die  Bewegung  der  Apsiden- 
=  146190* 

Die  Differenz  dieses  Resultats  ra'rt  dem  meinigen  ist  =  —244* 


19* 


dafa  die  analytischen  Entwickeioogen  viel 
welter  bitten  fortgesetzt  werden  müssen,  um  ein  mit  der 
AWenschen  Gravitation  conformes  Resultat  zu  erhalten. 
Damoüeau  giebt  ( Memoir  es  presents*  par  divers  savana  etc. 
Tomel.  pag.  543)  für  diese  beiden  Bewegungen  reap, 
f. 0,008463  nnd  f.0,0040216 

Hieraus  folgt 

ApsldenSole. . .  146453*2 ,   Knotenlinie. . .  69674*8 
und  zwar  gelten  diese  Werthe  für  1801.   Die  Differenzen  der- 
selben mit  den  mehklgeo  sind 

+  18*8  und  reap.  — 1*8 
and  die  Differens  derselben  mit  den  Beobachten  gen 

+  17*1  und  reap.  —  5*6. 
Diese  sind  also  weit  genauer  wie  Pirna**  Resultate,  aber  es 
darf  nicht  aufser  Acht  gelassen  werden,  dafa  DamoUcau  an 
wenig  DecimalsteOen  angegeben  hst,  am  die  Secunden  der- 
selben verbürgen  zu  können.  Eine  Einheit  -  Aenderuog  io  der 
letzten  Stelle  des  nach  Damoüeau  eben  angeführten  Resultats 
für  die  Bewegung  der  Apsidenlinie  würde  17*4  Aenderung  In 
derselben  bewirken,  und  es  giebt  also  eine  Einheit -Aenderung 
in  der  letzten  Steife  seines  Ergebnisses  Ar  die 
Knotenlinie  1*7  Aenderung  in  dieser. 

Für    die  Sacularänderangen   habe  ich 
geholt*: 

tu  —  +  81*1 10 1*,    ApsldeoBnie. . .  .—39*184 1%, 

Kiwteiiliiiie  -  6*4851», 

werde  jedoch  diese  noch  etwas  ändern  müssen ,  da  ich  io  der 
betreffenden  Rechnung  einen  Fehler  gefunden  habe,  den  ich 

desselben  ist  aber  jedenfalls  geringe.  Das  hier  angeführte 
Glied  in  ns  Ist  sehr  nahe  die  Stoilarlnderung  der 


Plana  hat   hiefür  folgende 
analytischen  Ausdrücke  gegeben. 

1)  Slcularlnderung  der  mittleren  Llnge. 

c    0,008392860(2) -0,000141759(4)1 

3  +  0.000095632  (6)  —  O.0O0O28563  (6)?/TV  *-B  *)  <h> 

(+0,000025333(7)  =  0,008343502  ' 

+  {0,010491063(2)  +  0.036233414(4)  =:  0,046724477} 

/(•'«- 

+  0,0001 68489  (4)/(*'*-iri)'^ 
+  0,01223961  (2)  /(«'•—  S •)  oV. 
Die  ersten  Glieder  des  mit  f{i»-K*)d*>  raulÜpBcirten  Tbeüs 


gens  nimmt  schnell  ab,  das  Glied  siebenter  Ordnung  ist  nur 
sehr  wenig  kleiner  wie  daa  GOed  sechster  Ordnung.  Wenn 

sich  fcj  den  nicht 
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eine  Diver- 
genz daraus  entstehen.  Von  den  beiden  berechneten,  mit 
J[*'*—J?*)dv  muläpücirteti  Gliedern,  tat  du  Glied  der  vierten 
Ordnung  3^mal  gröfs. 
zeigt  sich  alM  ein 

2.    Sicularfindcrung  der  Apaidenlinlr. 

0,006294637(3)  +  0,01079026(5) 
+  0,007652435  (4)  +  0.0040 1751 5  (5)^/(s',-£'i)aV 
=  0,026634847 


(2)  +  0,02354255  (3)  >  A 
=  0,0314106        WV  ' 


5 

%  =  0,0314106 

Diese  Reihen  divergiren  bis  auf  das  GUed  fünfter  Ordnung, 
welches  ein  wenig  Deiner  1st,  wie  das  der  vierten  Ordnung. 
Plana  fugt  dem  mit  /(•"—  E*)  du  multiplicirten  TheÜe  dieses 
Ausdrucks  das  Glied  0,00323763  (induction)  hinzu,  und  dieses 
soD  seiner  ErkUrung  zufolge  (Toroel.  pag.  605)  die  Summe 
der  folgenden  nicht  analytisch  entwickelten  Glieder  seyn,  wel- 
che sich  aus  der  Converges*  der  berechneten  ergiebt  Aber 
im  vorliegenden  Falle  wird  es  mir  schwer  su  begreifen ,  wie 
er  diesen  Werth  bat  berechnen  können,  da  die  vorhandenen 
Glieder  mehr  divergiren  wie  convergiren. 

».   Slcularindernng  der  Knotenlioie. 

0006294657  (2) -0,00043161  (3)  1 
■  0,000334944  (4)  —  0,000138087  (5)> /(•*-  *T*)«V 

=  0,006389996  ) 
t  0.0078683  (2) -0.00094169  (5)  7  n^.gt)Af 
l  =  0,00692661  Wl*  ; 

Hier  ist  einige  Converger*  vorhanden.    Hit  Uehergehung  der 

mit  t*  multiplicirtea  Glieder  giebt  Plana 

J{t,*—g*)d»  —  —t\  1264*127 
/(»'*— du  =  0*6995 
[(*<•— K*)du  —  -l*.0*0OO297 


I- 


Hiemit  ergeben  sieb  die  Sacularänderung«  wie  folgt, 
wobei  die  der  mittleren  Länge  mit  entgegengesetztem  Zeichen 
werdeu  mufste,  weil  der  obige  Ausdruck  dafür  die 
in 


Mittlere  Länge  +  rV  10*680 

Apsidenlinie  —  t*.  36,220 

Knotenlinie  —  /*.  6,830, 

mittlere  Anomalie.  ..+<*.  46*800. 
Durch  das  oben  angeführte  InductionsgUed  hat  Plana  bewirkt, 
dafe  sich  die  Saculariodening  der  Apsidenlinie  =  -«».40*313 
ergiebt 

DamoUeau  giebt  fur  diese  drei  GrOfsen  resp.  (Mem. 
pres.  etc.  Tome  I.  pag.  544) 

i\  50*420;   —  <'.  39*697;   —  *».  6*663. 

Es  Ist  aber  noch  zu  bemerken,  dafs  der  diesen  drei  Resul- 
taten ra  Grunde  gelegte  Werth  von  f{t'l—E*)du  verschie- 
den  ist  Plana'*  Werth  dieser  GröTse  habe  ich  oben  ange- 
führt   Damoüeau  nimmt  — 1214*894 <*  dafür  an,  und  aus 


folgt  /(•"— E*)  dv  =  — 1250*2  i*.  Reductren  wir  Plana'* 
und  Damoüeau'*  Resultate  auf  den  letzgenannten  Werth  dieses 


,  au  unumniai  WW 

Mittl  Anomalie  Apsidenlinie. 

 l+ZTfisT'  —l*  S5'8*i 

..+<' 51,884  —/*  40,850 


—  <•  6*755 
-<*  6,754 


—  <*  0,270 

—  f  0,26» 


Plana  — t*  4,825         + 1*  3,363 

Damoüeau. .+t*  0,774        —  <*  1,666 

Also  hier  sind  wieder  die  DhTerensen 
und  meinen  Resultaten  kleiner,  wie  die  zwischen  diesen  and 
Plana'*,  nod  dasselbe  findet  ebenfalls  durchgehende  bei  den 


Hansen. 


Gotha  1842. 


II. 


Zweites  Schreiben  de»  Herrn  Profestors  Honten,  Directors  der  Seeberger  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 

Gotha  1842.  Janssr29. 


Die  Einwirkung  der  Abplattung  der  Erde  auf  die  Mondbewe- 
gung habe  ich  nun  selbst  berechnet,  und  ein  von  dem  La- 

den,  nemlich  jährliche  Bewegung  der  Apsiden-  und  Knoten- 
=  5*88.  wlhrend  die  Mee.  cd.  dafür  4*5  anglebt  Die 
lieser  Differenz  liegt  zum  gröfsteu  Tbeil  darin,  dafs 
Laplace  bei  der  numerischen  Berechnung  dieser  GrSfse  eine 
■nrtrhrtge  Abplattung  der  Erde  su  Grunde  gelegt  hat,  nem- 
ich  »4-,     Nimmt  man  die  Abolattuns  nach  Bettel  =  ' 


an,  so  giebt  Laplace9*  Formel  fDr  die  obige  Grftfse  5*81, 
sehr  nahe  mit  meineat  Resultat  übereinstimmend.    Dieses  be- 


darch  die  Beobachtungen  bestimmten  Coefßdenten  der  vom 
Sinus  der  MondUtage  abhängenden  Stoning  der  Moodbreite, 

eflicienten  einstweilen  nach  Bürg  =  —8*0  angenommen.  Hie- 
mit stehen  nun  meine  für  die  Bewegung  der  Apsiden  -  UDd 

: 
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der  Apsidenlinie  Id  «62*  Tagen  =  1464S5"8 
  Ktiotculim«    ^—    ——  : 


Diff.  mit  1  — o"3 
69678,0    deoBeobb.(  —  2,4 


Die  Differenzen  der  Rechnung  and  Beobachtung  sind  alao  durch 


santes  Resultat  gezogen,  welchen  meines  Wissen«  bis  jetzt 
Doch  nicht  gegeben  worden  ist,  nemlich  die  numerische  Be- 
stimnrang  der  Trägheitsmoment«  der  Erde.  In  den  Fund«, 
inentia  habe  ich  gezeigt,  dab  die  von  der  Figur  den  Erdkör- 
per« bewirkten  Störungen  des  Moodea  von  der  Differ em  der 
Trägheitsmomente  der  Erde  abhängt,  die  Prilcessioo  hingt 
aber  bekanntlich  von  dem  Verhältnisse  dieser  Differenz  zu  dem 
gröbteo  Trägheitsmomente  ab.  Die  beobachtete  Präeeseloo 
eioeatbeils  und  die  beobachtete  betreffende  Moodstörung  an- 
derntheils  geben  alao  jede  eine  Gleichung,  aus  deren  Verbin- 
die  Trägheitsmomente  selbst  berechnen  kann.  Die 


von  — 8*0  hat  mir  gegeben 

C—A  —  MD*  0,00108«. 
wo  C  daa  gröTate,  and  A  eins  der  beiden  (ele  einander  gleich 
betrachteten)  kleinem  Trägheitsmomente  der  Erde  bedeutet, 
und  M  deren  Masse  und  D  deren  Halbmesser  bezeichnet,  auf 
deren  numerische  Werthe  ea  hier  nicht  ankommt  Es  liegt 
hiebet  Mofa  die  apecieJle  Annahme  zu  Grunde,  dab  die  Erde 
ein  Revolutionskörper  aey ,  fibrigeos  kann  ihre  Figur,  so  wie 
das  Gesetz  der  Dichtigkeit  In  ihrem  Innern  beliebig  seyn. 
Durch  Hüffe  der  beobachteten  Prä  cession,  und  mit  Zugrunde- 
legung dea  Werthe«  ^  der  Moodmaese  (woraus  (ha  Pom- 
«m'#  Bezeichnung)  »  =  2,1717  folgt)  geben  PoUtcn't  Ans- 
fOr  die  Priceaaioo  (Hern,  de  1'ac.etc  TomeVU),  wenn 
A=B 


aus  diesen  beiden  Gleichungen  ergiebt  sich 

C  =  MD'  0.33 11;  B  =  MD*  0,3300. 
Diese  Werthe  enthalten  eine  schöne  Bestätigung  dea  Satzes, 
dab  die  Dichtigkeit  der  Erde  von  ihrer  Oberfläche  nach  dem 
a  wächst  Dean  da  da«  gröTate  Trägheitsmoment 
homogenen  Eilipsoida  —  \MDl,  wahrend  der  so  eben 
for  die  Erde  gefundene  Werth  (lesseilten  nur  sehr  nahe 
=  \MD'  iat,  so  sind  Ar  die  Erklärung  dieses  groben  Ua> 
terschiedes  nur  zwei  Annahmen  möglich.  Nemlich  entweder 
mala  die  Figur  der  Erde  bedeutend  von  der  eine«  Revo- 


der  Oberfläche  nach  dem  Mittelpunkte  zu  wachsen.  Die  erste 
dieser  Annahmen  ist  dnreh  die  Gradmessongeu  vollständig  wi- 
derlegt, und  es  raub  daher  die  aweite  In  der  Natur  statt  finden. 
Auch  die  Differenz  der  Trägheitsmomente  der  Erde  ist 
wie  In  einem  homogenen  RevolutfonaellipeoM  von  gtei- 
Abplattung  mit  der  Erde,  denn  in  diesem  erglebt  sich 
C—A  =  MD*  0,001335 
also  gröber  wie  die  oben  gefundene  Differenz  der  Träghehs- 

den  Emflub  der  Beob- 
Die  Präcession  ist  so 

Q  j£ 

genau  bestimmt ,  dab  wir  den  oMgeo  Werth  von  — q— 
als  fehlerfrei  annehmen  können.  Aeodern  wir  demzufolge  den 
Werth  von  C — A  so  ab,  dab  C  —  \MD*  sich  ergebe,  so 
müssen  wir  C  —  A  =  MD*  0,001311 


würde  aber  der  Coefficient  der  erwähnten  Mondstörung 
=  —  9*66  folgen,  während  Bürg  und  Burckhardt  überein- 
stimmend —  8*0  dafür  aus  den  Beobachtungen  gefunden  haben. 
Diese  Differenz  von  1*66  kann  man  keineeweges  als  Unrich- 
tigkeit dieser  Bestimmung  annehmen. 

Hanien. 


Mondfioiternils  am  26.  Jaouar  1842 ,  beobachtet  am  gro&en  Refractor  in  Dorpat 

Von  Herrn 


SO. 


-13°6R.,  su 


— 14°0. 


Beobachtete  Eintritte. 
BLDorp.Zt. 


Auf.  der  Finstemib  6h 

ArUUrch   6 

Rlcdoli  6 


Grimaidi  Mitte 
Cap  Laplace. . . . 

Kepler  

Plato  l  Rd  


5'  24" 
11  66 
13  27 
16  45 

18  65 

19  43 


M.Dorp.  Zt. 
6h24'  50" 


6  23  10 
6  24  5 


Plato  nRd.. 

Crflger   6  25  20 

Copernicus  I ... .  6  26  39 

Aristoteles  I ....  6  32  0 

Aristoteles  IL  .. .  6  33  35 

Endoxus   6  33  30 

6  34  25 

6  34  5 


M.Dorp  U 

Gassendl  n   6*36'  7" 

End ymioa  L . . . .  6  40  35 

Manilius  1   6  40  47 

Manillusll   6  42  5 

Endymion  II. . .  •  6  42  40 

'  1  Mitte.  6  43  50 


MDorp.Zt. 

Menelans.  6k44' 23" 

Dionysias   6  51  55 

Prödas   6  67  27 

Pilatus  berührt...  6  58  45 
...  7    0  30 


Beobachtete 

Kepler   8fc10'  5" 

Aristarch   8  15  1 

Copernicus  I ....  8  1 6  1 
Copernicus  II . . .  g  18  25 
Pytheaa   8  22  62 


Auatritte. 

Dionysius   8*27*  59" 

Censorious  8  31  20 

Cape  Laplace ...  8  32  20 

iIL  8  31  5 

....  8  35  35 
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M.Dorv.Zt. 

ptato  I  S^rTr 

Caucasus  SO  dap.  8  38  13 

Plato  IL  8  39  21 

Eudoiua  1   8  44  3 

»II   8  44  65 

»!,•••  8  44  65 


M.Dorp.Zt. 

Aristoteles  IL...  8»4G'  32" 

Pröda«   8  45  5? 

Poaidonius  Mitte  8  46  32 

Endymion  1   8  53  41 

Eodymlooll  8  54  55 

Ende   8  67  5 

Bereite  20  Minuten  ror  dam  Eintritt  der  Finsternifs  war  aa 
der  Stelle  de*  Oeeaoae  procdlaram ,  wo  dieser  östikh  vom 
Arietarch  an  deo  Mood  rand  tritt,  eine  Schwächung  dee  Licht« 
au  bemerken.  Die  ersten  Eintritte  durften  des  tieferen 
Standee  wegen  etwaa  weniger  aicher  sein  als  die  spateren  and 
als  die  Aastritte,  deren  Beobachtung  dadurch  sehr  begünstigt 


Dauer  der  Fineternifs  sichtbar  biehea..  Bei  froheren  Finster- 
nissen hatte  ich  sie  gewöhnlich  gleich  nach  dem  Eintritt  aus 
dem  Gesicht  verloren  und  erst  bei  weiter  vorgerücktem  Schat- 
ten im  rothen  Lichte  wiedergesehen.  Diesmal  waren  ate  sown! 
im  grauen  und  bläuliebten  ala  im  rothen  gebrochenen  Lichte 
siebtbar,  nur  im  letztere  etwas  besser:  ich  glaube  dies  haupt- 
sächlich dem  bei  weiten  lichtstarkeren  Fernrohr  ruschreiben  zu 
müssen.  Das  Roth  war  sehr  intensiv;  ich  bemerkte  «eine 
ersten  Spuren  6»  22'  als  der  Schatten  etwas  Aber  den  Kepler 
hinaus  war.  Eine  Viertelstunde  später  konnte  man  das  leb- 
hafte Roth  schon  wahrnehmen,  ohne  den  erleuchteten  Theil 
dea  Mondes  aus  dem  Felde  zu  entfernen.  Sterne  sind  wäh- 
rend der  Fiosternifs  nicht  bedeckt  worden. 

Madler. 


Druckfehler    in    Nr.    423  — 42Ö   der    A.  N. 


pag.  238 

  245 

  251 


—  113  — 

—  116  — 


I  V.  u. 

12   

8  

14  v.  0. 

7  v.  Ii. 

9   

14  v.  ©. 

37   

43   

60   

9 

10   

16   

13 

13   

18   

14   

17   


pag.  268  u.  f.  in  den  Artt  11,  12  und  16  lies 

*  atatt  tt,  ausgenommen  pag. 264  Mo.  11  v.u., 
*(Af+m)  richtig  ist. 


S.   97  Z. 

—  100  — 

—  106  — 

—  107  — 


—  109    —  9     


—  112    —  13   


lies:  1-»:    atatt:  1  — 

  T  T. 

—  «,         —  .' 

Druckfehler    in    Nr.  438. 
statt    gewühlten   lese  man  gewählter 


Pag.  157  

(28) +  (42) +  (43)  

(27)  =  h  0.017241  X.  

(33)  =  6,002586  XI  —  ete. . . . . 

(40)  =  ....+ 0,002660  XDI— etc.... 

 +  0,000704  XV. 

 —  1,002659  IX  +  etc. ... . 


161 

(26)  +  (40) +(43) 

(27)  =  ....+  0,017241-X. 

(83)  =  ... — 0,002636X1  — etc. 
(40)=  0,002660  Xm  —  eb 

 +  0,000204  XV. 

 —  0,002659  IX  +  etc. 


aufgezählt  

219°  59' 61*242. 


angezahlt 

819°  69' 61*242. 


  (ebendaher). 


+  7.191 +ete.. 


(Inn.,  sn  Nr.  438  nebit  Beilag«.)  Ueber  einan  Fehlsr  in  dar  Berechnung  der  franiöiiscben  Gradmessung  und  seinen  Einlud  aur 
die  Bestimmung  der  Figur  der  Erde.  Von  Hern  Geh.  Rath  und  Ritter  Besse/,  j.  97.  —  Schreiben  das  Herrn  Professors 
r.  Bogiulavtti ,  Directors  der  Breslauer  Sternwarte,  eu  den  Herauigeber.  p.  117.  —  Sternbedeokungen  beobachtet  au 
Breslio  von  1840  Ang.  24  bis  1841  Juli  4.   p.  117.  —  Berichtigung,    p.  119. 

(au  Nr.  439-— 441.)Beitimtnung  der  Benades  Cometan  von  1770.    Von  ^  errn  Thomm  Gfoaeeo.   p.  121. 

(au  Nr.  442  nebst  Beil.)  Ueber  eine  astronomische  Aufgebe.  Ton  Herrn  Prof.  Dr.  Oruntrt  in  Greifswald,  p.  121.  —  Anssug  eus 
einem  Schreiben  dee  Sir  /.  F.  PT.  HtrtcJUi  an  den  Herausgeber,  p.  176  —  Ansang  ans  einen  Schreiben  dea  Herrn 
Th.  C/<ui«mi  sn  den  Hersuigeber.  p.  177.  —  Oppositionen  der  Planeten  Uranus,  Ceres  und  Vesta  im  Jabre  1841.  Von 
Herrn  Dr.  Samittek.  p.177.  —  Beitrag  zur  Theorie  dar  elliptischen  Trans  cendenten.  Von  Herrn  Tkomat  Claium.  p.  181. 
Schreiben  des  Harra  Rmmekir,  Directors  der  Hamburger  Sternwarte,  an  dan  Heranageber.    p.  183. 

(an  Nr.  443.)  Wiederkehr  das  Aacieechen  Cometan  1842.  Von  Herrn  Prof.  Bncl*.  p.  185.  —  Tafel  der  ellmahligea  Verbesserungen 
der  Planetenmaeeen  nnd  Enhsmcride  des  £nci#schen  Cometea.  p.  167  u.  189.  —  Ueber  die  Bewegung  der  Apsidenlinie  und 
der  Kaotenlinie  des  Mondes,  etc-  Von  Herrn  Prof.  Hanse»,  p.  191.  —  Zweites  Schreiben  des  Herrn  Pro!  Hussen,  Di- 
rectors der  8« »berger  Sternwerte,  an  dan  Herausgeber,  p.  197.  —  MoodlniterniX»  am  25.  Jan.  1842  etc.  Von  Herrn  Hofrath 
itfaoTer  in  Dorps*,   p.  197.  _    Druckfehler  in  Nr.  428—426  und  Nr.  438.    p.  199. 


Altona  1842.    Mira  10. 
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Ueber  den 


D  o  p  p  e  1  i  t  e  r  d 
Von  Herrn  Hofrath  Madler. 


p  Ophinchi 


Seit  Encke  in  einer 
für  1832)  diesen  Stern  als  Beispiel  zu  seiner  Theorie  der  Be- 
rechnung einer  Doppel*  tern  bahn  gegeben  bat,  ist  er  mehrfach 
tod  Beobachtern  und  Berechnern  untersucht  worden,  und  wir 
besitzen  fast  Ober  kein  anderes  Binarsystem  ein  so  rollstän- 
dig«* Material  als  über  dieses.    Da  nun  auch  seit  der  ersten 


m  62 

Begleiter  in  dieser  Zeit  325°  sei  Der  scheinbaren  Bahn  zurück- 
gelegt hat,  so  lag  die  Aufforderung  nahe,  ihn  abermals  so 
untersuchen.    Zeterst  möge  hier  e 


L 

II.  Ende« 

III.  Jlertchclll 

IV.  Mädler 

(U.)        (MeiD.of  Un  Istelw  Vol.V.  p.297.) 

(A.W.Wr.289) 

T  a 

1808,877 

1814,163 

1807,06 

1806,746 

k  = 

283°  »'S 

259°23'0 

294°  4' 

267°14'4) 

Linge  des  Knotens 

147  12,1 

128  8,8 

138  31 

133  46,9/  1 

46  24,9 

64  10,7 

48  5 

42  51,9 

ExceotricitlU- Winkel... 

<p  = 

25  28,3 

20  19,6 

27  49 

28  30,0 

a  = 

4"S284 

6"8688 

4"892 

4*3169 

Mittl.  jihrL  Bewegung. . . 

P  = 

—292*437 

—273  103 

— 267'967. 

In  der  ersten  dieser  Bahnen  liegen  Beobachtungen  bis  1823,42; 
in  der  «werten  bis  1830,43,  m  der  dritten  bis  1830,60,  ta  der 
vierten  endlich  bis  1832,69  mit  Zuziehung  meiner  eigenen  für 
1836,49  zum  Grunde.  Die  «weite  Bahn  von  Ende  schuefst 
die  Beobachtungen  von  1818  bis  1823  aus. 

Allein  sammtBche  Bahnen  lassen  nicht  allein  grofse  Un- 
terschiede in  den  zum  Grande  gelegten  Daten,  sondern  auch 
noch  groTsere  bei  der  Verglelchung  mit  spSteren  Beobachtungen 
übrig.    Der  Unvereinbarkeit  mehrerer  lsofirt  stehenden  Daten, 


die  von  den  verschiedenen  Beobachtern  herrührenden  Mes- 
sungen  zeigten  (vergL  Astr.  Nachr.  Nr.  240)  constante  Abwei- 
chungen in  den  Distanzen,  nicht  aber  im  Richtungswinkel. 
Aus  diesem  Grunde  glaubte  ich  selbst  noch  1636  mich  an 
die  letzteren  bauptslchlcfa  harten  so  müssen,  und  verglich  die 
Distanzen  erst  am  Schlüsse  der 


ken,  so  fand  schon  Encke,  dab  die  Aenderung  der  Di- 
stanzen von  1825  —  30  mit  den  Beobachtungen  von  1818  bis 
1823  sich  to  keiner  Weise,  wenn  man  daa  JVewtonsche  Ge- 
setz zum  Grunde  legt,  vereinigen  lassen.  In  der  That  weicht 
die  «wette,  auf  jene  Distanzen  gegründete  Bahn  nicht  weniger 

flrr  1819  ab. 


Damals  war  es  am  natürlichsten ,  den  Grand  der  Abwei- 
drang  in  den  Distanzen  zu  suchen.  Nicht  allein  zeigte  akb 
im  Allgemeinen,  wenn  man  auch  nur  die  einzelnen  Beobach- 

ntnm     mrtim  Klirrt    «wjlfam*«  IT«fv*»_ln 

eiiw  emruucu  gruiacre  i  eoeretn- 
als 


Allein  jene  Zunahme  der  Distanzen ,  welche  ihrer  Unver- 
einbarkeit wegen  nicht  annehmbar  schien,  geht  ans  der  Ver- 


öle Winkelgeschwindigkeit  ist  gleichfalls  in  steter  Abnahme 
begriffen.    Das  scheinbare  Aphel.  was  nach 
1835  und  1840 

nicht 


Es  mourto  deshalb  die  Arbelt  ganz  von  neuem 
werden.   Die  Reibe  der  bekannt  gewordenei 
schiefe  mit  1840,34  und  «war  wich  die  lernte  vnn 
in  Leyden  herrührende  im  Poeitionswinkel  so  stark  ab,  dafs 
sie  keine   brauchbare  Grundlage   darzubieten   schien.  Ich 


1841  an: 


14 
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1841  April  18. 

 27. 

Mai  8. 

  12. 

Juli  31. 
Aug.  10. 
  18. 


Kr.  444. 


18*  36' StA 
18  52 
18  23 

18  8 

19  9 
17  50 
17  24 
17  30 


St.*.    124°28'3  (6) 

  125  14,8  (3) 

  126    2,3  (5) 


124°28'3 
125 
126 

126  32,8 
125  24,5 
125  52,1 
125  25,3 
125  25,6 


(3) 
(3) 

(8) 
(10) 
(24) 


6"428 
6,729 
6,618 
6,426 
6,321 
6,176 
6,487 


(a) 

(3) 

: 

(5) 

Ii! 


1841,63  126°26*2  (62)     6"380  (36). 

Bei  den  Winkeln  gründet  sich  jede  Beobachtung  auf  Eine  Ein- 

mengebSreodes  Paar  voo  Ablesungen  rechts  ood  links  den 
Deckungspunktes.    Die  Richtung  int  demnach  62mal  and  die 


beim  Tageslichte  gemacht. 
Die  «äraratüchen  Beo  bach  rangen  sind  nos  folgend«: 


1779,77 
80,30 
81,74 

1802,34 
4,41 

1818,62 
19,64 
20,77 
21,30 
21,74 
22,51 
22,64 
23,35 
25,56 
25.57 
97,02 
28,60 
28,71 
29,39 
29,70 
30,24 
30,36 
30,50 
30,57 
30,84 
31,52 
31,68 


32,57 
32,69 
32,75 
83,42 
84,47 
34.61 
35,49 
35,60 
36,62 
86.52 
36,66 
37,47 

37,52 
37,69 




90°  0' 

4"49 

 . 

— _ — 

80  46 
336  8 

2,56 

318  48 

5,34 

168  29 
160  16 

3,682 

156  4 

3,79 

157  39 

4,851 

164  61 

3,76 

153  62 



153  36 

4,764 

148  12 

3,984 

148  13 

4,375 

145  9 

140  24 

4,782 

140  13 

5,087 

138  6 

139  10 

6,881 

138  9 

5,474 

135  49 

5,530 

137  20 

6,310 

135  45 

6,00 

136  10 

6,410 

134  42 

6,71 

133  46 

6,49 

136  31 

6,794 

135  49 

5,653 

133  68 

6,14 

132  49 

6,852 

13t  9 

6,127 

130  47 

6,243 

130  32 

6,108 

130  46 

6,344 

129  33 

6,413 

129  6 

6,137 

129  32 

6,716 

128  9,6 

6,439 
6,474 

128  34 

127  66 

Berschel  1 
id. 
H. 
UL 
id. 
Stritte  m. 
id. 
Id. 

Berschel  II  et  South. 
Strove  m. 
Bernhein  et , 


Berschel  II  et  South. 
kl. 

Struve 

id. 

Berschel  II 
Struve 
Id. 

Berschel  II 

Id. 
kL 


Berschel  II 

Struve 

Vawes 

Berschel  II 

Bessel 

Struve 

Domes 

Struve 

Bessel 

Mädler  m. 

Struve 

Bessel 

Galle 

Struve 


Bessel 


1837,72 
38,48 
89,62 
39,60 
40,35 
41,63 


6,152 
6,702 
6,785 
6,425 
6,005 
6,380 


128°  K 
126  63 
125  15,6 


Struve 

Galle 
Galle 

Jf*^(Heuom.Berl.) 


127  68 
125  26,2 

Bio  mit  m  bezeichneten  Beobachtungen  von  Struve  und  Mädler 
sind  mit  kleineren  Instrumenten  von  6  Fufs 


Ans  diesen  Beobachtungen  bildete  ich  nun 
6rter  for  folgende  Epochen: 

1779,77 

1803,376 

1821,198 

1826,295 

1829,839 

1832,464 

1835,730 

1838,393 

1841,63 

redudrte  die  Mittelsahlen  auf  das  Aenuinocoom  tob  1830  and 

»: 


PS 
(?  = 


T  —  1804,955 
A    =  296°44'6 
114  47,1 
35  22,3 
41  10,1 
4*323) 
«   =  -227'99. 

Dk  CorrectioDeu  far  die  6  Elemente  (*  ausgeschlossen) 
sachte  ich  nun  nach  den  Bedingungsgleichungen,  welche  ich  in 
Nr.  363  der  Astr.  Nachr.  gegeben  habe  •),  Indem  ich  die 
Näherungswerthe  mit  den  einzelnen  Beobachtungen  verglich 
(wobei  die  Beobachtung  1781,  weil  sie  nor  auf  einer  einzelnen 
Einstellung  beruht ,  and  die  von  1840,35,  wen  sie  von  eilen 
andern  nahe  gleichzeitigen  zn  stark  abweicht,  ausgeschlossen 
worden)  and  die  sich  ergebenden  Gleichungen  nach  dar  Me- 


1805,104 
293833'9 
112  16,3 
18  26,1 
39  48,8 
-238'054. 

Die  Vergteicbuog  dieser  Elemente  mit  den  Pnsibooswinkeln 


•)  Ich  bemerke  hierbei,  daft  im 
tiaigMebang  für  V  »ich  eia 
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ma  1802  und  4  lo  do  Mittel  zusammenzbht  and  die  b«ideo 
roHlio  be  uteri  tee  wegUfst,  indeO*  bleiben  doch  b  denen  tod 
1819-23  gemachten  Fehler  bis  300'.  nod  bei  den  won  182S 
and  27  bis  u  160'  Dbrig.  Auch  überwiegen  bis  1834,61  die 
Fehler,  während  von  da  ab  (aal  nor  positive  vor- 
n|  doch  wurde  dies  noch  zulässig  geschienen  haben. 

abgeleiteten  Distanzen  konnten  in  kei- 
ner Weise  den  Messungen  Genüge  leisten.  Dies  wird  swar, 
wenn  man  sie  von  allen  Beobnchtern  zusammennimmt,  bei 
keiner  irgend  denkbaren  Bahn  Statt  finden,  alieb  ich  sonderte 
die  einzelnen  Daten  nach  den  Beobachtern,  und  hier  ergab 
sich,  wenn  ich  die  balbs  grobe  Ate  sos  Struoe't  Beobacb- 

>,  folgende  Vergleichung. 


Beobachtet. 

MC 

1825,67 

4"674 

3,984 

-  0"690 

27,02 

4,843 

4,375 

-0,468 

28,71 

4,110 

4,782 

-  0,328 

29,39 
30.84 

5,122 

6.0H7 
5,310 

-  0.035 

5,290 

+  0,020 

31,68 

5,379 

5,41« 

f- 0,031 

82,75 

6,452 

6,553 

•  0,101 

84,47 

5,542 

5,862 

-  0.320 

35,60 

6,668 

6.108 

- 

-  0,440 

36,66 

5,724 
5,785 

6,137 

-  0,414 

37,72 

6,152 

-  0,367 

41,53 

6,954 

6,380 

-0,400 

1830,50 

5,710 

6,474 

•2,76 

5,923 

6,749 

85.60 

6,156 

6,127 

36,62 

6,217 

6,344 

37,52 
37,69 

6,298 

6,439 

6,300 

6,474 

Wurde  dagegen  der  Halbmesser  ans  den  Bett 
meter  Beobachtungen  abgeleitet,  so  ergab  sich 

—  0,23« 

—  0,174 

—  0,029 
+  0,127 
+  0,141 
+  0,174 

Der  regelmafsige  Gang  der  Differenzen  zeigt,  wb  got  db 
beiden  angewandten  Reihen  unter  sich  stimmen,  und  Ab- 

scbtnngsfehler  bezeichnet  werden,  vielmehr  «eigen  sie,  dad 
db  herausgebrachte  JEepferscbe  Ellipse  nicht  db  wshre  sein 
fcjg^f  TergMcfaungen  mit  den  übrigen  Distanzen  setze 

ich  nicht  weiter  her;  sie  sind,  wie  erwartet  werden  kennte, 
meist  noch  weit  ungenügender  ab  die  vorstehenden. 

Geuöthigt,  einen  andern  Weg  einzuschlagen ,  entwickelte 
Ich  sxtnachst  aus  den  6  Betiekchea  Distanzen  db  Formel 
r  =  6*l48  +  Of13m(f-1834,92)  — 0*00499  (<- 1834,92)\ 
womit  die  einleben  Messungen  folgendermaafsen  stimmen : 
+  0*009;  -0*030;  +0,024;  +0,003;  —0,012;  +0,004. 
Damit  erhblt  ich  dir  db  awbcbenliegoode 


1830,84 
31,68 
82,75 
84,47 
35,60 


37,72 


■a#w 

Btttd. 

Stmt*. 

Unterseh. 

6,663 
6,832 
6,082 
6,030 
6,357 
6,478 

5"3I8 
6,410 
6,653 
5,852 
6,108 
6,137 
6,152 

—  0  212 

—  0,263 

—  0,279 

—  0,230 

—  0,122 

—  0,220 

—  0,321 

Corr.vnoBeWaii/5rrwrerarpOpM830-37  —  0,234 
Damit  können  nun  beide  obigen  Reihen  in  eine  einzige 
mengesogen  werden  *).  Aus 
sodann  folgende  Formel : 

r  =  6"727+0"i5166  (f-1833,42) 

—  0  009004  (*- 1833,42)' 

—  0,000006  (/— 1833)» 
und  db  Vergbiehung  ist  db  folgende: 

Beobscht.  Differ. 


Strove. 

Smvth 

Beuel 
Strove. 
Struve. 
Beuel 
Struve. 
Bettel 
Struve. 


1K;  3,otii        8,984       —  0,001  Struve. 

27,02       4,390       4,375       —0,016  Struve. 

28.71  4,813  4,782  —0,032 
29,69  5,014  8,087  +  0,073 
30,50  5,208  6,240  +0,032 
»0,84        6,276        5,310  +0,035 

81.68  8,434        5,410        —  0,024 

32.69  6,611  6,6M  — 0,461 
82,78  5,55»  —0,069 
84,47  6,877  5,852  —0,025 
34,61  6,896  5,898  —0,003 
85,60  6.013  6,108  +0,096 
86,52  6,111  «,H0  —0,001 
36,66       6,123       6,137       +  0,014 

87.52  6,198  6,205  +  0,007 
87,69        6,211        6,240  +0,029 

37.72  6,213       6,162  —0,061 

41.53  6,370       6,366  —0,004 
Wenn  18  Daten,  db  eben  Zeitraum  VOS)  16  Jahren  und 

eine  Veränderung  der  Distanz  too  2*4  eioschDefsm ,  durch 
□fache  Formel  (denn  das  von  der  dritten  Potenz  ab- 
Glied bt  schon  unwirksam)  so  dargestellt  werden 
kennen,  dab  kein  einziger  Fehler  auf  0*1  steigt,  so  aufs 
db  herausgebrachte  Variation  eine  reelle  sein  und  mit  der 
Wahrheit  sehr  oei»  «hereinetimmen;  es  bt  folglich  nicht 
ferner  erbebt  sie  zu  verwerfen. 

Aua  diesen  Distanzen  werden  nun  für  db  gleich  zeitigen 
Positionswinkel  folgende  Gleichungen  erhalten,  wobei  p  für 
1833,42. . .  13»°+  X  -  80*2  (I  +  *)  (1  - 1833,42)  +  . . .  ge- 
setzt wird. 


Struve. 
Madler. 


*)  Es  ist  wohl  ohne  stete  Ertsaern  klar.  SsTi  hier  hebe  F.nt- 
•cbeteang  äfcsr  db  abssbts  RiofatlgksU  eiser  der  beiden 
gsgsbss  werten  soll  ss4  bass.  Dec 
i't  Beobachtungen  am  Isaacs, 
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308 


x+87l'7» 
x  +663,9  M 
x  +456,*  ^ 
X  +440,0  ft 
x  +346,0  ft 
x  +336,3  ft 
i  x  +269,9* 
x  +256,3  ft 
x  +249,6  ft 
X  +223,8  ft 
x  +  161,1« 
X  +146,8  ft 
x+  71,6» 
x+  70,0  ft 
x+  69,7/» 
x  +  64,2,* 
x  +  0,0/» 
x-  82,0* 
x  —  92.6/» 
x—  159,6/» 
x  — 166,0/» 
x— 231,8/» 
x — 231,8  p 
*  —241,7  fx 
x  —297,9  /» 
X— 301,3*. 
X— 312,9/» 
x—  316,0/» 
x— 366,4/» 
1—435,5/1 
x— 566,8/» 
Dia  EndgUfchungen  werden 

0  =  —  89'7    +  81  x  +893,3/» 
0  =  +77324'  +893,3  *  +3422070  /» 


1825,57 

+ 

• 

38'7 



1827,02 
1 828,60 

+ 

• 

73,0 



12,5 



1828,71 



12,6 

1829,69 



44,3 

— 

1829,70 

27,6 



1830,36 

+ 

38,0 

1830,50 

88,3 



1830,57 

+ 

9,4 

— 

1880,84 

61,8 

— 

1881,52 

+ 

28,3 

— 

1831,68 

46.7 



1832,56 

25,8 



1832,57 

+ 

80,7 

9 



1832,69 

61,9 



1832,75 

+ 

3,6 



1833,42 

11,0 



1834,47 

28,7 

__ 

1834,61 



41,0 

— - 

1835)49 

+ 

12,2 

_ 

1835,60 

+ 

33,7 

_ 

1836,52 

+ 

24,8 

1836,62 

1,1 

1836,66 

+ 

85,8 

1837,47 

+ 

8.9 

— . 

1837,52 

+ 

56,7 

1837,69 

+ 

9,3 

1837,72 

+ 

19,4 

1838.48 

2,0 

1839,52 

27,0 

1841,53 

+108,7 

Die 


=  —0,023528 
=  +3'57. 
Ar  1838,42  ist  folglich 
■80'2  (1  —  0,028628)  =  —783123 


nod  die  Position  133°  3'6;  die  fibrigbleibendeo  Febier  t 

1825,57 

+  55'4 

1833,42 
1834,47 

— 14'6 

1827.02 

+  •4,6 

—  84,2 

1828,60 

—  5,6 

1834,61 

—  46,8 

1828,71 

-  5,8 

1835,49 

+  «,9 

1829,59 

—  39,8 

1835,60 

+  26,2 

1829,70 

—  23,4 

1836,62 

—  10,1 

1830,36 

+  40,7 

1836,62 

+  15,8 

1830,60 

—  85,7 

1836,66 

+  26,6 

1830,57 

+  11,6 

1837,47 

—  0,7 

1830,84 

—  60,1 

1837,62 

+  46,1 

1831,62 

+  M,4 

1837,69 

—  1,6 

1831,68 

—  45,9 

1837,72 

+  8,4 

1832,55 

—  27,8 

1888,48 

—  14,1 

1832,57 

+  78,7 

1889,62 

—  13,2 

1832,69 

—  64,1 

1841,46 

+  91,7 

1882,75 

+  1.3 

gescbwindigkeH  würde  sogar  aus  des  Rich  hingen  allein  noch 
stir  leer  gefunden  werden;  das  zweite  Glied  to  dem  Ausdruck 
fur  r  also  ooeb  vermehrt  werdet)  müssen.  Denn  einen 
Fehler  von  9l'7  In  der  letzten  Position  balte  ich  Dicht  fur 
möglich,  da  unter  den  einzelnen  62  Richtungswinkeln  keiner 
um  diese  GröTse  vom  Büttel  abweicht,  nod  eben  so  scheinen 
die  Fehler  Ihr  1825  und  27  tu  stark.  Im  Allgemeinen  kann 
also  nicht  bezweifelt  werden,  dais  der  Thett  der  scheinbaren 
Bahn,  welcher  durch  die  Beobachtungen  von  1826  —  41  ge- 
geben bit,  der  Wahrheit  sehr  nahe  entsprechen  und  folglich 
bei  allen  weiteren  Versuchen  no th wendig  zum  Gnade  gelegt 


Nun  aber  bleibt,  wie  schon  eine  ganz  rohe  Zeichnung 
lehrt,  durchaus  keine  Möglichkeit  übrig,  die  Beobachtung  von 
1818  bis  1823,  weder  was  die  Distanzen  noch  was  die 
Positionen  betrifft,  damit  zu  vereinigen,  und  bei  dem  voraus- 
Muslingen  eines  solchen  Versuchs  blieb  nichts 


sich  einer  Curve  anschlössen,  von  welcher  das  vorstehend  be- 
rechnete Stack  einen  Tbeil  auamacht  Es  fand  skh,  dato 
dies  Ar  die  beiden  Beobachtungen  von  1779  sad  1602  mög- 
lich sei,  wenn  die  verstärkte  Zunahme  der  Distanz,  wie  die 
Positionswinkel  sie  andeuten,  ihr  die  letzten  16  Jahre 


kh  erhielt  auf  diese  Weise  eine  Bahn,  weiche  mit  der 
zweiten  Bnekeachea  Ärmlichkeit  hat,  und  our  in  dar  Cmlauts- 
asH  sich  erheblich  unterscheidet 

T  =  1812,73 
A  =  279'47'7 
=  126  64,9 
=   64  61,4 
<P  =    26  20.8 
fi  =  -282'584 
(  =    6*4291  (nach  dea  BeueAchen  HeJIom.  Mwmmgen  ) 
\  —    5.3162  (nach  den  Stmveachm  am  Refractor.) 
Nach  ihr  wird  die  Distanz  noch  langsam  bis  1845  wachsen 
und  der  Begleiter  im  Jahre  1862  die  erste  Position  Hertehtd  I 
wieder  erreichen;  die  Umlaufszeit  ist  92^69  Jahre. 

Vergleichungen   mit  dea  angewandten  Beob- 
achtungen. 


Die  Positionewtokel  widersprechen  also  der  aus  den  Distanzen 
Formel  nicht,  ja  die   Abnahme  der  Winkel 


DuUnieo  de 

Pcxitioaea. 

Dorpster  Bei 

1779,77 

1802,34 

+  26,2 

1826,56 

+  34,0 

57 

+  93,0 

+  0,234 

1827,02 

+  83,4 

+  0,176 

28,60 

—  0,2 

71 

+  2,3 

+  0,168 
+  0,166 

29,59 

—  29,5 

70 

-  8.» 
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1830,36 
50 
57 
84 

81,62 
68 

32,55 
67 
69 
78 

33,42 

34,47 
61 

35,49 
60 

36,52 
63 
66 

87,47 
52 
69 
72 

38,46 

89,42 

41,59 


lr  \w  Ulli  M.  1  II  ULI 

*  Of  lu vnr Ji . 

wrpAivr  ncir< 

+  51,2 

—  75,2 

+  22.2 

-46,4 

+  0,068 

+  38,1 

—  35,6 

-0,009 

—  21,8 

+  86,4 

—  58,3 

+  6,3 

-0,084 

—  19,2 

—  84,0 

—  0,105 

—  46,2 

-  2,0 

+  21,1 

-  0,042 

+  8,2 

+  7,2 

-  9,9 

—  0,173 

-14,4 

+  32,9 

—  17,7 

—  6.4 

—  0,804 

—  25,9 
-40,4 

+  81,8 

—  0,461 

Di»t»«wra  it* 

b.  HeL 


PiTtiale  Son 


+  0-204 


+  0,046 
+  0,014 


Eke  Verglelcbung  der  übrigen  DUtainbeobachtangen  babe 
Ich  nicht  angestellt,  da  man  da*  gänzlich  unbefriedigende  Re- 
sultat im  Voraus  übersehen  kaoü. 

Die  angewandtes  Positionen  «fad  also  völlig  befriedigend 
dargestellt,  doch  eirigennaaJeen  auf  Koateo  der  Diatanae»; 
hiergegen  enthalten  die  auageschlo«HPoen  Beobachtungen  einen 
völBgen  Widerspruch ,  der  mir  nur  durch  die  Alternative  lös- 
bar echeinti 


—  0,184 

—  0,108 


«)  Die  Bewegung  In  dieeem  Binarsystem  er- 
folgt alcht  nach  dem  iVemfonachen  Ge- 
nets; 

oder  ß)  die  Mittelpunkte  der  Figuren,  welche  die 
beiden  Sterne  far  una  bilden,  aind  nicbt 
die  Schwerpunkte  der  Hannen. 

Ich  gtanbe  nicht,  dafs  ein  dritter  Fall  möglich  sei ,  nnd  kam 
in  diesem  Resultat  nur  eine  Aufforderung  erblkkea, 
lie  Distanz-  und  Positionamessungei 


fortzusetzen ,  sondern  auch  namentlich  den  Hauptstern  und 
seine  nähere  Umgebung  mit  den  kräftigsten  Instrumenten  na 

sweiten  der  obigen  Voraussetzungen  eine  Erklärung  darbieten 
wurden,  in  jedem  derselben  aber,  wenn  nicht  ein  uns  an- 


alen, wenigatens  für  einen  gewissen 
oder  abermals  getrennt  an  erblicken. 


,  langlicht 


Madie  r. 


11*  46'  28*6  StZ.  den 
schon  weit  vorgerückt 


Ala  Ich  um 
ersten  Blick  erhielt,  war  der  Mond 
Ich  beobachtete  alt  94mafiger  Ver- 


i  18-  Juli  1841,  beobachtet  am  Dorpater  Refraktor. 
Von  Herrn  Hofrath  Midier. 


Di«  Trübung  der  Luft  nahm  wahrend  der 
ständig  an,  der  anfangs  befuge  Wind  aber  ab,  and  etwa  eine 
halbe  Stunde  nach  dem  Anfange  ward  ea  möglich , 


spitzen  zu  bestimmen.   Ich  erhielt 

Austritt  der  Raudhflbe  hei  Sekamberger  in  86° 30' SB.   12*25' 28'6  StZ. 

bei  BoettaWay  bj  78#0'   12  86  22,5   

eines  kleinen  Rsndbergs  bei  BotutimgauÜ  m  71°  80'....  12  40  24,8   

einer  aweigipfligen  Höhe  b  68'  80'   12  46  19,5   

bei  letalerer.   12  46   8,5  — 


Gegen  Ende  der  Flneternifa  rnafs  Ich  den  Abstand  der  Hörner, 

gut  au 

Di- 


hörner  von  den  senkrecht  auf  die  Hörnerlinie  gestellten  Fäden 
rurden.   Deckungspunkt  31*09»;  Therm.  +14°1R.; 
335°8  für  +10°R.;  Werth  einer  Rev.  für  den  an- 

S.) 
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76. 
70. 
65. 
60. 
50. 


13»4'46~5 

13  6  61,5 

IS  6  47,5       

13  7  53,5::  Trübung  sehr  stark. 

18  8  17,5  etwas  besser. 

13  9  14,6     

18  9  41,0  «Macht 

Die  Beobachtungen,  woge«  Refraktion  eorrfgtrt,  ergeben  fol- 
gende halb«  Längen  der  gemetoschafüiehe»  Höroeriioie : 

8u"   343"77 

75   305/19 

70   267,28 

66   298,94 

60   190,67 

60   114,11 

Der  Halbmesser  der  Sonne  945*6;  des  Mondes  für  den  An- 
fang der  Flnatrrnlb  1018*4,  für  daa  Ende  1010*26.  Daraua 
ergeben  sich  folgende  Zeitmomento  ftr  das  Ende  der  Fb> 
steruifs : 


13»  9'61"7 
60,8 
50,2 
47,9:: 
52,2 
32,8 

13fc9'5l"ö4. 

Die  Abweichung  von  10'  In  der 
ich  ganx  auf  Rechnung  des  dichten  Nebels  setzen  zu  müssen, 
der  auch  ftr  die  übrigen  Beobachter  das  Ende  der  Finsternifs 
vereitelte.  Die  Witterung  des  Juli  war  höchst  ungünstig,  fast 
alle  Nichte  trübe  und  regnigt,  so  dafs  in  der  letzten  Hilft« 
des  Monats  nur  zwei  vollständige  Zeitbestimmungen  erhalten 
wurden  und  der  Ubrstand  schwerlich  auf  0'5  sicher  Ist,  zu- 
mal diese  Zeitbestimmungen  nicht  am  Meridiankreise,  sondern 
an  einem  filtern  Passageninstrument  gemacht  wurde».  Der 

MiidUr. 


des  Herrn  Lamont . 


Directors  der  Müocheaer 


Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 


Vifere  astronomischen  Arbeiten  gehen  mit  ziemBebem  Erfolge 
Für  Zonenbeobachtungea  habe  ich  eine  eigen- 
Vorrichteng  hergestellt,  welche  es  einem  Beob- 
achter möglich  macht,  gerade  Aufsteigung  und  ZeaHhdistanz 
so  schnell  zu  nehmen,  daw  drei  Sterne  in  einer  Minute  beob- 
achtet werden  können.  Die  Zooeobeobachtungen,  die  seit  dem 
Mouat  April  vorigen  Jahres  gemacht  worden  sind,  enthalten 
Ober  6000  Sterne.  Der  graute  Theil  ist  von  Herrn  Leon- 
hard:, ein  Thefl  too  mir  beobachtet  Die  Beobachtungen  am 
Refractor,  welche  sieh  auf  Doppebterne,  Sternhaufen  und  die 
Satuma- Satelliten  beziehen,  werden  tum  Tbeil  von  mir,  zum 
Theil  von  Herr»  Fischer  besorgt 

In  letzterer  Zeit  habe  ich  mich  viel  mit  magnetischen  Un- 
tersuchungen beschäftiget  Ed  wurde  Im  vorigen  Jahre  ein 
magnetisches  Observatorium  neben  der  hiesigen  Sternwarte 

an  dem  Beobachrongaaysteroe  der 


Englischen  und  Russischen  Observatorien  Theil  zu  nehmen. 
Der  ganze  Bau  ist  unterirdisch,  und  mit  der  Stornwarte  durch 
einen  unterirdisches  Gang  verbunden.  Die  Beobachtungen 
fingen  am  !*«■  August  vorigem  Jahres  an  und  seither  haben 
wir  alle  Stunde  bei  Tag  und  alle  zwei  Standen  bei  der  Nacht 


Die 
mit 


to,  die  ich  im  Observatorium  aufstellte, 
gewoamBeheo  Efarichtusg  im  We 


wogen,  eine  Untersuchung  Ober  magnetisebe  Instrumente,  de- 
ren Construction  und  Aufstellung  zu  unternehmen..  Die 
zflgUchston  bisher  erhaltenen  Resultate  theile  ich 


Den  Bemühungen  der  Physiker  1st  es  gnung», 
tische  Instrumente  au  Stande  zu  bringen ,  welche  eine  grobe 
Schürfe  der  Ablesung  gewähren;  Indessen  darf  man  die 
Schfirfe  der  Ablesung  mit  der  Richtigkeit  der  Be- 
Stimmung  selbst  nicht  verwechseln.  Es  hat  keine  Schwie- 
rigkeit ,  ein  Barometer  so  einzurichten,  dafs  man  dessen  Stand 

mann  weifs  aber ,  dafa  ein  Barometer  aus  Gründen ,  die  in  der 
Beschaffenheit  des  Quecksilbers  und  des  Glases,  daaa  in  den 
Temperatur- Verhältnissen  liegen,  nie  auf  Hundert-  viel  we- 
niger auf  Tausend tbeile  von  Pariser  Linien  den  Luftdruck 
zuverlässig  angiebt  Aebnliche  Verhältnisse  kSnnea  bei 
magnetischen  ustrumeuten  vorhanden  seyn.  Ich  habe  gefun- 
den, dafs  die  Metelid rä the,  an  denen  ich  Magnetstäbe  auf- 
hing, wenn  durch  die  Temperatur  eine  Verlängerung  oder  Ver- 
kürzung eintrat,  auch  Ihre  Torsion  Anderten.  Die  Torsion 
eines  Seidenfadens  hängt  bekanntlich  von  der  Feuchtigkeit  ab. 
Dies  sind  Umstände,  welche  die  Angaben  magnetischer  In- 
strumente unsicher  machen  können:  noch  viele  ähnliche  Fehler- 
oder Unsicherheitsquellen  lassen  sich  ve 
gänzlich  unberücksichtigt  geblieben  sind. 
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Stand  des  Erdmagnetismus  angeben,  kann  man  dadurch  er- 
a,  daf»  mao  mehrere  Instrumente  in  nicht  gar  grofser 
reo  einander  aufstellt  nnd  aie  längere  Zeit  hin- 
durch gleichseitig  beobachtet  Beobachtungen  dieaer  Art  wur- 
den im  rorigen  Jahre  an  einem  vierpfundigen  Stabe  der  im 
Beobacbtuttgsaaale  der  Sternwarte  sich  befand,  und  an  dem 
aSpfuod'tgeo  Stabe  ire  magnetischen  Observatorium  gesucht. 
En  ergab  sich  ala  Resultat,  dab  beide  Instrumente  nie  auf 
Tag,  wohl  aber  ganz  kurxe  Zeiträume  gleichen  Gang 
i;  die  während  eines  Tages  vorkommenden  Abweichungen 
sehr  beträchtlich.    Ich  aetata  jedoch  die  Untersuchung 


Regulirung  nicht  weiter  fort,  sondern  suchte 
vorerst  kleine  Magnete  fttr  genaue  Beobachtung 


da,  wo  es  auf  gröTaere  Scharfe 
der  Bestimmung  ankam,  ausgeschlossen  worden,  weil  ihr  Gang 
so  kickt  durch  die  beständigen  OscUlatiooen  der  Luft  gestört 
wird.  Ich  gelangte  bald  dahin,  diesen  Uebebtend  gSnxIich  zu 
beben,  und  einen  vollkommen  ruhigen  Gang  auch  ohne 
Anwendung  von  Kupfer  (welches  bei  genauen  Beobachtungen 
nie  gebraucht  werden  aoilte)  zu  Stande  so  bringen.  Die  Ap- 
parate bestanden  im  Wesentlichen  aus  einem  Ideinen  Magnet, 
der  1  bis  3  Grammes  wog,  in  der  Mitte  einen  Spiegel  trug, 
und  unter  einer  Glasglocke  luftdicht  eingeschlossen  war.  Die 
Scale  erhielt  eine  eigentümliche  Einrichtung  und  Beleuchtung, 
ohne  welche  es  nicht  mOgfieh  gewesen  wire,  bei  der  Klein- 
heit des  Spiegels  Theilstriche  von  geringem  Angular  -  Werth 
abzulesen.  Für  eine  Scale,  deren  Theilstriche  10*  betragen, 
braucht  man  nur  ein  Fernrohr  von  8*  Oeffoung. 

Ich  hatte  nun  Instrumente,  die  überall  leicht  aufgestellt 
..des  konnten,  und  In  jeder  Beziehung  für  den  Gebrauch 
bequem  waren.  Mit  diesen  fing  ich  an,  Vergleich ungen  vor- 
■—ahm  na  So  lange  die  Beobachtung  nur  einen  kurzen  Zeit- 
raum, etwa  8  bis  10  Minuten,  umfafste,  zeigten  die  verschie- 
denen Instrumente  vollkommen  gleiche  Bewegung;  wurde  aber 
die  Vergiekheng  auf  24  Stunden  ausgedehnt,  so  kamen  be- 
trieb tli che  Abweichungen  zäun  Vorschein,  wie  folgendes  Bei- 
spiel zeigt  Der  Werth  eines  Tbellstrichs  ist  bei 
=  SO». 


App.1. 


AppJ.— AppJL  AppX— App.nt 


Mai  17. 


1.2*...  155,1 

+  0,65 

+  0,30 

8....  157,8 

—  0,20 

-1,40 

4....  163,3 

+  1.30 

1-0,36 

6....  167.» 

+  0,30 

- 

H0r45 

6.. ..171,8 

+  2,85 

f-  1,80 

8....  186,4 

+  3,40 

-  1,60 

10*...  173,76 

+  4,60 

h  2,25 

App.  I.       App-1.— Ap»  Ii- 


Mai.  1 7.  Nachm.  1 1 ....  1 72,02 

 IH.Mittem.12....  171,32 

2....  176,42 
4....  180,02 
6*  •  •  s 

7.  ...181,07 


Mittag 


8.. 

9.. 
10.. 
11., 
12. 

1. 

2. 


179,42 
173,75 
167,60 
,101,65 
166,95 
.160,20 
.162,10 


+  4,27 
+  4,42 
+  4,72 
+  4,95 
+  4,20 
4-  3.52 
+  3,27 
+  3,20 
+  V5 
+  M5 
+  t.80 
+  1.10 
+  0,50 


Sit 

App.i.— App.m 

+  1,9t 
+  2,22 
+  2,87 
+  2,41 
+  2,30 
+  1,7» 
+  M2 
+  1,65 
+  1,20 
+  0,75 
+  0,35 
+  0,10 
—  0,60 


Apparat  I  war  südlich  im  magnetischen  Observatorium  aufge- 
stellt. Apparat  U  östlich ,  Apparat  UI  nördfich.  Die  Entfer- 
nung der  Apparate  von  einander  betrug  beiläufig  45  Fab.  In 
den  Differenzen  zeigt  sich ,  wie  man  sieht,  eine  ziemlich 
regelmässige  Periode.  AehoUche  Vergiekhungen  wurden 
einen  halben  Monat  hindurch  tlieils  mit  diesen,  tbeils  mit  an- 
dern Instrumenten  fortgesetzt:  Oberall  stellte  sich  ein  perl*, 
disches  Zu-  und  Abnehmen  wahrend  der  24  Stunden 
heraus;  das  Differenzen  waren  bald  etwas  gröber,  bald  etwas 
kleiner.  Ich  bemerkte  bald,  dab  ein  Zusammenhang  mit  der 
Temperatur  statt  finde  und  unternahm  nun  eine  Reihe  von 
Versuchen ,  welche  zum  Zwecke  hatten  den  Ein  flu  Tb  der  Wirme 
kennen  zu  lernen.    Die  Auseinandersetzung  der  Versuche  wire 

sehlo-.se  or  Luftmasse  gerith  durch  langsame  Temperaturinde- 
rung  in  eine  regelraäfsige  und  andauernde  circulirende  Bewe- 

Magnet  sich  befindet,  so  hält  ihn  der  Luftstrom  bestandig  nach 
einer  Seite  von  der  wahren  Richtung  a bedenkt,  um  einen  Be- 
trag, der  von  dem  nugnetisebea  Moment  und  der  Form  des 
Magnets ,  dann  voo  der  Stärke  des  Stroms  abhängt"  Die  Tem- 
peraturänderung ,  welche  das  Verdnaatea  von  ein  Paar  Tropfen 

«7  k«»«k«««4       v^l^nt     hin        In    «au,    niaaftlAJ-k'*  « 

Treiitgeisi  nervomnogi,  oscw  um,  in  rann  uwnjmw  wire 
Strömung  zu  erzeugen ,  wodurch  ein  kleiner  Magnet  um  5  Mi- 
nuten  abgelenkt  wird,  und  die  Ablenkung  nimmt  so  langsam 
ab,  data  noch  nach  {Standen  ein  merklicher  Betrag  vorhanden 
ist  Kleine  Magnete  haben  hierin  bei  übrigens  gleichen  Um- 
ständen den  Versag  gegen  schwere  Stabe,  well  Ihr  saagne- 


magnetlscben  Apparaten  beobachteten  Differenzen  gewonnen; 
durch  den  täglichen  Temperaturgang  mufste  neh milch  kt  des 
Glasglocken  twM  Strömung  der  eias^loasenea  Luft  entstehen, 
padmib  der  Stand  der  Instrumente  geändert  wurde.  Dia  Ur- 
sache,  einmal  erkannt,  war  leicht  zu  beben,  leb  bracht»  hu 
i  der  obigen  Apparate  eine ' 
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m6 


Magnete  vor  der  Wtrknng  einer  entstehenden  Luftströmung 
gescbatst  wurden.  Um  den  Erfolg  zu  zeigen,  gebe  ich  hier 
einige  am  26*»  Juni  gemachte  Vergleichungen. 

App.1.     App.  f.— App.  III 


Jnm26  Morgen«  7k36'  0"...31,0 


9    4  50 
45 

6  0 
16 
SO 
45 

6  0 
16 
80 
46 

7  0 

10  8  0 

11  8  0 

12  66  0 
2  67  0 
4    4  0 

6  14  0 

7  27  0 
9    8  0 

11  0 
16  0 
23  0 
88  0 


32,75 
82,75 
32,40 


+  0,16 
-0,06 
+  0,06 
0,00 
+  0,06 


32,90 
32,70 


0,00 


32.30 
82,00 
31,90 
23,30 
16,40 
11,66 
10,70 
14,50 
18,45 
20,70 
21,30 
21,00 
20,70 
20,16 
19,75 


+  0,10 
+  0,10 

—  0,05 
0,00 
0,00 

—  0,20 

—  0,82 

—  0,40 

—  0,30 

—  0,45 
0,00 


—  0,40 
-0,40 

—  0,60 

—  0,60 


Der  Werth  eine*  ThfiUtricbes  Ut  wie  zuvor  30".  Die  Differen- 
zen, obwohl  weit  kleiner  geworden,  sind  nkbt  gänzlich  verschwun- 
den ;  auch  bei  den  sehr  zahlreichen  Vergleichungen,  die  mit  andern 
Apparaten  gemacht  worden  sind ,  traf  rich's  niemaU,  dafa  eine 
vo  Ilhorn  mene  Ueberetnstimmung  statt  gefunden  hätte.  Ich  bin 
jedoch  zu  der  Ueberzeugung  gekommen ,  dafs  der  Grund  der  Ab- 
weichungen nicht  mehr  Tn  der  Construction  der  Inatrumente,  son- 
dern In  Localverhaltnissen  sn  suchen  sey,  und  bin  new  beschäf- 
tigst diesen  Gegenstand  näher  zu  untersuchen. 

Der  Gebrauch  kleiner  Magnete  hat  mich  gleich  anfangs  suf 
eine  Bemerkung  geführt,  die  ich  hier  noch  erwähne.  Die  Aeode- 
rungeu  der  erdmagnetischen  Kraft  (Declination  sowohl  als  Inten- 
sität) bestehen  nicht  etwa  in  einer  stetigen  Zu-  und  Abnahme, 


sitat)  b 
sondern 


,  Stillstand  folgen 
(etwa  4' bis  16*  Zeit) 


Da  die  Schnelligkeit,  womit  eh  Magnet  einer  Aenderung  der  erd- 
magnetischen Kraft  folgt,  von  »einem  Trägheitsmoment  abhängt, 
so  siebt  man,  dafs  Stäbe  von  verschiedenem  Trägheitsmoment 
nur  in  so  fem  man  Mittelwertbe  berücksichtiget,  nicht  aber 
wenn  es  sich  um  einzelne  Stlnde  oder  am  deo  Gang  der 
Veränderungen  handelt, 
gebeu.  ferner  dafs  ein  Stab  v 
nicht  geeignet  sey  eine  genaue 
Variationen  zu  gewähren 

Nach  deo  vorhergehenden  Erfahrungen  und  mit  Berücksich- 
tigung einiger  anderer  Erfordernisse,  aufweiche  die  fortgesetzte 
Beobachtung  geführt  hat,  habe  ich  magnetische  Apparate  von 
einer  neuen  Construction  in  der  Werkstitte  der  Sternwarte  ans- 
fuhren  lassen.  Sie  sind  bereits  einige  Zeit  im  Gebrauche  und 
bestehen  aus 

1.  einem  Differential  -  Apparat  Dir  Declination; 

3.  einem  Differential  -  Apparat  für  Horizontal -Intensität; 

3.  einem  absoluten  Declinations  -  Apparat; 

4.  einem  absoluten  Horizontalintensitits  -  Apparat 

Die  einzelneo  Apparate  bestehen  nicht  etwa  aus  Theileo,  die 
man  bei  der  Aufstellung  erst  zusammensetzen  and  jedesmal 
reguUreo  mutete.  Bei  der  Aufstellung  Ut  es  nur  nothweodig 
dem  Instrument«  eine  senkrechte  Lage  zu  geben  und  die  Klemme, 
welche  den  Magnet  sperrt,  an  läsen.  Die  Spiegel  der  Diffe- 
rential -  Apparate  haben  eine  Vertical  -  und  HorizonUl-Bewegung; 
man  kann  in  jedem  Azimuth  beobachten.  Die  IntensiUU-Apparate 
sind  von  der  gewöhnlichen  Einrichtung  gänzlich  verschieden. 
SimmrJlcbe  vier  Anparate  können  in  einem  Kästchen  von  4  Fofa 
Länge  und  J  Fufs  Höhe  und  Breite  verpackt  werden. 

Um  ein  Urtheil  Aber  die  Leistung  der  neuen  Apparate  zn 
begründen,  wäre  es  noch  übrig ,  ans  den  vorliegenden  Beabach- 
tungareiheo  diejenigen  Date  hervorzuheben,  welche  geeignet  sind 
zu  zeigen,  in  wie  weit  wiederholte  Messungen  mit  denselben  ab- 
soluten Apparaten ,  und  m  wie  weit  Messungen  mit  verschiedenen 
absoluten  Apparaten  von  gleicher  Construction  übereinstimmen, 
femer  bis  auf  welchen  Grad  der  Genauigkeit  die  absoluten  Wer- 
th«, zu  verschiedenen  Zeiten  geroessen,  mit  den  Angaben  der 
Differential  -  Apparate  harmoolren.  Nachdem  jedoch  die 
wirtige  Notiz  bereits  so  grola«  Ausdehnung  erlangt  bat,  l 
Ich  dieses  einer  künftigen  Mittheilung  vor,  und  hemerke 
da»  die  Uebereinatimmung  der  Resultate  bei  den  oenen  I 

ich  bisher 


Lamont. 


Vermischte  Nachrichten. 


.,  — ~r  »„  hat 
von  der  Königl.  Astronomischen  Gesellschaft  U  London  die  gol- 
dene Medaille  für  seine  Arbeiten  Is  Set  Starangstheorie  erhalten. 

Herr  Dr.  Lckmnn ,  Prediger  sn  Denrits  bei  Potsdam,  hatte 
mir  eisen  Asfssfs  fiber  die  sehr  «roden  and  totalen  Sonnenfin- 
sternisse auf  dar  Erda  ftbsrhaapt  (mit  besonderem  Besag  aaf  dU 
FüuteraiTs  im  Jalias  dieses  Jahre«)  gesandt,  der,  m  latereewat 
er  war,  doch  wages  seiner  Ausdehnung  sieht  w«U  U  diesen 

Er  wird«  etwa  11  Nomn 

sieh  mein 

als  Sopplementbaad  der  Astronomischen 
Nachrichten  drneksa  sn  lassen.  Er  wird  vor  dem  Ende  des 
Maimsnata  enigegebea  werden,  oad  Ich  ersuche  alle  meine  Lo- 


stailsngsa  bei  der 


Herren  Prrtkr,  .  Bum  und 


Ich  beontie  diese  Gelegenheit,  mm  diejenigen  meiner  Herren 
Co  rrc«  pon  den  tea ,  deaen  ich  aageseigt  haben  kann,  daT*  die 
Theoria  Motuum  Corpornra  Ceeleatium  von  Omuss  nicht  mehr  im 
Buchiiandel  sei,  su  benachrichtigen,  dafs  diese  Aaieire  auf  ei- 
nem Mihrerstäadnisse ,  an  dem  ich  keteea  Theil  hatte,  beruhete, 
und  dafs 
haben  sind. 

Eine  astronomische  Pendeluhr  mit  Rostpeadel,  die  halbe  Se- 
kunden schlägt,  von  IMUrr.  ist  bei  der  Demoiselle  fTOMmimt 
XmsVs  U  Laheek  aaf  dem  Kanfbergo  (b 
Wirmax)  Nr  fXjt  260.  (etwas  Aber  31 


Altona  1842.    März  TT 
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Ueber     die     So  n  n  e  n  fl  eck  e  a     im      Jahre  1841. 

Von  Harra  Hofrath  Sc/uvabe. 


Ich  konnte  die  Sonne  ao  283  Tageo  beobacbteo  und  102 
Fledteograppeo  darauf  bemerken.  Januar  21,  23,  2»,  24,  26, 
Marz  1,  5.  23,  JuB  27,  29,  30,  September  28,  November  19, 29, 
Decbr.  20,  mithin  an  16  Tagen  war  nie  vollkommen  fleckenfrei. 

Im  Januar,  Februar,  Juli,  An  gust,  September,  October 
uud  November  zeigten  «ich  die  wenigsten  Flecken,  die,  unge- 
achtet ihrer  Kleinheit,  doch  ziemlich  beständig  waren.  In  dieser 
Zeit  war  auch  die  FleckeabOdung  überhaupt  am  trägsten,  so  dab 
die  vorhandenen  Flecken  sich  nur  wenig  oder  gar  nicht  vermehr, 
tea.  Am  3»—,  3"**,  4*—  und  6*"  Dec  zeigten  sich  die  Sonnen- 
wölken  in  grower  Tbltigkelt,  Indem  mehrere  Flecken -Gruppen 
schnell  entstanden,  daher  In  diesen  Tagen  die  Soor*  daran 
am  reichhaltigsten  erschien  und  S  Gruppen  zu  gleicher  Zeit 
sichtkar  waren.  Die  Gruppen  selbst  besagen  keine  ausge- 
zeichnete Grobe  und  Reichhaltigkeit  Die  behoften  Kern- 
flecken  waren  meistens  nur  von  mittlerer  Gröfse  und  kein  ein- 
ziger erreichte  eine  solche  Auadehnung,  dais  er  mit  unbe- 
waffnetem Auge  gesehen  werden  konote.  Die  an  Flecken 
reichhaltigsten  Gruppen  waren  im  April  den  71—,  8*",  9*", 
10*-,  11t»,  in  Mal  den  4«",  5«-,  6«-,  7*»,  8*-,  9*»,  29*»-, 
30—,  81—,  im  September  den  18«-,  19«-,  20—,  21—  und 
im  December  den  26—  sichtbar. 

Auch  in  diesem  Jahre  war  die  schon  oft  bemerkte  Er- 
scheinung sehr  augenfällig;  1)  dab  die  westlichsten  Flecken 
der  Gruppen  sich  zuerst  aufzulösen  anfangen;  2)  dab  im 
Satliehen  Theüe  der  Gruppen  die  meisten  neuen  Flecken 
anfangen;  3)  dafs  auf  der  Satlichen  Seite  neben  grofmro 
behoften  Kerndecken  sieh  die  meisten  Nebenpunkte  zeigen  und 

stehen. 

Die  Oberfläche  der  Sonne  neigte  sich  sm  16««  September 
7k  M.  mit  sehener  Deutlichkeit,  und  ich  bemerkte  mit  dem 
SU  F.  64maL  Vergr.,  vorzüglich  in  dem  Gürtel,  worin  die  Flecken 

cnuienen,  ULcm  groranp;«!,  weiir  leine,  ripwip,  maiigrttur,  aeitge 
Adern  mit  unzähligen  dazwischen  liegenden  Poren.  An  diesem 
Tage  waren  nur  drei  bebofte  Kernflecke  mittlerer  Grobe,  und 
»st  kein  gebautes  LichtgewOlk  vorhanden. 

En  tat  gewib  sehr  merkwürdig,  dab  die  Fleckcugruppe, 

19c  M. 


beobachtet  wurde,  auch  in  diesem  Jahre  achtmal  wiederkehrte; 
sie  scheint  mithin  einem  Orte  anzugehören,  der  die  Soonen- 
fleckeo  am  blufigsten  hervorzubringen  vermag  und  deshalb 
besondere  Beachtung  verdient.  Nachdem  sich  der  Himmel  erst 
am  4'"  Januar  aufgeheitert  hatte,  bemerkte  ich  nlmGcb  an 
allnaem  Tage  zwei  Funkte,  welche  jedoch  ao  weit  vom  6st- 
liehen  Sonoeorande  entfernt  standen,  dab  sie  schon  am  3** 
Januar  eingetreten  sein  muteten;  da  nun  der  letzt«  Eintritt 
der  oft  wiedergekehrten  Gruppe  im  Jahre  1840  am  V»  De- 
cember geschah,  und  der  Eintrittsort  ebenfalls  aufs  genaueste 
übereinstimmt,  so  kann  kein  Zweifel  über  die  Eioeridheit  bei- 
der  Gruppen  obwalten.  Zwischen  dem  10«-  und  1 1"»  Januar 
1841  standen  die  beiden  erwähnten  Punkte  ungefähr  in  der 
Mitte  ihrer  Bahn,  sie  losten  sich  dann  aber  bald,  noch  vor 

diese  Gruppe  unsichtbar ,  aber  am  26*"  März  wurde  sie  sum 
zweitenmal  als  ein  Punkt  sichtbar,  der  nach  seiner  Lage  achon 
am  36—  eingetreten  sein  mubte,  wo  aber  des  trüben  Him 
meU  wegen  keine  Beobachtung  gemacht  werden  konnte.  Noch 
an  38— Mira  war  dieser  Punkt  vorhanden,  jedoch  am  81—, 
wo  erst  wieder  beobachtet  werden  konnte,  aufgelöst  Die 
Gruppe  blieb  nun  vier  Sonnen  -  Rotationen  aus  und  obgleich  ale 
der  Berechnung  nach  schon  am  7'"  oder  8***  August  eintreten 
mubte,  so  fand  ich  sie  doch  erst  am  9*"  als  einen  Punkt 
der  schon  ao  weit  vom  Östlichen  Sonnenrand  entfernt  stand, 
dab  er  zur  gehörigen  Zeit  und  zum  drittenmal  eingetreten  war. 
Zwischen  dem  14«"  und  15»-  August  erreichte  er  die  Mitte 
seiner  Bahn  und  trat  zwischen  dem  iß**—  und  21**—  am  west- 
lichen Soonenrande  aus,  ohne  wesentliche  Veränderungen  er- 
litten zu  haben,  obgleich  südlich  von  ihm  sich  eine  gröbere 
Gruppe  gebildet  hatte.  Am  4*—  September  trat  die  Gruppe 
zum  viertenmale  als  ein  ziemlich  grober  behofter  Kernflecken 
ein,  hatte  am  10*-  ungefähr  die  Mitte  seiner  Bahn  erlangt 
und  trat  zwischen  dem  Ifi*—  und  17—»  ans,  nachdem  sich  ein 
Nebenpunkt  gebildet  hatte.  Vom  29—  Septbr.  bis  1—  Octbr. 
trat  aie  tum  ffinftenmal  als  eine  grobe  und  zahlreiche  Gruppe 
ein,  die  aus  vier  ziemlich  grofaen  behoften  Kernflecken  und 
mehreren  Punkten  bestand;  am  3*-,  4*-,  6*-  und  6*-  Octbr. 
ward  die  Sonne  nicht  sichtbar  und  am  7-*  fand  ich  die  Gruppe 

4sÜa9     *^    kl^uuV'fis1    ü  0  Eft>Q  fl9 1^     b*?  aS  Ol^tc  0     Jufc  *5roflcoitW)  a^^fiaVCu^a^^SO^asf 
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am  10t<B  bestand  sie  nur  noch  aas  wenigen  Paukten  und  am 
Ii**  war  sie  verscb  wunden.  Den  28*«  October  erschien  am 
Eintritteort  der  Gruppe  viel  aderfSrmiges  und  gelulltes  Licht- 
gewGlk  mit  einigen  feinen  Punkten  und  am  SO*1**  konnte  ich 
drei  grofse  Kerntlecken  mit  Nebel  erkennen ,  die  Gruppe  war 
nun  zum  aechstenmal  eingetreten.  Am  4»"  November  hatte 
sie  die  Mitte  ihrer  Bahn  erreicht  und  bildete  zwei  regelmäßig 
beholte  Kerntlecken ,  mehrere  kleine  freie  KernOeckeo  und 
Punkte  und  mufs  am  lO1"  ausgetreten  seht,  da  ich  sie  am 
91"  ab  einen  ziemtkh  grofsen  behoften  Kemflecken  sah,  am 
11»-  aber  ausgetreten  fand.  Am  25«*-  November  sah  Ich  die 
Gruppe  Htm  sieben tenmal  ab  einen  behoften  Kernflecken  einge- 
treten, er  stand  jedoch  vom  Sonoenrand  entfernt,  so  dais  sein 
Eintritt  schon  am  24"«  erfolgt  sein  mufste,  wo  aber  der  dick 
bewölkte  Himmel  keioe  Beobachtung  zuliefs;  am  1*"  Dechr. 
stead  er  in  der  Mitte  seiner  Bahn,  am  7***  dicht  am  West- 
rand der  Sonne  und  am  8*"  war  er  ausgetreten.  Den  Ii*» 
und  22*-  Decbr.  wurde  die  Sonne  otcbt  sichtbar,  am  23*- 
aber  war  die  Gruppe  zum  achten  und  letztenmal  eingetreten, 
stand  schon  vom  SsfJkhen  Sonoenrand  entfernt  und  bildete 
drei  bebofte  Kernfleckeo  mit  einigen  dazwischen  befindlichen 
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Punkten;  zwischen  dem  27*"  und  28***  befand  sie  sich  in  der 
Mitte  ihrer  Bahn,  ihr  Austritt  aber  konnte  wegen  Wolken  nicht 

Gruppe  nach  ihren  Eintritten  die  Nummer  2,  28,  68,  TS,  SÄ, 
90,  94  und  102  er  barren. 

Noch  einige  andere  Gruppen  hielten  mehr  als  eine  Soo- 
nenrotation  aus,  von  denen  nach  meinem  Verseichnisse  Nr.  1, 
3  und  4  zweimal ,  Nr.  10  dreimal,  Nr.  14  zweimal ,  Nr. 25 
flinfmal ,  Nr.  33  viermal  und  Nr.  72  dreimal  eintraten. 

Die  sogenannten  Licbtflocken  bei  der  Sonne  bemerkte 
ich  nur  an  .zwei  Tagen ,  nSrnlich  den  7^**  Mal  und  den 
18**"  Jul.  Am  ersten  Tage  erschienen  sie  in  ungeheurer  noch 
nie  gesehener  Menge  von  Mittag  bis  gegen  fünf  Uhr  Abends 
fast  ohne  Unterbrechung,  sie  waren  eben  so  scharf  und  deut- 
lich, wenn  das  Okular  des  Fernrohrs  für  die  Sonne  gestellt, 
als  wenn  es  beträchtlich  weit  herausgezogen  war.  Wert  von 
der  Sonne  und  ohne  Sonnenglas  konnte  ich  keine  wahrnehmen. 
Am  zweiten  Tage  bemerkte  ich  nur  einige  wenige,  die  In  Ab. 
sätzen  durch  das  Feld  des  Fernrohrs  flogen. 

Dessau,  den  10««  Januar  1842. 

&  Heinrich  Schwabe. 


Schreiben  des  Herrn  Rümker,  Directors  der  Hamburger  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 

1842.     Januar  28 


Hier  folgt  nach  lange 
bedeekung. 

1842  Jen.  23.  Einte.  126Tauri  8*29' 27*03  |  8l 2^27*1  MZ. 
Besonders  der  Anfang  der  MoodfiostenriTs  am  26**>  Januar 
war  hier  unter  ungunstigen  Umstanden  zu  beobachten.  Jedoch 
ich,  dais  mir 


Ei  nt  ritte. 


Nr.  4 

Kepler  •) 

6-  5'44"M.Z. 

11 

5  20  17 

18 

Anhimed 

6  22  43 

6 

5  25  43 

22 

Eudozus 

5  27  SO 

23 

Aristoteles 

5  27  30 

14 

Bulliald 

5  32  34 

24 

Manilius 

5  33  54 

26 

Hermes 

5  34  16 

13 

Capuanus 

5  34  34 

26? 

Menelaus 

5  37  7 

26T 

Meuelaus 

5  40  30 

29 

Plinius 

5  44  42 

Nr.  20 
28 
32 
30 


Pita  tu« 
Dionishu 
Prora,  ac.  Cen. 
Tbeophilus 


5-45'  4i"Mi 

5  52  25 

6  64  28 
6  1  23 
6  12  7 


Austritte. 


13 

6  35  4 

90 

pftatu«"*8 

6  40  12 

6 

Gassendi 

6  42  32 

1 

Grimaldus 

6  46  47 

14 

Ballialdus 

6  48  27 

4 

Kepler 

7    3  41 

Anon. 

7    6  1 

8 

Arista  rebus 

7    7  45 

10 

Rei  ooldus 

7    9  50 

11 

Copernicus 

7  10  66 

19 

Ins.  sin.  med. 

7  17  0 

30 

Theopbll. 

7  17  19 

28 

Dkwisius 

7  22  27 

8 

7  22  58 

24 

7  25  14 

82 

7  26  14 

12 

Helicon 

7  26  20 

18 

Archbned. 

7  28  40 

26 

MenelauH 

7  29  00 

17 

Plato 

7  31  57 
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rllDiua 

,k  an'    <  "  Itf  7 
7" 32    i  M.A. 

An  od. 

•hit'  «  a"  Ii  t 

40 

Taraot 

7  35  11 

Rr.26 

Hermes 

7  47  28 

23 

Arktot. 

7  36  29 

37 

Soelliua 

4  49  19 

22 

Eudoxus 

T  37  1 

lala 

7  50  4 

17 
35 

Plate 
Prödas 

7  40  47 
7  41  55 

C.  Rümher. 

Fehle 


i  a 


Bure 
Von 


k  h  a  r  d  t  a  Ifoodstafeln. 


Arg:  1 

03000 
19500 
29500 
23000 
34000 
41000 
43000 
57000 


77000 
77600 
80500 
97000 

.5 


Arg.  8 


6200 


2700 
Arg.  9 

0700 
3200 
4800 
5200 

9300 
Arg.  10 

230 
260 
320 
410 
470 
630 
590 
680 
740 
770 


Arg- 


II 


090 
160 
810 
330 
420 


Lin 
•tati 

83"9 
16,1 
46,7 
44,2 
29,7 
53,1 

4,7 
16,3 
26,9 
50,3 
35,8 
33,3 

4,9 
46,1 

34,1 

6,9 

32,7 
27,3 


14,7 
56,6 
8,6 
31,4 


6,7 
8,3 
11,3 
12,6 
11.1 
8.9 
7,4 
8,7 
11,7 
13,3 

17,9 
18,6 
7,2 
6,8 
5.0 


law 
33"8 
16,2 
46,6 
44,1 
29,6 
53,2 

4,8 
15,2 
26,8 
50,2 
36,9 
33,4 

4,8 
46,2 

34,0 
6,0 

32.6 
«7,4 


10,1  10,0 


14,6 
66,7 
8,5 
31,6 


25,3  25,4 


6,6 
8,2 
11,2 
12,7 
11,2 
8,8 
7,3 
8,8 
11,8 
13,4 

17,8 
18,3 

7,1 
5,9 
4,9 


eichuDgen. 

Arg.  11 

580 

670 

690 

840 

910 
Arg.  13 


470 


Arg. 


Arg. 


14 

380 
620 
16 
290 
370 
400 
600 
630 
710 
Arg.  19 
870 


670 
630 
Arg.  20 
040 
060 
110 
140 
190 
210 
290 
310 
360 


Arg.  80 


10 
12 
14 
16 
18 
»6 
40 
60 


itatt 

15"0 
14,2 
12,8 
1,4 
2,1 


4,4 

16,6 
28,5 
35,6 

11.7 
28,8 

33,2 
30,1 
28,0 
12,0 
9,9 
6,8 

1,7 
3,1 
6,9 
8,3 

13,6 
16,0 
17,2 
17,2 
15,0 
13,6 
6,5 
6,0 
2.8 
2,8 
5.0 
6,5 

4,8 
4,7 
4,6 
4,5 
4,4 
3,7 
3,9 
6,1 


Um 

16*1 
14,1 
12,9 

1,» 
2,2 

4,6 
16,6 
23,4 
33,5 

11,6 
28,4 

33,3 
30,0 
28,1 
11,9 
10,0 
6,7 

1,6 
3,0 
7,0 

M 

13,6 
15,1 
17,3 
17,3 
15,1 
13,6 
6,4 
4,9 
V 
2,7 
4,9 
6,4 

4,7 
4,6 
4,5 
4,4 
4,3 
3,8 
4,0 
6,0 


Arg.  30 

bM 

Arg.  31 

5"5 

64 

6'3 

6*2 

18 

5"6 

74 

6,2 

«,1 

36 

6,9 

5.8 

84 

5,5 

5,6 

38 

6,8 

6,7 

86 

5,4 

6,5 

44 

5,6 

»,4 

88 

5,8 

*,4 

56 

4,5 

4,6 

90 

5,2 

6,3 

62 

4,3 

4,3 

92 

6,1 

6,2 

64 

4,1 

4,2 

96 

5,0 

6,1 

82 

4,5 

4,4 

Arg.  31 

84 

4,6 

4,6 

02 

6,0 

M 

90 

4,8 

4,7 

06 

5,1 

5,2 

94 

4,9 
6,0 

4,8 

10 

5,2 

5,3 

98 

4,9 

Die  Tafel  XVI  Equation  32  ist  berechnet  —6*9  «»«uppAft. 
In  der  Aufiähhing  aämmtlkher  Gk'iehuugen  In  der  Vorrede 
-7-0  M^iUppL  a 

Erection. 


•tat* 

lue 

■tatt 

law 

21° 

IS"0 

13"1 

VI.  26 

27"8 

27"9 

27 

69,4 

59,6 

VU.24 

29,8 

29,9 

I. 

5 

41,1 
«8,6 

41.2 

28 

19,6 
48,4 

19,7 
48,3 

16 

26,7 

vm.  io 

IL 

20 

24,4 

24,3 

20 

39,8 

6ü,0 

PJL 

7 

41,0 

40,9 

23 

19,0 

19,1 
30,7 

10 

0,2 

0,0 

IX.  10 

36,6 

20 

11,6 

U.7 

X.  14 

33,4 

33V3 

IV. 

2 

40,4 

404 

26 

18,9 

18,8 

6 

80,2 

30,1 

XI  3 

0,6 

0,5 

V. 

5 

32,2 

32,1 

9 

47,0 

40,9 

Equation 

du 

Centre. 

■UM 

leae 

•tau 

0»  38  0' 

15"0 

15"1 

•> 

29°  60' 

58*4 

58-5 

3  20 

36,6 

36,5 

1. 

2  60 

29,9 

30,0 

4  0 

19,4 

19,3 

3  0 

27,1 

27,2 

6  50 

17,6 

17,4 

4  10 

3,9 

3,8 

9  40 

6,9 

6,8 

6  20 

2,9 

2,8 

10  20 

45,0 

45,1 

10  20 

6,5 

6,6 

14  10 

9,2 

9,3 

14  20 

42,4 

42,3 

14  20 

17,4 

17,6 

14  30 

29,4 

29,3 
49,4 

16  30 

58,1 

58,2 

15  0 

49,3 

18  30 

20,4 

20,5 

18  30 

27,6 

27.5 

19  20 

51,4 

61,6 

22  30 

47,1 

47,0 

21  30 

2,2 

2,1 

26  0 

39,8 

39,9 

23  40 

57,5 
20,3 

67,4 

26  20 

49,2 

49,3 
6,1 

24  50 

20,4 

28  50 

6,2 

27  50 

55,4 

56,5 

II. 

0  20 

44,0 

44,1 

i5* 
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statt 

Um 

•tttt 

Uet 

n»  i°io' 

11'B 

irt 

V«   7°  60' 

ll"2 

11*1 

3  60 

53,1 

33,2 

12  0 

43,9 

44,0 

4  20 

49,9 

50.0 

12  20 

46,2 

46,3 

S  20 

19,1 

19,2 

14  30 

49,5 

49,4 

6  0 

54,7 

54,6 

16  30 

47,4 

47,3 

9  30 

25,7 

25,6 

22  0 

18,1 

18,2 

10  so 

18,7 

18,6 

24  60 

63,5 

33,4 

17  60 

31,7 

31,6 

28  0 

51,9 

61,8 

21  0 

68,9 

69,0 

26  10 

60,3 

60,2 

21  10 

4,7 

4,8 

26  10 

40,3 

40,4 

21  20 

10,3 

10,4 
35,4 

29  0 

10,8 

10,7 

22  10 

36,6 

VL  1  0 

49,2 

49,3 

24  0 

18,6 

13,6 

8  0 

28,1 

28,2 

38  0 

16,6 

16,6 

3  50 

19.7 

19,6 

29  30 

47,9 

47,8 

4  60 

9,7 

9,8 

m  o  so 

ao,9 

20,8 

6  0 

8,1 

8,2 

4  30 

26,2 
35,3 

26,3 
36,2 

5  10 

6,5 
41,9 

6,6 

6  20 

8  0 

41.8 

8  10 

10,8 
46,3 

10,9 

13  30 

12,6 

12,7 

9  10 

46,2 

15  30 

10,5 

10,6 

11  10 

37,8 

37,7 

17  40 

14,8 

14.7 

11  30 

3,9 

3,8 

18  0 

16,1 

16,0 

12  10 

64,0 

53,9 

22  10 

48,8 

48,9 

12  20 

36,1 

36,0 

22  20 

50,8 

50.9 

12  30 

18,0 

17,9 

24  60 

28,0 

27,9 

13  0 

22,7 

22,6 

VIL  1  60 

31,7 

31,8 

14  20 

47,6 

47,6 

2  20 

60,0 

49,9 

16  30 

22,9 

22,8 

3  0 

15.4 

15,3 

17  20 

18,6 

18,7 

4  0 

66,0 

56,9 

18  10 

20,9 

21,0 

7  40 

61.9 

61,8 

18  40 

8,3 

8,4 

9  80 

86,6 

86,7 

20  30 

29,6 

29.6 

10  30 

38,9 

88,8 

20  40 

3,3 

3,2 

10  40 

49,6 

49,5 

SO  60 

36,8 

86,7 

II  80 

44,7 

44,6 

Sl  • 

10,2 
43,4 

10,1 
43,3 

13  10 

42,7 

42,6 

31  10 

14  10 

68,6 
39,4 

58,6 

Sl  20 

16,4 

16,3 

21  40 

39,8 

23  40 

42,1 

42,2 

23  0 

9,7 

9,8 

36  10 

6,9 

6,0 

26  40 

36,5 

33,6 

27  50 

42,8 

42,9 

VIII  0  10 

4,3 

4,4 

28  10 

36,4 

36,5 

1  0 

12,0 

12,1 

38  40 

55,8 

55,7 

1  10 

38,0 

38,1 

28  60 

22,0 

21,9 

I  20 

4,2 

4,3 

29  0 

48,0 

47,9 

1  60 

23,6 

23,6 

29  60 

55,7 

66,6 

2  10 

17,2 

17,1 

IV.  4  20 

24,6 

24,4 

3  60 

54,1 

64,0 

7  0 

50,3 
20,6 

50,2 

6  20 

17,9 

17,8 

8  20 

20,7 
1,4 

8  40 

43,6 

43,7 

16  50 

1,5 

8  50 

16,6 
49,8 

16,7 

16  50 

17,3 

17,4 

9  0 

49,9 

18  30 

16,3 

15,4 

9  10 

23.2 

23,3 

19  20 

10,4 

10,5 

9  20 

56,7 

56,8 

19  30 

21,1 

21,2 

9  30 

30,4 

30,5 

20  30 

23,4 

23,3 

11  20 

51,7 

51.6 

22  20 

»,1 

8,2 

11  30 

39,1 

89,0 

26  0 

4,0 

4,1 

12  40 

41,4 

41,3 

27  40 

10,0 

10,1 

14  30 

37,1 

37,2 

28  10 

28,3 

28,2 

16  40 

12,5 
37,3 

12,4 

V.   6  10 

32,0 
9,2 

32,1 

17  0 

87,4 
42,1 

7  40 

9,1 

17  80 

42,0 
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•ta.lt 

Um 

itatt 

Um 

VUM7°40' 

28*9 

24"0 

XI«  28°  10' 

42'5 

42-6 

17  50 

6,0 

6,1 

26  10 

51,4 

51,5 

18  30 

56.1 
22,2 

66.2 

26  20 

2.1 

2.0 

18  50 

22,3 

26  30 

12,8 

12,7 

20  50 

13,7 

13,8 

26  60 

34,3 

34.2 

21  60 

49,2 

49,1 

27  0 

46,1 

44,9 

24  40 

24,7 

24,8 

27  10 

66,8 

55.7 

26  30 

84,8 

34,7 

27  20 

«,« 

6,5 

29  30 

89,1 

39,2 

IX.  0  30 

12,1 

12,2 

Variation. 

1  50 

46,7 

46,8 

0«  23° 

2"S 

2'2 

2  0 

44,4 

44,5 

I.  8 

26,4 

26,5 

6  0 

46,4 

46(5 

14 

14,8 

14,9 

7  60 

24,5 

24,6 

19 

44,2 

44,8 

8  40 

49,7 

49,6 

IL  6 

27,2 

27,8 
40,8 

8  60 

56,3 

55,2 

15 

40,9 

9  0 

1,1 

1,0 

24 

16,1 
36,2 

16,2 

12  10 

28,3 

28,4 

27 

36,3 
34,6 

19  80 

41,3 

41,4 

in.  i2 

34,5 

20  30 

34,8 

344 

22 

28,5 

* 

68,8 

38,6 

24  0 

5,3 

»,3 
40,8 

26 

88,7 

24  40 

40,9 

rv.  6 

33,1 

38,0 

25  40 

10,1 

10,0 

V.  3 

8,4 

8,3 

27  10 

6,9 

6,8 

13 

22,0 

22,1 

28  SO 

48,2 

48,1 

19 

10,8 

10,7 

29  40 

16,0 

16,9 

20 

22,9 

22,8 

X.    i  10 

63,8 

53,9 

23 

4,5 

4,4 

3  40 

10,8 

10,7 

VI  7 

Ä5.S 

55,6 

4  0 

20,2 

20,1 

10 

87,1 

37,2 

7  30 

12,9 

13,0 

11 

49,2 

49,3 

11  30 

82,4 

82,5 

17 

38,0 

87,9 

16  0 

10,7 

10,6 

27 

51,6 
26,9 

61,7 

15  30 

30,6 

30,7 
17,7 

VIL  24 

27,0 

15  40 

17,6 

VIIL  5 

1,2 

1.8 

* 

19  40 

63,6 

68,4 

a 

81,5 

31,4 

23  40 

57,1 

67,2 

18 

25,5 

35,4 

26  50 

66,1 

56,2 

IX.  3 

23,8 

23,7 

27  0 

32,9 

82,8 

6 

43,9 

43,8 

2  7  10 

80,1 

30,0 

16 

19.1 

19  2 

XL  0  10 

1,6 

1,5 

24 

32,8 

32,7 

2  10 

4,6 

4,5 

X  11 

15,8 

15,7 

6  10 

39,7 

39,6 

16 

45,2 

45,1 

6  20 

2,5 
67,8 

3,6 

22 

33  6 

33,6 

8  30 

67,9 

XL  7 

57,7 

67,8 

10  40 

8,6 

8,6 

11  30 

89,6 

39,5 

Reduction. 

13  80 

1,9 

1,8 

L  • 

28"2 

28"0 

15  40 

42,6 

42,5 

7 

23,9 
23.9 

23,8 

15  60 

50,8 

50,7 
14,9 

23 

23.8 

19  40 

15,0 

24 

28,2 

28.0 

20  20 

63.1 

63,2 

IV.  6 

31,8 

32,0 

20  50 

22,2 

22,3 

7 

36.1 

86.2 

21  0 

3J.9 
41,8 

32,0 

23 

36,1 

36,2 
32,0 

21  10 

41.9 

24 

31,8 

BreiteogleichiiDgen. 


Distance  polaire. 
in»  3°  0'  41"6 

HI«  7°  30' 

54*8 

64,9 
32,1 

41"4 

8  20 

32,0 

5  10  31,5 

31,4 

8  30 

39,9 

40,0 

5  50  52,1 

52,2 

9  30 

30,6 

30,7 

Digitized  by  Google 
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•tilt 

Ii« 

fllltt 

1  

Inir 

m»  to  io' 

7  5 

7  6 

VI'    6  0 

14  0 

4  A 
IS  9 

10  20 

17,1 

17,2 

£    A  A 

6  10 

*•  at 

7,8 

m  A 

it* 

10  40 

86,8 

86,9 

6  20 

1,0 

0,9 

11  0 

67,1 

5 1 ,2 

12  10 

69,4 

69,5 

17  20 

19,1 

19,2 

12  20 

62,0 

52,1 

1»  10 

25,1 

25,2 

12  40 

37,1 

37,2 

19  20 

42,9 
9,8 

43,0 

12  50 

29,6 

29,7 

22  40 

9,9 

13  20 

7,0 

6,9 

22  80 

•  A  <* 

30,7 

30,8 

14  50 

66,9 

66^ 

23  10 

13,0 
34,3 

12,9 

17  10 

1,2 

1,8 

28  20 

34,2 

1 7  60 

26,7 

26,6 

23  50 

Mi  a 

39,1 

39,0 

24  0 

26,6 

26,7 

24  0 

'»9 
34,8 

0,9 

27  20 

87,4 

37,8 

26  50 

34,7 

27  30 

23,2 
48,2 

25,1 

IV.    4  10 

39,0 

39,1 

28  0 

48,1 

7  20 

87,9 

87,8 

29  50 

26,7 

26,8 

7  50 

16,5 

16,6 

V1L   0  30 

63,1 

83,0 

11  0 

7,1 

'»2 

0  40 

19,6 

19,4 

11  20 

18,1 

18,2 

0  60 

6,0 
62,2 

»,7 

13  0 

20,1 

20,2 

1  0 

61,9 

14  50 

11,6 

11,5 

1  10 

38,3 

38,1 

17  20 

64,1 

mm  A 

33,4 

54,0 

1  20 

24,8 

24,1 

16  0 

33,5 

1  30 

A  A  A 

10,2 
13,1 

10,1 

19  20 

57,3 

67,2 

2  10 

13,2 

24  80 

31,9 

61,8 

3  20 

A  A  A 

24,2 

24,3 

24  40 

35,8 

35,7 

5  80 

8,1 

8,2 

27  60 

46,9 

46,8 

10  40 

2,7 

2,8 

28  30 

49,8 

49,9 

12  0 

26,6 

26,5 

28  40 

85,7 

86,9 

12  40 

6,9 

6,0 

28  60 

21,7 

21,9 

19  10 

48,4 

48,6 

29  0 

7,8 

8,1 

17  0 

89,9 

39,8 

29  10 

64,0 

54,3 

18  40 

41,9 

41,8 

29  20 

4  a  A 

40,4 

40,6 

19  0 

52,9 

62,8 

29  30 

26,9 

27,0 

22  10 

a\%  ft 

43,3 

43,4 

V.    0  10 

83,3 

83,2 

22  40 

22,1 

22,2 

2  0 

11,8 
34,8 

11.9 

26  60 

21,0 

20,9 
26,3 

2  30 

•  Ja 

34,9 

V  ITT      a     .  m 

VIII.  6  10 

25,2 
59,0 

2  40 

22,6 

22,7 

6  0 

69,1 

6  0 

33,4 

33,3 

6  10 

A  A  ft 

20,9 

21,0 

12  10 

33,3 

33,4 

6  40 

Aft  «• 

25,7 

25,8 

12  50 

58,8 

58.7 

6  50 

47,0 

47,1 

16  10 

3,1 

8.2 

7  10 

Ort« 

29,3 

29,2 

16  40 

63,0 

53,1 

7  20 

60,2 

50,1 

17  10 

30,4 

804 

10  40 

t7,l 

17,0 
34,8 

17  20 

22,9 

22,8 

10  50 

34,9 

17  40 

8,0 

'»9 

12  40 

40,9 

40,8 

17  60 

0,6 

0,5 

19  0 

2,9 

2,8 

23  40 

69,0 

69,1 

19  20 

23,2 

23,1 

23  60 

62,6 

52,6 

19  40 

A  _  A. 

42,9 

42,8 

24  0 

46,0 

46,1 

19  60 

52,6 

32,4 

24  20 

83,1 

83,2 

20  30 

29,4 

29,3 

27  40 

26  7 
18,6 

26,8 

21  SO 

20.1 

20  0 

29  30 

18,5 

21  40 

2«,0 

27,9 

VI.  0  30 

41.4 

41,5 

22  30 

6,2 

5,1 

2  20 

33,8 

33,2 

24  10 

7,9 

7,8 

5  40 

26,9 

26,8 

24  50 

285 

28,6 

27  0 

18,5 

18,6 

la  distance  polatre. 


m« 


IV. 


26° 
27 
0 
8 
21 

VIL  9 
22 

vm.  o 

8 
4 


670 


740 

260 
740 


•urn 

7'0 
ll.t 
24,4 
6,4 
28,8 
31,2 
54,6 
35,6 
46,9 
63,0 
Tab.  XXV. 
Arg.  20  Long. 
8"8 
21,2 
VL 
«,2 

vT 

2,7 
47,1 


late 

n 

tl,2 
24,8 
6,3 
28,9 
31,1 
64,7 
86,7 
48,8 
52,9 


•TT 
21,8 

6,1 


2,6 
47,4 


•tat* 

Wee 

VIII. 

800 

24"7 

24  6 

330 

23,8 

23,9 

670 

6,2 

6,1 

700 

6,3 

5,4 

IX. 

380 

6,4 
53,6 

A*  m 

6,8 

670 

63,7 

X. 

270 

1,0 

0,9 

500 

1.2 

1,1 

390 

2,8 

»,7 

CIA 
OlO 

o  a 

700 

10,8 

10,9 

730 

Ä" 

11.1 

320 

2,2 

2,8 

680 

31,8 

81,7 

Parallaiengleichu>g*B. 


Parall.  aequat 

Varlat 

•tatt 

Im* 

O  26° 

844 

34*6 

O»  21° 

48"8 

48-7 

I.  1 

25,0 

26,1 

23 

47,4 

47,5 

12 

59,8 

59,7 

IL  10 

94 

9.3 

14 

64,6 

64,6 

15 

6,7 

6,8 

26 

20,2 

20,1 

III.  1 

3,8 

3,7 

LL  20 

2,7 

2,6 

12 

6,3 

6.4 

28 

36,4 

86,3 
38,0 

19 

9,8 

9,9 

29 

83,1 

IV.  26 

40,8 

56,8 

40,7 

V.  10 

51,9 

61,8 

V.  26 

»6,7 

0«  5 

'20,6 

20,7 

15 

Equal  i. 

20 

18,4 

18  5 

0,1 

0,2 

26 

17,1 

17,2 

Equat  9. 

L  9 
24 
U.  4 
6 

12,2 
4,8 

59,2 
68,6 

12,1 
4,9 
59.1 
68,6 

16 
30 
45 

1,3 
0,4 
3,2 

1.2 
0.8 
8,3 

UL  6 

39,4 

89,3 

Eqnat  13. 

16 

26,3 

26,4 

24 

1,0 

M 

V.  7 

8,8 

8,9 

Bein  Gebräues«  der  Tafein  fand  leb  ao  mebrern  Stellen 
Fehler  too  0*2;  dieses  veranlalste  mich,  fast  sammtilche  Ts- 
fett  genau  oachxnrechoen.  Die  Differenzen,  die  ich  gefunden 
babe,  setae  ich  alle  her,  obgleich  die  meisten  fast  gana  über 
Acht  gelassen  werden  könnten. 

Ich  bemerke  noch  bei  dieser  Gelegenheit,  dafs  die  GleU 
clang  tob  langer  Periode  mit  einem  Argaroente,  das  in  der 


T kommt  Clausen. 


Digitized  by  Google 


a»7 

Suite  des 


Nr.  445. 

feite»  a  l'Obaerratoire  Imperial  de  VUna,  pendaot  l'aooee  1836  d.  a. 
Par  Mr.  Slavhukg. 

C  i  r  «  g 
PoaiÜOD  des  Voiles  de 
IMeL  appar. 

— 1»°48'56*0 
56,3 


-18  14  81,7 
31,8 

1—19  35  5,6 
Position  de  la  Planta  Cerea. 


17  Sept. 

87  

7  0ctbr 

17  

37  Sept. 


2836-107  AqaarX« 
2764-88  Aqnar.c* 


2810-101  Aqnar.b«  8 


23- 37' 32*1 
0  44.7 
44,6 
44,6 
24  44,3 
44,3 


foWet 

Teraimoyen 

Afceaiion  droit«  appar. 

da  piuia£c  an 

Bert  At  traa. 

ObterTtfe. 

jd 

-ration. 

rntfridiea. 

Jahrbfo>1836 

1836. 

2  Sept 

12fc47'49'l 

23*36'  18*84 

23k36'  17"88 

+  0*96 

5  

33  36,3 

33  53,76 

33  62,47 

+  1,29 

24  5,6 

33  14,91 

32  13,82 

+  1.69 

10  

9  48.8 

29  44,56 

29  43,27 

+  1.28 

11  

5  1,8 
11  66  29,8 

28  64,15 

28  62,61 

+  1,54 

1»  

27  1X99 

27  11,65 

+  1,34 

14  

60  43,6 

26  22,48 

26  21,67 

+  0,91 

16  

41  11,0 

24  41,80 

24  40.66 

+  M4 

17  

36  26,0 

23  61,74 

23  60,40 

+  1,34 

28  

10  44  39,9 

15  18,84 

80  

35  21,6 

13  52,14 

6  0dbr. 

7  40,0 

9  45,30 

•  8,1 

9,29 

8  

9  58  36,9 

8  33,85 

9  

54  7,6 

0,38 

8  19,9 
20,9 
22,1 
—21  48  53,0 
65,4 


Decliji 

appar. 

fieri.  Aalxon. 

Ja^rarias^ 

—  19°  50' 49"! 

—19°  50'  56"3 

—  7'2 

—20    8  34,5 

—20    8  43,1 

—  8,6 

19  49,3 

19  59,7 
85  61,9 

—10,6 

85  40,0 

—11,9 

40  38,9 

40  46,4 

-  7,6 

60  9,2 

60  19,3 

-10,1 

54  41,4 

54  60,6 

—  9,2 

—21    3  8,0 

—21    8  19,6 

—11,6 

7  6,3 

7  14,3 
88  7,7 
41  7,1 
45  11,6 
16,8 
0,9 
44  32,2 

-  8,0 

luti 

Position  des  Itoiles  de  companion 


Komi  de»  Atolle». 

752—66  OrioobC 
785-76  Orionis  1 


1836. 


II 


l4F<rrier 
10  Mara 


11-  717"6 
10  16  63,0 
8  42  43,1 
7  17  47,6 


6>28'56'i8 

21  45,17 


6»28'59"27 
21  48,49 
18  4,33 
31 


-3' 09 
—  3,32 


+  1°82'16U 
+  S   6  89,9 


+  1°32'36"7 
+  3  6  5,1 
+  6  65  49,2 
+  10  40  52,6 


DecL  appar. 

+  4°  9'41'S 
+  9  59  46,8 
46,6 
45,5 
48,5 
+  4  40  18,4 
18,3 


-  20"1 
-26,2 
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2479-16  Delphiiiix 
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Pallas. 

PotiÜcm  de«  etoiles  de  comparalson. 


6 


Aac.drolte  app. 

58,9 
50,9 
21    6  31,9 
31,9 

6  20  64  9,8 


Drfcl.  appar. 

+  11°66'53"4 
56,1 
66,6 

+  9  21  3,2 
4,« 

+  6  M  58,1 


Pour  1836. 


7  Sept 


Nomi  «et  tftoilea 

2495— 2  EqtraleU 


2510—6  Equaleiy 


»5o 


Deel,  appar. 

+  6°3?ar,2 

88,0 
+  9  28  41,6 


J  oar  do 

Tern*  moyen 

l'obtcr- 

du  pAsaage  au 

ration. 

mlridico. 

1836. 

16  Aoflt 

11*22' 34  0 

19  

3  61,5 

26  

10  31  29,0 

28  

22  19,3 

30  

13  13,6 

31  — 

6  63,1 

2  Sept 

9  59  43,0 

5  —  -  ■ 

46  17,3 

6  

41  52,2 

11  

19  69.5 

AoceoaioB 

Berl.  Aitroa. 
Jahrb.  Mr  1836. 

20»59'53"29 
66  54,41 


20fc89  60"'79 
56  61,43 


51 
50 
49 
48 
47 
46 


59,60 
41,45 
27,24 
62,68 
44,21 
6,93 
46  36,66 
43  23,16 


+  2"60 
+  2,98 


+  11°32'30"5 
+10  61  69,7 


+U°31'69"0 
+  10  61  29,6 
+  9  34  34,4 
37,3 
12,5 
27,4 
29,6 
18,4 

41,1 
59,3 


+  » 

+  1 
+  « 


11 
48 
36 
12 
86 
24 
22 


Vesta 
Poeitioo  des  ötoilea  de 


comparaieoa. 


Paar  1836. 

11  Mara 

21  

11  

21  

31  

10A»ril 

20  

30  

10  Mai 
21 
31 


Nomi  dot  Atolle*. 
1392—9    Virginia  o 

1440-19  Virginia 


4.5 


1875-94  Leonis  £    2  3 


42,4 
42,3 
42,3 
42,2 

1409-6   ConueBer.    6  12   7  41,1 

41,2 


Aacdroite  app 

11»56'52 
62,3 

12  22  14,5 
14,6 

II  40  42,4 
42,4 


32,6 
+  10  37  30,7 
29,7 

+16  29  18,9 
19,5 
20,3 
21,2 
22,2 
23,1 
46  43,2 
43,9 


20  

30  

10  Mai. 

20  

10  Avril 

20  

30  

10  

20  


Numi  de«  Itoile». 


1349-85  Leoni* 


1358—90  Leoni«  C 


1838—78  Leonis« 


Atcdroite  app. 


«2>  7-4 

11  21  9,3 
«,3 
9,2 

9,1 
9,0 
96  10,9 
10,9 
10.8 
16  22,8 
22,7 
22,6 


Deel,  apper 

15? 
+  16  19 


+17  42 


+  11  26 


1 
6,7 
6,6 
7,6 
8,4 
9,2 
9,8 
18,7 
11,7 
56,7 
87,4 
58,1 


Position  de  la  Plaoete  Vesta. 


Joor  de 

Ten»  moyen 

Aiceatlon 

droit« 

du  paiaaae  an 

ration. 

Obaerrde. 

1836. 

im 

12  Mara 

12»47*41"S 

12*  9'  920 

1392*) 
12fc  1'  0"53 

+  0"16 

21  

8  10,8 

1  0,37 

28  

1t  68  28,8 

11  69  10,13 

11  69  9,82 

+  0,31 

24  

48  38,2 

58  16,17 

58  16,11 

+  0,06 

29  

24  29,9 

53  45,74 

53  46,57 

+  0,17 

6  Ami 

10  46  27,8 

47  11,80 

47  11,71 
46  43,63 

+  0,09 

37  10,1 

9  

32  81,6 

40  1,41 

1,21 

1  +0,20 

apparent  e. 


Obwrree  mojr 


12»  9'  9-20 


|  BerL 
Jahrb. 


1  I 


1  6,45 
59  9,97 
68  15,14 
53  45,65 
47  11,75 
45  43,63 
1.30 


Aitron. 

Mr  1836 


12*  9  ,12*40 


It 


1  3,82 
59  13,38 
58  18,39 


+  3"20 

+  3,37 
+  3,41 

+  3,2* 


•)  Le  amdre  da  Catalogue  qui  deafgnr  I  etoile  a»ec  laqneUe  la  plaaete  a  *te"  com 
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g3a 


87 


2Mli 

3  

5  

6  

7  

9  

11  


Tau  mojea 
da  paaeage  aa 

tneridicn. 

10°  18' 46*7 
0  46,0 
9  61  55,8 
47  80,6 


Aeeai 
Oburii«. 


30  16,5 
26  1,1 
91  48.6 

13  28,7 

9  26.8 
1  11,3 

8  63  8,7 
49  10,3 
41  18,0 
87  24,6 

33  32,4 
26  63,8 
18  22,4 


1349. 
11*43'  2*10 
40  44,68 
39  46,06 
17,63 


37  46,12 
27,43 
10,73 


36  30,65 
12,91 

2,29 
36  69,62 
68,98 
86  1,66 

6,66 
18,95 
39,23 


1358. 

40 
39 


87 


2"75 
45,30 
45,74 
18,48 
29,38 
46,68 
28,08 
11,36 


1375. 


36  42,98 


1358. 


1375. 


31,38 
13,69 


36 
36 


2,69 
0,24 
59,90 
2,27 


1338. 


3,86 
19,10 
39,66 


na». 

-0"65 
■  0,72 

0,68 
-  0,86 

0,80 
-0,66 
-0,65 
-0,62 


0,73 
0,78 


0,40 

0,62 
0,92 
0,61 


0,31 
0,16 
•0,43 


Obeerree  nooy. 

llfc4S'  2"42 
40  44,94 
39  46,40 
18,05 
38  28,98 
87  46,40 
»7,76 
11,04 

86  42,98 

81,01 
13,30 

2,49 
35  59,93 
69,44 
M  1,96 

6,70 
19,02 
39,44 


Rrrl  Attn*. 
Jahrb.  far  1836 


.appar. 

Jour  do 

Berl.  Aetr. 

Imt.  4a 

Jahrb.  für  1836. 

Differ. 

I'obeerr. 

12  Mara 

+  12°  0'42"7 

+  12°  0'23"7 

—  19*0 

2S  Avril 

14°  88'  2"2 

21  

+13    7  19,6 

+13    7  1,7 

—  17,8 

24  

36  20,7 

23  

20  22,6 

20  3,3 

—  19,8 

26  

34  35,9 
30  2,9 

24  

26  86,0 

26  16,2 

-19,8 

27  

29  

54  22,4 

28  

27  26,9 

6  An* 

+14  26  17,9 

30  

21  24,8 

8  

32  40,8 

2  Mai 

14  43,9 

9  

83  65,9 

3  

11  0,8 

12  

39  16,8 

6  

2  69,2 

16  

42  30,4 

6  

13  58  37,7 

16  

33,2 

7  

64  5,7 

19  

9.8 

9  

44  27,6 
84  4,2 

21  

40  35j5 

11  

Differ 


(Dar 


lerr  Dr 


Verm 

Derwiti  bei 


i  s  c  h 

P..t»d«ro, 


t  e 

hello 


mir  eine»  Anfeats  über  die  »ehr  grofaen  and  totalen  SonnenGn- 
«trmieee  aaf  der  Erde  übcrbanpt  (mit  besonderem  Being  auf  die 
Fiuteraifi  im  Jolle«  dieeee  Jahre»)  geaaadt,  der,  fe  intereaeant 
•einer  Aaadehoung  nicht  wohl  in  dieaea 
11 


Nachrichten. 

Frenad,  der  Herr  Mamkt  in  Hamburg ,  lha  ale  boaondarej  Walk, 
and  augleich  ale  Sapplementbaad  dar  Aatr  nnomiechen 
Nachrichten  drucken  la  laataa.  Br  wird  vor  dem  Eade  dea 
Maimaaate  aaagegebeu  »erden ,  aad  leb  ansehe  alle  meine  Le- 
aer, die  Ihn  a«4tig  sa  erhalten  w&nichea ,  rrhon  je  tat  ihre  Be- 
•  tell  an  gen  bei  der  Bttohbaadlang  der  llerrca  Prrtkti  -  Bntrr  and 


(Tnh.  n  Nr.  444.)    Oeber  den  Doppelitern  p  Opbiuchi.    Von  Herrn  Hofnth  Madler.   p.  201.  —    Denel be  Partial e  Sonncnfiniierniia 
am  18,  Juli  1841  beobachtet  am  Dorpater  Refraktor,  p.  209.  —  Schreiben  dai  Harra  Lament ,  Director!  der  Manchener  Stern, 
warte,  an  dea  Horauagetwr.   p.  211.  —   Vermiichte  Nachrichten,   p.  215. 
(au  Nr.  446.)   üeber  die  Sonnenflecken  im  Jahre  1841.    Von  Herrn  Hofrath  Sehmaln.  p.  217.  —   Schreiben  dea  Herrn  Riimttr,  Dir. 
der  Hui  " 


ab.  Sternwarte . 


den  Herausgebe 


Suite  dea  obaerratione  faitea  ä  l'Obaerr. 


Imp 


219. 


Fehler  in  Burcihardti  Mondaiafeln.  Von  Herrn  ThomatClautm.  p.22l. 


e  Vilna  e te. ,  par  Mr.  Slaviruly. 

Altona  1842.    Mir»  31. 


227. 


Vermiichte  Nachrichten. 


131. 
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ASTRONOMISCHE  NACHRICHTEN. 

IB.  446. 


Suite  des  observations  faites  a  l'Observatoire  Imperial  de  Vilna,  pendant  l'annee  1836 

Par  Hr.  Slatmuky. 
(Betchlari.) 

de  la  Lüne  faites  ä  la  lunette  meVidienne  de  Rexmaden  de  6  pieda 
objectif  de  4  poucea,  growissement  de  100  fois. 


JOMT  SS 

lobtrrration 

1836. 


26Fevrier 


47 


26  Mai 


27 


Nomi  im  Attn*. 

109nTaari  6.6 
U2£Tsuri  2 
Lane  1"  Bord 
97  i  Tauri  6.6 
102'Tsari  6.6 
Laue  |"  Bord 
136  C  Tauri  4.6 
1  H  Gemluor.  6 
136CTaari  4.6 
1  U  Geiuinor.  6 
Lone  1"  Bord 
41  y  Leoni«  2 
Lüne  l«  Bord 
62  k  Leonis  6 
4  A.  Leonis  4.6 
16  4  Leonis  6 


*)  La 


41  r  Leonis  2 
47  f  Leonis  4 
77  9  Leonis  4 
84  r  Leonis  4 
Lone  1«  Bord 
9  o  Virginia  4.6 
1  Sa,  Virginia  8.4 
99 1  Virginia  4 
Laue  1«  Bord 
9  a*  Libre  8 

15  £  Linne  8 

16  c  Virginia  6.6 
29 /Virginia  4 
Lud«  1«  Bord 
61*  Virginia  4.6 
67  a  Virginis  1 
61  6  Virginia  4.6 
67  st  Virginis  1 
Lewe  1er  Bord 

98  s  Virginis  4 
100  k  Virginia  4 


est  regis*  nr  le  terns 


PMMge. 

6*  2*  6"26 
8  36,37 


4  84 
46 

&  6 
36 
47 
36 
47 
69 
10  4 
8 
30 

9  19 
32 
49 

10  8 
21 

11  9 
16 
30 
64 

12  8 
14  4 

8 
39 
46 

12  9 
30 
47 
68 

13  13 

12  68 

13  13 
89 

14  1 
7 


43,81 
14,47 

6,26 
58,15 

6,02 
88,71 

6,64 
25,77 

6,26 
49,13 
54,65 
34,64 

0,89 
24,37 

8,90 
23,72 
64,84 
44,44 
41,78 

6,62 
45,30 
41,20 

8,74 

4,79 

8,46 
23,10 
43,04 
35,68 
49,68 
66,66 
5U,5B 
66,32 
51,70 
32,16 
37,62 


Tili. 


Moareintnt  diora« 
4«  Is  peaSoU. 


+  0,60   

+  0,05   

+  0,26   

+  •,1«   

+  0,2»   

+  0,78   


+  0,78 


La  lunette  moo- 
trsit  exaetemnnt 
■■rla  süre. 

ä  f>if 

a  8  66 

a  S  66 
a  7  o 


a  9  15 
a  9  25 
a    9  45 


a  940 


a  to 


a  12  6 
a  12  26 
a  12  40 


a  12  65 


16 
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Nr. 


JOOT  6* 

Tabiei-ratlne.. 

1836. 

SÖ*MaT 


26  AoQt 


21  Sept. 


13  Novbr. 


Nam*  dei  Aitres. 

I  _  ■  mi 

21  «Scorpü  1 
23rScorpii  3.4 
Lüne  2mi  Bord 
61  e'Opbiucrii  5 
3  p  SagitUrii  5 
13^S«gitlarti  3.4 
19iSagittarii  3.4 
Lane  1»  Bord 
40TSagtttarii  4 
92  h,Sagirtarii4.5 
71f*Aquarit  5.6 
Lone  2""  Bord 
90  <p  Aquarii 
34  jf  Capric.  6 
Lane  1er  Bord 
33  <  Aqnarii     4  •  ft 
Lane  1"  Bord 
16  ^Capric.  4.5 


16*16'  46  "47 
23  5,81 
45  7,47 

17  IS  49,48 
34  38,96 

18  1  26,20 
7  68,83 

26  32,29 
64  10,73 

19  24  12,08 
22 


23 

9 


38 
47 
3 

14 
21 
64 
8 
3 


29.61 
10,90 
24,80 
9,70 
9,64 
19,69 
47,33 
13,21 


Fill. 

5 
5 
5 
6 
6 
6 
4 
5 

6 
ft 
6 
6 
6 
A 
ft 
ft 
6 


MoaTemcBt  diarne 

de  la,  pendula. 


—  0,24 


+  0,14 


La  lunette  men- 
trait  exscletneat 
rar  1*  mire. 

r^7^ 


a  15  5 


a  17  40 


—  1,64  Shtlton*)  a    6  20 


-0,77 


Renarqve. 


but  la  mire  meridienne  Invisible  pendant  la  onit, 

le  jour; 


n'a  pu  etre  toujoura 

Dent  avant  Its  passages  de  la  Lane,  et  que  le  ciel  brumeax  a  sou  vent  eiupeche  de  la 
iiofiD<l  id  le  momeot  de  la  verification  la  plus  proche  qull  ait  £te  possible  de  faire. 

Occulta don»  d'etoiie»  par  la  Lüne  et  Eclipses  de  satellite*  de  Jupiter  observes  a  la  lunette  de  DoOond 

(grossissement  de  8o  foia). 
Emersion    da  premier  satellite  de  Jupiter.  a 


1888  d.  a. 


(6  Janvier. 

8  Fevrier. 
24  Mam 

SAvril. 

28  

24  

17  

22  Join. 

24  Decbr. 


Immersion  de  139Taurl  6.6  sons  le  bord  obscur  de  la  Lone. ...a 

dn  premier  satellite  de  Jupiter.  a 

19ACaDcri6  sous  le  bord  obaenr  da  la  Lane  k 

de  Jupiter  a 


\  Emersion 


6  58  26,0 
11  40  32,8 
9  31  11,1 

11  8  7,0 

12  49  2ft,ft 

da  29y  Vbg.4  aou  le  bord  obaenr  do  la  Lot*  a  14  151,5 

  ■    de  des» oas  le  bord  «cbire  da  la  Lue  k  14  47  3,5 

da  premier  satellite  de  Jupiter  a    8  29  8,1 


1» 89  26" 3  t.  sideral.  bonne. 

8  22  47,8    bonoe. 

— —  boane. 
— -  bonne. 


bonne. 


Eclipao  de  Solell  le  1ft  Mai. 
La  fin  de  I'eclipae  a  eu  Ueu  a  9>59'  69«2  t  aideraL 


Extrait  de» 


Janvier 
Fevrier 

Avril 


28 
2B 
28 
28 
28 


meteorologiquea  feite*  peodant  Paunee  1836  a 
Baressstre 


8,8  le  7 
1,1  h  4,6 
1,1  le  19 

1.6  le  12, 

1.7  le  28 


28  0,2  la  12 


26  9,9  le  11 

27  0,7  le  15 
27  2,1  le  1 


27  7,01 
27  7,17 
27  9,29 


a 

-f-  3,2  le  241 — 22,2  le  4 
-j-  8,2  le  26 1 — 10,7  le  19 
+  12,9  le  26  —  0,7  le  2 
+  17,2  le  80  U-  1,2  le  9,19 
+18,6  le    ft  —  1,7  le  10 


27  5,1  le  22  27  9,6 

27  4,6  le  20!27  9,30  I  le  18 1+  Sift  le  8 


d 

—  »,66  Sud. 

—  0,81  Sod. 
+  4,52  Sud. 
+  7,94  Sod  et  Sad -Eat 
+  7,92  Nord- Ooeai. 
+  13,86  INord.  Quest. 


est  re>  lee  ear  le 
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Nr. 


Juillet 

AoOt 

Septemb. 

Octob. 

Noremb. 

Dewmb. 


F    I  , 

28  0,4  le  28 

27  11,4  le  II 

28  1,8  le  14 
28  8,8  le  18 
28  2,8  le  13 
28  1,1  le  30 


Maximum  ( 


e  ■  i  t  r  e  1). 

Minimum.  Mojeanc 

27  3,8  le  20 
27  4,9  le  20 
27  3,1  le  19 
27  0,4  le  30 
27  1,2  I«  30 
26  9,2  le  11 
28  3,8  le 


27  8.71 
27  8,78 
27  9,16 
27  9,29 
27  8,16 
27  6,22 
7  Jaav.  I 


urWde  raonee  26  8,3  le  19  Janv.  a 
(  27  8,39 


T  h  e  r 


+23,0  le  30 

+20,0  le  16 

+21,0  le  6 

+  16,2  le  6 

+  4,7  le  30 
+  4,0  le9,20 
3kdusoir 
8>da 


m  •  ■  |  t  r  e 

2> 

Mia  Imam. 

Mojennc. 

Veal  dominant. 

1 

+  6,8  le  11 

d 

+  13,31 

V*"—~J,_  "*  ~ "  ~ 
Nord-Oueat 

+  5,8  le  29 

+  11,71 

Nord-Oueat. 

+  1,5  le  14 

+  10,09 

Sud  et  Nord-Oueat 

+  0,5  le  23 

+  «,74 

Sud. 

—10,0  le  25 

—  0,82 

Sud. 

—11,6  le  29,30 

—  1,42 

Sod  et  Nord-Oueat 

+23,7  le  18  Juiü  *  3fc  du  aoir. 
-22.2  le  4  Janvier  a  8«*  du  I 
+  6,78 

Sud  et  Nord-Oueat 


1)  Im  harometre  eat  place*  a  rObierratoire  a  2  piede  aa-deaeoe  da  plancher,  et  le  plancher  de  rObaerratoire  eat  dterd  aa-deeraa 
du  niveau  da  la  an  k  375,6  pieda  de  Paria.  La  diriaioa  da  hare  metre  eat  en  poacea,  llgnea  et  dlxiemee  de  Hgne  da  pied  de 
Paria. 

2)  DWiad  eaten  leehelle  de  Reams  er. 

Stavinsty. 


August 

Septbr. 

October 

Novbr. 

Decbr. 


1841. 


Meteorologische  Beobachtungen  auf  der  Dorpater  Sternwarte. 
Von  Herrn  Hofratk  Mädüar. 


Barometer  bei  10°  Et 

9hM.       3»  Ab.       9»  Ab. 
338"288  338"323  338"264 


334,544 
38,191 
85,316 


334,470 

88,027 


35,431 
33,390 
33,032 
85,418 
35,035 
32,281 
34,032 
35,299 


334,792 
Aua 


834,677 
37,880 
85,389 
86,309 
85,292 
33,986 
32,937 
85,476 
84,728 

83,614 
86,546 

834,743  834,793 


35,286 
35,288 
33,882 
32,965 
35,364 
34,698 
32,329 
33,835 
35,319 


Ther 


■eter. 


9».  8».  9». 

8°16    —  7°51    —  6°16 


■  7,34 

—  8,20 

—  2,01 
+  4,81 
+11,08 
+  14,38 
+  14,32 
+  14,69 

+  9,81 
+  6,41 

—  0,09 
+  0,41 


—  5,94 

—  6,09 
+  0,81 
+  ',56 
+13,56 
+  16,68 
+  16,78 
+16,64 
+  12,20 
+  7,08 
+  0,59 
+  0,76 


—  6,69 


-  1,84 
+  3,63 
+  8,92 
+  12,39 
+  12,07 
+  11,54 
+  7,78 
+  M8 
+  0,02 
+  0,50 


—  9,37 
—11,0« 

-  4,62 


+  4,86    +  6,79    +  8,77 


1,09 
6,04 
9,82 
9,89 
9,24 
6,50 
3,36 
1,64 
0,11 


+  1,60    +  7  82 


—19,0  am21 
—  4,86—24,0  am  7 
+  1,86—11,7  am  16 
+  8,24  —  2,2  am  4 
+14,60+  0,1  a«  6. 
+17,64  +  5,7  am  16 
+  17,38  +  6,8  am  19. 
+  17,50  +  6,8  am  1- 
+  12,80  —  1,4  am  24. 
+  7,89 —  4,7  amSl- 
+  1,99  —  9,0  am  15- 
+  1,27—  5,8  am  81- 


+  1,6  am  7. 
+  2,7  aml9 
+  6,4  am29. 
+  15,8  en>29 
+21,3  am31 
+22,6  am  27. 
+23,0  am  5 
+21,9  am  13 
+  19,8  am  6. 
+13,5  am  2 
+  6,2  am  8. 
+  8,3  am  1 


dem  lüftl.  Maximum  und  Minimum  folgt 

m±s&±±s*i  rant  


24,0(7Febr.) 
die  Mitteltemperatur  des  Jabra  —  +4°7I. 
  ...  +4,79. 


+23,0  (5  J«U)(  0,383 


0,27 
0,32 
0,31 
0,37 
0,62 
0,62 
0,43 
0,60 
0,53 
0,33 
0,28 
0,04 


Madler. 


Schreiben  des  Herrn  Professors  Hansteen,  Directors  der  Sternwarte  io 

1842.    Pete.  4. 


Von  des  Herren  Bagermp  nod  Due  (beide  sind  Ofldere  In 
bedeckungeu  beobachtet 

Die  Breite  too  TromsOe  ist  «9°  89'  16*2,  to  Lange  16°  38' 80* 

osmcb  tob  Paria. 

1)  1836  Miraaa  (6.7)Gr»fce  Batr.    9»  2' 62"22 mittlJZt 

9  25  18,12 


2)  1886  Nov.  22  37A'Tauri  Eintr.  19k3r  6^71  mittl.Zt. 

8)  1887  Dec    9  (4)  Gr.  Eintr.  11  39  8,84 

4)  1838  Jan.    3  (4)  Gr.  Eintr.   4  48  25,71 

5)    6  (4)  Gr.  Eintr.  12  46  40,70 

Auf  Bodöe  (Hundholm)  Breite  67°  17',  Lange  ohogeflar  lj° 

oder  4'  50'  in  Zelt 
l6* 
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Berlin,  ward  die  So: 


Nr.  446. 


s4o 


am  16»-  JoT.  1833 


Anfang 
Ende 


18*23' 24'SS  m.Zt. 
20  19  35,59. 

Sollten  sich  in  den  in  Tromsöe  beobachteten  Sternbedeckungen 


Lings  der  ganzen  nördlichen  Kflst*  von  Norwegen  bis  » 
stachen  Gr&nxe  berichtigt  werden  können. 

Sonnenfinsternifs  1841  Jul.  18  auf  der  Stenroarte  in 
Chrutiania  beobachtet. 
Gegen  das  voraas  berechnete  Zeitmomeot  des  Anfang« 
Finsternils  bemerkte  Ich  am  Sonnenrande  einige 
die  leb  fur  Randgebirge  des  Mondes 


durch  bekräftigt,  dab  ich  ein« 

iu  dessen  Mitte  sich  eine  langlichte  Erhöhung  zeigte,  die  ein 
langer  Bergrücken  seyn  mnfste.     Später,  ab  der  Einschnitt 


linken  Hand  (im  umkehrenden  Fernrohre)  8  andere  nahe  bei 
einander  Hegende  Erhöhungen,  die  wie  isolirte  abgerundete 
Ich  bezeichne  den  ersten  langen  Berg- 
a,  die  3  Bergspitzen  nach  der  Reibe  mit  *,  e,  d. 
MIULZt. 

Anfang  der  Finsternifs  2h54'  19' 3  ein  paar  Secundeo 

Austritt  des  letzten  Puncts  von  a    3  33  59,5  sa  spät 

■  des  vorderst.Puncts  von  b     44  10,6 
 der  Mitte  von  c  45  18,5 

■  der  Mitte  von  d  62  3,5 
4    6  14,6. 

Hantteen. 


des  Herrn  Dr.  Sergius  auf  der  Altonaer  Sternwarte  mit  einem  Univeraabnatrumente  von  Jtepsold. 


Herr  Dr.  Beryhu  aas  üpsala,  der  dn  halbes  Jahr  hindurch 
auf  der  hiesigen  Sternwarte  gearbeitet  hat,  beobachtete  in  die- 
ser Zelt  auch  mit  eroern  Universal -Instrumente  von  neuer  Con- 
struction, das  Reptold  der  Vater  angefangen  und  seine  Söhne 
vollendet  hatten.  Die  Ablesung  daran  wird  mit  Micro seo pen, 
nicht  mit  Nonien  gemacht  Die  Kreise  haben  9}  Paris.  Zoll 
Durchmesser. 

Um  von  den  Leistungen  dieses  vortrefflichen  Instruments, 
das  fur  Herrn  Habicht  kt  Bernbarg  bestimmt  ist,  einen  Be- 
griff zu  geben,  führe  ich  einige  Resultate  der  Beobb.  an. 

Da  bekanntlich  seit  vorigem  Sommer  das  Wetter  unge- 
wöhnlich rrfibe.  und  selten  ein  Anblick  des  heiteren  Himmels 
su  erhalten  war,  mufsten  die  meisten  Prüfungen  in  der  nicht 
geöffneten  Sternwarte  gemacht  werden.  Das  Instrument  ward 
vor  das  Objectiv  des  Meridiankreises  gestellt,  und  man  beob- 


Fäden. 


Wie  diese  unter  sieh 
inea  Resultaten  sehen. 
Z.  D.  des  Fadens.      Abw.  T.  Mittet 


1841  Dec,  9. 


11. 


79°18I36  42 
35,62 
35,92 
36,07 
35,68 
35,25 
36,79 
79  18  35,81 
79  18  36,39 
36,48 
35,43 
34,22 


79  18  36,09 


+  0*61 

—  0,29 
+  0,11 
+  0,27 

—  0,13 

—  0,66 

—  0,02 

+  0,30 
+  M9 
+  0,34 

—  0,87 

—  0.53 

—  0,01 


1841  Dec  12. 


  13. 


79  18  85,47 
79  18  34,45 


34,85 
35,44 


—  0,40 

-  0,20 
0,00 

+  0,59 


79  18  34,85. 

Ibereinstimmende  Resultate  dies  Instru- 
ment giebt,  wobei  noch  zu  bemerken  ist,  dafs  Herr  Dr.  Ber- 
giut  nie  früher  mit  einem  ahnlichen  Instrumente  beobachte« 
hatte,  und  dafs  daher  die  Abweichungen  nicht  allein  dem  In- 
strumente zur  Last  fallen.  Wir  wollen  jetzt  sehen,  ob  es 
richtige  Resultate  giebt,  und  ich  wähle  dazu  die  Breite 
e,  die  Herr  Dr.  Beryiu*  durch  Z.  D.  des  Polaris 


am  Tage 


Alle 


von  9  Uhr  an  gemacht 

1841  Dec.  15.  53°  32' 45*24 
44,06 
45,75 
44,83 
46,92 
46,70 


1842  Jan. 


17. 
27. 

6. 

7. 

8. 


63  32  45,38. 

Das  Instrument  stand  5  P.  F.  nördlich  vom 
dafs  daraus  die  Breite  des  Meridiankreises 
53»  32' 45*33 

folgt,  was  au 
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Ick  babe  Wer  nor  die  Beobachtungen  zweier  Tage  vor 
dem  15'«  December  ausgelassen ,  weil  sie  die  ersten  Versuche 
waren,  die  Dr.  Berging  mit  Tagbeobachtungen  machte,  und 
er  daher  nicht  gewohnt  war  einen  so  schwachen  Lichtponct 


als  den  Polaris,  wenn  man  Ihn  nicht  weit  vom  Mittige  ent- 
fernt durch  ein  Fernrohr  too  19  Par.  Linien  Oeflnung  sieht, 
einzustellen.    Zieht  man  diese  beiden  Tage  xu,  so  wird  die 

Breite  53°  82'  45*56.  & 


Edi 


der  Wurzel  einer  cubischen  Gleichung  des  irreduciblen  Falles  in 

Ton  Herrn  Thomat  Ciatuen. 


K.eueübruch. 


bx-c  =  0,  worin  A*»>ic'. 
Sett  »an  X  =  ry-±  und  =      «  verwandelt 

•ich  die  Gleichung  in  y*—hy  —  1a  =  0.  b  der  «  poaitiV 

uadkleiner  als  die  Einheit   Setzt  man  y  —  1  +  -        .     y  , 

r 

so  erhalt  nan  y»—  3y'-iyQ±^  =  0.   Es  ist  daher, 

= ' 

<40 = - 

y(L£)  =  .»■.* 

y  =  I  +  2a« 

1 4- 2a" 

1  +  2a'" 

1  +  2a". . . . 

Die  Werthe  von  a,  a',  «*. . .  eonvergtren  sehr  achnell  gegen 
die  Einheit    In  dem  Fane,  dais  a=l,  ist  *  =  2.  Setxt 


2a 


V     —  t 

=  0 


2a" 


»  2a« 

„    »s-f-Vi 

»4   


so  ist 


v.+  2y.+i  ir.' 


Als  Beispiel  nehme  ich  aus  Klügelt  Wörterbuch:  „ Cardanj 
Regel"  p.  890  die  GWchnng  *»—  2100X-24000  =  0.  Hier 
wird  Logx  =  Logy  +  1,42255. 

Loga...  .9,81153 
«•...9,94796 
«»..9,98975 


«'«..9,99746 
«"..9,99987 
a*  ..9,99984 
«"..9,99996 
««'..9,99999 


Log  p^. .  .9,74101 
«,...9,89978 
u4. .  .9,83016 
9,86699 
a,. .  .9,84913 
«r... 9,85819 
a,...  9,85369 


Logv% 


»V 
»V 


.9,74101 
.9,45023 
.9,62206 
.9,54622 
.9,69550 
9,56587 


Logy 


x  =  80,726, 


»,...9,67581 


Schon  a4  und 


welche«  ebe  Wurzel  der  Gleichung  ist 
v,  and  v,  geben  einen  Werth  roo  x, 
um  ein  paar  Einheiten  der  fünften  De 
Werthe  abweicht 

Ein  anderer  Kettenbrnch  enUteht  ans   der  Gleichung 

ra_Sr+2«  =  0,  den  setxt  man  y=l  ^,    J , 

sie  sich  im  y  »_3/  +  2^i~).  BUdet 


«'  ! 
«*'  : 
«"'« 


so  ist 


1-2«; 

1  —2a* 

1  —  2a'"  etc. 
a,  «',  «*  etc.  gegen  |. 
Thomat  Clausen. 
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Die    Construction    des    Siebenzehnecks   der  Lemniscsta. 

Von  Hem 


Bogen«  $  aetst,  nod  des- 
mo  Cosinus  y  die  Amplitude,  des  vierfachen  Bogen«  —  (p4 ; 
so  werden  die  trigonometrischen  Functionen  desselben  far  die 
,  in  der  .»=  j: 


245 


Es  ist 

der  elliptwcbeo  Transcendenten  in  eine  imaginatre  Anzahl  Theile, 
die  Tbeilung  des  Quadranten  der  Lemniaeata  in  siebenzehn 
nfach  macht.    Da,  wenn  man  nach  Le- 

*     =    1  — 87*— 12y4  — 8^«+38y*+8y«°— 12yl«  +  8y,«  +  j'»« 
*eoj<p4  =  tiy*  +  My*+M*y*—  87»°  —  12^»«  —  8yl*+y*» 

*  A  <P4    s=    1  +HOy*  —26y*  +  20^«»  +  r«« 

„«n*4  =  _4/2.r./(l-r«)(l-6y«_6r«+r.«). 

Einheit  V —  I;  so  wird  der  Co* boa  der  Amplitude  des  (4  +  *)  fachen  Bogens : 
1—  My*+  92y%—  872^»*  +  1990  872 y*°  +  92^««  —  887"  +  y9* 

+  4«[l+14r«  —  146y*  +  182rla  -  t82y«°  +  146y»«  -  14y*$—  r"1 

i  +  24y«+  624r«  —  1400^»»  +  886^»«  —  AOtiy** +  748y**—  U6y**+  ily»*  y 

Her  im  Zahler  nod  Nenner  ist : 

1  +  12>«-  10y»—  My**+y"+  My*  (5—  7y*+  »y*—  r>»), 
nach  dessen  Wegschaffung  dieser  Auadruck: 


244 


Der 


y**+iiy**—  i0yt—20y*+  1  +  4«(—  Sy*«  +  Ty*—  *y*+  l) 


Die 


i+i2y*—i0y»  —  iQy**  +  yl*—4iy*{6  —  Ty*  +  3y 
wütL    Setst  man  y*=  x-(3-5i);  so  erhalt  man  ftr  den 
Zähler  die  Gleichung: 

.«+(86  +  208*)*t-(18a4+360»)*+305S-8088* 
die  sieb  in  die  swei  Factoren: 

**+  6«  Y"(i  +  4»)*+  25  +  82*— (84  +  tfOV'P  +***) 
x»— 6#V(1  +  40*  +  25  +  32«  +  (84  +  16«)  V"(l  +  4») 
Ufet   Die  Zahlenwerthe  for  y*  sind 
+  0,74886  32030  63  +  0,19854  44586  79» 
±V(+  0,42255  90519  66  +  0,09487  91884  24«) 


,1» 


ganze  Zahl  und  K  der  Quadrant  der 
gonometrischen  Functionen  der  Amplitude  <ff,  die  dem 

T~j  entspricht,  erhalt  man  durch  blofse  Verwechselt! 

beiden  imaginiren  Einheiten  +»'  und  — »'.    Sei  ^  die 


kt    Die  tri- 


—  6,74886  32030  63  +  9,80145  65413  21  i 
±V(-68,42255  90519  66  —  136,09487  91884  24/ 


Die 


sind : 


mK  mK 
4+»+4=7 


so  «t: 
,7  .  ao  «. 


der  erste  Werth  ron  com  <p*,  too   den  beiden  lebten  giebt 
i>  =  12*26'  55«,  welches  die 
gcndre'i  Tafeln  dem  Bosen  — 

Der  Ausdruck  des  ron  i  vSllig  befreiten  Werth ee  ron 
co*^,  der  im  Falle  des  Fünfecks  sehr  einfach  ist,  wird  hier 
sehr  verwickelt    Von  co«<p«  ist  einer  der  Warthe 


+  1,40294  23140  99  +  0,27107  32910  66* 
+  0,09478  40920  27  +  0,12601  56262  93  L 
_8+3tr(n^)  +  vr{^U45  -  884/'(V^ 

+  i7V-(nZ±i)} 

+  i  [+  6  -3V^(^±1)  +  Vr{/(l443-884V^(p^)-1122Vr(Y^)  +  353.V-17)+  tt+gf(£t£*) 
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,+  W,   SO  bit 


TÄ.  Clauten. 


Schreib«n  des  Herrn  Professors  Gerling  an  den  Herausgeber. 

1841.    S«plbr.  24. 


Sie  haben  in  Nr.  272  schon  eine  Notiz  über  Theodolithen  Ton 


Künstlers  n*ch  immer  gröfkerer  Vollkommenheit  des  lustra- 
aeots  aSe  Gerechtigkeit  widerfahre«  la  fat  Da  ich  van  sett 
beioahe  SO  Jahren  immer  too  Zeit  zu  Zelt  persönlicher  Zeoge 
desselben  geweseo  bio,  nod  selbst  nit  einem  seiner  Instru- 
meote,  was  noch  aas  älterer  Zeit  herrflbrt,  nod  nachher  bin 
and  wieder  abgeändert  ist,  viel  gearbeitet  habe,  so  unterzog 
ich  mich  gern  dem  von  Herrn  MQnini etater  Breit haupt  ge- 
Geschäft,  mit  einei 
Pröfnng,  namentlich  in 
nod  Theilung,  vorzunehmen.    Das,  meines  Erachtens  sehr  he. 

kh 


Das  Instrument  ist  im  WesentJicnen  ganz  dasselbe,  was 
in  des  Verfertigers  Magazin  too  mathema tiacheo  In- 
strumenten. Cassel  1835  aaf  Tat  I  and  2  sich  abgebildet 
fradrt  Ueber  die  Construction  brauche  ich  also  nichts  zu 
sagen.  Doch  kann  ich  nicht  umhin  aufs  Neue  die  grofae 
Nützlichkeit  der  »od  Ihnen  gebilligten  Verdeckung  der  Thei- 
lang  und  Nonien  anzuerkennen ;  so  wie  Ich 
die  an  den  Loupen  angebrachten  Zeiger  für 
Abiesens  flberaas  vortheilhaft  finde. 

Der  eingetheüte  Kreis  hat  74,4  par.  Linien  Durch  roe  «a  er. 
Die  Theilung  iat  die  sogensnote  CenUtimaU  Theilung  (der 
Künstler  macht  übrigens  nach  dem  Wunsche  des  Bestellet* 
diese  oder  die  gewöhnliche  Sexagesimal  -  Theilung )  und  geht 
«mittelbar  bis  0(28.  Jeder  der  beiden  Nonien  giebt  dann 
unmittelbar  010050;  et 


nd  der  unregetmäTsigen 
Theflongsfehler  machte  ich  swei  Beobachtungsreiheu ,  indem 
ich  bei  jeder  derselben  den  Noo.  I.  40mal,  immer  von  10  zu 
10  Centesimal -Graden  einstellte  und  den  Noo.  II.  ablas.  Der 
Unterschied  der  beiden  Reiben  bestand  aber  darin,  dafs  ich 
bei  der  ersten  mich  begütigte  die  Angeben  des  Noo.  II.  In 

0,  25,  60  oder  75 
.;    bei  der 


durch  Yergiekhung  der 
mOhte  die  Schätzung  noch 
gäbe  des  Non.  H  dann  tob  10 
niederschrieb. 


Theilstrkhe,  mich  be- 
und  die  An- 


su  10 


Nachdem  ich 


beiden  Beobachtung  •  Reihen  ge- 


Herr II.  L.  fVeitphaU*  aus  Hamburg,  dieselbe  nach  der 
Methode  der  kleinsten  Quadrate  an  bearbeiten.   Seine,  gehörig 
geprüfte,  Rechnung  ergab  folgendes: 
Nach  der  eraten  Reihe  liegt  der  Mittelpunkt  der  Dre- 
hung tun  0,001182  pariaer  Linien  entfernt  vom  Mittel- 
punkt der  Theilung,  auf  dem  Halbmesser  von  299(20, 
und  ist  ha  Sinns  der  Theilung  der  Noa.  II  Ton  dem 
Non.  I  entfernt  um  199*9957. 

Nach  der  aweiten  Reihe  finden  sich  dieselben  Grölsen 
der  Reihe  nach:   0,0013064;  277C23;  19W968. 
Eine  Ueberetotimmung,  die  meines  Erachtens  nicht  besser  ge- 
wünscht werden  kann. 

Dia  Ablesungen  beider  Reihen  wurden  nun  einzeln  mit 
den  vorstehenden  Elementen  verglichen ,  und  somit  fand  sich 
durch  Quadrireo  etc.  der  mittlere  Fehler  einer  ei  as  einen 
Einstellung,  vermöge  des  (einfachen) 


zweiten  • 


=  16,805 
—  19,654 


=tf*5 
=  6,4, 


scheint,  dafs  eine  Schätzung,  die  auf 
kleinere  TheOe  ale  26  Centesimal -Secundeu  gerichtet  iat,  bei 
diesem  Inatrumente  von  keinem  erheblichen  Nutzen  seyn  kann, 
zugleich  aber  darthut,  dafs  die  anfälligen  TheUungafehler  je- 
denfalls hSchst  unbedeutend  sind,  und  recht  wohl  ohne  Wd- 
teres  =  0  gesetzt  werden  dürfen.  Dieses  letztere  bestätigt 
sich  noch  durch  Yergiekhung  der  beiden  Reihen  unter  sich. 
Zu  dem  Ende  nahm  nämlich  Herr  W et tf  holen  noch  die  ün- 
terschiede  der  einzelnen  Ablesungen  des  Non.  II  ia  beiden 
Reihen,  welche  also,  mit  Elimination  des  Theilungsfehlers,  nur 
Ableaungafehler  behaftet  seyn 
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gib  hiernach  für  den  einfachen  AblesuDgafehler  14,30  Cente- 
simal •  Secunden  =4*6. 

Eine  weitere  Prüfung  de«  Instrumente  nahm  ich  durch 
Winkel -Messung  vor.  Von  meinem  Auditorium  ana  mafa 
ich  o  A  milch  auf  fester  steinerner  Grundlage  einen  Winkel 
zwischen  swei  vielfältig  zu  Uebungen  und  Prüfungen  der  Art 

jedesmal  ab,  und  fand  den  mittleren  Fehler  einer  einfachen 
Messung  S3  13,7  Centesimal  -Secunden  =  4*1,   also  nicht 

lizolligen  Ertel&chen  Instrument,  womit  ich  die  TrianguBning 
ausführte,  auch  au  finden  gewohnt  war. 

Endlich  prüfte  ich  noch  daa  Instrument  dadurch,  dafa 
ich  auf  einem  Thurm,  von  einem  hölzernen  starken  Stativ  aus, 
die  Winkel  zwuchen  drei  weniger  guten  Objecten  durch  je 
20malige  Repetition  mafa  und  durch  Horizont  -  Abschluß)  aus- 


suog  —  8*5,  was  auch  nicht  mehr  ist,  [als  kh  mit  den 
beaten  Instrumenten  unter  ähnlichen  Umstanden  etwa  zu  er- 
v»dfieo  iiucu  t>erecuugi  untren  vvurue. 

Gero  bitte  ich  quo  noch  eine  Prüfung  darüber  vor- 
genommen, ob  dieses  Instrument  bei  heiterem  aber  stür- 
mische □  Wetter  eben  so  gut  gegen  den  Wind  steht,  als 
mein  gewöhnlicher  fiterer  BreitMauptltcket  Tbeodolitb,  wel- 
cher darin  eine  merkwürdige  Festigkeit  zeigt,  dafa  er  auch 
in  diesem  Fall,  eben  so  wie  bei  Windstille,  wenn  «  nur  auf 
fester  Grundlage  steht,  immer  regelmAfsig  zwischen  6*  und  7" 
mittleren  Fehler  glebt  Die  regnerische  Witterung  dieses 
Sommers  bat  mich  aber  verhindert  deshalb  ige  Bcouachtungs- 
Reihen  zu  unternehmen. 

Jedenfalls  aber  scheint  aus  der  vorliegenden  Prüfung  au 

mit  den  vorzugUchaten  Instrumenten^ie  Verglelchuug  auahalt. 
  Gerling. 


Vermischte  Nachrichten. 


Ia  den  Aitroaomischea  Nachrichten  Bd.  18.  pag.  391  ist  in  dem 


Febr.  4.  1S41  (42)Cancri,  Eintr.  D.  R. ,  7*  54'  8*33  St  Zt 
=  10»  54'  83"38mJtU.Zt.  gut 
Der  beobachtete  Eistritt  ist  sehr  gut,  alle»  die  Zeitbestimmung 
am  Mcridisnkreiie  kann  1  hi*  2  Zefcatel  einer  Zeitsecunde  un- 
richtig uls  8ie  beruht  aaf  den  Slcrn  ß  Caacri,  der  gleich 
osch  dem  obigen  Eintritt  beobachtet  wurde  and  denen  schein- 
bare AR.  fur  dielen  Tag  8  7' 55"69  am  späteren  Bestimmungen 
derselben  im  Meridisnkrciso  gefunden  ist.  Wegen  des  aabestän- 
digen  Wetters  gelang  es  nicht  aa  diesem  Tage,  die  Zeit,  wie 
ner.  durch  fundamental.! 


Herr  Dr.  £JUum>,  Ritter  das  Kinigl.  Prsadaiaeheu  rethea 
Ordens  4ter  Classs,  Prediger  au  Derwits  hei 


Haateiuifs  bat  Jolini  •••»»  ««um;  |«u»,  war, 
er  war,  doch  wegen  seiner  Ausdehnung  nicht  wohl  in  diesen 
BUttern  erschein«  konnte.  Er  würde  etwa  11  Nammen  einge- 
nommen haben.  Vater  diesen  Umstanden  eatschlsrs  sieh  mein 
Kreuad,  der  Herr  Mault  is  Hamberg,  ihn  als  besonderes  Werk, 
■ad  zugleich  als  Supplementbaad  der  Astronomischen 
Nachrichten  drucken  an  laisin.  Er  wird,  da  der  Dreck  nach 
fortgeht,  schon  vor  den*  Ende  des  Aprilmoaets  sosgegeben  wer- 
den, und  ich  ersuche  alle  meine  Leser,  die  ihn  aeltig  au  er  hat 
i,  sehen  jetet  ihre  Bestellungen  hei  der  1 
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Monds- 


fur  die  Zeit  der  Culmination 
Von 


Die  nach  den  BurHardtocheo  Tafeln 
giebt  dl«  Grade  Aufeteiguog  und  Abweichung  des  Moodmittel- 
poncts,  Parallaxe,  Halbmesser  and  Uoterscbied  der  Graden 


der  obero  (o)  and  antern  (a)  Cntoünanonen  •)  im  Altonaer  Me- 
ridian. Um  die  obere  Culmination  fur  europäische  Sternwarten 
•der  eigenlEcher  für  Oerter ,  die  weniger  als  3  Stunden  Merl- 
duodtflereni  von  Altona  haben,  tu  erhalten,  addlra  man  tat 
Cnlminattonezcit  In  Altooa 

vio.ooo  J      MO.oooy  V.io,oooy 

wenn  t  die  Meridiandifferenz  in  ZsÜaecunden  bedeutet  positiv 


wird^ 

ss  Ist  es  erforderfleh ,  dieselbe  auf  einfache  Art  aas  derEpbe- 
meride  finden  su  können.    Dieselbe  erglebt  sich  eben  so  leicht 

der  Ränder ,  die  in  der  mit  „Rand"  flberschriebeneo  Cohuane  ent- 
halte» sind,  als  die  des  MittelpaocU  för  jeden  andern  Ort, 
die  Colmioatiooezeit  des  MittelpuocU  fflr  einen  Me- 
t,  der  so  »iel  östlicher,  wenn  der 


Altona  fur  1842. 


wird,  oder  westlicher,  wenn  der 
beobachtet  wird,  liegt,  als  der  Ort,  für  den  die  Culmination 
dos  Randes  gewacht  wird;  und  tob  dieser  des  Unterschied 
Aufsteigungen  des  Mitterpuncts  and  der  Rinder  im 


FQr  t 
Altona  müssen  tu  der 
Parallaie  addirt  werden  : 


nach  der  obere  Cahmaatioa  in 


Die 


a"+  2t"  ( -LS\  +  s,"  ( — i-Y  w 
^  vto.oooy 


und  mit  10,000  dWidirt 
Moudculmioationen  in  Altona  1842. 


Gr.  Aaht. 

.  lu 

10»45't7"99 

0 

11  11  53.35 

3« 

11  48  4.36 

0 

12    4  0,98 

3a 

12  39  62,64 

o 

12  68  47,97 

4u 

13  21  64,61 

0 

13  48  18,80 

3  ■ 

14  16  6,10 

0 

14  42  16,20 

6« 

16    9  82.48 

0 

16  87  »1.90 

7« 

16    6  10,02 

e 

16  34  40,06 

Abweichung.    Pauli.    Halb«  Raad 


+  4°  9' 


+  0 
2 
6 
8 
11 


51 
23 
34 
38 
33 
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26» 
o 


u|l3  31 


14  0 
14  30 
14  59 


26  «,16  30 

ohtf  0 

27  a  16  30 
0  17  1 

28ujl7  31 
«18  0 
18  29 

18  57 

19  24 

19  50 

20  15 

20  40 

21  4 
21  27 

3u2l  50 
0  22  12 
4  0  22  34 
0  22  57 


29 

o 

30  a 
0 
I  u 
o 
2u 
o 


47,25 

2,34 
33,43 
26,98 
47,95 
39,18 

1,02 
60,73 

2,62 
28,03 
56,14 
14,70 
11,56 
35,62 
17,93 
12.26 
15,18 
26,10 
46,77 
20,82 
13,33 
30,39 
18,86 
45,95 
69,28 

6,61 


o 
6u 

o 
7a 

o 
8  a 

o 
9a 

o 

10a 
llo 

■ 

120 
a 

ISO 
u 

14  o 
u 

16  o 
a 

16  o 


23  41 
0  4 
0  27 
0  60 
1 
1 
2 
2 
3 
3 
4 
4 
5 
5 
G 
6 


15 
40 
6 
33 
1 
30 
0 
30 
2 
33 
5 
87 
8 
38 
8 


7 
8 

8  38 

9  6 


34,96 
12,01 
16,02 
51,82 

9,98 
16,40 
16,91 
15,87 
16,31 
14,42 

8,89 
50,71 

8,28 
47.22 
31,76 

6,40] 
17,47 
54,46 
60,70 

3.36 


Abweichug.  I  Fkrall. 


25    0  2,3  58  12,8 

23  63  49,3]58  28,5 

22  23  66,8 : 68  43,8 

20  32  2,3  58  58,7 


18  20  8,7 

16  60  36,8 

IS    6  0,3 

10    9  2,7 

7    2  32,6 

3  49  24,1 


—  a  44  52,3  59  59,0 


59  12,6 
69  25,3 
69  86,7 
59  46,2 

59  53,6 
69  68,2 

60  0,2 


6  59  63,9  59  54,3  16  19,5 


9  9  22,6  69  46,6 
12  10  12,2  59  35,5 
14  59  18,7  69  21,3 
17  33  47  1159  4,2 

19  50  53,4  58  44,7 

21  48  15,0  68  23,1 

23  23  53,8  57  69,9 

24  36  25.6  57  36,7 

25  25  2,3  57  11,0 
25  49  36,2  56  46,6 

25  60  37,0  56  22,6 

26  29  7,3  56  69,7 
24  46  36,6  56  38,2 
23  44  51,0  56  18,7 

22  26  46,5  55  1,1 

20  61  20,8  64  46,0 
19  3  28,3  54  33,6 
17  3  67,6  54  23,9 
14  64  28,3  54  16,6 
12  36  31,9  54  12,3 
10  II  31,2  64  10,6 

7  40  44,2  64  11,8 
6    5  23,2  54  15,6 
—  2  26  39,7  54  21,8 


5  a  23  19  15,84  +  0  14  14,7  64  30,2 


2  56  6,3  54  40,7 
6  87  35,9 


8  17  16,2 
10  53  29,9 
18  24  29,0 
16  48  11,0 
18  2 

20  4 

21  62 


d4  53,1 
66  7,2 
66  22,7 

55  89,1 

56  66,5 
M  14,4 
56  32,5 

56  50,3 

57  7,9 


20,9 
31,6 
6,6 

23  22  27,1 

24  32  57,9  67  24,8 

25  21  18,6  67  40,7 
25  45  35,7  57  55,7 
25  44  32,3  68  9,6 
25  17  36,lj68  22  3 
24  25  2,8  68  33,6 
23  7  64,0;  58  43,3 
21  27  49,2  58  51,9  16 
19  26  68,7  58  59,3  16 
17    7  53,3>69    5,4  16 

1,15  +14  S3  13,8j59  10,s|  16 

»7* 


Halb,, 


15'47"6 
16  61,8 
16  56,1 
16  0,2 
16  4,3 
16  8,1 
16  11,6 
16  14,7 
16  17,3 
16  19,2 
16  20,6 
16  21,1 
16  20,7 


16  17.3 
16  14,3 
16  10.4 
16  5.8 
16  0,5 
15  54,7 

15  48,3 

16  41,6 
15  35,0 
15  28,2 

13  21,7 
15  15,5 
15  9,7 
15  4,3 

14  69,6 
14  65,5 
14  62,0 
14  49,4 
14  47,4 
U  46,2 
14  45,8 
14  46,2 
14  47,1 
14  48,8 
U  61,2 

14  54,0 
U  57,3 

15  1,2 

1 5  6,4 

16  9,9 
15  14,7 
15  19,6 

15  24,4 

1 6  29,3 
15  34,1 
15  38,7 
15  43.1 
15  47,1 
15  50,9 
IS  64,8 

15  57,4 

16  0,1 


2,4 
4,6 

«,1 
7,6 
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Culmination. 

Grade  Aofatelgung. 

A 

Lora' 

•Weichling. 
Log  b* 

Parallaxe. 

1843. 

Log  a 

1..  K 
liOg.  D 

Log  c 

Ijflg  a 

2^547972 

liOg  O 

Log  c 

Loge* 

4B> 

Log  a 

LllJg  D 

Jaajur  l 

2,563579 

9,81410a 

8,3255 

9,76433» 

8,2423 

3,490963h 

0,45102 

9,4809 

0,69494« 

8,6396« 

a 

3,655686 

9,11882» 

8,2731 

2,540256 

9,06722» 

8,2008 

3,400966/1 

1,00891 

94936 

0,72770« 

8,1246» 

3 

3,557590 

9,48694 

8,1621 

2,542189 

9,43685 

8.0965 

1,21417 

9,3266 

0,71245« 

8,3287 

4 

3,567176 

9,77564 

7,8841 

3,551440 

9,72720 

7,7838 

3,3*6975» 

143728 

9,2672 

0,68310« 

8,5048 

6 

3,580373 

9,88262 

7,2287» 

2,564154 

9,78100 

7,2203» 

3,177187/1 

1,42186 

9,1822 

0,63573« 

8,3799 

6 

w 

3,392331 

9,70437 

2,575664 

9,64901 

7,9777« 

147614 

a  q7£» 

0,67051« 

8.5048 

7 

3,698348 

8.98018 

Ol  *  1  «•  Jfl 

2,581447 

8,93472 

8,1962» 

O  fiA  3t  t  OA  n 

1  &A074 

a  «7a7 
0,3  /Of 

0.49767« 

8,5048 

a 

o 

2,595233 

9,62912« 

Jit 

2,578458 
2,566143 

9,58480» 

8,2116» 

0  1  A  7 I  A 1 

1  4*7 1  a 

a  7*>f>Qn 

0,42769« 

8,4256 

3,682437 

9,94015» 

a  un  I  - 

O.I^U  1 » 

9,88985» 

8,0907« 

J.allv  1  0 

9,1  «3D« 

0,33008« 

8,3799 

10 

a*>    ICAA  AC 

2,562095 

0,04654» 

7  6639» 

2,546536 

0,00115» 

7,6517» 

0,Uj4)ÖUJ 

1  37869 

0  »ft4fin 

V.OOV» 

0,20293« 

13 

3,538127 

0,04820» 

7,5707 

2,523385 

0,00295» 

7,5213 

3,181 176 

1,27454 

9,2795« 

0,02523» 

«,4256 

IS 

2,514876 

9,97234» 

7,9831 

2,600887 

9,92983« 
9,7675  In 

7,9380 

3,757613 

1.14090 

9,2407« 

9,67923« 

8,6017 

14 

2,496177 

9,80727» 

8,1208 

2,482769 

8,0777 

3,304576 

0,97080 

9,2116« 

9,49168 

8,6017 

15 

2,485014 

8,43348» 

8,1820 

2,471940 

9,39698» 

8,1436 

3,331704 

0,72566 

9.1765« 

0,07103 

8,7044 

16 

3,483368 

9,15773 

8,2251 

2,470365 

9,11786 

8,1578 

8,343728 

0,18319 

9,1487« 

0,33779 

8,7680 

17 

2,492359 

9,77738 

8,2574 

2,479070 

9,74031 

8,1971 

3442164 

0,38736« 

9,1953« 

0,50916 

8,8236 

18 

3,512116 

0,03328 

8,3752 

2,498217 

9,99272 
0,14763 

8,2107 

3,325461 

044674» 

■1,2885» 

0,63863 

8,8058 

19 

2.541558 

0,19179 

8,2421 

2,526708 

8,1548 

3.287959 

1,10735« 

94941» 

0,73079 

8,7874 

30 

3,677954 

0,28698 

8,0344 
7,5913» 

2,661829 

0,23933 

7,9141 

3.216826 

140501« 

9.5004» 

0,79432 

8,5396 

31 

3*616353 

0,31165 

2,598758 

0,26866 

7,5667» 

3,081601 

1,46362» 

9,6339» 

043078 

8,2707 

33 

2,649677 

0,223^1 

8,4094» 

2,630715 

0,16688 

8,3409« 

2,779242 

1,67853« 

9,4678« 

0,82729 

8,2707* 

33 

3,670221 

9,87698 

8,6329» 

3,660359 

9,81860 

8,6540« 

2,164151» 

1,64042» 

9,1352» 

0,78365 

8,6561» 

34 

2,673097 

9,58697» 

8,6171» 

2,663106 

9.82835» 

8,8376» 

2,974901« 

1,64087» 

9,0884 

0,67014 

8,9027* 

as 

2,659377 

0,09127» 

8,3462« 

2,639904 

0,03220» 
0,12546» 

8,2870» 

3496079» 

1,56924» 

9,5316 

040900 

9,0788* 

36 

2,635214 

0.18092» 

6,6724« 

2,616868 

7,0399» 

3,363403» 

1,41606» 

9,6612 

9,29065 

9,1332* 

37 

3.609178 

0,12420» 

6,1363 

2,591872 

0,07138» 

8,0293 

3,416802» 

1,12902» 

9,6622 

043370« 

9,1158» 

38 

a, 587876 

9,96433» 

8.3711 

2,571384 

9,90471» 

8,1907 

8,438650« 

0,24331« 

9,6088 

0,62263« 

9,0167* 

29 

2,676026 

9,60942» 

8,3680 

2,859006 

9,55769» 

8,1841 

3,428974« 

0,90422 

9,3187 

0,74746» 

8,7874» 

SO 

2,571447 

8,57008 

8,1813 

2,656555 

8,56888 

8,1079 

3,392271« 

1,19999 

9,4123 

040223« 

8,4256* 

31 

2,576632 

9.65142 

7,9628 

2,559587 

9,50620 

7,8697 

3.327410a 

1,34318 

9,3063 

040861« 

8,1246 
84048 

Fabr.  1 

2,684332 

9,68945 
9,59375 

6,9361 

2,567964 

9,64161 

6,7518 

3426698« 

1,42731 
M7790 

9,1860 

0,78172» 

a 

2,593248 

7,9145» 

2,676538 

9,54393 

7,7978» 

3,069220» 

8,9479 

0,72740« 

8,6017 

3 

2,598040 

8,89249 

8,1892» 

2,581164 

8,86160 

8,1299» 

2,789165» 

1  40044 

1 ,9  W  J* 

8,3474 

0,64392« 

8,7478 

A 
V 

2,695452 

9.56456» 

8,2370« 

4>678o,0 

9,50268» 

8,1687« 

1  £70644» 

J  ,V'V03*» 

1,49544 

0,54305» 

8,7478 

5 

2,584430 

9,8*4  <9n 

8  1238» 

2,568057 

9,83517» 

8,0528» 

2  6Q5QS4 

1,46197 

q  ORfin» 

JjVÖVU', 

041233» 

8,7267 

a 

2,566304 

0,00797» 

7  7761» 

2,660587 

9,96186» 

7,6827» 

1,39978 

7iiUaari 

0,75696« 

8,6609 

7 

2,644127 

0,02894» 

7  2428 

2,529188 

9,98280» 

7,0442 

1,31197 

0  »407» 

0,07035« 

8,5048 

u 

n 

2.521672 

9,97641» 

7  RfiQ4 

2,507485 

9,93474» 

7,8518 

«j,ajO  / 1^ 

1,19717 

9,64166» 

8,6017 

10 

2,602440 

9,84678» 

8,0439 
8,1205 

2,488841 
2,476066 

9,80576» 

7,9985 

3,291280 

1,04562 

9,2238» 

9,14057 

8,5396 

11 

3,489264 

9,58796» 

9,55048» 

8,0789 

3,325105 

042588 

9,1953« 

9,87132 

8,6048 

ta 

2,484133 

8,40664» 

8,1668 

2,471090 

6,37551» 

8,1190 

3,341667 

0,40534 

9,1860» 

0,14987 

8,6297 

13 

2,488262 

9,66450 

8,1936 

2,475101 

9,62724 

8,1299 

3.343303 

0,21746« 

9,1999« 

0.32914 

8,6017 

14 

2,602007 

9.89310 

8,2106 

2,488423 

9,84972 

8,1548 

3,329620 

0,78777» 

9,2481» 

0,45774 

8,6017 

15 

2,524802 

0,07818 

8,1925 

2,610486 

0,03372 

8,1678 

3,297186 

1,06093» 

9,3369» 

0,57661 

8,6809 

16 

2,664841 

0,19360 

8,0744 

2,639529 

0,14726 

7,9897 

3,237491 

144007» 

9,3935» 

0,67119 

8,7267 

17 

2,588690 

0,24667 

7,4603 

2,572163 

0,19733 

7,1934 

3,131334 

149049» 

9.4466» 

0,73634 

84017 

18 

2,621202 

0,21980 

8,0830» 

2,603416 

0,16599 

8,0412» 

2,926839 

140746» 

9,4399» 

0,78407 

8,4670 

19 

2.646127 

0,06226 

8,4484» 

2,627310 

9,99327 

8,3683» 

2406139 

1,68634» 

9,2695« 

0,80596 

7,9027 

20 

2.658160 

9,44474 

8,5466« 

2,638838 

9,39169 

8,4741» 

2,723273» 

141884» 

84665« 

0,78851 

8,2707/t 

31 

2.6)6565 

9,74606» 

8,4345» 

2,636349 

9,68886* 

8,3583» 

3,103608« 

1,69719» 

9,2323 

0,72166 

8,7044* 

23 

2,641353 

0,02329» 

8,0136» 

2,622743 

9,96922» 

7,9511» 

3,284646« 

141206» 

9.5112 

0,56078 

8,9441» 

25 

2,621802 
2.603447 

0.04619» 

7,0894 

2,604000 

9,99337» 

7,6081 

3,384056« 

1  ttA*Aflm 

1,34 34 vi 

9,6296 

0,19344 

9,0489* 

34 

9,93291» 

8,1411 

2,586356 

9,88163» 

8,0764 

3,433323« 

140799» 

9,6488 

9,94570» 

9,1069» 

36 

2,590965 

9,65431» 

8,2173 
8,1658 

2,674358 

9,60602» 

8.1331 

3445505» 

0,15322 

9,6186 

0,50241» 

9,1069* 

26 

2,586346 

8,55769« 

2,569902 

8,47608» 

8,1167 

3426109« 

1,07044 

94430 

0,70178« 

8,9571« 

27 

2,688969 

9,46446 

7,9795 

2,672431 

9,40852 
9,68006 

7,8998 
7,1124 

8,376770« 

1 ,30964 

94298 

0,79924» 

8,7478» 

28 

2,596154 

9,63098 

7,1250 

2,579344 

3,289753» 

1,42831 

9,2995 

043373» 
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1842. 

Lag  ■ 

Mira  1 

2,603820 

2 

2,607627 

3 

2,604230 

* 

O  AOO/L4fl 

5 

2,373765 

2,351002 

7 

2.527912 

g 

2,607947 

9 

2,493758 

10 

2,487219 

19 

2,489342 

IS 

2,500390 

14 

2,519749 

11 

2,545761 

16 

2,576479 

17 

2,604389 

18 

2,627941 

19 

2,640937 

M 

2,641616 

21 

2,631796 

22 

2,616308 

23 

2,600943 

24 

2,590412 

25 

2,587273 

26 

2,591640 

21 

2,601278 

28 

2,612136 

29 

2,619296 

30 

2,618559 

31 

2,607997 

April  1 

2,688636 

2 

2,563870 

■ 

9 

0  M7QH^ 
i,  ao 1 »o* 

4 

2,515018 

5 

2,498028 

6 

2,489104 

7 

2,489340 

B 

2,498956 

9 

2,517259 

11 

2,542537 

12 

2,571720 

13 

2,600441 

«4 

2,623467 

IS 

2,636120 

16 

2,636281 

17 

2,626576 

16 

2,608808 

f* 

2,591818 

20 

2,579663 

21 

2,575412 

22 

1  &  lAu  JE  at 

2,579863 

26 

2,691627 

24 

2,606741 

2» 

2,620274 

26 

2,626664 

27 

2,622117 

Culmination. 

Lag.  b 


9,53609 

8,61365 

9,60692n 

9,91122a 

0,02854n 

0,047  72« 

9,99574« 

9,87439« 

9,64205/1 

8,97083« 


7,9019« 
8,1869n 

8,2406a 

8,1265a 

7,7579« 

7,2345 

7,8735 

8,0326 

8,1064 

8,1396 


9.436G0 

9,81218 

0,00710 

0,12446 

0,18028 

0,16266 

0,02614 

9,60496 

9,48223» 

9,89055« 

9,95370* 

9,86776» 

9,56250» 

6,61269 

9,59562 

9,76924 

9,73012 

9,32177 

9,48983a 

9,91923«. 

0,07007/j 

0,10433n 


0,06117«  7,8986 
9,94940«  8,0720 


9,74439» 

9,26559» 

9,30882 

9,77696 

9,98791 


0,11150 

0,17073 

0,15269 

0,01436 

9,56977 

9,62976» 

9,91764« 

9,98479» 

9,89988« 

9,63637a 

7,93316 

9,63456 

9,86891 

9,91754 

9,77683 

8,87826 

9,76646/i 


8,1605 

8,1645 

9,1843 

8,0131 

7,4738 

7,9298» 

8,3301« 

8,4499« 

8,3806« 

8,0713« 

7,2397 

8,0486 

8,1896 

8,1862 

8,0462 

7,6119 

7,8729/1 

8,2353« 

8,3293« 

8,2471a 

7,9308a 

6,9438 


8,1424 
8,1673 
8,1781 
8,1740 
8,1447 


8,0152 

7,4968 

7,9207» 

8,3265« 

8,4512» 

8,3920» 

8,0884« 

7,0636 

8,0470 

8,2080 

8,2347 

8,1700 

7,9202 

7,3723» 

8,1772a 

8,3878» 

8,3897« 


Grade  AulWIgosg. 
Lot;  Lag  V       Lag  e' 


2,586720 
2,5903*3 
2,687126 
2,575863 
2,537788 
2,533821 
2,613498 
2,494170 
2,480425 
2,474091 


2,476137 
2,486852 
2,506609 
2,530769 
2,559439 
2,687469 
2,609876 
2,622321 
2,622996 
2,613578 
2,699709 
2,583948 
2,573818 
2,670790 
2,674998 
2,584276 
2,694708 
2,601691 
2,600875 
590734 
9,572118 
2,548248 
2,623252 
2,601025 
2,484566 
2.475920 
2/176147 
2,485467 
2,603195 


9,49227 

8,44308 

9,55608« 

9,85933a 

9,98037« 

0,00227« 

9,95232» 

9,83478« 

9,59940« 

8,91186« 


2,627648 
2,655819 
2,583470 
2,605581 
2,617721 
2.617874 
2,607607 
2,691506 
9,675173 
9,663468 
9,669371 
2,663664 
2,674867 
2,589627 
2.602521 
2,608663 
2,604300 


9,39782 
9,77133 
9,96529 
0,07943 
0,13253 
0,11165 
9,97207 
9,65971 

9,43149« 

9,83471» 

9,90116» 

9,80619« 

9,60762a 

8,54954 

9,64778 

9,71793 

9,67894 

9,27130 

9,43830» 

9,86791» 

0,01975« 

0,05767« 

0,61770« 


7,8677» 

8,1342» 

8,1678» 

8,0477» 

7,7173« 

7,2195 

7,8456 

8,0099 

8,0528 

8,0628 


9,70460/1 

9,22645« 

9,27219 

9,73413 

9.94562 


0,06710 

0,12307 

0,10308 

9,95890 

9,51468 

9.47462« 

9,86368« 

9,98132a 

9,86007a 

9,687 18» 

7,62638 

9,58534 

9,81949 

9,86746 

9,72564 

8,82141 

9.71 1 13» 


8,1234 

8,1234 

8,0854 

7,9087 

7,2922 

7,8868« 

8,2578» 

8,3396, 

8,3002« 

8,0083« 

7,2995 

7,9867 

8,1191 

8,1487 

7,9985 

7,4756 

7,7766» 

8,1707« 

8,2545« 

8,1794« 

7,9032« 

6,4244 

7,7862 


8,0963 
8,1046 
8,1124 
8,1264 
8,1000 


7,9397 

7,2456 

7,8774« 

8,2407* 

8,3720« 

8.3109« 

8,0085» 

7,0442 

7,9852 

8,1638 

8,1736 

8,1046 

7,8850 

7,3726* 

8,096Sn 

8,32'27» 

8,3316» 


Abweichung. 
Log..'      Log  b*  Loge* 


3,163681* 

2,926294* 

2,397206« 

2,501817 

2,916818 

3,099173 

3,205327 

3,272042 

3,813786 

3,337149 


3,344736 
3,336472 
3,309604 
9,257544 
6, 1 66009 
3,000081 
2,622756 


1,49307 
1,51943 
1,61367 
1,48047 
1,41990 
1,33790 
1,23407 
1,10)27 
0,92703 
0,63529 


2,389322»  1,58205b 
2,971260«  1,67708* 


8,89838„ 
0,67376» 
0,99863« 
l,20276n 
1,36266« 
1,46663« 
1,54408,, 


9,0634 

8,4508 

8,7432« 

9,0872 

9,9142« 

9,2348» 

9.2390n 

9,2151» 

9,1888» 

9,1971» 


3,199360« 

3,326613« 

3,399150« 

3,433427» 

8,436785« 

3,407215« 

3,344050» 

3,235830« 

3,035864* 

2,709347« 

1,991186 

2,811639 

3,046166 

8,171893 

3,248809 

3,297661 

3,327266 

3,341356 

3,340245 

3,321677 


1,62393« 
1,41644« 

1.1 

0,79206» 
0,65426 
1,16547 
1,37189 
1,48074 

1,53292 
1,64217 
1,51316 
1,46341 
1,36852 
1,26468 
1,14211 
0,99147 
0,77158 
0,27308 
0,42370» 
0,89812/1 


3,279297 

3,201611 

3,061311 

2,773809 

1,688738« 

2,866488* 

3,129896« 

8.274967» 

3,369654» 

3,405943» 

3,422538« 

3,411521» 

3,370239» 

3,290461» 

3,153426» 

2,907466» 

2,227229* 


9,2212* 
9,2688» 
9,3282« 
9,3664« 
9,i987n 
9,9811* 
9,2440* 
8,7669« 
8,9391 
9.3474 
9,5000 
9  4729 
9,6049 
9,6965 
9,6580 
9,4651 
9,3038 
8,9141 
8,4756« 
9,1079» 
9,2362» 
9,2649« 
9,2481« 
9,1990« 
9,1813* 
9.1638» 
9,1923» 
9,2464* 
9,3369« 


1,14603» 

1,32096» 

1,44596« 

1,52834» 

1,56847» 

1,66359« 

1,51546« 

1,42121« 

1,26689« 

1,00078» 

9,97681» 

0,92394 

1,24648 

1,41620 

1,51045 

1,55032 

1,54323 


9,3864« 

9,4190» 

9,3963» 

9,2562« 

8,7569» 

8,9070 

9,2944 

9,4201 

9,4894 

9,5192 

9,6450 

9,5450 

9,6205 

9,4487 

9,2578 

8,6706 

8,9034* 


ParalUie. 

L.gV" 

0,82569« 
0,78148« 
0,70946* 
0,60461« 
0,45880« 
0,26264* 
9,94124» 
8,38097* 
9,84892 
0,11819 


0,27222 

0,37081 

0,45944 

0,62397 

0,59139 

0,64  3  88 

0,68760 

0,70722 

0,70365 

0,65912 

0,65837 

0,30594 

8,77774 

0,29349* 

0,58436« 

0,72326» 

0,78930* 

0,80737« 

0,78372« 

0,72721* 

0,63045* 

0,49421* 

0,28611» 

9,86985» 

9,46319 

0,08137 

0,28956 

0,41073 

0,46801 


8,1246 
8,6297 
8,7267 
8,8058 
8,8058 
8,7681 
8,6809 
8,6561 
8,6298 
6,5048 


8,4670 
8,5396 
8,4266 
8,3799 
8,4256 
8,4256 
8,2707 
8,0277 


0,50742 
0,53086 
0,64118 
0,64996 
0,53085 
0,54320 
2836 
0,47388 
0,36676 
,12283 
,09334 
0,16886« 
0,46080« 
0,61533« 
0,69702» 
0,73504» 
",73132»j 


8,5718» 
8,7874« 
8,9441« 
9,0384» 
9,0691» 
[9,0167« 
8,8058» 
8,5718» 

8,4256 
8,7478 
8,8406 
8^570 
8,8236 
8,8058 
8,7267 
8,6809 
8,6017 
8,5396 
8,3287 


8,1246 
7,7267 
7,4256 
7,4256 

7,7267« 
7.9027» 
8,3287» 
8,6297« 

8,8038» 
8,8406» 
8,9441« 
8,9671« 
8,8570« 
8,6017« 
8,0277« 
8,0277 
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1842' 

mßmm 

Aprilas 

2,606180 

29 

2,581724 

SO 

2,553538 

Mai  1 

2,526585 

2 

2,604894 

3 

2,491273 

* 

2,4tt  *  d<3 

5 

m 

o 

A  C8  flQ  4  t 

m 

7 

2,535134 
2,665689 

8 

a 

■r 

2,597432 

11 

2,624639 

12 

2,641 166 

18 

2,643743 

14 

2,632972 
2,613619 

15 

m  I  n  a  t  i  o  a. 
Log.  I 

0,051 15n 
0,14107« 
0,13052» 
0,0473  In 
9,88467» 
9,56694" 
8,70446 
9,68158 
9,95705 
0,1 1240 
0,19620 
0,20587 


Loge 


0,10607 
9,76024 
9,48017»! 


8,2010« 

7,6065» 

7,7626 

8,0690 

8,1654 

8,2033 

8,2 160 

8,2220 

8,2053 

8,1260 

7,8424 

7,7054« 


8,3119» 
8,5045» 
8,4899» 


9,96456n(  8,2537» 
0,0701 7»|  7,2931» 


Grade  Aufsteigung. 
Logs'        Log  b'  Loge' 


2,588979 
2,565454 
2,538280 
2,512228 
2,491227 
2,478027 
2,474236 
2,480471 
2,496379 
2,520495 
2,550009 
2,580577 


•2,606617 
2,622562 
2,62503 1 
2,6«4704 
2,596130 


9,99965n 

0,09208» 

0,0849 5n 

0,00481» 

9,8448  In 

9,52270» 

8,65449 

9,64189 

9.91521 

0,06916 

0,14916 

0,15593 


ft,  1 068« 

7,5667» 

7,6419 

7,9941 

8,1057 

8,1277 

8,1687 

8,1668 

8,1415 

8,0464 

7,6887 

7,7089» 


0,05390 

9,70535 

9,37366») 

9,91081» 

0,01590iJ 


8/2  44  On 
8,4336» 
8,4151» 
8,1746« 
7,1841» 


Abweichuog 
Log.«  Logs* 


2,634433 
2,976092 
3,133720 
3,224393 
3,280361 
3,314829 
3,333691 
3,338595 
3,328124 

3,235212 
3,123200 

2,902317 

2,194776 

2,724477» 

3,073487» 

3,240472» 


1,49544 

1,41389 

1,30799 

1,18055 

1,03470 

0,84484 

0,51697 

9,80930« 

0,73043n 

1,04911« 

1,25968» 

1,41208« 


1,61838» 
l,57400n 
l,57826n 
1,53223« 
1,43606« 


9,2546s 
9,3186» 
9,3186» 
9,2456» 
9,1832» 
9,1113» 
9,1477» 
9,1980» 
9,2818» 
9,3671» 
9,4492» 
9,4513» 

9,355  In 

8,9852» 

8,8578 

9,3116 

9,4528 


0,6 1 699»  6,6809 

0,48692»  8,8236 

0,28367«  8,7874 

9,83803«  8,8236 

9,73502  8,8058 


0,22592 
0,41000 
0,52322 
0,57647 
0,60746 
0,59668 


0,56180 
0,50675 
0,42136 
0,31144 
0,17656 


8,8058 
8,7044 
8,6017 
8,3287 
8,0277 
7,7267« 

H,42S6n 
8,4256» 
8,539671 
8,4670» 
8,5048» 


Thomas  Clausen. 


Lieber  die  Bestimmung  der  geographischen  Länge  aus  beobachteten  Mondsazimulhen. 

Von  Herrn 


Die  geographischen  LSngen  lassen  sich  aus  beobachteten  Asi- 
des einen  Randes  sehr  einlach  auf  folgende  Art  be- 
Nimmt  man  vorläufig  an,  die  Erde  sei  vollkommen 
gestartet;  so  geht  der  HSbeokreis  durch  den  Mittel, 
punet  der  Erde.  Der  beobachtete  Mondrand  1st  genau  um 
einen  Quadranten  entfernt  von  einem  Puncto  Im  Horlsonte  des 
Orts,  der  eio  Viertel  Peripherie  grSfseres  oder  kleineres  Azi- 
muth hat,  wenn  keine  Refraction  wäre,  und  eben  so  weit  von 
demselben  Puncte  aus  dem  Mittel punete  der  Erde  gesehen. 
Es  sei  das  Azimuth  des  erwähnten  Puncto  von  Süden  nach 
Westen  gezahlt  a,  die  Polböbe  ß,  nod  t  und  i  Stuodenwinkel 
und  Abweichung  desselben;  so  ist 

tint  =  —cot  a  ootß 
co,  t  cot  6  =  cotatinß 
coli  »in 6  =      tin  a 

SubtrabJrt  man  den  Stunden  winket  von  der  Sternzeit  des  Orts; 
so  bat  man  die  Grade  Aufsteigung  des  besagten  Puncto  des 
Man  berechnet  nun  den  Abstand  des  Standes  von 
gegebenen  Zeiten,  aus  den  durch  die 


Mondnepheracridc  gegebenen  Oerter,  und  snebt  durch  Einschal- 
tung die  Ephemeridenzcit ,  da  diese  Entfernung  einem  rechten 


g  ist     Es  versteht  sieb  von 


man  den  durch  di«  Ephemertde  gegebenen 
von  der  berechneten  geocentriseben  Distans  des  MJttelpuucto 
subtrahiren,  oder  dazu  addiren  mufs;  je  nachdem  der  ange- 
wandte Punct  hrt  Horizonte  auf  derselben  oder  entgegengesetz- 
ten Seite  des  Mondmittelpuncls  liegt,  als  der  beobachtete  Rand. 

Um  die  BpbSroklwche  Gestalt  der  Erde  su  berücksichtigen, 
mufs  man  blofs  einige  kleine  Correctiooen  an  die  Abweichung 
und  den  Halbmesser  des  Mondes  anbringen,  dafs  sie  für  den 
Punct  der  Erdumdrehung* -Axe  gelten,  m  dem  sie  von  der 
Luthlinle  des  Beobachtungsorts  durchschnitten  wird.  Sei  der 
Halbmesser  des  Aequators  =  1 ,  die  halbe  Umdrebnngsaxe  b 
{Log  b  nach  Bettel  =  9,9985458).  Die  PolhObe  ß  (n6rd- 
lieh  positiv,  südBch  negativ)  tg  <p  =  b  tgß;   so  ist  dieser 

Punct  vom  Mttterpunct  der  Erde  —  Q£ZL.*\  tinf  entfernt 

LogQ-~^  —  7,8258646^.      Ist  die  Declination  dee 

Mondes  d  und  die  Aep^uatorealparallaxe  r ,  so  wird  diese  Cor- 
1  b% 

tin<p  eotd  tinr.   Die  Correction 
tin<p  tin  d  tint- D. 

Th.  Clausen. 


c 


rection  der  Declination 


D....- 


1—  6a 
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Geometrische    Construction    einer    astronomischen  Aufgabe. 


Die  Freund«  der  descriptiven  Geometrie  werden,  glaube  ich, 
mit  Vergnügen  geben,  dab  die  Aufgabe:  „Aus  dreien  ge- 
messenen Höben  dreier  bekannter  Sterne,  und  die 
Uhrzeiten  der  Messung,  die  Polhöhe,  Coilimation 
des  Instruments  und  Correction  der  Uhrzeiten  zu 
finden;"  sieb  leicht  und  ohne  alle  Rechnung  eons trui reo  lasse. 

Ist  AR.  die  Grade  Aufsteigung  des  Sterns  der  zur  Zeit  T 
der  oach  Stemzeit  gehenden  Uhr  in  einem  gewissen  Azimuth 
nod  einer  bestimmten  Höbe  beobachtet  wurde;  so  befinde  sieb 
eis  Stern ,  der  die  Grade  Aufsteigung  AR.  —  T,  uud  dieselbe 
Declination  hätte  genau  in  demselben  Azimuth  und  derselben 
Höhe  zur  Zeit,  da  die  Uhr  0k  zeigte.  Man  bestimme  dessen 
Punct  anf  der  Sternkugel ,  und  beschreibe  mit  dem  sphärischen 
Halbmesser  der  gemesseneu  ZcDithdiwtanz  (von  der  Refractioo 
befreit)  einen  sphärischen  kleinen  Kreis  um  denselben.  Eben 
w  verfahre  man  mit  deu  beiden  andern  Beobachtungen.  Be- 
tchreibt  man  darauf  einen  Ideinen  Kreis ,  der  alle  drei  zugleich 
fclfssrftch  oder  innerlich  berührt;  so  ist  dessen  sphärischer 
Hiibmesser  die  Correction  des  Instruments,  die  zu  den  Ze- 
nitbdistanzen  addirt  werden  mufs,  wenn  die  Berührung  äuber- 
fi-h  ist ,  und  subtrabirt,  wenn  die  Berührung  innerlich  ist. 
Die  Grade  Aufsteigung  des  Mittelpuncts  desselben  ist  die 

Bekanntlich  werden  durch  die  stenographische  Projection 
alle  Kreise  auf  der  Kugelfläehe  nach  Kreisen  oder  graden 
Linien  In  der  Ebene  projidrt  Diese  Eigeoscbsft  macht  die 
Construction  der  Aufgabe  in  der  Ebene  möglich.  Es  sei 
(Fig.  a)  P  der  Pol  der  Projection  und  des  Aequators,  AOBC 
die  Projection  des  Aequstors,  O  der  Punct  der  Frühlings- 
Mcbtgleichen.  Alle  Declinationskreise  werden  nach  grade  Li- 
nien projtcirt,  die  denselben  Winkel  unter  sich  bilden,  als  auf 
der  Kugel.  üeberdem  sind  die  Entfernungen  vom  Pol  den 
Tangenten  der  halben  Polardistanzen  proportioDirt.  Beschreibt 
man  demnach  auf  den  Halbmesser  des  projicirtoo  Aequators, 
ab  Durchmesser  P'P  Flg.  1  eben  Kreis;  so  Ist  die  Entfer- 
nung der  Projection  einer  gegebenen  Polardistanz  P»  oder 
Abweichung  Qu  vom  Pol  P,  dem  von  der  graden  durch 
P  und  st  gelegten  Linie  voo  der  an  P  gezogenen  Tangente 
Pa  gleich.  Die  Projection  der  drei  erwähnten  Kreise  ist  hier- 
nach leicht  Macht  man  nämlich  OA  =  AK  —  T,  indem 
maa  voo  O  aus  nach  der  Ordnung  des  wachsenden  Winkels 
die  Grade  Aufsteigung  des  Sterns  abmilst,  und  von  diesem 
Pncte  zurück  die  Uhrzeit  abschneidet,  und  »cht  die  Pro- 
jection des  Decfmatioiiskreises,  die  Grade  Linie  PA,  die  durch 
den  Mittelpunct  des  projicirten  Kreises  geht;  so  kann  man 
ihn,  wenn  mau  Mos  auf  derselben  die  Endpuocte  des  Durch- 
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a64 


Es  sei 

PA,  die  Poiardistsns ,  oder  Q^,  die  Abweichung  des  Stern«, 
(Fig.  1)  A,  a  =  .**,«/  die  gemessen«  Zeolthdisteas  and  Pa 
and  Pa  die  durch  die  Linien  Pa  und  i>V  von  der  Tan- 
gente Pa  a'  abgeschnittenen  Theile;  so  sind,  wie  nan  leicht 
siebt,  a  and  a'  (Fig.  2)  {Pa  und  J>a'  in  beiden  Figuren  gleich 
genommen,  da  Fig.  1  nur  ab  Scale  dient)  die  beiden  Pancte, 
in  denen  die  Projection  des  üeclinaticmskreise«  von  der  Pro- 
jection des  kleinen  sphärischen  Kreises,  and  zwar  in  beiden 

wyi    t  j  sr..__i  „_j  s_  j_.  «>i         ^.kk^.t.tUi»  _ 

rigureo,  im  uer  nugei  uwi  id  ner  r.oeoe,  recniwmitucui  g^- 

schnitten  wird.    Beschreibt  man  also  auf  dem  Durchmesser  aa' 

Kreis,   und  eben  so  auf  bb'  und  cc  für  die  beiden 


der  alle  drei  zugleich 
und  siebt  durch  P  and  M  die  grade  Linie,  die  den  Kreis- 
omläng  In  den  Poncten  4  and  *f ,  and  den  projWrten  Aeqaator 
in  dem  Pancte  D  schneidet;  so  ist  OD  die  wsbre  Sternzeit 
aar  Zeit  da  die  Cbr  0k  sei  gl  Trigt  msn  die  Entfernungen 
Pd  and  Pd  auf  die  Tangente  der  Seals  Fig.  1  nnd  sieht 
durch  d  and  J"  nach  dem  Pancte  P  die  grsdea 
den  Kreisumfang  In  i  und  d*  schneiden ,  bslbirt 
Bogen  df  in  D,%  so  ist  QZ>,  die  Polböhe  and  4D'  =  fD, 


addirt  werden  rnafs,  wenn  die  Berührungen  Sufaerlich  süid, 
and  subtrahirt,  wenn  der  »ierte  Kreis  die  drei  Innerlich  be- 


Th.  Clausen. 


Ucber  die  Längeobestiramungeo  durch  beobachtete  Moodshöheo. 
Von  Herrn  Thomas  Clausen. 


Bekanntlich  llfst  sich  mittelst  eines  schlecht  get  hell  ten  Sei- 
ttaten blofs  mit  einer  gates  Uhr  durch  die  Beobachtung  dreier 
bekannter  Sterne  in  derselben  Hobe:  Zeit,  Polböhe  and  dl«  Höbe 
selbst  bestimmen.  Beobachtet  man  noch  die  Zeit,  da  der 
erleuchtete  Nondrand  dieselbe  Mühe  erreicht;  so  UM  sich 
daraas  zugleich  die  Länge  des  Orte  sbleiteo,  die  am  so 
sicherer  gefunden  wird,  je  naher  der  Mond  dem  ersten  Ver- 
tical ist  Für  Reisende  in  entfernte  Gegenden  kenn  diese  Be- 
stimmung der  Länge  oft  ron  Nutzen  sein,  weshalb  ich  deren 
Berechnuni;  auseinandersetze.  Es  ist  also  durch  die  Beobach- 
tungen der  Sterne  die  Zeit  der  MondahShe,  die  Polhöbe  des 
Orte  der  Beobachtung,  und  die  Hobe  selbst  gegeben;  man 
•oll  die  Zeit  der  Ephemeride  laden,  die  einen  dieser  Hohe 
entsprechenden  Mondort  giebt  Es  sei  die  Grade  Anzeigung 
des  Zsoiths  A,  Abweichung  D.  Setet  man  tg<?  =  bigD 
(Logb  —  9,998946);  so  wird  das  Perpendikel  auf  die  Erd- 
umdrehungsaxe  co«  d>,  and  die  Eotferoung  des  Durchschnitts 
desselben  rom  Mitterpuncte  der  Erde  b  ««  Die  Winkel- 
distenz  zwischen  dem  Moadmittolpanct  und  dem  Zeultbe  ist 


obeebtangsorte  in  der  Lotbllole  desselben  Regt,  je  nachdem  der 
Abstand  des  Zeniths  vom  oben  oder  antern  Rande  gemessen 
ist;  A  bedeutet  den  Moodhslbmesser  (Log A  =  9,4»»»«««  nach 
Burkhardt)  und  s  die  beobachtete  Zenithdietenz.  Die  Csor- 
dbsteo  dieses  Puncts  auf  die  MeridianUcbe  bezogen  sind  also, 
wenn  man  den  Aequatorealradius  in  derselben  als  Axe  der  x,  and 
die  nördliche  halbe  Umdrehangssze  als  Aas  der  posttiren  y 

annimmt.  tinD. 

Berechnet  man  also  die  aus  diesem  Puncte  erscheinenden 
Grade  Autsteigungen  und  Abweichungen  des  Moodmlttetpuncte 
für  drei  Standen  der  Ephemeride,  «wischen  deren  zweien  die 
Beobachtung  füllt,  and  die  aus  denselben  folgenden  Abstände 
rom  Zenitbpancte  der  Beobacbtungsselt;  so  lifst  sieh  daran« 
sogleich  durch  Interpolation  die  Zeit  der  Ephemeride,  die  der 

O  be^O^      n      Z€s  s1   £sü) tsV^nch 1 1    an^fkdtf  11* 

Th.  Clausen. 


Anzeige. 
Bei  Perthes,  Bester  and  Mauke  in  Hamburg  wird  binnen  8  Tagen  erscheinen : 
Deber  die  sehr  graben  and  totalen  8onaenreHListeningea  aal  der  Erde  überhaupt,  too  Dr.  J.  IV.  H. 
19}  Bogen  Text,  S  Bogen  Tabellen  and  1  lithograph.  Tafel.    Preis  1  Rthlr. 


Mondi  -  Epheraeride  fur  die  Zeit  der  Culmination  in  Altona  far  1943.   Von  Herrn  7%  Cfosetw.   p.  249. 

Usbsr  die  ftcitinunung  der  geographischen  Lange  aue  beobachteten  Mondveulminttioaea.   Von  demielben.    p.  249. 

Geometröche  Construction  einer  aatronomiachen  Aufgab«.   Von  demielben.   p.  261. 

■    die  Lan|enb«tininiung  durch  beobachtete  Mondshöhen.   Von  demselben,   p.  263. 

Altona  1842.    Mai  6. 
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Von 


,  die  Bahnen  der  Comeien 
Professor  Dr.  Onmert  in 


In  dem  Berliner  astronomischen  Jahrbache  für 
178  3.  S.  16  6.  findet  man  eine  Abhandlung  von  Lagrange, 

Nouveauz  Memoire*  de  rAcademie  royale  den 
sciences  et  belles  lettrea  de  Berlin.  1778.  p.  124. 
entwickelten  nnd  In  denselben  Memoiren  Ton  1783.  p.  396. 
weiter  ausgebildeter)  Metbode,  die  Cometenbahnen  zu  berech- 
nen, weaeotüch  verschiedene  Metbode  dieser  Berechnung  vor- 
trigt,  von  weicher  auch  in  demselben  Jahrgange  dea  Berliner 
astronomischen  Jahrbuchs  S.  196  Schuhe  nicht  ohne  Erfolg 
eine  Anwendung  auf  den  Comeien  von  1774  gemacht  hat  In 
seiner  Abhandlung  charaeterlslrt  Lagrang*  seine 
auf  folgende  Art:  „Alle  bisher  vorgeschlagenen  Mit- 
tel, die  Laufbahnen  der  Corneten  aus  Beobachtungen  zu  be- 
sth—ieo,  setsen  nur  drei  geoceotrlsche  Oerter,  mit  denen  zwi- 
schen  den  Beobachtungen  verflossenen  Zeiten,  als  bekannt 
voraus ;  allein  sie  gründen  sich  auch  alle  auf  das  Voraussetzung, 
die  Laufbahnen  der  Comeien  seven  parabolisch.  Eines  Thdis 
ist  es  aber  ein  seltener  Fall,  da  Ca  man  eicht  mehr  als  drei 
Beobachtungen  von  einem  Cometen  haben  sollte,  und  aodeni 
TheiU  beweiset  der  Comet  von  1770  genugsam,  data  man 
nicht  durchaus  die  Laufbahn  eines  Cometen  als  parabolisch 
voraussetzen  könne.  Diese  Betrachtungen ,  nebst  den  Schwie- 
rigkeiten, die  gewöhnlich  sich  bei  der  Anwendung  solcher 
Mittel  finden ,  die  aar  drei  Beobachtungen  erfordern ,  haben 
mir  Anlafs  gegeben  an  untersuchen,  ob  sich,  indem  man  meh- 
rere Beobachtungen  gebraucht,  die  Aufgabe  von  Bestimmung 
der  Laufbahnen  der  Cometen  nicht  leichter  nnd  allgemeiner 
würde  auflösen  Lassen;  nnd  ich  habe  folgendes  Mittel  gefun- 
den, durch  welches  man,  mittelst  sechs  Beobachtungen,  die 
Beatimmnngsatacke  einer  jeden  beliebigen  Laufbahn,  nach  ge- 
schehener Auflösung  einer  einfachen  Gleichung  vom  sieben- 
ten Grade  findet"  Die  sechs  Beobachtungen,  welche  diese 
Ixtgrangr3 sei e  Methode  In  Anspruch  nimmt,  müssen  ao  be- 
schaffen seyn,  dafs  die  Zwischenzeiten  rwischen  der  ersten 
und  zweiten,  zwischen  der  dritten  und  vierten,  nnd  ewbehen 
der  fünften  und  sechsten  Beobachtung  sehr  klein  sind;  die 
Zwischenzeiten  zwischen  der  zweiten  und  dritten 


',  's""  »hu  txiiuai  nri   ut--n.nni.-ip  Vor- 
theile haben,  dieselben  so  grob  als  nur  möglich  anzunehmen. 
Dafs  diese  Methode,  so  wie  alle  bekannten  Methoden,  auch 

besonders  zu  erinnern;  nach  Nr.  V1IL  der  Abhandlung  werden 
die  zwischen  der  ersten  und  zweiten,  dritten  und  vierten,  fünf- 


liegen  seiner  Bahn,  und  auch  die  in  denselben  Zeiten  von  der 
Erde  durchlaufenen  Bogen  ihrer  Bahn  als  gerade  Linien,  oder 
die  diesen  Bogen  entsprechenden  Sectoren  als  geradlinige  Drei- 
ecke betrachtet,  auf  ganz  Ähnliche  Art,  wie  z.B.  aneb  bei  der 
OAerr'scbeo',  nur  drei  nahe  an  einander  liegende  Beobach- 
tungen in  Anspruch  nehmenden  Methode,  welche  aber  bekannt 
Beb  die  Bahn  als  eine  Parabel  voraussetzt  Am  Schlafs  seiner 
Abhandlung  sagt  Lagrange:  „ Das  Mittel,  welchen  wir  in  die- 
ser Abhandlung  vorgeschlagen  haben,  ist  vielleicht  does  der 
einfachsten  und  zuverlässigsten,  so  skb  finden  lassen,  um  die 
merkwürdige  Aufgabe,  die  Laufbahn  der  Cometen  aus  Beob- 

aufzulSsen.  Aurserdera  dab  sie  nur  die  Auflösung  einer  Glei- 
chung vom  siebenten  Grade  erfordert,  so  hat  sie  noch  den 
Vereng,  dam  sie  sich  eben  so  leicht  auflösen  läfst,  die  Lauf 
bahn  mag  als  parabolisch,  oder  als  ein  anderer  beDehiger  Ke- 
gelschnitt betrachtet  werden.  Ich  kann  nicht  unterlassen,  end- 
fleh  noch  anzumerken,  dab,  wenn  man  die  Aufgabe  von  der 
Bestimmung  der  Laufbahnen  der  Cometen  geradezu  und  genau 
■Hiebt  dreier  sehr  nabe  bei  einander  fallender  Beobachtungen, 
in  der  Voraussetzung  der  parabolischen  Laufbahn,  auflösen 
wfll,  man  ebenennaabeo  anf  eine  Gleichung  vom  siebenten 
Grade  verfallt,  so  wie  ich  dieses  in  meinen  Untersuchungen 
über  dienen  Gegenstand  (Memoires  de  1778)  gezeiget  habe, 
dergeatalt  dafa  es  achelnet,  als  wire  der  sie- 
bente Grad  die  Griese,  unter  welche  sich  die 
Aufgabe  nieht  herabsetzen  liefee,  man  mag  sie 
auch  betrachten  von  welcher  Seite  man  wolle. 
Uebrigena,  obgleich  das  in  dieser  Abhandlung  vorgeschlagene 
Mittel  auch  Beobachtungen  erfordert,  welche  sehr  nahe  bei 
einander  fallen  müssen,  so  kann  man  sich  doch  Oberzeugen, 
dab  es  viel  zuverlässiger  als  dasjenige  Ist,  welches  ich  In 

e^4Äe^^  f  Dl  d  1 1    ü  I  £  f 
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die  Bewegung  des  Coroeten  zwar  in  dreien  unendlich 
Theilen,  oder  die  wenigstens  als  unendlich  klein  küoDen  ange- 
sehen werden,  betrachtet,  die  aber  demohngeachtet  sehr  von 
einander  verschieden  aeyn  können,  statt  dessen  nan  in  der 
ersten  Methode  die  Laufbahn  blob  aus  zweien  unendlich  klei- 
nen und  an  einander  grinsenden  Theilen,  oder  welches  auf 
eins  heraus  kommt,  unr  durch  einen  einzigen  unendlich  kleinen 
Theil  der  Bahn  bestimmet.'' 

Ich  habe  geglaubt,  data  die  obigen  Worte  eines  der  gröfs- 
ten  Mathematiker  der  neuem  Zeit  der  vorliegende«  Abhandlung 
am  besten  als  Einleitung  dienen  könnten,  indem  ich  nämlich 
in  derselben  eine  Methode  zur  Berechnung  der  Bahnen  des 
Cometen  entwickeln  werde,  welche  auch  mehr  als  drei  Beob- 
achtungen voraussetzt,  nämlich  entweder  vier  durch  kleine 
Zeitintervalle  von  einander  getrennte  Beobachtungen,  oder  zwei 

treooter  Beobachtungen,  welche  zwei  Systeme  selbst  aber  durch 
beliebig  grobe  Zeiten  von  einander  getrennt  seyn  können,  und 
in  der  That  auch  mit  besooderm  Vortbeil  jederzeit  so  weit  wie 
voo  einander  entfernt  angenommen  werden.  Diese 
setzt  auch  die  Bahn  nicht  als  parabolisch  voraus, 
und  bietet  Oberhaupt,  wie  ich  glaube,  ziemlich  ganz  dieselben 
VortbeSe  dar,  welche  Lagrange  von  seiner  Methode  rühmt. 
Wodurch  sich  dieselbe  aber  sehr  wesentlich  von  letzterer  un- 
terscheidet, und  wodurch  sie  bei  Weitem  bequemer  in  der 
Anwendung  wird  wie  jene,  ist  Folgendes.  Betrachtet  man, 
indem  wir  jetzt  vorzugsweise  den  Tall  zweier  Systeme  dreier 


tungea  als  den  allgemeinem  in'a  Auge  fassen,  die  kleiuen  Bo- 
gen, welche  sowohl  der  Comet,  sis  auch  die  Erde  in  den 


in  den 

beiden  Systemen  durchläuft,  als  gerade  Linien,  so  wird  die 
Aufgabe  durch  eine  Gleichung  vom  dritten  Grade  vollständig 
aufgelöst,  und  zugleich  kann  man  durch  eine  leichte  Approxi- 
mations •  Rechnung  auch  die  wirkliche  krummlinige  Bewegung 
der  Erde  in  Betrachtung  ziehen.  Will  man  aber  gleich  von 
vom  herein  die  Bewegung  der  Erde  in  den  Zwischenzeiten 
zwischen  den  einzelnen  Beobachtungen  in  den  beiden  Systemen 
nicht  als  geradlinig  betrachten,  so  wird  das  Problem  durch 
eine  Gleichung  vom  vierten  Grade  vollständig  aufgelöst,  und 
tritt  also  In  beiden  Fällen  nicht  aus  den  Gränzen  der  gewöhn- 
heraus ,  welches  wir  hier  in  Bezug  auf  die  oben 
Meinung  von  Lagrange,  dafs,  von  welcher  Seite 
man  die  Aufgabe  auch  betrachten  möge,  der  siebente  Grad 
die  Grünte  zu  seyn  scheine,  unter  welche  sich  dieselbe  nicht 
herunter  bringen  lasse,  un^  besonders  hervorzuheben  erlauben. 
Am  Ende  dieser  Abhandlung  werden  wir  auch  noch  zeigen, 
wie  man,  wenn  man  nur  erst  genäherte  Werthe  der  Elemente 
gefunden  hat,  sich 


nähern  kann.    Ueberhanpt  wird ,  wie  wir  hoffen,  die 
Entwickelung  alle   vorhergehende  allgemeine  Bemerkungen  zu 
völliger  Deutlichkeit  bringen  und  in  das  richtige  Licht  setzen. 

9-  2 

Den  Mittelpunkt  der  Sonne  nehmen  wir  als  den  Anfang 
eines  rechtwinkfigen  Coordinatensystems  der  x,  y,  s  as.  Die 
Ebene  der  xy  aey  die  Ebene  der  Ekliptik,  und  der  positive 
Theil  der  Axe  der  x  soll  vom  Mittelpunkte  der  Sonne  nach 
dem  Frfihlingspunkte  hin  gerichtet  aeyn;  den  positiven  Theil  der 
Axe  der  y  nehmen  wir  so  an,  dab  man  sich,  um  von  dem 
positiven  Theile  der  Axe  der  x  durch  den  rechten  Winkel  (xy) 
hindurch  zu  dem  positiven  Theile  der  Axe  der  y  ta  gelangen, 
Dach  derselben  Richtung  bin  bewegen  mub,  nach  welcher  von 
dem  positiven  Theile  der  x  an  die  hefiocen Irischen  Längen 
geuommen  werden;  den  positiven  Theil  der  Ase  der  s 
wir  endlich  auf  der  nördlichen  Seite  der  Ebene  dt 
d.  i.  der  Ebene  der  xy,  an. 

5.  3. 

Weil  die  Ebene  der  Cometen  balm  durch  den  Mittelpunkt 
der  Sonne  geht,  welcher  der  Anfang  des  Systems  der  x,  y,  s 
Ist,  so  hat  ihre  Gleichung  die  Form 

Lx+My  +  N*  =  0  (1) 

Ist  nun  <p  der  180°  nicht  übersteigende  Winkel,  welchen  der 
auf  der  positiven  Seite  der  Axe  der  x  liegende  Theil  der 
DurcfaschnitUlinie  der  Ebene  der  Cometenbahn  mit  der  Ebene 
der  Ekliptik  mit  dem  positiven  Theile  der  Axe  der  *  ein- 
schliefst, so  ist  nach  den  Priocipien  der  analytischen  Geo- 

y  =  xtangf  (a) 

—  xtangQ+y  =  0  (8) 

die  Gleichung  der  Durchscbnittslinle  der  Ebene  der  Cometeu- 

Nach  (1)  Ist  aber  die 

Lx  +  My  =  0   oder   ±x+r  =  0  (4) 

folglich,  wenn  man  diese  Gleichung  mit  der  Gleichung  (3) 

l. 

~  =  -langt    °d«  M  -  -Lcot<p  (») 

Bezeichnen  wir  ferner  den  180°  nicht  fibersteigenden  Winkel, 
welchen  der  auf  der  positiven  Seite  der  Ebene  der  xy  liegende 
Tbcil  der  Ebene  der  Cometenbahn  nach  der  Seite  hin,  auf 
welcher  der  positive  Theil  der  Axe  der  y  liegt,  mit  der 
Ebene,  der  xy  einschliefst,  durch  i\  so  ist  nsch  bekannten 
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2V* 


Ll+  If*  —  2.«(l+««<p»)  —  lSeottcip ' 


oder 

(6)....iV*  =  L*coti*  cottcQ*.   N  z=  +  Z,  cot  i  cottcf. 

Folglich  bt  nach  dem  Obigeo 

(?)  x—y  oot<f>  +  «  coli  co**c<p  =  0 

(8)  jctinlp — y  catty  +  s  cott  —  9 

die  Gleichung  der  Ebene  der  Cometenbahn,  wo  sich  nnn  aber 

men  hat.^  Die*  kann  auf  folgende  Art  entschieden  wird«,: 

Mao  nehme  den  auf  der  positiven  Seite  der  Axe  der  r 
liegenden  Tbeil  der  Durchscbnittslinle  der  Ebene  der  Cometeo- 
baho  mit  der  Ebene  der  xy  als  den  positiven  Tbeil  der  Axe 
der  x  elnea  neuen  rechtwinkligen  Coordinatcnsy stems ,  den 
positiven  Tbeil  der  Axe  der  /  in  der  Ebene  der  xy  aber  so 
an,  dam  man  sieb,  um  von  dem  positiven  Tbelle  der  Axe 
der  x*  an  durch  den  rechten  Winkel  (x'y)  hindurch  su  dem 
pcxüüven  Theile  der  Axe  der  y  zu  gelangea ,  ganz  nach  der- 
selben Gegend  hin  bewegen  mufs,  nach  welcher  man  sich  be- 
wegen  mufs,  uro  von  dem  positiven  Theile  der  Axe  der  x  an 
durch  den  rechten  Winkel  (xy)  hindurch  su  dem  positiven  Theile 
der  Axe  der  y  tu  gelangen,  so  1st  nach  der  Lehre  von  der 
der  Coordinateo 

x  =  x'  eot<f> —  y'  *in<f>, 
y  =  x'  sin<P  +  y  cottp; 

wenn  man  diese  Gleichungen  respective  mit  tin* 


x  tinty  —  y  cotty  —  —y. 

ist  nach  (8)  die  Gleichung  der  Cometenbahn 
— y'+_tcoti  —  0    oder  s  =  +  y  lang i, 
Dies  bt  natürlich  auch  die  Gleichung  der  Durchschnittolble 
der  Ebene  der  Cometenbahn  mit  der  Ebene  der  y  *.  Nach 
den  Prindplen  der  analytischen  Geometrie  bt  aber  offenbar  die 


d.i. 


i  =  y  langi    oder  ■  =y'  tang(i60e-i) 
s  =/  tangi    oder  s  =  —y'tangi, 
?<90°    oder  ^>90° 

(8)d 


der  Cometenbahn  das  obere  oder 
werden  mufs,  jeuachdem 

0<9O°   oder  <?>90° 

bt 


kann  das  doppelte  Zeichen  gaus  vermelden,  wenn 
man  unter  «'  den  180°  nicht  fibersteigenden  Winkel  versteht, 
welchen  der  auf  der  positiven  Seite  der  Ebene  der  xy  1b- 
gende  Theil  der  Ebeue  der  Cometenbahn  mit  der  Ebene  der  xy 
nach  der  Seite  des  positiven  Theib  der  Axe  der  y  hin  ein- 
schliefst. Unter  dieser  Voraussetzung,  welche  wir  im  Fol- 
genden der  Einfachheit  wegen  Immer  festhalten  wollen,  hat 
man  nämlich,  wie  aus  dem  Vorhergehenden  leicht  erhellen  wird, 
in  der  Gleichung  der  Ebene  der  Cometenbahn  immer  das  obere 
Zeichen  ru  nehmen ,  und  diese  Gleichung  1st  also ,  unter  der 
b  Rede  stehenden ,  in  Bezug  auf  den  Wtokel  i  gemachten  Vor- 
aussetzung, in  völliger  Allgemeinheit 

xtinty  —  yco*<p+  teoii  =  0  (9) 

J.  4. 

Zuerst  wollen  wir  nun  die  Gleichungen  der  von  dem  Mit- 
telpunkte der  Erde  nach  dem  Cometen 


Zu  dem  Ende  legen  wir  durch  den  Mittelpunkt  der  Erde 
ein  neues,  dem  Systeme  der  x,  y,  t  paralleles  Coord'mateo- 
system  der  x, ,  yt,  ■,.  Bezeichnen  wir  dann  die  geocentrisebe 
Länge  und  Breite  und  die  sogenannte  curtirte  Entfernung  des 
Cometen  von  der  Erde  respective  durch  a,  ß  und  p\  so  sind 
offenbar  in  v&lGger  Allgemeinheit 

pcotx,    piin»,    p  lang ß 
die  Coordinateo  des  t  ometen  im  Systeme  der  x,,y,,  s>  Die 
Gleichungen  der  von  dem  Mittelpunkte  der  Erde  nach  dem  Co- 
meten gezogenen  geraden  Linie  in  dem  Systeme  der  x, ,  ytJt  t, 
haben  die  Form 

*,  SS  At,,   y,  =  Bt,, 
p  cot*  =  Ap  tangß,    p  tin*  =  Bp  lang ß, 


A  —  com  eotß,    B  =  »ins  eotß. 
Folglich  sind  die  Gleichungen  der  vom  Mittelpunkte  der  Erde 
nach  dem  Cometen  gezogenen  geraden  Linie  im  Systeme  der 

X,  SS  s,  cot a  eotß,   y,  —  a,  im«  eotß  (10) 

Bezeichnet  6  die  geocentrbche  Länge  der  Sonne  und  R  deren 
Entfernung  von  der  Erde,  so  sind  offenbar  in  völliger  AQge- 
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R  co$  8,     R  *i*  e 
(Be  Coordinaten  der  Sonne  Im  Systeme  der  X,,  y,,  t,,  wobei 


gleich  gesetzt  wird.    Also  hat  man  nach  der  Lehre  TOD  dar 
Verwandlung  dar  Coordinaten  «wischen  den  Coordinaten  eine« 
und  deaaeibeo  Punkte«  in  dan  Systemen  der  x,  y,  %  und 
*»»  y>t  *>  die  folgenden  Gleichungen 
(it)....*,=  Äcote+Jf»   y,ss  RunQ+y,    s,  =  « 

(12).... x  =  x,—  Reo*6,  y  sz  y,—  A  «in  6,  »ss;, 
and  die  Gleichungen  der  von  den  Mittelpunkte  der  Erde  nach 
den  Cometen  gezogenen  geraden  Linie  in  dem  Systeme  der 
x,  y,  a  elnd  alao  nach  dem  Vorhergehenden 
fx  +  R  cm8  =  «cor«  cotß 

m  


(x  +  R  cmo  ss  t  cot  a  cotß 
y  +  R  <m8  ss  t  tin*  cotß 

tx  —  ■  eo4*  eotß  —  ReotB 
' [y  =s  »tinmeotß  —  R  «in  8, 


rse.1  —  *±Ü  co,e 

oder,  wie  man  nach  leichter  Rechnung  Ihwi, 

(lf)  jcnv»«— yaorn  =  Jtsfa(e— •) 

folgt  And 


(1») 


x  00s«  +y  «in«  +  R  cot  {8  —  ») 
ao  dafa  man  alao  die  beiden  Gleichungen 

zause—  ycotot  —  Run  (9  —  «)  =  0 


a7a 

teotß,. 


.(17) 


x«»«—  jreosn  —  «)  =  0  .  . 

*oo#«  +  ra*>«  +  Äoo.(e-a)  =  mmtßf"*" 

M 


■  cotx 


X  eott-\-y  «ins  —  teotß 

der  x,  y,  a  durch  X,  Y,  Z;  ao  bat  man,  wefl  eich  der 
Cometenort  ala  der  DurchschnttUponkl  der  von  dam  Mittel- 


mit  der  Biene  der  Cometenbahn  betrachten  Übt,  nach  (14) 
und  (9)  aar  Beetimmung  too  X,  F,  Z  die  drey  folgenden 

1: 

-X  =  Z  •otmeotß  —  RcotB, 
Y  —  Zti»*cotß  —  Rnn%, 
Xu\p- Ycosf  +  Zeeti  ss  0. 

man  aber  die  Werth«  roe  X  und  F  ans  den 
Gleichungen  b  die 


_  fl«in(8-ft) 


Alao  ist  femer 


_     {00* a  «in (8 -  ft)  —  o°* 6  «fo  (•—•)}        4-  <o«e  <o« 
~~                          «o//9  •«•(«-«)  —  coli  * 
(8  -  ft)  -  «6.8  *6»(«-ft)}  c+tß  +  u.*  coti 
V  


Aber,  wie  man  leicht  finde«, 

eo«««ii»(8-ft)  —  co«8*i»(«-0)  =  «<n(8-a)oo«ft 
«in  «  »n  (8  -  ft)  -  «i«  8  «in  (« -  ft)  =  «i»  (8 -«)«««  ft; 
and  wir  haben  also  fKr  die  Coordinaten  X,  Y,  Z  den  Ca» 
die  folgenden  Ausdrücke: 


«Ol» 


.  ,          _  «in  (8  —  a)  col  ß  cos  ft  -f-  ctx  8  cor  » 

L     —  cotß  tin(m-^))  — coli 

/,*\  ]„_  p«in(8-«)eo//9«inft  + 

W  V  -  *  eotßUniu-i)- 

«in(8— ft) 


"Z  =  Ä 


cor  /9  «in  (*  —  ft)  —  coJ » 

dee  Cometen  Ton  der  Sonne  oder  der 
ey  r,  ao  ist  nach  den 
dpien  der  analytischen  Geometrie 

(«1)  r=  V(z»+y»+z». 

Uebrigene  wird  man  eich  bei  der  Berechnung  der  Coordinaten 
X,  Y,  Z  and  des  Radius  Vectors  r  am  besten  auf  folgende 
Art  Terhalles.   Nach  dem  Obigen  ist,  wie  man  Weht  findet. 


Z  =  - 


.(22) 


_         «in/ «in  (8— ft) 
Beo«i-.inico/y9«*(.-ft) ' 
man  den  Hfllfswinkel  mittelst  der  Formel 

otm  =  eo//9sin(.~ft)  (23) 


Hat 


2  —  j}*"1'        «in(8  — ft) 

*in(i — a>) 
«r  Z  auf  diese  Weise  gefunden ,  » 
y  leicht  mittelst  der  Formeln 

X  ss  Z  co» a eotß  —  Reo* 91 

M 


•(24) 


Y  ss  Z  ün*  cotß—  R  «in 8 
Die  heliozentrische  Lange  des  Cometen  aay  L,  ao  1st 
in  völliger  Allgemeinheit 


(25) 


•(26) 


nndZ, 
Ist  nu 

Ist 


R  die  beUocentrische 
io  völliger  Allgemeinheit 


tang  B  ss 


/(*•+ V)' 


.(27) 
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Es  ist  aber,  wie  sogleich  erhelle*, 

m ir  =  «im'+r), 

ond  folglich  web  (27) 

(39)  lang  B  =  — cm£  =  —  tinJL 

Wefl  nun  offenbar  in  völliger  Allgemeinheit 

tat,  «  |nt 

W  = 

mittelst  welcher  Formel  r  ganz  leicht  berechnet  werden  kann, 
wenn  man  nach  dem  Vorhergehenden  our  erat  B  gefunden  hat 

Noch  wollen  wir  bemerken,  dab  die  Formel  (26)  ftr  sieh 
M  nabestimmt  laTst,  ob  L  zwischen  0  und  180°  oder  swi- 
sebeo  180°  and  »60°  sa  nehmea  ist  Aas  den  Formeln  (28) 
ergieul  weil  soer  »ngieicn,  cum  nun  jeaerzeu  aas  crsie  oaer 
das  Zweite  than  mau,  jenschdem  Y  positiv  oder  negativ  tat 

Endlich  wollen  wir  auch  Doch  kort  aeigen,  wie  man  die 
partiefleo  DhTerentiskTuotienten  and  die  voustXndlges  Differen- 
tlaie  von  X,  Y,  Z  und  r  tat  Besag  auf  i  nnd  <$  als  veränder- 
liche GrSbeo  berechnen  kann,  wenn  wir  aach  in  dieser  Ab- 
handlang von  denselben  im  Folgenden  keinen 

Weil  nach  dem  Obigen 
[cotß  ,in{m-Q)  —  coti)  Z  =  R  «*»(©-?) 
tat,  so  tat 

{co^sW.-*)-«*»}(^+  ^  =  * 
«kl  folglich 

("of)  =  ~  lini*  {cot  ß*n(m-<f>)— coli) 

oder,  weil 

eotßMn(*-q>)  —  ci>ti  =  «/i(8-0) 

tat, 

(M) (J)  =  ~~Ä  (©-*)' 
Anco  ist 

und  folglich  nach  (23) 

<»>  (S)  =  -**^-f>- 

Nach  (26)  tat  aber 

=  — •<£) 
w  ICS)  -  >(§} 


448. 


tat  nach  dem  Obigen 


•7« 

—  Z  eoiß  co*(« —  9) 
ss  — /ico*(e-<p). 


fa^fN    ReotjB— <P)  —  Zcotßco*(x— 0) 

\d$J  cot  ß  tin  (x  -  <p)  —  o»ti 


tat, 


Nach  (25)  tat  aber 

 '(£) 

Ans  der  Giekhung 

r*  =  X»+  Y*+Z* 
ergiebt  sich  auf  der  Stelle 


(»8) 


Dtfferentialqaonenten  von  X,  Y,  Z  und  r 
in  Bezog  auf  *  and  9  ab  veränderliche  Grfue  findet  man 
leicht  die  vollständigen  Differentiale  von  X,  Y,  Z  und  r  to 


•(») 


§.  5. 

jetzt  annehmen,  dab  K,  Kt,  K%  drei  beob- 
achtete Oerter  eines  Cometen  In  seiner  Bahn ,  and  XKt , 
jrtiC,  die  dieselben  verbindenden  Sehnen  sind;  die  Sonne 
sey  S.  «od  t—  t  and  t"—  i  Seyen  die  Zwischenzeiten  zwi- 
schen der  ersten  nnd  zweiten,  and  zwischen  der  zweiten  and 
dritten  Beobachtung.  Wenn .  nun  K,  Kt ,  K%  sehr  nahe  hei 
einander  liegen,  eo  dafs  statt  der  zwischen  K,  AT, ,  and  AT,,*, 
Hegenden  Boges  der  Cumetenbahn  ohne  merklichen  Fehler  die 
enUpreebeodeo  Sehnen  KKl  and  KlK%,  oder  vielmehr  statt 
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276 


>d  SKtKt  ohne  merklichen  Fehler  die 
geradlinigen  Dreiecke  gesetzt  werden 


A SKKt :  AS£,£a  =  t' —  t :  <*- 
Bezeichnet  aber  H  den  Punkt,  in  welchem  der  nach  dem  mitt- 
lem Cometenorte  K,  gesogene  Radius  Vector  SK,  die  Sehne 
JE*, 


bezeichnet  werden;  so  sind  die  Gleichungen 
sehen  dem  ersten  und  dritten  Cometenorte 

X-X" 


.(41) 


einem  bekannten  geometrischen  Satze 

LSKHibSK%H  =.  KH:K%H, 
A  KHK,}  AiT,  UK%—  KH.K%H; 


bSKU:UKK%H  —  AA//A,:  AA,// AT,; 
also  nach  einem  bekannten  Satze  von  den  Proportionen 
ASAZf+AAAfA",:  LSKtH+  AA.flÄ',  =  iiSKH:  &SK%H 
und  folglich  nach  dem  Obigen 

ASAA.tASA.A,  c=  KH.K%H; 
also  nach  dem  Obigen 

KH.K%H  =  i—t.i'—i-, 
d.  h.  die  den  ersten  und  dritten  Cometenort  mit  einander  »er- 
der Cometenbahn  wird  von  dem  nach  dem 
gezogenen  Radios  Vector  im 
Verfaältniu  der  Zwischenzeiten  zwischen  der  ersten  and  zwei- 
ten und  zwischen  der  zweiten  und  dritten  Beobachtung  ge- 

wir  »nn  auf  einen  analytischen 


Die  Gleichung  des  nach  dem  mittlem 
orte  gezogenen  Radius  Vector  sind 

X'  y 

?  =  z 

Bezeichnen  wir  mm  die  Coordinates  des  Durchach  nittspuakt* 
dieser  beiden  Linien  durch  *,  y,  s]  so  haben  wir  zwischen 
diesen  drei  Gräben  die  vier  vorstehenden  Gleichungen  (41) 
and  (42).  Ans  der  ersten  und  dritten, 
folgt 


(f 

-r 


X-X"\ 

■  I  m.  ' 


=  x— 


X—X" 
Z  —  Z' 

r-  Y" 


i.  6. 

Wenn  die  Coordinaten  der  drei  Cometenorte  in  dem  Sy- 
steme der  *,  y,  ■  durch  X,  Y,  Z;  X*,  Y',  Z;  X*,  X',  Z' 


oder 


fY'     Y—  F\           p-  Y— 

,  _  rx{z-ziy-z{x-x^ 
~    x'(z-z')—  Z(x-x')( 
,  —  *  r{z-z')~z(Y-r>)(" 


••(43) 


XZ'—X'Z 


X  (Z-Z')-Z  (X-X') 
X(Z-Z*)-ti(X-3*\ 


'—X-Z+(XZ'-  X"  Z)) 
YZ'—Y'Z  >* 
>-Y'Z+(V>Z'-Y'Z)) 

Y(Z-Z')  —  Z(Y-  Y') 
y'(Z~Z')-Z'{F-Y') 


.  =  Z 
und  foigÜch 


XZ'—X'Z 

X  Z-  X'  Z+JX'  Z*=Txr?)  =  TZ^-  Y'z  +  (fz'-Y'Z)' 
welcher  Gleichung  man  auch  die  Form 

(X-X')(YZ-TZ)  +  (Y-Y')(XZ-XZ)  +  (Z-Z')(XY'-X'Y)  =  0. 


oder  eine  der  drei 


Formen: 


X(Y'Z'-Y'Z)  +  X'(Y'Z-YZ')  +  X*(YZ~Y'Z)  =  0) 
\(2?X'-Z'X')  +  Y(Z'X-ZX')  +  Y'(ZX'-ZX)  =  ©(• 
Z(X'Y'-X-Y')  +  Z(X'Y-XY')+Z'(XY'~X'Y)  =  0$ 


•(44) 

•(45; 

•(4«) 
.(47) 

•(4B) 


Ans  (43)  und  (43)  oder  (44)  ergiebt  sich  nan  ohne  alle 


_  X'X(Z—Z'^  —  Z'{X:-X') 


(49). 


x'(Z^rz")~  Z'(x-x') 

„rX  (Z  —  Z")  —  Z(X-X') 
X'(Z-  Z«)  —  Z'(X-X') 
VX(Z-Z')-Z(X-X') 
*  X'  (Z-iZ')~Z>(X-X') 


X 

r 


v.  Y(Z— Z»)—  Z(Y-Y» 
X  Y\Z~  Z*)-Z{Y-Y< 
Y'  Y  (Z— Z*)—  Z  (Y— Y'J  I 
Y(Z—  Z*)  —  Z'(Y  —  Y')i 
T.  Y(Z-Z*)-Z(Y-Y*)| 
*  Y'(Z_Z>)-Z'(Y-Y*) 


(50) 
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»7« 


k*  =  x' 


(si) 


=  Y' 


=  Z' 


XZ'—  X'  z  

X  Z'—  X'  Z  +  (X'  Z*  —  X"  Z') 
XZ'-X'Z 


,x  =z  X' 


X  Z  ~  X'Z  +  {X,Zi—  X*  Sf) 
XZ"—X'Z    

xz  -  rz-(A'z«- x*z*) 

FZ*—  Y*Z 


(«>• 


=  z 


YZ  -Y  Z  +  (Y'  Z*-  Y*  Z') 
V  _        YZ«—  Y'Z 

YZ1-  Y'Z  +  (Y'Z* -Y'Z) 
YZ«—  Y*Z 


Du  Quadrat  der 
tod  dem  Durchsrhnittspunlrte  des  mittlem  Radius  Vectors 
mit  der  deo  era  ten  und  dritten  Cometenott  Tcrbiodeoden 
Sehne  Ut 


/ X- X'  X(Z-Z')-Z(X-X»)\* 
\  X'(Z  —  Z-)  —  Z'(X  —  X«)  / 

,  (y  y'  X(Z-Z')-Z(X-X'h* 

*M  X'  (Z  — Z*)  —  Z'(  X  -  X')  f 

+  (z  -  z'  y-z')-Z(x-^)>* 

M  X'(Z— Z*)  — Z'(X— X«)J 


Est  ist 


d.L 


(47) 


rZ'=YTZ+(Y'2*-Y'Z') 

y    y>*  (z-z«)-z(x-x«)         (x-  x»)  (xz'-rz) 

X-"-X  X(Z_Z")-Z'(X-A')  =  -X'(Z_Z')-Z'(X-JC*)' 
_  g,  X  (Z-Z')  -  Z  (X— X')  _         (Z  — Z')  (XZ  —  XZ) 
X'(Z-Z«)  — Z'(X— X*)  ~      X^Z  — Z')_  Z'(X  — X*) 

„    V,X(Z-Z«)-Z(X-X')  _     (X—X')  (YZ'-Y'Z)  +  (Z-Z')  (XT-  XT) 

Y_Y  x(z-z*)-z'(X-x«)  -    x'(z-z*)-z'(x'-*'')  ' 

v    V,X(Z-Z«)-Z(X-X»)  _  (Y-Y«)(XZ'-XZ) 
Y_Y  Y(Z-Z")-Z'(X-X")  -  -X(Z-Z')-Z'(X-X')- 

cv.  Fi(z-z')-z(X-y)r 

X  X'(Z-Z«)-Z'(X-X*)S 
I  $Y«    V,X(Z  —  Z')-Z(X-X')1' 

+  V    Y  JC(Z-z«)-z-^-X'-)? 
,  tz,_  „x(z-z*)-z(x-y»)^' 

+  i  X  (Z— Z«)  —  Z'(X—  X')i  ' 


(XT  y  ~.  (X-XY+  (Y-Y«)*+  (Z-Z')a 
(XZ-XZ)  -^(zJzYj.z-^.x.)}»  • 


Da«  Qaadrat  der  Entfernung  d. 

Dorchschnittspunlcte  dea  mittlen»  Radiaa  Vectora  mit  der  deo 
und  dritten  Cometenort  verbindenden  Sehne  Ut  auf  ganz 
Art 


Es  ist  aber 


v.     „  X  (Z  —  Z")  —  Z  (X—  X«)  _     (X-X')  (X'Z'-X'Z') 

A         X(Z— Z«)  — Z'(X— X«)  "~  X* (Z  —  Z«)  —  Z' (X  —  X") • 
„,    „,X(Z~Z*)-  Z(X-X')  (Z— Z')(XZ'—  X*Z') 

Z  -ZX'(Z-Z*)-^(X-X")  =  Y(Z-Z-)-Z'(X—X') 
und.  wie  man  leicht  findet, 

v,    V,X  (Z-Z*)  — Z(X-X«)       Y' (Z*X - Z X«)  +  Y* (Z X'—  Z'X) 

Y-Yx'(z-z-)-z'(x-x*)  =  

d.L  nach  (48) 


Y*(X'Z*-X*Z') 

x'(Z-z')-z'(x-x*)  '■ 


v.  V,X(Z-Z')-Z(X-X*)  _  (Y-Y')fX' 
Y  _Y  X'(Z-Z«)-Z'(X3X»)  -  X'(Z-Z')- 


FolzRch  bit  offenbar 

^'Z'  y<r..(X-X')'+(Y-Y')«+(Z-ZT 

<A      A  ^;    {x'  (Z  - Z7-  z'  (x - x*)}* 

daa  Quadrat  der  in  Rede  atehenden  Entfernung. 

Weil  nun  nach  §.  6  die  den  eraten  und  dritten  Cometenort 
mit  einander  yerhindeade  Sehne  von  dem  mittlen  Radios  Vector 
fan  Verhaitnifii  der  Zwischenzeiten  swischen  der  ersten  und 
zweiten  und  swiacheu  der  »weiten  und  dritten  Beobachtung 
wird;  so  ist  nach  dem  Vorhergeheoden 


Z*—  X'Z') 
-  Z'(X  — X*)' 

(XZ'  — X'Z)4:  (X'Z«- X'Z')*  =  (/,-«),:(«*-0' 
r 

Gxz  — x'z  y  _  ff—  «y 
i  Z'-x'Z'J  —  W-t'J  ' 

i-t 


und  folglich 


XZ-XZ 
X'Z*-X*Z' 


=  ± 


(53) 


wo  sich  nun 


fr  igt,  welches  Zeichen  man  tu 
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dellen  Fülle  uberscugea  kann.  Wenn 
acte  in  einer  geraden  Linie  fiegen  und 
x  =  At  +  B 
die  Gleichung  der  Projectioa  dieser  geraden 
der  as  kit;  ao  haben  wir  die  drei  Gleich. 

X  =  AZ+B, 
X'  =  AZ+B, 
X"  =  AZ'+  B; 


and  folglich 


XZ— X'Z  —  B(Z'  —  Z) 
X'Z«-  X'Z' 


B(Z'-Z), 
B\Z'-Z'), 


Z'  —  Z 


folglich 


1st,  so  ist  der 


XZ  -  X'Z 
X'Z'— X'Z'  ~~  Z'—Z' 
Weil  am  unter  der  gemachten  Vo 
der  obere  and  untern  Zeichen  auf  < 

Z<Z'<Z* 


Z-z£o,  Z»-Z'£© 


Z'-Z 
Z'-Z" 


■CO/» 


loch  naen* 
groben 
i  IM 


Z  =  J! 


(9—?) 


Z'  —  R 


Z*  = 


—  ft)  —  CO/»' 
«in  (8'- ft) 
cot  0  tin  («'  — ft)  —  eoif' 

^  «i.(e«-<p) 


Zei- 


aUo  nach  dem  Obigen  auch  aar  Brach 

XZ'-X'Z 

X'Z'— X'Z' * 
positiv.    Wenn  nan  «ach  ine  drei 
genau  in  einer  geraden  Linie  liegen,  ao  ist  dies 
der  Voraussetzung  näherungmveis«  und  awar  mit 
Grade  der  Annäherung  der  Fall,  woraus  sich 
auch  In  unserm  obigen  Falle  der  Bruch 
XZ'-X'Z 

X'Z'—  X'Z' 
positiv  iat,  and  folglich  in  der  Gleichung  (63)  da 
genommen^ z         z  _ 

x'z'- X'Z  —  ?W 

gesetzt  werden  mufis. 

l"1  {tin  (9'-a)  ^^««(e"-^)-^*-«-)  cor/T  *in(9'-ft)J  co,ft  +  [co,8'.i^8*-ft)-co*«*«ii.(0'-ft)]  o*/i 

C0/£  .tn(*  —  9)  —  C0ti  _  , 

Weil  aber,  wie  leicht  erhellet. 

co«9»iw(8'-ft)-  «M&smtö-ft)  =  —  — 9*)  eo«ft, 

ist;  so  geht  die  obige  Proportion  in  folgende  Ober: 

.       ti*(e—*)ei*ß  4in(&  —  4>)  —  tin(9  —  *')cot0  tin (9  —  ft)  —  «in (9  —  8')  coli  «i»(a  —  ft)  —  coli 

K    h' ' '  «•  (6  —  a )  co«£«n(e*— ft)  —  aiV»<0'— a)  «M^Tai«  (9'— ft)  —  «Ü»(9--8*J  ooiY'  cot ß- tin  (eM-  ft)  —  esiä 
und  (iibrt  nun  ferner  leicht  in  der  folgenden  Gleichung,  wekhe  m  Besag  auf 


a8o 

(4ci)  cnrtpbt  sich  lticbt 

YZ' 


xyz*-  xyz*+x*y; 

=  XY*Z'-X'Y*Z  +  X*rZ, 
auf  beiden  Seiten  mit  X'  raulüpuctrt  und  dam 
die  GrOfae  XX«  Y  Z  sobtrabirt,  wie  man  nach  leichter  Rech- 

(X  Y'—  X'Y )  (X'Z'—  X'Z') 
:  (X'Y*-  XT)  (X  Z'-  X'  Z) 


XY— X'Y 
X'Y'—  X'Y' 


XZ'-X'Z 


X'Z'— X'Z' 
ähnliche  Art  kann  raaD  zeigeu,  dafs 

yz—  rz  _  xz-x'z 

Y  Z*—  Y'Z'  ~  X'Z" —  X*Z' 
ist,  und  nach  (64)  ist  folglich 

xy'-x'y  yz'— yz  _ZX'— Z'X 

-X'Z' 


f—t 


.(55) 


X  Y'-X'Y'  ~  Y'Z*— X'Z'  ZX'-Z*X' 
Bei  rieh  oen  wir  nun  die  drey  geocentrbchen  Längen  und  Breiten 
des  Cometsn  durch  s,  e',  a*  und  /9.  ß§,  die  entsprechenden 
geocentrischeo  Langen  der  Sonne  durch  9.  9*.  9*.  aad  die 
Vectoren  der  Erde  durch  Jt,  FC,  Ä*;  so  ist 


(ao) 
x  = 

X'  = 
X*  = 


r  «*"(9  —  et)  cotß  eottp  -f-  co« 9  eoti 
cot  ß  tin  (a  —  ft)  —  cot  i 
ria(&'  —  a!)  cot  0  cot  ft  -f-  cot  8'  col  i 
coi0  tin(*'—$>)  —  coli 
M<xX(8*-  a*)  co<  /?'  coa  ft  +  eo«  8*co<  » 


oor  £*  «*s  («*— ft )  —  coli' 
Führt  man  diese  Werthe  in  die  Proportion 

XZ'-X'Z :  X'Z*— X*Z'  =  i—f.f—  t' 
ein,  und  hebt  auf,  was  sich  aufbeben  Übt;  so  erhalt  man, 
wenn  der  Kurse  wegen 

**— «  _        f—t  _  , 
—  sa,   <*) 

gesetit  wird,  nach  einigen  leichten  Verwandlungen 
\)cot0  tin  (9  —  ft)]  cot  ft  -f-  [co«  9  wi(9'  —ft) — co«  8'  tin  ( 8  — ft)]  co  t  i 


auf  co/  i  ab 


iat: 


(59)...  0: 


{»  tin  (&—  0*)  —  »'  ai»  (0  —  ©0}  eo*«* 

f   *[<*>/ ^««(B'— 0")«i»(a— ft)  +  cur ^«»(9'— «)a»i»(e''—  ft)— «M/r««Jt(e"— •*)•«•  (8  — <p)l?    , . 

\— n\eo.0tin(9  —  8')  «*»(«"— ft)  +  cor /9  #*«(8  —  a)  •»»(©'—  ft)  —  eot0  •»«(0'—  «0  ai«(<c)—  ftm 
+  *  eal^  «a»(a  -  ft)  {cor /T  «n (8— a')  «ni (8*—  ft)  —  cot 0 tin (8"—  a") Mb (6'—  ft)} 
~»'eo*/r.i»(a'-ft)  (coi/9  si«(8—  a) «V. (8'- ft) -cot0  *i»(6'-  a') »«(0-ft)}. 

 (Die  Fortactimg  folgt.) 
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ASTRONOMISCHE  NACHRICHTEN. 

N°.  449. 


A  v  a  u  t  - 


En  voue  communtquant  la  notice  ci-joiote  que  j'ai  presentee, 
il  y  a  quelque  terns,  a  l'Academb  aa  nom  de  moo  fib,  et  a 
laqneOe  je  vons  prie  de  bien  vouloir  »ccorder  aoe  place  dans 
rotre  joaroal ,  je  profite  de  l'occasfon  poor  dire  quelques  note 
nor  ootre  grande  lunette.  Von»  avex  publie  sur  cet  instru- 
ment quelques  delaib  dsns  le  Nr.  411  den  Astron.  Nachr., 
mala  rien  ne  e'y  trouve  de  la  perfection  et  de  la  force  de  llnstru- 
ment  dans  le  sens  paremeut  optlque,  et  je  le  crols  tu»  devoir 
«Ten  Partiste  distingue,  Mr.  Men  de  Manie,  d'en  parier  »d. 

IVeffkadte'  d'un  objectif  bien  centre  depend  du  dbmetre, 
da  pol  des  aarfaces  et  de  lew  forme  parfaite,  en  produlaant  In 
darte"  et  la  precision  de  linkage.  L*ouvertuxe  libre  de  sotre 
objectif  eat  de  14  pnoees  de  France  —  14,93  d' Angle  terra 
sur  an  foyer  de  22  pleds  Aogbb.  Arne  cette  ouvertoro  la 
auantite  de  ramlere  ramassee  dolt  etre  a  cette  dans  Is  hi. 
nette  de  Dorpat,  doot  ('objectif  a  9  ponces  de  France, 
comme  14*  t  9*  —  3,16 : 1.  Anssl  l'effet  de  cette  superiority 
enorme  est  tel ,  qae  les  objecto  les  plas  difficlks  k  dbtioguer 
dans  la  lunette  de  Dorpat  devleuoent  id  fadlement  visible*. 
C'est  alnsi  que  la  eixit-me  etoile  du  trapeze  de  l'Orlon  ae  voit 
ica  fadlement  et  qne  la  mesore  mkrometrique  eotre  cette  etofle 
et  les  autres  volstnes  dans  le  trapeze  ae  fait  sans  dlAarite 
dans  le  cbamp  eelalre*  de  la  lunette,  qnand  rtftot  de 
raunosphere  favorlse,  eonditioo  essentielle  pour  l'elevatioo  de 
25°  an  dessns  de  rhorbon. 

Quant  a  l'achronatisme  et  h  la  nette  te  des  images  je  suis 
persuade  que  la  lanette  de  Poulkova  poasede  un  objectif  des 
pins  parfaito,  qui  ay  eat  jamais  Hi  produtts.  Les  etoiles 
doubles  les  plus  diffidles  a  resoudre  dans  la  lanette  de  Dorpat 
ae  presentent  ici  separees  en  deux,  poor  ainsi  dire,  an  pre- 
mier coup  d'oeü,  et  le  travail  doot  la  notice  sulvante  de  mon 

doonant  un  enriciiement  enorme  des  etoiles  doubles  dans  le 
premier  ordre  des  distances  par  la  recherche  execute*  avec  cet 
instrument  Jusqulri  Moatrument  a  Hi  employe  principalement 
a  la  revbion  indiqnee  de  rhemisphere  boreal  et  a  la  conti- 
oaation  des  mesures  micrometriques  des  etoiles  doubles,  pour 

etendues  a  present  encore  a  too  tea  lea  ttoile*  doubles  recem- 
I9r  M. 


p  r  o  p  o  ». 


meat  decouvertes  id,  travail  qui  exigera  un  tema  conaiderable. 
Mais  la  revision  one  fois  acbevee.  sous  y  anrona  le  loisir 
neceasaire  et  aana  doute  nous  tronveroos  aossi  1'occaaioo 
d'etendre  l'usage  de  cette  lunette  puisaante  4  d'autres  recher- 
ches  interessantes  sur  la  voato  celeste,  nommemeot  aux  nebn- 
I  eases  et  aux  satellites  de  Sa  tarne  et  dUranas.  Mals  pom* 
les  derniers  H  fandra  attend  re  jnsqu'a  ce  que  ces  ptenetes 
seront  assez  eJevecs  an  dessns  de  rhorbon,  poor  qne  la  lu- 
nette pnisse  sgfe  de  tonte  sa  force. 

Dans  voire  viaite  k  Poulkova  vous  a  vex  pn  jager  vous 
meme  de  U  facilite  remarquable  dans  le  mouvement  de  cet  in 
ström  est  ceJossaL  A  present  j'dpronve  une  satisfaction  par- 
ticnHere  de  pouvoir  Consta ter  par  lexperieoee  de  plus  de 
deux  ans  b  solidite  de  ('emplacement  de  nastrurneot  et  U 
perfection  de  Taction  mecanique,  dans  la  construction  de  Mr. 
Mahler ,  sous  tons  les  points  de  vne.  La  direction  de  Taxe 
horaire  n'a  pas  Hi  corrigee  depuis  f emplacement  primrtif  de 
rinstrument  en  Aoat  18J9,  et  l'axe  coindde  encore  k  present 
avec  le  pole  celeste  k  une  petite  fraction  de  la  minute.  C'eat 
im  grand  avantage  dn  pilier  en  grauit  aar  le  pied  en  bob  de 
Fraunhofer,  et  en  consequence  rinstrument  ae  prele  d'une  ma- 
rtere tree  satisfabante  k  fange  paralbtiqne  e  a.  d.  k  b  de- 
termination des  differences  en  ascension  droits  et  en  dedi- 
naison  par  l'usage  des  cerdes  divises.  Des  le  commencement 
l'svob  quelques  doutes  qne  le  hont  arrondi  inferieur  de  Taxe 
horaire,  quolqne  en  ader  trampe*  et  poli,  oe  s'usat  avec  le 
temps  par  le  poida  enorme  qui  y  repose.  Pour  y  obvier 
j'avab  entoore  ce  bout  d'une  hotte  rempUe  d'hulb  et  fermee 
de  maoiere  que  la  poussiere  tut  eotierement  exdue.  L'examen 
que  j'al  fa'rt  nouvellemement  sur  ce  point  s  parfaitement  justiüe 
cette  precaution.  Le  bout  de  l'axe  apres  l'usage  de  plus  de 
deux  ans  s'est  troave  parfaitement  poK  et  seulement  un  peu 
bruoL  Cet  exameo  ae  fit  k  une  occasion  particuliere.  II  y  a 
deux  mob,  qne  j'ai  Hi  force  de  demonter  (Instrument 
parceque  b  friction  de  l'axe  de  dichoaison  dans  son  grand 
canon  avoit  augments  coosiderablemeot  pendant  le  froid  de- 
I'biver.  Llnstrumeot  avait  4te  employe  auparavant  pour  b 
revision  du  dd  boreal  le  plus  souvent  dans  one  position,  on 
b  poids  de  rinstrument  preeaait  l'axe  conique  de  dedinaisoo 

»9 
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I«  parob  interieures  da  canon.  Atm  eeb  et  par  U 
contraction  plus  grande  da  caaoa  en  cuivre  par  rapport  a  cell« 
de  Taxe  eo  acbr,  le  froltemeot  augments  a  faire  preeqoe  cesser 
le  mouvemeot  J'ai  remedie  a  cat  inconvenient  d'une  raaniere 
ties  simple,  en  pbcant  an  anueau  ounce  datier  entro  le  borj 
ssilbnt  superieur  de  l'ase  et  la  surface  du  canon  superieure  et 
perpeadiculaire  a  Pxe.  Cet  anoeaa  ne  pennet  plus  a  Paxe  de 
s'eofoncer  a  force  dans  sou  caooo ,  et  produit  un  petit  jeu 
utile.  Depuls,  le  mouvemeot  de  ('instrument  sur  Taxe  de 
va  da  nouveau  a  merveilb,  et  meine  plus  facile* 
que  des  le  commencement    J'en  tire  la  conclusion  qa'H 

de  ce 


ea  fer  sur  l'ase  eo  acbr  auroit  saua  doute  empeebe  l'accrob- 
senient  de  la  friction  en  hl  »er,  dans  ce  qui  depend  de  la  con- 
traction des  metaux  et  non  pas  de  la  vlscoslte  augmentee  dans  l'buib. 

Je  re  marque  encore  qoa  Poperatloo  de  demonter  et  de  re- 
mouter  Pinstnroient  auroit  Üi  Impraticable  au  roois  de  Janvier 
a  cause  du  froid,  all  n'y  avail  pas  en  moyen  d'ebver  b  tem- 
perature dans  la  tonr  mobile,  ou  se  trouve  la  graode  lunette, 
au  dessus  de  aero  par  de  Pair  echauffe  iotroduit  a  Paide  de 

a  un  poeJe  dans  le  souterraia. 
Poulkora  ce  V  Mara  1&42- 

W.  Struve. 


Notice  sur  udc  revision  de  Hemisphere  celeste  bore*al,  par  rapport  aux  e5toiles  fires  jusqu'a  la  sepiieme 
grandeur,  et  aui  eHoiles  doubles  execute*  a  1'aide  de  la  graode  lunette  de  l'observatoire  central  de  Poulkora, 

Par  Jf.  O.  Struve, 
La  U  10  Deeembra  tfial  k  PWteie  Imperial«  «es  Sdeece*  k.  St. 


La  grands  lunette  parallatique  de  Manic b,  doot  I'objectif  a 
UM  ouverture  de  quatorse  ponce*  de  Franc*,  a  ete  employee, 
Pedant  lea  derpiers  quatre  mob,  i  un  exaroende  llminbpuere 
celesta  boreal.  Le  but  principal  de  notre  trsTail  est  la  deter- 
mination approximative  de  toutea  les  etoUes  jusqu'a  b  aep- 


qui  servira  de  base  au  travaux  ultericurs  a  faire,  par  b  ceicie 
meridiea,  pour  b  determination  «acte  des  positions  des  raenies 


teriaux  plus  precis  que  I'oo  n'sn  avait  jusqu'a  present,  pour 
en  deduire  des  consequences,  cooceroant  la  distribution  des 
etoilea  sur  b  voute  eibste  et  b  forme  de  notre  veb  bete«. 
Outre  eeb,  0  y  avait  Ben  d'esperer  que  b  force  optique 
plus  graode  de  notre  lunette,  eu  comparaisoa  de  ceOs  de  Dor- 
ps!, pflx  augmeotor  encore  conxideVabbmcnt  b  norabre  des 
etoUes  doubles  counues;  principalemeal  des  plus  resserrees 
da  as  les  premiers  ordras  des  distances  appareotes. 

Pour  attebdre  a  ce  triple  but  le  plus  tot  possible,  tl  fsl- 
blt  b  cooperation  de  plusieurs  observateurs:  d*nn  pour  diriger 
(Instrument  aar  les  EtoUes,  d'un  autre  qui  lisait  Pangle  horaire, 
d"un  trobieme  qui  Dealt  b  decBnaboa  et  duo  qoatrleme  pour 
raarquer  fe  teres  et  pour  ecrlre  les  regbtres  d'apras  b  dktee 
des  autres.  Celui  qui  etait  ocenpe  a  dinger  Pinstrumcot,  ce 
qui  se  fabait  a  Paide  du  tube  eberebear,  appüque  a  la  grande 
lunette,  devsit  eo  mime  terns  regard  er  PetoUe  dans  b  graode 
lunette,  pour  decider  si  eUe  etait  composee  ou  non.  L'examen 
du  del  ae  fit  par  cooes  de  declbaboa  dNtne  certalue 
ppett  bbotot  qu'oo 
par  une  cone  de 


quer  eVomettre  quelque  Atolle,  mime  dans  les  regions  dn  del 
les  pins  riches  on  etolles.  L'observateur,  oocupe  a  lire  bs 
decEnabons,  prit  eo  memc  terns  sola  qu'on  oe  depassat  paa 
de  rrop  Us  li mites  pruposees  de  chaque  zone-  La  lunette 
eUnt  dirlgee,  b  tents  fut  note  au  moment  que  1'etoBe  as 
troura  au  milieu  du  champ  de  b  grande  lunette.  Apres  eeb 
se  faisaieut  les  lectures  de  cerclcs,  nommement  du  cercle 
boraire  par  Mr.  Scbveiaer,  et  du  cercle  do  deelinaison  par 
moa  digoe  confrere  Mr.  G.  Fiat.  Notre  secretaire  pour  cm 
travail,  Mr.  Henop,  repeal  i  toujours  k  baute  vob  bs  nom- 
bres  dfctee  pour  iviter  des  bates  d'ouTe.    Enfin  jladiquaix 

on  eJb  etait  double,  les  deux  grandeurs  et  b  distance  approxi- 
mative.  Do  cette  mauiere,  0  etait  possible  dabsoudre 


Dorant  b  premier  mob  de  notre  revision ,  mon  pete  lui- 
roeroe  as  charges  de  b  direction  de  la  lunette.    Pros  tard 


do  paassge  dans  le  premier  vertical,  fl  me  chargea  de 
sa  fonction  aupres  de  b  grande  lunette.     Ce  reropbeeraent 

travail,  one  comparabon  continues  dee  grandeurs  ta*e>s  par 
nous  deux  ntyant  pas  donne  la  moindre  difference  dans  dos 


La  reduction  des  positions  observers  dee  etoibe  et  la 
formation  dn  catalogue  d'apres  les  ascensions  droitea,  fat  tsxk. 
cutee  le  plus  tot  possible  epres  lea  observations  faibs.  Ce 
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■meat  <le  1'ao  1840.  La  reduction  qui  depend  do  la  cor- 
ftctino  da  peodale,  do  I'erreur  da  liodex  aux  dein  eercles, 
da  b  deviation  dans  le  pAto  de  Mnstruraent  par  rapport  au 
pile  celeste  absi  que  da  l'effet  de  U  precession  et  des  autrea 
domes*  qui  coaogeot  lea  poaitiooa  des  etoiies,  m  faisait  mm- 


ones  avec  leurs  positions,  donnees  dans  le  catalogue  de  la 
socieb  ostrooofluquo  de  Loodres,  corrlgees  de  l'effet  da  U 

moyenoe  fot  ajoutee  a  tonte«  lea  poaitiooa  observees  daoa  una 
z£ne  pendant  la  meme  nuit,  a  l'exception  dea  xooes  qui  aa 
trouveot  le  plus  pre*  da  pole,  dans  leequellea  diAercotea  cor- 
rectioua  corrcspondantcs  aux  angles  boraires  et  aux  declinai- 
furent  iotroduiies.  Cette  metbode  de  reduire  lea  obsar- 
■  ,  qnoiqu'eB*  oe  soit  pas  parfaitemaot  exacte,  etait  sans 
deute  eufllaante  pour  notre  but,  vu  que  notre  catalogue  ue 
devait  douoer  les  places  des  etoiles  qu'approximativemeot ,  et 
que  les  observations  soot  sujettes  i  des  erreurs  beaucoup  plaa 
grandes  que  edles  produitea  par  cette  raetbode  de  reduction. 
Neanmoius  je  crois  que  les  positions  de  notre  catalogue  ne 
soot  poiat  sujettes  a  des  erreura  doot  b  vsleor  moyenoe  sur- 
pass* deux  seeoudcs  cn  teme  pour  les  ascensions  drei  tea  des 
qui  se  troureot  daw  lequatear,  et  ooa  dead  minute 


L'eopoce  du  del ,  quo  nous  avoos  perlustre  de  cette  tau- 
Diera  josqu'k  present,  compreod  0,3176  de  Fhemlspbere  boreal. 
Le  oombre  de  toutes  les  etoiles  determlnees  sar  cet  es  pace 
rooate  a  699i     De  ce  oombre  U  faut  soustraire  quelques 
etoiles  qui  sent  observees  deux  fois,  parce  quelle«  se  trou- 
Taleot  sax  Dmltes  des  cones.    Le  oombre  en  est  690,  done 
fl  boos  reste  dans  lespace  Indique*  6302  etoiles  diffcrentes. 
Dons  ce  oombre  II  jr  eg  i  1056,  qui  sod  visible  a  Poeil  du, 
dont  lea  plus  bibles  soot  des  etoiles  de  la  6*-»  grandeur, 
553  entre  la  alxieme  et  U  septieme  grandeur,  3666  de  la 
septieme  et  enGn  1027  entre  la  septieme  et  la  huitieme  gran- 
dear.    Le  noTobre  des  etoiles  de  la  grandeur  6  a  7  «it  beau- 
coop  moiodre  qull  ne  fallalt  d'aprfe  la  probability  eo  com- 
paraot  b  oombre  des  etoiles  do  la  7***  grandeur.    Cela  pro- 
Went  de  ce  que  boos  nous  so  mm  es  efforces  d'attribuer  aux 
Voiles  des  grandeurs  eo  oombre*  entiers  et  ce  o'est  que  dans 
le  cos  d  "in  certitude  que  nous  avoos  admin  ooe  grandeur  Inter  - 
Eo  partageaot  le  oombre  d«  ces  Itoile*  de  grandeur 
(6  a  7),  dans  la  proportion  de  1  a  3,  entre  les  etoiles 
de  b  ti*»*  et  Celles  de  la  7*"*  grandeur,  nous  aurons  1194 
etoile*  jusqua  b  6*"*  grandeur  loclusivemeot  et 

de  la  7*-« 


Uxors  de  U 

St 


(7.8) 
d« 


plupart  d'entre  eile«  oat  ete  observees  quand  le  del  rPetalt  pas 
toot  a  fait  clan,  poor  evttor  de  oegBger  qoelqae  Melle  da  b 
7*-«  grandeur. 

Nous  avoos  done,  sar  la  partie  revue  da  dd,  I«  oombre 
de  5276  e'tofle*  josqu'a  la  7*"*  grandeur  Snduslvemeat  Sup- 
poxant  que  la  diatributioa  des  etoiles  est  la  roerae  sur  l'espftce 

boreal  eo  tout  environ  16600  etoiles,  doot  environ  12800  Op- 
pa  rtietraeot  a  la  septieme  grandeur  et  3800  aux  classes  plus 
brillantes.  A  eo  quit  pa  rat  t,  nous  avoos  trop  svanee  lea 
Dmites  des  etoiles  ds  la  septieme  grandeur,  si  peut-etro  ce 
surplus  des  tolles  de  la  septieme  grandeur  o'est  poo  proveos 
de  ce  que  nous  avuna  examine  josqu'a  present  prlndpalemeoi 
les  parties  du  dal  qui  approchent  de  la  vole  lactee.  Neaa 
moins  U  est  certain  que  1'atlas  do  Harding  est  lab  d'etre, 
complet  par  rapport  sax  etoiles  de  b  septieme  grandeur,  doot 
il  ne  contient  sar  I'hcmispbere  bore's!  que  4763,  taodia  qui! 
s'eo  trouve  8378  des  grandeurs  supericures. 

La  recolte  de  notre  travail  cn  etoiles  doubles  s  justiie 
toutes  nos  ältestes.  Le  grossissement  employe  a  ootre  lunette 
a  Mi  de  412  fob.  Ce  grossissement  est  beaucoup  phts  fort 
qua  edui  que  awn  pere  a  employe  pour  b  rccbercbe  des  etoilea 
doubles  a  b  huette  de  Dorpat  et  qui  n'etait  que  de  198  fob. 
Dms  l'espace  examine'  da  dd  nous  avoos  trouve  551  etoiles 
doubles.  De  ce  oombre  349  se  trooveot  dans  b  catalogue  de 
Dorpat,  202  soot  aonveOemeot  decouvertes.  ünc  comparalsoe 
de  cos  etoiles  doubles  nouvellemeot  decouvertes  avec  lea  an- 
cieoneo,  nous  apprend  que  cet  aecroissomoot  dolt  etre  attrtbue 
uniquement  A  la  force  optlque  superieure  de  notre  boetto  our 
celle  de  Dorpat  et  au  grossissement  plus  fort  que  nous 
employe.  Cette  comparison  me  p restate  dans  b  table 
II 

16«k8a* 


Distances.     0'a  I'll'a  3«!2'a  4*  4*a  8'[8'k  16« 


Etoiles  doubles  du 
catalogue  do  Dor- 


Etoiles  doubles  oou 


34 


43 


59  19 


67 


68 


J7 


86 


44 


64 


On  voit  que  b  plus  grand  norabre  de  nos  oouveSe*  < 
doubles  se  trouve  dans  le  premier  ordre.  Cepeodaot  parmi 
]es  59  etoilea  du  premier  ordre  il  y  eo  a  19,  qui  ne  soot  quo 
soupcooaees  doubles,  parce  que  les  conditions  de  fatmoepbere, 
molns  favorables  principal  emeDt  dans  les  mots  d*Octobre  et  do 
Noversbre,  no  pennettaieot  pas  den  dodder  definitivement. 
II  y  a  poortaot  probability  que  ia  plupart  eo  son! 
i,  ce  qui  se  deciders  dans  des 

»9* 
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riqaea  pUu  Cavorahlea,  de  maniere  que  .now  avons  dans  cette 
clasae  au  motua  50  uouvellea  «tolles  aur  24  qui  ae  trouvent 
dans  le  catalogue  de  Dorpat,  ce  qui  prouve  que  pai  la  force 
extraordinaire  de  notre  lunette,  le  oombre  dea  itoiles  double» 
lea  plus  resserrees  est  plus  que  triple.  L'accroissemeot  dea 
nombrea  dea  autres  ordrea  n'eat  pas  m  considerable.  U  pre- 
aeate  pour  la  plupart  dea  systemea  dans  leaquela  dea  satel- 
lites extrememeot  faiblea ,  en  grande  partie  invisibles  a  Dorpat, 
ae  troaveot  joints  a  dea  etoiles  plus  brillantes 

Je  mentionoe  encore  comme  lea  plus  interessantes  de  dos 

de  deux  etoiles  dc  la  6*«  grandeur  dans  la  distance  de  0'8, 
xde  I'Aigle,  compose*  d  une  etoile  de  6*»*  et  d'uoe  autre  de 
la  (6.7)*«  grandeur  a  pea  pree  ft  la  meine  distance,  *  du 
Dragon,  etoile  de  la  grandeur  (2.3)  doot  le  aatellite  de  la 
grandeur  (7.6)  ae  troure  ft  ia  dUtaaoe  de  troia  eaoondee. 


Parmi  lea  etoiles  doubles  du  catalogue  de  Dorpat,  il  y 
en  a  deux,  qui  dans  notre  instrument  out  subi  uoe  nouvelle 
separation,  e'est  ft  dire  que  1 'etoile  tub  double  ft  Dorpat  s'eat 
presentee  ici,  a  Poulkova,  triple,  savoir  lea  nomeros  1607  et 
1690.  De  toutea  (es  Etoiles  cootenues  dana  Pancten  catalogue, 
qui  entrent  dana  notre  recherche,  il  n'y  eo  a  qu'une  seuie 
dduCygne  (etoile  da  la  grandeur  9,  qui  a  un  satellite  de  la 
grandeur  8  ft  la  distance  rle  1"H)  qui  ne  soil  pas  reconnue 
daDS  ootre  recherche  comme  double,  apparemment  par  dew 
circonstances  atmospheriques  defavorablea,  ai  peut-etre  le  sa- 
tellite n'eat  paa  de  lumiere  variable,  ce  qui  a  dejft  iie  soup- 

Noua  eaperow  flnlr  notre  travail  dana  le  courant  de  Pan- 
nee  1842. 

(TW  du  Bulletin  edentifique  publie1  par  PAcademie 
Imp.  de*  Science*  de  St.  Peterebourg,  T.  X.  iVa.  A) 


in  Altona  1842. 


Juui 


I  o 
2a 

o 
3a 

o 
4u 

o 
in 

o 
6u 

o 
7u 

0 
8a 
9o 

u 

lOo 
u 

II  o 
u 

120 
a 

13  0 
a 

14  o 

u 

15  o 

u 

16  0 
u 

17  o 
u 

18  o 
u 


23b22'50"09 
23  46  2,98 
7  34,0 1 
30  31  66 
64  4,51 
18  20,82 
43  28,36 
9  33,87 
36  42,61 
4  67,45 


Gr.  Aafil. 


ABweickseg.  |  ParsJL 


3  34  18,16 

4  4  40,58 
4  36  66,21 
6    7  62,35 

40  12,95 
12  40,06 
44  56,06 
45,23 
55.63 
19,74 
54,43 


16 
47 
18 


6  33  23,7 
6  12  45.7 
8  49  58,6 
11  23  31,9 
13  51  43,0 
16  12  35,2 
18  23  56,0 
20  23 
22  7 
'/3  3:. 

24  42 

25  26 

26  45 


64  37,0 

54  49,5 
66  4,3 
56  21,2 

55  40,1 

56  0,3 
1  56  21,8 

6^8  66  44,0 
57,0  57  6,6 
7,4  57  29,2 
1,0  67  61,1 
2,8  58  11,8 
5,2  58  31,1 
25  37  41,1  68  48.5 


Hslbm.  iRasd. 

14'50"3  59  36 
14  53,0  59,66 

14  66.4*60,1 1 

15  0,4 

15  6,0 1 

16  10,2 
6  15.7 

16  21,6 


59 
69 


3,4 

16,1 


;S6,8 


8  47 

9  16  40,54 
9  44  42,09 

10  12  5,55 

10  38  68,83 

11  5  30,82 
11  31  50,85 

11  58  8.24 

12  24  31,94 

12  61  I0,2l] 

13  18  10,191 
13  45  37,54 

35.99 


25    3  15,7 
24    2  9,8 
22  35  39,1  69  25,8 
20  45  46,2  59  32,7 
18  36  8,3|59 
16  6 
13  23  44,2 

10  29  17,9 

7  26  31,4 

4  18  22,5 
+  1    7  40,1 

-  2    2  55,6 

5  10  50,9 

8  13  37,0 

11  8  49,1 
13  54  4,5 
16  27  2,3 
18  45  26,1 


15  27,6 
15  33,7 
15  39,9 
15  43,8 
15  61,5 

15  36,7 

16  1,5 


16 

16 
16 
16 
16 


44,8  59  38,3  16 
59  37,7 
59  34,7 
59  29,7 


6,831—20  47  5,1 


6.6 
9.0 
11,6 
13.5 
14.7 
15.1 
16  14,9 
16  14,1 
16  12.7 
16  11,0 
8,8 
M 
3,5 
0,5 

32,8|l5  37,2 
66  20.1  15  53.7 
68  6,7  15  50.1 
57  62,9  15  46.4 
57  38,4116  42,5 


59  23,2 
69  15,2 
69  6.0 


16 

16 

68  65,8  16 
58  44,6|l6 
58 


60,75 
61,98 
62,50 
63,57 
.64,75 
65,97 
67,20 
68.37 
69,40 
70,24 
70,81 
71,10 
71,06 
70,73 
70,16 
69,41 
68,56 
67,66 
66,81 
66,04 
63,40 
64,92 
64.60 
64,46 
64,50 
64,70 
65,04 
65,50 
66,04 
66,63 
67,21 
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Or.  Anfit. 

Juni  18  u 

19o 

15  11  8,62 

a 

15  40  36,79 

20  0 

16  10  23,87 

a 

16  40  19,87 

21  o 

17  10  13,15 

a 

17  39  51,51 

22  0 

18    9  3,28 

23  u 

18  37  38,65 

0 

19    6  29,93 

24  a 

19  32  32,63 

0 

19  58  44,85 

25  a 

20  24  7,18 

0 

20  48  42,39 

26  u  21  12  34,86 

o  21  36  50,20 

Or.  Anfit      Abweiebang.     Parall.   Halbaa.  Rani1 


53,9  62,69 
51,2161,81 
49,0  61,02 
47,360.34 


o 

28  u 

o 

29  u 

o 

30  a 
o 

1  a 

o 
2a 

o 
3u 

o 
4a 

o 


Or.  Auf»t 


Abweichung. 


2l»S6'50"20 

21  68  34,92 

22  20  56,07 

22  43  1,14 

23  4  67,99 
23  26  54,69 
23  48  59,21 

0  11  20,21 
0  34  6,08 

0  57  25,37 

1  21  26,60 

1  46  17,78 

2  12  6,23 

2  38  57,96 

3  6  66,98 

3  36  4,44 

4  6  17,76 


-11°23  2l 
8  56  1 
6  22  26,6 
3  46  30,1 
—  1    8  27,8 
+  1  30  28,1 


4  9  8,9 
6  46  22,8 
9  20  64,1 
11  51  18,9 
14  16  3,3 
16  33  19,1 
18  41  4,i 
20  37  0,3 

22  18  34,9 

23  43  3,9 
+24  47  39,8 


6  54' 
1,8  54 
54 
54 
54 
54 
64 
54 


Parol! 


'I6'l 
II, 

9,5 
9,8 
12.3 
17,5 
25,4 
35,6 

54  48,9 

55  4,6 
5  22,8 

56  43,3 
Ö.9 

56  30,4 

56  56,1 
67  22,9 

57  49,9 


0  50 


!I«lbm.  tUn*. 


0  14 
6  14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
15 
15 
15 
15 
16 
15 
15 
15 


47"3 
46,1 
45,5 
45,6 
46,2 
47,7 
49,8 
62,6 
66,2 

0,5 

5,6 
11.0 
17,2 

23.' 
SO 

38,2  68:32 


60"34 

59,80 
59,40 
59,17 
59,09 
59,20 
59,48 
59,93 
60,55 
61,34 
62,29 
63,36 
64,55 
9  66,81 
9  67,08 


45,6  69,44 


Culmination. 

Grade  Aufsteigung. 

Abweichung. 

Parallaie. 

1842. 

Log  • 

Lege 

Lair  a' 

L,0(T  D 

1  nirr' 
LOK  r 

i .* 
uü  * 

3,334240a 

xJ£8_«w 

I  Air  r* 
LiOg  C 

2,592233 

0,02405a 

8,0135 

2,575578 

9^97437a 

7,9245 

1,28537a 

9,4870 

f»,9S61B 

8,4256a 

17 

2,574832 

9,84264a 

8,2204 

2,556817 

9,79209a 

8,1404 

3,385808« 
3,407702» 

1,04380a 

9,4912 

9,62583 

8,5048» 

18 

2,565417 

9.35844/1 

8,2728 

2,549736 

9.30301a 

8,2035 

0,47224a 

9,4818 

9,34592a 

8,6718a 

19 

2,565691 

9,39882 

8,2481 

2,550002 

9,35539 

8,I7M 

3,404634a 

0,70296 

9,4851 

9,95191a 

8,6297a 

20 

2,575078 

9,82017 

8,1256 

2,559049 

9,77031 

8,0666 

3,375684a 

1,11957 

9,4837 

0,23558a 

8,6718a 

21 

2,590804 

9,95737 

7,6974 

2,574199 

9,90783 

7,6183 

3,315318a 

1,32604 

9,4594 

0,41932a 

8,7044a 

22 

2,606197 

9,94507 

7,8690a 

2,690926 

9,89286 

7,7909a 

3,209717a 

1 ,45125 

9,3841 

0,53025a 

8,6017» 

23 

2,621465 

9,71266 

8,3110a 

2,603679 

9,66022 

8,2688a 

3,025991a 

1,62398 

9.1320 

0,59737a 

8,4670» 

24 

2,625268 

9,07928a 

8,4347a 

2,607322 

9,03366a 

8.3627« 

2,64  1245a 

1,54765 

7,6675a 

0,63832a 

8.2707» 

25 

2,616838 

9,90465a 

8,3727a 

2.599228 

9,85195a 

8,3074a 

2,270059 

1,52520 

9,1234a 

0.63851» 

7,4256 

26 

2,697098 

0,10570a 

8,0835a 
4,7133a 

2,580252 

0,05590a 

8,0169a 

2,874932 

1,45996 

9.2959a 

0,60693a 

8,4670 

27 

2,570135 

0,15481a 

2,554283 

0,10777a 

5,6214 

3,084828 

1,36094 

9,3494a 

0.53950» 

8,6561 

28 

2,541243 

0,11464a 

7,9479 

2,526398 

0,07038a 

7,8618 

3,197024 

1,23398 

9,3045a 

0,43200» 

8,6809 

29 

2,515389 

0,00146a 

8,1354 

2,501395 

9,95828a 
9,74827a 

8,0399 

3,263340 

1,08047 

9.2348a 

0,21371« 

8,7874 

30 

2,496324 

9,78973a 

8,1999 

2,482917 

8,1352 

3,303166 

0,89357 

9,1746a 

9,70043» 

8,8236 

31 

2,486506 

9,27604a 

6,2295 

2,473389 

9,24851a 

8,1897 

3,325514 

0,61413 

9,  II  69a 

9,87542 

8,8728 

Juni  1 

2,487287 

9,40755 

8,2448 

2,474146 

9,36727 

8,1980 
8,1794 

3.334092 

9,80016 

9.1245a 

0,27746 

8,7874 

2 

3,498985 

9,85305 

8,2477 

2,483499 

9,81274 

3,329268 

0,52556a 

9,2160  a 

0,49198 

8,8386 

3 

3,620833 

0,06649 

6,2241 

2,506663 

0,02401 

8,1578 

3,307976 

0,91872/» 

9,3186a 

0,61090 

8,8058 

4 

2,550767 

0,19210 

8,1057 

2,535603 

0,14607 

8,0113 

3,262637 

1.16148a 

9,4212a 

0,66944 

8,5396 

5 

2,585028 

0,24991 

7,4951 

2,568642 

0,20014 

7,2922 

3,177316 

1,34426a 

9,4794a 

0,70028 

8,1246 

6 

2,618003 

0,22089 

8, 11  44a 

2,600347 

0,16792 

8,0629» 

3,014229 

1, 48083a 

9,4518a 

0,69914 

7,4256» 

7 

2,6428b6 

0,03856 

8,4817a 

2,624204 

9,98141 

8,3964a 

2,626986 

1,56751a 

9,2966/» 

0,65014 

8,  4670a 

9 

2,653859 

9,24158 

8,5777a 

2,634717 

9,18651 

8,5045a 

2,443529a 

1,60110a 

7,9363a 

0,65988 

6,6609a 

10 

2,648928 

9,86129a 

8,4650a 

2,629995 

9.80661a 

83865a 

2,993471a 

1,57510« 

9,2464 

0,39504 

8,8570» 

11 

2,631250 

0,09695» 

8,0368a 

2,613053 

0,04393a 

7,9446a 

3,206310a 

1.48999» 

9.4H70 

0,08240 

8,8570a 

12 

2,607547 

0,11682a 

7,7337 

2,590298 

0,06550a 

7,6706 

3,319201a 

1,34112» 

9,5417 

8,98604 

8,7874a 

IS 

2.684960 

0,01018a 

8,1832 

2,568577 

9,96289a 

8.1169 

3,379409» 

1, 10168a 

9,5308 

9,95625a 

8,7267a 

14 

2,668935 

9,76699/» 

8,2808 

2,553134 

9,7I?19a 

8,2071 

3,405367a 

0,59466a 

9,4972 

0,20986a 

8,5718» 

15 

2,562396 

8,84464a 

8,2801 

2,646831 

8,81156a 

8,2071 

3,406128a 

0,60290 

9,4614 

0,3  3809a 

8,4670» 

16 

2,665829 

9,69414 

8,2075 

2,350132 

9,64600 

8,1497 

3,380776a 

1,05686 

9,4420 

0,40890» 

8,3707» 

17 

2,577467 

9,86781 

7,9980 

2,561360 

9,81638 

7,9263 

3,329321a 

1,26762 

9,4134 

0,46584» 

8,3287a 

18 

2,593595 

9,94149 

5,3164 

2,576893 

9,89068 

6,3384a 

3,241167» 

1,39906 

9,3706 

0,49558» 

8,0277a 

19 

2,609040 

9,85321 

8,1004a 

2,691741 

9,80341 

8,0692a 

3,093483a 

1,48488 

9,2265 

0,53761a 

K,203h« 

20 

2,618188 

9,38613 

8,3593a 

2,600626 

9,82178 

8,2885a 

2,818164a 

1.52789 

8,8001 
8,8245a 

0,56056a 

7,9027» 
8,1246» 

21 

2,616847 

9,60294a 
9,99279a 

8,4026a 

2,599241 

9,66095» 

8,S4S6a 

1,655190» 

1.52914 

0,56714« 

22 

2,603810 

8,2677m 

2,586714 

9,94135a 

8,3017» 

2,731851 

1,48776 

9,2264a 

7,4236 
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C  « I  m  i  o  a  1 1  o  a. 


1842. 

23 

24 
23 
26 
27 
28 
29 
»0 
1 
2 
3 


Log  * 

Logb  j 

2,681364 

0,11758« 

2^554001 

0,12768« 

2.626780 

0,05985m 

3,304047 

9.91465a 

2,48*964 

9,63510« 

2,483564 

7,86734« 

2,488826 

9.64205 

2,504767 

9,95201 

3,630329 

0,12706 

3,563963 

0,23044 

3,698357 

0,26628 

Log  r 

7,8299/1 

7,5652 

8,0217 

8,1603 

6,2027 

8,2261 

8,2412 

8,2501 

8,2055 

8,0318 

7,0122* 


Grade  Aufsteigung. 
Log •'        Lug  I,'       Log  c' 


2,565109 
2,538720 
2,512415 
2,49040 1 
2,475770 
2,470539 
2,475633 
2,491093 
2,515848 
2,547379 
2,581466 


0,06944/j 

0,08235« 

0,01824/» 

9,87148« 

9,59835« 

7,78470« 

9,60113 

9.91017 

0,08228 

0,18430 

0,21335 


7,7885/1 

7.4945 

7,9446 

8,0801 

8,1628 

8,1628 

8,2008 

8,1832 

8.1320 

7.8831 

7.1124/» 


Abw  eich  nog. 
Log.*  Legs* 


3,019977 
3,162062 
3,243552 
3,291656 
3,318542 
3,330131 
3,328657 
3,312865 
3,278393 
3,214295 
3,096554 


1,40666 

1,29298 

1,14545 

0,96011 

0,69546 

0,12212 

0,35059« 

0,80370/1 

1,05962» 

1,25366« 

l,40880n 


Log  c» 

9,3309« 
9,3455« 
9,2856« 
9,2107« 
9,1363« 
9,0860/1 
9,1362« 
9,2203/1 
9,3343« 
9,4050« 
9,4703« 


Parallaxe. 
Loga  "      Log  b" 


0,499b6« 

0,42648« 

0,30362« 

0,07999« 

9,28777« 

9.94036 

0,30967 

0,0083  i 

0,63532 

0,72344 

0,76929 


8,2038 
8,3799 
8,6809 
H.6809 
8,8058 
8,8236 
8,7874 

e,(j05s 
8,7478 
8,7267 


Th.  Clausen. 


Ueber  die  taglichen  Barometerbeobacbtuogen  in  Chrutiaoia  uod  Dresden. 
Von  Herrn  Professor  nod  Ritte»  Bantteen, 
Director  der  Sternwarte  ia  ChrirtUida.  (Hiebet  iwei  Steindrucke.) 


Seit  dem  I*"  April  1837  wurde  der  Barometer-  uod  Ther- 
mometerstaDd  ununterbrochen  zu  vier  verschiedenen  Tages- 
seiten io  der  hiesigen  Sternwarte  ootirt,  nemSch  um  9  Uhr 
Vormittag»,  und  um  2,  4  uod  10  Uhr  Nachmittags,  vom 
Anfang  März  1838  an  ist  diesen  Zeiten  noch  eine  Beobach- 
tung um  7  Uhr  Vormittags  hinzugefügt  worden.  Die  Wahl 
dieser  Tagesstunden  Ist  durch  die  allgemeine  Annahme  veran- 
lagt, dafa  daa  Maximum  der  Baromoterbfihe  ungefähr  um 
9  Ohr  Vormittags,  und  daa  Minimum  ungefähr  um  4  übt  Nach- 
mittag* eintrifft,  wohingegen  die  höchste  Temperator  im  AU- 
gemeloen  am  3  Uhr  Nachmittags  Statt  findet  Diese  In 
Mittt.  Zeit  angegebenen  Beobachtongsstunden  werden  in  Chri- 
stianla  durchgehende  mit  einer  Genauigkeit  von  ein  Paar  Mi- 
nuten  gehalten.  Die  Hobe  der  Qovdcsilber-OberflScbe  im 
offenen  Schenkel  der  Röhre  ist  76f  Norweg.  Fufs  aber  der 
Meeresflüebe,  des  Puls  zu  139,08  Paris.  Linien  gerechnet  Im 
Jahre  1837  sind  die  Beobachtungen  an  einem  Gefiifsbare- 
meter  too  Fortin  mit  metrischer  Theiiung  gemacht,  und  seit 
dem  1*«  Januar  1838  an  einem  Heberbarometer  von  Pittor  und 
Schieck  m  Berlin,  welches  letztere  mit  Microscopes  and  einer 
Theiiung  in  Pariser  Linien  verseben  war.  Vermittelst  eines 
dazu  gehörigen  Etaloris  von  28  Pariser  Zofl  kann  die  Entfer- 
nung zwischen  den  optischen  Axen  der  Microscope  berichtigt 
werden,  vtcdu  der  Nonhis  des  beweglichen  Microscope  auf 
28*  0b  gestellt  wird.  Zu  den  Redoctionen  auf  den  Gefrier- 
punkt  sind  die  b  Schumacher*  Aslrou.  Jahrbuch  mitgetheilteo 
Tabellen  benutzt  worden.  Aus  zwanzig  VergbirJiuugen,  die 
bei  sebr  verschiedenem  Barometerstaode  gemacht  waren,  ergab 
sich,  wenn  P  das  Pistorscbe,  F  das  Fortinsche  Barometer 
bezeichnet,  und  wenn  man  die  Angaben  des  letzten  In  Pariser 
Linien  verwandelt: 

P  =  P—  O'Oll. 


Diese  kleine  Correction  ist  an  den  Beobachtungen  mit  dem 
Barometer  P  im  Jahre  1837  angebracht,  nachdem  die  metri- 


Januar. 


2* 

4» 

10» 

19" 

21* 

1838 
1B39 
1840 
1841 

Mittel 

341*837 

«nft  ft  ,  A 

329,914 

331,505 
334,771 

348^857 
329,990 
331,438 

334,859 

341*977 
330,  üb 
831,876 
334,900 

34|L, — 

331,403 
334,396 

34L963 

1,A  ACQ 

330,00» 

331,620 
334,665 

334,507 
9» 

334,536 

Feb 
4» 

334,627 

r  u  a  r. 

lo* 

334,370 

334,977 
31* 

1838 
1839 
1840 
1841 

334,642 
333,274 
338,516 
337  62! 

334,513 
333,374 
338,438 
337,536 

334,945 
333,932 
338,607 
337,686 

334, — 
333,414 
338,541 
337,864 

334,906 
333,401 
338,684 
337,908 

Mittel 

336,013 

335,965 

M  1 

4» 

336,292 

i  r  s- 
10* 

336,167 
19» 

336,225 
21* 

183S 
1839 
1840 
1841 

Mittel 

335,418 
337,011 
337,:t72 
339,140 

335,343 
336,983 
337,257 
335.056 

335,551 
337,349 
337,479 
335,503 

335,429 
337,531 
337,692 
335,330 

335,458 
337,555 
337,722 
335,338 

336,235 
2» 

336,160 
A  p 

*  1 

336,470 

r  i  1. 
10* 

336,496 

336,578 
21* 

1837 
1838 
1839 
1840 
1841 

Mit-le 
teils 

336,893 
332,561 
338,563 
336,686 
335,140 

336,768. 
332,509 
338,374 
336,494 
335,4  "0 

33Ü,809 
332,769 
338,616 
336,743 
335,590 

337,—— 
332,727 
338,816 
336,808 
335,692 

337,129 
332,754 
338,837 
336,895 
335,723 

336,176 
336,066 

336,036 
335,925 

336,249 
336,117 

336,359 
336,226' 

336,404 
336,268 
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Mal. 


2* 

4* 

10* 

,9\ 

21» 

* 

i 

i 

i 

1837 

334,936 

334,844 

334,988 

335,  

335*173 

1838 

336,501 

336,363 

336,787 

337,030 

336,952 

1839 

335,970 

335,831 

336,075 

336  260 

336,288 

1840 

334,656 

334,536 

334,742 

334,980 

335,020 

1841 

335.418 

335,23» 

335.408 

335,60?>;335,610 

Mit-  I  a 

335,I>10 

335  394 

335,648 

335,864 

335,861 

(et  (bl  333,496 

335,362 

333,600 

335,811 

330, 8U8 

Mit-ja 


oh 


Juni. 


336,371 
334,703 
334,2 1 1 
333,294 
334,163 


334,395 


tel  \h  334,348 


335,240 
334,571 
334,132 


10* 


355,431 
334.845 
334,355 


19k 


335,  

334,915 
334,571 


333,1771333,393  333,667 


334,038 


334,280 
334,232 
J 


334,232 


334,506 
334.451 
u  I  L 


334,352 


334,699 


21* 


335,625 
334,899 
334,635 
333,667 
334,350 


334,682 


334,629  334,615 


1837 
1838 
1839 
1840 

MilüT 

2* 

4*    1    10*  1 

19*  | 

21* 

334,819 
333,664 
334,816 
332,537 

334,708 
333,540 
334,  t>84 
332,493 

334,987 
333,796 
334,795 
332,571 

336,  

333,967 
336,0831 
332,692 

330,163 
333,988 
335,087 
332,138 

333,S59 
2* 

333,856 

Aug 
4* 

334,037 
lit, 
10* 

334,205 
19* 

334,229 
21* 

1837 

409Q 

1838 
1639 
1840 

335,678 
3  i  1 ,  i  +  .1 
334,666 
335,360 

335,461 
332,161 
334,532 
335,278 

330,696 
332,336 
334,730 
335,545 

335,  

334,797 
335,497 

335,938 

\%*%  ILIO 

334,821 
335,522 

Mittel 

334,487 

£ 

2" 

334,358 
iept( 
4* 

334,577 
m  b  e 
10* 

334,653 
r. 

19* 

334,698 
21* 

1837 
1838 
1839 
1840 

335,976 
336,384 
333,703 
333298 

335,850 

336,509 
333,590 
333,246 

336,042 

336,739 
333,823 
333,403 

336,  

336,640 
333.845 
335,380 

336,227 
336,731 
333,939 
333,413 

334,890 
2* 

334,799 
0  c  t 
«k 

335,002 
»  b  «  r. 
10* 

335,020 
19* 

33^öTg 

2  t* 

1837 
1838 
1839 
1840 

334,535 
333,342 
339,654 
335,248 

334,241 
333,211 
339,302 
335,221 

334,153 
333,082 
339,731 
335,487 

334,  

333,266 
339,591 
335,314 

334,671 
333,436 
339,735 
335,411 

Mittel 

335,620 
2* 

335,544 
H  o  e  c 
4* 

335,613 
m  b  e 
10* 

335,676 
l. 

19* 

335,813 
2t* 

1837 
1838 
1839 
1R40 

332.304 
332.927 
336,682 
333,352 

332,319 
332,897 
336,578 
133,399 

332,446 
332,994 
336,670 
333,403 

332,  

332,966 
336,653 
333,295 

332,196 
333,121 
336,717 
333,390 

Mlltai 

333,791 

833,798 

333,878 

933,716 

333,656 

December. 


2* 

4* 

10* 

19* 

21* 

1837 
1838 
1839 
1840 

s 

336,716 
336,157 
337,272 
339,430 

m 

336,777 
336,079 
337,289 
339,385 

9MW95? 
336,205 
337,425 
339,356 

336* — 
336,047 
337,217 
339,425 

336*673 
336,196 
337,379 
339.570 

Mittel 

337,394|337,383 

337,485 

337,303 

337,455 

Im  April,  Mal  und  Juni  bezeichnet  a  das  Minimum  dar  rier 
ersten,  b  aber  daa  von  allen  fünf  Jahren.  Das  erste  ist  al- 
lein bei  den  folgenden  Berechnungen  angewandt  worden. 

Will  man  diese  Barometeratiode  durch  die  perfodtos** 

ß  =  Al  +  «t.^(.+,)  +  «,Wn(«,+2<)+-.-+-.(«/t+n/)....(l) 
worin  ß  den  veränderlichen  Barometerstand,  »den Stund en winke) 
der  Sonne,  nod  «,  n4...««;  <t, ,  aa ,  a»  Constanten  besel  ch- 
in + 1  tSguche  Beobachtungen  erforderlich.  Bei  fünf  Beobachtun- 
gen wird  demnach  ■  —  2,  and  alte  Glieder  der  Reihe,  welche  ein 

aufscr  Acht  gelassen  werden.  Für  die  zwölf  Monate  des  Jahrs 
wird  man  auf  diese  Weise  tilgende  Goostanleu  finden,  welche 
akh  w 

«s 


Janaar 


Februar 
Man 

April 

Mai 
Juni 
Juli 


August 

September 

October 


fforembrr 
December 


333,4572 


336,1444 
336,3918 
336,1535 


I 

0,2440 


0,0758 
0,1409 
0,1634 


0,2274 
0,2187 


335,6704 
334,5328 
334,0376  ;o,160» 

~  0,1197 


334,5027 
334,9516 
333,6060 


0,0739 

0,1217 


0,1122 
0,0917 
0,0896 

0,0698 
0.0564 
0.0669 

0,0777 
0,0938 
0.1211 


237  27 
204  35 
181  38 


28*56' 


186  42 

190  20 
177  21 


180  23 
175  42 
92  69 


178°  10' 


149  44 
147  16 
113  3 


135  22 
116  12 
141  42 


333,7649  0,1489  0,1273  31  2 
337,3641  0,1420  0,1288    30  54 

In  dienen  Conatanteq  aeigt  sich  üetnuch  deutfich  eine  regel- 
mäßige jährliche  Periode;  «,  scheint  am  grOfsten  bei  den 
beiden  Solstbeo  so  seyn  und  am  kleinsten  aar  Zeit  der  beiden 
«,  ist  am  grOuteu  beim  Wintersolstb  and  am 
Sommersnlstis.  Der  Winkel  ct1  liegt  fast  un- 
rertnderiieh  im  Anfange  des  4***  Quadranten,  wenn  die  Sonne 
eine  oSrdEche  Dechoation  hat  and  geht  bei  «nehmender  sfld- 
Kcfaer  Declination  in  den  ersten  Quadranten  über;  bei  der  An- 
näherung an  das  Frühlings  -  Aequinoclium  aber  fällt  er  plStsßch 
to  den  3«-  Quadranten.  Der  Winkel  at  scheint  beim  Winter- 
sutetia  am  grBfsten.  und  beim  Sommersolstis  am  kleinstes)  so 
seyn.  Ich  habe  aoerst  diese  Constanten  aus  dem  Mittel  der 
ersten  6  Jahre  berechnet  and  ßlr  5  Monate  aus  dem  Mitte) 
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too  4  Jahr»;  sie  aind  io  del 
for  Natumdenskaberne  3'  Bd.,  1"-  Heft  enthalte».  Di«  Coo- 
ataoten  ana  deo  übrigen  7  Monaten  dea  vierjährigen  Mediums 
sind  too  Herrn  Observator  E.  Mtauter  berechnet,  Durch  die 
Hlnxufuguog  der  Beobachtungen  dea  4te»  Jahrea  haben  dieae 
Constanten  keine  bedeutende  Veränderung  erlitten ,  so  dab  sie 


and  unter  totaler  Variation  der  Unterschied 


Setzt 


«,♦»»(<»,+<)  +  «,  «»(at+2l)  =  0, 


(2)....-?!-:=  _coi(a%+2t)      «,    _  _ »in <>,+  it) 
2a,  eoifa+t)'    a,  <««(«,  + f)  ' 

so  giebt  die  erat«  Gleichung  die  Werthe  von  t,  mit  welchen 
ß  ein  Maximum  oder  ein  Minimum  wird,  die  letate  giebt  die 
Werthe.  mit  welchen  ß  gleich  dem  Medium  ft  wird.  Beide 


ginair  w> 
s.mt 


klein  In  VerblHnira 


Die  Stunden,  lo  welchen  die  Maxima  und  Minima  ein- 
treffen, aind  in  der  folgenden  Tabelle  1  enthalten  und  die 
GrfiuM  denselben  in  Tab.  IIL  Sie  aind  nach  der  Ordnung 
numerirt,  in  welcher  sie  von  Mittag  an  auf  einander  folgen,  so 
dab  IV  das  Morgen  •  Maximum  ist  Tab.  11  enthalt  die  Stun- 
de«, in  welchen  das  Medium  eintrifft,  und  Tab.  III  zugleich  die 
GroTse  der  Variation  In  jedem  Monate.  Unter  Variation 
am  Tage  let  der  Unterachled  an  »erstehen  zwischen  dem 

Tab 


undeo.  in  i 

Tab.  L 
welchen  die  Maxima 

und  Minia 

Monat. 

M»x.  IV 

Miaun.l 

Msz.  II 

Mis.  in 

Februar 

Mira 

April 

S2?24?6 
21  23,0 

20  38,0 

21  33,3 

2k35,l 

3  45,0 

4  8,7 

5  23,9 

10  32,6 

11  38,7 
13  6,0 

I5b  8'5 
16  21,6 
16  55,4 
16  33,7 

Mai 
Juni 
Juli 

19  68,8 

19  0,7 

20  41,7 

4  58,0 

5  13,0 
4  59,6 

August 

September 

October 

21  23,7 
21  47,2 
21  35,3 

6  0,0 
4  41,9 
4  23,0 

12  19,3 
11  7,8 
8  45,8 

15  48,8 
15  63,6 
14  46,5 

22  13,7 
22  32,0 

2  52,0 

3  14,4 

8  13,8 
8  24,9 

15  21,9 
15  33,5 

Tab.  IL 
Stunden,  io  welchen  das  Medium  ei 

i trifft. 

Msx.IV. 

Minlm.I 

M.z.ll 

Min.  111 

Februar 
Juri 

Juli 

August 
September 
October 
November 

23k51'7 
23  51,9 
1  8.» 
0  15,5 
0  9,3 
0  39,8 

0  58,7 

1  4,9 

2  25,0 

7-18'6 

8  36,1 
10  4,6 
10  26,8 
10  24,6 
10  32,0 

9  41,7 
8  43,7 
7  9,9 

llk15'8 
14  28,2 

14  6,9 

10  11,1 

11  19,9 
11  31,6 

18  24,7 

17  38,0 

18  14,6 

19  36,6 
19  49,6 

III. 


GroTse  der  Maxima  und  Minima,  so  wie  der  Variation. 


Monat 

Msz.  IV. 

Mia.  I. 

Msx.IL 

^Min.jn^ 

in  Tage. 
0*1199 

Jotal^ 

L 

ft  +  o,ib4l 

u  —  0,0442 

z 

ft  +  0,1852 

ft  —  0*4241 

0/7093 

Februar 
Mira 

April 

ft  +  0,083» 
ft  4-  0,1278 
ft  +  0,1534 

ft  — 0,1806 
ft  —  0,2333 
ft  — 0,2510 

ft  +  0,1520 
ft  +  0,1094 
ft  +  0,0983 

ft  —  0,0466 
ft  +  0,0486 
ft  +  0,0784 

0,2631 
0,3601 
0,4045 

0,3326 
0,3601 
0,4045 

Mai 
Juni 
Juli 

ft  +  0,2009 
ft  +  0,1662 
ft  +  0,1734 

ft  —  0,2923 
ft  —  0,2749 
ft  —  0,2155 

0,4932 
0,4411 

0,3879 

0,4932 
0,4411 
0,3879 

August 

September 

October 

ft  +  0,1369 
ft  +  0,1340 
ft  +  0,2063 

ft  —  0,1921 
ft  —  0,1602 
ft  0,0818 

ft  +  0,0599 
ft  +  0,0649 
ft  +  0,0092 

ft  +  0,0303 
ft  —  0,0308 
ft  -  0,2185 

0,3290 
0,2942 
0,2881 

0,3290 
0,2942 
0,4248 

November 
December 

ft  +  0,1305 
ft  +  0,1399 

ft  —  0,0113 
ft  —  0,0116 

ft  +  0,1764 
ft  +  0,1661 

ft  —  0,2742 
ft  —  0,2698 

0,1092 
0,1184 

0,4506 
0,4359 

Aus  Tab.  I  ersieht  man ,  dais  dss  Morgen  •  Maximum  IV,  wel- 
tur  Zeit  des  Wioteraolstix  bei  22  J  Uhr  liegt ,  bis  zum 
ach  und  nach  um  3*  Stunden  bis  su  19  Uhr 


zurück  weicht;  ferner  dsfs  das 
cbes  im  Anfange  des  Jahrs  bei 


Nachmittags 
•|OI»  fällt,  bis 
bis  5*  Uhr 


Maximum  I,  wol- 
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to  das  Wlnteraolstiz  eben  ao  snceessir  zurück- 
geht Hindurch  wird  du  ZeitinterraJl  zwischen  IV  und  I,  wel- 
ches im  Anfange  dea  Jab™  4  Stunden  war,  rar  Zeit  des 
Suaiinergolslu  bin  xu  10  Stunden  vergrfifeert;  ferner  ist  aas 
Tabelle  I  ersichtlich,  dab  daa  Zettinterrall  zwischen  dem 

welches  im  Anfange  des  Jahn  14  Standen  ist,  sich  za 
6}  Stunden  Tcrkleinert  and  io  den  drei  folgenden  Monaten  beim 


Ana  TabeneHI  ergiebt  eich:  dafs  das  Minimum  I  in  den 
drei  Monaten  zunächst  dem  Wintersobtiz  hSher,  io  den  übrigen 

gegen  das  Minimum  III  dea  Nachts  in  fünf  Wiutermoaaten 
niedriger,  und  io  drei  Sommermonaten  bober  als  das  Medium 

sich  Uber  dem  Horizonte  befindet,  oder  der  Unterschied  zwi- 
schen IV  und  I  am  grofaten  im  Mai  and  am  kleinste«  im  No- 
vember ist,  so  wie  ebenfalls  die  tägliche  TemperatarrerMnde- 
rung  hier  In  Christian!*  im  Mai  am  grdfsten  ist;  endlich  data 
die  totale  Variation ,  oder  der  Unterschied  zwischen  dem  böch- 

fBr  ao  hohe  Breiten  merklichen  Gröfse  Ton  0*609  steigt  und  in 
keinem  Monate  anter  f  Par.  Liule  ist  Die  Tabelle  II  zeigt, 
dafs  das  Medium  viermal  in  94  Standen  in  den  Monaten  ein- 
trifft  in  welchen  beide  Minima  niedriger  als  das  Medium  sind, 
in  allen  andern  aber  nur  zweimal;  ferner  dafs  in  den  Monaten, 


ziemlich  nahe  um  Mittag,  und  daa  andere  gegen  10 Uhr  Nach- 
mittags eintrifft;  in  den  andern  Monaten  trifft  das  Medium 


Der  Herr  Inspector  Lrohrmarm  in  Dresden  hat  In  den 
.Beitrügen  zar  Meteorologie  Sachsens  von  1828  bis  1837"  die 

achtungen  im  mathematischen  Salon  zu  Dresden  gegeben.  Da 
die  Ablesungen  sechsmal  täglich  während  aller  12 


Beobachtungen  die  ersten  drei  Glieder  der  oben  angeführten 
periodischen  Reihe  bestimmt  werden,  and  es  wird  interessant 
seyn  za  sehen,  wie  weit  die  rier  Constanten  c,,  e, 
für  Dresden  in  den  12  Monaten  von  den  entsprechenden  Wer- 
tben für  Chris tiania  abweichen.    Das  Dresdner  Barometer  war 


durch  zwei  Filamente  bestimmt:  der  Nonius  gab  unmittelbar 
■or  0K>5  an,  wohingegen  am  PUteracbea  Barometer  0*01  ab- 


zu  erkennen  ist 

19»  M. 


SohSrfe  bei  jeder 


alnmlniin  Beobachtung  tberls  durch  den  Ungern  Zeitraum  tob 
10  Jahren  ersetzt,  und  theils  dnrcb  die  regelma  feigere  Bewe- 


folgendsn  Mittel werthe  weichen  mitunter  0l01  oder  etwas  mehr 
ron  denen  des  Herrn  Inspectors  Lohrmann  ab,  welche  am 
angefahrten  Orte  pag.  32  —  38  gegebenen  sind,  w. 
jedoch  in  den  Mittelzanlen  die  Tanaendtheile  der  Linie 
lassen  hat 

in  Dresden  in  den  Jahren  1828 

bis  183?  bei  0°  Temperatur. 


0* 


333,874 
333,512 
332,753 
331,982 
333,028 
332,991 
332,998 
332,791 
333,110 
334,125 
333,289 


3" 

ist 
333,790  333,885  333,987 
333,304  333,451 
332,550  332,591 
331,785  331,768 
332,807|332,748  332,987 
332,779  332,674  332,920 
332,80 1 ,332,696jS32,929 


18k 


333.737 
333,556  333,458 
332,762  332,656 
331,989  331,959 


332,593 
332,921 
333,908 
333,184 


333,593,333,601 


332,506  337,745 
332,944|333,t57 
334,000  334, 1 23 
333,293  333,372 
333,574'333,602 


333,037 
333,037 
332,830 
333,068 
334,027 
333,154 


91» 


333,96» 
333,564 
332,802 
382,079 


333,035  333,137 


333,0*7 
333,092 
337,904 
833,215 
334,224 
333,357 


333,4 28' 3*3,671 


Wenn  man  hieraas  dieselben  fünf  Constanten  bestimmen  sHs\ 


ihre  wahrscheinlichsten  Werthe  nach  der  Methode  der  klein- 
sten Quadrate  totwickelt  werden,  indem  6  Beobachtungen  ia 
24  Standen  gegeben  sind;  wären  täglich  noch  zwei  Beobach- 
tungen mehr  gemacht,  cemuch  am  12*  and  15*,  so  würden 
sie  symmetrisch  vertheilt  seyn ,  nnd  die  Bestlmmang  der  Cssv 
Staaten  nel  leichter  werden.  Gewöhnlich  fuhrt  man  in  eolcbjsn 
Fällen  für  die  fehlende  Stande  wiHkubriiche  Werthe  für  dl» 
veränderliche  GroTse  ein,  und  nachdem  die  Constaoten  gefon- 
lie  Werthe  der  Imrometerbfihen  fur  die 


interpolirten  Standen  berechnet  sind,  setzt  man  diese  für  die 

Werths  ein,  am  daraus  neos  Cno- 

i; 

holt,  bis  die  Differenzen  zwischen  den  Interpolirten  Werth  ru 
ans  zwei  aufeinander  folgenden  Operationen  nn bedeutend  werden. 
Vergleicht  man  indem  die  Zeit,  welche  diese  wiederholten  Ope- 
rationen erfordern  mit  der,  welche  zu  einer  directeo  Bestim- 
mung nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  gebraucht  wird, 


Sie  hat  aufeerdem  noch  den  Mangel,  dam  mau  nicht  recht 
weife,  wann  man  aufhalten  soll,  und  dafs  man  sich  den  wahr 


scbwindigheit  nähert ,  ohne  sie  auf  diese  Weise  eigentlich  ja 
zu  erreichen.     Auf  die  GrSbe  der  Oscillatlonen  hat  dieser 

auf  die  Zel- 
Als  Beispiel  will 
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Ich  die  Constanten  fllr  Junl  anfuhren ,  weiche  durah  vier  no- 
cessive  Interpolationen  und  durch  die  Methode  der 


III 
IV 

Meth.d.kletost.Quadr 


182°33' 

184  IB 

185  59 
187  20 
199  55 


0,1 5i» 
0,1614 
0,1609 
0,1621 
0,1898 


0,0931 
0,0879 
0,0930 
0,0950 
0,1079 


Berechnet  man  die  beiden  BarometerhShen  fur  die  Stunden 
12  and  15  aas  den  wahrscheinlichsten  Wetthen  der  Constanteo, 
die  man  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  bestimmt 
hat,  and  leitet  aas  diesen  acht  symmetrisch  vertheilten  Baro- 


scheiaBchsten  Werth«  der  Constaoten  ab,  so  werden  diese 

Wertben 


meterhohen  abgeleitet  sind.  Hat  man  also  bei  der  Interpola- 
tion der  fehlenden  Beobachtungen  eins  glückliche  Wahl  getrof- 
fen, so  kann  es  sich  ereignen,  dafs  man  sich  hei  dieser  Vet- 
dbrungsart  von  der  Wahrheit  entfernt,  anstatt  sich  derselben 
xu  ntbern.  Sie  verdient  demnach  kaum  den  Namen  einer  Ap- 
Em  Tb  eil  dpr  folgenden  Resultate  ist 


Monat. 


833,8258 
333,4573 
332,6847 
331,9466 
333,9854 
332,9664 
332,9727 
332,7729 


Juni 

Juli 

August 

September 

October 

November 


0,1409 
0,1198 
0,1199 
0,1135 
0,1128 
0,1079 
0,1024 
0,1060 

1H.  Grobe 

Marina,  IV 

«■  +  04347 
/»  +  0,1300 
f*  +  0,1340 
M  +  0,1309 
A»  +  0,1438 
«•  +  0,1122 
f*  +  0,1069 
/*  +  0,1199 
A*  +  0,1384 
«+  0,2031 
«  +  0,1 385 
«  +  0,1829 


September 
October 
November 
December 


a 

0,0640 
0,0609 
0,0923 
0,1422 


333,0759 
334,0326 
333,2272 
333,4931 

Rucksichtlich  der  Verlndrrungen  dieser  Constanteo  Im  Laufe 

welche  über  die  Con- 


0,1242 
0.1477 
0,1369 
0,1396 


148°2r 
170  40 
178  46 
185  3 


stauten  von  Christiaria  gemacht  werdet 
nicht  wiederholt  au  werden  brauchen. 


L  Zeiten,  wo  die  1 

Maxima  unci  minimi 

Mas.  IT 

Min.  I 

Max.  II 

Mis.  III 

Januar 

at'dft't 

2*69,9 

8*30  0 

15*11'7 

Februar 

21  15,7 

3  14,6 

9  19,9 

15  46,0 

Mira 

21  50,7 

4  11,3 

10  20,9 

15  59,7 

April 
Mai 

21  87,6 

4  31,4 

11  18,1 

16  22,5 

21  82,7 

4  51,1 

12  8,8 

16  40,9 

Juni 

21  83,1 

6  13,3 

13  0,2 

18  4,7 

Juli 

21  37,6 

6  13,6 

12  56,6 

17  56,9 

Augast 

2  t  29,6 

6  0,0 

12  35,7 

17  26,6 

September 

21  34,7 

4  7,6 
3  40,9 

10  33,0 

15  67,9 

October 

2  t  28,0 

9  7,4 

14  68,3 

November 

21  41,7 

S  59,6 

8  24,4 

16  0,2 

21  44,9 

3  AA 

7  61,7 

14  41,» 

IX  Zeiten,  wo  das  Medium  eintrifft 

Max.  IV 

Mlal 

Max.  U 

Mi*,  m 

Januar 

1*11*6 

4*45*6 

11*30'4 

19*' 83 

Februar 

0  21,7 

6  28,7 

12  13,9 

18  8,2 

Mar» 

0  64,2 

7  34,8 

13  4,5 

18  32,1 

April 
Mai 

0  36,4 
0  39,8 

8  27,0 

9  0,1 

15  21,9 

17  23,» 

Juni 

jun 

Augast 

0  32,1 

9  31,9 

0  38,1 
0  31,7 

9  30,7 
9  17,6 

September 

0  34,7 

7  45,1 

13  47,4 

18  6,0 

October 

1  0,7 

6  34,8 

11  29,0 

18  6,0 

November 

1  15,4 

2  67,0 

4  42,4 

11  21,3 

18  60,7 
18  36,8 

3  4,1 

10  SM 

p- 
p  ■ 

P 

P  - 
P  - 
P  - 
P 

P 

P  ' 
P  ~ 


Minim.  I 

-  0*0489 
0,1240 
0,1516 
0,2125 
0,2687 

-  0,2949 
0,2739 
0,2736 
0,1876 
0,1240 

•  0,0450 


Marlin.  II 

(t  +  0*1623 
«.  +  0,1097 
«  +  0,1078 
ft  +  0,1 177 
«.  +  0,1290 

I  fi  +  0,t835 
«.  +  0,1670 

1  «  +  0,1581 
«  +  0,1181 
ft  +  0,0935 
«  +  0,1510 
«  +  0,1315 


Variation 


Minim.  III 

tägliche. 

totale. 

p 

-  0*2333 

0,*1836 

0*3956 

p 

—  0,1155 

0,2540 

0,2540 

p 

—  0,0886 

0,2856 

0,2866 

p 

—  0,0148 

0,3434 

0,3434 

p 

—  0,0329 

0,4025 

0,4025 

p 

—  0,0748 

0,4071 

0,4784 

p 

—  0,0662 

0,3808 

0,4409 

p 

—  0,0603 

0,3934 

0,4316 

p 

—  0,0612 

0,3259 

0,3259 

p 

—  0,1765 

0,3271 

0,3796 

p 

—  0,2289 

0,1835 
0,1837 

0,3674 
0,4628 

p 

—  0,2799 
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Vergleicht  man  die  Resultate  dieter  drei  TabeJleo  mit  den  ent- 
sprechenden fur  Christlanta,  so  aiebl  man  ana  Tab.  I,  dab  das 
VorraittagsnMximum  IT  ia  Dresden  beinabe  unbeweglich  ist, 
da  es  beim  Somraersolsttz  dot  20  Minuten  früher  als  beim 
Wintersolstis  eintrifft,  wohingegen  es  in  Christiania  3}  Standen 
froher  kömmt.    Die  Zeit  för  das  Nachmittagsnunimum  fall* 
dabingegen  »  allen  12  Monaten  an  beiden  Stellen  fast  gsnau 
zusammen.    Das  Nachmittagsmasimam  II  kömmt  in  Dresden 
rar  Zeit  des  Sommersolstis  6  Stunden  spiter  ab  beim  Winter, 
sebtix,  so  dafe  die  Zeit  swbcben  diesem  and  dem  vorherge- 
benden Maximum  beim  Sommersobtiz  nur  8}  Stunden,  beim 
Wintersolstis  aber  gegen  14  Stunden  ist,  jedoch  fallen  diese 
beiden  Maxima  in  den  Sommermonaten  nicht  snsanrmen,  wie 
ia  Christiania,  sondern  das  Barometer  zeigt  in  Dresden  das 
ganze  Jahr  hindurch  zwei  Osdüstionca  oder  swei  Mamma  und 
awei  Minima.    Es  ist  klar,  dafs  die  Lage  dieser  beiden  Ma- 
xima durch  den  Auf-  und  Untergang  der  Sonne,  oder  durch 
die  Tagesllnge  bestimmt  wird,  und  da  diese  in  Christiane 
iwischen  5  Stunden  47  Minuten  und  18  Stunden  43  Minuten 
rariirt,  so  müssen  diese  Maxima  hier  bedeutend  mehr  als  In 
Dresden  verschoben  werden.    Von  den  beiden  täglichen  Mi- 
nima des  Barometers  mub  wenigstens  das  eine  niedriger  als 
die  MKtelböhe  seyn.     Stellt  man  die  Barometeroscflbtiooen 
durch  eioe  Curre  dar,  deren  positive  Ordinaten  der  Ueber- 
schub  der  Barometerhöhe  Ober  die  MittelhSbe  sind,  so  mub 
die  Curre  diese  Axe  viermal  schneiden,  wenn  beide  Minima 
niedriger  als  die  MHtelböhe  smd,  im  entgegengesetsten  Fslle 
aber  nur  sweimal;  in  ersterm  Falle  trifft  der  Mittelstand  täg- 
lich viermal  ein.  In  letzterem  mir  zweimal    Aus  der  Tab.  III 
itt  ersichtlich,  dafs  das  Minimum  I  in  Dresden  in  allen  «Mo- 
naten unter  dem  Mittelstande  liegt,  io  Christiania  dahingegen 
befindet  es  sich  in  drei  Monaten  beim  Wintersolstis  unter  sel- 
bigem.  Das  Minimum  III  ist  in  Dresden  8  Monate  unter  dem 
Mittelstände,  in  Christiania  nur  6  Monate.   Hieraus  folgt,  dab 
der  Mittelstand  in  8  Monaten  des  Jahres  viermal  in  24  Stunden 
eintrifft,  in  Christiania  ist  dies  nur  In  den  3  Monaten  bei  der 
Tag-  und  Nachtgbiche  der  Fall 

Diese  Oscillationen  sind  durch  beifolgende  zwei  Zeich - 
»an gen  anschaulich  gemacht  worden,  tn  welchen  die  Einheit 
der  TheOung  auf  dem  vertical  en  Rande  0,1  Pariser  Linien  be- 
deutet, und  die  Seiten  eines  jeden  Quadrats  0,05  Par.  Lin. 
grob  sind.    Die  punetirteo  horizontalen  Linien  bezeichnen  die 


mittlere  Hffhe  ft  eines  jeden  Monats  und  die  Maxima  und  Mi- 
nima sind  in  {oder  Curve  durch  eben  kleben  Kreis,  die  Me- 


in Dresden  ist  schon  in  den  Nächten  der  drei 
Mai,  Juni  und  Juli  das  Minimum  nur  sehr  wenig  niedriger 
als  das  darauf  folgende  Maximum  am  Tage.  In  Christiania, 
wo  es  in  diesen  Monaten  verschwindet,  wird  es  bdeb  noch 
durch  eine  geringe  Inflexion  in  der  Curve  zwischen  den  Stunden 
14  und  16 


stimmt  ist.  als  wenn  noch  um  die  Stunde  15  eioe  Beobachtung 
gemacht  worden  wäre,  kit  eine  Selbstfolge;  Inzwischen  wird 


J*_, 

6* 

9* 

18» 

Januar 

Februar 

Marz 

Juni 

-{-  0*0131 

—  0,0314 

—  0,007t 
4-  0,0100 

—  0,0098 
+  0,0145 

—  0*0181 
4-0,0314 
4-  0,007  t 

—  0,0100 
4-0,0137 

—  0,0144 

■ 

4-  0,0093 

—  0,0221 

—  0,0051 
4-  0,0069 

—  0,0061 
4-  0,0102 

L 

—  0,0038 
4-  0,0092 
4-0,0021 

—  0,0030 
4-  0,0054 

—  0,0042 

s 

4-  0,0038 

—  0,0093 

—  0,0021 
4-  0,0029 

—  0,0067 
4-  0,0042 

ob  von  den  drei  beobachteten  Barometerhöhen  der  Stunden 
10.  19.  21.  in  Christiania  und  9.  18.  2t  in  Dresden,  die  letzte 
gröber  oder  kleiner  Ist,  ab  db  zweite  und  die  erste. 

Man  siebt  ferner,  dab  In  Cbristianb  db  Oscilbtbnen  am 
Tage  im  December  geringer  sind  als  In  Dresden.  Es  bt 
wahrscheinlich,  dab  naher  am  Pobr kreise  die 
IV  und  H  im  Wintersobtis  des  Nachmittags  suaamn 
und  dab  also  das  NacJimittagsmuiimum  verschwindet. 

Unter  dem  Polarkreise  wird  demnach  bei  beiden  Splsti- 

beim  Wintersobtis  das  Maximum  in  den  Nachmittags-  und 
das  Minimum  In  den  Vormittagsstunden  eintrifft:  beim  Som- 
mersolstis verhak  es  sich  umgekehrt,  nenrflch  db  Curve  Ar 
daa  Wiotersolstiz  wird  ungefähr  wb  die  Curve  für  das  Som- 
mersolstiz  ausseben,  wenn  man  diese  ha  Spiegel  sieht,  oder 

Da  In  Dresden  sechs  tägliche  Beobachtungen  gemacht  und 
nur  fünf  Cnnstanten  bestimmt  sind ,  so  können  diese  den  Be- 
obachtungen nicht  genau  Genüge  lebten.  Db  folgende  Tabelle 
enthält  den  Ueberschub  der  beobachteten  Barometerhöhe  Ober 
db  berechnete.  Da  diese  Differenz  für  eine  und  dieselbe  Stunde 
fast  In  ahen  swölf  Monaten  dasselbe  Zeichen  behält,  so  scheint 
daraus  hervorzugehen ,  dab  dasjenige  Glied  in  der  periodischen 
Reibe,  welches  von  dem  dreidoppelten  Stuodenwinkel  abhängt, 
nicht  ganz  unbedeutend  seyn  kann.  Aus  diesem  Grunde  habe 
ich  b  Christiania  vom  October  1840  an  noch  swei  Beobach- 
tungen um  0*  und  7»  hmsutgefugt,  damit  in 
dieses  Glied  der  Reihe  bestimmt  werden  kann. 


—  0,0093 
4-  0,0220 
4-  0,0031 

—  0,0072 
4-  00056 
-0,0102 
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0* 

a* 

6* 

9> 

18k 

21* 

JUU 

August 

September 

October 

November 

December 

L 

—  0,0193 

—  0,0091 
+  0,0096 

—  0,001 1 

—  0,0088 

i 

+  0,0193 
+  0,0091 
—  0,0097 
+  0,0018 
+  0,0087 

a 

 0  0149 

—  0,0136 

—  0,0063 
+  0,0067 

—  0,0014 

—  0,0061 

il             I  i 
L 

+  0,0035 
+  0,0026 
—  0,0029 
+  0,0005 
+  0,0025 

i 

—  0,0057 

—  0,0027 
+  0,0023 
+  0,0002 

—  0,0027 

■ 

+  0,0138 
+  0.0137 
+  0,0064 
—  0,0069 
+  0,0003 
+  0,0061 

Nimmt  nun  die  Summe  aller  12  Werth«  der  mittleren  Baro- 
meterhöbe p  filr  Christiania,  nachdem  man  jede  mit  der  An- 
uhl  der  Tage  der  dazu  gehörenden  Monate  multiplidrt  hat, 
and  diridirt  diese  Summe  durch  365,  so  erhält  man 
335fc2260. 

Da  die  Hobe  de*  Barometers  Ober  der  Meeresflache  76)  Norw. 
Pub,  und  die  mittlere  Temperatur  in  CbriaUanla  +4°2a  be- 
tragt, so  erhält  man  die  Reduction  aar  die  Meeresfläche 
.—  +0*9993,  und  die  mittlere  Barorueterhöhe  an  der  Meeres- 
fläche  bei  der  Temperatur  ron  0k  ergiebt  sich  für  Chriatiaola 
336'2253. 

FUr  Paris  wird  die  mittlere  Barometerböbe  an  der  Meeresfläche 
bei  der  Temperatur  von  0° =  761,1  Millimeter  angegeben. 

Bezeichnet  mau  durch  p,  g,  h  und  <p  den  mittlem  Luft- 
druck, die  Intensität  der  Schwere,  die  mittlere  BarometerbObe 
und  die  Polllöhs  von  Paris,  durch  p',  g,  h'  und  <p'  dieselbe« 
Gröfssn  fur  Christiania  und  durch  m  die  Dichtigkeit  des  Qoeck- 
allbers,  so  ist  p  =  mgh,  p'  —  rngh',  und  wenn  p  —  p  wäre. 
gh  =  g'h', 

folglich 

A(t— 0,0025911  cot 2<p)  =  A'(l— 0,OÖ2S9U  co«2?'). 
Für  Paris  Ist  <p=  48°  50';  (or  Christiania  <f>' =  69°54'7; 
alao  sollte,  wenn  p—p'  wäre,  in  Christiania  seyn 

K  —  76fl  X  0,9990585  =  760—393  =  S371,079 
welches  0*854  h&her  ist,  als  die  vorher  gefuodene  mittlere  Ba- 
rometerhöhe.   Früher  babe  kh  durch  vierjährige  Beobachtungen 
hier  in  Christiania,  ebenfalls  Professor  Etmarck  durch  lOjäh- 

m'l    =  m     —(0,67504)»;  m"l  =  m"  —II 

m"2  —  m"l  —(0,07807)  m'l;         m  l  —  m  l  —  ( 
m~3  =  ai"2  —  (9.84947)  «'2; 
und  seist  man  «,  cos^  —  x,,    «,  »inat  =  y. ,    «,  co«a,  —  x%, 

so  Ist:  m     =  —(9,56352) yt  +  (9,56352)  x, r«! 

m'l  =  -  (0413856)  x,  +  (O.f" 


rige  Beobachtungen,  Probst  II  er  Uber g  durch  25jäbrige  Beob- 

tungen  in  Bergen  die  mittlere  Baromcterhühe  an  der  Mef rei- 
fliche bei  0°  Temperatur  sehr  nahe  =  33bL0  gefunden.  Frei- 
wurden, weniger  vollkommen,  als  das  Pistorache  Barometer, 
aber  ein  grofser  constaoter  Fehler  konnte  bei  ihnen  nicht  ange- 

waren. 

Wenn  die  mittlere  BarameterhChe  in  Paris  durch  ein  Mittel 

stimmt  worden  ist,  so  mufe  sie  nothwendig  etwas  au  hoch  seyn. 
Jedenfalls  scheint  hieraus  au  folgen,  dafs  der  mittlere  Luft- 

und  dafa  er  gegen  die  Pole  zu  geringer  wird,  welches  nicht 
der  FaD  seyn  könnte,  wenn  die  Atmosphäre  im  Zustande  des 
uieicngewtcnu  ware. 

Das  BeobachtoogNsyatem  der  Stunden  2,4,  10,  19,  21 
fällt  bequem ,  da  die  Beobachtungsstunden  au  einer  Zelt  treffen. 


ist.  Zur  Erleichterung  für  die- 
jenigen, dio  sie  vielleicht  anwenden  wollen,  führe  ich  hier  die 
Formel □  an,  nach  welcher  die  Conatanleo  in  der  Reibe  I  dieses 


Bezeichnet  ßm  die  beobachtete  Barometerbfthe   für  die 
Stunde  n,  vom  Mittag  an  gerechnet,  und  setzt  man 
ß.-ß%=m,  ßl0-ßt  =  m\  ß„-ß9=m",  ßtl-ßt=m- 
und  berechnet  folgende  Gröfsen: 
0,2 1 982)  m;  m'l  =z  m"  —  (9,63766)  m; 

9.89689)  m'l; 


m"2 
m"3  SS 

Hier  sind  die  In  Parenthesen  eingeschlossenen  Zahlen  Loga- 
d.  und  wo  Lein  Coefficient  angefahrt  ateht,  ist  dieser  =  1, 
Logarithmus  =  0.  Wenn 


67504)7,  —(0,23856)  x%  \ 
—  (0,73003)  r,  + (9,84949)  x,; 

—  *»; 

al*%  bestimmt  sind,  findet  man  leicht  ft, 
die  bekannten  Gröben  in  die  Reihe  (l)  einsetzt. 

H  an  st  ten. 


Di, 


A     n    z    e    i    g  c. 

Auftage  des  Werke*  Ober  grobe  Sonnenfinsternisse  voo  Dr.  Lehman,  ist  mit  dem  Lager  der  Herren  Perthes,  Bester 
bei  dem  unglücklichen  Brande  in 


1842.    Juni  2.  (Hiebe! 
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Schreiben  des  Herrn  Professors  Encte,  Directors  der  Berliner  Sternwarte,  an  den  Heranageber. 

1842.  Mai«. 


D*r  /Wache  *)  Comet  tat  in  Berlin  ao  eifrig  and  lange  wie 
möglich  verfolgt  worden,  da  bei  diesem  Durchgang«  cars  er- 
stenmal« die  Möglichkeit  Torbaoden  war,  gate  Beobachtungen 
vor  and  nach  dem  Peribele  zu  erhalten,  in  den  ersten  Beob- 
nchtangaUgcn  war  er  ao  schwach  (Febr.  8  —  Febr.  12)  dal» 
Art  von  Beleuchtung  angewandt  werden  kannte.  Anstatt 
die  unzweckmäbig  schienen, 
Comet  nur  in  dar  Milte  des  Gesichts- 


und  bei  der  Einstellung  des 
barter  Sterne  in  die  Mitte  des  dunkeln  Gesichtsfelde«,  an  den 
dar  Ort  abgelesen.  Auf  ähnliche  Art  wurde  auch  noch 
Doch  konnten  hier  schon  helle  Faden 
im  dunkeln  Felde  angewandt  werden.  Von  Mira  6  bia  April  7 
der  Comet  mit  benachbarten  Sternen  unmittelbar  durch 
der  Durchgangsseiten  an  dem  Stundeofadea,  und 
Messung  dea  Declinationsunterachiedes  mit  dem  Mikrometer  ver- 
Die  Zahl  der  Beobachtungen  wurde  so  viel  als  möglich 
kh  beobachtete  abwechselnd  mit  meinem  Ge- 
holfen Hrn.  Galle  um  eine  etwanige  fehlerhafte  Schätzung  des 
Centrums  uoschadfich  zu  mache«.     Die  verglichenen 

» 


Febr.  • 
I 

tl 
12 

Min  8 

11 
20 
28 
24 
April  6 
7 


7k30'  4 '8 
7  6  88,2 
7  6  57,4 
7  30  J9,l 
7  46  65,6 
7  27  34,1 
7  47  33,2 
7  84  6,9 
7  44  7,9 

7  49  6,8 

8  2  36,9 


357 


856°40'58"0 
367  6  46,2 
69  23,4 
26  66,1 
25  46,5 
36  84,2 
20  23  49,8 

22  68  24,8 

23  46  32,0 
4  6,6 

45  26,4 


8 
18 


35 
35 


+6°46' 

6  57 

7  18 
7  29 

11  21 
13  12 
15  18 

15  57 

16  9 
16  67 
16  43 


58"7 
38,1 
53,0 


45,3 
31,8 
55,0 
43,3 
46,3 
16,4 
10,3. 


Die  Vergleichung 


mit   der  Ephemertda  gab  folgende 


Febr.  8        +  17"!  +62"2 
9        —  1,6  +16,6 

11  +17,5  -  8,4 

12  +16,1  +  2,1 
Mär.  S        -16,3  -10,7 

11        —12,2  —  8,6 

20         —18,8  —  9,9 

23  —15,0  —11,9 
2*        —24,6  +  0,1 

6  +114  +30,9 
1  +13,9  +45,4 
Die  ersten  fünf  Beobachtungen  aind  der  Natur  dar  Sache  nach 
unsicher.  Die  letzten  sechs  aber,  besonders  die  zwei  letzten, 
in  welchen  der  Comet  zum  graben  Theil  noch  wahrend  der 
Dämmerung  beobachtet  ward,  so  dafs  keine  Erleuchtung  der 
Fäden  nothwendig  war,  sind  so  gut  wie  wir  sie  hier  machen 
können.   Der  Stand  des  Co  ate  ten  hat  keinen  Einflub  geluTsert 

In  den  Comptes  nodos  1842  Nr.  11  wird  eine  Pariser 
Beobachtung  angefahrt,  welche  ebenfalls  sehr  nahe  mit  der 
Ephemeride  atimmt: 

Mira  12    7*  48'  40*6  Paris.  Zt    14°20' tON8 

+13  27  34.7 
oder  Differenz  drr  Rechnung  und  Beobachtung 

+  7*6  -16*7. 

Auch  in  Greenwich  hat  man  wenigstens  eine  sehr  gute 
Position  erhalten,  wie  Prof.  jÜrg  mir  gleich  nach  der 

l^f  n  1         _    Ii  Ii  i  i        ..        nnlkMnlk  Wann       «n«.       \Tn»m K  I  m»  -  »4a» 

tt  anrnxnmuug    scaneu.       "Cho    vom    vorgeuirgt»  uer 

Hoffnung  Wahrnehmungen  vom  Mai  und  Juni  eingehen,  wie 
die  liberale  Daterstutsung  der  Bekanntmachung  in  England 
I,  so  kOnnen  die  Beobachtungen  6  Monate  umfassen. 

Ende. 


1*  BJ. 


21 


Digitized  by  Google 


507 


Nr.  4ML 


3o8 


Bericht  über  die  Bibliothek  der  Hauputer n warte  in  Pulkova,  nach  deren  Bereicherung  durch  den  Ankauf 
der  Büchersammlung  des  veratorbenen 


Von  Sr.  Excellenz 


Dr.   Olber*  in 

bibliographischen  Notizen. 

Bern  Staatsrat!»  und  Ritter  Strtme. 
(Gekwaa  den  10  IWcnW  1841.) 


£  i  n  1  e  i  t  u  n 


Der  nachstehende  Bericht  wurde  durch  die  Anordnung  der 
Bibliothek  der  Hauptsteruwarte  hervorgerufen ,  ein  Geschäft, 
du  »rar  mühsam  aber  eben  so  lohnen  ward ,  indem  ea  mir 
gao,  mauiDfnri  uierar- nisionscne  una  DiouagTa* 
i  Kenntnisse  zu  gewinnen.  Solche  Notizen  verschwinden 
laicht  dem  Gedächtnis,  und  ich  hielt  ea  fur  ratbsam  sie  so- 

geachlchtlicben  über  Anschaffung  und  Anordnung  der  Biblio- 
thek, entstand  der  Aufsatz,  in  welchem  vielleicht  manches 


mag,  manches  zu  berichtigende,  aber  hoffentlich  auch 
sich  findet,  das  mehreren  willkommen  seyo  wird. 

Struve. 


Die  Wichtigkeit  einer  zweckmässig  vollständigen  Buchergamm 
lung  fur  eine  wissenschaftliche  Anstalt  wie  die  Haaptstern- 
bedarf  keines  Beweise«.  Sie  ist  ja  ein  wesentliches 
Gedeihen  der  auf  der  Sternwarte  unternom- 
menen wissenschaftlichen  Arbeiten  und  am  wichtiges  Mittel, 
deo  Sinn  für  gründliche  Studien  bei  den  Astronomen  derselben 
zu  erhalten  und  an  mehren.  Bei  der  bedeutenden  Entfernung 
Ox  Pulkova  auf  eis«  erfolgreich«  Benutzung  der  Bi- 
i  der  Hauptstadt  und  also  such  der  bei  der  Akademie 
selbst,  zu  welcher  die  Sternwarte  gehört, 
nicht  gerechnet  werden;  und  es  war  also  nicht  nur 
eine  Handbibliothek  für  den  laufenden  Gebrauch  nothig, 
dem  eine  so  weit  als  mrtgKch  fur  die  besondern 
der  Sternwarte 
hatte: 
die 

die  Astronomie, 

die  mathematisch  -  physicaliscbeu  Doctrmen, 
periodischen  Schriften, 

die  Abhandlungen  der  gelehrten  Associationen, 
die  Literargeschichte  mit  besonderer 
Mathesis  und  der  Astronomie. 
Zur  ersten  Anlegung  einer  solchen  Bibliothek  war  eine 
eigne  Summe  In  dem  Foods  cur  Gründung  der  Sternwarte  be- 
stimmt, und  zur  Erweiterung  derselben  die  jährliche  Summe 
▼on  1000  Rubel  B.  A.  =  »00  Preufe.  Thaleru  festgesetzt,  an 

ist, 


I. 
2. 
3. 
4. 

5. 

6. 


dafs  die  Zahl  der  jährlich  in  deo  angegebenen  Fächern  erschei- 
nenden Werke  im  VerbBltuifs  au  andern  Fiebere  eine  geringe 
ist,  and  dafs  aufserdem  unter  den  Sternwarten  and  Astro- 
nomen die  lobliche  Sitte  herrscht,  die  herausgegebenen  Werke 
aich  gegenseitig  zuzusenden.  Ueberdiea  ist  es  dem  Director 
der  Sternwarte  gestattet,  erforderlichen  Fata  die  Ersparnisse 
der  wissenschaftlichen  Summe  der  Sternwarte  auch  fur  die  Bi- 
»ek  zu  verwenden. 

Das  dringendste  Bedürfnira  ftr  die  nächste  Tbäugkeit  der 
Auge  haltend,  hatte  ich  für  die  Anschaffung 
neuen  Werke  gesorgt,  aber  auch  altere  Werke 
gesammelt,  wozu  mir  der  bei  einer  Reise  nach  Deutschland 
möglich  gewordene  Besuch  der  Niederlagen  mehrerer  Antiquare 
in  Berlin,  Leipzig,  Hamburg,  so  wie  die  eon  ihnen  und  einigen 
Französischen  und  Englischen  Buchhandlungen  bekannt  gemach- 
ten Verzeichnisse  älterer  käuflicher  Bacher,  Gelegenheit  gegeben 
hatten.  Aufserdem  wares  der  Sternwarte  mehrere  wichtige 
Geschenke  geworden,  so  namentlich  von  Seiten  der  Kaiser]. 
Akademie  der  Wissenschaften  die  vollständige  Sammlung  der 
Acta  und  Memoiren  und  übrigen  bei  ihr  erschienenen ,  der 
Sternwarte  wichtigen  Werks  and  van  Setteo  der  KoaJgL  Aka- 
demie der  Wissenschaften  zu  Berfin  die  neueren  Gedenfc- 


schriften  derselben  seit  1822,  ha  der  mathematischen 
physicaKschen  Hasse.     Auch  waren  wiederholt 
Ankäufe  aus  Privatsammlangen  gemacht  worden. 

Auf  diese  Weise  war  bia  sum  Sommer  1841  ehe  zwar 
nicht  bändereiche,  aber  gewählte  Bibliothek  zusammengebracht, 
die  aus  1)  einer  Sammlung  Himmelscharten ,  8  Nummern, 
2)  662  Weaken  =  1S66  Banden  und  zwar  79  in  FoL,  839  in 
Quart  und  648  in  Octav,  nebsi  einer  Sammlung  von  321  Ab- 
bandlungen bestand.  Sie  konnte  schon  mehrere  wichtige  Serien 
aufweisen,  wie  s.  B.  die  Memoiren  der  Pariser  Akademie  bis 
auf  die  neueste  Zeit,  die  Acta  Eruditorum,  die  Commentaries 
und  Memoiren  der  St.- Petersburger  Akademie,  alle  ganz  voll- 
ständig, und  mauche  Werke,  die  als  grofse  Seltenheiten  ange- 
sehen werden,  so  die  vollständige  Machina  coelestis  des  He 
vetius,  die  erste  utemieche  Ausgabe  des  Euclid  von  1482, 
viele  der  Schriften  des  Tycko,  Keppler  u.  s.  w. 

Vielen  Astronomen  war  ea  längst  bekannt,  dafs  unter  deo 
astronomischen  Privathibliotheken  Deutschlands  die  des  hoch- 
verdienten Olbert  in  Bremen  eine  der  vorzuglichsten  sei,  viel- 
leicht von  mehreren  an  Zahl  der  Bände  übertroffen,  gewifs  aber 
nicht  an  Schätzen  der  seltensten  Art,  die  der  wohlhabende 
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Umsieht  zusammengebracht  hatte,  namentlich  to  Besug  auf 
Mio  Uebllngsfaeh  die  Coroetograpbie  und  ki  Bezug  auf  meb- 

Ptrokte.  Ick  selbst  hatte  diese  BOchersammlung 
bei  meinen  Reuen  gesehen ,  ohne  iodefs  eine  genaue 


rm  ura,    in»  öle  nuimi, 

da  die  astronomischen  und  mathematischen  Werke  in  den 
Bücherziramern  mit  den  mediemischen  scheinbar  ohne  aJle  Ord- 


nach  angeschafft  wurden.  Der  verstorbene  Other  t  wulste  aber 
in  sei  Der  Bibliothek  auf  eine  merkwürdige  Welae  Bescheid, 

diese  so  durchstudirt  hatte,  wie  O Ibers  die  »einige. 

Bei  meiner  letzten  Reise  nach  Deutschland  hielt  ich  mich, 

rfgeo,  and  bei  voller  Geisteskraft  doch  körperlich  sehr  ge- 
schwächten ,  Veteranen  aich  als  ein  binnen  Kurzem  zu  erwar- 


■l      "™  »BIWMlU-jt, 

vieljAhrige»  Freund  Oibert,  Herrn  CeoCerensratb  Schumacher 
Bt  Alton,  dank*  auazusnrecber»,  dal»,  was»  dh  Oihen 


kawaer  Sternwarte  sogleich  als  muthmaafslicber  Käufer  ange- 
sehen werden  könne,  und  ersachte  Ihn  zugleich  In  dieser  Hin» 

wahrm nehmen.  Der  Erfolg  bat  die  Richtigkeit  dieser  Maafe- 
regei  bewiesen.    Die  Sternwarte  zu  Pufkova  int  jetzt  im  Besits 


Bibliothek  der 
geworden  Int 
Der  ron  i 

Catalog  enthält  2703  Nummern,  in  dem  jeder  Band,  jede  ein- 
te Ine  nicht  einem  Bande  einverleibte  Abhandlung  gezahlt  ist, 
wogegen  auch  eine  bedeutende  Anzahl  sehr  starker  Sammel- 
bände nur  als  einzelne  Nummern  vorkommen.  Als  die  Bücher 
hier  angelangt  waren,  sah  ich  ein,  dafs  es  nothwendig  war, 
alle  Sammelbande  wieder  za  trennen,  und  una  den  ganzen 
Vorrath  der  Abhandlungen,  mit  Zuziehung  der  Tieleu  einzelnen, 
Neuem  zu  ordnen.    Nachdem  dies  geschehen  war,  stellte 

dan 


Sammlung 


39  am 

1607Blnde, 


2715 

Zuerst  war  es  nothwendig  von  diesem  Material  diejenigen 
Werke  zu  trennen ,  welche  schon  in  Pulkova  vorhanden  waren, 
oder  auch  in  der  Olbersecbe. 
waren : 

15 


Ziehen  wir  diene  Zahlen  von  den  aben^ovhergetiesden  ab, 

s*  ergtebt  sieh  der  Zuwachs,  den  die  Pnlkovaer  Bibliothek 


24 


jaafseo : 

Himmelscharten  

Bücher,  632  Werke,  in 

Abhandlungen   2249  Stack. 

Von  den  Bachem  sind  113  Bande  in  Folio,  801  m  Quarto 
und  564  in  Octavo. 

Was  die  Doubletten  betrifft,  so  bestehen  sie  grouteatbeils 
aus  den  werthvollstea  neueren  Werken  nebst  mehreren  alteren 
sua  Theil  seltnen,  d.  b.  es  sind  solche,  die  gleich  anfangs  für 
die  Sternwarte  enge  schafft  waren.  Voo  Ihnen  sind  49  Bande, 
meist  altere  Werke,  vou  Herrn  Prot  Dr.  Madler  in  Dornet  rar 
Vervoflatäodigung  der  Bibliothek  der  daslgeo  Sternwarte  ange- 
kauft worden,  worunter  aich  ein  zweites  vollständiges  Exemplar 
der  Machina  coelesfls  des  Hevetmt  befindet,  und  zwar  dasjenige 
das,  wie  HeveNut  eigne  Handschrift  bezeugt,  von  diesem  dem 
Lubbäetiky,  Verfasser  des  Tbeatrum  Comeffcum ,  ab  Ge- 
schenk gesandt  war. 

Ana  andern  620  Binden  ist  eine  sehr  werthvolle 


noch  200  Bande  früher  in  Pulkova  vorhandener  schätzbarer 
Doubletien,  die  ich  bisher  nicht  erwähnt  habe,  hinzugefugt 
sind;  so  dafs  sie  aus  720  Banden  nebst  231  Abbandlungen 
besteht.  Diese  ist  von  Sr.  Excel  leas  dem  Herrn  Minister  wirk- 
lichen Gebeünenrath  v.  Ouroarof  ftir  die  Sternwarte  der  St 
Wladimir-Universität  in  Kiew  bestimmt,  die  dadurch  eine  aus- 
gezeichnete Büchersamralung  gewinnt,  während  deren  Verkauf 
der  Pnlkovaer  Sternwarte  ein  willkommenes  Ereignifo  ist  End- 
lich sind  noch  50  Bande  und  235 
und  dreifach  vorhanden,  ana  der 
tüeftelbst  verbuchen. 

Fflgen  wir  jetzt  den  durch  die  Olberosche  Bsrnmlung  ge- 
wonnenen Zuwachs  an  dem  früheren  Vorrath  hinzu,  se  erhal- 
ten wir  den  jetzigen  Bestand  der  Bibliothek  U  Pulkova,  frei 
von  Doubletten,  wie  folgt: 

Kniumhuag  von  Hiuunelscharten     32  Nammen», 

Bficher,  1194  Werke   2544  Bände, 

Sammlung  von  Abhandlungen    2570  Stück, 
for  deren  Anschaffung  im  ganzen,  nach  Abzog  der  verkauften 
Doubletten ,  gegen  6000  Preußische  Tbaler  verausgabt  sind. 

Voo  den  2644  Bänden  sind  192  Folianten,  1140  Quar- 
tanten und  1212  in  Octavformat.  die  wenigen  kleineren  For- 
mate mit  ab*  Octav  gerechnet  Die  Zahl  dar  Binde  in  Folio 
und  Quarto  =  1332  ist  die  überwiegende.  Nicht  erwähnt  ist 
geographischer  Charten,  namentlich  vater- 
ein geringer  Anfang  gemacht  ist. 
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Zar  Aafste&rsg  dieser  Bibliothek  dient  ein  »ig—  belz- 
i  Kbiictbekzünmer,  b  der  Mitte  der  Sternwarte 
EmpraDgBaale  gelegen.  Es  wird  durch  3  Fenster  n 
befeuchtet;  an  den  andern  3  Wänden  befinden  Bich  8  Glas- 
schrinke  ftr  die  Richer.  Die  Chsrtenaamnilungen  werden  in 
inch  verwahrt  Oer  fertige  Catalog  der 
aerfiRt  in  9  Hauptfächer,  nämlich: 

A.  Ma  thesis, 

B,  AatronomU, 

G.  Geodaesls, 

D.  Phyaice, 

E.  Opera 

F.  Miscellanea  raria , 
CL  Libri  perfodtd, 

H.  Ada  Academlar 
L    Historis  literaria. 

Von  diesen  Hauptfächern  sind  6  In  Nebenllcber  gelbeilt. 
A  Matheeis. 
1.  Seriptoree  daseid,  7.  Lezka,  3.  Compendia,  4.  Ans. 
lysis  fisltoram,  6.  Geoesetris,  6.  Trigonometrie ,  7.  Analyds 


et  M  a  thesis  forensis, 
BMtkss,  12.  Tabulae 

B.  Astronomie. 
1.  Scriptorea  dasski,  2.  Astronomie  generalis,  9.  Com- 
pendia recenüora.  4.  Astronom»  theories ,  9.  Astrooomla  pby- 


8.  Cosmo io da  et  Geologie,  9.  Astrooomla  popnlaris,  10.  Astro- 
goosis,  11.  Astrologie,  12.  Scripta  de  superfidebos  Solis,  Lu- 
nae  et  Piasetsrais,  13.  Cometographia .  14.  Obsenrstiones 
aatrooomicae ,  16.  Catalog!  fizanim,  16.  Tabulae  astronomicae, 
17.  Ephemerides  astronomicae ,  16.  Mappae  codestee.  (Dts 
UirhnftfO ,  die  nicht  Epbem*?rideo  sind ,  b©- 
den  Obrigea  Zeitschriften.) 

C.  Geodaeaia. 
1.  Geodaeda  in  genere,  2  Operation«  geodaeticae,  3-  Ära 

D.  Phyaice. 
I.  Lexica  d  Compendia,  2.  Physics  in  genere,  3.  Me- 
teorologie, 4.  Optica. 

L  Hiatorla  literaria. 
1.  Historie  Matheseos  et  Astronoidae,  2. 
3.  Biogrspbis,  4.  Commercium  epia tollen m. 

Im  Ganzen  eotbfilt  also  derCstalog  46 
in  deren  jeden  die  Werke  ebronologiach  nach  dem  Druck- 
jahre geordnet  sind.  Cm  diese  Ordnung  immer  erhalten  tu 
können,  ist  dieser  systeroetisebe  Catalog  nicht  in  einen  Band 
geschrieben,  sondern  er  besteht  aus  46  kleinen  Kapsdn,  mit 
einzelnen  durch  dne  Schnur  zusammengehefteten  Blättern,  ss 
dele  jedes  neu  hinzukommende  Werk  mit  Leichtigkeit  an 
Platz  durch  dn  neues  Blatt  nachgetragen  wird.  Ein  eis 
Catalog  der  Anschaffungen  wird  aufserdem  regdmi&ig  fort- 
geführt. (Die  Fortxetsojsg  folgt) 


Vergleichung  der  Gaassuchea  Theorie  des  Erdmagnetismus  mit  A.  Ermaiu  magnetischen  Beobachtungen, 

Ves  Herrn  H. 


Dss  wesentliche  Resultat  der  Gatatitchtn  allgemeinen  Theorie  auf  einander  senkrechter  Compooeoteo  der 

des  Erdmagnetismus  (a.  Resultate  aas  den  Beekacb-  der  Erde  flu*  dnen  Od,  an  deren  kngelfSrmig 

langen  des  magnet  Vereins  Bd. LH),  besteht,  so  weit  Oberiiche,  in  Functionen  der  Länge  und  Breite  dieses  Ortes: 
es  hierher  gebort,  ia  folgendem  analytischen  Ausdrucke  dreier 

(i)....Z  =  2ce««.^M-*d»«(e^«.e*.X  +  A^^ 

+ 5  ai»  «*  (g1*  cos  2A  +  AM«»»  2A) 

+  4g^{co»  »*  —  f  cos  »)  +  4  (eee  *>*—  ^)  tin  m  (er*»1  co»  A + AM  tin  A)  +  4  co*  u  tin  u*  (^M  co«  2  A  -f-  AM  tin  2k) 

+  4»inu*  (gMcoe  3A+AM«»aA) 

+  6{««  u*-  *  oew.'+A)  •  g*°+  6{eW-  a«o*s)sMi.(gMco«A+AM.mA)  +  ^u*-^*inu*(^ct^+h^imlk) 

+  6  eos  SJ  sm  m*  (gM  co«  3 A  +  AM  tin  3A) + 6  »in  u*  (gM  c0,  4 k  +  A4.*  »in  4 k). 
(»)  y  =  gMsinA—  AM«»,A  +  *o«»(e5l«t»A  —  AM*e«A)  +  i*inu(gV»i»1k—hVt»,2k)  +  2co*»»init(g**-n**cot1k) 

-f-  3  sin  *>*       sieSA — AM  eo«3  A)  -f-  (cos  *»•  —  fco««)  (g**1  »in  k — AM  eotk)  -f  -  2  (eos  m* —  1) « in  «  (gM  »in  2  A— AM  co*  2A) 

+  3  eos  w  es»  »•  (ajM  »in  3A—  AM**«  8A)  +  4  »in  »•  (gM  »in  4k — AM  co»  4k) 
(1)  X  =  a^sMsj-e^ntaA'ensA+AMassU^etwnd^ 

+ 3gM(co« n»-  $)  «M  u  -  (3  co»  «»—  2  i  cq»  «)  (gM  es«  A  +  AM  »in  k)  -  (3  co»  u* - 1 )  (g M  «,«  2A  +  AM  „„  jX) 

—  3  eotu  »in u*  (g^cotik -f-  AM Un3k)  +  4  (co»«* —  8  co»u)  »in «*«gM —  (4  co»u* —  3  f  co»  «•+ A)  (*M  codi + AM  tin  k) 
-2(2eo««»—  lleo««)  si»i.(*Meos2A  +  A*»«»n2A)  -  (4co»i»»—  I)  SM  »*  f^Meo»  3A  +  AM  »in  8A) 

-  4  co.n  »in  u*  tf*  co*  4 A  +  AM  ti»  4A) 
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Hierin  bezeichnen  for  eines  b  Bogen  on  A  6sÜkh  too  Green- 
wich und  um  u  vom  Nordpole  gelegenen  Paukt,  Z  dl« 
kt  der  Erde  gerichtete  Components  de« 
•bo  Y  nod  X  die  beides  Horizontal  Cotnponeoten 
denselben,  and  swsr  X  in  der  durch  den  genannten  Ort,  and 

g^°=  +925,782;  g**=  —  22,059;  g^=  —  18,86»; 

e*l=  -144,913;  g*-l  =  +122,936;  g*-1—  —152,589; 

*».»=  +  47,794;  AM=  +  64,112;  ***  =  +  0,493; 

*M=  _  39,010;  AM-:  —  22,766;  AM  =  + 

AA»=-  18,750;  *».»=-    0,178;  **•*=  + 

wobei  noch  sa  bemerken  ist,  data  fur  die  magnetische  Kraft 
diejenige  Einheit  zum  Grunde  gelegt  ist,  welche  for  die  ganze 
in  London  da«  lOOOfache  der  daselbst  nach  der 
feoKsebeo  Einheit  gefundenen  Zahl  oder  1,372  X  1000 
=  1372  gibt. 


Die  Data,  worauf  die  Berechnung  der  Wertbe  dieser  Con- 
stauten  basirt  ist,  sind  entnommen  aus  den  Karten,  welche 
Sabime,  Barlow  and  Borner  respective  far  die  gauze  Inten- 
sität, für  die  Decfinetfouen  und  für  die  IncÜnatiooen  nach  allen 


net  batten,  and  en  sind  namentlich  aus  diesen  graphischen 
Darstellungen  die  Angabe  fur  je  zwölf,  auf  sieben  verschie- 

jetst  vollendete  Herausgabe  aller  von  Herrn  Professor  A.  Er- 
nun  in  den  Jahren  1828,  1829  und  1830  gemachten  magne- 
•  dessen  „Reise  in  die  Erde: 

LZ  —  2eo*«Ag1.0+2«/.aCc«MAA8.«.M-#isAflAM)  +  3(eo#tt*-J)Ag«.8  +  ... 
LY  =    *in\  co*k  AA»^  co*u(Un\ä>gU-  co*A  AA*»')  + 


die  Erdaze  gelegten  Ebene  nach  Norden ,  und  Y  senkrecht  auf 
diese  Ebene  nach  Westen,  dagegen  sind  gM,  #;M,  AL1,  gM«t& 
24  Coostanten,  und  deren 
Wertbe  die 

g*<°  =  -108,885; 
AMss  —178,744; 
g**=  —  73,193; 
42,573;    gM=+  1,898; 
4,127;    A*.»=r  +  8,175. 

Physikalische  Beobachtungen  Bd.  I  u.  II.  Berlin 
1833  a.  1841  bat  des  Gedanken  hervorgerufen,  aus  einer  so 


gM=  +88,024; 
A"=  —  6,030; 
g*<*  =  —45,791; 
sA»=  +19,714» 


verachiedeoea  Orten  der  Erde,  eine  der  Ansaht  dieser  Beob- 
achtungen gleiche  Reibe  von  Bedingung« .  Gleichungen  for  die- 
die  Beobachtungszeit  an  die  24  Constanten  der  Theorie  des 
anzubringen  wires.    Vereinigt  mit  ähnliches 

zu  erhaltenden ,  werden  dann  solche  Gleichungen  dszu 
jene  genannten  Veränderungen  wirklich  in  bestimmen. 


Für  diejenigen  Orte,  we  alls  3  Elemente,  Dedinatioo,  In- 
■nd  Intensitlt  beobachtet  sind,   ist  die  Form  der 
Gleichungen    schon    angegeben  (  (1),  (2)  und  (3));  man 
brauchte  nur  noch  in  die  einleben  Glieder  eb  A  einzuführen, 
wb  folgt : 


1 


•(*> 


indem  man  mit  AZ,  AVundAX  dl 
anmittelbaren  Beobachtungen  abgeleiteten  GrSfaen,  und  der 
der  oben  erwähnten  Werth«  der  Com  Unten  durch 

and  mit  Ag4«0,  A/M  etc. 


die  h 
den»  Orte,  wo  aar  1 
sind  diese  Gleichungen 
lodert: 


oder  2  Elemente  beobachtet  worden 
(4)  nach  folgenden  Schema's  sbge 


«Ad 


f—  $int  [+«**«.  AgM—  eoam.oM  A  AgM—  . . 


A»  = 


cot  d.Ajf  +  tint.  Ay  =  f  J 

t  +  *tt*[ 


•) 


wobei  Ich  bemerke,  dab  die  Gr« (sea  auf  der  linken  Seite  das 
Glekhbeitsaeicbens  ohne  Ausnahme  in  der  vorhb  erwlhnteo 
Einbeit  (ganze  Intensität  for  London  =  1372)  eingedruckt  sind. 
Es  bleibt  nan  nur  noch  Bbrig  zu  sagen,  dab  iberall,  wo  db- 
sea  anging,  die  Rechnung  zweimal  und  auf  verschiedene  Webe 
auagerührt,  for  db  übrigen  Tbeib  aber  durch  von  einander 

bt,  and 


] 
1 

_  f+co«d[+«i»u.V0—  «•««.«« A   .] 

+  «MsAAg^1 — ....] 
=s  +eo#»(2co*u.A6'l^+2#*ni*eo»A  Ag4*1. 

—  ünicni (•«»«  V° -        oo« X  AgM. 

—  *ini  iini(  +  unkAg1^....) 
tbeib  mit  Logarithmen  von  5,  tbeib  wo  db  GrOfse  der  Zahlen 
es  erforderte,  auch  von  6  Deoimabtellen.  Ich  habe  nament- 
lich s,  y  und  x  einmal  nach  den  Gleichungen  (I),  (2)  und  (3) 
berechnet  und  zwar  jedesmal  b  derjenigen  Form,  welche  «5- 
tbig  bt,  nm  daraus  db  Coefficienteo  der  A^°,  As;1»1,  AAMetc. 
der  Gleichungen  (4)  zu  entnehmen,  sodann  aber  zum  ; 

nach  den  Formeln  (Resultate  Bd.  HL  S.34.J 
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X  aa  «•+  «>  co# (A  +      +  «"«'(2*  + 

r=r  ©■«n#(A  +  *')  +  *»eo»(2A+*") 

Z  =        •«  eo.(A  +  C*)  +  e»«>.(2A  +  C") 

wo  die  Wertbe  voo  a0,  a',  ^....etc.  aus  den  a.  a.  O.  abge- 
druckten Tafeln  in  entlehnen  sind,  oder  und  noch  öfter,  nach 
den  Formeln  von  der  Fora 


A  +  J  eo«A  +  ^,«nA  +  A"  cot  aA  +  A„»inik  +  .. . 


welche  man  aoa  den  obigen  Gleichungen  (1),  (2)  nod  (8)  er- 
halt, wenn  man  für  die  Constanten  /M,  gi>1,  A1«1  tAc  ihre  no- 


76 

gen,  die  sich  auf  Beobachtongeu  aa  39  Orten  beziehen,  und 
■war  in  derselben  Ordnung,  In  welcher  diese  Beobachtungen 
in:  Krmm't  Reise  n,s.  w.    PhyslkaL  Beobachtungen 

sind.  Die 


D.I. 


+  a"' cot  (äA  -f-  A*")  +  «")  +  ro*(4A  +  An) 
+  *"•«>♦  (SA  +  B1")  +  b")  +  mi  (4A  +  B") 
+  *«  aoe  (»A  +  C«)  +  e»  )  +  ee,  (4A  +  O» ) 

gelegten  DecCaaKooen  sind  demoach  sogenannte  mittlere  d.  h. 
nach  der  a.a.O.  pag.  489  ff.  genannten  Weise,  dem  arithme- 
tischen Mittel  aller  rm  Laufe  des  BeobaehtuDgiijahrea  an  dem 

gemacht. 

Sodann  habe  ich  auch  für  dieselben  39  Beobecbtungaorte 
die  nach  der  Theorie  berechneten  Werth«  der  Declination,  der 
bcunatkw  und  der  Horiaoota&htensitlt,  so  wie  die  Different 
einem  jeden  dieser  Elemente  und  dem  dafür  beob- 


Die  ahnliehen  Resultate,  welche  die  Fortsetzung  der  Rech- 
nung mit  den  flbrlgeo  Enaaa'schea  Beobachtungen  ergeben 
ich  fdeichfalla  to  de 


9**  =  " 


*Ai  =  -1,68868  = 


Aa»    =  —1,66804  = 


(Lange  O.  reo  Greenwich  =  A  S  fS°6'24«;  Breite  =  <p 
B.  L  n.l.  n.L  D.L 

—  9,09123  A/M  —8,98400  A/M  —9,24468  AAA1  +9,44472  A/M 

—  9,72831  AAM  +9,91647  V  4  —9,53636  AAM  —9,39971  AgM 
+  9,74748  AfM  —9,87257  AA*»  +9,94928  A/M  —9,80602  AAM 

—  9,85267  AAM  +9,88673  A/M  —9,95462  AAM  —9,29164  A/M 

—  9,66327  A/M  —9,26222  A/M  +7,78538  AAM  +9,61568  A/M 
+  9,86739  AAM  +9,52895  A/M  +9,94800  AAM  —9,81081  A/M 
+  9,85329  A/M  +9,82485  AA»*  +9,82360  A/M  +9,98669  AAM 
+  9,60994  AA1«1  +9,99676  A/"  +9,94876  AAM  +8,97668  V"0 

Berlin  (A  13°  24'  28" ;    0  =  62°  32'  6») 
+  9,56685  A/M  +9,59494  V1  +8,61906  AAM  —8,03826  A/M 

—  9,74667  AAM  —9,23439  A/M  —9,85440  AA*.*  +9,87160  A/M 

—  9,50483  A/M  — 9,70354  AAM  —9,61299  A/M  — 9,90778  AAM 

—  9,48069  AAM  —  9,80793  A/M  —9,87961  AAM  +9,76101  V* 


-Ad 


AX  as  - 


Ar  =  -  1,1499» 


KSnigaberg  (A  =  20°  30' 6*;   $  =  54°  42'  69") 
0,98176  =  —  9,04288  A/M  —8,26609  A/M  —9,31740  AAM  +9,62097  dfM 

—  9,41097  AA*.»  +9,88172  AgM  +8,69464AAM  -9,29868  A/M 
+  9,84936  A/M  —9,77557  AA».*  +9,97712  A/M  —9,45654  AAM 

—  9,86271  AA*.1  +9,95898  A/M  —9,84058  AA4.*  — 9.15290  A/M 

Petersburg  (A  =  30°  17' 62' ;   <P  =  59° 66' 29*) 
1,60215  =  +  9.74494  AgM  +9,27112  A/*»*  +9,03775  AAM  -9.17975  AgM 

—  9,69968  AAM  +9,85279  AgM  —9,57074  AAM  +9,91651  A/M 

—  9,48677  AgM  —9,73581  AAM  +8,00672  A/M  —9,81382  AAM 

—  9,40027  AAM  -9,62910  A/M  — 9,87814  A/M  +9,69974  A/M 
=  +  9,14699  AgM  —9,3793«  AAM  +»,72352  A/M  —9,47448  AAM 

+  9,63347  A/M  +9,41552  AAM  +9,44250  AgM  — 9,67587  AAM 
+  9,87655  A/M  +8,06945  AAM  +9,64012  AgM  -9,87349  AA* 1 
+  9»70*86AgM  -  9,93622  AAM 


=  52°  23' 14") 

—9,68800  AAM 
+8,11923  AgM 
—9,49148  AgM 
+9,66460  AgM 
+9,55066  AAM 
+9,20386  AgM 
— 9,692*6  AgM 
+0,63114  A/M 

—9,83520  AAM 
+9,41270  A/M 
+9,96170  A/M 
-9,81854  V  > 

-  9,61641  AAM 
+9,08076  AgM 
— 9,36577  V4-0 
+9,72237  A/M 

— 9,42879  AAM 
—8,64835  A/M 
+9,93804  A/M 
— 9,87349  A/M 
+9,81382  AgM 
+9,87814  V4 
+9,94087  AgM 


n.1. 

+9,82632  A/M 
—9,61662  AAM 
+9,S9723  V4 
-9,93766  AAM 
+9,68952  A/M 
+9.22138  AA*1 
+9^6815  A/M 
+9,74216  AAM 

—9,35500  A/M 
—8,89626  AAM 
— 9,26850  A/M 
-9,68488  AAM 

+9,88156  A/M 
— 9,64097  AAM 
+9,54874  AgM 
— 9,92297  AA" 

+7,89258  A/M 
— 8,81498  AA*-1 
— 9,63364  AgM 
—9,64012  AAM 
+8,00672  AAM 
—9,62910  AAM 
-9,69183  AAM 
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n.l.  b.1.  a.L  a.1.  ».L  n.l  n.  L 

AZ  =  —1,6240»  =  +8.S791S  V'  +9,77807  A/M  +9,64470  AAM  +9,67216  A/M  +9,82110  AAM  —7,92831  V* 
+  9,73641  AAM  -9,21*17  AjM  +9,4341*  AAM  +9,71*86  A/M  +9,977*7  A/M  +9.74430  AAM 
+9,62987  AgM  +9,87641  AAM  —7,89418  A/M  +9,78123  AAM  +4,09699  A*M  +0,05036  AjM 
+9,81698  AAM  +9,66746  A/M  +9,81676  AAM  +0,24*4*  A/M  +9,94699  A/M  +9,70462  AAM 

Petersburg  (A  =  30°  21' 22*   0  =  59°68'31#) 

AJt  =  —1,64680  -  +9,74536  A«M  +9,26864  A/M  +9,03629  AA4,1  —9,17915  A/M  —9,43027  AA4-*  +7,96986  A*M 
-9,69922  A*4-1  +9,36453  A/M  -9,56850  M*-*  +9,91649  A/M  — 6,66233  A/M  -8,32996  A^1 
— 9,48529  A/M  -9,73641  AAM  +8,08369  A/M  -9,81306  AAM  +9,93776  A/M  —9,63428  A/M 
—9,40193  AAM  — 9,62723  a«**  —9,87835  AA«*  +9,69929  A/M  —9,87338  A/M  —9,64103  AAM 

&Y=  -1.13402  =  +9,14760  AfM  -9,37996  AAM  +9,72396  A^  -9,47283  AAM  +9,»1306A/M  +8,08369  AA4* 
+9,63108  A44.4  +9,41711  AA4»4  +9,44368  AfM  —9,67603  AAM  +9,87836  A/M  — 9,62723  AAM 
+9,87664  A*M  +8,14627  AA4»*  +9,64104  A/*1  — 9,87448  AA1»1  +9,94093  A/M  -9,68981  AAM 
+9,70461  A/M  —9,93596  AAM 

AZ=  -1,68789  =  +8,40816  A/M  +9,77822  A/M  +9,64687  AAM  +9,57007  A/M  +9,82119  AAM  — 8,00484  A/M 
+9,73421  AAM  —9,21332  A/M  +9,42729  AAM  +9,71450  A/M  +9.97739  A/M  +9,746*4  AAM 
+9,62756  A/M  +9,87868  AAM  — 7*97061  A*"M  +9,89988  AAM  +0,09652  A/M  +0,04979  AgM 
+9,81745  AAM  +9,56620  A*4"*  +9,81632  AAM  +0,23845  A/M  +9,95629  A/M  +9,70394  AAM 

Torna   (A  a=  30"  48' 24*   <»  =  69«31') 
A.  as  —164816  =  +9,73575  A«M  +9,38181  A/M  +8,92859  AAM  —  8,84180  AfM  —9,47706  AAM  +9,08742  AjM 
-9,69784  AAM  +9,47926  A/**»  -9,62637  AAM  +9,91289  A/M  +8,22997  A/M  -8,87698  AA*«1 
— 9,28122  A/M  — 9,77720  AAM  +9,1 1180  A/M  — 9,8 1608  AAM  +9,93767  A/*°     9,64874  A/M 
— 9,68897  AAM  -9,46758  A«M  -9,91728  A*M  +9.70124  A<M  — 9,82273  AgM  -9,74238  AäM 

PomoMnb  (X  =  81°  16'  24*  <*■  =  59°  20') 
^  =  —169988  s=  +9,73869  A/M  +9.33794A/M  +8,96183  AA4»1  — 8^U34A/M  — 9,47219AAM  +9,08227  A/M 
—9,69763  AAM  +9,5007»A/M  —9,61934  AAM  +9,91 88*  A/M  +8,34663  A/M  —8,88713  AAM 
— 9,26248  AfM  -9.77812AAM  +4,16347  A/M  -9,81778 AA"  +9,93960A^>#  9,54208  A/M 
— 9,63477  AAM  —9,45217  A/M  — 9,92076  AAM  +9,70390  A/M  — 9,82048 A/M  —9,74349  AAM 
—  —1  42966  =  -7.72428  A/M  +9,76612  A/M  +9,64968  AAM  +9,66398 A/M  +9,63827 AAM  — 8.679M  A/M 
+»,75640  AAM  -9,28899  AgM  +9.44226  AAM  +9.66232  A/M  +9,97376  A/M  +9,75721  AA4-1 
+9,6156»  A/M  +9,89997  AAM  —4,64*60  A/M  +9,72392  AAM  +0,0*621  A/M  +0,05111  A/M 
+9,83467  AAM  +9,65606  A/M  +9,84046  AAM  +0,23660  A/M  +9,94045  A/M  +9,72390  AAM 

Nowgorod   (A  =s  81*19' 2'   $>  =  88°  61'  4*) 
AX  =  -1,63175=  +9,72600  A«4«»  +  9,34813  AgM  +9,1328*  AAM  — 9,10590  A/M     9,89191  AAM  +8,55486  A/M 

 9  71552  AAM  +9,44798  4^  — 9,59843  AAM  +9,91702  A/M  +  8,12229  A/*-1  +7,90650  AAM 

 9^45286  A/"  -9,73*86  AAM  +  8,68201  AgM  — 9,84267  AAM  +9,94974  A/M  —9,58919  A/*-1 

—  9,37339  AA*»1  -9,61218AgM  -9,89819  AAM  +9,71786  A/M  -9,86246  A/M  -9,64666  AAM 

AV  -  -1  19003  -  +9,12190  A/M  -9,33769  AAM  +9,73406  A/M  — 9,44805  AAM  +9,84267  A/M  +8,68201  AAM 
Ay  _     1  .9003  -  +k7M         +9('5t713AAM  +9,43785  A/M  —9,66364  AAM  +  9.898.9A/M      9,61218  AAM 

+9,91182A/M  +8.75116AAM  +9,64666  A/M  -9,8624«  AAM  +  9,96734  A/M  -9,68133  AAM 

+9,7168?  A/M  —9,98161  AAM 

A*  =  -1,65167  =  —8,64038  A^M  +V&463A/M  +  9,6*874  AAM  +  9,8438«A^«  "J* »"J^ 
+  l;7.a3B  AAM  -9.33191A/M  +M8256AAM  +4.63768A/M  +9,97387  A/M  +*.«7"AA». 
+  9  63108  Ar«  +9,91709  AAM  _*>M96AfM  +  9,76462  AAM  +0,07267  A/M  +  0,05744  A/M 
+  9^84165  AAM  +9,67529  Ag4-*  +  9,86 < 30  AAM  +4,23149  A/M  +9,9646.  A/M  +9,73471  AAM 
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(A  =82°  6' 24«   *  =  68eaO 
a.L  a.  L  a.L  m.  1.  a.L  hi  a.  I. 

A*  =  —  1,77004  =  +9,72012  AgM  +9,38064  Ag*-1  +9,05602  AAM  —8,70081  AgM  _ 9,44399  AAM  +9,16616  AgM 
—9,70426  AA*-»  +9,55524  AAM  —9,52957  AAM  +9,91357  AgM  +8,72560  AgM  —8,63757  m»-1 
— 9,22160  AgM  —9,77704  AAM  +9,25031  AgM  —9,83404  AAM  +9,94767  Ag*»  — 9,50745  AgM 

—  9,61358  AAM  -9,42980  AgM  —9,93178  AAM  +9,71657  AgM  —9,81279  AgM  —9.74331  AA1-1 

Waldai   (A  =38°  15' 24*   fes  ft?***) 

A*  B  —1,63256  =  +9,71412  AgM  +9,39207  AgM  +9,10879  AAM  —8,61280  AgM  —9,42845  AAM  +9,22810  AgM 
-9,70156  AAM  +9,59495  AgM  —9,50798  AAM  +9,9 1 377  AgM  +8,80837  AgM  — 8,44862  AAM 
-9,17843  AgM  —9,77754  AAM  +9,33311  AgM  -9,83593  AAM  +9,95134  AgM  -9,49108  AgM 
—9,50254  AAM  —9,39066  AgM  —9,93849  AAM  +9,72221  AgM  —9,80744  AgM  —9,74552  AAM 

AZ  =  —1,38328  =  —8,84850  AgM  +9,73616  AgM  +9,55293  AA4»1  +9,50935  AgM  +9,87132  AAM  — 9,03179  AgM 
+9,79578  AAM  —9,43304  AgM  +9,46298  AAM  +9,60266  AgM  +9,96384  AgM  +9,78061  AAM 
+9,68067  AgM  +9,94264  AAM  —  9,00678  AgM  +9,77077  AA"  +0,06236  AgM  +11,05256  AgM 
+9,86933  AAM  +9,52762  AgM  +9,88959  AftM  +0,22913  A4*0  +9,94887  Ag1*1  +9,76514  AAM 
Waischnji  Wolotachok    (A  —  34°  40' 24»   <p  —  57°  37') 

A*  =  —1,66969  =  +9,70947  AgM  +9,39662  AgM  +9,16547  AAM  — 8,51241  AgM  —9,41566  AAM  +9,29870  AgM 
—9,69483  AAM  +9,63207  AgM  —9,46900  AAM  +9,91398  4fM  +8,85229  AgM  — 8,12926  AAM 

-  9,11094  AgM  —9,77830  AAM  +9,41338  AgM  —9,83284  AAM  +9,95424  AgM  -9,47793  AgM 
—9,49287  AAM  — 9,83591  AgM  —  9,94484  AAM  +9,72661  AfM  — 9,80197  AgM  —9,74867  AAM 

AZ  =  —1,29203  =  —8,92873  V0  +9,72368  A4*1  +9,56362  AAM  +9,46014  AgM  +9,88387  AAM  — 9,19632  A4*» 
+9,79890  AAM  — 9,49002  A4**  +9,43388  AAM  +9,68231  AgM  +9,95622  V1  +9,79616  AAM 
+9,68372  AgM  +9,95746  AAM  — 9,17283  AgM  +9,77539  AAM  +0,05670  AgM  +0,04762  AgM 
+9,88767  AAM  +9,48219  AgM  +9,90692  AAM  +0,23762  AgM  +9,94404  A4*1  +9,78489  AA1'1 

Torjok   (A  =  85°  2' 89»   <f>  =  67°  2*9*) 
A»  =  -1,62221  =  +9,69933  AgM  +9,41684  AgM  +9,19150  AA*-1  — 8,40829  A4**  — 9,39240  AAM  +9,32290  AgM 
—9,69662  AAM  +9,65682  AgM  — 9,471 18  AAM  +9,91308  AgM  +8,94800  AgM  +7,24111  AAM 
— 9,98164  AgM  —«,77667  AAM  +9,44379  AgM  —9,84079  AAM  +9,95838  A4*»  —9,45479  A4*4 
-9,47794  AAM  — 9,32001  AgM  -9,94974  AAM  +9,78868  A4**  -9.191M  AgM  -9,74809  AAM 

Twer   (A  =  36°  56'  45*    0  =  66°  51' 44') 

A*  =  -1,66289  =  +9,69643  A4*»  +9,41752  AgM  +9,21643  AAM  -8,32700  A4**  — 9,88877  AAM  +9,35974  AgM 
-9,69069  AAM  +9,67619  AgM  — 9,43845  AAM  +9,91803  AgM  +8,96223  Ag*'1  +»,»2785  AAM 
—9,03439  A/M  — 9,77674  AAM  +9,48664  AgM  —9,83692  AAM  +9,96988  AgM  —9,4472«  A4*4 
—9,47178  AAM  —9,27809  A4**  — 9,96291  AAM  +9,73694  AgM  — 9,79396  AgM  —9,76018  AAM 

AZ  =s  —1,58331  =  —9,07282  AgM  +9,70337  AgM  +9,56377  AA*-1  +9,41378  AgM  +9,89922  AAM  — 9,32119  AgM 
+9,81362  AAM  —9,55660  AgM  +9,42129  AAM  +9,68091  AgM  +9,94801  AgM  +9,80841  AAM 
+9,49290  AgM  +9,97834  AAM  — 9,50137  AgM  +9,79380  AAM  +0,04277  AgM  +0.04600  AgM 
+9,90640  AAM  +9,44505  AgM  +9,93049  A/**  +0,22394  AgM  +9,94700  Ag1'1  +9,80740  AA1»1 

(Db  FortaeOung  folgt) 


Inhalt 

(to  Nr. 448.)  Versnch  einer  Method*,  die  Bahnen  der  Corneten  au  berechnen.  Von  Herrn  Prof.  Dr.  Grururt  in  Greifswalde,  p.  266. 
(«u  Nr. 449.)  Arent-propos.  p.  281.  —  Notice  eur  nne  rerieiou  de  rh*mi»phere  celeste  boreal,  per  rapport  eux  etoiiei  fixes  jus— 
qu*«  Le  lepüeme  grandeur  etc.  Per  M.  O.  Strain,  p.  283.  —  Mondicnlminetionen  in  Altona  1842.  Von  Herrn 
p.  287  —  Ueber  die  täglichen  Barometerbeobachtungen  in  Chriatiania  nod  Dresden.  Von  Herrn  Prof.  and  Ritte: 
Director  der  Sternwarte  in  Christienie.  p.  291.  —  Ameise,  p.  303. 
(tu  Hr.  450.)  Schreiben  de*  Herrn  Prof.  Smett,  Direotore  der  Sternwarte  in  Berlin,  en  den  Heranegeber,  p.  305.  —  Bericht  aber 
die  Bibliothek  der  Hauputern  werte  in  PnUora,  nach  deren  Bereicherung  durch  den  Ankauf  der  Büchertarnmlung  dee  Ter. 

1  Dr.  Ottnr»  in  Bremen ,  nebet  einigen  angehängten  bibliographischen  Notiaen  (  roa  W.  Slrmrt.  p.  307.  —  Venlai» 
r  Ooaweischen  Theorie  dee  Erdmagnetismus  mit  A.  Bmuuu  magnet.  Beobachtungen.    Von  Herrn  tt  Ptttrm.    p.  311. 
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Bericht  über  die  Bibliothek  der  Hauptstern'warte  in  Pulkova,  Dach  deren  Bereicherung  durch  den  Ankauf 

der  Büchersammlung  des  verstorbenen  Dr.   Olbera  in  Bremen,  nebst 

bibliographischen  Notizen. 

Von  Sr.  ExceDeuz  dem  Herrn  Staatsrat!)  un 

(Geleeen  d«o  10  Dtomb«  1841  ) 
(B«.chluf.) 


Die  Aufstellung  der  Bibliothek  stimmt  genau  mit  der  Anord- 
nung des  Catalogs  Oberein.    Jedes  Werk  Ist  daher  leicht  anf- 
and das  ganze  gibt  jungen  Gelahrten  Gelegenheit  so 
ibliographischen  Studien. 
Die  3570  Abhandlungen  lerfallen  in   drei  verschiedene 
Sammlungen. 

I.  Sammlung  der  Abhandlungen  nach  Auetoren. 
273  SUdc 

Sie  entfallt  16  Anderen:  Tycho,  Keppler,  Tobias  Mayer, 
Euler,  Kästner,  W.  Berschel,  N.  Fuss,  Lcgcndrc,  Poüson, 
Goass ,  Sessel,  Schumacher ,  Rcrtchel,  j4try,  Bowditchj 
Struve. 

II.  Sammlung  der  Abhandlangen  nach  Fachern. 
1911 : 
Ma  thesis     mit  12  ün 


1. 

2. 
S. 
4. 

6. 
6. 
7. 


Astrooomla  ■ 
Mechanics  s 
Pbysice  s 
Meteorologia  = 

5 
: 


46 
S 

10 
6 

10 
5 


7  Fächer         mit  92  UnterabtheiL,  anssmmen  1911  St 

LH.  Sammlang  der  Come tenabbandlungen. 

382  Stflck. 

Diese  von  Obers  mit  besonderer  Liebhaberei  und  Far- 
ial ohustreitlg  die 


28 
202 
87 
65 


1500  und  1600 
1600    >  1700 
1700    »  1800 
nach  1800 
zusammen 


382  Schrines. 


Auffallend  ist  hier  gleich  der  Reichthum  des  17*"  Jahr- 

voo  1664  und  1665  mit 


40  und  der  Comet  too  1680  mit  65  Schriften  den  grflfsten 
Anihefl  haben.  Die  Literatur  des  Cometen  von  1680  ist  auf 
jeden  Fall  die  reichste,  die  ein  Comet  bisher  hervorgebracht 
hat  In  Lalande't  Bibliographie  habe  ich  nur  27  verschiedene 
Schriften,  die  sich  special!  auf  diesen  Cometen  beliehen,  auf- 
gefunden. Wir  haben  38  Schriften  mehr.  Eine  zweit«  Ueber- 
slcht  der  Cometenabhaudlungen  gewahrt  folgende  Eintbeilung: 

1.  Allgemeine  Cometenabbsndlusgen:  üeber  die  Natur  der 
Cometen  and  den»  Bahnbestimmung  

2.  Abbandlangen  Ober  die  periodischen  Cometen: 

s)  ftber  den  fUneyscbea  42  « 

b)    ,     *    Eockescfcen   6  . 

Ali    Bielasch  rn   7  j 

3.  Abhandlungen  über  mehrere  Cometen  18  » 


zusammen  382  Schriften. 

Hieran  kommen  nun  noch  die  besondern  Cometenschrifteo, 
welche  sich  in  den  gesammelten  Werken  einzelner  Auctorea  Ga- 
den, namentlich  in  denen  Tycho's,  HeveÜus  u.  s.  w.  Wird 
nun  noch  hinzugezogen  was  in  der  Büchersammluog  an  grös- 
sern Cometenwerken  enthalten  tat  ( 19  Werke  In  22  Binden), 
was  ferner  in  den  Memoiren,  Zeitschriften ,  Ephemeride n,  den 

den  Misceüaoeis  sich  an 
•),  so  übersieht  man  leicht,  data 
Bibliothek  jetzt  ein  Material  zur  Bibliographie  der  Co- 
t,  wie  es  sich  vielleicht  an  keinem  andern  Orte 
Ich 


*)  In  fttri  Afieml  ■jSmnansfasn  w»«rr«m  riad  aoeh  rttens 
Beobachtungen  von  5  Cometen  enthalten,  nämlich  dm  HaL- 
leTtckoa  1531  uad  der  von  1532,  1533,  1538,  1539. 
LMtmwde  ia  «elaer  BiMitympAu  p  60  tagt  von  dieaem  eeltnaa 
Werke  t  „  Ce*t  du*  cet  e«vrsge  d*Apiaa  He  Tan  treave  lea 
obaerratian*  de  la  Co mete  de  1531  rereaoe  an  1607  etc. 
Halley  ea  chertha  Ioagteaa  ua  ezemalaiie.  J'ea  ai  aa  enl 
par  M.  de  Caalig  ay."    Di*  ahrifea 


Sä 
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aotnen  willkommen  sein  wird,  dafr  dne  Bearbeitung  des  We- 
nigen Material«  ta  einer  BibBographie  der  Cometeo  acboD  einem 
jungen  AatronorneD,  Herrn  Schmeitser,  aufgetragen  und  von 
ibm  begonnen  tat,  eine  Arbeit,  die  hoffentlich  bald  bekannt 
gemacht  werden  wird. 

Bibliographische  Notizen. 

A.  Alte  Druckschriften  vor  1550. 
leb  fuge  jetzt  noch  einige  Nachrichten  bei  über  mehrere 

schritten,  die  älter  als  1650  sind,  unter  ihnen  8  tot  1500 
gedruckte.  Von  13  dieser  alten  Drucke  babo  ich  in  den  mir 
xu  uenoie  sieneoaen  Dinni>gTaprtis(.nen  »verteeo  Keine  iNotrz 
gefunden,  und  sie  sind  daher  entweder  bisher  unbekannt  ge- 
wesea  oder  für  aehr  selten  au  batten.    Möglich  indefs,  da  Ts 

ich  nicht  eingesehen  habe.  Im  nachfolgenden  Veraekhnlfs 
dieser  50  Schriften  habe  ich  die  IS  mit  einem  Astericos  be- 
gebe Ich,  wenn  nicht  Veranlassung  in  einer  nlhem  Erörterung 
da  ist,  nur  den  kurzen  Titel,  mit  Nach  Weisung  wo  daa  Werk 

Lalande's  Bibliographie,  Kästners  Geschichte  u.  s.  w. 

1)  1482.  VeneÜia.  Fol.  Opus  etementorum  Euelidis 
Megarensis  m  geometriam  artem.  In  id  quoque  Cam- 
pani  perspicadsrhni  commentation: 
Kästner  hat  diese  edHIo  prioeeps  des  lateinlachen  Euclid, 
die  durch  Schönheit  des  Drucks,  der  Figuren  und  des  Papiers 
gleich  ausgezeichnet  Ist,  in  einer  besonders  Dissertation,  Leip- 
zig 1750,  und  nachher  in  seiner  Geschichte  Lp.  289  — 302, 
ausführlich  beschrieben.  Daa  merkwürdigste  an  der  Ausgabe 
Ist  auf  jeden  Fall,  dal«  in  derselben  die  vielen  geometrischen 
Figuren  mit  beweglichen  Typen  gedruckt  sind.  Der  kunst- 
reiche Buchdrucker  Erhardtu  Rntdoll  sagt  In  dem  das  Werk 
beginnenden  Schreiben  an  Joanne*  Mocerticut ,  Dogen  ron  Ve- 
nedig, ausdrücklich:  „ntea  iudustria,  non  sine  maximo  labnre 
effed,  ut,  qua  facilitate  litteraram  elrmenta  Imprimuntur,  ea 
etiaru  gtometricao  fignrae  cooßcerentur."  Küttnrr  gesteht,  dafo 
er  diese  Stelle  nicht  erklären  kann;  und  doch  ist  bei  genauer 
Ansicht  der  Figuren  gar  kein  Zweifel  daran,  dafs  sie  aus  ein- 
seinen geraden  Link»  and  Bogen  zusammengesetzt  sind.  Man 
kann  an  mehreren  Stellen  die  UebergSnge  erkennen ,  und  ersieht 
die  Zusammensetzung  sowohl  bei  den  Durchschnitten  mehrerer 
Linien,  als  dadurch,  dafs  mitunter  in  der  Mitte  einer  Linie  der 
Kaum  fQr  einen  Buchstaben  ausgespart  ist  Auch  zeigt  der 
Durchdrack  deutlich,  dafs  die  Figuren  von  erhabenen  Formen, 
wie  die  Typen,  abgedruckt  sind.    Merkwürdig  ist  es  auf  jeden 


Fall,  dafa  die  von  Rat  doli  in  so  ausgezeichneter  Vollkommen- 
heit geübte  Kunst  des  Typeodrucks  geometrischer  Figuren  spä- 
terhin gänzlich  vergessen  zu  sein  scheint 

2*)  1482.  ülmae.  Fol.  CL  Ptolomaei  CosmograpUaa 
Bbri  VIII  et  opus  Nicolai  Gertnani  secundum 
Ptolomaeum. 

Diene  lateinische  Geographie  des  Ptolemaeus  ist  weder 
bei  Beilbronner  und  Weidler  noch  bei  Lalande  und  Scheibe!, 
noch  im  Vossius,  Montucla  und  Bailly  erwähnt  Lalamht 
setzt  die  erste  gedruckte  Schrift  des  Ptolemaeus  auf  1484, 
und  erwähnt  die  Geographie  zuerst  gedruckt  1514,  die  Aus- 
gabe des  Nürnberger  Astronomen  Joh.  Werner,  die  Kästner 
IL  p.  498  ausführlich  beschreibt 

Das  Format  Ist  grofs  Folio,  Blatter  17  J  Zoll  hoch  und 
Iii  Zoll  breit  Im  Ganzen  129  Blätter.  Kein  Titel.  Deo  An- 
fang macht  das  Dedicatioosschretben  an  den  Pabst-.  BeaÜs- 
simo  Patri  Paulo  Secundo  Pontiid  Maximo.  Donis  Nicolaus 
Germsaus,  4)  Columnen,  deren  2  auf  jeder  Seite,  wie  immer 
nachher  im  Test  Zu  Anfang  jedes  Buchs  des  Ptolemaeus 
ein  Iraner  Inhalt  vom  Herausgeber.  Bücher  und  Cspitel, 
letztere  nicht  mit  Zahlen  angegeben,  beginnen  mit  grolsen  ver- 
lierteu  Buchataben.  So  bis  au  Ende  des  Blattes  69,  da«  mit 
den  Worten:  „Hinc  sequntur  tabulae"  schliefst 

Nun  folgen  die  26  Ptolemadschen  Tabulae  (10  au  Eu- 
ropa, 4  zu  Africa  und  12  zu  Aalen),  jede  auf  den  beiden  hi- 
nern Seiten  dnes  Bogens,  auf  dessen  erster  fiufsercn  Sdte  die 
Explicatin  sich  befindet;  die  letzte  lufaere  ist  dagegen  leer. 
Aufserdera  sind  aber  noch  4  Tafdo  vom  Herausgeber  hinzuge- 
fügt, welche  1.  Hispanla,  2.  Nord -Europa,  8.  Franda,  der 
damals  neuesten  Geographie  nach  darstellen,  und  4.  Judaea, 
nach  dem  alten  Testamente.  Sie  sind  eingebunden  zu  den  ent- 
sprechenden Ptolemaeiscben  Charten ,  aber  ohne  alle  wdtere 
Erklärung.  Diese  4  Charten  nebst  den  Inhalten  der  Bücher 
bilden  auch  das  eigentliche  Opus  sec.  Ptotoraaeum.  Am  in- 
teressantesten ist  mir  die  Charte  von  Nord -Europa  gewesen, 
da  sie  die  Kasten  der  Ostsee  nach  den  Kenntnissen  von 
1482  darstellt  Der  nördliche  Thdl  der  Ostsee  bei«  Gotticum 
Maro,  der  südliche  Sabulosas  Pontas.  Der  Name  Pontus  Bal- 
teatus  kommt  hier  dem  Theil  der  Nordsee  zu,  der  zwischen 
der  Nordküste  von  Jutland,  Schweden  und  Norwegen  liegt, 
also  dem  EingaDg  dos  Cattegats.  Am  Ende  liest  man  b  gros- 
sen Buchstaben: 

Claudii  Ptobrnd  viri  Alexandrini  Cosmographie  octavo» 
et  ultirnus  liber  explidt. 

Opus  Donni  Nicolai  German!  secundum  Ptolomeum  finit 

Anno  MCCCCLXXX1I.  August!  rero  Kalendas.  XVII. 
Impressum  Ulme  per  ingeniosum  rirum  Leonardum  Hol  prefati 
oppidi  dris. 
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6) 


1 485.  Venetiis.  Fol.    Liber  complete  in  judidis  ttei 
larum.  quem  composuit  Albohasen, 
B.  de  Alten  de  Nusia.  Lalaode  p.  IS. 
▼on  Scbeibel  p.  19. 

1485.  Veoetiis.  4°.     Joannit  de  Monte  regio 
opus  calendarium.    Scbeibel  p.  18.   Lalande  p.  16.  Be- 
schrieben von  Kästner  D.  p.  639. 
5)  1488.  Veoetiis.  4°.        de  Sacro  Bus  to  tpkaera. 
J.  de  Monte  regio  ditputatimet  etc.   G.  Pur- 
backii  tkeoricae.   Scheibe]  p.  22.  Lalande  p.  17. 
1496.  VeoetS*.  Pot.    Epytoma  Joannit  de  Monte 
regio  in  Abnagestum  PtolomeL 
Lalaode  p.  22.  Ausführlicher  Scbeibel  p.  38—40 ,  der  dies 
fttr  sehr  selten  and  (Or  das  erste  wichtige  astronomische 
Werte  erklärt* 

7)  1499.  Lipsiae.  4°.  Computus  novus  totius  fere  astro- 
uomie  fundament  urn  continent.  Scbeibel  p  60.  La- 
laode p.  26. 

8;  1499.  (VeoeWs).  FoL   M.  Manila  attronomicon  ad 
Cues.  Aug.  libri  V.  Frogmentum  Arati  per  Germa- 
nic urn  in  lot.  converti  etc-  Fragmentum  Arati  Ci- 
cerone interprets. 
Ohne  Drackort  and  Jak.    Ohne  Zweifc 
AM  as  1499.   Vide  Lalaode  p.  2  6. 

9)  1502.  Lipsiae.  4s.    MarsiHi  Ficini 

Scbeibel  p.  67.   Lalaode  p-  30. 
10)  1606.  Venetüs.  Fol.  Euclidit  elementonan  libri  XIV 
cum  exposition*:  Theonit  ete.  B.  Zamberto  inler- 
prete. 

Kästner  L  p.  312.  sagt  bei  Getegeoheit  ober  Aasgabe 
(wahmcheiouch  von  1516)  In  der  Cam  pan fs  und  Zambertft 
Uebcrsetzungen  zasamraen  sind:  «Eine  Aasgabe  too  Zorn- 
bertf*  Uebersetxong  erwähnt  Scheibel  nicht.  Es  rnafs  doch 
dergleichen  vorhanden  gewesen  sein."  Dies  ist  die  Ausgabe. 
Sie  findet  skh  auch  angegebeo  in  Murkard's  BibL  math.  IL  p.  2. 

11«)  1511.  Veoetiis.  Fol    Claudii  Ptkolemaei  Ale- 
xandrini Uber  geographiae  cum  tabulis  et  universali 

reperla  sunt  diügenti  eura  emendatus  et  impressus. 
Aach  diese  Aasgabe  fehlt  so  wie  die  von  1482  in  den 


Auf  dem  rothgrdruckten  Titel  weder  Drackort  noch  Jahr. 
Titel,  Dedication,  AdnoUfioses  4  Blätter.  Dana  68  Blätter  Text, 
dann  die  Tafeln  80  Blatter.  Zusammen  92  Blätter,  jedes 
174;  engl.  Zoll  hoch  and  Ii}  breit,  also  genau  das  Format  der 
Ausgabe  von  1482.   Aber  Druck  und  Papier  nicht  so  schön. 

Dag  2 te  Blatt  beginnt 


theum,  Aquae vivum,  Adriae  Ducera.  Dann  folgen  die  Adno- 
tattones  Syfvani  bis  sum  Ernte  des  4«-  Blattes.  Am  Ende 
des  Textes  steht: 

Venetiis  per  Jaeobum  Pentium  de  leacho  Anno  domini  MDXI 

Die  XX  Mensis  MartiL 

Nan  folgen  die  28  Tafeln:  erstlich  eine  allgemeine  Welt- 
taM  nach  Ptolemaeu*,  dann  die  26  Tafeln  der  3  Wetobefle, 
und  hierauf  ein«  Welttafel  nach  den  neuesten  Entdeckungen. 
Zu  bemerken  ist,  da  Is  die  Chartenblitter  auf  beiden  Seiten 
bedruckt  sind,  so  dafs  jeder  rolle  Bogen  >a  3  Charten  gehört 
So  hat  x.  B.  derselbe  Bogen  auf  der  Innern  Hälfte  die  ganse 
Tabula  II  —  Britannia  (aber  la  der  Mitte  durch  ein  Spatium 
getrennt  Ibr  den  Einband)  und  auf  der  vorangehenden  äufsern 
Seite  die  Hälfte  der  Weittafel,  auf  der  nachfolgenden  die  Hälfte 
von  Hispania.  Dafs  die  Charten  nicht  in  halben  Bogen  ge- 
druckt sind,  seigt  der  Zusammenhang  der  Bogen.  Auf  der 
Weltcharte  nach  den  neuesten  Entdeckungen  findet  man  auf 
der  Ostgrenxe  Zampagu  las.  (Japaa),  eadüch  davon  Java 
major.  An  der  Nordostgrenxe  des  Continents  fiber  Regio 
Catsi,  (legt  Graeolant  (Grönland),  Im  Zusammenhange  mit 
dem  Qbrige»i  Nordasien,  aber  ohne  dafs  die  «etliche  Begren- 

im  Norden  terrs  laboratorum  nod  regalis  domus  Inder 
Mitte  terrs  Cube  and  ispanlalis  Insu-,  and  Im  Soden 
terra  sanetae  crucis  als  grofoer  Continent  bis  gegen  40° 
südlicher  Breite  sich  erstreckend.  Mit  dem  40****  südlichen 
Breitengrade  hört  die  Charte  auf. 

1)*)  1512.  Augsburg.  4°.  ftaltnbwnab  teutfd)  SRatjtfT  3os 
oirat«  Jtungspcrger«. 

Der  Titel  seigt  sogleich  wie  der  berühmte  Joanne*  Mül- 
lem*, der  sich  auf  seinen  Schriften  de  Monte  regio  naoote 
(nicht  ReglomoDUnas,  wenigsten«  in  der  Regel).  Deutseh  ge- 
uannt  wurde,  nämlich  Küngsperger.  Der  Calender  ist  für  1613, 
nebst  Anbang  der  Finsternisse  von  1513  bis  1530,  diese,  so 
wie  die  Darstellung  dreier  Mefsinstramente  aus  dem  Opus  Ca- 
leodarium  von  1485  entnommen;  zusammen  27  Blätter.  Dann 
folgt  ein  kleiner  Himmelsatlas  mit  45  Holzschnitten  im  Text, 
nebst  Erklärung  oach  Ih/gin  und  astrologischer  Bedeutung  auf 
18  Blattern.  Zuletzt  noch  29  Blätter,  mit  kleinen  Holzschnit- 
ten verziert,  Astrologisches  und  Meteorologische*  enthaltend. 
Zusammen  also  74  Blätter.  Am  Schlafs  „Craibet  fleh  Mfcr. 
JWmbartuS  SRatflfr.  3oannt»  Jtnrttgfpergrr«.  Unb  auch  $»a,i: 
nh»6.  Don  ben  12.  jonebm.  unb.  36.  pübem  bt«  bfaul«... 
©ctrurft  • . .  Vugipurg ...  Dtt  Hnrjai  Sbrtfü  funfjtb^n  buns 
bot  unb  nn.  jmtlfttn." 

18)  1614.  Venetiis.  FoL    G.  Peurbackii  tabulae  ecfyp- 
shon.    J.  de  Monte  regio  tabula  primi 
p.  36.    Weidler  p.  337.    Scbeibel  p,  37. 
92* 
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Leupoldi  ducatue 
SchriW  p.  91. 


14)  1620.  Viennae.  4° 

m 

i  p.  41. 

1ft*)  1522.  Leipzig.  4°.  yrogitofKttrtw  nnb  (frrflcrung  bet 
groffen  SBeffcrung:  Xud)  «nbcrcr  erfdjrorftnJidjfn  tote* 
jungen,  fo  fitb  begeben  nan)  fibril  unfrei  lieben  bem 
gtburt  funfftjeb'ibunbert  nnb  XXIIBL  jot  Dura)  mid)  3Ra* 
gtftrum  3obonnem  Gurion  wn  »nnrtt!a»m  u.  f.  ». 
8e»pfi.of  1622. 

Astrologische  Schrift,  Weissagung  too  der  durch  ein* 
Conjunction  Jupiter»  and  Satarn»  and  Cometeo  zu  befürch- 
tenden Ceberschweramang,  von  der  Geburt  de*  Eodcbrists  und 
Erklärungen  enthaltend,  auf  8  Blättern.  Job.  Carion  ist  von 
Weidler  p.  367  ala  Professor  au  Frankfurt  a.  d.  O.  aufgeführt, 
atarb  1638.  Er  gab  1636  Ephemerides  von  1536  bla  1550 
heran* ,  siehe  Lalande  p.  66,  da»  war  ahm  12  Jahre  nach- 
dem adae  Weissagung  nicht  in  Erfüllung  gegangen. 

16*)  1523.  Venetiis.  4°.  Algorumiu  Domini  Joannis  de 
Sacra  Buteo  novUer  mtpretsum, 
Am  Ende :  Impressum  Veoetüa  per  Melchiorem  Sesaam  et 
Petram  de  Rat  an«  Sodoa.  Anno  domini  MDXXIIL  Ich  kann 
keine  Nachweisung  dieses  Werkcbros  von  8  Quartblättern 
finden.  Ea  enthält  eine  aehr  klar  geschriebene  Anweisung  zur 
Numerirung  nach  dem  Decimalayatem ,  zu  den  vier  Species, 
dem 


17)  1529.  Vlennee.  4°.    Tkeodotü  de  iphaericu  libriUJ 
a  Joanne  Vogelin  ete.  Scheibel  p.106.  Lalande  p.47. 
18*)  1531.  Nürnberg.  4°.  Goniertur  obber  obnemtidje  oufjU: 
gung  SoonniJ  eBcbonerS  über  ben  Goraeten  fo  im  Ttugft» 
monat  be6  MDXXXI.  jor*  erfebtnen  tft. 
Die  lateinische  Schrift:  Schoneri  descriptio  Cometae  tor- 
queto  observati.  Norimbergae  1531 ,  iat  von  Weidler,  Schei- 
bel und  Lalande  angegeben ,  diese  kleine  deutsche  Schrift  po 


19)  1531.  Norimbergae.  4°.   J.  de  Monteregio  de  Co- 
metae magnüudine  longitudineque  ae  de  loco  ejus  vero 

prohlrTtHQ to  X 

Scheibel  p.  ill.  Lalande  p.  48.   Bei  letztem)  iat  diese 
Schrift  mit  der  lateinischen  von  Schoner  (18)  verbunden  unter 
einem  TlteL    Bier  ist  sie  besonders  wie  bei  ScheibeL 
20*)  1632.  Strasburg.  4*.    2Bo8  ein  Gomet  frp:  »ober  er 
tornme,  unb  feinen  urfprung  babe  u.f.».  unb  fcnberlid) 
«on  bem  Gometen  erfebinnen  im  SBtunmcnat  brt  XXX1L 
jot*.  SDurd)  «RicoUum  ^rwfntrum  befebriben. 
Kleine  populäre  Schrift  von  6 


22) 

as) 

24) 


21)  1633. 
Die  era 


4°.   S.  Mnntteri  horologiograpUa. 

p.49  von 


1531  unter  dem  Titel:  Compositio  horologiorum  in  plann,  hat 
nur  198  Sehen.  Dieae  neue  vollständigere  Ausgabe  hat  334 
Seiten.  Lalande  setzt  sie  unter  1632.  Zw«  hier 
abeo  beide  1533. 
1534.  Parisiie.  Fol  Orontii  Fin  ei 
labiau.  Scheibel  p.  119.  Lalande  p.  53. 
1636.  Basileae.  FoL  Bygini  fabnlae  et 
Palaephatut  de  fabulotit  narrationibut.  Placia- 
die  mgthologia.  Arati  phaenomena  a  Germanica 
tradita.  Proelut  de  tphaera.  Scheibel  p.  120.  La- 
lande p.  53. 

1636.  Norimbergae.  8°.  J.  Schoneri  tabulae  astro, 
nomicae  etc.  cum  praefatione  Ph,  Melanchthoni» 
commendatoria.   Scheibel  p.  126.    Lalande  p.  65. 

25)  1536.  Veoetüa.  4°.  J.  B.  Amici  de  motibus  corporum 
coetettium  juxta  prineipia  peripatetica-  Lalande  p.  56. 

26)  1538.  Baaileae.  FoL    Claudii  Ptolemaei  neyakne 
awrä^tme  ßtßX-  ry. 

Bis  auf  Halma,  die  einzige  aehr  seltne  und  achOoe  grie- 
chische Auagabe  des  Ptolemaena.    Scheibel  p.  129 
ihre  Seltenheit    Lalande  p.  67. 

27)  1638.  Parisiis.  4°.    Orontii  Finei 
lande  p.  57. 

28)  1639.  Norimbergae.  4°.  J.  Schoneri 
logician.    Lalande  p.  58. 

29)  1540.  Ingolstadt  Fol.  maj. 
(Petri  Aplani). 

Dieses  Prachtwerk,  auch  in  uoserm  Exemplar  mit 
nirten  Kupfern,  iat  ausführlich  von  Weidler  p.  549— 350  und 
noch  umständlicher  von  Kästner  DL  p.  543— 666  beschrieben. 
Siehe  auch  Scheibel  p.  134  und  Lalande  p.  60.  Ea  enthält 
Beobachtungen  von  6  Cometeo,  siehe  oben  Seite  56.  Nota. 
Merkwürdig  ist  daa  Aequatoreal,  Torquetum  genannt,  wovon 
gegen  daa  Ende  auf  einer  Folioseite  eine  schöne  illuminirte  Ab- 
bildung gegeben  ist,  and  dessen  Gebrauch  in  12  Enuncfiatw 
auseinandergesetzt  ist.  Das  Enunctiatum  deeimura  hat  cur 
Ueberachrift :  Expedita  facilitate  longitudinem  regiomm  in- 


und  Vergletchung  mit  den  Moodstafein.  Auf  dem  drittletzten 
Blatte  stehen  nach  Finte  noch  4  Zeilen  mit  verkehrt  ge  schult - 

quemsteo  liest  man  sie  in  einem  Spiegel,  and  da  heifsen  sie 
factum  et  actum  Ingolstadt]  in  edibua  ooatria.  Aaoo  a  Christo 

Al^o  kein  sonderbarer  Druckfehler,  wie  Holl  nach  Scheibel 
vermuthet,  sondern  eine  typographische  Spiegelschrift  zu  der 
es  aber  eigner  Typen  bedurfte ,  wem 

in  Holz  geschnitten  gewesen  sind. 
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80)  1541.  BatilrM.  Fol  Claudii  Ptolemaei  omnia 
quae  extant  open,  geograpkia  excepta,  latxne.  La- 
lande p.  61.   Schelbel  p.  135. 

31)  1542.  Olyssippone.  4°.  Petri  Itonii  de  creputcuUt, 
item  AUacen  Arabit  de  cautit  creputculorum  etc.  La- 
hn de  p.  61.    Scbeibel  p.  1S6. 

32)  1642.  Parish's.  Fol  Orontii  Finei  Aritkmetica 
practica.    Murhard  1.  p.  165. 

Nach  Heilbrunner  p.  782  bt  die  crate  Auggabe  ron  1526. 

33)  1542.  Vlrtembergae.  4°.  Nico  laut  Copernicus  de 
lateribtu  et  angulu.   Kästner  L  p.  576. 

34*)  1543.  Marburg.  4°.  ©ermawtnt  aBtrhanbt  ttaftlicb  ja 
nwrbtn.  U.  f.  ».  JDltrd)  D.  Joan.  Dryaoder  Medicum  Mar- 
purge  u  gem. 

12  Blatter  mit  10  Holzschnitten.  Lnlande  hat  db  latei- 
nische Ausgabe:  de  horologiorum  solarium  ?aria  compoaitiooe 
Marpurgl  1543.  4°.  angefahrt  Dieae  Deutsche  kennt  er  nicht 
Weidler  kennt  nur  eine  Schrift  desselben  too  1537: 


35)  1543.  Vuittembergae,  8°.  Euchiridion  piarum  preca- 
tiomtm  etc.  quibiu  accettit  novum  Calmdarium  Vu.it- 
tembergae.  D.  Start.  Lutk.  Aouo  MDXLIIL 

Ceber  dieses  Werk  Luther*  und  den  davor  beÜodllchen 
Calender,  den  Eratmut  Reinkoldu*  verfabt  hat,  aiehe  Käst- 
ner JL  p.342. 

36)  1543-  Norimbergae.  Fol.  Nicolai  Copernici  To- 
rinetuu  de  revolutionism  orbitm  coetettium  libri  VI. 
Scheibel  p.  138.   Lalande  p.  62  und  bei  vielen. 

37)  1643.  Baaileae.  Fol.  J.  de  Monte  regio  et  G.  Pur- 
backii  epitome  in  Ptolemaeum.  Scheibel  p,  138. 
Lalande  p.  62. 

88)  1643.  Norimbergae.  4°.  H.  Card ani  UbelH  duo,  unui 
de  tupplemento  Almanack  etc  item  Geniturae  LXPII. 
Lalande  p.  63. 

89*)  1644.  Mediolanl.    Georgii  Pilandri  Zuiecavietuu 
anuhu  tpheriau. 
Eine  hObach  gedruckte  Schrift,  enthaltend  Nachricht,  Be- 
Schreibung,  Testimoma  Ober  einen  anulua  aateooomfcue,  den 
Py  lander  dem  Alponso  Davab,  Iatorii  Marchioai  etc.  Exercltus 
Duci  Obergeben  hat    Pylander  kommt  weder  bei 


40*)  1544.  Pariaiis.  Fol  Orontii  Finaei  Defpkinatu: 
1.  Quadrature  «rculi.  2.  De  circuli  meoaura.  3.  De 
multaogularam  omnium  et  regularram  figurarum  deecrip- 
tiooe,  Ober  hactenns  desideratue.  4-  De  invenienda  lon- 
gitudinia  lo  coram  differentia,  aliter  quam  per  Lunarea 
edipses,  über  admodum  aingularis.    5.  Planiapbaerium 


von  5 

120  Folioseiten,  finde  ich  nirgend«  angegeben.  Merkwürdig, 
dab  dieae  Schrift  eines  berühmten  Pariser  Gelehrten  sich  nicht 
bei  Ixdande  findet,  der  doch  so  viele  andere  Schriften  des 
Oronliuj  angibt,  aber  grade  die  4te  der  obigen  nicht,  auch  In 
keiner  andern  Ausgabe,  obgleich  sie  astronomisch  die  merkwOr- 
digate  Arbeit  des  Verfassers  ist.  Sie  bandelt  nemfich  umständ- 
lich von  der  LSngenbestimmuog  durch  Meridtanbeubachtungen 
des  Mondes  und  «war  bestimmt  durch  die  Beobachtung  der 
geraden  Aufsteigung  desselbeu  In  der  Culmination ,  beschreibt 
Instrument  Beobachtungsort  und  Berechnung.  Olbert  hatte  b 
Weidbr  an  den  Rand  geschrieben:  de  invenienda  bn- 
( Astronomie)  T.  III  }  4169.  Da  findet 
•Ich  ganz  kurz  ab  solcher  Titel  ohne  Druckort  und  Jahreszahl, 
aber  b  der  Bibliographie  habe  ich  Ihn  vergeblich  gesucht 

beim  Gamms  Friaba  gekannt 

41)  1544.  Norimbergae.  4".  Aritkmetica  integra.  Autkare 
M.  Stifelio.  Heilbroeoer  p.  786,  ausführlich  Kästner  L 
p.  112  —  128. 

42)  1544.  Norimbergae,  4°.  Scripta  Joannit  Regiomon- 

aueta  Sckoneri  additionibm ,  item:  Obtervationet 
motwum  Solu,  ac  Stellarum  tarn  ftxarum,  quam  erra- 
G.  Purbackii  de 


p.63.    Sein  Titel  scheint  nicht  genau  zu  sein. 


der 

von  1457 


XVI 


Dies  Werk 

1.  p.  21  —  34.  Sooaeobeobachtuugeu 
und  Waltker»  von  1462  bb  1504. 

2.  Regiomontani,  Purbackii,  Waltkeri  I 
Finsternisse, 
bb  1504. 

Den  Beachlufs  machen  dea  Regiomontanut 
de  Cometee  magnit  etc.  (Siehe  Nr.  19.) 
43)  1645.  Aotverpbe  et  Lovanii.     Gemmae  Fritii  de 
Radio  Astronomie*  et  Geometrico  Uber.    Lalande  p.  66. 
Scheibel  p.  140. 
Daa  Buch  gibt  auf  59  schön  gedruckten  Blattern  b  XXIII 
Capitata  Vorschriften  Ober  die  Construction  des  Radius  astro- 
nomicua  und  seinen  Gebrauch  b  der  Astronomie  und  in  der 
Geographie.   Daa  interessanteste  Capital  ist  XXII,  Oberschrie- 
ben: de  longitudine  loco  rum  per  Luoae  locum,  und  enthält  auf 
7  Seiten  eine  vollständige  und  klare  Auseinandersetzung  der 
Lingeubestimmung  durch  Abstände  des  Mondes  von  Sternen, 
belegt  durch  ein  Beispiel  einer  am  12«"  Juni  1640  in  Loewen 
gemessenen  Distanz  »wischen  dem  Monde  und  /SScorpU,  wor- 
aus Gemma  derch  Vergleichung  mit  den  Tafeln  des  Copernicus 
um  lSt  16'  westlich  von  Cracau  liegt 
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(Der  wirkliebe  LangeriuDterschied  nach  Denen  Bestimmungen  Ist 

1  St.  t'3'0    Hieraas  leitet  er  min  die  Lioge  foa  Loewea  gegen 


Coptrmicu*  den  Längenunterschied  1  St.  setzt,  sich  aber  dabei 
versieht  trad  Alexandria  westlicher  als  Cracau  nimmt,  statt 
ostfieber  (wie  doch  Copernicus,  de  revofationlbas  fol.  79,  aus- 
drficklich  angibt).  So  kommt  er  freilich  durch  dieses  Ver- 
sa dem  sonderbares  Resultste ,  daf«  Loewen  nur  3}  Laa- 

begt.  statt  dafs  er  83}  bitte 
finden  müssen,  was  mit  der  jetzigen  Bestimmung  8»°  10' 
genug  stimmt 

Aamerkang. 

•tin 


1.  Vor  1500  Ist  vom  Gebrauch  des 

betümmuag  aaf  der  Erde  nicht  die  Rede. 
jKmMfaw  wenigstens,  ia  ihren  Schriften  aber 
Astronomie,  erwähnen  diele  Methode  gar  nicht. 

3.  Der  ertte,  der  die  Methode  im  Allgemeinen  angedeutet  hat, 
itt  der  Nürnberger  Aitronom  Jtkrnntt  f ferner  gewesen,  in  tei- 
nem  Comraentar  <nr  Geographie  de*  PtUtmmtm  von  1 5 14. 

3.  Pttrr  Apimmi  >a  Ingolstadt  gibt  1523  in  aeiner  Cotmogra- 
phia  die  Methode  der  Lingenbeetimmung  dnrrb  Abatände  dee 
Monde«  van  Sternen  an.  Die  erate  bekannte  Aoagabe  der 
Ceemegraphia  ist  zwar  tob  1530,  aber  die  Dedicationnchrift 
an  das  Erxhlsehof  «ob  Sahhsrg  ist  tob  Jeaoar  1523  i 


In  Cap.  X  let  ein  Beobachter,  wie  er  die  Dlatans 
swiachen  dem  Monde  and  einem  Fi  u tern  mit  dem  bacala 
miCit,  abgebildet.  Is  seinem  Aetreoemieon  caewream  ron 
1540  neigte  Afimumi,  wie  dar  Ort  des  Mondes  am  Aeqos- 
toreal  beotiachtet  aar  Langenheatimmnng  iu  benatzen  (et. 
4<  Orowria»  Fi»*w$  tu  Paria  erfindet  1544  die  Langenbeettatmang 
am  der  im  Meridiaae  beobachtete«  geraden  Anfuteigang  de« 
Moadea. 

5.  Gtmmm  Früiut  an  Loewen ,  in  «einem  Werke i  de  radio ,  ver- 
vollkommnet die  Metbode  der  Monddiateasea  1545,  indem  er 
die  erforderliche  Beachtung  der 

der  Fa- 
bel der 
i  =  0  i«t. 
der  Parallaxe  i 
t  Merldianbeehaehtnog  ia  Aofstelgttag  gewählt  sa 


44)  1545.  Parislis.  Fol    DM  Alp  honst 

Harne  HL   Lalande  p.  64. 
46)  1646.  Baallea«.  4°.    Sphaera  mttndi  auetore  Abra- 

hamo  Hispano  etc.   Scheibel  p.  142.  Laisode  p.  65. 

46«)  1648.  Aotverpiae.  8°.    Cosmographiea  in  astronomiam 
et  geographiam  itagoge  per  Rembertum  Dodonaeum 


1584.  8°.    Weidler  fahrt 


Astronomen  auf.  Sollte  vielleicht  der  Titel  bei  Lalande  un- 
genau und  das  Buch  »  das  Jahr  1584  statt  1548  gesetzt  sein. 
Ein  gleicher  Fall  lafst  sich  nachweisen.  Das  Werk  des  GaL 
Atem  ds  fabrics  et  osa  bemispherü  uranlcl  1596.  Venetito.  Fol 
Ist  von  Lalande  auf  1669  gesetzt,  obgleich  der  Zusatz  bei  der 
Ausgab«  von  1596  „i 
von  1696  Ober  das 
fei  übrig  lassen. 
47)  1548.  Lovaall  4°.    CL  Ptolemaei  operit 

titi  tradmetio.    A.  Gogava  interpret a.    Cum  praef. 
Gemmae  Frisii   Scheibel  p.  144.  Lalande  p. 67. 
48«)  1649.  Fraocoforti.  8°. 

de  sphaera  Joannis  de  Sacro  Busto 
Beyer. 

am  Ausgab«  mcht,  obgleich  «r  1549 
twei  andere  Commentare  zum  Sacro  Bui  to  angibt    Erst  1573 
hat  er  die  Quaestiooes  von  Beyer,  also  24  Jahre  spater  d.  k. 
In  einer  2'«  Ausgab«.    Auch  Weidler  scheint  nur  die  2"  Aus- 
gab« gekannt  sa  haben,  ds  er  Beyer  ums  Jahr  1573  setzt. 
49»)  1849.  Nürnberg.  4°.   "Jratttta  SEeutfrh,  auff  bat  1580. 
laufftnbtrt  Seat,  btird)  Xntbonium  jßittocbfftn.  Astro- 
logisch« Schrift  von  6  Blättern. 
60)  1549.  Tiguri.  8°.    J.  Hont  tri  rudimenta  cosmogra- 
p.69. 


I.  Werke  Tyebo's  and  Schriften  aber  den  neuen 
Stera  von  1  5  72. 
Wir  besitzen  die  Werke  Tycho's  vollständig,  unter  Ihnen 
auch  dl«  erste  .Schrift  Tycho't  Aber  den  neuen  Stern  vm  1578. 
Diese  Schrift  muf«  zu  den  gröTsten  Seltenheiten  gehören,  da  es 
scheint,  dafs  keiner  der  vielen  Geschieh tschreiber  and 

tion  ia  den  Progymnasmata  des  Tycho  erwähnen,  wodurch 
mm  TheSI  ein  gana  entstellter  Titel  angegeben  ist,  so  von  La- 
lande p.98.  Diese  Seltenheit  tot  auch  sehr  natürlich,  da  Tycho 
selbst  von  ihr  sagt:  „Pauca  enitn  edita  sunt  exemplaria  et 
multo  pandora  ad  exterot  allata"  und  sie  deswegen  zum 
Th«U  wieder  abdrucken  Ufst  ( Progymn.  1602  p.  586).  Oer 
vollständige  Titel  Ist: 

Tychanit  Brahe ,  Dan! ,  de  nova  et  nuUiu$  aevi  memoria 
prhu  visa  Helta,  jam  pridem  anno  a  na  to  Christo  1572. 
me  ose  Novembri  primnm  conspecta,  contemplatio  mathema- 
tioo,    Coi,  praeter  esactam  EcHptu  Lunaris  hojns  Ann! 

que  Dedicatoria  secessit:  in  quo  nova  et  erudita  eonscri- 
bendl  Diaria  Metheorologica  Methodus  utriusque  astrolo- 

r:  Cujus,  sd  hunc 
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I,  quo  totnm  fern«  constat ,  diAcaltete,  edl,  bac  rice, 
auguatla  non  patlebatur.  Hafnbe.  1573.  4°. 
Daa  ganze  Werk  ist  106  Seiten  stark,  von  denen  oar 
27  Seiten  b  den  Progymn.  wiedergegeben  aiod ,  also  oar  der 
viert«  Theil,  frelGch  der  wichtigere,  indem  das  übrige  zum 
Tbeil  astrologisch  ist  Unter  Diaria  metkeorologica 
dem  Titel  sind  Diaria  observationum  astro  oonicaruru  zu 
ben.  Im  Jahr*  1573  schon  cxietirte  also  eine  RehMchrUl 
leobachtnngen  Tgcho't  vor  157».  Die  in  der  Historie  coe- 
pubücirten  Beobachtungen  fangen  bekanntlich  mit  1582  an. 
Kättnert  Nachrichten  Ober  Tycko't  Schriften  Bd.  IL  8. 613 
bis  661  sind  bibliographisch  nicht  genau;  richtiger  ist  was 
Lalande  namentlich  in  Being  auf  die  Ausgaben  der  Progym- 
nasroab  von  1602  und  1603,  von  1610  und  1648  beibringt. 
Lalande  sagt  p.  154  von  der  Aasgabe  von  1610:  cVet  an  noa- 
reau  frontispice  a  dea  ouvragea  imprime«  en  1596.  Dies  ist 
dahin  su  berichtigen,  dal,  alles,  was  Parol  bia  Seite  15  des 
Textes  geht,  ein  neuer  Sats  ist,  in  welchem  die  Druckfehler 
der  Ausgabe  von  1602  bis  dabb  verbessert  sind.  Daa  Drack- 
fehlerverzeichnifs  am  Ende  iat  aber  dasselbe  geblieben.  In 
Pars  II  sind  Titel  and  7  Blätter  bis  sum  Text  and  daa  letate 
Blatt  des  Textes,  Seite  465  und  466,  neu  gedruckt  Die  dem 
Paroli  angebundenen,  von  dem  Progymnaam  getrennten  epi- 
stobe  hatten  aber  von  Laiami«,  wie  Kästner  dies  gethao  bat, 
aU  ein  ganz  neues  Werk  angegeben  werden  müssen,  dessen 
1696  b  Uraniborg  voüeudet  worden  war. 

s  besondere.  Werk 
1596  an.    Offenbar  1st  unsere  Anagabe  die- 
euem  Titel. 

kleine  merkwürdige  Schrill  Tycko't  1st  seine  Oratio 
de  dtsciplhui  mathematicu ,  quam  in  regia  Aoademia  HafnUe 

quam  susciperet  praelectiooe.  roathematicaa  in  fine  annl  1574. 
Tycho  war,  obgleich  er  nicht  aar  Universität  gehörte,  von  sei- 
nem Könige  Friedrich  II.  aufgefordert  worden  Vortrage  zu  hal- 
te«, «od  kundigt  b  dieser  öffentlichen  Rede  an.  dato  er  den 
2«"  Tbeil  der  Astronomie ,  welche  die  Bewegung  drr  zweiten 
Sphäre  enthalt,  erläutern  werde,  namentlich  die  Berechnung  der 
Bewegung  der  Planeten  nach  den  Pruteniscbeo  Tafeln.  Die 
Rede  gibt  eine  sehr  Bcbtvolle  Uebersicht  der  Verbbdang  xwi- 
Mathematik,  b  ihren  beiden  Tbeilen  Arithmetik  und 


Ea  Ist  wehl  keinem  Zverfol  unterworfen,  AaA  Tgthm  An- 
sichten  sich  b  Being  auf  Antral.gie  mit  anitern  Jahren 
So  verwirft  er  in  den  Pwgymn.  f.  592 
Theil  aeiacr  frönem  Schrift  4« 


Standpunkt,  ans.  Beachtenswert*  ist 
die  hohe  Verehrung,  die  er  fur  den  Copertdcut  ausspricht,  ob- 
gleich er  skh  ecbon  ab  dessen  Gegner  ankündigt:  „quem  al- 
teram Ptolemaeum  non  iromerito  dixeris,  —  qui  admiranda 
ingeoil  soleriia  bypothesibus  aliter  constitutis  motnnu 
ita  resUuravit,  ut  nemo  ante  ipsum  exactbs  de 
tibua  ait  philosophatus"  u.  a.  w. 

Von  den  Schriften,  die  bei  Gelegenheit  des  Sterns  von  1572 
erochbnen  sind,  besitzen  wir  aufser  den  beiden  Tycbonbchen 
Hauptwerken  folgende,  die  Olbert  selbst  als  zum  Theil  so  den 
seltensten  Schriften  gehörig  bezeichnet: 
1573.  Francofurti  ad  M.  4°.  Tk  lEagecH  ab  Hagk  Dialexit  de 
novae  et  prhu  mcoynitae  tteilae . . .  apparitiome.  1 76  S. 
4°.  De  nova  Hella  judicia  Cyprian!  Leovitü  a  Leo 
nida  et  Cornelia  Gemmae.  Addita  sunt  de  eadem 
epigrammata  quaedam  lectu  dignittima.  (Ohne  Druck 
ort.)    16  Seilea. 

4°.  De  peregrina  Hella  quae  tuperiore  anno  primum 
apparere  coepU,  Corn.  Gemmae  et  G.  PottelU  Ba- 
rentanifudicia.  (Ohne  Drnckort  u.  Jahrzahl  )  14  Seite«. 
Lavingae.  4°.    De  nc 

Leovitü  a  Leonicia.    7  I 

Francofurti  ad  V.  4°.   EUae  Camerarü  obtervatio  et 
detcripth  novi  tiderit  etc.    31  Seiteft. 
Camerariut  sagt  ausdrücklich  an  2  Steilen ,  dafs  er  den 
Stern  schon  prindpio  Octobris  gesehen  habe,  während  run  den 
andern  Astronomen  keiner  ihn  vor  dem  ?**■  Nov.  erblickt  hat 
1673.  Erffurdt  4°.   Obtervatio  unb  »tfcfrobung  be*  Stemm 
U.  f.  ro.    jDurcb  Andream  Nolthium 
20  Selten. 

1673.  Erffurdt  4°.    Von  dem  Come  ten,  welcher  in 

1 572.  Jar  in  dem  Monat  NovembrU  ertchienen- 
schrieben  durch  Georgium  Batch.    25  Selten. 

1673.  Erffurdt  4°.    8kfd)Tfftutig  b«  gomettn  U.  f.D. 
fore  M.  Aegidio.    19  Seiten. 

1577.  Prags*.  4°.    Tk.  Hagecü  ab  Hayck  Spongia 
rimotat  et  fatuat  cue 
18  Seiten 

Der  Anbang  S.  13-18  besteht  aich  auf  den 

Anfordern  befinden  sich  b  der  Oibersschen  Sammbng 
noch  folgende  aaf  den  neuen  Stern  bezügliche  Handschriften : 
1.  Schreiben  des  Philipp«*  Appbnus  an  den  Landgrafen 
Wilhelm  von  Bossen,  vom  26*-  Dec.  1572,  deutsch  Ut 
also  der  Originaltext  des  Briefes,  den  7ycAo  Progymn.  I- 
p.643  in  btebbeher  Ueberoebung  gegeben  bat. 


1573. 


1573. 


1573. 


1573. 


Au- 


^aniluh,  und  brich!  ab  mit  der  Erklärung: 
„Cetera,  qua.  »rnediclionem  aatrobgieam  coatiaebaat. 
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3.  Lateinischer  Brief  des  Caspsrus  Peucerus  zu  Wittenberg 
an  den  ChurfQrsteo  von  Sachsen,  vom  9**"  Dec  1572. 
Dieser  Brief  ist  nicht  im  Tycho  abgedruckt,  der  nur  er- 
wähnt, dafa  durch  diesen  Brief  der  ChuHurst,  und  In 
Folge  dessen  der  Landgraf  von  Hessen  durch  den  Chur- 
fursten  von  der  Erscheinuug  des  Sterns  zuerst  benach- 
richtigt sei. 

3.  Schreiben  des  Caspar  Peucems  au  Wittenberg  an  den 
Landgrafen  von  Hessen  in  lateinischer  Sprache, 
1*-  Jan.  1S73.    Abgedruckt  bei  Tycho  p.605. 

4.  Schreiben  des  Landgrafen  von  Hessen  an  Pevcer , 
14*«  Januar  1573,  Antwort  auf  das  vorhergebende.  In 
deutscher  Sprache,  also  Originaltext  des  bei  Tycho  p. 612 
übersetzten  Briefes. 

5.  Lateinische  Schrift,  überschrieben:  de  Comets  qui  pro- 
ximo messe  Novembri  et  Decembri  conspectus  est,  et  de 
lectkme  Cap.  XXXII  Deuter.  D.  Davidis  Cbytraei  Intim«. 
Unterschrieben:  RostochU  d.  XIX  Dec  MDLXXII. 

Die  Abschriften  l.  3.  4.  5.  sind  alle  von  derselben  Hand 
and  seheinen  sehr  alt  2.  ist  von  neuerer  Hsndschrift  Wis 
Olbert  su  ihrem  Besitz  •  gelangt  ist,  inde  Ich  nirgends  sn- 


2.  Werke  Keppler'*  und  Schriften  über  den  neuen 
Stern  vom  Jsbre  1604. 
Die  groTsern  Werke  Keppler*  besitzen  «vir  alle,  nämlich: 
1)  Paralipomena  1604,  2)  Stella  nova  1606,  3)  Stella  Martls 
1609,  4)  Dioptrie«  I61t,  9)  Epbemerides  a  16I7-  1636, 
6)  Epitome  1618,  7)  Harmonfce  mundi  1619,  8  et  9)  Cbilias 
Logar.  et  Supplementum  1624  und  1629,  10)  Tabulae  Rudol- 
pbinae  1627,  11)  Somniura  1634,  12)  Eplstolae  1718.  Von 
den  kleinern  Coden  sich  11  vor,  von  dem  Prodrumus  dieser- 
tationum  cosmographies  nun  von  1596,  der  ersten  unter  seinem 
Namen  herausgegebenen»),  bis  su  der  sehr  seltnen  Schrift: 
Terrentii  epistouum  ex  regno  Siuarurn  1630,  der  letzter,  bei 
seinem  Leben  erschienenen.  Bei  dieser  Gelegenheit  erlaube  ich 
mir  eine  Bemerkung  fiber  die  Rechtschreibung  des  Namens 
Keppler.  In  den  früheren  Schriften  schreibt  er  sich  gewOhn- 
lieh  mit  einem  p,  aber  doch  schon  1605  suf  einer  deutschen 
Schrift  Kbeppler  und  1608  auch  Keppler.   Seit  1619  ist  aber 


'J 


IV.  p.216  Ist  ein  Calender  für  1594  tos  ihm, 


der  Name  mit  einem  doppelten  p  geschrieben  und  dies  hat  auch 
der  Sohn  ab«  Herausgeoer  des  Somnium  beibehalten.  Es  ist 
also  hiernach  durrh  Keppler  selbst  fur  die  Schreibung  mit  pp 
entschieden.  Breittchöerdt  im  „Leben  des  grolseo  Astro- 
nomen" hat  auch  pp,  sagt  aber  fälschlich,  dafs  er  sich  in  den 
Isteinischen  Werken  immer  mit  einem  einfachen  p  unterschrieb, 
da  er  in  späterer  Zeit  immer  pp  hat. 

Ueber  den  neuen  Stern  von  1604  bst  bekanntlich  Keppler 
eine  Hauptschrift  herausgegeben,  1606.  Pragae  4°.  De  Stella 
nova  in  pede  aerpentarii.  Sehr  selten  ist  seine  kleinere  erste 
Schrift  über  diesen  Stern,  die  Kdttner  steht  einmal  erwähnt, 
deren  Titel  auch  sonst  nirgends  angegeben  su  sein  scheint 
Er  Ist: 

®rurtr>Iidjrr  ©triebt  unb  {ßtbtncfrn  Mit  rirum  ttngttc&bnlicbrn 
nernrn  ©tern,  »rlfher  im  October  b«§  1604.  3<Jb>8  rrfhnals 
observirt  unb  jtfibtn  »orben.  ®e|hit  bureb  3obonn  Jtbep»; 
Um,  3?&m.  Jton.  TOar>.  Mathemsticum  unb  Hellseum  Ree- 
selinum,  b«  Hrfenen  Doct  ttnb  bfr  ©tabt  Aattnw»  bettelten 
Physlcum.  9lacbp,rbrucft  ju  Kntbcrg/  beu  Sfcicbel  {fcrftrm. 
1605.  15  Seiten.  4°. 
Aufser  dieser  Schrift  findeD  sich  in  der  Olbersschen  Samm- 
lung noch  folgende  unmittelbar  auf  diesen  Stern  steh  beziehende: 

1604.  Erffordt  4°.  21  Seiten.  Cometa,  ©0  Vnno  1604  bot 
3.  Zag  Dctobrt»  am  $tmmtl  erfebirnen.  2>urxb  3°banncm 
Jtrabben  von  SRinben. 

1604  Stettin.  4°.  41  Seiten.  afrronomifdje  unb  btftorifcbc 
Crflrrung  bt8  neroen  Sternf  u.  f.  w.  £urcb  D.  Daridem 
Herlicium. 

1605.  Elaleben.  4°.  14  Seiten.  (SrimblifbrT  Unb  »«fr  Be- 
richt von  btm  nmtm  ßomttenfttrn  u.  f.  ».  SDurcb  M. 
Albinum  Mollerum. 

1606.  Eislehen.  4°.  90 Seiten.  Gemeint  ©tunblräfhtein  U.f.m. 
Durch  M.  Balthasarum  Buttneram 

1606.  Bernae.  4".  De  tydere  novo  etc.  enarratfo  apo- 
deicticu  (Tutore  Elia  Afolerio* 

Ueber  beide  neuen  Sterne  so  wie  Ober  andere 
liehe  Sterne,  namentlich  Mira  Ceti, 
13  Abhandlungen  unserer  SammluDg. 


3.  Werke  des  Hevelius. 
Ich  habe  unsere  Sammlung  dieser  Werke,  die  schon  früher 
angefangen  und  durch  die  Olberssche  Bibliothek  vervollständigt 
ist,  mit  dem  Verzeichniis  in  W ettphalt  Leben  des  Hevelhit 
verglichen,  und  gefunden,  dsfs  wir  alle  Schriften  des  Hevelhu 
haben  und  xwar  in  ausgezeichnet  schönen  Exemplaren.  Hier- 
unter befindet  sieh  denn  auch  die  so  seltne  Epittola  ad  ami- 
cum  de  cometa  anno  1677  Gedani  obtervato,  von  der  bisher 
nur  3  Exemplare  bekannt  sind. 


(Tire  du  Bulletin  *cimtifique  pubUS  par  PAcademie 
Imp.  de*  Science*  de  St.  Pttertbourg,  T.  X.  No.  4.) 


Herr  Geheimer  Rath 
Herausgeber  vom  20. 
sau  PreiMchriflt 


Vermischtes. 

„Welche  herrlich« ,  oder  richtiger,  aseisterhafle  Arbeit  fart  die  voa 
CUnm  ober  den  Corsetes  von  1770!  eie  iit  eine  Leidang  unterer  Zeit, 
Nachkomme«  Ihr  snsarechnea  nicht  vergesse*  werte»." 


Altona  1842.   Juni  16. 
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210 
22« 


4»  6'17"76 

4  37  30,10 
6    9  30,14 

5  42  2,66 

6  14  49,94 

6  47  33,60 

7  19  86,85 

7  31  46,03 

8  22  61,93 

8  S3  9,79 

9  22  89,18 
9  61  23,12 

10  19  27  41 

10  46  99,44 

11  14   7,77  + 

11  41  1,38 

12  7  49,22 

12  84  39,85 
18    1  41,01 

13  28  69,26 
18  56  89,61 

14  24  45,13 
14  53  16,56 
16  22  12,02 
16  SI  27,02 
16  20  64,56 

16  50  25,58 

17  19  49,85 

17  48  56,84 

18  17  36,73 

18  45  41,18 

19  13  4,01 

19  89  41,47 

20  6  32,15 


23  n 

o 

24  a 

o 

25  a 

o 

26  a 
o 

27  a 

o 

28  a 

o 


Abweichung. 


24" 47'  39*8  57'49"9  15'  45'6  69*44 
25  29  41.5  58  16,7  15  52,8  70,37 
25  46  48,8  58  42,5  15  59,9  71,07 
25  37  16,9  59  6,8  16  6,6  71,46 
25  0  11,2  59  28  9  16  12,6  71,64 
23  55  34,3  59  4F,2  16  17,8  71,31 
22  24  29,5  60  4,2  16  22,2  70,83 
20  28  66,2  60  16,3  16  25,4  70,13 
18  11  33,7  60  24,5  16  27,7  69,31 
16  85  38,3  60  28,5  16  28,7  68,48 
12  44  39,9  60  28,6  16  28,7  67,68 
9  42  16,2  60  24,4  16  27,7  66,80 
60  17,0  16  25,6  i 


6  31  59,6 
8  17  14,9 
14,2 


0  1 

8  18 

6  22  46,2  59  20,1 

9  25  24,4  59  1,6 
12  18  30,0  68  42,4 


14  69  46,1 
17  27 
19  38  21,4 
21  31  60,2 

23  6 

24  19 

25  10  40,9 

25  39  66,8 

26  46  62,7 


52,6 
8,9 


25  31  63,5  55  40,8 


24  55  53,7 


O  20  30  36,81 

20  64  68,08 

21  18  89,77 

21  41  47,16 

22  4  26,13 
22  26  43,11 

22  48  45,04 

23  10  39,08 
23  32  32,62 
23  54  33,25 

0  16  48,73 
0  39  26,93 


24    0    9,2  55  12,7 


21  16  59,7  54  48,1 
19  31  16,9  54  87,6 
17  34  1,2  54  28,1 
15  26 


I'arall. 


Hilbm. 


Rand 


60  6,3 
69  53,0 


1,6  59  37,3  16  14,8  65,09 
16  10,1  65,08 
16  5,1  65,22 
15  69,8  66,49 


68  22,7 
3,4  58  2,9 
7  43,2 
7  23,9 
57  6,0 
56  46,8 
66  29,4 
66  12,4 
6  56,1 


65  26,3 


22  46  15,4  54  69,9  14  59,2  65,01 


M 

13    9  19,3 
10  45  21,6  54 
8  16  47,8 
5  42  4,2 
6  32,6 
27  29,5 


66,14 
16  22,8  66,63 


16  19,1 


65,27 


05,88 
06,33 
60,80 
67,25 
67,64 


16  64,6 
15  49.1 

15  43,7 

16  38,4 
16  33,3 

15  28,8  67,91 

16  23,6  68,04 
16  19,0  67,98 
IS  14,6  67,71 

15  10,467,26 

16  6,4  66,64 
15    2,7  66,88 


14  56,0  64,10 


14  53,1 


14  60,5  62,27 
14  48,4  61,44 


1,5 
3,1 

10  61,3  54  6,6 
48  17,3  54  12,3 
23  36,0  64  20,4 


54  20,1 

64  1 3,41 1 4  46,6 
7,8  14  45,0 
4,0  14  44,0 
1.7114  43,4 
14  43,3 
14  43,7 
14  44,7 


9  55  30,3  54  30,8  14  51,3  60,32 
1    2  85,80+12  22  38,2  54  48,5  14  54.8  61,07 


54 
64 
64 
64 


60,69 
60,06 
69,55 
69,19 
58,97 
68,91 
59,02 
14  46,2  69,29 
14  48,4  59,72 


63,17 


Jail  28  o 
29  n 
O 

30u 
o 

SI  a 

o 

Aug.  1  a 

o 
2a 

o 
3u 

o 
4a 

o 
SO 

o 
6a 
70 

a 
SO 

a 
90 

a 

100 
a 

11  o 
n 

12° 
a 


IS  0 


Or.  Aufit. 


Abweichung. 


14  0 
u 

15  o 
a 

!6o[l 
a 

17o 
n 

180 
a 

19  o 
■ 

20  o 

21  a 


lk  2' 35 "80 

I  26  23,10 

1  50  56,38 

2  16  22,48 
42  47,25 
10  14,80 
38  46,88 

8  22,26 
38  55.97 
10  19,17 
42  19,52 
14  41,97 
47  10,40 
19  29,25 
61  25.29 
8  22  48,66 

8  63  33,61 

9  23  38,12 
9  63  8,87 

10  21  65,02 

10  60  17,82 

11  18  19,60 

II  46  8,34 
12  13  51.97 

12  41  38,07 

13  9  33,20 

13  37  42,67 

14  6  10,07 

14  34  56,95 

15  4  2,43 

15  S3  23,38 

16  2  64,21 

16  82  27,46 

17  1  54,36 
17  31  3,68 

17  59  52,20 
28  6,32 

18  65  41,91 

19  22  84,88 

19  48  43,20 

20  14  6,97 

20  88  47,92 

21  2  49,26 
21  26  18,28 

21  49  10,97 

22  11  42.12 


Pnr.ll, 


•12°22'  38*2  54' 43"  5  lTs?»  6?07 

14  43  30,6  54  68.7  14  68,9  61,96 

16  66  27,0  56  16,6  IS    3,7  62,96 

18  69  36,4  65  36  7  16    9,2  64,10 

20  50  54,2  65  59,2  15  15,4  65,30 

22  28    3,2  56  23,9| IS  22,1  66,52 

23  48  36,8  56  60,5  IS  29,4  67,72 


lUlbm 


24  60  3, 1 157  16,5 

25  29  52,4  57  47,8 
25  45  60,1  68  17,5 
25  36  7,6 1 58  47,1 
24  59  35,4  69  16,7 
23  55  53,8  69  42,8 
22  25  37,260  6,9 
20  30  14,7  60  28,0 
18  12  6,4  60  46,1 


15  34    6,2  60  67,9  16  36,7  68,98 


8.6 
6.2 

+  2  55  51,8  60  59,1 


12  39  43,8  61 
9  32  40,8  61 
6  16  47,3  61 


0  26  24,2 
3  46  31,6 
1  13,1 


7  29.5  59  50,3 
59  26,6 
69  14 


7 
10 

13  2  34,6 
16  43  59,0 
18  9  28,6 
20  17  6,5 

22  6  13,1 

23  32  29,0  67  18,0 

24  37  57,0  56  54,0 
28  21  5,2  56  31,4 
26  41  48,1 
26  40  26,6 

25  17  45,4 


60  47,2 
60  31,4 
60  12,2 


16  87,0  68,83 

15  45,0  69,80 

16  53,0  70,54 
16  1,1  71,05 
16  8,9  71,27 
16  16,8  71,21 
16  22,9  70,89 
16  28,6  70,36 
16  33,3  69,71 


FUnd. 


16  38,9  68,25 
16  39,7  67,58 
16  39,0  67,00 
16  37,1  66,66 
16  83,9  66,26 
16  29,6  66,12 
16  24,3  66,11 
16  18,8  66,25 
16  11,9  66,51 
16    5,0  66,84 


58  35,2)15  57,8 


58  8,9 
57  43,2 


15  60,7  67,57 

16  43,7  67,90 
IS  36,9  68,13 
18  30,3  68,23 
15  24,1  68,17 
15  18,4  67,95 

15  13,0  67,53 

16  8,1  66,96 


67,20 


56  10,4 

55  50,7 

55  32,6 

24  34  52,4j55  I6,3jl8  3,7j66,2S 

23  33  12,8  55  1,7  14  59,7  65,43 

22  14  22,6  54  48,4  14  56,1  64,54 

20  40    6,6  54  36,7114  52,9  63,62 


16  52  12.4 
16  52  2B,3 
14  42  38,2  54  10,7 
12  2  4  23,4  54  4,9 
9  59  19,2 
7  28  67,7 
0  22  3  3  54,87  -  4  54  44,5  5  3  56,2 

23 


5  4  '20,5 


64  18,0 


54  0,6 
33  57,9 


t4  50,2 


14  47,8  61,85 
14  45,8  61,05 
14  44,2  60,36 
14  43,1  59,78 
14  42,3  59,33 
14  41,9  59,01 


62,72 
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Nr.  452. 


Gr.  AaM. 

Ah  weichnftg". 

P»rmlL 

Halbm.  IJUa*. 

Aug.  21  o 

22h33'54"87 

—  4°  54'  44  5 

63'  56*2 

1  4 

Aug.  28  O 

22  a 

22  56  65,63 

—  2  18  2,3 

63  66,1 

1 4 

41  *  SB  At 

29  a 

0 

23  17  60,95 

4-  0  19  49,1 

53  67,6 

1 4 

49.0  SR  SI 

o 

23  a 

23  39  47.69 

2  57  31,9 

54  0,7 

■  4 

30  a 

oi  0    1  02,70 

6  33  49,2 

54  5,4 

1  4 

44  4  AO  94 

0 

24  a 

0  24  13,03 

8    7  21,7 

54  11,8 

14 

46.2  59  68 
48,4  60,26 

31  a 

o 

0  46  53,57 

10  36  48,4 

54  20,1 

14 

0 

25  u 

1  10  7,24 

13    0  44,7 

64  30,2 

14 

51,1  60,97 

Sept  1 u 

o 

1  33  54,79 

15  17  39,1 

54  42,0 

14 

54,3  61,81 

0 

26  a 

1  68  24,50 

17  26  63.7 

64  56,1 

14 

68,2  62,76 

2a 

o 

2  23  42,01 

19  23  41,9 

55  12,5 

15 

2,7  63,80 

o 

27  a 

2  49  51,85 

21    9  8,6 

55  30,8 

ts 

7,7  64,89 

3a 

0 

3  16  67,00 

22  40  11,7 

55  61,0 

15 

13,1  65,97 

0 

28  a 

3  44  68,39 

23  54  43,3 

56  13,5 

15 

19,3  67,04 

4a 

0 

4  13  54,52 

+24  50  34,0 

66  37,9 

15 

26,0  68,03 

6  o 

Gr.  Aufit. 

4kl3'54"62 

4  43  40,90 

6  14  10,20 

6  46  12,39 

6  16  35,56 

6  48  7,10 

7  19  34,89 

7  50  48,49 

8  21  40,08 

8  52  4,90 

9  22  1,89 
9  61  30,66 

10  20  36,35 
10  49  23,73 
It  17  69,21 


Abweichung. 

4.24s  50'  34"0 
26  25  39,1  57 


26  38  5,7 
25  26  23,9 
24  49  33,2 
23  47  10,6 
22  19  35,4 
20  27  50,7 


18  13  40,8  60  19,3 


15  39  27,4 
12  48  4,0 
9  42  47,4 
6  27  11,9 
+  8    »  8,6 
-  0  19  48,1 


57  32,0 
68  0,7 
68  30,0 

58  59,2 

59  27,7 
59  64,6 


60  40,7 

60  58,3 

61  11,3 
61  19,3 


16    4,5  70,27 


16  12,2 


16  19,6  69,70 


1 6  26,3 
16  32,1 
16  36,9 
16  40,4 
16  42,6 


61  22,0  16  43,3 


61  19,0.16  42.6  66,63 


70,07 


69,23 
68,69 
68,15 
67,66 
67,27 
66,98 


Cal 

min  a  Hon. 

GfK 

le  Aufateiguog. 

Abweichung. 

Paraflaxt. 

1842. 

Jf8»^ 

j£8b^ 

Loge 

Loga 

Logb' 

Lage 

A    Cl  E  M  LI  £\  *tt 

2,854fc07 

Logb* 

Loge* 

Loga'" 

Log  6"' 

Juli 

4 

0,20172 

8,2756« 

2,612196 

0,14624 

8,1907« 

1,62510» 

9,4336« 

0,77627 

7,4256« 

6 

9  f.1»  9.  119 

A  A  J  n  A  a 

9,94242 

8,5426« 

2,633044 

9,88456 

8,4594« 

1,728309 

a    m  A  t*  f\  t*   

1,69505» 

9,1608« 

0,74667 

8,4670« 

6 

9,00203« 

8,5721« 

8,95181« 

Ci    A  A  A  A  _ 

8,4842« 

A   A  4  A  a  f\  1  _ 

2,830423« 

1 ,00822» 

8,7388 

0,66647 

8,7478» 

a 
B 

2,649655 

9,96507« 

8,3799« 

2,630691 

9,90879/» 

8,3081« 

3,139565/t 

1,66962» 

9,3923 

0,50320 

8,9027/. 

Q 

2,629875 

0,11285« 

7,7081« 

2,611736 

0,05908« 

7,6517« 

3,292470« 

1,44308» 

9,5706 

0,13129 

9,0167» 

10 

2,606636 

0,0b773a 

7,9820 

2,589323 

0,03742« 

7,9245 

3,374133« 

1,23509« 

9,5973 

9,66963« 

9,0054« 

u 

2,586402 

9,93801  a 

8,2250 

2,569951 

9,88824« 

8,1746 

3,411912» 

0,83181« 

9,5588 

0,30619« 

8,9170« 
8,7874« 
8,6396« 

12 

2,573887 

9,59591« 

8,2728 

2,567900 

9,64396« 

8,2168 

3,418094« 

0,40755 

9,5130 

0,51161» 

13 

2,570766 

8,88437 

8,23 1 8 

2, 504093 

0,8  D  4.1* 

8, 1 658 

>  ft.  ft  •  **i  a  a  — 

9,397721« 

1 ,02692 

9,4467 

0,601 12« 

14 

2.576165 

9,66404 

8,0848 

2.560292 

ft  cmcr. 

8,0183 
7,6425 
7,7309« 

3,350720» 
.4,2  ,  1086« 

4    J  J  «MAC 

3,142706/1 

4    AC  Aft A 

1,25029 

9,3776 

A  B  •»  C i  at  m 

0,63«73« 
0,64436n 
0,63014» 
0,59663« 

8,1246« 

15 
16 

9  SK7Q 10 

*4»/0  4  3  1  V 

2  601048 

9,83215 
9,81272 

7,6142 
7,8205« 

2  5714  1  3 

4jw  *  a  ^  a  <f 

2  584053 

ft  ^flÜOO 

A  Ti LDH 

1,87937 

1,46287 

9,3193 
9,1813 

— " 

7,9027 

17 

*|viuu  i  a 

9,53216 

8,2291« 

9.SQ.  1105 

A  * Tn  4 a 

9.47948 

8,1 4 1 5« 
8,2617s 

a  AAa 

2,921376» 

1,60954 

8,0016 

8,2707 

18 

*fO  1  4SI' 

9,25570» 

8,3413« 

1  5Q490S 

afV  J  TJVU 

A     A  A  A   A  A  fa 

2,382103« 

1,52056 

m  «l»i 

8,3474« 

0,57013« 

8,1246 

19 

1  fiO^ftlO 

t)wVJO  1  V 

9,86289/1 

8,2820« 

9  6(16790 

9,0 1072« 

8,2481« 

2,536067 

1,49528 

9,0691« 

0,52102« 

8,3287 

20 

4|klOJ  #  7  4 

aft.  a  a  t\  *  r\ 

0,04939« 

8,0133« 

0,00007» 

7,9701» 

2,939876 

1,43428 

9,2703« 

0,46778« 

8,3287 

21 

4|JOI  ****** 

0  0997S™ 

6  7304n 

2,546013 

0,05191« 

6,9193« 

3 1 17501 

1,33767 

9.3228/1 

0.394Q4/I 

8  4670 

22 

2,535477 

0,06704/1 

7,8404 

2,520821 

0,02712« 

7,7569 

3,2 1 7540 

1,20889 

9,2996« 

0.30599« 

8^3799 

23 

2,511770 

9,96481« 

8,0647 

2,497884 

9,92187« 

8,0071 

3,276901 

1,03891 

9.2646« 

0,13809« 

8,4256 

24 

2,493837 

9,77102« 

8,1428 

2,480497 

9,73390« 

8,1011 

3,310828 

0,80101 

9,2089« 

9,83946« 

8,6017 

25 

2,484027 

9,32618« 

8,1774 

2,470987 

9,28634n 

8,1234 

3426894 

0,36610 

9,1497« 

9,20147 

8,0809 

26 

2,483708 

9,27804 

8,2010 

2,470681 

9,24200 

8,1477 

8,328540 

0,14732« 

9,1467« 

0,00987 

8,7267 

27 

2,493405 

9,78422 

8,2166 

2,460076 

9,74726 

8,1794 

3,316382 

0,71948« 

9,1765« 

0,31745 

8,7680 

• 

28 

2,512749 

0,01290 

8,2030 

2,498824 

9,97116 

8,1578 

3i2879l8 

0,98128« 

9,2609/, 

0,49446 

8,7680 

29 

2,540206 

0,16146 

8,1266 

2,625397 
2,556913 

0,10801 
0,17868 

8,0279 

3,236329 

1,17268« 

9,3349« 
9,4118« 

0,62721 

8,7680 

30 

2,572864 

0,22721 

7,8047 

7,7256 

3,146328 

1,32906« 

0,72154 

8,7267 

31 

2,606120 

0,23153 

7,7911« 

2,588938 

0,18016 

7,8202« 

2,979313 

1,46507« 

9,4309« 

0,78226 

8,6396 

Aug. 

1 

2,634085 

0,12506 

8,3462« 

2,615782 

0,07092 

8,2922» 

2,575133 

1,54874« 

9,3296» 

0,81611 

8,2038 

2 

2,650984 

9,77416 

8,5194« 

2,631968 

9,71621 

8,4462» 

2,485302» 

1,5971  In 

8,9034« 

0,81241 

8,0277« 

3 

2,653678 

9,41790« 

8,4840« 

2,634549 

9,33987« 

8,4195« 

3,010922» 

1,59392« 

9,0412 

0,75838 

8,6561« 

4 

2,643600 

9.94691« 

8,2094« 

2,624802 

9,89055« 

8,1456» 

3,228489« 

1,52893« 

9,4569 

0,63265 

8,9170» 

5 

2,625719 

0  03824a 

5,7925« 

2,607756 

a.9t>7;V2r» 

6,6363» 

3,340851« 

1,38969» 

9,5932 

0,36780 

9  03H4/1 

7 

2.60694» 

9,96921« 

8,0462 

2,589727 

7,9670 

3,408998» 

1,12440« 

9,6262 

8,71459 

9,1246« 

8 

2,592659 

9,75167« 

8,2072 

2,575980 

9,70122« 

8,1415 

3,431759» 

0,32257« 

9,6002 

0,32754« 

9,0884» 

9 

2,585898 

9,13387« 

8,2116 

2,669477 

9,10086« 

8,1518 

3,422746» 

0,91012 

9,5380 

0,69241« 

8,9571» 

10 

2,587133 

9,38847 

8,0952 

2,570656 

9,33910 

8,0346 

3  384143» 

1,22468 

9,4639 

0,70702« 

8,7267» 

11 

2,694453 

9,68568 

7,7403 

2,677703 

9,63418 

7,7117 

3,312877« 

1,37676 

9,3666 

0,75786« 

8,4256» 

12 

2,604195 

9,70193 

7,6164/> 

2,587074 

9,65018 

7,5384« 

3,197863« 

1,46405 

9,2033 

0,76211« 

8,0277 

13 

2,611752 

9,42930 

8,1382« 

2,594341 

9,37419 

8,0777» 

3,008814« 

1,51113 

8,8558 

0,73876« 

8,3287 

14 

2,612884 

948078«  ' 

8,2822/i 

2,595436 
2,587995 

9,17603« 
9,76666« 

8,2229» 

2,628971» 
2,211187 

1,52296 

8,3539» 

0,68248« 
0,62463« 

8,6297 
8,6718 

15 

2,605153 

9,82062«  1 

8,2606-. 

8,1766« 

1,80140 

8,9882» 
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34  a 


Culmination. 

1841. 

Loga 

Lag  ft 

tage 

i)JDO  fit 

A  HI  *ififi/i 

V9V  lOCU/l 

17 

7  IHArt 
1t*t  »»» 

18 

9  Sil  1  <1H 

vfuovo  1*1 

19 

•  * 

O  Q77*ifi/i 

»1»  /  *  3D« 

20 

Q ftfOfUn 

91 
>  • 

iff 

Q AA7 1 fin 

Ä  1961 

21 

9  aaiim 

23 

9  ABQuttQ 

c?"  o  j  y 

Q  CI *  ftA 
7)U  1  4>9V 

24 

ij  JUO  til 

25 

2,425172 

26 

7,9034 

27 

0,17959 

6  iHta 

28 

2,610583 

0,13121 

8,0895» 

29 

2,631127 

9,94717 

8,3658» 

30 

2,640853 

9,34969 

8,4179» 

SI 

2,639191 
2,629033 

9,68667» 

8,2835* 

Sept.  1 

9,86001» 

7,8082» 

2 

2,615537 

9,86623» 
9,69294» 

7,7.42 

3 

2,603952 

8,0908 

Grade  Aufstrlgrrog. 

Log  a'        Log  b'       Log  e' 


2,572176 
2,550424 
2.526317 
2,503599 
2,485359 
2,473618 
2,470385 
2,475679 
2,489506 
2,610862 
2,637660 
2,566666 
2,593216 
2,612946 
2,622262 
2,620673 
2,610928 
2,697984 


9,96477» 

0,03106» 

0,01688» 

9,93483» 

9,77786« 

9,47476» 

8,63165 

9,57776 

9,85315 

0,01034 

0,10296 

0,13046 

0,07966 

9,69106 

9,29273 

9,53124» 

9,80586» 

9,81200» 

9,64341» 


7,9347» 

7,2537» 

7,7032 

7,9479 

8,0197 

8,0977 

8,0977 

8,1000 

8,0813 

8,0224 

7,7862 

6,8001» 

8,0127» 

8,3116» 

8,3607» 

8,2168» 

7,7335» 

7,5384 

8,0238 


Abweichung. 
Loga*  Logb» 


2,646526 

3,065743 

3,186172 

3,256708 

3,299332 

3,321792 

3,326300 

3,320197 

3,296178 

3,261738 

3,176463 

3.046239 

2,786191 

0,892374 

2,819689» 

8,123706» 

3  284846» 

3,377739» 

3,425511» 


1,44804 

1,36648 

1,26318 

1,10689 

0,90750 

0,67952 

9,37463» 

0,63005» 

0,92621» 

1,12260» 

1,27255» 

1,39406» 

1,49018» 

1,65317» 

1,67699» 

1,65354» 

1,47549» 

1,31848» 

0.99456» 


Loge* 

9,2142» 
9,3053» 
9,2915» 
9,2546» 
9,2246» 
9,1879» 
9,1746» 
9,1794» 
9,2272» 
9,2711» 
9,3228» 
9,3781» 
9,3336« 
9,1234» 
7,4244» 
9,1668 
9,4609 
9,5798 
9,6303 

Th. 


ParaDaia. 
Log»'"  Logb" 


0,53690» 
0,44972» 
0,31888» 
0,17271» 
9,88785» 
9,40768» 
9,71191 
0,09779 
0,31382 
0,46412 
0,58834 
0,68053 
0,75023 
0,79795 
0,81216 
0,79012 
0,71422 
0,54032 
0,08086 


8,6297 

8,5048 

8,6017 

8,6048 

8,6017 

8,4256 

8,6661 

8,6661 

8,6561 

8,7478 

8,7044 

8,7874 

8,6661 

8,4256 

7,4256 

8,4670» 

8,7874» 

8,9819» 

9,0977» 


Ciauten. 


Vergleichung  der 


Theorie  des  Erdmagoeü»mu»  mit  A. 

Van  Herrn  B.  Petenm. 
(Fortaetiaag.) 


-1,19640 


(TLanga  O.  von  Graetmkh 

— 8,56531  Ag*-0  +9,03137  AgM 
+9,53429  AAM  +9,49280  AgM 
+9,95818  AgM  -9,28489  AAM 
-9,80381  AAM  +0,04244  AgM 


=  k  =  37»  86'  46*;  Breit«  = 

a.1.  a.L 
— 9,26154  AAM  +9,77123  AgM 
+9,80572  AAU  —8,80083  AgM 
+9,92881  AgM  +9,62585  AAM 
—9,33641  AAM  —8,63917  AgM 


<P  =  55»  46' 31") 

B,I.  B.L 

— 9,14419  AAM  +9.84807  AgM 
+9,45731  AgM  —9,68870  AAM 
-8,86762  AgM  +9,72062  AgM 
+9,81888  AgM  —9,87556  AgM 


AJC  =  —1,80698  = 


AK  =  -1,23704  = 


AX  =  —1,10072 


+9,67578  AgM 

—  9,70380  AAM 
— 9,17667  AgM 
— 9,36002  AAM 
+9,10921  AgM 
+9,34468  AgM 
+9,94206  AgM 
+9,78681  Ag" 

—  9,21838  AgM 
+9,83163  AAM 
+9,42509  AgM 
+9,93056  AAM 


Mo&kwa  (k  — 
+9,42938  AgM 
+9,71024  Ag«.* 
—9,76698  AAM 
— 9,37375  Ag" 
—9,22206  AAM 
+9,79293  AAM 
+9,66812  AAM 
—9,89866  AAM 
+9,67185  AgM 
—9,64016  AgM 


87°  38' 18"  tp 
+9,31653  AAM 
-9,46194  AAM 
+9,48542  AgM 
—«,96416  AAM 
+9,76961  AgM 
+9,47004  AgM 
+9,70312  Ag*1 


=  65°  45'  13*) 
—8,72364  AgM 
+9,91167  AgM 
— 9,85936  AAM 
+9,75032  AgM 
-9,18920  AAM 
—9,68289  AAM 
— 9,61697  AAM 


— 9,30395  AAM 
+8,99225  AgM 
+9,96866  AgM 
—9,81597  AgM 
+9,85936  AgM 
+9,95416  AgM 
+0,03685  AgM 


+9,82986  AgM 
+8,87940  AAM 
— 9,46287  AgM 
—  9,70312  AAM 
+9,48542  AAM 
—9,37376  AAM 
— 9,46644  AAM 


+  9,38386  A5M 


Am  =  -1,78902  = 


JNowaja  Derewnja 
+9,67487  AgM  +9,44139  Ag*»1 
—9,67881  AAM  +9,73425  AgM 
-8,88487  Ag**  —9,76969  AAM 
-9,4369»  AAM  -9,16191  AgM 


+9,66850  AAM  +9,33746  AgM  +9,91787  AA"  —9,46759  AgM 
+9,3918«  AAM  +9,44006  AgM  +9,93526  AgM  +9,82241  AAM 
—  9,44337  AgM  +9,81731  AAM  +0,021 15  AgM  +0,04341  Ag»-» 
+9,9632«  AAM  +0,21834  AgM  +9,95000  AgM  +9,8371«  AAM 

(A  =  87°*«' 24*    <f>  =  65°  4«') 

+9,29133  AAM  — 7,83735  AgM  — 9,83778  AAM  +9,43841  AgM 
—9,36393  AAM  +9,91051  AgM  +9,07654  AgM  +8,67679  AAM 
+9,68060  AgM  —9,83734  AAM  +9,96738  AgM  —9,39944  AgM 
-9,96379  AAM  +9,74897  Ag1,0  — 9,78141  AgM  — 9,75247  AA1-1 

33* 
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344 


■  l. 

mAi  =  -0,78438 


A*  =  -1,77590  = 


AZ  =  -1,64444  = 


A«  =  -M0037 


AZ  =  +  1,35832  = 


»A4  —  —1,13179  — 


Aa.  =  -1,61300  = 


wU  =  —1,23208  = 


,|/Ai  =  +1,57170  = 


A«  =  — 1,6*647  = 


Bogorodsk    (A  BS  38°  23'  37'    0=65°  46*  56*) 
b.  1.  n.  L  n.  L  n.  L  n.  1.  n.  L 

— 8,62238  AgM  +9,04956  AgM  -9,25462  AAM  +9,77588  AgM  —9,09491  AAM  +9,83998  AgM 
+9,56559  AAM  +9,44531  V  *  +9,81644  AAM  —8,75798  A*1-0  +9.46677  AgM  —9.58386  AAM 
+9,96029  AgM  —9,23465  AAM  +9,92065  AgM  +9,65661  AA^  —8,81472  AgM  +9,72632  AgM 
— 9,79967  AAM  +0,04420  AgM  — 9,28631  AAM  — 8,69624  AgM  +9,82283  AgM  — 9,87262  AA1,1 

Platowa  (A.  38° 43'  24"  ?  =  65°  47') 
+9,67545  AgM  +9,43530  V1  +9,30166  AAM  —7,73450  AgM  -9,32720  AAM  +9,46050  V» 
—9,67031  AAM  +9,74166  Ag*-*  —9,31329  AAM  +9,91079AgM  +9,06445AgM  +8,71054  AAM 
— 8,82752  AgM  — 9,77038  AAM  +9,60464  Agw  — 9,82886AA*»  +9,96750AgM  —9,40083  AgM 
—9,43679  AAM  —9,10694  AgM  —9,96479  AAM  +9,74901  AgM  —9,77985 AgM  —9.75476  AAM 
—9,21513  AgM  +9,66554  AgM  +9,56961  AA*1  +9,26923AgM  +9,92157  AAM  — 9,51086AgM 
+9,81942  AAM  —9,65582  AgM  +9,32660  AAM  +9,44272 AgM  +9,92890AgM  +9,83297  AAM 
+9,85665  AgM  +0,00899  AAM  -9,49649  AgM  +9,80505  AAM  +0,02176  AgM  +0,03676  AgM 
+9,94084  AAM  +9,81424  AgM  +9,96658  AAM  +0,2l849AgM  +9,94321  AgM  +9,84729  AA1-' 

Dmitrewak  (A  r=  40°  6' 24*  0  SS  66°  0  ) 
+9,68040  AgM  +9,41802  AgM  +9,31207  A**-'  —7,59701  AgM  — 9,33659  AAM  +9,49394  AgM 
— 9,65356  AAM  +9,74672  AgM  — 9,20077  AAM  +9,91184  Ag*-0  +9,01923  AgM  +8,72702  AA*-1 
—8,71 119  AgM  —9,77296  AAM  +9,63901  AgM  -9,80954  AAM  +9,96653  AgM  —9,41014  AgM 
— 9,43995  AAM  —8,99102  AgM  — 9,96508  AA"  +9,74692  AgM  —9,77689  AgM  —9.75956  AAM 
—9,19058  AgM  +9,66164  AgM  +9.66683  AAM  +9,16190  AgM  +9,92363  AAM  —9,56272  AgM 
+9,79657  AAM  -9,66819  AgM  +9,2 1 670  AAM  +»,46167  AgM  +9.92110  AgM  +9,84630  AAM 
+9,24762  AgM  +0,00936  AAM  -9,54724  AgM  +9,78109  AAM  +0,02609  AgM  +0,02694  AgM 
+9,95214  AAM  +9,20410  AgM  +9,96583  AAM  +0,21960  AgM  +9,93227  AgM  +9,85747  a*M 

10  Weret  nach  Sudogda    (A  =  40°  61'  47*;    ^  =  65*6ro') 
+8,35855  AgM  +9,10382  AgM  — 9,23318  AAM  +9,78048  AgM  —8,88890  AAM  +9,60737  AgM 
+9,64467  AAM  +9,23842  AgM  +9,83263  AAM  -8,59089  AgM  +9,49656  AgM  —9,66954  AAM 
+9,96437  AgM  — 9,02269  AAM  +9,88734  AgM  +9,73022  AAM  —8,64604  AgM  +9,74424  AgM 
—9,78836  AAM  +0,04661  AgM  —9,06880  AAM  —8,42669  AgM  +9,83468  AgM  —9,86306  AAM 

Murom    (A  =  4l°3G24»   <p  =  55°34') 
+9,67129  AgM  +9,41995  AgM  +9,34603  AAM  +7,17805  AgM  —9,31064  AAM  +9,53320  AgM 
—9,63575  AAM  +9,76823  AgM  — 9,04198  AAM  +9,91061  AgM  +9.04745  AgM  +8,85699  AAM 
—8,48266  AgM  -9,76976  AAM  +9,68535  AgM  — 9,79640  AAM  +9,96987  AgM  -9,39133  AgM 
— 9,42361  AAM  — 8,79740AgM  — 9,96896  AAM  +9,75200  AgM  —  »,76947 AgM  -9,76248AAM 

Oaahfikowo  (A  =  42°  26' 28*  <p  =  66°  64'  30*) 
-8,21263  AgM  +9,18106  AgM  +9,21711  AAM  +9,78288  AgM  +8,67248  AAM  +9,78463  AgM 
+9,68830  AAM  +9,02320  AgM  +9,84283  AAM  —8,44571  AgM  +9,51 146  AgM  —9,55754  AAM 
+9,96659  AgM  —8,79656  AAM  +9,86507  AgM  +9,77258  AAM  -8,50124  AgM  +9,76427  AgM 
— 9,77876  AAM  +0,04874  AgM  —8,83478  AAM  — 8.28211  AgM  +9,84218  AgM  —9,85640  AA1-1 
—9,70016  AgM  —8,76491  AgM  —8,64496  AAM  +8,46262  AgM  +9,72494  AAM  — 9,69788  AgM 
+9,78798  AAM  —»,85893  AgM  +9,03347  AAM  —9,80608  AgM  +9,36496  AgM  +9,35744  AAM 
+8,74915  Ag"  +9,97926  AAM  —9,79696  AgM  +9,88816  AAM  —9,63954  AgM  +9,80674  AgM 
+9,79231  AAM  +8,87011  AgM  +0,08727  AA*-2  +9,13923  AgM  +9,93761  AgM  +9,92149  AA1'1 

Aleachnowo    (A  =  43°  10' 24*    <p  SB  56°  4') 
+9,68228  Ag*-0  +9,38999  AgM  +9,34665  AA«»  +7,46720  AgM  — 9,33689  AAM  +9,56117  Ag*"* 
-9,61042  AAM  +9,76956  AgM  — 8,73556  AAM  +9,91254  AgM  +8,95792  Ag8-1  +8,82420  AAM 
— 8,09427  AgM  —9,77437  AAM  +9,71082  AgM  —9,76473  AAM  +9,96660  A^M  —9,41337  AgM 
-9,43830  AAM  — 8,4523!  AgM  —  9,96664  AAM  +9,74644  Ag1-0  -9,76791  AgM  — 9,76905  AAM 
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MS 


XX  =  -1,66652  = 


AY  =  -1,29270  — 


Domino    (X  =  4»°  34'  86»       =  66°  9'  15*) 
»•!•  n.L  n.L  n.L  D.I.  B.I. 

AX  =  -1,74068  =  +9,68424  AgM  +9,37796  AgM  +9,33536  AAM  — 8,03661  AgM  —9,33994  AAM  +9,56154  AgM 
—9,61651  AA*-»  +9,75673  AgM  -8,75541  AAM  +9,91296  AgM  +8,89532  AgM  +8,87372  AAM 
-8,47099  Ag"  -9,77442  AA"  +9,70270  AgM  -9,76767  AAM  +9,96621  AgM  -9,43934  Ag" 
-9,41774  AAM  -8,66224  AgM  — 9,96567  AAM  +9,74582  AgM  -9,77938  V'1  — 9,75778  AAM 

XY  =  —1,23603  =  +9,17478  AgM  —9,19638  AAM  +9,78423  AjM  —8,48082  AAM  +9,76767  V»  +9,70270  AAM 
+8,83606  Ag*-«  +9,83737  AAM  +9,52844  AgM  —9,55004  AAM  +9,96567  A*3-1  —8,66224  AAM 
+9,84831  AgM  +9,78335  AAM  +9,75778  AgM  —9,77938  AAM  +0,04631  AgM  -8,74288  AAM 
+9,83842  AgM  —  9,86002  AAM 

AZ  =  -0,48287  =  —9.17205  AgM  +9,64117  AgM  +9,61967  AAM  +8,62458  AgM  +9,92801  AAM  —9,67027  AgM 
+9,73524  AAM  — 9,6BOIOAgM  +8,6787«  AAM  +9,47467  A**-0  +9,89792  AgM  +9,87632  AAM 
+8,70909  Ag"  +0,01252  AAM  —9,63410  AgM  +9,71907  AAM  +0,02914  AgM  +0,00232  AgM 
+9,98072  AAM  +8,66479  AgM  +9,96822  AAM  +0,22089  A* M  +9,90687  AgM  +9,88527  AAM 

Nijnei  Nowgorod  (A  =  43°  57' 4*  <p  =  56°  19' 20«) 
+9,68767  AgM  +9,36818  AgM  +9,35228  AAM  —7,91274  Ag*-1 —9,34893  AAM  +9,56008  AgM 
—  9,60798  AA*,*  +9,75286  AgM  -8,6183t  AAM  +9,91346  Ag*°  +8,86564  AgM  +«,84974  AAM 
—8,33986  AgM  — 9,77605  AAM  +9,70944  AgM  —9,75724  AAM  +9,96516  Ag*-*  —9,44276  AgM 
—9,42686  AAM  — 8,52868  AgM  —9,96487  AAM  +9,74392  AgM  —9,77730  AgM  -9,76160  AAM 
+9,18808  AgM  — 9,19898  AAM  +9,78474  AgM  — 8,34855  AAM  +9,75724  AgM  +9,70944  AAM 
+8,69810  AgM  +9,83265  AAM  +9,53380  AgM  —9,54970  AAM  +9,96487  AgM  — 8,52868  AAM 
+9,83703  AgM  +9,78923  AAM  +9,76160  AgM  -9,77750  AAM  +0,04466  AgM  — 8,60847  AAM 
+9,84139  AgM  -9,86729  AAM 

—9,15069  AgM  +9,64187  AgM  +9,62597  AAM  +8,49041  AgM  +9,92660  AAM  —9,67521  AgM 
+9,72301  AAM  —9,67348  AgM  +8,53893  AA*.*  +9,48845  AgM  +9,89568  AgM  +9,87978  AAM 
+8,57363  AgM  +0,00982  AAM  —9,65809  AgM  +9,70589  AAM  +0,03242  AgM  +9,99864  AgM 
+9,98264  AAM  +8,52848  AgM  +9,96467  AA2-1  +0,22124  AgM  +9,90224  AgM  +9,88634  AAM 

Poljaaa   (A  =  44°  43' 24*    <f>  =  56°  2') 
+9,68166  AgM  +9,37683  AgM  +9,36438  AAM  +7,83836  AgM  — 9,33404  AAM  +9,59007  AgM 
— 9,58446  AA"  +9,76239  AgM  — 6,95063  AAM  +9,91253  AgM  +8,93191  AgM  +8,87245  AAM 
+7,89879  AgM  — 9,77395  AAM  +9,74118  AgM  — 9,73831  AAM  +9,96691  Ag«  -9,41212  AgM 
-9,43619  AAM  +7,87625  AgM  — 9,96697  AAM  +9,74714  AgM  — 9,76268  AgM  — 9,77380  AAM 

Tachngsnni   (A  =  4 3°  40' 12*   0=56°  6'  24*) 
AX   =  —1,66717  =  +9,68328  AgM  +9,36291  AgM  +9,37307  AAM  +7,70689  AgM  — 9,33783  AAM  +9,60147  AgM 
— 9,37097  AAM  +9,75978  Agu  +M3011AAM  +9,91282  AgM  +8,88701  AgM  +8,89717  AAM 
+8,14360  AgM  — 9,77444  AAM  +9,75316  AgM  —9,72266  AAM  +9,96651  AgM  —9,42190  AgM 
— 9,43206  AAM  +8,33545  AgM  —9,96639  AAM  +9,74636  AgM —9,76346  AgM  -9,77362  AAM 
=  +9,18936  AgM  —9,17920  AAM  +9,78460  AgM  +8,15366  AAM  +9,72266  AgM  +9,75316  AAM 
—8,51099  AgM  +9,84066  AAM  +9,54384  AgM  — 9,53368  AAM  +9,96639  AgM  +8,33545  AAM 
+9,80354  AgM  +9,83404  AAM  +9,77362  AgM  -9,76346  AA"  +0,04727  AgM  +8,41633  AAM 
+9,85450  AgM  -  9,84434  AAM 
SB  -9,17782  AgM  +9,62453  AgM  +9,63469  AAM  —8,29796  AgM  +9,92890  AAM  -9,72137  AgM 
+9,69087  AAM  —9,68393  AgM  —8,36426  AAM  +9,47072  AgM  +9,882 1 0  AgM  +9,89227  AAM 
— 8,38284  AgM  +0,01378  AAM  —9,70584  AgM  +9,67484  AAM  +0,02820  AgM  +9,98694  AgM 
+9,99710  AAM  _8,33878  AgM  +9,96972  AAM  +0,22016  Ag^ +9-69173  AgM  +9,90189  AAM 


AZ 


— 1,05231  = 


A*  =  -1,80017  = 


Ay 
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Euulngascb    (A  =  46°  2«'  «4*   <?  S  5Sa  II') 
»• L  »1  »1.  a.L  a.  I.  b.L 

A»  =  —1,7267»  =  +8,68466  V*  +9,35427  AgM  +9,87482  AAM  +8,04506  AgM  -9,54143  AAM  +9,61689  AgM 
-9,55033  AAM  +9,75580  V4  +8,76239  AAM  +9,91303  V*  +8,87007  AgM  +8,88993  AAM 
+8,48301  AgM  -9.77462AAM  +9,76770  AgM  —9,70143  AAM  +9,96602  AgM  -9,4i816AgM 
-9,44097  AA*>'  +8,67234  AgM  —9,96547  AAM  +9,74548  A*10  —»,75751  AgM  -8,77986  AAM 
Tscbeboksar    (A  =  47*  18'  24«    <f>  —  56°  10') 
A-  =  —1,74052  =  +9,68447  AgM  +9,»4580AgM  +9,38439  AAM  +8,14162  AgM  — 9,34025  AAM  +9,62990  AgM 
—  9,53183  AAM  +9,75339  AgM  +8,94302  AAM  +9,91297  AgM  +8,85132  AgM  +8,91101  AAM 
+8,62500  AgM  -9,77396  AA8-*  +9,78136  AgM  —9,68216  AAV  +9,96612  Ag*»  —  9,4 1741  AgM 
—9,44066  AM»  +8,82918  AgM  -  9,96497  AAM  +9,74567  AgM  -9,75422  AgM  —9,78268  AAM 
Angiknwa   <A  =  48°  8' 24*    <p  =  66°  44) 
AJX  =S  —1,73440  =  +9,67629  AgM  +9,35563  V»  +  9,40359  AAM  +  8.35849  AgM  — 9,31469  AA*^  +9,66018  AgM 
—9,50386  AAM  +9,76026  AgM  +9,1 1058  AAM  +9,91158  AgM  +t,MMt^1  +8,96857  AAM 
+8,81254  AgM  -9,76864  AAM  +9,80593  AgM  — 9,65966  AAM  +9,96877  AgM  -9,38761  AgM 
—9,43657  AAM  +9,01003  AgM  -9,96613  AAM  +9,75054  AgM  —9,74138  V-1  —9,78984  AAM 
AY  =  —•,»1840  =  +9,19483  V'1  —»,14687  AAM  +9,78141  AgM  +8,82*31  AAM  +9,65966  AgM  +9,80693  AA*'1 
9,19333  AgM  +9,84306  AAM  +9,56606  AgM  -9,50810  AAM  +9,96618  AgM  +9,01003  AAM 
+9,74246  AgM  +9,88873  AAM  +9,78984  AgM  -9.74138  AAM  +0,04893  AgM  +9,0928»  AAM 
+9,87214  AgM  — 9,824 1 8  AAM 
=  -9,22058  AgM  +9,59638  AgM  +9,64434  AAM  -8,97379  A,M  +9,92989  A  AM  _9,778»2AgM 
+9,63206  AAM  —9,69050  AgM  —9,04078  AAM  +  9,43824  AgM  +9,86070  AgM  +9,90866  AAM 
9,06160  AgM  +0,01770  AAM  -9,76421  AgM  +  9,61794  AAM  +0,02074 AgM  +9,96904  AgM 
+0,01760  aAM  -9,01946  AgM  +9,97566  AAM  +0,2182»  Ag»*  +9,87676  AgM  +9,92371  AAM 

(Der  Bescbiaf.  Mgt) 


üeber     die     terrestrische  Refraktion. 

Van  Hem  HeherUsk  Dernier. 


Die  trigoiioiiirtri.cn«  Hohenmessttng  würde  der  barometrischen 
In  den  meisten  Fallen,  wo  diese  jetit  vorgezogen  wird,  wegen 
der  Genauigkeit  ihrer  Resultate  den  Rang  abgewinnen,  weoo 

indernagen   untergeordnet  wire.     Ein  irdischer  Lichtstrahl 
schieM  nämlich  nicht  auf  den  kflrzesteo  Wege  von  Punkt  zu 
Pankt,  soodern  er  beschreibt,  wegen  der  wachsenden  Dichtig- 
keit des  atmosphärischen  Fluid  ums,  in  absteigender  Linie  be- 
trachtet, eine  Ober  den  Erdboden  gewölbte  Kurve,  deren  6rt- 
Rche  and  momentane  Krümmung  das  Moment  mehrerer  in 
flnireoden  Kräfte  ist.     Schon  Trailer  hat  In  einer  auefOhr- 
Dchen  Abhandlang,  die  sich  unter  denjenigen  der  mathemati. 
sehen  Klasse  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  BerCo  ein- 
gereiht findet,  nachgewiesen.  da&  aurser  der  Brecfaungskraft 
der  Luit  auch  die  Wirme  und  die  Feuchtigkeit  derselben  als 
thitige  Faktoren  bei  der  Gestaltung  Jener  Karre  anzusehen  sind. 
Die  Abweichung,  welche  dieselbe  gegen  eine  gerade,  die  awel 
Endpunkte  des  terrestrischen  Lichtstrahls  verbindende  Linie  zeigt, 


nennt  man  bekanntlich  die  terrestrische  Refraktion.  Diese  wird 
also,  nach  TraUer,  durch  die  Dichtigkeit,  Temperatur  und 
Feuchtigkeit  der  atmosphärischen  Luft  bedingt 

Man  hat  schon  frohe  das  Gesetz  aufgefunden,  dafs  die 
terrestrische  Refraktion  unter  regelmäßigen  und  denselben  at- 
mosphärischen Zustünden  ein  co neunter  TheU  »ei  des  Bogens, 
welchen  die  beiden  Endpunkte  eines  Lichtstrahls  von  der  Erd- 
oberfläche abschneiden.  TraUer  hat  aber,  gestütst  auf  ein« 
grobe  Zahl  sehr  schatzbarer  Beobachtungen  aas  den  ersten 
Jahren  dieses  Jahrhunderts ,  gezeigt,  data  für  einen  und  den- 
selben Ort  die  Refraktion  eines  und  desselben  Berges  sehr 
verschieden  ist,  und  dafs  vorzüglich  die  Temperatur  bedeutend 
ioflulre.  Dennoch  igt  man  bislang  nicht  zur  Bestimmung  der 
Gröfse  dieses  Einflusses,  wozu  er  an  Treffliches  gesammelt, 

Der  Grund  damn  war,  dafs  nun  den  Ursprung  der  ter- 
restrischen Refraktion  ganz  aus  den  Augen  verloren  hatte, 


f 


Digitized  by  Google 


S4g  Hr. 

und  also  keine  klar«  Ansicht  Tiber  Ihr  Wesen  gewinnen  kouate. 
Und  doch  Hegt  es  so  nahe,  einen  terrestriechen  Lichtstrahl 
ab  das  Bruchstück  eines  cfllestiscben  anzusehen,  und  die  ter- 
restrische Refraktion  als  ein  Bruchstück  der  astronomische  n 
zu  betrachten.  Ich  werde  mit  ein  paar  Worten  den  Werth 
einer  solchen  Auffassung  der  terrestrischen  Refraktion  nach- 
suweiseo  versuchen.  Sei  ABS  die  Kurve  eines  Lichtstrahls, 
der  von  einem  Gestirne  £  herkommend  in  die  Atmosphäre 
tritt,  um  über  einen  irdischen  Punkt  B  nach  dem  Eade  A 
des  Strahls  zu  gelangen,  ao  ist,  wenn  Bt  und  R%  die  astro 
Domische  Strahlenbrechung  des  5  in  A  und  B  bezeichnen,  «Da 
irdische  Strahlenbrechung  des  Punktes  £  in  A,  oder  A  in  B : 

r  =  R—R%,  wenn  in  A  der  Punkt  B  einen  HObenwinkel 
2 

bildet.  Für  den  Fall  aber,  wo  B  aus  A  und  A  aus  B  unter 
einem  Tiefenwinkel  erscheint,  tot  .r  =:  Bt- R>  +  B1 ,  wenn 


52.  S5o 

Äg  den  Werth  der  astronomischen  Strahlenbrechuag  (in  der 
HarisooUIe)  fur  denjenigen  Punkt  zwischen  ^  und  B  bezeich- 
net, wo  der  Strahl  der  Erdoberfläche  parallel  geht  Eine  ein- 
fache Betrachtung  der  bildlichen  Darstellung  dessen,  was  hier 
in  wenigen  Buchstaben  und  Worten  niedergelegt  let,  wird  die 
mathematische  Schärfe  des  Resultats  darthun.  Der  Hohen- 
winke!  in  A  —a  gesetzt,  giebt  ihn  fllr  B  =  a-f-0,9l.c  mit 
hinreichender  Genauigkeit  fur  irdische  Distanz««;  e  aber  ist 
der  Ceutriwinkel  im  Mittelpunkte  der  Erde  Air  den  Bogen  AB. 
Mit  Hülfe  astronomischer  Strahlenbrechung,  begleitet  von 
den  beobachteten  oder  berechneten  meteorologischen  Daten 
zweier  terrestrischer  Punkte  A  und  B,  kann  man  folglich  mit 
Leichtigkeit  die  terrestrische  Refraktion  dee  A  ut  B  ud  dee 
B  in  A  sehr  angenähert  finden. 

Eglisau.  im  Kanton  Zarich,  den  30— Mal  1842. 

H:  Heinrich  Dentler. 


Schreiben  des  Herrn  Hofratbs 


Ich  habe  „die  Bahubewegungee  der  Doppelstrree" 
einer  Abhandlung  gewählt,  die  mit  dem  unter  der  Presse  be- 
findlichen 9<**  Bande  der  Dorpatcr  Beobachtungen  erscheinen 
i  s     i      Z.-,hl  derer,  bei  denen  eine  Bewegung  dieser  Art 


der  Dorpater  Stermrarte,  an  den  Herausgeber. 
1842.  April  to. 


110,  und  für  einen  kleinen  The.il  derselben  konnte  der  Versuch 
gemacht  werde«,  die  Elemente  einer  Keplerachea  Ellipse  ab- 
zuleiten. Ich  gebe  hier  vorläufig  diese  Elemente  selbst  und 
verweise  wegen  des  näheren  Details  auf  die  erwähnte  Ab. 


pOpbiuchi 
3062Struve 
y  Virginia 
{Caacri 
(  Herculis 
1  Corona; 
S  Corona.' 
if  Leonis 
fürsaemaj. 


Miuijihrllche 

Zeit  des 

PariheWom 

Halbe  grofie 

Ua»  Isaf  mit. 

Bewegung. 

Perihata. 

Neigung. 

rität. 

Am. 

'^SToT' 

—  232  584 

1812,73 

126°  54' 9 

74?52ff 

0,44380 

Ä441 

94,765 

+  227,93 

1837,414 

15  2,6 

35  81,8 

135  27,4 

0,44958 

1,255 

0,06038 

146,409 

—  148,463 

1816,313 

60  37,6 
1  28,1 

24  39,2 

78  22,1 

0,86815 

3,402 

O.123O0 

68,910 

—  366,66 

1853,371 

68  IM 

266  0,0 

0,23486 

1,2922 

0,08515 

81,4678 

—  730,45 

1829,60 

39  26,2 

60  62,7 

262  4,0 

0,45464 

1,189 

0,1193 

43,2469 

+  499,469 

1815,230 

24  18,5 

71  7,7 

261  20,6 

0,33760 

1,0879 

0,08831 

608,45 

+  36,600 

1826.60 

26  7,0 

29  29,1 

64  28,3 

0,69978 

3,918 

0,05456 

82,533 

-f  261,72 

1849J6 

135  11,1 

46  33,5 

186  27,2 

0,64338 

0,367 

0,04520 

60,4596 
232,124 

—  357,263 

—  93,054 

1816,96 
1913,9 

95  0,8 

62  15,5 
70  68,3 

129  40.5 

0,40368 

2,290 

0,1487 
0,1860 

23  6,0 

87  36,8 

0,79726 

7,008 

88 

+  245 

1798 

184 

46°  -60« 

0 

0,37 

1,» 

0,06 

JlOphiucbi 

Für  die  meisten  dieser  Bahnen  lagen  bereite  frühere  Versuche 
vor;  aber  alle  sind  aufs  neue  untersucht,  nur  {  Ursas  majori*, 

8j>eremstlmmen.  ist  unverändert  so  angenommen,  wie  ich  die 
1836 


höchst  bei- 


Bereits  dreimal  habe  ich  In  gegenwartigem  Frühjahr 
teleakoplache  Sternschnuppen  durch  das  Feld  des 


werde  Ich  sie  doch  vo«  jetzt  ab  sorgfaltig  ootirra     Aus  der 
Zahl  derselbeo,  verglichen  mit  der  Grüfse 
und  der  Zeit,  wahrend  welche 
Ufet  eich  vielleicht  mit  der  Zelt  ein 
die  Menge  dieser  Körper  gewinnen. 

Dorpat  1842.    Mal  28. 
Für  heute  nur  gelegentliche  Bemerkungen  Ober  eizege  Dop- 
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Drei  derselben,  die  ich  im  vorigen  Jahre  noch  langlicht 
«blickte,  sind  jetzt  für  das  hiesige  Fernrohr  schon  vo.bg  rood 
Es  sind  dies 

«Leonis.    1356  Strove. 

1841  Mai    8.       194°  0'. . .  .0*8 

1842  Mira  17.) 

Mai     l  A  völlig  rund, 
and  sonst  noch  Öfter.) 

43  Comae  Berenices.    1728  Strove. 
1841.40  4°42'5  ...or824  ans  8  Abenden. 

1842  April  3.    13    8  0,16    our  MuthmafSung. 

Mai  22.  einfach. 


y  Coronas.    1967  Struve. 
1841,30    332*18'2....0"!84  son  11  Abenden  Keilförmige 
1842  Mai  20   einfach.  Figur. 
Der  umgekehrte  FsD  Ist  eingetreten  bei 
1663  Struve. 

1841  Mai  25  einfach. 

1842,33    t1S°18'2....0*55  aas  2  Abenden. 

193«  Strove  (nahe  bei  «  Bootis) 
vHrd  vielleicht  bald  ein  ähnliches  Phänomen  darbieten:  er  ruckt 
immer  näher  zusammen. 

1841,47    308°43'5.... (T825  (2  Abende.) 
1842,40    303  41,8       0,70    (2  Abende.) 
I  Vor  ai  Jahren  war  die  Dwtanz  die  doppelte  der  gegenwärtigen. 

Mädter. 


Sternbedeckungen  beobachtet  auf  der  Hambarger  Steru-warte. 

1842.                                Jt         Weyer.    Ftmlu  B.              Weyer.  Funk. 

Mal  12.|  USTauri  |  Eintr.  9*6' 44*16  1  44*6  |  44*4  !  M.Z.  Aostr.  von  pGemioor.  |  9*15' 84*05  |  9*15' 22*0  |  9kl6'25«0. 

Der  Comes  etwa  eine  Seconde  früher.  Es  ist  wohl  überflüssig  so  bemerken,  dab  vom  Austritte  eines 

Am  14**  Mai  war  beim  Eintritte  von  p  Geminorom  die  Witte-  Sterns  6r  Grübe  ans  dem  beOeo  Mondrande  nicht  dieselbe 

rang  so  ungünstig,  defs  es  sich  nicht  mit  Bestimmtheit  angeben  1  Pricision  als  von  seinem  Aastritte  aus  dem  dunkeln  Rande  so 

labt,  ob  der  Stern  hinter  dem  Monde  oder  Wolken  verschwand  erwarten  steht 

Herr  Weyer  bat  den  Eintritt  so  8*  19'  1"7  angegeben.  I                                                         Rüm  der. 


Schreiben  des  Herrn  Professor«  v.  BogusJawsli,  Directors  der  Breslauer  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 

Bredas  1842.    Mal  13- 


Gestern  Abend  habe  ich  den  Eintritt  von  USTauri  am  dun- 
keln Mondrande  am  4 £111  Ts.  Fraonh.  mit  72maL  VergroTserong 
wie  ich  glaube  sehr  got  beobschtet,  wenn  die  Zeit  such  noch 
£iD£i*  asil^iDco  ^3os^ro€  tsoo  b  od  A  r  f ^  def^o  ^^^^^^    tninM^r  dux  ssblfiiD^jD  ^ 


Betrag  ich  spater  mitzutheilen  nkht  verfehlen  werde.  Er  er- 
folgte nach  meiner  Beobachtung  um  la*  56"  11*17  SlZt  Herr 
Dr.  Grüslumg  erhielt  (sebe  erste  Beobachtung  dieser  Art)  am 
4t  Fr.  mit  42mal.  Vergr.  12*66«  12*44. 

v.  Bogus  laiv  ski. 
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Bericht  über  die  Küsten  -  Verme  saune  in  Nord -America. 


offidetleo  dam  Coogresse  vorgelegten  Bericht  von  dem  grofaen 
Werke,  du  Ben  Hantier  schon  seit  längeren  Jahren  mit 


erhalten.  MCge  er,  von  der  Regierang  unterstützt,  es  selbst 
volleodeti  können,  ond  mSge  er  die  Freude  habe« ,  dafs  jenseits 


Cont  Sarve y. 
frees  the  Secretary  of  the  Treasury,  transmitting 
of  F.  JR.  Haider,  superintendent  of  th< 
,  Bfaowtsg  the  progreu  made  therein  op  te  the 
time. 
8,  1842 


Tnui>7  D«pcrtant ,  D*«*Bk<T  SO,  1SU. 

Sir.  I  bare  the  hooor  to  transmit,  herewith,  a  report  from 
V-  R-  Hastier,  Esq.,  superintendent  of  the  coast  surrey,  show- 
lag  the  progress  made  in  the  work  op  to  this  time. 

Though  this  report  of  the  superintendent  la  chiefly  confined 
to  replies  to  the  inquiries  contained  hi  the  resolution  of  the  House 
of  Representatives  of  the  24th  of  Juoe,  yet,  as  it  also  exhibits 
the  present  condition  and  the  extent  to  which  the  survey  has 
been  prosecuted,  H  Is  thought  expedient  to  lay  H  before  Con- 
gress, under  the  impression  that  it  may  supersede  the  necessity 
of  submitting  an  annual  report  on  the  subject,  as  heretofore 

All  the  data  in  the  possession  of  this  Department,  for  ans- 
wering the  resolution  mentioned,  has  been  prepared,  hut  that 

survey  by  reason  of  the  employment  therein  of  the  public  ves- 
sels and  officers  ,M  has  not  yet  been  received  from  the  appro- 

tfae  receipt  of  this  information  before  replying  to  the  resolution. 
This  information  is  expected  in  the  course  of  s  few  days,  when 

*"    AU^hich  tat  respectfully  submitted.  ^ 

W.  Formed, 
Secretary  of  Ü 

Hon.  John  White, 

Ho.  of  Res« 


Sir: 


Station  Tarda,  Newtown  Square 

IMsware  Co,  (Pa.,)  Doamtxr  9,  1841. 
With  the  present  I  have  the  honor  to  transmit  to  yon 
the  answers  to  the  questions  made  b  Congress  upon  the  state 
of  the  surrey  of  the  coast  under  my  superintendence ,  which 
have  been  communicated  to  mo  by  your  Department,  under 
data  of  2d.  Joly  1841,  with  the  request:  that  I  should  answer 
what  in  them  relates  especially  to  the  work. 

I  hope  you  will  approve  of  the  manner  in  whkh  I  have 
treated  the  different  subjects;  and  1  have  no  doubt  that  the 
account  of  the  financial  part  of  the  questions,  which  are  of  the 
special  domain  of  the  Treasury  Department,  will  complete  to 
satisfy  Congress  upon  every  point:  that  may  ever  have  bid  In 
the  view  of  the  questions. 

It  will  easily  occur,  that  to  render  account  upon  the  ele- 
mentary scientific  pert  of  the  work  would  be  improper  in  a 
public  document;  the  principles  of  the  science,  and  the  manner 
»  which  I  hare  applied  them  to  the  work,  I  have  published 
on  the  occasion  of  the  Interruption  of  the  work  of  the  survey 
in  1818,  in  full,  though  under  the  unavoidable  supposition  that 
the  leader  should  possess  the  necessary  mathematical  elements, 
which  can  in  no  case  constitute  part  of  an  account  rendered  of 
such  a  work.  I  have  slues  Introduced  further  particulars  in 
their  proper  places  in  the  yearly  reports  to  Congress,  and  in 
other  documents;  the  first  is  in  dmplo  in  the  library  of  Con 
gress,  and  the  second  must  be  supposed  knowo  to  every 
member  of  Congress. 

It  in  to  be  hoped  that  the  attention  excited  by  the  call  m 
Congress  will  induce  the  members  of  both  Houses  to  visit  the 
establishment  for  the  work,  which  is  so  near  the  Capitol,  to 
inspect  personally  whatever  might  be  further  desired  by  any 
one  of  them  in  particular,  to  satisfy  himself  fully  upon  the 
propriety  of  every  part  of  the  work,  and  the  manner  in  which 
it  is  conducted,  even  if  no  special  inspecting  committee,  or 
similar,  should  be  e»tabllahed.  By  the  nature  of  the  work  and 
the  extent  of  the  establishment,  such  a  way  of  Informing  Con- 
gress, upon  all,  would  appear  most  speedy  and  appropriate, 
as  well  as  the  most  effectual. 

In  the  habitual  course  always  folowsd  for  the  works  of 

of  Ibis  work  since  my  report  of  last  fail, 
94 
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aad  added  to  it  the  »täte  of  the  works  for  the  standards  of  I 
weight  and  meaeure.  Bat  the  intermittent  fever,  which  baa 
taken  bold  of  me  at  thia  etafion,  Bke  it  bad  previously  io  other 
places  attacked  several  assistants ,  baa  hardly  allowed  me  to 
make  the  few  observations  of  angles  which  the  very  unfavor- 
able weather  would  admit  of.  I  am,  by  that  circumstance, 
constrained  to  request  that  you  will  indulge  me  with  the  liberty 
to  refer  such  a  report  to  nest  apring,  when  I  hope  to  be  en- 
abled to  present  with  it,  at  the  8«me  time,  standards  of  the 
liquid  capacity  measures,  which  1  hope  to  have  ready  for  de- 
livery at  that  time. 

In  the  answers  to  the  questions  or  Congress,  the  actual 
state  of  the  work  at  this  time  is,  of  course,  comprehended,  so 
that  it  win  fully  supply  the  place  of  auy  apodal  yearly  report 
that  I  might  be  able  to  make. 

Since  severe!  years  that  the  organization  of  the  coast  sur- 
vey has  been  iu  regular  course  and  progress,  the  appropriation 
granted  by  Congress  for  the  same  has  been  Dollar  100,000, 
which  has  proved  most  appropriate,  and  therefore  roost  econo- 
mical In  its  result  iu  the  adequate  advancement  of  the  work. 

1  take,  therefore,  the  kberry  to  suggest  that  the  same 
smouot  of  D.  100,000  be  requested  from  Congress  for  the  ex- 
penses of  the  coast  survey  work  for  the  coming  year,  and  I 
have  no  doubt  but  the  insight  given  into  the  state  of  the  work 
aod  its  organization  will  support  the  proposition  with  full  weight 

Perhaps  you  may  hod  proper  to  Join  to  this  report,  also, 
my  first  letter  addressed  to  the  Treasury  Department  Immedia- 
tely os  receiving  the  directus  for  the  answers  to  the  questions 

I  have  the  honor  to  be,  with  perfect  reaped,  your  ob- 
edient servant  F.  A  Battler. 
The  Has.  Wmlletr  Forward, 

Secretary  of  (ft*  Treuury. 


Question,  of  the  resolution  of  Congress  of  June  24,  1841, 
relating  to  the  survey  of  the  coast  of  the  United  States, 
with  the  answers  to  the  same,  by  F.  R.  Haasler. 

Que*.  1.  „The  progress  which  shall  have  been  made  in 
the  survey  of  the  coast" 

The  works  of  the  survey  of  the  coast  cover  now  upward* 
of  11,000  square  miles,  with  primary  and  secondary  triangu- 
latiou,  topography,  aod  soundings ;  from  the  eaat  end  of  Rhode 
Island  to  the  neighborhood  of  the  Chesapeake  and  Cape  May. 

This  is  evidently  a  great  progress  for  the  time  that  the 
work  has  as  yat  lasted;  particularly  if  it  be  considered  that 
every  thing  was  to  be  created  —  even  the  ability  of  the  as- 
sistants, they  being  at  first  new  in  the  business.    It  is  actu- 

before;  for  it  must  be  recorded:  that  since  the  first  law  of 


1807,  nineteen  years  were  entirely  unproductive  for  the  work, 
by  postponement  and  Interruption;  five  years  were  used  in  pro- 
curing the  necessary  instruments ,  and  in  preparations,  as  before 
that  time  there  was  not  a  single  instrument,  in  this  country 
applicable  to  such  a  work.  Only  ten  years  were  employed  m 
the  actual  work;  of  which  the  two  first,  1816  and  1817,  were 
rendered  useless,  and  the  expenses  made  became  a  bill  of  loss, 
by  the  overthrow  of  the  work  to  1818;  so  that  the  whole 
work  now  producible  is  the  result  of  hardly  about  eight  years 
actual  work. 

The  gradual  progress,  year  for  year,  has  always  been 
presented  by  my  reports,  once,  aod  often  twice,  sent  to  to 
Congress  by  the  Treasury  Department  and  printed  every  year, 
to  which  I  stated  all  that  waa  occurring  and  of  interest 

The  sim  of  the  coast  survey  is,  aod  baa  always  been  con- 
sidered to  be,  by  aO  the  successive  admioistrationa  since  its 
existence,  to  furnish,  with  the  fullest  accuracy  possible,  all  the 
geographical,  topographical,  and  hydrographies!  data  that  may 
in  any  way  be  needed  for  the  navigation  and  the  defence  of 
the  coast,  in  their  generality,  and  to  the  extent  of  the  country 
to  the  rear  of  the  coast,  to  whkh  the  vaBeys  extendi  that 
empty  their  waters  into  the  Atlantic,  and  are  thus  separated 
from  it  by  some  chain  of  mountains,  or  what  may  be  called  the 
nearest  chains  of  elevations  separating  the  interior  from  the 
coasting  countries;  and  that  this  work  should  also  furnish  the 
dements  to  any  future  map  of  the  country  desired,  as  H  is  by 
its  nature  so  extensive ,  and  so  situated,  as  to  furnish  the  ele- 
ments of  maps  of  all  the  States.  In  fad,  some  States  have 
already  united  in  the  work,  to  extend  these  dements  to  the 
advantage  of  so  accurate  map  of  these  States. 

Qu  es.  2.  „  Number,  location,  and  length  of  the  several  base 
lines  measured  for  the  Triangulation 

In  the  works  of  1817,  two  base  Bnes  had  been  measured 
preliminarily,  to  order  to  ascertain  within  certain  Hmito  the  ac- 
curacy of  the  unit  upon  whkh  the  detail  works,  to  be  enclosed 
within  them,  might  be  grunded.  One  io  Esghsh  neighborhood, 
in  the  State  of  New  Jersey,  of  5,87209  miles,  and  one  upon 
Graresend  beach,  on  Long  Island,  of  4,81952  miles.  Since  the 
re-beginning  of  the  work  a  base  line  wss  measured,  in  September, 
1834,  upon  Fire-island  beach,  on  Long  Inland,  of  8,7396  miles 
at  the  levd  or  the  ses,  with  the  apparatus  thereto  destined, 
witb  microscopes  of  double  focus,  aad  In  afl  respects  so  as  I 
have  described  it  in  my  pa  pert  upon  variout  tubjectt  relating 
to  tie  survey  of  the  coast  (Transactions  or  the  American  Phi- 
losophical Society,  vol.  2  new  series.)  This  base  hue  serves 
now  to  the  work  as  fully  accurate  unit;  its  being  within  the 
Kmite  of  the  tide,  dispensed  or  course  to  reduce  it  to  the  level 
of  the  sea.   The  numerical  details  and  calculations  are  recorded 
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i  to  any  mo,  bat  too  long  to 
For  nearer  accounts,  see  principal  document*  of  the  survey  of 
the  coast,  vol.  1.  page  17  seq.;  letter  to  the  Secretary  of  the 
Treasury,  April,  1818,  and  report  upon  the  coast  surrey,  May, 
1835,  printed  documents,  vol.2,  p.  103. 

Qoes.  3-  „The  number  of  the  stations  occupied  therefor, 


The  stations  occupied  is  1817  were  11,  forming  the  ele- 
ments of  124  triangles.  At  that  time  1  «ras  alone  lo  the  work. 
Since  1833,  the  primary  triangulation  has  occupied  over  20  sta- 
tions. The  secondary  triangulation  has  several  hundred  stations. 
In  the  tertiary  and  plane-table  works  the  number  of  stations  is 

into,  in  the  office  of  the  coast  survey  itself. 

It  is  bore  only  proper  to  remark,  that  tile  reducing  of  the 
primary  triangles  to  the  smallest  ■umber  is  one  of  the  great 
requisites  for  the  accuracy  of  such,  a  work.  To  bring  the  Irre- 
gular shape  of  the  country  into  the  most  advantageous  regular 
mathematical  figures,  which  is  the  requisite  of  an  accurate 
survey ,  is  what  makes  the  strongest  call  upon  the  science  and 
nbiSty  oi  the  operator;  therefore  its  value  and  labor  cannot  be 
judged  by  the  quantity,  but  by  the  quality  alone,  which,  to 
judge  of,  requires  the  same  insight  into  the  mathematical  and 
physical  sciences  ss  the  execution  of  the  operation  itself.  The 
success  in  all  these  things  depends  not  only  upon  the  instru- 
ment* sod  labor  of  the  observer,  but  still  more  upon  the  per- 
fection of  the  method*  devised  for  the  work.  In  this  respect 
1  have  the  favorable  unanimous  judgment  of  the  most  eminent 
men  of  science  in  Europe,  distinctly  expressed  io  publications, 
(nee  documents,  roll.  p. 65.  59  seq.)  so  that  in  fact  the  spe- 
ciality of  my  method*  are  not  only  publicly  known,  but  even 


Ques.  4.  „Tbe  observations  made  for  and  th 
applied  to  the  same,  (namely  the  triangles )." 

This  would  require  to  copy  the  journals  of  the  observations 
which  contain  the  reductions ,  and  those  of  the  results ;  both 
exhibit  the  upplicatioo  of  the  principles  implied ,  as  I  have  ex- 
posed them  in  the  memoirs  of  the  Philosophical  Society  above 
quoted;  they  must  evidently  be  inspected  in  the  office,  in  the 
180  folio  volumes  which  contain  them.   It  would  be  very 

fully  expeeed,  because  this  paper  is  official,  and  the  proper 
authority  must  be  supposed  in  full  possession  of  the  means  to 
judge  upon  them  by  their  known  simple  scientific  principles. 

mathematics. 

Qoes.  6.  „The  astronomical  observations  made  for  the  de- 


Upnn  this  question  it  most  be  at  first  observed  that  the 
ultimate  clause  of  the  renewed  coast- survey  law  of  1832  ban 
cut  of  the  most  favorable  means  by  the  phrase  —  „pro Tided, 
that  nothing  in  this  act,  or  the  net  hereby  revived,  shall  be 
construed  to  authorise  the  construction  or  maintenance  of  t 
permanent  astronomical  observatory."  This  proviso  forms  an 
unfortunate  limitation  of  the  work.  The  disadvantage  therefrom 
arising  for  the  acceleration  aod  easing  of  the  accuracy,  by  the 
determination  of  ever -standing  points  of  reference  for  the  whole 
work,  Is  too  evident  for  men  acquainted  with  its  scientific  re- 
quisites to  need  being  treated  here. 

That  the  very  object  prohibited  by  this  clause  must  un- 
avoidably, however,  once  be  established  in  this  country,  is 
easily  seen,  as  H  is  one  of  the  requisite  tools  for  a  nation 
having  a  navy;  if  done  early  enough  to  let  the  coast  survey 
enjoy  the  benefit  of  it,  the  expense  would  be 
trifling,  and  immediately  recovered  by  the 
from  it  in  Ibis  national  mark  of  the  surrey. 

Circumstances  have  not  yet  allowed  to  supply  this 
fully,  oor  is  it  the  time,  as  yet,  nor  appropriate,  nor  poitible 
in  the  state  of  the  work  within  the  present  limits  of  it,  to  do 
more  than  what  has  been  done,  namely,  the  following: 

let  Io  1833  and  1834,  the  first  years  of  the  new  ope- 
rations in  the  coast  survey,  observations  for  latitude  with  the 
sun ,  and  with  stars,  were  made  upon  every  station  of  the  main 

diameter,  nod  with  10- inch  reflecting  dreien,  upon  my  own  plao 
of  construction,  which  is  such  as  to  compensate  all  the  errors 

r^flt^Cns1         104    UaP4e^£D        sun's)  y  Jfi"la\b^©Cs\    a*0*  nj^  OsT 

stations,  also,  azimuths  were  observed  with  the  sun. 

2d.  A  special  station  was  made  in  1838  upon  Weasel  moun- 
tain, near  Peterson,  N.J.,  for  latitudes  and  aslmuths;  snd  a 
solar  edipse,  occurring  just  st  tbst  time,  gave  occasion  for  an 
observation  of  langitnda  at  the  same  place. 

3d.  Every  solar  edipse  that  has  occurred  during  the  time 
the  work  bus  as  yet  lasted,  hss  been  observed  st  some  one 
of  the  survey  statioDs, 

ft  is  well  known  that  all  those  results  are  to  be  united,  in 
due  time,  with  those  or  future  times,  Into  one  general  result, 
by  means  of  the  primary  triangulation;  while  the  results  nb- 
tained  hitherto,  being  for  the  immediate  use  of  the  geographical 
works  of  the  survey  only,  must  be  preserved  within  it  until 
this  union  into  a  regular  system  is  sccomplisbed.  It  woold  be 
highly  improper  to  give  tbetn  to  the  pubBc  earlier,  as  well 
according  to  good  principles  of  science,  required  b  the  work, 
as  in  obedience  to  a  positive,  and  very  proper  prohibition, 
stipulated  by  Government  hi  my  original  contract  of  1816,  con- 
in  1832. 

84* 
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of  the  coast  survey  constitute  a  property  of 
the  nation  at  Urge,  which  it  acquires  by  the  labor  and 
expense  bestowed  upoa  the  work;  for  which  compensation 
will  ,  in  proper  time  ,  be  obtained  by  the  autheutic  puo/t- 
cation  of  the  results.  AD  iuterfarence  of  private  publications 
•re  directly  unjust,  and  derogatory  to  the  lawfully  ac- 
quired  property  of  the  notion  ,  aod  the  ultvnate  pruftft 
utility  of  the  work.  The  garbled  publication,  which  would 
be  occasioned  by  partial  commnoications ,  would  Interfere  with 
very  unjustly,  if  not  destroy  entirely,  the  advantages  of  the 
future  authentic  publication  of  the  work  to  its  appropriate  con- 
aaxioB,  turning  the  public  expense  into  profit  for  the  private 
pockets  of  single  individuals,  having  no  exclusive  claims  to  its 
benefit;  and  the  public  would  be  deluded  by  being  presented 
with  results  falsely  set  up  as  authentic  It  is  self-evident  that 
none  but  the  maps  published  by  authority,  as  results  of  such 
a  work,  either  deserve,  or  will  ever  obtain,  the  confidence  which 
U  ao  indispensable  requisite  in  the  estimation  of  the  public 
The  Government  that  undertakes  such  s  work  takes  by  that 
act  the  engagement  towards  the  public  to  provide  such  maps 
as  shall  deserve  full  and  exclusive  confidence;  therefore,  also, 
it  mast  discountenance  all  that  might  have  any  teudeacy  to 
occasion  doubts.  These  considerations  were  made  by  all  the 
Governments  of  Europe  which  have  executed  such  works. 
They  have  followed,  in  full,  all  the  principles  here  exposed. 
It  is  a  very  essential  consideration  for  the  public  security, 
at  by  the  work,  to  prevent  all  possible  abuse. 
The  map  of  New  York,  now  in  progress  of  execution,  aod 
aviog,  win  contain  as  much  of  these  geographical  data  as 
belong  to  the  part  of  the  country  which  it  represents,  aod  so 
will,  successively,  every  future  publication  within  its  omit*. 
Whatever  nearer  particulars  might  be  desired  io  this 
mast  be  seen  in  the  journals  at  the  office,  as  the  deteib 
be  by  far  too  long  for  these  answers.  All  this  Ilea  in  the 
nature  of  the  subject,  and  cannot  be  otherwise. 

By  a  regular  triangulation ,  the  latitudes  and  longitudes  of 
every  one  of  the  points  of  the  survey  are  determined  with  in- 
finitely more  accuracy  from  a  few  certain,  aod  expressly  made, 

taiued  by  the  triangulation,  than  by  the  direct  celestial  obser. 
vationa.  which  might  be  made  cursorily  at  these  points  them- 
selves; in  fact,  such  results  are  not  admissible  la  the  com- 
parison. Therefore,  also,  this  has  alwaya  been  the  mode  of 
proceeding,  where  no  permanent  observatory  could  be  referred 
to,  as  the  beat  principles  io  fact  require. 

Qaes.6.  „The  work  done  by  each  corpa  employed  in  the 
service." 

The  survey  works  are  distributed  by  myself  to  the  best 
of  the  work,  according  to  the  time, 


of  the  assistants ,  at  any  given  period,  la 
•ad  succession  ss  they  are  wanted,  aod  oot 
tricts  or  localities.   The  works  are  contained  to 

52  folio  volumes  of  my  own  observations  and  results: 
90  folio  volumes  aod  cahiers  of  the  assistants; 
SO  or  40  cahiers,  folio,  of  calculations,  and  tables  etc.  —  aad 
upwards  of  100  journals,  of  all  sixes,  of  i 
observations,  soundings,  and  observations 
tog.   To  this  I  might  be  allowed  to  add 

of  the  administration  of  the  work ;  and  about  20  volumes 
of  journals,  calculations,  and  documents  relating  to  tike 

measures; 
140  maps;  and 

80  charts  of  original  works'  of  th 

different  scales,  from  ^hW  to  sTtW: 
2  register  maps,  upon  s  scale  of  nrrAnro  •  ke*P  account  of  all 

maps  of  any  part  of  the  work,  of  which  an  abstract,  or 
the  execution  of  a  map  for  publication  or  otherwise,  may 

the  11,000  square  miles  collected  together;  the  one  has 
10  feet  length  by  4  feet  breadth;  the  other,  S  feet 
by  4  feet  breadth; 
4  sketch  maps,  showing  the  present  state  of  the  triangu- 
lation, and  of  the  topography  and  soundings;  aod  three 
or  four  similar  ones,  showing  the  state  of  the  works  at 
each  preceding  year.  A  number  of  triangle  ikrtrhoa, 
and  preliminary  reductions  of  the  charts  aad  maps ,  for 
the  use  of  the  register  maps,  etc.    The  map  of  New 

graving 

Regular  registers  of  all  the  journals  and  maps  keep  up, 
to  every  time  of  return  from  the  field  work,  the  aceoust  of 
the  whole  work;  they  are  constantly  open  in  the  office  for 
Inspection,  as  well  as  the  works  themselves. 

Notwithstanding  I  am  so  well  aware  that  also  the  elevation 
above  the  level  of  the  sea  of  tbe  principal  station  points  should 
be  determined,  that  to  1S17  (when  I  was  quite  alone)  I  had 
begun  It,  1  have  been  obliged  to  omit  the  prosecution  of  this 
interetttiug  subject,  because  of  the  more  urgent  call  for  the 
geographical  aad  topographical  part  of  the  work,  and  the  aug- 

The  stations  being  well  secured ,  so  that  they  can  be  found  in 
i he  distances  exactly  known,  this  datum  of  tbe 
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Que*.  7.  „A  description  of  the  cherts  pebfished,  if  any." 
Whenever  a  apodal  map  has  bees  called  Im,  aa  extract 
or  the  works  of  the  coast  survey,  it  haa  heeo  immediately 
grreo;  so  have  been  — 

The  harbor  of  Bridgeport  and  Its  neighborhood; 
Th«  harbor  of  New  Haren  and  its  neighborhood; 
The  bay  of  Newark  and  its  neighborhood. 
These  were  presented  to  Congress,  and  published  in  the 
of  Congress. 

have  been  delivered  in  manuscript, 

i,  to  differ  cot  puMiC  office*, 


The  map  of  New  York  is  known  to  be  io  a  stats  of  con- 
aaderable  forwardness;  H  wiH  contain  about  1,170  square  miles 
of  the  work.    The  engraving  has  been  begun. 

After  thst  msp  is  finished,  it  will  be  possible  to  proceed 
to  a  regular  succession  of  publications* ,  east  and  south  of  that 
place,  provided  the  regular  order  and  progress  of  the  work  be 
allowed  to  proceed  m  all  rctpectt  a*  it  is  new 

Que*.  8.  »The  amount  of 

The  Grst  appropriation,  made  in  1807, 
touched  to  the  surplus  found.  lu  a  similar  manoer  was  the 
next  fallowing  appropriation  returned,  because ,  under  the  ex- 
of  war  with 


my  plans  for  the  work  of  the  survey  bsd 


nf  Philadelphia,  and  I,  were  directed  by  the  President  to 
by  cemspondenee,  npoo  the  instruments,  etc. 

In  181 1,  I  was  sent  to  London  to 
for  the  surrey  of  the  coast,  to  be  constructed  upon  my  plans 
previously  presented  to  the  Secretary  of  the  Treasury  and  to 
tbo  lata  Pro  feasor  Patterson,  and  by  them  approved.  During 
my  stay  in  London,  the  appropriation  was  suffered  to  expire, 
and  I  was  left  io  London  two  yearn  upon  my  own  private 

small  private  economical  damage. 

la  1816,  new  appropriations  were  made;  of  which,  bow- 
ever,  only  abosrt  D.  14,500  were  need  for  tbo  work;  besides 
that,  the  balances  due  to  me  and  for  the  instruments  were 
paid,  and  the  whole  remainder,  of  about  D.  00,600  was  trans- 

as  the  amendment  of  the  lair  hi  1618  admitted  It;  but,  an 
action  having  taken  place  apon  that,  the  whole  of  that  sum, 
with  the  exception  of  a  few  trilling  expenses ,  consequent  upon 
the  delivery  of  the  instruments ,  returned  again  to  tbo  surptas 
The  statement  of  ths  Treasury  Department,  handed  m 
at  the  beginning  of  1818, 


of  appropriation  D.  18*725  39 

 *   »    90,396  80 

appropriation  j  133,130  00 

to  the  eerpiua  found. . ,  1    79,004  8a 
total  expenses  for  Instruments,  work 

pay,  outfits,  etc-   54,t25  18 

By  which,  and  by  the  statement  just  made,  It  is  evident 
that  for  about  D.  40,000  the  instruments  snd  objecto  of  that 
Und  were  on  hand.  The  accounts  wKh  the  Treasury  Depart- 
ment and  the  volumes  of  printed  documents  may  be  consulted 
for  nearer  details. 

The  amendment  of  the  coast  survey  (aw  of  1818,  giving 
liberty  tn  the  Navy  or  War  Department  to  continue  the  work, 
H  appears  that  there  was  something  of  that  kind  attempted  by 
the  Navy  Department;  by  what  means  of  appropriation,  or  other- 
wins,  I  cannot  nay;  only  the  fact  is  proved  by  the  statement 
nf  the  report  of  the  Navy  Department  of  1828,  which  says: 
„Nor  can  such  surveys  be  made  without  the  aid  of  the  means 
contemplated  by  the  set  of  10th  February  1807,  to  provide  for 
surveying  the  coaat  of  the  United  States." 

The  Treasury  Department  has  applied  to  the  Navy  De- 
partment for  the  information  upon  this  point. 

up  again,  are  ae  follows: 
In  1832  D.  20,000 

1833  <  20,000 

1834  :  30,000 

1835  '  30,000 

1886   80,000 

1837  >  60,000 

1838  » 

1839  

1840  1 

1841  O 


Total....  D.  620,000. 
It  most  be  remarked  here:  that,  in  conformity  with  my 
original  request,  always  adhered  to,  the  maney  for 
tana  does  not  pass  through  my  bands,  but  all 
made,  and  attended  to,  by  an  accounting  officer  appointed  upon 
my  proposition,  like  aH  other  assistants,  and  selected  from 
among  them,  who  renders  account  directly  to  the  Treasury 
Department 

Quea.  9.  „Wbat  sums  have  been  appropriated  for  the 
purchase  Io  Instruments  and  bookst- 

The  original  amount  expended  for  instruments  procured  for 
the  first  establishment  of  tbo  coast  survey ,  ae  stated  ia  the 
preceding  section,  is  about  D.  40,000.  Since  the  recommen- 
cement of  the  work,  in  1832,  various  sums  have  of  course  been 
expended,  as  well  to  repair  the  loeaes  which  the  collection  had 

from  18)8  to  1832.  as  for  the 
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way*  require*. 

Od  aaotber  hand,  meoy  instruments  have  been  at  different 
time*  given  off  to  the  Department»  of  War,  Navy,  and  State, 
sad  ahm  to  the  State  of  Massachusetts ,  for  their  use;  be- 
cause they  could  he  got  much  better  and  quicker  from  this 
cotiectiaa,  and  from  the  workshop  which  is  attached  to  the 
coast  surrey ,  aa  an  absolute  requisite,  that  the  work  may  mot 
be  atopped  io  Its  progress. 

The  detail«  of  these  transactions  mast  he  collected  from 
the  accounts  rendered  by  the  accounting  officer  of  the  coast 
survey  to  the  Treasury  Department;  they  would  fit  only  an 
accessory  document,  to  be  made  by  the  Treasury  Department 
or  the  secoantlng  officer,  as  voucher  to  these  assertions. 

Regular  inventories  have  at  all  times  been  kept  of  the  in- 
struments, books,  vessels,  and  all  other  property  belonging  to 
the  coast  survey,  which  can  be  produced,  snd  inspected  in 
the  office  at  sny  minute. 

It  is  to  be  observed  that  a  considerable  amount  of  actual 
property  exists  in  the  coast  survey  establishment ,  which  forms 
in  fact  an  unexpended  capital;  five  vessels,  numerous  hosts, 
instruments,  clocks,  chronometers,  books,  tables,  chairs,  tools, 
tents,  and  in  general  all  the  implements  necessary  in  the  office 
and  in  tbe  field,  besides  the  full  equipment  of  the  vessels,  etc 
Some  of  these  latter  have  been  returned  to  the  Treasury  De- 
partment, and  their  amount  la  still  das  to  the  coast  •survey 
fund.  An  abstract  of  an  inventory  of  the  property  io  hand  is 
joined  herewith,  tbe  amount  of  which  exceeds,  certainly, 
D.  120,000. 

Quae.  10.  „The  names  of  all  peraons  employed  npoo  the 
coast  survey,  distinguishing  snch  as  may  have  been  of  the  army 
or  navy,  together  with  their  salaries,  or  other  compensation." 

Tbe  qualification*  are  what  is  of  interest  io  the  work;  sad 
these  are  not  attached  to  anj  names,  or  class  of  men.  In 
some  parts  nf  the  work,  the  personal  must  be,  by  its  nature, 
somewhat  variable. 

My  compensation  Is  fixed  at  D.  3000  per  annum ,  and  for 
the  personal  expenses  which  are  occasioned  by  the  workD.  3000. 
The  compensations  of  the  principal  assistants  are  alao  calcu- 
lated with  a  view  to  compensating  tbe  personal  expenses  to 
which  their  functions  subject  them;  aO  other  persons  employed 
receive  their  board,  or  a  weekly  allowance  for  the  same,  according 
to  the  greater  convenience  of  the  work,  additional  to  their  pay. 

Every  quarterly  account  rendered  by  the  accounting  officer 
gives,  of  course,  the  fullest  information  in  this  respect  This 
part  wiS  therefore  be  answered  by  tbe  Treasury  Department 

Ques.  11.  „By  whom  appointed  to  the  service." 

This  question  has  been  decided  from  tbe  very  beginning 
until  this  day,  always  equally,  by  the  nature  of  the  subject, 
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by  tbe  law  of  1807,  and  by  the  contract  I  eotered  into  for 
the  work  with  tbe  Government 

Tbe  nature  of  the  subject  and  the  work  dictate  distinctly 
thst  the  chief,  or  (so  called)  superintendent,  nf  the  work  shall 
have  the  selection  of  the  proper  persons  needed  for  his  as- 
sistance in  any  way  whatever,  he  being  the  beat  judge  of  their 
fitness  as  to  the  qualification*  required  ha  any  given  case;  and 
that  no  assistant,  or  other  persons  to  be  employed,  cau  be 
introduced  into  tbe  work  by  any  other  ways  or  means-  It  is, 
therefore,  upon  the  superintendent's  proposition  that  the  as- 
sistants sre  appointed. 

The  original  law  of  1807  gives  tbe  executioo  of  the  work 
directly  ioto  the  hands  of  the  President  of  tbe  United  States ; 
thence  be  can  give  It  (what  is  in  parliamentary  style  called)  in 
commission  to  whomever  he  pleases;  the  renewed  law  of  1832 
confirms  this.  Upon  that  principle  aU  successive  Presidents 
have  acted.  The  survey  being  made  m  the  interest  of  com- 
merce principally,  the  Presidents  have  st  sM  times  given  U  In 
com  mission  to  the  Secretary  of  the  Treasury  —  this  Depart- 
ment being,  in  fact,  tbe  only  one  fitted  for  the  good  suc- 
cess of  the  work;  for  many  reasons.  The  attempts  made  to 
place  the  work  under  the  Navy  Department  proved  signal  fai- 
lures, as  documents  fully  show,  in  which  the  causes  and  in- 
cidental situations  of  the  subjects  relating  thereto  are  suffi- 
ciently deduced,  and  to  which  I  therefore  refer. 

Upon  the  proposition  of  tbe  Superintendent  for  any  ap- 
pointment involving  a  yearly  compensation  over  1000  Dollars, 
the  Secretary  of  the  Treasury ,  to  whom  tbe  piupuastisa  is 
addressed  by  the  superintendent,  refers  to  the  President,  who 
decides  fioally  upon  it  Temporary  appointments,  or  snch  as 
do  not  exceed  D  1000  aaooatty.  are  at  the  free,  final  dispo- 
sition of  the  superintendent 

Ques.  12.  „  Exhibiting  as  well  the  direct  appropriations 
for  the  surrey  of  the  coast,  as  the  indirect  expenditures  upon 

officers." 

There  are  no  Indirect  expenditures  by  the  employment  of 
public  vessels  or  such  like.  All  the  vessels  employed  belong 
to  the  coast- survey  fund,  and  are  kept  in  repair  by  the  same. 
Even  last  whiter  the  Navy  Department  had  the  loan  of  one  of 
them,  and  returned  it  without  having  kept  It  In  proper  repair- 
As  for  tbe  employment  of  officers  of  the  navy,  it  is  proper 
here  fo  refer  simply,  and  positively,  to  those  officers  em- 
ployed in  the  coast  survey,  to  state:  whether  they  do  not 
find ,  from  their  experience ,  that  the  navy  is  indebted  to  the 
coast  survey,  and  not  the  coast  survey  to  the  navy.  Thin 
was  one  of  the  circumstances  siroed  at,  and  sufficiently  dis- 
cussed at  different  times  to  the  documents,  to  which  It  is  al- 
ways proper  to  refer. 
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These  officers  receive  to  additional  pay  from  Ike  coast- 
rarvey  funds,  but  from  the  navy  nothing  different  from  any 
olber  service  io  which  they  might  otherwise  be  engaged.  The 
iura  I  part  of  the  work  is  of  course  the  smallest  division  of  the 
work,  as  the  naval  operations  have  nothing  to  do  with  the 
direct  determination  of  any  distances.  These  are  furnished  by 
the  triangulalion  and  the  topographical  work,  with  the  latter  of 
which  they  work  simultaneously,  as  much  as  circumstances 
getting  their  guiding  points  from  it  to  apply  to  the 


Ques.  13.  „Tbe  probable  length  of  time 
plete  the  survey." 

It  would  be  bigbJy  improper  te  answer  this  question  by 
direct  lumber  t.  It  was  made  to  me  by  the  President  to  1S86. 
I  answered  it  by  stating  this,  and  entering  Mo  particulars 
about  the  state  of  the  coast  surrey,  its  variable  chances  In 
locality,  weather,  etc.,  and  upon  my  methods  of  proceeding, 
with  the  view  both  to  accuracy  and  celerity ,  and  to  the  best 
forwarding  of  tbe  work.  Toe  ultimate  answer  of  the  Presi- 
dent was  „that  is  right;  (hat  will  accelerate  tbe  work,"  as 
stated  in  its  proper  place  in  the  printed  documents.  That 
sued  is  the  only  way  of  treating  this  question  is  evident  by 
nature,  and  by  tbe  sdeutiOc  principles  which  must  guide  the 
work,  if  it  shall  be  led  to  an  konoroUe  and 
mull,  as  is  enjoined  by  the  late,  and  by  all 

y,  patience,  and  perseverance,  will  bring  tbe  work  along 
to  completion  as  faat  as  its  nature  and  the  disposable 
so  will  admit;  and  positive  numbers  ore  not  appropriate  to 


The  above  statements  are  already  contained  in  the  printed 
I  beg  leave,  therefore,  to  refer  to  this  previous 
or  that  subject,  aod  to  state  tbe  following,  with  s 
to  clear  up  tbe  ideas  of  aoy  inquirer,  vis: 
With  the  advancement  of  tbe  mathematical  and  physical 
octc nee«,  the  means  of  acceleration  of  any  work  grounded  upon 
them  also  increase;  but  still,  without  such  time  as  is  appro- 
priate to  the  extent  of  a  work,  nothing  is  possible.  Tbe  coast 
of  the  United  States  is  about  3000  miles  long;  with  its  inward 
hays,  large  navigable  rivers,  etc,  H  will  present  at  toast  triple 
that  length;  and  a  certain  breadth  inland  must  always  he  sur- 
veyed with  It,  as  the  aim  of  the  work  dictates.  The  part  of 
the  coast  now  executed  being  from  east  of  Rhode  Island  to 
about  Cope  Henlopeo  and  the  Chesapeake  bay,  an  approximate 
judgment  might  be  cast  upon  the  question,  from  the  relative 
extent  of  the  work  now  executed  to  the  whole,  of  which  it 
presents  no  inconsiderable  proportion,  provided  it  would  be 

yet  to  be  surveyed,  and  all 


the  impediments,  etc.  But  these  things  being  impossible  to  be 
known,  the  judgment  would  be  more  than  vague. 

Ques.  14.  „Tbe  probable  amount  of  msoey  required  to 
complete  tbe  survey  of  the  coast  in  tbe  mode  heretofore 

pursued." 

This  is  answered  in  a  great  measure  by  the  preceding 
answer  upon  the  time,  as  from  It  depends  much  of  the  deter- 
mination or  the  expenditure.  All  that  is  needed  for  a  full 
answer  is,  that  the  whole  work  is  in  every  wsy  coutrived, 
and  carried  oo,  io  all  its  parts,  in  tbe  most  economical  manner 
possible;  and  that  the  proper  investigation  and  inquiry  that  can 
be  made,  and  I  should  like  mould  be  made,  comparatively 
to  any  other  works,  would  certainly  show  that  never  so 
much  valuable  work  of  that  kind  has  been  obtained,  in  any 


been  obtained,  la  the  same  time,  at  a  proportionally  equal  ex- 
pense, ss  to  this  survey  of  tbe  coast  of  tbe  United  States, 

of  that 


Tbe  remits  of  the  coast  survey  wifl  furnish,  for  the 
»,  regular  systematic  data  to  ground  any  detail  Surveys 
upon,  that  might  be  needed,  thereby  avoiding  the  double  ex- 
penses hitherto  so  frequently  occurring,  from  the  Engineer  and 
Navy  Departments  acting  disconnectedly,  thereby,  of  course, 
doubling  the  expense,  and,  I  might  say  often  eras  the  doubts. 

The  coast  survey  has  far  mors  than  paid  its  expenses  up 
to  this  time,  by  tbe  advantages  which  it  bas  procured  to  two 
of  tbe  principal  ports  of  tbe  country,  New  York  and  Philadel- 
phia, the  accurate  knowledge  of  which  has  made  known  ad- 
vantages in  their  navigation  superior  to  those  hitherto  known, 
which  no  operations  of  surveying,  so  frequently  carried  on  in 
these  waters,  have  been  able  to  determine,  because  they  were 


upon  properly  connected  operations 

Ques.  IS.   „With  the  suggestion  of  sny  other  mode  of 


This  does  not  belong  to  me  to  answer  by  any  particular 
,  but  that  both  the  mathematical  principles  which 


that  the  experience  made  between  1818  and  1832  has 
proved,  to  this  country,  that  no  other  mode,  nor  even  I 
caa  lead  to  a  remit;  notwithstanding  that  in  1833,  aad 
now  again,  it  has  been  attempted  to  apeak,  and  even  write, 
about  a  (so  called)  Chronometrie  survsy,  which  tbe 
does  not  know,  as  Chronometers  give  only  detached 
nations,  and  no  survey,  which  latter  implies  a  coaoecte 
of  operations. 

I  hope  to  be  dispensed  from  discussing  this  question;  but 
I  allow  myaelf,  instead  of  it,  to  present  the 
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coon  tries.  The  survey*  made  to  Europe,  of  sufideot  note  to 
apply  to  them  the  mathematical  and  pbjattcal 
are,  in  principle .  to  be  applied,  an 
it  directly  im  pot  si  bit ,  were  all  begua  b  the  iaat  century 
upon  aimilar  plana  of  trianguiation;  varied  aa  they  ad  are  la 
the  methoda  and  mode  of  the  detail  execution,  they  all  agree 
la  that  principle. 

Austria  began  already,  after  the  tone*  of  Ctuthd  and 
Lietganig  (1768)  using  the  triangles  of  Lietganig,  made  tor 
the  determination  of  degrees  of  Aa  meridian,  is  Austria  and 
in  Hungary,  aa  the  primary  ma  the  mattest  elements  of  hat 


Russia  began  under  Catharine  II,  and  has  ahme  coo- 
atantly  either  taken  up  at  different  points  or  axteaded  the  triaa- 


men  of  science.  Now,  these  triangulations  form  a  fully  con- 
nected series  from  north  of  the  arctic  circle  to  south  of  Dörpel 
The  work  goes  now  on,  with  s  great  abundance  of  means,  as 
well  in  persons  as  money,  tor  the  topographical  and  hydro- 
graphical  parts,  to  which  the  triangles  give  the  foundation, 
principally  around  the  Baltic 

Swedes  has  similarly  taken  advantage  of  the  trigonome- 
trical operations  of  Svanherg,  b  Lapland ,  for  a  measurement 
or  a  degree  of  the  meridian  began  b  1801 .  for  its  maps  and 
the  charts  of  its  coast. 

Denmark  began,  under  Bugge,  before  1784,  for  lb  pen- 
insula; and  not  many  yens  ago  the  part  of  Holstein  was 
triangulated,  in  conjunction  with  Hanover. 

The  kingdom  of  Hanover  has  been  triangulated  by  Pro* 
feasor  Gautt. 

Prussia  ,  having  taken  advantage  of  the  extension  of  the 
French  trianguiation  in  Germany  over  lb  present  Rhenish  pro- 
vinces, has  not  only  extended  this  trianguiation  over  s  great 
part  of  ite  dominions,  bat  baa  added  new  measnremeato  of 
degrees  all  over,  until  lately,  Mr.  Bettel,  astronomer  royal  of 
Königsberg,  joined  these  works  with  those  of  Russia  Just 
quoted.  All  these  works  have  been,  and  are  still,  used  aa 
elements  for  the  geographical,  topographical,  and  bydrogrnphical 
surreys  nf  the  country. 

Swahb  was  triangulated  by  my  university  friend,  Pro* 
feasor  Boknenberger .  of  Tübingen,  and  I  accompanied  him, 
b  1796.  In  the  junction  of  his  triangles  with  rains  b  Swiber- 
bnd. 

Tbs  operations  of  the  trianguiation  of  Bavaria  are  well 
and  folly 


AO  the  States  of  Germany  have  either  made  triangula- 
thetr  own  base  hues,  independent  of  the  French 
'ere  constantly  carried  on  b  the  rear  of 
the  French  armies ,  daring  the  whole  of  their  campaigns,  from 
1791  onwards,  or  used  these  very  triangulations ;  and  the 


countries. 

The  same  b  the  case  with  Italy ,  where  the  triangulations 
of  Beteoiviek,  Beccaria,  Zaek,  Nouet,  the  joint  Austrisn, 
French,  and  Sardinian  commission,  and  others,  from  before 
the  French  revolution ,  daring  As  asms,  and  sbce,  have  1 

that  are  constructed. 

Naples  and  Sicily  proceeded  in  the  same  manner;  and  the 


ployed  in  it 

In  1791  I  had  already  began  myself  b  Switzerland  a 
similar  operation,  by  tbs  measurement  of  a  base  line  of  about 
7  J  miles  long,  upon  which  some  triangles  were  grounded.  The 
several  subsequent  revolutions  interrupted  the  work,  but  it  was 
taken  up  again  repeatedly,  by  me  and  others,  upon  the  same 
plan,  and  with  these  my  very  same  firtt  element*.  According 
to  tin  tatest  accounts,  the  topography  baa  now  been  com- 
pleted. It  was  the  notice  of  that  work  of  mine,  which  came 
to  this  country  about  the  time  of  my  arrival,  in  1805,  which 
occasioned  first  the  proposition  to  me  to  do  the  same  here: 
thence  the  bw  of  1807,  and  the  call  for  plans  of  operation, 
of  which  mine,  now  proceeded  upon,  was  selected  from  among 
thirteen,  by  the  unanimous  rob  of  s  special  committee  as- 
sembled in  Philadelphia,  and  by  the  President  himself.  (See 
the  historical  part  of  the  printed  documents ,  vol.  1.) 

France  began  Its  first  map,  after  the  trbngotatiou  of  Cat- 
tM,  b  the  early  part  of  the  last  ceotary.  The  defects  which 
this  work  presented  In  Ha  detail  execution,  which  was  not 
made  with  the  care  now  used,  an  the  improvements  of  the 
sciences  that  progressed  rapidly  after  those  times,  produced 
first  in  1786  the  triangulauoo  to  job  the  observatories  of  Paris 
and  Greenwich,  ander  CattM,  the  third  in  France,  and  Ge- 
neral Boy  la  England.  Immediately  upon  it  followed  the  de. 
cision  of  measuring  12  degrees  of  the  meridian,  to  serve  equally 
aa  a  bane  to  the  establishment  of  standards  of  weight  and 
measure ,  upon  an  unit  of  length  derived  from  the  quadrant  of 
the  meridiau  of  the  earth,  and  by  the  most  accurate  principles 
of  natural  philosophy,  applied  to  the  capacity,  measures,  and 
the  weights.  (Der  Beachob  folgt) 


anhält.)   Bericht  ober  die 


nag  in  Nord -Amerika,    p.  353. 


Altona  1842.    Juli  7. 
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Vergleichung  der  Gausiuchea  Theorie  des  Erdmagnetumtu  mit  A.  Brmaru  magoetüchen  Beobachtungen 

Von  Herrn  B.  Petersen. 
(B~kl1H.) 
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AY  =  —1,03060  =  +9,20374  AgM  — 9,14063  AAM  +9,77969  AgM  +8,94109  AAM  +9,62398  AgM  +9,81974  AAM 
— 9,30499  AgM  +9,83329  AA4»*  +9,56346  AgM  —9,50069  AA*-1  +9,96388  AgM  +9,12682  AAM 
+9,70846  AgM  +9,90221  AAM  +9,79614  AgM  — 9,73338  AAM  +0,04654  AgM  +9,20778  AA*«1 
+9,87861  AgM  —9,81584  AAM 
LZ  SS  —1,84792  =  — 9,21860  AgM  +9,58944  AgM  +9,65220  AAM  — 9,08886  AgM  +9,92742  AAM  — 9,79142  AgM 
+9,59763  AAM  -9,68002  AgM  -9,16172  AA*-*  +9,44397  AgM  +9,85269 AgM  +9,91636  AAM 
— 9,17617  AgM  +0,01473  AAM  —9,77699  Ag4-4  +9,58323  AAM  +0,02205  AgM  +9,96033  AgM 
+0,02309  AAM  —9,13370  AgM  +9,97226  AAM  +0,21866  AgM  +9,86671  AgM  +9,92947  AAM 

Mitjeschka  (A  =  49*  64' 4*  <P  =  66°13'0*) 
+9,68666  AgM  +9,32564  AgM  +9,39831  AA*»1  +8,57487  AgM  — 9,33741  AAM  +9,67277  AgM 
— 9,43938  AAM  +9,73117  AgM  +9,28282  AAM  +9,91314  AgM  +8,83439  AgM  +8,90906  AAM 
+9,00637  AgM  —9,76911  AAM  +9,82326  AgM  — 9,68988  AAM  +9,96583  AgM  —9,39058  AgM 
— 9,46626  AAM  +9,19691  Lg**  — 9,95945  AAM  +9,74512  AgM  —  9,72864  AgM  —9,80331  AAM 
+9,22201  AgM  — 9,14734  AA*»1  +9,77851  AgM  +9,01697  AAM  +9,68988  AaM  +9,82326  AAM 
— 9,36314  AgM  +9,81149  AAM  +9,67464  AgM  —9,49987  AAM  +9,95946  AgM  +9,19691  AAM 
+9,67020  AgM  +9,90358  AAM  +9,80331  AgM  — 9,72864  AA*-1  +0,03977  AgM  +9,27728  AAM 
+9,88363  AgM  -9,80896  AAM 

— 9,16423  AgM  +9,59143  AgM  +9,66610  AAM  — 9,1 6903  AgM  +9,92167  AAM  — 9,79083  AgM 
+9,56686  AAM  —9,65352  AgM  —9,20517  AAM  +8,47985  AgM  +9,84705  AgM  +9,92173  AM1 
—9,24306  AgM  +0,00660  AAM  —8,77364  AgM  +9,64026  AAM  +0,05037  AgM  +9,96088  AgM 
+0,02865  AAM  — 9,19846  AgM  +9,96098  AAM  +0,22071  AgM  +9,86611  AgM  +9,92978  AAM 

Nile«   (k  60°  58'  24"    f  =  66«  40') 
Aar  =  —1,64768  =  +9,69427  AgM  +9,28757  AgM  +9,59426  A*4-1  +8,41619  AgM  — 9,56501  A*M  +9,66807  AgM 
—9,44126  AAM  +9,71606  AgM  +9,28507  AAM  +9,91413  AgM  +8,63966  AgM  +8,89549  AAM 
+8,94633  AgM  —9,77460  AAM  +9,81651  AgM  — 9,98201  AAM  +9,96272  AgM  —9,45453  Ag*-1 
— 9,46078  AAM  +9,16018  AgM  —9,95760  AA**  +9,78975  AgM  — 9,74401  AgM  -9,79596  AAM 

LZ  =  —1,13386  =  —9,10288  AgM  +9,59362  AgM  +9,67968  AA4»1  —9,21471  agM  +9,91487  AAM  —9,78643  AgM 

+9,51367  AAM  —9,62428  Ag4»4  —9,24279  AA*-4  +9,61640  AgM  +9,84151  AgM  +9,92767  AAM 

-9,29531  AgM  +9,99547  AAM  — 9,76758  AgM  +9,49472  AAM  +0.03906  AgM  +9,94123  AgM 

+0,02731  AAM  —9.34843  AgM  +9,94869  AAM  +0,22297  AgM  +9,84822  A/M  +9,9292BA*M 
ttrM.  a5 


AJC  =  —1,67634  = 


A7  =  —1,00860  — 
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Kojil   (X  =  61°  25'  24';   ^67«  12') 

A»  =  -M26M  =  +9?7O408*gM  +9,25444  AgM  +Vs«OI3AAM  +M9631  AgM  -"*9,S8934  AAM  +"9,67189AgM 

—9,41276  AAM  +»,69206  V4  +9,32024  AAM  +9,91518  AgM  +8,42565  A4*1  +8^81405  AAM 

+8,99942  A*M  -9,77732  AAM  +9,81365^  -9,64676  AAM  +9,95904  AgM  —»»46212  AgM 

-9,48017  AAM  +9,20636  AgM  -9,95264  AAM  +9,73344  AgM  -9,74387  AgM  -9,80081  AAU 

AZ  =  —1,85286  =s  —9,01467  AgM  +9,69620  A***1  +9,69440  AAM  —9,26457  Ag**  +9,90654  AAM  — 9,77960  AgM 
+9,46247  AAM  — 9,68883AgM  —9,27110  AAM  +9,65419  AgM  +9,83538  AgM  +9,93353  AAM 
-9,34119  V*  +».98316  AAM  —9,75802  AgM  +9,44099  AAM  +0,04908  AgM  +9,93034  AgM 
+0,02854  AAM  -9,29168AgM  +9,93365  AAM  +0,22560  AgM  +9,82968  V»  +9,92788  AAM 

Smri    (A  =  68B4'24»   0  =  »7»  38') 

A»  =  —1,76118  SB  +9,70998  AgM  +9,21487  AgM  +9,37787  AAM  +8,60836  AgM  — 9,40334  AAM  +9,68448  AgM 
— 9,34945  AAM  +9,66008  AgM  +9,40028  AAM  +9,91652  AgM  +8,04931  AgM  +8,76890  AAM 
+9,09664 AgM  -9.77665AAM  +9,82267  AgM  -9.47678AAM  +9,96636A«M  —  9,46210  AgM 
— 9,49498  AAM  +9,29776  AgM  —9,94646  AAM  +9,72905  Ag10  —9,7*832  AgM  —9,80808  AAM 

AZ  ss  —1,22220  =  —8,94879  AgM  +9,68618  AgM  +9,71023  AAM  _ 9,867 7 3  AgM  +9,89604  AAM  — 9,78489  AgM 
+9,86406  AAM  — 9,54447  AgM  — 9,84520  AAM  +9,57793  AgM  +9.8197*  AgM  +9,94*80  AAM 
— 9,43176  AgM  +9.97007  AAM —9,76171  AgM  +9.34088  AAM  +0,0*660  AgM  +9,91173  AgM 
+0,03678  AAM  —9,38066  AgM  +9,91886  AAM  +0,22780  AgM  +9,8*937  AgM  +9,98342  AAM 

Dnbrowa   (A  =  64"  90' 24*  ?  =  67°  42') 

AX  =S  —1,61972  S  +9,71808  AgM  +9,2198*  AgM  +9,36617  AAM  +8,92528  AgM  — 9,38798  AAM  +9,93*42  AgM 
— 9,17761  AAM  +9,60891  AgM  +9,50214  AAM  +9,916*1  AgM  +8,44361  AgM  +8,69045  AAM 
+9,29898  AgM  —9,76168  AAM  +9,84166  AgM  — 9,81260  AAM  +9,95585  AgM  — 9,39627  AgM 
— 9,54311  AAM  +9,46879  Ag"  — 9,93149  AAM  +9,7278*  AgM  —9,69087  AgM  -9,88771  AAM 

AT  =  —1,2968*  =  +9,99*91  AgM  -9.14707  AAS»  +9,761*0  AgM  +9,29890  AAM  +9,31260  AgM  +934155  AAM 
—9,67546  AgM  +9,68192  AAM  +9,62208  AgM  — 9,47524  AAM  +9,9*149  AgM  +9,46879  AAM 
+9,3*561  AgM  +9,91456  AAM  +9,8*771  AgM  — 9,69087  AAM  +0,00460  AgM  +9,64180  AAM 
+9,91072  Ag1-1  —9,76388  AAM 

XZ  —  —1,26458  =  — 8,90910  AgM  +9,57887  AgM  +9,72071  AAM  — 9,42467  AgM  +9,88737  AAM  —9,79123  AgM 
+9,26228  AAM -9.50666  AgM —9,39988  AA*.*  +9,68774  AgM  +9,80513  AgM  +9,95197  AAM 
—9,49766  AgM  +9,94035  AAM  -9,76782  AgM  +9,2*8*7  AAM  +0,06820  AgM  +9,89582  AgM 
+0,04266  AAM  — 9,44672  AgM  +9,90842  AAM  +0,22*0*  AgM  +9,79*74  AgM  +9.93968  AAM 

Perm   (A  =  56°  18'  56*   <p  =  58»  1'  14*) 

AJE  —  —1,68691  =  +9,718*7  AgM  +9,18672  AgM  +9,36063  AA4-1  +9,00726  AgM  —9,89080  AAM  +9,71318  AgM 
— 9,01403  AAM  +9,65248  AgM  +9,56141  AA4-*  +9,91669  AgM  +8,29088  AgM  +8,46569  AAM 
+9,37007  AgM  —9,75361  AAM  +9,84605  AgM  -9,14686  AAM  +9,96*81  AgM  —9,38748  AgM 
—9,56224  AAM  +9,53570  AgM  —9,91924  AAM  +9,72396  AgM  — 9,67*46  AgM  — 9,84827  AAM 

AV  =  —1,22167  =  +9,81210  AgM  — 9,19729  AAM  +9,75164  AgM  +9J6810AAM  +9,14586  AgM  +9,84505  AAM 
— 9,62289  AgM  +9,62396  AAM  +9,6*536  AgM  — 9,46055  AAM  +9,91924  AgM  +9,68670  AAM 
+9,21743  AgM  +9,91653  AAM  +9,84827  AgM  -9,67*46  AAM  +9,99072  AgM  +9,60716  AAM 
+9,91975  AgM  —9,74494  AAM 

AZ  s=  —1.42*18  =  —8,82328  AgM  +9,56022  AgM  +9,78603  AAM  —9,49000  AgM  +9,87354  AAM  —9,79086  AgM 
+9.09176  AAM  —9,44483  AgM  —9,44376  AAM  +9,60798  AgM  +9,78657  Ag**1  +9,96138  AAM 
— 9,66069  AgM  +9,94423  AAM  —9,7654*  AgM  +9,06633  AAM  +0,06392  AgM  +9,87454  AgM 
+0,04935  AAM  -9,60728  AgM  +9,89077  AAM  +0,22965  AgM  +9,76993  AgM  +9,94474  AA1*1 
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574 


IX  =  - 


■J.  a.  I* 

52009  =  +9,71067  A/M 

-8,97966  AA« 
+9,38158^ 
—9,54973  AAM 
AY  =  —  1,18664  =  +9,50088  A/M 
— 9,66109  V' 
+9,18079  A/M 
+9,92174  A/M 

AZ  =  —1,14082  =  —8,94099  A£*>* 
+9,06844  AAM 
—9,68873  A^M 
+0,05466  aAM 


Aar  =  -1,54551  =  +9,89980  A«M 
—9,12062  AAM 
+9,27558  A/M 
-9,48744  AAV 


(A  ^=  64«  8/88'   <p  =  67e88'  45«) 
a.  I.  a.l.  a.L  a.L  a.L 

+9,20192  A/M  +9,58525  AAM  +9,00507  A$M  — 9,56988  AAM  +9,71912  A/M 
+9,56454  A^*.*  +9,67742  AAM  +9,91611  A**-0  +8,46679  A$M  +8*64810  AAM 
-9,74859  AAM  +9,85558  A/M  —9,10712  AAM  +9,95688  A«*»  —9,86841  A/M 
+9,66822  A/M  — 9,92008  AAM  +9,72947  A/M  —9,66676  V4  —9,84807  AAM 
—9,11957  AAM  +9,74914  A/M  +9,58255  AAA*  +9,1071*  AgM  +9,88568  AAM 
+  9,62821  AAM  +9,65126  AgM  — 9,44996  AAM  +9,92003  AgM  +9,65522  AAM 
+9,92926  AAM  +9,84*07  A/M  -9,66676  AAM  +9,99870  A/M  +9,62688  AAM 
— 9,74048  AAM 

+9,84801  V»1  +9,72982  AAM  — 9,80974  A*M  +9,87667  aAM  -9,60690  A/M 
-9,46469  A/M  -9,47747  AAM  +9,57868  A/M  +9,78148  AgM  +9,96279  AAM 
+9,96065  aAM  — 9,78566  A«M  +9,08520  aAM  +0,06572  A/M  +9,87536  A/M 
— 9,63246  A/M  +9,89926  AAM  +0,2*756  AgM  +9,77095  A/M  +9,95224  AAM 

Satonatowo    (A.  ==  57*  17"  24'   tO  =  67°  1') 

+9,17490  A/M  +9,42389  AAM  +8,76280  A/M  — 9,57704  AAM  +9,71852  A/M 
+9,69119  A/M  +9,67648  AAM  +9,91588  A/M  +7,90614  A/M  +8,92132  AAM 
— 9,76155  AAM  +9,86128  A/M  — 9,28579  AAM  +9,96956  0/*»  —9,43686  V 
+9,48214  A/M  —9,93379  AAM  +9,73465  A/M  -9,71268  A/M  — 9,82129  AAM 


Bf  riio 

Königsberg 

Peterabarg  (a) 

Petersburg  (b) 

Tow 

Pomorania 

Nowgorod 

Saizowa 

Waldai 

WuiaehajiWolotacbok 

Torjok 

Twer 

Moakwa  (a) 
INowaja  Drn>»nja 


+14  15,0 
+  7  59,0 
+  7  56,8 


Platowa 
Dmitrewsk 
10  Went  ni 
Marom 
OwbUkowu 
Aleschnowo 
Doskioo 

N^aei  Nowgorod 

Tachugumii 
Emurogasch 


70  22,7 
70  24,0 


+0  41,8 
+0  44,1 

+1  V 


+  7  4M 

—1  11,1 

69  15,6 

68  42,7 
68  24,0 

+1  10,6 

+1  16,6 
+1  27,6 

+4  26,6 
+4  26,4 

-1  54,5 
-1  28,4 

67  44,2 
66  44,8 

+«47,2 
+2  15,8 

+4  1,6 
l  +2  44,1 

-0  36,6 
-1  21,5 

66  44,2 
66  63,8 

+1  41,1 
+1  16,2 

+1  67,6 

-1  42,1 

66  47,5 

+  !  27,8 

+  1  22,8 
+1  10,0 

—1  46,7 
—2  2,6 

67  0,6 
67  9,4 

+  1  68,2 
+  1  91,7 

+0  25,6 

—1  50,6 

66  69,2 

+  1  69,7 

-0  40,0 
-1  6,7 
-1  29,0 

-0  67,4 
—I  16,9 
—1  14,2 

66  42,6 

66  47,7 

67  11,7 
67  57,1 

+1  59,6 
+1  83,7 
+1  58,9 
+  1  4,6 

0,49895 
0,49327 
0,50067 
0,50437 
0,51661 
0,62067 
0,62903 
0,53641 
0.546O8 


0,67086 
0,87117 

0,67221 
0,67082 

0,68009 

0,67582 
0,57283 
0,67044 
0,87610 
0,57878 
0,67617 
0,67614 
0,58417 
0,58374 
0,57689 


—0,08882 
—0,08661 
—0,04896 
—0,08980 
—0,04459 
—0,03889 
—0,04291 
—0,04674 
-0,04184 


-0,66162 

—0,06969 
—0.02514 

—0,04102 

-0,04847 
—0,05518 
—0,04646 
—0,06812 
-0,04631 
-  0,0533 1 


-  0,08407 

-  0,05227 
—0,04705 
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S76 


Kojil 
Sort 

Dubrowa 

Perm 

Krnilsssowo 
Slatoastowo 


-3°30'3 
-4  9,6 

-4  is,6 


-a'30-o 
-a  IM 

-1  »6,7 


68°  6  9 
68  39,8 

68  43,0 

69  4,6 
68  43,1 


--O'HS 
+i  60,8 
--1  10,4 
-  -0  67,8 
+  1 


0,56034 
0.33447 
0,55t79 
0,34377 
0,55381 
0,56336 


-  0,03365 
—0,06770 


—0,03684 
—0,03159 
— 0,0331  a 


H.  Peter, en. 


Ueber  eioe 


riachen  Calcul  fi.de!  Moebitu  p.376 


I. 

deo  Seta: 

„Haben  vier  Panels  in  eloer  Ebene  eine  solche 
Lage  gegen  einender,  dale  jeder  deraeiben  aus* 
•  erhalb  des  Dreiecks,  welches  die  drei  andern 
bilden,  befindlich  ist,  so  lassen  sich  durch  sie 
swei  rsrschiedene  Parabeln  beschreiben." 

gegenüberstehende  Seiten  parallel  sind;  indem  der  Durchschnitt» 
pnnkt  «weier  durch  die  Mitten  der  gegenüberliegenden  Seiten 

*  Pnncte  gelegten  Kegelschnitte  Ist   Die  Curve  kann 
in  diesem  Falk  nie  eins  Parabel  werden,  da 


Dm  aüe  mögliche  Falle,  m  denen  eioe  Ao 
findet,  an  finden,  seien  die  Winkel,  die  die  vier  geraden  Li- 
nien des  Ümfaogs  des  Vierecks  mit  einer  beliebigen  graden 
Linie  baden:  «,  f,  f,  f".  Die  Gleichungen  für  die  vier 
graden  Linien  kann  man  also  fttr  Coordinates  auf  rechtwink- 
lichte  Aaen  bezogen  (die  erwähnte  beliebige  grade  Linie  als 

l    —  x  ein  i  — y  cot  t  -f-  a  =0 

f   =r  x  tint  — y  cotf  -f-  a  —  0 

r  =  xtinf  —  v  eosf'  +  *"  =  0 

/"  =  x  tin  g"—  reo*f"+  =  0 

Die  augemeine  Glefchnng  für  alle  Kegelschnitte,  die  durch  die 
vier  Durchschnitte  /and/,  /and/',  f  und  f,  fnnd/ge- 
sogen  werden  können,  ist 

0  =  .//»+a7r=  Axx  +  lBxy+Cyy+2Dx+lEy+F, 


•  und  u  Fsctoren  sind,  deren  Grolse  die  Natur  des 
Kegelschnitts  bestimmt.  Ist  u  =  0  so  wird  der  Ansdruck  ein 
System  der  beiden  grades  Unk»  f  und  f,  ist  i»'  =  0,  so 
wird  er  ein  System  der  Linien  /  und  P.     In  allen  übrigen 


IPJfl.tr 

Soll  die  Curve  eine  Parabel  seyn,  so  ■ 
2Bxy  +  Cyy  swei  gleiche  Fsctoren  haben,  od« 
sein.    Es  wird  aber 

A  =  ünt  tinf -fr.**»/ W 
-IB  —  rt»(»  +  f)  +  t.ü»{f+r) 
C  —  cot  6  eai  t* t.cotf  cot  f. 


9j. 


i(s  Axx  + 
BBss  AC 


der  Bediogungsglekhong  giebt 

+<•  •*»(•*— O*  =  o. 

Mao  ersieht  sogleich  ans  der  Gleichung,  dals  wenn  eioe  der 
GrOben  tin{i-6')  oder  tin(f-f)  verschwindet,  die  Glei- 
chung aufser  t  —  0  nur  einen  Werth  haben  kann,  dals  folg- 
Uch,  wenn  swei  Seiten  des  Vierecks  parallel  sind, 
nur  eine  Parabel  dnreh  die  vier  Durchschoitts- 
pnnete  gesogen  werden  kann. 

Sind  beide  Pssre  gegenüberstehende  Selten 
parallel,  se  lifst  sich  durch  ihre  Durchschnitts 
puncto  keine  Parabel  beschreihen. 

Th.  Ciauten. 
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Bericht  über 


die  Köllen  -  Vermessung 
(Beschlara.) 


Nord- 


Only  «Aar  these  works  had  passed  the  ordeel  of  approbation 
of  the  Dsea  of  science  sent  from  all  tbe  continental  nations  of 
Europe,  assembled  in  Paris  to  1800,  (England  alooe  refusing 
to  take  a  share  in  a  tdentific  useful  ahn,  while  it  employed 
its  ama  sad  treasons  to  tbe  destruction  of  tbe  continent  of 
Europe,)  the  French,  as  well  as  the  foreign  members  of  this 
seien tJJc  coorention,  reporting  jointly  and  noaolmonsly  —  only 
then ,  tbe  accurate  eiemenU  thus  obtained  were  decided  to  be 

til  charts  0tf*iU<c^t.Cli00  rf  "         MP  °f  *naC*  "*  *° 

When  all  the  interior  that  had  been  done  by  the  trian- 
gulatioo  and  tbe  topographical  works,  which  always  most  form 
me  oust  oi  me  nyarogra|inic  operations,  naa  pern  eiecutea, 
the  western  coast  was  begun  in  1816,  and  account  rendered 
of  it  io  1839.  The  coast  of  the  Mediterranean ,  as  far  as 
hitherto  known,  is  not  yet  finished;  bat,  daring  tbe  whole 
of  tbe  wars  of  the  Revolution,  the  triaogulattons  whose  bases 
laid  in  the  French  works  were  carried  os  as  their  armiee 


England  grounded  the  first  starting  of  its  survey  upon 
the  very  baae  line  measured  in  1789  by  General  Roy,  on  the 

sod  hss  continued  H  ever  .->ince  upou  tbe  same  plan.  Several 
of  the  work  are  extant,  hot  the  whole  is  not  yet  corn- 
About  the  year  1818,  according  to  English  accounts 
of  that  time,  upou  the  part  of  the  work  io  Ireland,  „ above 
600  persons,  of  different  conditions,  wore  and  are  continually 

to  Ister  Tcrf)4sJ  accord  t£  »  tl»4i  work 
.,  south,  toward.  Cork, 

In  the  East  Indies,  the  English  began  already,  b  1800, 
trigonometrical  surveys,  upon  which  the  topographical  and 

tbe  rest,  upon  the  same  principles  as  the  survey  of  this 
country  now  la,  but  with  Immensely  greater  expenses,  and  a 

always  upon  tbe  same  plans  sod  principles,  having  been  ex- 
tended many  degrees  of  latitude  north  in  new  territories, 
t,  etc 


Europe  is  covered  with  wed  -  connected  series  of  triangu- 
lations,  from  the  south  of  Sidly  to  past  the  north  polar 
circle,  from  Ireland,  through  England,  France,  Germany,  to 
the  interior  of  Rossis:  from  Bordeaux  to  the  frontier  of 
Torkey,  and  in  all  the  Intermediate  parts:  so  that  no  map 
■sod  be,  nor  actually  La,  attempted  without  the  elements  of 


these  triaugulations.   The  works  which  I  hare  mads  I 
land  are  Included  In  this  series. 

These  facts  give  sn  ides  of  tfas  labor  required  to  pro- 
duce such  a  work  as  will  stand  the  test  of  public  «crutmy, 
be  honorable  and  useful  to  the  country  in  which  it  to  per- 
formed, and  which  therefore  shall,  as  I  am  ordered  to  make 

That  any  other  mode  of  proceeding  would  dishonor  the  coon- 
try  ,  and  foil  tbe  aim  of  usefulness  entirely,  is  too  well  known 

The  mathematical  theory,  which,  it  will  never  he 
doubted,  must  be  applied  to  such  works,  to  therefore  fully 
supported  by  tbe  imperious  fact,  that  all  surreys  whatever, 
of  any  note,  were  made  by  triangu  la  rions,  as  tbe  ooly  poa- 
sible  mode  of  operating,  capable  to  lead  to  a  result. 

Notwithstanding  that  to  thin  country  the  work  to  to  ho 
done  with  reference  to  views  which  in  science  would  he 
called  at  least  over  -  precipitate .  (that  is,  the  results  of  maps 
and  charts  are  to  be  attended  to  at  the  same  time  as  the 
elements  are  obtained,  upon  which  they  must  necessarily  he 
grounded,)  this  to  not  to  ho  taken  as  an  authorisation  to 
dispense  with  the  principles,  without  which  nothing  at  all  is 
obtainable  to  that  line,  that  could  be  considered  as  warran- 
table result;  sod  H  cannot  bo  supposed  that  it  would  be 
approved  by  the  American  nation,  if  auch  a  work,  undertaken 
to  this  country,  was  to  remain  behind  the  similar  works  of 
aO  other  nations ,  and  to  be  recorded  to  history  ss  in 
of  tbe  present  state  of  scientific  civilization. 


to  the  state  of  the  country  and  tbe  nature 
of  tbe  demand  upoo  the  work,  it  cannot  begin  by  the  deter- 
mination of  degrees  of  the  earth's  surface,  upon  which  all 
the  works  of  that  nature  are  now  habitually  grounded,  the 
work  would,  however,  be  positively  shamed  out  of  the  annals 
of  the  science,  sod  of  such  works,  unless  its  results  could  be 
used,  to  future  proper  time,  according  to  any  future  desire  or  exi- 
gency, to  contribute  their  proper  share  to  the  determination  of 
tbe  figure  of  the  earth  as  thit  country.  This  very  tost  result 
wffl  (brm  one  of  the  principal  means  for  Its  ultimate  proof, 
and  credit  for  accuracy. 

The  coast  survey ,  to  yield  the  desired  and  indispensable 
accuracy  and  permanent  utility,  must  partake  to  full  of  the 
character  of  all  the  works  quoted,  sod  exceed  them,  where 
possible,  to  various  points,  nnd  to  accuracy,  as  lostences  could 
ho  found  to  the  work,  by  the  approbation  which  the 
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from  the 

in  such 


By  entering  into  the  datum  of  ihm  part  of  the  aabject, 
maoy  latereatlng  ncleatne  remarks  night  be  made,  which 
drcometaaeea  evidently  prohibit  here  to  touch.  I  have,  in 
its  proper  place,  In  my  reporta  printed  by  Coogreaa,  elated 
what,  in  tbia  point  of  view,  refer*  to  the  Maton  and  Dixon 
haa  been  ao  unsuccessfully  tried  to  be 
to  we 


All  tbb  answers  certainly ,  also,  tbe  question  of  the 
probable  time  that  may  be  required  for  tbe  completion  of  tbe 
work  ao  folly  aa  to  reduce  it  to  tbe  aim  pie  statement,  that 
the  more  impedimenta  there  will  be  laid  la  tbe  way  of  the 
work,  the  longer  it  mnat  last,  supposing  even  that  It  be  not 
entirely  destroyed,  aod  the  whole  undertaking  become  what 
Is  called  „a  bill  of  loss  for  the  nation,"  by  attempting  to 
details  and  made*  of  proceeding  urucientific ,  or 


haa  proved. 

Que*.  16.  „ Which  shall  hare  for  ita  object  tbe  acqui- 
eitloo  of  the  greatest  amount  of  useful  information  ha  the 

TUs  object  cannot  be  attained  by  any  other  mode  than 
that  now  employed  in  tbe  coast  survey  —  Id  no  wny  what* 


are  where  the  economy  of  a  few  hundred  dollars 
,  or  aimed  at,  has  occasioned  the  loss  of  some  mil- 
of  money,  years  or  time,  and  has  caused  many  dist- 
il night  apparently  be  fair  to  claim  for  the  coast  survey 
work,  »  its  present  organization,  tbe  habitual  advice,  „Let 


It  b  easy,  by  misapprehended  viewa  of  a  scientific  sub- 
ject. Investigated  with  certain  predetermined  aims,  views, 
opinions,  etc.,  to  draw  conclusions  directly  contrary  to  truth. 
Such  are  tbe  ideas  which  would  pretend  to  determine,  almost 
instantaneously,  tbe  latitudes  and  longitudes  of  places  with 
sextants  and  chronometers,  when  geographical 
are  to  be  made  with  that  accuracy,  which  decides 
We  have  the  experience  of  centuries,  and  of 
proving  what  a  long  series  of  observations, 
superior  to  small  sextants  and  chronometers,  have  been,  and 
required  to  obtain  accuracy  in  any  way  only 
with  what  a  few  triangles  will  put  out  of 
within  smaller  limits  than  a  man  (suppose  the  observer  with 
hi*  sextant)  needs  to  move  upon  b  hb 


58o 
,  aad  their 

of  the 


and  these  few  triangles  are 

b  proved  b  every  alep  with  the  fu 
aions  are  instantly  dispelled  by  tbe 
tlic  principles  implied  in  such  works. 

It  b  known,  by  my  reports,  that,  b  addition  to  the 
works  of  the  coast  survey ,  I  have,  during  tbe  very  same 
time,  also  brought  the  const  ruction  of  uniform  standards  of 
weight  and  measure  for  the  whole  Union  to  a  considerably 
advanced  slate,  b  far  less  time 
obtained  in  any  country  whatsoever,  of  far  baa  extet 
the  United  States. 

The  two  works,  requiring  similar  application  of 
matical  and  physical  science,  end  even  similar  mechanical 
means,  sre  assisting  each  other  mutually,  and  therefore  serve 
as  acceleration,  tbe  one  to  the  other.  It  b,  besides,  well 
that  b  France,  abo,  they  were  grounded  upon  the 
-  ao  much  ao,  aa  to  call  the  account  of  the 
of  tbe  twelve  degrees  of  the  meridian,  „tke  base 
of  tAe  metric  metem.- 

Whatever  would  act  inimical  to  tbe  coast  survey  would 
act  equaBy  Inimical  to  tbb,  ao  highly  Important  and 


F.  IL  Battler. 

To  tbe  Hon.  Waker  Forward, 

Tarns  b  Rewtevrs  Basar«, 

y,  (Pa,)  December  2.  1841. 


Lie*  of 


1  3«  beb  theodolite.    Trough/on  9 


1  1 8-inch  repeating  circle,  with 

1  18-inch  theodolite.  Simmt. 

1  18-inch  theodolite.   Hade  b 

1  13  ioch 


1  12-inch  repealing 
aachusetts.) 

1  lO-ineb  theodolite.  Richer. 
1  9-lncb  theodolite.  Made  in 
1  34-inch  vertical  circle.  Troughton 

to  the  name,  made  in  office. 
8  repeating  refecting  circles ,  with 

mercury  flasks. 
1  repeating  reflecting  circle,  without 


(Lent  to  the  Stale  of 


and 
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6  feet  observatory 

Depart  meat.) 
•mall  transit  iastrament 

transportable  dock  of  Brook  hank. 
astronomical  dock  of  Hardy. 
box 


three-hundredth  aecond  watch. 

mounted  barometers  of  F.  R.  Battler. 

mounted  barometers.    (Lent  to  the  Stat*  Department.) 

■novated  barometer.   (Lent  to  the  War  Department.) 

reflecting  telescope  of  TrougkUm 

S-feet  telemcope.  ditto. 

TtJhf. 

Troughto*.   (Lest  to  the  War  Depart. 


Frauenhlfrr  f  Utucknoider. 


4 feet  telescope. 
Si-feet  telescope. 
8i-feet  telescope. 

3}  feet  telescopes, 
attest  telescopes, 
pocket  telescopes, 
large  heliotropes,  with 
small  heliotropes, 
thermometers, 
large  alhidade*. 
aaaatt  ajhldades. 

lane  tables, 
motion  works  for  plane  tables, 
rale  of  Sekemett  alhtdade,  with 
large  asimnlb  compass,  1  foot  need  le,  sad 
compass,  with  telescope, 
compasses,  with  telescopes. 


2  -arm  protractors, 
protractors, 
circular  protractor, 
small  steel  protractor. 
68-lnch  German  silver 


compass. 


32-inch  brass  beam  compass. 
32-inch  graduated  brass  beam  compass, 
beam  compasses  of  differeot 
steel  rulers  of  %  feet  length, 
steel  rulers  of  6  feet  length, 
tier  of  6  feet  length. 

In  of  Him 


2  at  eel  rulers  of  2*  feet  length. 
12  metre  scales  of 
11  metre 


12  triangles  of  (liferent 
1  30  inch  dividing  plate  of 
1  oew  tradng  apparatus.   Made  in 
3  poralM  brass  ruling  inst  m men  la. 

13  boxes  of 
1  82-mch  scale  of 

microscopic  comparateur. 
1  scale  beam  and  grain  weights  of 
1  brass  metre  of  Lenoir. 
1  iron  metre  of  Lemkr. 

1  iron  lotse  of 
% 

2  litres 


Made  Id 


4  micrometer 
1  double  wire 
1 


2  Urge  artificial  horizons. 

3  small  artificial  horizons. 
1  box  with  mounted  levels. 
1  box  with  unmounted  levels, 
t  hax  with  parallel  glasses, 
t  box  with  dark  glasses,  sextant. 

glasses,  and  sets  of  dsrfc  glasses. 
1  rectangular  level  arrangement  from  Bnokboxk't  dock. 
1  vertical  eirds,  telescope,  etc.,  of  broken  repealing  circle, 

from  which  an  Instrument  is  now  being  constructed  in  the 


S  boxes  with  microscope*. 
2  boxes  with  brass  and  era 
2  boxes  with  hon  bars, 
t  boz  with  thermometers. 
1  box  with  wooden  legs  for  the  microscopes. 

1  long  wood  bar,  box,  and  base  plank. 

2  larg 
IS  Urg 

There  belongs  to  the  coast  survey  a  library  of  a  few 
hundred  volumes  of  valuable  mathematical  and  astronomical 
works,  a  number  of  which  are  very  rare)  all  dasakal  in 
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The  following  WW k  belong  to  lbs  coast 
Brig  Washington,  with  4  boats. 
Jersey,  with  4  boats. 
Gallatin,  whb  3  boats. 
Schooner  Nautilus ,  with  8  boats. 
Schooner  Vaoderbilt,  with  1  boat. 
The  plane  table  parties  hare  S  boats  in  use. 
The  different  Uod  parlies  hare  lo  use  60 


loot*  of 


For  the 


parties  there  are: 


1  large  turning  lathe,  cast  iron-frame,  wheels,  sie. 
t  l oraine,  lathe,  with  cast-iron  shears,  wheels,  etc. 
t  small  taming  lathe,  will 
1  watch  maker's  turoiog 
meats  and  tools. 

The  artificer's  shop  has  •  carpenter's  bench,  wkh  all  the 


In  the  office  rooms  them  are: 

11  drawing  tables,  of  different  sb 
9  writing  tables  and  desk. 


zeigen. 


Dr.  Lekmarm  hat  eine  zweite  Auflage  seines  Werke«  Ober  gr-olee 
der  Herren  Penk**,  B—er  $  Mauke 


mit. 
S 


JB.  in  »»hon  La  dsn 

Kummer  eiuei  nenea  Bandes  reraandt  wird.  Dia  Herren  Abonnenten,  welche  diese  Bl 
SUB  Unterbrechungen  tu  vermeiden,  ersucht  baldmöglichst  ihre  Bestellungen  einzusenden. 

Man  prlnumerirt  mit  8  £  Hamburger  GrobCourant,  and  tob  diesem  Preise  wird  i 
kein  Rabatt  gegeben.   Ueberhaupt  tind  alle  in  dieser  Ajueife  bemerkten  Preise,  Netto pri 

Eiaselne  Nummern  werden  nur  bot  Completirong,  wenn  sie  ▼orrtxhig  tisd,  a  4  ggr. 

Da  sehr  wenig  Exemplare  mehr  gedruckt  werdest  als  bestellt  sind,  so  kann 
13  *  Hamburger  GrobCourant  Tarka  oft    werden.     Die  einzige  Ausnahme  ist 
(iDcluaire)  an,  auf  einmal  genommen  werden.,  «nd  wenn  also,  wie  bei  i 
noch  Übrigen  Exemplaren  des  ganzen  Werks  inoomplet  gemacht  wird.  In 
Der  erste  Baad  ist  ganz  rergrüfen. 

u.  s  w.  in  de» 


*bgeleVM*5C-. 
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Vergleichang  der  Gastrisches  Theorie 
(BeaobJuXs.)    p.  869. 


Erdmagnetismus  mit  JL  Srwuuu  magnatiachen  Beobachtungen.   Von  Herrn  A 

p.  876. 
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6 
7 
7 
8 
8 
S 
9 

9 
10 
1« 
II 


31,10 
29,49 
26,84 
13,99 
43,69 
60,73 
33,14 
91,19 
27  47,29 
66  26,19 
22  63,87 
60  17,62 
i7  44,87 


34 
4 

34 
4 

33 
2 
31 
39 


!  fi- 
ts 
IS 
IS 
15 
15 
15 
15 
15 
16 
16 
16 
16 
16 


24,9  68 


29,9 
34,1 
38,9 
43,9 
48,8 
63,9 
68,9 

3,9 
8,7 
13,1 
17,1 
20,6 


68,41 
68,60 
68,41 
68,16 
67,77 
67,32 
66,84 
6648 
65,98 
65,67 
65,49 
66,46 


8,9  16  23,6  66,67 


Oct  29  o 
80a 

0 

11  n 

o 

Nov.  1  a 

o 
2n 
3  o 

■ 
4o 

n 
6o 

■ 
6o 


Gr.  Auf« 


ll»17'44"87 

11  46  24,08 
19  13  22,86 

12  41  48,36 

13  10  46,29 

13  40  90,68 

14  10  89,96 
14  41  19,38 
16  12  86,91 
I»  44  13,67 
16  16  69,09 

16  47  38,64 

17  18  67,14 

17  49  41,19 

18  19  39,35 


AWdch— g.    Fu*U  Hilbm. 


I6*23"5 
16  96,6 
16  96,6 
26,6 
26,6 
23,6 
20,4 
164 
11,1 
64 
68,7 


65"&7 
65,84 
66,25 
66,78 
67,41 
6849 
68,77 
69,37 
69,85 
70,13 
70,19 


15  51,7  69,98 


16  44^ 


15  874  68,83 


16  30,0 


69,53 


67,9» 


Culmination. 

Grad 

t  Aawteign 

1942. 

# 

»       _  8L 

Wb 

Ijoge 

6 

2,597978 

9,12178* 

8,1657 

2481194 

9,07042« 

8,0919 

6 

9,84913 

8,0890 

2,582035 

949071 

8,0057 

7 

240 5695 

9,66980 

7,7639 

2,588530 

9,61847 

7,6540 

8 

2,614949 

9,69717 

7,6778« 

2,697407 

9,64398 

7,4558« 

9 

2,622213 
2,623081 

9,41894 

9,1447« 

2,604387 

9,36419 

8,0764» 

19 

9,18903» 

•4017« 

2,605213 

9,23660« 

8,2124« 

11 

2,614889 

9,85109« 

8,2713« 

2,397853 

9,79658« 

8,1999« 

12 

2,597717 

0,04364« 

8,0484« 

9,580860 

9,99331» 

8,0085« 

It 

2,674163 

9,10626« 

7,2977« 

2,568157 

0,06746« 

7,1841« 

14 

2,648071 

0,08756« 

7,750« 

2,632991 

0,04210» 

7,7146 

16 

9,628439 

0,00663« 
9,86727» 

8,0006 

2,509164 

9,96452« 

7,9430 

18 

2,608361 
9,498080 

«,«926 

2,489721 

9,81803* 

8,0490 

17 

9,58787» 

8,1949 

9r476859 

9,66171» 

8,0691 

18 

2,484904 

8,57102« 

8,1326 

2,471844 

»46057* 

64716 

19 

2,488319 

9,49767 

«,1249 

2,476149 
2,486497 

9,46086 

8,0716 

20 

2,500024 

9,81867 

8,1099 

9,77746 

8,0654 

31 

2419006 

9,98707 
048833 

2,604895 

9,94394 

7,9654 

22 

2,643283 

74494 

A  IIa  im 

39 

2,969871 

0,11829 

6,244« 

2,564032 

0,07126 

5,9985« 

24 

2,394900 

0,07831 

7,9662« 

2478143 

0,02841 

7,9330« 

2ft 

2414939 

9,9229« 

•,2677» 

2,596723 

9,87078 

8,1980« 

36 

2,424677 

9.48909 

8,3302« 

2,606755 

9,43249 

8,2662« 

37 

2,626411 

941421» 

8,2301» 

2,607458 

9,25609« 

8,1697« 

28 

2*616474 

9,71916» 

7,8497« 

2,600798 

9,66670« 

7,7693« 
7,4991 

39 

2,608078 

9,75911» 

7,5289 

2,990805 
2,582061 

9,70036» 
9,61924» 

99 

2498979 

9,67008« 
8,52145« 

8,0405 

7,9807 

Oct 

1 

2494973 

8,1693 

2,578206 

8,43754» 

8,1000 

3 

2,597911 

9,53468 

8,1376 

2,681034 

9,48660 

8,0704 

3 

2,607286 

9,80531 

7,9261 

2,590046 

9,75677 

7,8793 

5 

2420228 

9,86797 

7,2292» 

2,602479 

9,81663 

7,1746» 

0 

2,631939 

9,72489 

8,1511» 

2,613791 

9,67252 

8,0872» 

7 

2,697132 

8,41923 

8,3768» 

2418696 

8,37636 

8,2995n 

8 

2,631927 

9,79556« 
0,06769« 

8,3873» 
8,2195» 

9,613706 

9,74008» 
0,01473» 

8,3116» 
8,1548» 

9 

2,616613 

2498055 

10 

2,590758 
2,661877 

0,16733« 

7,6603« 

2,574164 

0.10650» 

7,6974» 

11 

0,13257« 

7,7932 

2,946322 

0,10562« 

74286 

12 

9,533738 

0.08035» 

8,0416 

2,619142 

0,03727» 

7,970  t 

18 

2,610169 
2,493778 

9,94215« 
9,70690« 

8,1379 

2,496324 

9,89963» 
9,66496* 

8,0740 

14 

8,1648 

2,480449 

8,1102 

15 

9,486070 

9,19743« 

8.1647 

9,472*7« 

9,06882» 

8,104« 

Abweichung. 
Log  Log  b'      Log  c* 

8,437406» 

8,416621* 

8,361425« 
8,264120» 
9,108857« 
2,813101« 
1,612326» 
2,727306 
3,008196 
8,149294 
3,232697 
9,283423' 
0,312720 
8,325302 
8422810 
3,304846 
8,266260 
3,199478 
3,089448 
9,886457 
9,342798 
2,992419« 
8,007803» 
3,205701» 
8,322819» 
3,392202» 
3,425796« 
8,427466« 
3,395860i 

3  324605» 
8,198566« 
9,976844« 
2,460384« 
24)9608 
2,936007 
3,110423 
3,207622 
3,266081 
3,300960 
3,318634 


0,22123 

1,09769 

148917 

1,46379 

143462 

1,64918 

1,32936 

1,46912 

1,38893 

1,28318 

1,18292 

0,9844« 

0,79544 

0,12887 

0,44380* 

0,85414* 

1,07661» 

1,49818» 

1,85843» 

148078» 

1,61400» 

1,64237» 

1,63410» 

1,48496« 

148556» 

1,20251« 

0,77753« 

0,69230 

1,20039 


1,40919 
1,51684 
1,56249 
1,55606 
1,50895 
1,42699 
1,31919 
1.18713 
1,02946 
0,82094 
0,44597 


9,6162 
9,5824 
9,4912 
9,3282 
9,0319 
7,9686« 
9,0979« 
9,2264« 
9,2810« 
9,2742« 
9,2481« 
9,2036« 
9,1784» 
9,1808» 
9,2035» 
9,2238» 
9.2749» 
94363» 
9,3275« 
9,2937« 
9,0977« 
8,5783» 
8,8799 
9,2749 
9,4362 
9,6376 
9,5836 
9,6200 
9,6005 


9,6023 
9,3282 
8,7415 
8,8979« 
9,2649» 
9,3329» 
9,3309» 
9/2  7  88« 
9,2098« 
9,1426» 
9,1477» 


Log.'"  Logk" 

0,11261« 
0,63683« 
0,71340» 
0,79433« 
0,81833* 
0,80270* 
0,76796* 
0,68111» 
0,58155* 
0,46707* 
0,24997» 
0,03707» 
9.59862« 
9,54886 
9,9689« 
«,21087 
0,33967 
0,44163 
0,6342« 
04107« 
0,67566 
0,72288 
0,73226 
0,74872 
0,70249 
0,69046 
0,82178 
8,18t«6 
0,37096» 


0,62540» 
0,76551« 
0,81052« 
0,81666» 
0,78395» 
0,72459» 
0,62019» 
0,48069» 
0,27419» 
9,93993* 
8,99100 
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G  ii 

Imiaation. 

Grade  Aufsteigung. 

Lora* 

Im  jJi'liiniii. 

'  vT  QWUHw 

Parallaxe. 

Logk 

hog  e 

Log  » 

Leg  e 

a-n>pj  W 

Loga 

Lvjb 

Oct  16 

2,487548 

9,38990 

8,1533 

2,474403 

9,33690 

8,1124 

3,322132 

0,02608» 

9,1765» 

9,94330 

8,6017 

17 

2,497897 

9,78346 

8,1258 

2,484447 

9,74483 

8,0412 

8,310334 

0,72763» 

9,2306» 

0,19080 

8,5396 

18 

2,515953 

9,96858 

8,0573 

2,501933 

9,92740 

7,991  a 

3,280136 

1,00627» 

9,2825» 

0,31674 

8.4256 

19 

3,539621 

0,07086 

7,8579 

2,524830 

0,02619 

7,7838 

3,224603 

1,19373» 

9,3323» 

0,41981 

8,4670 
8,9799 

to 

2,666757 

0,10634 

4,7183» 

2,650066 

0,05950 

6,5213» 

3,128812 

1,33074» 

9,3349» 

0,46574 

31 

3.690324 

0,06419 

7.9777» 

2,673733 

0,01390 

7,9123» 

3,958782 

1,43261» 

9,3024» 

0,50916 

8,1346 

aa 

3,609074 

9,89709 

8,3688» 

2,591778 

9,84516 
9,35604 

8,2116» 

3,580769 

1,49668» 

9,1079» 
8,4945« 

0,54120 

8,0377 

28 

3,618691 

9,40113 

8,8413» 

2,601017 

8,2929» 

3,319333» 

1,62639» 

0,67603 
0,69487 

7,9027 

34 

3,618253 
3,609778 
3,597497 

9,44294» 

8,2897» 

2,600583 
2,592441 
2,580643 

9,39203» 

8,(466» 
7,8001» 
7,3602 

2,909456» 

1,61741» 

8,8456 

7,9037 

36 
36 

9,78366» 
9,81929n 

7,8723» 
7,5029 

9,73236» 
9,77066» 

3,189396» 
3,370954» 

1,47216» 
1,38627» 

9,2143 
9,3519 

0,61130 
0,60924 

8,0277« 

37 

2,586358 

9,66855» 

8,0473 

2,569916 

9,62261« 

7,9882 

3,351259» 

1,24773» 

9,4277 

0,57457 

8,4670« 

38 

3,580626 

9.08813» 

8,1933 

2,564806) 

8,97426» 

8,1388 

aa  Mtttt  c  4 

0,39400» 

»,4739 

0,48798 

8,6661« 

29 

2.682611 

9,60355 

8.2212 

2,566208 

9,48378 

8,1678 

3.4 1  3a\J  1  r\ 

0,U1USM» 

Q    A  .A") 

U,007B4 

8,7874» 
8,9441» 

AO 

2.592673 

9,86719 

8,1338 

2,675991 

9,80671 

8,0860 

0.94188 

9,5774 

9,70389 

si 

2,608960 

9,99148 

7,7370 

2,591651 

9,94152 

7,6867 

3,357144» 

1,27688 

9,5647 

0,13260» 

9,0277» 

Ifev.  i 

a,626975 

9,98134 

7,8929» 

2,608951 

9,92804 

7,8024» 

3,266776» 

1,45131 

9,4940 

0,47362» 

8,9697» 

8 

2,640729 
2,644400 
2,634836  1 

9.74607 

8,3558n 

2,622146 

9,69446 

8,2929» 

3,1044471 

1,64423 

9,2703 

0,65513» 

8,9170» 
8,6017« 

4 

9.20760» 

8,4878« 

8.636660 

9,14405» 
9,91370« 

8,4157» 

2,783987» 

1,67654 

7,9527 

0,73696» 

5 

S,4240n 

2,616490 

8,3416» 

1,786309  1 

9,1803» 

0,77258» 

8,0377« 

2TA.  Clausen. 

Beitrag   cur   Theorie    der   dreiseitigen  Pyramide. 
Voo 


Ea  seien  Dealich  die  drei  Kanten  AD  —  r,  AB  —  r  und 
AC  —  r*\  ao  hat  man  »wischen  dieeeo  nod  den 


1.  Die 

Kaaten  aa  demScbrhal  A  einer  dreiaeitigeo  Pyiaalde  A  BCD; 
wmifca  BAC  =  t,  CAD  =  f  nod  Z?^Ä  =  und  den 
drei  Kanten  der  Grundfläche  BC  —  a,  CD  ss.  a  and  2>Ä  =«* 
die  fibrigen  Stacke  aa  finden;"  »che int  noch  keine  einfach* 
gefunden  ao  haben.  Monge  in  »einer  Geometrie 
sagt,  p.  126,  data  die  aulytiache  Eotwlcheluog  auf 
om  achten  Grade  fahre.    Die  Aufgabe  lafst 

•V,-«V+(e,-t/jr,,-l«*rire»i»*  +  l<raf'r,CM»  =  0i 
arV—  a*V+(«'8—  a*)r*  —iaArrt  eo*f+2a"1r'r  eo*  f  =  o(. 
«^-«»r»  +(a"-a')r" -2*"/^  co*$  +2a*rr'  cotf  =  o) 

r  —  pr*;  i>  ■=.»'**,  ao  erhÜt  man: 

«•«.•—  o,»/*+  «•  — ««  —  a  «V  ootf  +  lo^f'eotS  —  o  i 

a*»*—a>*  +  («•*—  **)o%—%o*»*t eee»"+  2a"3»-  aa«  f  =  0  |. 

«**  -  o*S  +  («*»—  ••)•*" -2  «*V  po.»  +  S«Weo#a*  =  0  > 


«•  =  r^+r"»— 3  r'r*  cos  #  ) 
er*  =  r**-f. /■•—  %t»r  cot  ff  >. 
=  r'  +  ^-3r/  «,.*•> 
Aus  ilrneo  folgt  unmittelbar: 


.(1) 


..(H) 


.-(ID) 


Dieae  drei  Gleichungen  enthalten  nur  svrel  verschied  roe,  da 
jede  derselben  akb  ana  den  beiden  Obrigen  ableiten  läfat 

-  ,  eo  kSoneo  dieae  Gleichungen  lo  KegrUcbnitt«  entworfen 
I,  die  nicht  mehr  ala  vier  gemeiAecharUicbe  Puncto 


den  werdtD  roQaaeo,  da  alle  drei  r,  r,  r*  immer  positiv  aind. 
Ana  jedem  Paar  Werth«  von  t>  nod  «*'  folgt  wieder  nur  ein 
Werth  der  drei  Grötaen  r,  r,  r»;  nemtkh 

,   a    a  

—    V(l—  iSooii  +  o*)    ~~    V(l—  Tfcotf+v") 
r  =  <**;    /  = 
da  dar  negative  Werth  auageachloaaen  tat    Ea  aind  also  im 
Fatten  nicht  mehr  ala  vier  Auflösungen  der  Aufgabe 
ier  können  aber  in  vielen 
»6* 


Digitized  by  Goc 


39* 


Nr.  455. 


39» 


a.  B.  ffm  cott  —  cot  f  —  cot  t*  ~  J ;  a  =  of  —  op  —  \ 
let;  to  wird  den  GJekJiuDgen  I  durch  folgende  vier  Systeme 


1.  r  =  y|;     r»  =  VI;     ^  =  V| 

2.  =  VI;  =  VI.  =  Vi 
»■  =  VI;  =  Vi;  =  VI 
4.    =  Vi;      =  VI;  =VI 

2.  Man  kam  die  Aufgabe  Doch  auf  einen  ganz  andern 
Wege  auflösen,  wobei  mao  bloa  auf  ebe  cubiscbe  Gleichung 

nicht  einfacher  1st,  sl*  die  Aufl5- 
biquadratiache ,  die 


man  durch  Hülfe  einer 
tische  terlegen  kann. 


Die  in  der  Pyramide  eingeschriebene  Kogel  berühre  die 
rier  Seitenflächen  BAC.  CAD.  DAB,  BCD  reap,  in  den 
Pu octeo  p,  p,  p',  p".    Verbindet  man  diese  Tier  Puncto  au 
zweie»,  durch  6  gröTate  Kreise;  ao  wird  b  dem  aphlriachen 
Dreiecke  ppp'  der  Winkel  <p'p  p  =  180°-  S;  <pp'p' 
=  ifio0—»";  <ß'p*p  —  180°—  f-    Es  seien  die  drei  spbä 
rUcbeu  Seiten  p'p*  =  l,  p*p  —  t ;  pp'  —  P.    Sei  ferner  in 
dem  ebenen  Dreiecke  <CDB  —  *\  <DBC=m';  <BCD 
=  »*,  oder  wenn  man 
•in*  _  •  W  _  tin£       \r{(o+a'+*)(a  +  a'-*')(a-a'+a')  (-a  +  d+a»)} 
a  a  a      ~~  laa  a' 


setzt,  ao  werden  die  sphärischen  Winkel  ISO  —  «, 

<pp"p'  =  ISO  -  «';  <j>p~p  =  180-«*.  Es  aiod  demnach 
b  dem  sphärischen  Vierecke  pp'p'p"  awei  SeHeo  p>*  =  t\ 
p'p  =  /'  und  der  eingeschlossene  Winkel  180  —  t",  ferner  die 
beiden  Winke),  die  die  Diagonale  an  dem  Durchschnittspunct 
der  beiden  übrigen  Seiten  pp",  p'p'  mit  der  Dbgocab  p"pm  an 
diesem  Durchritte  baden  <pp"p'  —  180—«';  <  pp~p* 
=  180  —  «  gegeben;  man  aoü  die  Qbrigeu  Stücke  des  sphäri- 


eotgm  cot(\6"—$)  —  eoty  tin(\t* -  {-) —  eotgttiny 
eofgm  cot[\P+$)  =  eoty*indS*+£)  —  eoigf»iny, 
woraus  sogleich  folgt,  wenn  man  cotgi  =  d,  colgl  =z  «*, 
eotgm  =  e,  cotgct  =  #'  aeUt: 

{(of—  d)  tin\Pcotl  —  (d*+rf)  eo»J«1*#*<.f }  eoty 
=  («V -  de)  eotiS'eotl  +  (de  +  dJ)  ün\Pü** 
{{J-d)tin\»'eoti  -  (d+d)cooiP  tinf}  tUy 

Addirt  man  die  Qoadrab  dieser  beiden  Glekhongen,  und  setat 
nr  Abkürzung: 

(«-- d)  rinkf  =  g  oo«C;   (do- Je')  cw|e"  =  g  tinO 
(d+J)cvetS'  =  hti»B;  {<r.+  d.')ü»H'=heo,R 
ao  erhält  man 

•  =  AA«wafl«»r+*«*A*«(G+#)  **»  Scott  — gg  cot  IG  com  T 
+  *(•-•')•  .*S3*«,  +  *(«*-«<■)  tint*  si»af  +  *(.+✓)•  .*»ai- 

Soll  die  Gleichung  (1*)  mögliche  Wurzeln  haben,  ao  mufa  x 
zwischen  0  and  —  5  faflen,  (S  ist  poslti?};  ab  hat  b  der  That 
innerhalb  dieser  Grenzen  wenigstens  eine  Wurzel,  da  (T)  für 
den  Werth  too  *  =  0,  SUV  oder  poaitir  wird,  für  den 
Werth  *  =  -S.  -SVT  oder  negativ  wird.    Setat  man  b 

(T)  V(^)  =  cc*P,  ao  verwandelt  ab  sich  b: 


Ks  sei  p»p-—r,  die  Winkel  <p'p»pm  =  90 
<PPMp"=  90-j^-f;    ao  hat  man  b  den 

PP'P". 


T  —  ihheotlB—  2ggcot2G  +  (t— of  eint* 
V  =     hk  cot  Iii  +  ggcetlG 

r  =  wmq+W + (••-#*)  •*»#• 

*    =    (s  +  ^)' 


0  =  r— atVeoslf  +  Jr«i»2f +  «»<»2r 
gebe  ich  folgende  identische  Form 

0  =  r— *+*eo*3r+(-S+x)*w2f  — 2üc<M2f +2r««2f 
Dnd  bestimme  *  ao,  dafä  aie  aich  b 

Vergteichnng  der  beiden 


0  =  T—m 


üü  rr 
T-8+* 


eoedt+P)  =  — ^--f 


V 


S  cot  P  StiaP 
Da  P  und  2|  +  /»  jede  zwei  Terscbiedene  Werths  haben,  ao 

jedoch  zu  bemerken,  dafa  wenn  man  S  tinP  negatir  nimmt 
auch  zugleich  P  in  dem  Winkel  2f  +  P  negativ 


Wennf  gefunden  bt,  findet  man  bichtdie  übrigen  Stücke 
des  sphärischen  Vierecks,  und  mit  diesen  die  Theib  der  Py. 


sphärischen  Vierecks  schon  früher  in  Creltee  Journal  7.  f 
p.  105  auf  ab«  astronomische  An/gäbe  angewandt  habe. 
  Th.  Clausen. 


Digitized  by  Google 


393 

Schreiben  des  Herrn 


tfr.  455. 

,  Directors  der  Sternwarte  in  Bonn,  an  den 
J..i  14. 


594 


Beigebeod  erlaube  ich  mir,  Ihnen  rar  gefalligen  Ebrfickung  b 
die  Astr.  Nachr.  Tafeln  Ober  die  Lichtr  eränderunge.n  der  3  Sterne 
«Tcp-bei,  ßhyrm  nod  aAquike  zu  übersenden.  Sie  gründen 
■ich,  was  die  Epoche  und  Periode  betrifft,  anf  der  Verglelchung 
der  Beobachtungen  von  Hut  and  mir  mit  den  altem  von  Pi- 
gott  und  Goodricke  und  fBr  s  Aqaihe  auch  von  Wurm ;  die 
fFtutpbaUchea  Beobachtungen  konnten  nur  rar  Bestätigung 
dienen,  da  sie  xu  ungenau  sind,  am  ganz  sichere  Rssultate 
aus  ihoen  abzuleiten.  Nur  bei  ß  Lyra;  ist  Epoche  und  Pe- 
riode alkin  aus  den  oeuern  Beobachtungen  geschlossen,  indem 
bei  diesem  Sterne  sieb  deutlich  eine  Verllngeraug  der  Periode 
seit  Goodricke*  Zeiten  kund  giebt,  die  allerdings  allming,  aber 
wenn  WettphaU  Beobachtungen  okht  gar  sn  schlecht  sind, 
nicht  regeimäGug  vor  sich  gegangen  ist  Der  Gang  des  Licht- 
Wechsels,  Taf.  III.  beruht  allein  auf  unsere  Beobachtungen, 
indem  bei  den  altern  die  Vergleich ungsau «drucke  zu  unbestimmt 
sind,  um  sichere  Resultate  fur  den  Gang  des  LiehtwechseU 
daraas  xu  sieben,  der  übrigen»  auch  bei  diesen  Sternen  ver- 
änderlich zu  sein  scheint,  so  data  also  Taf.  III  nur  den  mitt- 
lere Gang  der  Veränderungen  für  unare  Zeit  angirbt  Die 
Abweichungen  sind  aber  sehr  gering,  und  nur  bei 
und  Minimum  merkbar.  Die  GrSfsenangabe  ist  über 
wfBkahruchea  NuDpuncte,  and  dieselbe  Zahl  besiebt  sieb  bei 
den  verschiedenen  Sternen  nicht  auf  dieselbe  Neuigkeit  Cm 
sie  bei  jedem  Sterne  beurtheilco  cu  können ,  habe  ich  die 
Helligkeit  der  Vergleichungssteroe  in  denselben  Einheiten,  ich 

JCepbel   Joll    t.     9>48'  40"        ßhjnt  Juli 
1842.  4' 17  46  4» 


nenne  sie  Stufen,  angegeben.  Es  ergiebt  sich  hieraas,  dafs 
eine  solche  Stufe  etwa  dem  10<-Theile  desjenigen  Helllgkelte- 
auterschiedes  gleichkommt,  am  welchen  man  gewöhnlich  zwei 
auf  einander  folgende  GroTsenklasaen  verschieden  annimmt  Die 
Hälfte  einer  solchen  Stöfs  labt  sich  mit  bbbea  Auge  noch 
erkeoneo,  und  um  ebensoviel,  also  etwa  ^  Grobe,  ist  auch 
nach  der  Verglekhung  von  Butt  mit  meinen  Beobachtungen 
bei  dunstfreiem  Himmel,  nicht  so  tiefem  SUnde  der 


sber,  um  diese  Genauigkeit  zu  erlangen,  mehrere  Vorsicbts- 
maafsregebi  nffthlg,  deren  Darlegung  aber  an  einem  andern  Orte 
pablicher  sein  durfte,  wo  ich  zugleich  die  Resolute  der  Rech- 
nungen, «vorauf  die  Tafeln  beruhen ,  so  wie  die  graphische 
Darstellung  des  Lichtwechsels  geben  werde.  Der  Gebrauch  der 
Tafeln  wird  k  eine  weitlaufuge  Erklärung  verlangen;  man  ziehe 
von  der  Zeit  (astronomisch  vom  mittlere  Mittage  as  gerechnet) 
Air  welche  man  die  Helligkeit  eines  Sterns  messen  will,  die 
Zahl  aas  Taf.  I  ab,  suche  in  Taf.  II  die  niehat  frohere  Epoche 
(wobei  lo  den  Mo  na  theo  Mira  bis  December  der  Schaltjahre 
1  Tag  von  der  Epoche  abzuziehen  ist),  uod  gehe  mit  dem 


Unterschiede  in  Tat  III  ein, 


der  gegebenen 


Zeit  die  Helligkeit,  in  Stufeo  ausgedruckt,  findet  Wüllen  Sie 
um  Beispiel  die  Helligkeit  der  drei  Sterne  am  t*>  Juli  um 


Tal  I. 


Taf.  IL 


1 

5. 


lok  MZ.  b 
der  Tafeln,  so 

9*48' 40" 
2    5  5« 


,  oder  9>48'40*M.Z  im 


9*4*  40" 
1  58  64 


*  ArruIUe  Juli  1. 

6. 


Juni  26. 

 26. 


16  11  68 
2  12  46,6 


Juni 


26.  7  40  44 
16.    20  81  10 


Juni  26. 
 21. 


7  49  46 
5  »3  12 


0"  16*5*' 
Tat  HL    Helligkeit  4,2 

Es  wird  also  iCcphri  etwas  beller  erscheinen,  als  «,  oder  noch 
mehr  schwacher  ab  7  Lacertz»;  ß  Lyra»  wird  fast  =  y  er- 
scheinen, and  erst  bei  scharfem  Zusehen  wird  sich  ein  Un- 
terschied zu  Gunsten  von  y  bemerküch  machen,  endlich  wird 
*/  Aqaihe  sich  etwa  gleich  bell  mit  a  zeigen,  nur  unbedeutend 

Im  vorigen  Jahre  habe  ich  zufathg  einen  merkwürdigen 
Stern  gefunden,  einen  Stem,  dessen  eigene  Bewegung  alb 
bekannten  bedeutend  übersteigt,  indem  sie  7*  Im  Bogen  des 
grübt eo  Kreises  jährlich  beträgt  Es  1st  dies  ein  Stern  7" 
•of  der  Grinse  der  Jagdhunde  and  des  groben  Bin*  and 
Nr.  1850  b  Grombridgtn  Catalog   von  Grcurnpolarsternen. 


9*  11*10'  5'  2*17' 

11,9  6,4 

AR.  beobachtet,  erwarte  bbb  noch  dk 
deren  Beobachtung  Ich  Hern  Hofrath  Nicolai  gebeten  habe, 
am  Ihnes,  die  genaue  Position  and  die  Vergieichung  mit  den 
Um  hieraus  aber  die  EB.  mit  gröberer 
it  so  eratttteb,  würde  es  nStbig  sein,  die  Epoche 
der  Grombridg eschen  Position  zu  kennen;  dürfte  ich  Sie  wol 
am  db  Gefälligkeit  ersuchen,  wenn  Sie  nach 
den  Herausgeber  des  Catalogs,  Herrn  Airy, 
einzelnes  BeobachtungszeiUn  oder  nur  de 
bitten? 

Irh  !*••!'*  nirht,  ob  ich  Ihnen  schon  mitgetbeilt  babe,  dab 
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i,  and  ihnen  durch  Vergleich  nog 
mit  den  umstebeudeo  die  richtige.  GroTee  susuertheilen.  Aaf 
die««  Arbeit  gestützt  habe  ich  neue  HimraeUcharten  gezeichnet, 
die  boffaatficb  ein  riemacb  richtige«  Bild  des  Himmels,  so  wie 
er  sich  dem  biofseo  Aoge  darstellt,  geben  werden.  Die  gros- 
sere Bilfte  der  Charten  ist  schon  fertig  gestochen  und  das 
Werk  wird  wo)  noch  im  Lade  dieses  Sommers  Im  Verlege 
Ton  S.  Schropp  tf  CV*  in  Berlin  erscheinen,  begleitet  roa  ei- 
CataJoge,  der  aufser  den  genaueren  GrtHsenangaben  nach 


16  CUssea  die  ungetahre  Position  Ar  1840,  so  wie 
Nachweisung  der  Cataloge,  worin  die  Sterne  gefunden  werden 
kOnnen,  enthalten  wird.  Circa  20  von  diesen  Sternen  kommen 
in  keinem  Catalog*  tot,  und  sind  hier  beobachtet  wordea. 
Sobald  die  Charten  erscheinen ,  werde  ich  mir  erlauben,  Ihnes 
eine  ausführliche  Anteige  derselben,  nebst  Angabe  der  bei  den 


Argelander. 


1784 
1785 
1800 
1804 
1808 
1812 
1816 
1817 
1818 


Tafeln  für  den  Lichtwechsel  von  i  CepheL 
an  Anfang  der  Jahre. 


Mittlere  Zeit  ig'  5"5  östlich  von  Paris. 


Tat  L 

»•  1»41'  86' 
0  28  42  21 
2  41  81,8 
18  44  35,5 

10  47  89,5 

11  88  28 
8  41  27 
1  42  18 

28  42  69 


1819 
1820 
1824 
1828 
1832 
1836 
1840 
184  t 
1842 


lT21fc48'45"  1843 
1  19  44  81  1844 

0  11  47  86  1846 
4  12  38  18,6  1846 
8    4  41  22,5  1847 

1  20  44  26  5 1848 
0  12  47  30,5  1849 

1850 
1851 


4  19  86  56 
4  17  86  42 


'16*37- J8" 
13  38  14 
39  0 

39  46 

40  32 

41  18 

42  4 
1  42  60 

23  43  36 


11 
9 
7 
5 
3 


IL  Epochen 
0*  0'  0" 

6  47  89,6 

17  35  19 
2  22  58,5 

11  10  38 
19  58  17,6 
4  45  67 

18  88  36,8 
22  2t  16 

7  8  65,6 
16  66  86 

0  44  14,6 
9  31  64 

18  19  33,5 

8  7  18 
11  64  62,5 
SO  42  32 

6  30  11,8 

14  17  61 
28    6  30,6 

7  83  10 
16  40  49,8 

1  28  19 
10  16  8,5 

19  3  48 

8  61  27.6 

15  89  7 
21  26  46,8 

6  14  26 

16  2  6,6 
28  49  46 

•  87  24,6 


der  Tage  des 
Juni  20 
—  26 
Juli  1 


Jahres. 

17*25'  4" 
2  12  43,6 
11    0  28 

19  46  2,5 
4  35  42 

13  23  21,6 
22  11  l 

6  58  40,8 

15  46  20 

0  33  69,5 
9  21  39 

18    9  18,5 
2  66  68 

11  44  87,6 

20  32  17 

6  19  66,6 

14  7  86 
22  55  16,6 

7  42  55 

16  30  34,6 

1  18  14 
10  5 
18  63  33 

8  41  12,5 

12  28  52 

21  16  31,5 
6    4  11 

14  81  60,6 
28  89  30 
8  27  9,6 

17  14  4» 


63,5 


4       2k  2'28"6    I    Dec  20       4*26'  27" 

  9     10  60    8    25     18  18  6,5 

  14     19  37  47,5    |    50     22    0  46 

Nach  dem  Februar  der  Schaltjahre  wird  von  der 
1  Tag  abgetogen. 

Taf.  HL 


■USA 

Zeit 

GrSCw. 

Grifte. 

im  f. 
»CIL 

CJröf»e 

0  0» 

2,8 

if  AL 

1  9* 

10,1 

2  18 

8,2 

4  8" 

4,5 

1 

2,8 

10 

10,3 

19 

sä  m 

8,1 

4 

44 

2 

2,8 

Ii 

10,4 

20 

M 

5 

4,4 

a 
9 

*>* 

4  4 
1  i 

10,5 

Ol 

9  O 

n 

*,a 

4 

2,9 

13 

10,6 

22 

7,8 

7 

44 

6 

3,0 

14 

110,7 

23 

7,7 

8 

4,1 

6 

3,0 

16 

10,7 

3  0 

74 

9 

4,1 

7 

8,1 

16 

10,6 

1 

74 

10 

4,0 
8,9 

8 

3,2 

17 

10,3 

2 

7,8 

11 

9 

3,3 

18 

10,3 

8 

7,f 
6,9 

12 

8,8 

10 

3,4 

19 

10,1 

4 

13 

8,7 

11 

3,6 

90 

9,0 

6 

6,6 

14 

8,7 

12 

M 

21 

9,6 

6 

6,6 

15 

8,6 

13 

4,0 

22 

9,4 

7 

6,6 

16 

8,6 

14 

4,2 

23 

9,8 

fi 

6,8 

17 

«4 

15 

4,4 

2  0 

9,0 

9 

6,2 

18 

8,4 

16 

4,7 

1 

8,9 

10 

6,0 

19 

34 

17 

5,0 

2 

8,7 

11 

6,9 

20 

84 

18 

6,3 

3 

8,6 

12 

5,8 

21 

3,2 

19 

6,6 

4 

8,6 

13 

5,7 

22 

3,2 

20 

6,0 

6 

8,5 

14 

6,6 

23 

3,1 

21 

6,3 

6 

8,6 

16 

5,5 

6  0 

8,1 

22 

6,7 

7 

84 

K 

16 

64 

1 

8,0 

28 

7,1 

8 

«7 

64 

2 

84 

1  0 

74 

9 

18 

64 

8 

2,9 

1 

7,8 

10 

8,4 

19 

5,2 

4 

2,9 

2 

8,2 

11 

8,4 

20 

5,1 

6 

2,9 

3 

8,8 

12 

8,4 

2t 

6,0 

6 

24 

4 

8,8 

13 

8,4 

22 

6,0 

7 

24 

8 

9,1 

14 

8,4 

23 

4,9 

8 

24 

6 

9*4 

15 

8,3 

4  0 

44 

9 

24 

7 

9,7 

16 

8,8 

1 

4,7 
4,6 

8 

9,9 

17 

8,8 

2 

Helligkeit  der  Verglekbungssteme i  j>=114;  1=10,8; 
2  3,0;  «  =  2,0;   7 Lactate  =  7,1. 
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Tat  IV.    Vielfach,  der  Perioden. 


6*  iwart 

100 

536*15»25'50" 

10 

17 

35 

19 

200 

1073 

e 

61  40 

16 

2 

22 

68.6 

300 

1609 

22 

17  30 

21 

11 

10 

88 

400 

2146 

13 

48  20 

26 

19 

68 

17,5 

600 

2688 

5 

9  10 

82 

4 

45 

57 

600 

3219 

20 

35  0 

»7 

13 

33 

36,6 

700 

3756 

12 

0  50 

62 

22 

21 

16 

800 

4293 

8 

26  40 

48 

7 

8 

55.5 

900 

4829 

18 

52  80 

öd 

16 

56 

85 

1000 

5366 

10 

18  20 

107 

7 

63 

10 

2000 

10732 

20 

36  40 

so 

160 

23 

49 

46 

3000 

16099 

6 

55  0 

40 

214 

15 

46 

20 

4000 

21465 

17 

13  20 

»0 

268 
S21 

7 

42 

66 

6000 

26832 

8 

81  40 

60 

23 

39 

30 

6000 

82198 

13 

50  0 

70 

376 

15 

36 

6 

7000 

37666 

0 

8  20 

80 

429 

7 

32 

40 

8000 

42931 

10 

26  40 

»0 

481 

28 

29 

15 

9000 

48297 

20 

46  0 

Tat  V.   Uetaemtimmang  der  Jahre  aK 
Gemeiojahre  too  366  Tagen. 


1' 

68'  0"  1-59'  14" 

20* 

i960' 

1*10*44' 40 

2 

136 

0    8  68  28 

30 

2040 

2  1t  37  0 

8 

204 

0    6  67  42 

40 

2720 

3    7  29  20 

4 

272 

0    7  56  56 

60 

8400 

4   •  21  40 

5 

840 

0    9  66  10 

60 

4080 

4  93  14  0 

6 

408 

0  11  65  24 

70 

4761 

0  10  19  40,6 

7 

476 

0  18  54  38 

80 

6441 

1    6  II  0,6 

8 

644 

0  15  63  62 

90 

6121 

2    2    8  20,5 
2  21  66  40,5 

9 

612 

0  17  63  6 

100 

6801 

10 

0  19  62  20 

200 

13603 

0  11    3  41,5 

Tafeln  fur  den  Lichtwechsel  ton  ßLjrx.  Mittlere 

Zeh  i9'5"5  oailich  von  Paria. 

Tal  L   Absolute  Minima  ta  Anfang  der  Jahr«. 

1882  |4*0»2I'  46*1 18411 8*18*19*  16*11844  10*28»  l'  0« 
1836  2  1  29  86     1842  5    2    7  66     1845    6  II 
1840  I  0  2  87  26  I  1843  1 1  14  66  36  ( 1846    8  0 

T»f.  IL   Epochen  der  Tage  da«  Jahres 


Jaaw  0 

0»  0*  0» 

Juli 

12 

16»  17"  80' 

—  12 

21  68  10 

26 

14  10  40 

  16 

19  46  20 

Aug. 

7 

12    3  50 

Fehr.  7 

17  89  SO 

20 

9  67  0 

 20 

16  82  40 

Baft 

2 

7  60  10 

lUra  6 

IS  26  60 

16 

6  48  20 

 18 

11  19  0 

28 

8  86  30 

 91 

9  12  10 

Oct 

11 

1  29  40 

Apr«  13 

7    6  20 

28 

28  22  60 

—  26 

4  68  80 

Not. 

5 

21  16  0 

Mal  9 

2  31  40 

18 

19    9  tO 

  22 

0  44  60 

Dee. 

1 

17    2  20 

Jni  8 

22  88  0 

14 

14  65  80 

  16 

20  31  10 

27 

12  48  40 

  29 

18  24  20 

Nseh  dem  Februar  der  Schaltjahre  wird  too  der  Epoche  1  Tag 


Tat  HL  Lieht 


QrATwt.  Zeit. 

Grift«.  Zell. 

Grtfie.  Zeit. 

viral  **. 

0T  0* 

2,9 

2*10* 

12,2 

4T20» 

9,6 

7*  6* 

1 

2,9 
2,9 

11 

12,2 

2t 

9,6 

7 

04 

2 

12 

12,2 

22 

»,4 

M 

9 

«4 

8 

3,0 

18 

12,8 

23 

9 

»0,1 

4 

8,0 

14 

12,9 

6  0 

»,8 

10 

10,9 

5 

8,1 

15 

194 

1 

9,8 

lt 

104 

6 

«,1 

16 

124 

2 

9,2 

12 

10,6 

7 

3>2 

17 

12,4 

8 

94 

18 

10,9 

8 

3,8 

18 

Ur4 

4 

»,1 

14 

10,7 

9 

3,4 

19 

124 

6 

•,1 

16 

10,8 

10 

3,6 

20 

12,5 

6 

9,0 

16 

10,9 

11 

8,8 

21 

12,5 

7 

94 

17 

10,9 

12 

4,0 

22 

12,6 

• 

9,0 
8,9 

19 

11,9 

13 

4,4 

28 

12,6 

-9 

19 

11,1 

14 

4,8 

9  0 

12,6 

10 

8,9 

20 

11,2 

15 

6,2 

1 

124 

Ii 

8,9 

21 

lt,2 

16 

5,6 

2 

12,6 

19 

8,8 
8,8 

22 

114 

17 

6.0 

9 

12,4 

18 

28 

11,8 

18 

6,4 

4 

12,4 
124 

14 

8,8 

8  0 

11,4 

19 

6,8 

16 

8,7 

t 

114 

20 

7,2 

6 

124 

16 

8,7 

2 

11,6 

21 

7,6 

7 

I2J 

17 

8,7 

8 

11,6 

22 

7,9 

8 

12,2 

16 

6,6 

4 

11,5 

28 

8,2 

9 

124 

19 

8,6 

6 

11,6 

1  0 

8,5 

10 

I2>1 

20 

8,6 

6 

11,6 

1 

ah  m 

8,7 

11 

12,1 

21 

8,6 

7 

11,7 

2 

a  Ja. 

8,9 

12 

12,0 

22 

8,6 

8 

Itsf 

8 

9,1 

19 

11,9 

23 

8,5 

9 

11,7 

4 

9,3 

14 

114 

9)  0 

8,5 

10 

11,7 

6 

M 

18 

114 

t 

8,5 

tl 

114 

6 

P>7 

16 

11,7 

2 

8,6 

12 

114 

7 

0,9 

17 

114 

8 

8,6 

13 

114 

8 

10,0 

18 

114 

4 

84 

14 

114 

9 

10,2 

19 

114 

6 

84 

16 

114 

to 

104 

20 

114 

6 

8,5 

16 

11,9 

tl 

10,6 

21 

114 

7 

84 

17 

11,9 

12 

10,6 

22 

11,2 

9 

M 

18 

11,9 

19 

10,7 

28 

11,1 

9 

84 

19 

114 

14 

104 

4  0 

114 

10 

M 

20 

114 

16 

t0>9 

1 

104 

11 

M 

21 

11,9 

16 

114 

2 

104 

12 

84 

22 

114 

17 

VA 

11,2 

3 

10,7 

18 

84 

29 

11,9 

18 

4 

104 

14 

84 

9  0 

114 

lt 

11,9 

6 

19,6 

16 

84 

t 

114 

20 

it  A 

6 

104 

16 

8,6 

2 

124 

21 

114 

7 

10.4 

17 

8,6 

8 

124 

22 

114 

8 

10,3 

18 

8,6 

4 

11,9 

28 

114 

9 

10,3 

19 

84 

6 

114 

2  0 

11,6 

10 

104 

20 

84 

6 

11,9 

1 

1 1.7 

1  IM 

<  < 

1  A 

in.« 

n>a 

7 

11,9 

* 

* 

11,8 

12 

10.1 

22 

8,7 

8 

1 1,9 

3 

114 

18 

10,0 

23 

84 

9 

11,9 

4 

114 

16 

94 

1  0 

8,9 

10 

11,9 

6 

114 

16 

94 

i 

9,0 

lt 

11,9 

6 

12* 

16 

9,8 

2 

9,1 

12 

11,9 

T 

124 

17 

9,7 

3 

9,2 

13 

11.9 

8 

12,1 

18 

9,7 

4 

9,9 

14 

11.9 

9 

12,1 

19 

94 

6 

9A 

16 

114 
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Seil. 

Grotte 

Zeit. 

Grift«.  Zeit 

urtU©- 

Kelt. 

9*16* 

1 1,8 

10*12" 

11,2 

11T  8* 

A  A 

9,9 

J  AT     4  k 

5,0 

17 

1 1,8 

13 

11,2 

9 

9,8 

6 

4,8 

18 

11,8 

14 

11,1 

10 

9,7 

0 

4,6 

19 

11,8 

15 

H»i 

11 

A  C 

9,6 

7 

4,3 

90 

11,7 

1  0 

1 1,0 

12 

A  A 

9,4 

£1 

0 

4,1 

21 

11,7 

17 

11,0 

13 

9,2 

3,9 

32 

11,7 

18 

10,9 

14 

9,0 

10 

3,7 

2S 

11,7 
11,6 

19 

10,9 

15 

8,8 

11 

3,6 

10  0 

20 

10,8 

16 

8,5 

12 

3,5 

1 

11,6 

21 

10,8 

17 

8,3 

13 

3,3 

2 

1 1,6 

22 

10,7 

18 

a  A 

8,0 

14 

8,2 

3 

11,5 

23 

10,7 

19 

7,7 

15 

8,1 

4 

1  1,5 

11  0 

10,6 

20 

7,4 

ID 

ft  4 

3,1 

6 

11,5 

1 

10  6 

Aft 

7,1 

17 

ft  A 

3,0 

a 

u 

114 

2 

10,4 

22 

6,8 

18 

3,0 

7 

11,4 

3 

10,4 

23 

6,4 

19 

2,9 

8 

11,3 

4 

10,5 

12  0 

6,1 

20 

2,9 

9 

11,3 

5 

10,2 

1 

3,8 

21 

2.9 

10 

11,3 

6 

10,1 

2 

5,5 

22 

2,9 

11 

11,2 

7 

10,0 

3 

5,3 

Helligkeit  der  VergWcbangiwtenie  i  y=12,7;  $  =  4fii 
£  =  3,2;    d=2,0;    •  Hwcula  =  7,6. 

Tafeln  für  den  Lichtweclisel  von  »AquiUe.  Mittlere 
Zeit  ig'5"5  östlich  von  Pari». 


1783 
1784 
1785 
1786 
1787 
17B8 
1789 
1790 
1791 
1792 
1793 
1794 
1795 
1796 
1797 
1798 
1799 
1800 
1801 
1802 
1803 
1804 


9 
9 
9 
9 


T«r.  l 

8*15»  7' 15" 
4  14  55  18 
14  43  21 
14  31  24 
14  19  27 
9  63  37 
41  40 
29  43 
17  46 
5  49 
8  63  62 
8  41  55 
8  29  58 
8  18  1 
8  6  4 
3  40  14 
3  28  17 
3  16  20 
3  4  23 
2  52  26 
2  40  29 
2  28  81 
2  16  36 


Mioima  tu  Anfang  der  Jahre. 


1806 
1807 
1808 
1809 
1810 
1611 
1812 
1813 
1614 
1816 
1816 
1817 
1818 
1819 
1820 
1821 
1822 
1823 
1824 
1825 
1826 
1827 
1828 


7»  2«  4' 38' 
0  21  88  48 
21  26  51 
21  14  64 
21  2  67 
20  61 
20  39 
20  27 
20  16 
20  8  12 
15  37  22 

15  25  25 

16  13  28 
15  1  3t 
14  49  84 
14  37  37 
14  25  40 
14  13  43 
14  1  46 
13  49  49 

9  23  69 
9  12  2 
9    0  5 


1829 
1880 
1831 
1832 
1833 
1634 
1835 
1836 
1837 
1838 
1839 
1840 
1841 
1842 
1843 
1844 
1843 
1846 
1847 
1848 
1849 
1850 
1851 


2*  8-48' 
3  6  86 
8  24 
8  12 
8  0 
7  48 
3 
3 
1 
1 
2 
2 
2 
1 
1 
1 
1 


22 
10 
58 
46 
84 
22 
10 
58 
46 
35 
23 


0  20  67 

1  20  46 

2  20  33 

2  20  21 

3  20  9 

4  19  67 


8" 
tl 
14 
17 
20 
23 
83 
36 
39 
42 
46 
48 
61 
54 
57 

0 

3 
18 
16 
19 
22 
26 


Taf.  IL   Epochen  der  Tage  dea  Jahrea. 

0*0'  0"Febr.l9     b*&Y  Ii"  ApriilO  11»14'22" 
9  51  4 
14    4  67 
18  18  50 
22  32  43 
2  46  36 
7    0  29 


Jan.  0 

  7 

  14 

  21 

  28 

Febr.  4 

 12     1  23  18  April  8 


4  13  63 
8  27  46 
12  41  39 
16  55  32 
21    9  25 


17 
24 
Mai  1 
9 

16 
23 


16  28  16 
19  42  8 
23  56  1 
4  9  64 
8  23  47 
12  37  40 


Mai  SO 

16*51  33 

Aug.  10 

11»  10' 23" 

Oct  21 

5»  29  13" 

Juni 

6 

21    5  26 

17 

16 

24  16 

  28 

9  43  6 



14 

1  19  19 

 24 

19 

38  9 

Nov.  4 

13  56  69 



21 

5  33  12 

 31 

23 

52  2 

—  11 

18  10  62 

28 

9  47  5 

Sept.  8 

- 
4 

5  55 

  18 

22  24  46 

Juli 

8 

14    0  58 

 16 

8 

19  48 

  26 

2  38  38 

12 

18  14  61 

 22 

12 

33  41 

Dec.  3 

6  62  31 

19 

22  28  44 

 29 

16 

47  34 

  10 

11    6  24 

27 

•2  42  37 

Oct.  6 

21 

1  27 

  17 

16  20  17 

Aug. 

3 

6  56  30 

  14 

1 

15  20 

  24 

19  34  10 

Nach  dem  Febr 

aar  der 

iltjabre 

wird  1  Tag  von  der 

Tat  III.  LichtveräDderung. 


Zrit. 

Graf»».  Zeit. 

Grüfte.  Zeit. 

Oröric 

Zeit 

0»  0» 

1,2 

1*20» 

9,8 

3*16» 

8,3 

5*12» 

1 

1,2 

21 

10,0 

17 

8,2 

13 

2 

1,2 

22 

10,2 

18 

8,2 

14 

3 

1.3 

23 

10,4 

19 

8,1 

15 

4 

1.4 

2  0 

10,6 

20 

8,0 

16 

5 

1,5 

1 

10,7 

21 

8,0 

17 

6 

1,6 

2 

10,9 

22 

7,9 
7,8 

18 

7 

1,7 

3 

11,0 

23 

19 

8 

1,9 

4 

IM 

4  0 

7,e 

20 

9 

2,1 

5 

11,2 

1 

7,7 

21 

10 

2,3 

6 

113 

2 

7,7 

22 

11 

2,5 

7 

U>4 

3 

7,6 

23 

12 

2,7 

8 

IM 

4 

7,6 

6  0 

13 

2,9 

9 

IM 

5 

7,5 

1 

14 

3,1 

10 

11.4 

6 

7,6 

2 

15 

3,3 

11 

11,4 

7 

M 

9 

16 

3,5 

12 

11,3 

8 

7,3 

4 

17 

3,8 

13 

11,3 

9 

7,8 

5 

18 

4,0 

14 

U.2 

10 

7,3 

6 

19 

4,2 

15 

IM 

11 

7,2 

7 

20 

4,4 

16 

11,0 

12 

7,2 

8 

21 

4,6 

17 

10,9 

13 

7,t 

9 

22 

4,9 

18 

10,8 

14 

7,1 

to 

23 

6,1 

19 

10,7 

15 

7,0 

II 

1  0 

6,3 

20 

10,6 

16 

7,0 

12 

1 

5,5 

21 

10,5 

17 

6,9 

13 

2 

5,8 

22 

10,3 

18 

6.9 

14 

3 

M 

23 

10,2 

19 

6,8 

15 

4 

6,2 

3  0 

10,1 

20 

6,8 

16 

5 

M 

1 

9>9 

21 

6,7 

17 

6 

6,7 

2 

9A 

22 

6,7 

18 

7 

6,9 

3 

9,7 

28 

6,6 

19 

8 

7,1 

4 

9.6 

5  0 

6,6 

20 

9 

7,4 

9,3 

1 

6,5 

21 

to 

7,6 

6 

9,3 

2 

6,4 

22 

11 

7,8 

7 

9.2 

8 

6,3 

23 

12 

8,1 

8 

9,1 

4 

6,3 

7  0 

13 

8,8 

9 

9,0 

5 

6,2 

1 

14 

8,5 

10 

8,9 

6 

6,1 

2 

16 

8,7 

11 

8,8 

7 

6,0 

9 

16 

9,0 

12 

8,7 

8 

6,9 

4 

17 

9,2 

13 

8,6 

9 

5,8 

5 

18 

9,4 

14 

8,6 

10 

6,6 

19 

9,6 

16 

8,4 

11 

6,5 

Helligkeit  der  Vergleiehnngsateme:  4  =  13,3;  ß 
t=3;  /*=-l,4;  v= -2,4. 


Grift«. 

6,3 
3,2 

M 

4,9 
4.8 
4,6 
4,5 
4,3 
4,2 
4,1 
3,9 
3,8 
»,7 
3,6 
3,6 
3,3 
I  3,2 
3,1 
3,0 
2,9 
2,8 
2,7 
2,6 
2,4 
2,3 
2,2 
2,1 
2,0 
1,9 
1,9 
Iti 
1.7 
1,6 
1,6 

M 
1,4 
1,3 

M 
14 
1,2 
M 


=  8;»=«; 


Altona  1842.   Juli  21. 
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Versuch  einer  neuen  Methode,  die  Bahnen  der  Cometen  zu  berechnen. 
Vod  Herrn  Professor  Dr.  Gntnert  in 


fr 

Dien«  Gleichung  reducirt  weh  auf  den  erst«  Grad,  wenn 
nun  »Ich  noch  eine  «weite  Dar  niheruugsweise  richtige  Vor- 
ausaetznng  gestattet,  nämlich  die  Voraussetzung,  dal*  aoeh 
die  Bogen,  welche  die  Grad«  zwischen  der  ersten  und  zweiten, 
and  »wischen  der  «weiten  und  dritten  Beobachtung  beschreibt, 
gerade  Linien  sind,  oder  dafs  die  Sehne  zwischen  dem  ersten 
and  dritten  Orte  der  Erde  von  dem  nach  dem  «weiten  oder 
mittlem  Orte  der  Erde  gezogenen  Radios  Vector  derselben  im 
Verhiltnif»  der  Zwischenzeiten  zwischen  der  «raten  und  «wei- 
ten and  swUehca  der  tweiten  nod  dritten  Beobachtung  ge- 
achoittea  wird. 

Bezeichnen  wir  die  Coordinate  der  Erde  im  Systeme  der 
I,  so  wie  dieselben  der  ersten,  «weiten  und  dritten 
d,  durch  £,l,{i  Pt^t  Ci  i*>  «f'f  {'* 

-■*)  —  »'(£ 


r» 


und 


no  ist  die  Gleichung  der 
tea  Orte  der  Erde 

Udioa  Vector  1st 

=  f' 

Sind  nun  *,  y  die  Cot 

beiden  Linien;  so  erhält  man  mittelst  der  beiden 
den  Gleichungen  for  *  uoiy  lekbt  die  folgenden 


vorhergehen- 


hat  maa  die  Pro- 


portion 


and  folgUch  nach  einigen  leichten  Reductiooen 

Q^=¥f)  =  (£=7)  • 


(60>. 


 fy=F7 

werden  muf«,  kann  ganz  auf  dieselbe  Art  wie  nn  vo- 
Ibnlichen  Falle  anzeigt  werden. 


Ann  den  Gleichungen 
ganz  einfache  Betrachtung 

0  =  R  (M0  + f , 

o  =  jr«»#e'+r. 

und  folglich 

f  =  — A  co*  8, 

I*  =  — /r«»e', 

{•  =  -Ä-coae*. 
also  nach  (60),  wie  men  kickt  ladet: 

R  .in  (B  —  B' )  _  r*—  f 

JI*a*V.(e'— «*)  ~~  **—  « 


0  =  R  #*»e  +  »; 


ai*(e-e'):.»*(e'-e')  =  ^'.^....(m) 

Aua  der  VergMchnng  dieser  Proportion  mit  der  Proportwn(57) 
ergiebt  sich  die  Proportion 


— d>)  {**» (0 — m)cotßco,<P+co*&  eon)  —  {w»(0'—  a  )  cot? 004$  +  cot&coli} 

Unt^*—  (0'-*  )  eotß'oos  $  +       ö'co/i}  -  *«(«r—  <p)  {sin  («'-  **)  eolß»co,9  +  «aö-eo/i}' 

1  eot$ü»(m -<p)— «X»  =  un{Q  —  &):rin  (0'—  0*) , 

!cer,9««.n  («'-<?)-«<*» 
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and  dieee  Proportion  führt  fencer  sogleich  »u  der  Gleichung 

Weil,  wie  ma a  leicht  findet, 

«M(e— e*)«*n(9'-^)  +  .«.(e'-0'*)«i«(e— <p)  =  —  ««(ö*-©).»»  (©'_,?) 

1st;  so  erhält  man  aas  der  obigen  Gleichung  ohne  Schwierigkeit  die  Gleichung 

0  =  tin  (9  —  ©•)  «7»  (9— 0)  {«<»  (0  —  a)  co//9  eoi  0  +  co*  0  cot  i}  eol  i 
+  tin  (©•-©)  «V,  (©'-  <p)  \mln  (©'-  «)  col,3'  co* ^  +  co,  0*  cor  i}  col i 
+  «»(0  —  0')  *in(&—  <p)  {  tin(W-*')cotß*eot<p  +  co«©*  cori}  coli 

+  eotaunm  —  &)nn(m—a>\  f         f9"-^)  »')  eot^eot^  +  cotQ' eoti)\ 

P      V  '      1      ^M-««(0'-^)[«MÖ*-Oe«/^ci«^  +  ci».e*«»<.-]> 

+«/i6*.«.(0'-0*)«*»(V-*)  f  C^ew)«**«.* + oo.e'o.1/] j 

Wefl  mm  aber,  wie  man  mittelst  einer  bekannten  goniometrischen  Formel  ohne  Schwierigkeit  findet, 

ro«e*M»(0'—  0-)  +  co»0'.i»(0»—  0)4-eo#e*«n(e— 9)  =  0 

tat.  M  nimmt  öle  vorhergehende  Gleichung  die  folgeode  eiofachere  Geatalt  an: 


/    cotß  tin  (9  —  a  )  «in  (9—  ©*)» 
0  =  2+coi/9'««»(9-«)  .«»(©•-©)  (oo.?  */»(©'-*)  oo*i 

(  +cotßTtin  (9»-«*)  tin  (9—  e')  1 
+  cotß  »in(e—e')nn(*  —  9){co*B'™(&»—9)  —  c+*&*i»(9'—9)\eQti 
+  cotP«n(&-B')*>(S-<p){o<»6,*in(e-<p)  -»«.9  ,«.(©'-<>))««. 

+  coW-9')  {J=0  ^-OJJJ-J,,  m, 

Uebcriegt  man  nun,  dam 

eo«  &  «7.(9*— —  cot  ©*«7i  (©'—  9)  5=  -«n(e'  — e*)  co»<p, 

oo*9'«n(e_^)  —  «o«0  «*»(e'-<w  ==    «7»(e— e')eo.p 

•at,  ao  «rhllt  man,  wenn  man  sogleich  durch  cot<f>  diridlrt,  die  Gleichung 

,    cotß  »in  (0  —  <*)  «7.(9— 0«)} 
0  =  >+«#y8'#<i.(9'-«')c«,(9*-9)  >  «7i(0'-0)eeli 
f+eol/S'au,^*-«*)  «7.(9  -9)  > 
—  «7i(9  —9')  «7i(9— 9*)  {co/0 ««i(o.-0)  —         tin («*-f)l  coil 

V  V      Wi  \— cot  ß*  tin  (&•-*')  «7,(9— 0)J 

+  ooi^«»  (©'-©*)  «,.(«•-*)  {    0<"£  *  (9  -m 

Es  *  f,  wie  man  Weht  findet,  ^  '"*<e'-*>> 

ein  (0  «)  tin  (9  ^)  —  «in  (0  —  0* )  «Vi  (■  —  0)  =  am  (©'-«)«„(©_  0) , 
«»»(©•—  «•)«,» (e'—a>)  + «7»  (©'—©•)  aAi bb  ««(©'-*•)  «„(©«- fl>), 


« •  =  -*-w{_r^i{et 3 

<   co«0  «7i  (©'-«)  «*(©'_©*)  ««(O-fW 

+<+co<  «7»  (0'  —  «')  «7,  (©*_  ©)   «„  (©'  _  <p) (,  col  ff 

<+co<  «7»  (©'  —  «•)  tin  (©  -  ©')  Ii«  (©•—  Ä5)> 
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4o6 


we)d»  Glekhung  in  Being  aaf  coti  alg 
ist 


Gr«  fee  Ton 


j.  8. 

In  den  la  dsn  beiden  vorhergehenden  Paragraphen  gefun- 
(59)  and  (63)  sind  nan  noch  swat  nnbo- 
Gröben,  nlmllch  die  Gr«  ben  $>  and  *  enthalten,  nnd 
Gleichungen  reichen  also  zur  Bestimmung  dieser  beiden 
Graben  nicht  bin.  Hat  man  aber  noch  drei  durch 
getrennte  Beobachtungen  dea  Ceraeten, 
so  kann  man  sich  eine  aweite  ähnliche  Gleichung  wie  (59) 
oder  (63)  bilden,  und  bat  dann  also  eine  rar  Beatimmnng  der 
b  Rede  stehenden  unbekannten  Grflfäea  hinreichende 
Gleichungen.  Man  sieht  hieraus,  dafa  awei  Sy- 
Zwbcbenzeiten  tob  einander  ge- 
also  6 


meutlich  die  beiden  Systeme  der  drei  dorcb  kleine  Zwischen- 

an  zwei  srög- 


babn  wählen  kann ,  der  Genauigkeit  dar 
GrSlsen  n>  and  »'  sehr  forderlich  seyn  wird. 


der  drei 

geringe  Zwischenteilen  von  einander  gerrennten  Beobachtungen 
die  geoeentriscben  Langen  und  Breiten  des  Coaaeten,  die  ZeJ- 


näherungsweiscn  Bestimmung 
*  «nd  i  hinreichen, 


getrennte  Beobachtungen  hinreichend  sind,  indem  man  sich  aas 


and  die  Vectored  der  Erde  durch  «,  m,  «*}  ß,  ßt  ß*\ 
*,  i,  «*l  0,  6',  e*;  R,  Jf,  Ä*;  fllr  das aweite System  sei 
eher  Beobachtungen  dieselben  GrCfaen  ober  dareb  «,'.  «,*; 
Ä,  ß,\  A«;  t,,  t/,  6/,  e.'i  B,',B,' 


t'—t 


.(«4) 


0  =5  «o*/J  sin  (8 -8')  ei»(«-?){ 


setzen;  so  haben  wir  nach  (63)  zwischen  den  zwei  Gröben 
<p  and  *  die  beiden  folgenden  Gleichungen,  mittelst  welcher 
diese  beiden  unbekannten  GrSfsen  za  bestimmen  sind: 

cot?  sin  (& 


*')  ♦«»(»•—  tf>) 


<    cotß  e*s(8'  —  «)  ein  (8'  —  8*)a*«(8  —  f)% 
+  <+colPtin(9'  —  n')swi(8*—  8)  ein(8'  — *)> 
H  00t  ß*  sin  [V  -  «*)  sin  (8  -  8*)  tin (8*-  d»)  ) 


— cot ß' fin  (8*—  «*)  im 


coti 


(66) 


-  cor  A  mm  19.  —  8 1  si.  (tu  -  A\  f    "*  A'      W~  *>  A  (V- 

-  cor*  M[«,     V,)  •*»{*- « Äs .i, ^S) (8/  -  0)f . 

+  00«  (8/-  8/)  «n  f    co<  A'  .in  (6/-  «/)  sin  (8,  -  *))( 

(-cm  A  »in  (8,  -  «,)  sä»  (8/-  *)/}  (67) 

cor  A  ■»  (©/—  «V  )  ***  (•/  —  8/)  ai»  (8,  —  <?) . 
+{+  cot  ß,' sin  (8/-  «/)  sin  (0/-  8,) 
co/A'«n  («/-*')*.  (8, -8/) 

00s  <f),  so  bleibt  Mob  tangf  ab  anbekannte  Gröba  in  der 


I«»  —  Wi 
.<©/-*)( 
(©,'-*)$ 


oder  der  Kürze  wegen 

P+  Q  coti  =  0 ,  P,+  Q,  coti  =  0, 
wo  die  Bedeatang  der  Symbole  P,  Q  and  Pt,  Q, 
selbst  erbeOea  wird.   Abo  ist 


(68) 
(6.) 


.ooti  —  ^ ,    coti  =  — 


p,. 


0'    -Q,' 

£.  —  3-  oder   *  —  J2- 

<?  —  Ä         />,  ~"  Q.' 


eine  Gleichong,  welche  nun  blofs  noch  die  eine  unbekannte 
GrAbe  <P  entfallt  Dividirt  man  Zähler  and  Nenner  des  Bruchs 
~  durch  co»  <p»,  Zibler  and  Nenner  des  Bracks  -2.  dareb 


•  SB  cot  ß  cot  ft"  tin  (8'  —  «')  im  (8  —  8') 
b  =  cot  ß1  cot  ß* sin  (W—  «')  #Ai(8'—  8«) 
e  =  eo<Ä  ««/9*#M,(8»-^)aiV.(8-8') 
d  =  cot  ß  cot  ß»  sin  (8  —  «)  «•«  (8  -  8») 
«  =  a  u'n  a  «'n  8* 

/  =  a  cot  m  cot  9* 

g  s=  6  u'n  n'sin  8 

A  =  A      a*  cöi  9 

i  SB  eainn«M8' 

*  =  ccosttoosB- 

«7* 
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m  z=  </  tin  m*  «'n  6' 

n  =  d  cot  «*  co*  B' 

p  =  ntin(B*+n) 

9  =  *««i(e+«*) 

r    =  •  tin  (B'+  a) 

•  =  d,i»(9'+*») 

A  =  (o+g)-(i+i») 

B  =  U>  +  q)  —  (r+,) 

C  =  {/+«)-(*+«) 

m,  =  cot  ß,  cotß,'  tin  {B,'  —  «/)  **n(8,— 8/) 
t>  =  eo*/3,'«>/A*«*(e,'-*«,')  *wi(8,'-8/) 

c,  =  co*/9,  cot  ß' ün  {B,*—  «,*)«»  (8,—  8,') 

d,  =  «oi/9,  cot  ß»  tin  (B,  —  *)  *w»(8/--8,«) 
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«V  = 

a,  tin  a,  tin  B,* 

fi  = 

o«  «o«  s>  co*  8,* 

*' 

or  «in  a,' tin  8, 

A,  = 

6,  oo*  «,"co*  8, 

c,  «in  av  *'/>  ®/ 

*  — 

Of  oo*  sv  OO*  8/' 

m,  = 

J,  »in»,*  »in 8/ 

4,  cot  a,"  cot  8/ 

*  = 

**«*»(8,M-  %) 

*  = 

4,  «in  (8,  +  •/) 

r,  = 

c,  sfe  (8/+  *>) 

*r  = 

«Vom  (8/+%*) 

^,  = 

(•,+  *•.)-(«»  +  "•») 

B,  = 

(/>.+  ?»)  —  (*>  +  •») 

c,  = 

(/,  +  *,)-(*,  +  "•,) 

et  = 

coi/9  «»  (8—  m)  «m»(8'— 

8*) 

A'  = 

cot?  tin  (BT— •)  tin  {B*- 

«> 

«'  = 

cotß'tin{B'-a')tm(B  - 

e-) 

J  = 

a  tinB 

= 

b'  tinB' 

f  = 

c  tin  8* 

*■'  = 

a  cot  8 

V  = 

ft'  co.8' 

<•  =  c  co,  e* 
«-+/+/' 
*y  =  ,'+*+.- 

a/  a  cotß,  tin(B;—M,)  «w(8/  —  8,*) 

V  =  oo*  A'  «*«»(8/—  «/)«»(8/-8,) 

o/  =  mi  a#**»  («,'— — 

<  =  a,' tinB, 

*;  ==  v«»8/ 

//  =  c/**»8/ 

g,'  =  a,'  co*  0, 

A/  =  6,'  co*  8/ 

*,'  =  «/  cot  B,* 

j;  =  *'+./+// 
A'  =  «V+A/+.V 

setzt,  die  Gestalt 

jt—BtmgQ+CutngQ*        J  ~  K  lang  a 


1- 


.(71) 


•der  nach  gehöriger  Eotwickeluog  die 
0  =  {B-C.—  CB,')  UtngQ* 

+{(BB;-  B-B,)+(G*;-jfC,)}  tangp 
+(JB,-B4)tang<p 

welche  Gleichung  in  Bezug  auf  tang  <p  ab  unbekannte  GroTse 
eine  gewöhnliche  Gleichung  des  drittes  Grades  1st  Hat  mam 
mittelst  dieser  Gleichung  <f>  gefunden,  so  kann  i  \ 
der  beides  Ausdrücke  (68)  berechnet  ir erden. 

Stimmung  der  GrSfsea  <p  und  i  betrachtet  auch  die  von  der 
Erde  «wischen  den  einzelnen  Beobachtungen  in  den  beiden 


getrennter  Beobachtungen  beschriebenen  Bogen  als  gerade 
Linien,  indem  die  Griten  <p  und  »,  wenn  man  sich  diese 

Gleichungen  (66)  und  (67),  sondern  vielmehr  aus  den  beiden 
(69)  sich  ergebenden  Gleichungen  bestimmt 

i: 


(72)... 0: 
und 

(7»>..0= 


{n  tin  (8*—  8«)  —  /  tin  (8 -  8')>  «•<•* 

}    « lcotßtin(B'-  B')*i»(*-9)  +  ootß-tin{B'—m)  s/»(8*-0)  -  ootß*tin(B'-*')  crf«(8'— d))]i  ^ 
'  \  —ß'leotß'tin  (8  —  8')  sin  («•-*>)  +  cotß  tin  {B  —  n)  tin  (8  —  Q)  —  cotp  tin(B'—  a)  tin  (8  —  ^)]  f 
J+  meotß  «»(«  —  ^{^^«»«(^--«^««»(d*—^)  —  cotß»tin(B"—  oß)tin(B'—<p)} 
[-p!cotßUin{*—9){cotß  tin(B-o)  tin(B' — d>)  -  cot ßf  tin(B'—n')  **»(•— 4»>} 

r{nftin(B:—B,M)  —  p,'  tin(B,—  8/)}  coli* 

^     (    *,[co«/9,  tin(B;-B,')tin(^-9)  +  cotß;tin(B;-n;)tin(B.'-<P)  —  cotß*tin(B,'^ 
}-\-u,lcotß»tin(B,-B,')tin(n;'^)+coiß,tin(B,-^ 

)+  n, cotß,  ««(«, - ?) (colß,4 tin (8,'-«,') «»(8/- ^»)  —  cotß'tin (8/-«,*) #»*(8/-<pH 
[—  u,cotß,»tin(*,'- 9) {cotß, tin (B, -«,)  **» (8/  -  ?)  —  co/ /9/ ««  (8/ - «,')  »in (8, -  tf>)> 
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Wollte  man  aus  dies««  beiden  Gleichungen  coli  elimlnireo,  so 
würde  die  resultirende  Gleichung  in  Bezog  auf  tang  <p  vom 
vierten  Grade  eeyu,  deren  an  sich  auch  keineaweges  schwie- 
rige Entwtekelung  wir  jedoch  hier  der  Kurze  wegen  fur  jetzt 
übergehen  wollen.  Ueberdles  kam  man  sich  von  der  Voraus- 
setzung der  in  Rede  stehenden  geradlinigen  Bewegungen  der 
oho«  die  beiden  vorhergehenden  Gleichungen  uumit- 
n  legen,   auf  folgende  Art  wenigstens 


Wenn  man  nach  der  in  Obigen  vollständig  entwickelten 
Metbode  einen  Näbernngswerth  von  <f>  gefunden  bat,  so  bilde 
man  sich  zwei  demselben  benachbarte  Wertbe  0,  und  <f>%, 
für  deren  einen  nun  übrigens  natürlich  auch  den  in  Rede 
stehenden  Näbernngswerth  von  <f>  selbst  nehmen  kann.  Diese 
beiden  Wertbe  and  führe  nun  für  *>  in  die  Gleichun- 
gen (72)  nnd  (75)  ein,  und  bestimme  mittelst  derselben  die 
entsprechenden  Wertbe  von  i,  welche  fOr  die  Gleichung  (72) 
respective  I,  and  i%  .  für  die  Gieiebang  (73)  dagegen  •,'  nnd  •', 
sevn  mögen,  und  »ü  in  rati  ich  offenbar  nur  wenig  von  einander 
verschieden  seyo  werden,  weil  <p,  und  <ft  dem  wahren  Wertbe 
von  <P  beoachbarte  Wertbe,  nnd  also  auch  selbst  nor  wenig 
von  einander  verschieden  sind.  Die  den  Functionen,  durch 
welche  die  Abhängigkeit  der  GrSfee  i  von  der  Grüfte  $  ver- 

entsprechenden  Curven  wird  man  offenbar  in  dem  kleinen 
veJle  d>,^,  oiherungsweise  als  zwei  gerade  Linien, 


*  =  M<p  +  N  und  i  =  iV' 
seyn  mögen,  betrochteu  können,  nnd  man  wird  also  nach  dem 


haben,  ans  denen  sich  leicht 


ergiebt.    Da  na 


<Pt — <p* 

i  die 


Wertbe  von  <p  and  i  offenbar 
.  Durcbschsittspunkts  der  beiden  in  Rede 


stehenden  geraden  Linien  zu  betrachten  sind,  so  hat  man  zur 
Bestimmung  von  f  and  i  die  beiden  Gleichungen 
i  =  Af(P+  N,    i  =  M<p  +  N", 
aas  denen  sich 

ergiebt.  Diese  Wertbe  von  $  und  *  sind  natürlich  auch  blofse 
NSberungswerthe  dieser  beiden  GröTsen;  nun  wird  nun  aber 


diesen  Naheruogswerth  von  <p  mit  demjenigen  der  beides  NI- 
bernngswerihe  dieser  GröTseo,  von  denen  nun  aasging,  wei- 
chem er  am  nächsten  kommt,  zu  einem  neuen  Systeme  zweier 
Näherungswerte  von  <p  verbinden ,  und  so  mittetet  der  vorher- 
gehenden Methode  zu  fernem  Näherungswert  hen  von  <f  and  i 
gelangen,  Oberhaupt 
setzen  können. 

«•  »• 

Wir  wollen  nun  zeigen ,  wie  man  sich,  wenn  mittelst  < 
vorher  entwickelten  Metbode  Nahem  ngs wertbe  von  f  nnd  i 
fanden  worden  sind,  de 
and  nach  immer  mehr 


Zu  dem  Ende  nehmen  wir  jetzt  den  Mittelpunkt  der  Sonne 
als  den  Anfang  eines  neuen  rechtwinkligen  Coordinatensysteau 
der  x*  y",  an.  Die  Ebene  der  Cometenbahn  soD  die  Ebene 
der  x'y*,  and  der  auf  der  positiven  Seite  der  Aze  der  x  lie- 
gende Theil  der  Durchschnittslinie  der  Ebene  der  Cometenbabn 
mit  der  Ebene  der  xy  soll  der  positive  Theil  der  Aze  der 
seyn.  Die  positiven  Tbeüe  der  Azen  der  y*  nnd  z*  sollen  so 
angenommen  werden,  dafs  sie  auf  der  positiven  Seite  der  Ebene 
der  xy  liegen. 

Nach  der  Lehre  von  i 
hat  mau  die  Gleichungen 

X  =  x'co,{xx»)  +y»  co,(xy»)  +  g'coi(xg'), 
y  =  x»cottyx*)  +y'~.(yy-)  +  s'co.(yH), 
s  =  xteo$(tx»)+y*ei>i(*y')  +  ,»  cot  (*»'); 
wo  es  nun  vorzüglich  auf  die  Bestimmung  der  neon  in 


Dabei  raufs  man  zwei  Falle,  jenaebdea  <p  <  90»  oder 
^>90°  ist,  und  in  jedem  dieser  beiden  Fälle  wieder  zwei 
Fälle,  jeoachdem  >  <  90°  oder  *  >  90°,  unterscheiden. 

Wenn  <p  <  90°  ist,  und  in  den  folgenden  Formeln  die 

auf  die  Fälle  i  <  90°  and  i  >  90°  bezieben ,  so  ergeben  sich 
aus  den  Prindpien  der  sphärischen  Trigonometrie  leicht  die 

i: 


co*{xz')  =  eo,<p, 

M«(yr«)  =  co#(90°-$>)  =  ün<p, 

cm(i  x*)  =  cot  90°=  0; 

co.(xy<)  =  L*(ietfL>«MfV-*}f  =  — »~ * 

"•w  =  IZ^Z-oco^-p)}  =  <°tic"*> 
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cot  (is* I  =:  <      .      .       I  8S  +ea*L 
Wenn  ^>90°  ist,  nod  wieder  io  den  folgenden  Fonaelo 


auf  die  Falle  *<90°  und  »>90°  beziehen,  bo  ergebeo  sich 
eben  so  leicht  aus  den  Priocipien  der  sphärischen  Trigooo- 


oo*  [xy") 
co*(ty*) 


co*(yx*)  =  90°)  =  tintp , 

eo,(*  x*)  =  ce*90°=  0; 

co*  (x  x*)  ss  co$<p, 

co*  (yx*)  sss  *ia  $> , 

oo*  (aar*)  =s  0, 

und  folglich 

x  =S  XMco*<p  —  y*  eo*i  *in<p  ±  **  rinitintp 
7  =  *•«*•? +  r*<™'^4>*^ 
s  =  ±  %*co*i. 

Für  «.«=  0,  d.  h.  ftr  «De  b  der  Ebene  der  Cometeabaho  Be- 
gende  Punkte,  alao  Air  «De  Paukte  der  Cometenbalin  selbst,  Ist 

Cx  =2  x'oo*Q—yMcoii*in<P, 

(74)  ly  =  x»*ln9+y*>  coii  eotf, 

(*  =  y*tinL 

Bestich  net  m  r  dm  Rad Iob  Vector  eine«  Punktes  der  Co- 

positive«  Thefle  der  Axe  der  x*  eingeschlossenen  Winkel,  in- 
dem man  diesen  Winkel  von  dem  positiven  Tbeüe  der  Axe 
der  an  durch  den  rechten  Winkel  (x'y*)  hindurch  worn 
0  bin  860°  xiblt;  so  1st 

**  =  r  cot  i ,    y*  s=  rtinö, 
und  folglich  nach  (74) 

(x  =  r  (co*6  oo*<p  —  unt  coti  tin<p) 

(75)  <y  =  r(eo*S  *inä  +  *ia  i  co*ieo*a) 

(s  =  r  ««Weint 

Sind  nun 

('«)  *  =      +        r  =  X.  +  © 

die  Gleichungen  der  von  dem  Mittelpunkte  der  Erde  nach  dem 
in  Rede  stehenden  Paukte  der  Cometenbahn  gesogenen  geraden 
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=  =  * 

-fr«  =  CWzT^I  = 

Also  ist  in  beiden  Fallen 
eo*i*in<p,       eo*(xa')  ss  ±*ininn^; 
oo*ico*<f>,       oo*{y**)  =   ^  tini  coi<p; 

•in»,  co»  (aa*)  =  ±eo«*'; 

Winkel  tob  dem  positiven  Theile  der  Axe  der  x'  an  durch 
den  rechten  Winkel  (x'y*)  hindurch  too  0  bis  360°  gesihit 
wird,  durch  «,  die  Rxeentrfcrttt  durch  «  bexekhneu,  and  der 


'\r(co*4  *in$  +  ü»t  co*ico*<p  —  Xtint  lini)  —  0 
Da  die  Cometenbahn  eine  Ellipse  ist,  in  deren  einem 
ich  die  Sonne  befindet;  so  ist,  wenn  wir  die  halbe 
grobe  Axe  dieser  Ellipse  durch  a,  den  von  der  von  der  Sonne 
nach  dem  Perihettnm  gesogenen  geraden  Linie  mit  dem  positiven 
Theile  der  Axe  der  *•  ebgeschlosnenen  Winkel,  indem  dieser 


7  -  *  m 

aetxen,  nach  der  Lehm  von  den  Kegelschnitten ,  wie  leicht 
erhellen  wird,  b  völliger  Allgemeinheit 

l+ieo*(S— a>)  *  ' 

Bat  man  nun  flu«*  vollständige  Beobachtungen  des  Cometen,  so 
hat  man  funfxehn  Gleichungen  von  der  folgenden  Form: 
r  (co*S  co*<p  —  tinf  oo* i *in —  A  *imi  «in«)  ==  B , 
fl(co*tJoo*9  —  *i»txeO*i  *in<p  —  Al*init*iai)  =2  Bt, 
r%(co*i%co*Q  —  *ini%oo*i  *in<p  —  A%*in$^*iai)  —  B%, 
r%{co*$%co*9~*iHitco*itin9—AtMit»i»i)  =  B% , 
r4(co*t4eo*q> —  üniteo*i*in<p — AA*imiA*ini)  =  BA, 
r  (co*t  tinQ  +  tinS  coticottp  —  TL  tinf  «««)  =  S3, 
r^cott^tp  +  *in»t  coiicoiQ  —%l*in6l  «in«)  =  ©„ 
^(eo«^,««»^  4.  «i«^  co#»  co#^  —  %%»int%*ini)  =  fB%, 
rt(co»itün<p  +  MStco*ico*9~-Tit*inSt*Ui)  = 
r4(eo*  t4*i*  <P  +  *inttco*ico*<p  —  TL4*im  «4  ,in  i)  =  »4 ; 

r    —  "0-*') 
~   l  +  *eo«(*-— «,)' 

1  ~   t  +  teo,(St-»y 

r    =  «(!-*') 
1         t  +  eco«(^— ar)' 

r    =  *(*-*') 

*     t  +  icoi(st—„y 

4        l  +  Ac«(^-a,) 
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bn  Gleichungen  euthalten  die  faufzehn  nnbe- 

r,  rlt  r%,  r,,  r4;  i.  4t,  f%,  lt,  44;  i,  <p, 
m,  a,  k,  and  reichen  also  zu  deren  Bestimmung  gerade  hin. 
Die  strenge  Auflösung  dieser  Gleichungen  let  aber  mit  Schwie- 
rigkeiten verknöpft,  un<l  wird  auch  hier  von  uns  für  jetzt  nicht 
beabsichtigt,  indem  diese  Gleichungen  uns  fur  jetzt  vielmehr 
i,  die  durch  die  im  Oblgeo  entwickelte  Me- 
von  i  und  <p  der  Wahrheit 


i  10. 


dem  Eode  wollea  wir  zuvörderst  zeigen ,  wie  eich  die 

r(coti  cctQ)  ~  tini  coti  tinQ  —  co**  cot ß  tint  tini)  =  —BeotBi 
r(eoti  tin<P  +  tini  co*ico*<p  —  tin  a  cot ß  tin  I  tin  »*)  =  — R  tin  By 

(81) 


den  gefaodcoen  Näherungswertben  von  *  and  d>  entsprechenden 
Näherung» werthe  von  r,  rt,  rt,  r%,  r4  und  i,  it,  tt,  $%t  #4 
berechnen  lausen. 

Nach  dem  vorigen  Paragraphen  hat  man  zwischen  dee 

GrBfeen  *',  <p,  6,  r  die  beiden  (olgenden  Gleichungen: 
r  (cooi  cot  Q>  —  tini  coii  tin  $  —  j4  *ini  tini)  =  B, 
r(eoti  tin  $  -f  tint  eoti  cotQ—Tt  tint  «in»)  —  83; 
oder,  weil  nach  (14) 

A  =  cot  x  col  ß,  TL  =  tin  a.  cot  ß; 
B  =  —ReotQ,  S3  =  —  R*in& 
ist,  die  beiden  Gleichungen 


.(80) 


ans  denen  sich  durch  Division  un 
tipGcatkm 

tinQ  co*  Q  —  (cot  i  sind)  +  coe«  cotß  tint)  *inB  tan  gl 
SS  eo*  e  »in  $  +  (eooi  cot  f  —  tin  m  eat  ß  tini)  cot  B  fang  4 , 


(8»). 


 tin  ß  tin  (9 — ft)  

*inß  co*  i  co*{e-<p)+co*ßtin  i  «/»(©-«) 


(83)... =  co*icot(e-<P)  +  »inicotß  £[§^~j 

m  


__  cotß  *in(B  —  a) 


so  ist 

Wenn  man  die  erste  der  Gleichungen  (80)  mit  «in«,  «He 
zweite  mit  cot  n  raultipücirt ,  und  dann  die  zweite  Gleichung 
von  der  ersten  abliebt,  so  erhält  man  die  Gleichung 

r{eo*l  *in(*-<p)~*ini  co,i  co*(  «-<?)}  =  —  R*in(m-e), 
und  iblgncb 

r   R*inU—  9)  .....(86) 

coli  tin  (« — <p)  — tin  I  coii  cot  (a — <p) 
Berechnet  man  den  HOliswinkel  %  mittelst  der  Formal 

tmgx  =  ootHangl  (87) 

1,  wie  man  leicht  findet, 


Weil 


ist,  so  int 


eoti  tin (a—<P)  —  tini  co*i  co*(m~<p)  —  *ln(*—i  —  $)eo*l{*+*in(*  +l  —  <f>)*in\i* 


R*in(m—e)  

>(«—  i— <p)  co*ir  +  *in(B  +  i—<P)  tin^r 


•■(••) 


5-  li. 

Ferner  woDen  wir  auch  die  Differentiale  von  i  und  r  in  Bezug 
auf  d>  nasi  »'  ab  unabhängige  veränderliche  GroTsen  entwickeln. 
Rco*e 


(80) 


dr  "4"  r(tin  i  cot ft  +  co»0  co*»  *in<p  -f  -  eo«a>  eotßeoai  tin  i)  dl 
—  —  r  (eo«4  «*V*ft  -f-  «in 4  co«*"  eot<p)d$  -f-  r  (tin  I  tini  tin  <f  —  co* x  cot ß  lini  eoii)  di, 
dr  4*  r(tini  tin 9  —  co* S  cot i  cot ft  -f"  tin s  cotß  co*9  dni)  d$ 


=  r(aotf  cot  <p  —  un»  coii  tin <p)d<p  -  r(*in9  *ini  oo«ft  +  tin a  cotß  üni  co«*)  di, 

wofhr  wir  dar  Karze  wegen 

Kdr  +  Ldi  =  Md<p  +  Ndi, 
K,dr+L,d)  =  M,d9  +  N,di 

schreiben  wollen.    Ans  diesen  bddeu  Gli 

Differentiale  dl  and  dr  bestimmt 

Ks»  int,  wie  leicht  erhellet, 


L  tinf  —  R  coii  co*  0  —  rcoof, 
L,iini  —  Reoti  tin%  —  rtinQ, 


(KL,—  K,L)*i*9  =  Ä«*n(d>— 6> 
Femer  ist,  wie  man  leicht  findet, 

KM—  KfM  =  R{co*$ cot  (<P-B)- tint  co*inn(<p-B)y 
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WeiJ 


rtin.coißtini  =  ***+'(~9*>*+*»~i~9\ 

tbU 


jV  —      R  cvicotiQ  —  r{tini  »ln<p  —  c*»& co»<p  co»i) 

»in  i  ' 
N  __      R  cot  i tin  0  -f  r  (tin  i  cot  <p  +  oo*  8  »in  <J>  cot  i) 

Mi  so  1st 

=  -^{»inieotto-ej  +  eottcoti«**-*)}. 
Nimrat  man  all 


di  =z  *in${co»6cot(<p—9)~-»i»4eo»i}d<p\ 

-*J£il»in9eoi(<p-9)  +  eo,too»i}dM.  \ (M) 


•(91) 


Umg+  =  co*i/a/»g(0-9),  

ao  ist,  wie  man  leicht  findet, 


oder 


fd9  =  co,ico*(*+*)«^-»<wiW(J+,W*,...(93) 

mittelst  welcher  Formeln  sich  dt  leicht 
aer  ist 

£«'»9  =  .fl eo*0e»«6 +  r  co*$>,  L,*int  =  Ä  «o«*  «in  0  + 1"  **»  <P  1 

Jf,    =  f(co«*«>«^  —  tinieo»i»in<f>),  —M  —  r(co*0  ««.<?  -f  »in  Seotieo»  $>); 

und  folglich,  wie  man  nach  leichter  Rechnung  findet, 

(LM,—L,M)tini  =  rco«tf{r  +  Ä[cM*cP»(d>-e)-«i»^co«««*n(d>-e)]}. 

Nach  dem  Obiges  iat 

—  N,tini  —  H  eoti  tin&  -f"  r(*inS  oo»<p  -J-  co»  4  »in  $  co»  i) , 

—  N  »ini  =  Ii  coii  co»  & — r(»ini*in<p — co»S  co»<f>  co»i)i 
und  folglich,  wie  man  nach  leichter  Rechnung  findet, 

—  (LN,—  L,N)*in«»ini  =  rtinS  {r+Ä[co.#«>«(d>— 6)— «in«  eo*/»i»(tf>— O)]}. 
Nimmt  man  alles  Bisherige  lusaramen,  so  ergiebt  sich 

(94)  Ä«n(^-8)dr  =  -reo««{r  +  Ä[co««co«(Ä>-e)-«<»#«o.«.«(^-e)]}^ 


(95). 

und  I 

(9«) 

oder 

(97). 


■*= -'-'{■=»=«»+ ^^J* 


5-  12. 

In  diesem  Paragraphen  wollen  wir  zeigen,  wie  man  aus 


«(l-O 

i+ic*«^— 

-(!—*•) 

!+*<*•(',- 

-)• 

«(!-**) 

i  +  *co,(S,- 

•> 

die  drei  unbekannten  GroTsen  a,  i,  m  sj 
Eliminatioo  von  a  erhält  man  zuriirderst 

f— I-,  >V         {r  co.  (*-.)-r1  .•.(«,-«)}, 
r  —  r,  =  -  *  {r  *o»(i  -  »)  —  r, .)}. 
r_r,  =  -e{rco«(--a,)-r,oo«(«,_.)}. 
also  durch  Division 

r  —  reotjfi  —  »)  —  r ,  co« ( J , —  a>> 

r  — rt  r  es«  (t — «)  —  r,  eot(it—  m)  * 

r  —  rx          reoiji — st)  —  r1eo»((l — m). 

r  —  r,  r  cot  (t—  m)  —  rt  eo»  {St—  m) ' 
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folgüch 


.id., 


r  —  rt    rwi  —  r,  ooa«t+ (rate* —  r^änti)  Umg  *> 

r  —  r,  reott—  r9eo*tt  + (r  »ini  —  r%sin$%)  tang  m' 

r  —  rx    rcoti  —  rt  cw<|  +  (r«»>- rx taug*» 

r  —  r,  —  r  eosi  —  rtooiit+  (r  sint  —  r\  »in  ft)  tantjm' 


_       r(ry-  r,)  cot»  +  'ifr  — r«)  +  r.fr,— r)  oo«^ 

r  (r,—  rj  ti»  fl  +  r,  (r  —  r4)  «i»  0 ,  +  r,  (r,—  r)  «n  9 A 
=  — -r(r,— r,)*—»1  +  r,  (r  — r,)  «oa^  +  r, (/•,—  r)  tw 9,( ' 
''('■•—  +  ri(r  —  ra)  «**t+  r,^— r) 


fcwga»  = 
tangm  = 

man  dieae  beiden  Werthe  too  tang  m  eis 


(99)  0  =  rr,(r,—  rt)  — 

+  rr,(rl-r,)  («-*,) 
+  rr,(r,— «in  («  —  «,) 
+  '■,'••('■•—')   «"•(*!— «») 
+  Va(r  —  »"•)  •«»(•.—  ••). 
+  rara  (rx  —  r)    "» (*»—  I 
welche  sich  auch  auf  nachstehende  Form 

(100)  ... 0  =r   r  «•,/-,{«**  (» +«»(«, -«,)  +  •»»(«,—«)} 

-rr1r,{««(«-«l)+ai»(Jt-«,)+«B(«,-*)} 
+  *  'ara  {«»*»  a )  +  «'»(fa— *)} 

oder,  wie  man  leicht  findet, 

(101)  .. .0  =  rr.r.^.Kä-.OWni^-J.)»*»*«,-«) 

—  r  rjrg  «»  i  (J  -  » j)  aw  J  (« 1-fi,)  «i»  i  («,-  «) 
+  rrtr,  ai»4(#--t«.)  f£a4(rV-iB)aaaft(fa-4) 

-  W,  «*»4(«x-«a)  «»*(»,-«,)  aaKIHJ. 

oder  auch 

(«•)....©  =  «*»*(*«-<■>  «*»K»W.) 

»«»4«  -».)  •hMf,-*,)**»*^,-*) 

'a 

-8.)  ™4«,-<a)  *i»4(»W) 

'e 

Die  Gleichung  (99)  kann  auch  auf  folgende  Form  gebracht 


«0«. 


-<'-'•> 
+(7 -£)-<'■-'■> 


1 


(104).. 


=  (».-«.)•*»('-',) 
+  (?.-«»)  ^('-'a) 
+  (*i~*a) 
+  (*  -  Ja) 

+  (,,-*)  «*»(*%-*,) 


(105). 


.F  =   (f,— J,)  *"»(*  —  a\) 
+  (fa—  fi)  —  *a) 

+(fi-«a)  '*(' 
+  (*  -*,)  •"»('t"'.) 
+  (*a— f)   »«»d—  *a) 
+(J  •*•<**- 'a) 


(106). 


=    {(?!-?*)  **('  -'•)  +  (?!—  fa)  —  *i)  +  (»a— fi)  — *tOJ* 

-{(,  -,,)  «»(*,-  *,)  +  (?,-  qt)  co.{fi-«)  coHti-tJWi 
+  {(?-«,)  '»)  +  (?,-*.)«»(>.-')  +(».-7)  «*.(Jt-*\)H*. 

—  {(* i-  9«)  «>•  Ca—  0  +  (9a-  ?)  'i)  +  (*  —  »i)      C*§—  'a)>«"a 

—  4  aä»  1  Wi-  *,)  sin  4  (#,-  rf.)  i  (tf,-  «,)  rf9 
+  4  »in  h  {t  -  *,)       *         tf,  )  »in  i  (tf,-  i)  dq t 

—  4  sin  i  (4  —  it)  sin  4  {it —  St)  »in  4  (^a—  ')  rf9a 
+  4  «»  4  (*  -  '.)  «"»  4  W,—  *a)  ««»  4  (^a-  <»)  ^9a 

-  Cd«  +  Ct  Ut  +  C,dt%  +  C,dSt  +  Bdq  +  Ä.dg,  +  B%dq%  +  £,<i,„ 


4»9 
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chungcn 

(107)... 


(108).. 


C,  Ct,  Cv  Ct  and  B,  Bt,  Et,  Bt  auch  dl 
C  +  Ct+  C.+  C,  =  o,      E  +  Bt+ B%+B,=  9. 

dq  =  =  g  d$  +  K  di; 


d»  =  g  d$  +  h  di, 
dt%  =r   *V$  +  M»*, 


wo  die  Grifte»  f,  fc,  g%,  gt\  A.  A„  A,,  A,  nod  g\  g/,  g%\  gt';  A'»  A,',  A,',  A,'  nach  der  im  f.  it 
berechnet  werden  können ;  eo  bt 

(io9)  dF  =  (tC+eict+gmc%+gtct  +  g'B+gt'Bl+gm'Bt+tM'Bt)*p 

+  (AC  +  A,  C,  +  A.C.  +  A.C,  +  A'Ä  +  h,'Bt  +  A.'Ä,  +  A.'fi,)  d*. 
Nehmen  wir  jetst  F  fehlerhaft  bestimmt  ao,  so  iat  nicht  F=  0,  aondern  vielmehr  F+dF  =  0,  und  folglich  i 

(HO)  Bq  +  tf,o»+  JE,?,  +  (*C  +  ÄIC,+  g.C,  +       +  gt'Bt+ g,'Et+gt'B,)  dQ 

+  (AC+AICI+A,C,+ A.C.+  A'Ä  +  A.'Ä.+  A.'.fcVM.'ie,)«*. 

Um 
wir  jetst 
hat. 


Solcher  Gleichungen  wie  diese  lassen  ekh  wegen  der  fünf 

«(!-*•) 


r    -   i  +  i«.«-.)' 

r    —  •(»-**) 
1  —    1+*  co#(*,—  •>)' 

—  «(!-*') 

*  ~  i  +  *  «*♦(*,-  •)* 
„     "(1— P) 

*  1+»  eo#(*,— a»)* 

4  1  +  A  co#(44—  •) 
awei  bilden.  Mittelst  dleeer  beiden  Gleichungen  kau  man  die 
Groben  <*?>  und  a7  bestimmen,  and  erhält  aim  Or  die  Grofsrn, 
deren  erste  Näherungswerthe  Torher  durch  <p  und  i  bezeichnet 
wurden,  die  beiden  neuen  Näherungswerthe  (f)+d$  und  i-\-di, 
von  denen  man  auf  ganz  ähnliche  Art  ui  fernem  Näherung*- 
werthen  der  in  Rede  stehenden  Gröfsen  a hergehen,  and  diese 
Rechnung  Oberhaupt  so  weit  fortsetzen  kann,  bis  awei  anf  ein- 
ander folgende  Näherungswerthe  in  der  verlangten  Anzahl  von 
sich  nicht  mehr  roo  einander  unterscheiden.  Hat 
<P  and  i  gefunden,  so  kann  man  mittelst  der  im 
Formeln  auch  »,       «%,  «%,  d4;  r,  r„  r%. 


rt,  r4  und      t,  a 


noch  weiter  zeigen ,  wie  man  sich  so  verbal  ten 
man  die  Bahn  als  eine  Parabel  betrachtet,  wo  man 
nur  vier  Beobachtungen  nöthig  hat,  werden  aber  vielleicht  spä- 
terhin einmal  auf  diesen  Gegenstand  zurückkommen.  Eben  so 
wenig  wollen  wir  jetst  noch  aeigen, 
haben  würde,  wenn  man  eine  die 
steigende  Anzahl  von  Beobachtungen  in  Rechnung 
wollte,  und  Schnelsen  mit  der  folgenden 

Die  Gleichung  (71)  kann 
Welche  dieser  drei  Wurzeln  man  zu  nehmeu  hat,  wird  nun 
z.B.  immer  dadurch  entscheiden  können,  da(s  man,  nachdem 
die  Elemente  bestimmt  worden  sind,  aus  denselben  für  eine 
bei  dieser  Bestimmung  nicht  mit  tum  Grande  gelegte  Beobach- 
tung den  Ort  des  Ganse  ten  m  der  Bahn  bestimmt,  and  hierauf 
den  berechneten  Ort  mit  dem  beobachteten  vergleicht  Hier 
mehr  Uber  den  b  Rede  stehenden  Fall,  wenn  nämlich  die  Glei- 
chung (71)  drei  reelle  Wurzeln  hat,  zu  sagen,  halten  wir  Or 
unndthig. 

An  einem  andern  Orte  werden  wir  verschiedene  mit  den 
obigen  in  naher  Verbindung  stehe 
hingen  mitthellen ,  welche  hier  einen  ftr  solche 
in  Anspruch  nehmen  würden. 

Grunert. 
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Vergleiche  „Geographische  Lage." 
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Breithaupt,  MinimeUter  in  Caetel.  Prflfaag  eiset  Breithaapt- 
tefcea  Theodoliten ,  tm  Profeeter  GrrUmj  245. 

Bremlker,  CDr.,  Epbemeride  dee  l^rW hen  Cometen  184X  189. 
Bre.l.u    Liege  »ach  Profettor  V»»  27. 

Datelbtt  beobachtete  Soooe.na.lemi..  1841  Juli  i ».  117. 
SternbedeckuageB  to.  1840  Augnet  24  Mo  1841  JnU  4.  1 17. 
1842  Mal  12.  351. 
Bnrebhardt,  J.  K.  (  +  Jani  21,  1825)    Ucbcr  deeten  Bettlm- 
mung  der  Bahn  de*  Cometen  TOB  1770,  tm  TV.  CUm- 
tn  121. 

Planctcnmateea  aeeh  demtelbea  187. 
Fehler  ia  deaiea  MoniUtefela  221. 
Buxeagelger    Ueber  detaen  Eniwickemng  der  Ltytndmchen 

AW  104.  P 

C. 

Colaeno  (gPlejadum)  Bedeckung  ».m  Ho.de,  beobachtet  1840 

Orth».  13,  Decbr.  7  ia  Bretten  119. 
Carat    Bee  bach  tunken  dereelben  ia  der  Oppoaitioa    1841  too 
Dr.  $mmil$tk  181. 
Beobachtung*.  1836  ia  Wiln.  227. 
Chrittiaaia  Daaalbrt  beob.  SonnenAntMrairt  1841JuU  18-  24«. 

Tigliehe  Barometerbeobachtungen  daeelbtt  291. 
Clalraat,  A.  C.  (f  Mai  17.  1765)  Ueber  deaeea  Cerretponde.« 

mit  Baler,  tod  Staaterath  v.  Futt  93. 
Claaiea,  Th.,  Obeerrator  der  Dorpater  Sternwarte 

Bettlnuaong  der  Bab.  dea  Cometen  too  1770.  121. 
Ueber  ein  Integral  in  Lfudn't  „Tratte  dea  fonctiont  eUip- 
177. 

181. 


dodblen  Fallet  in  «ine.  Bettenbruch  241. 
Die  Coottroctitn  dee  Sicbcnxehnecki  der  Lemnltcata  243. 
-Ephemcride  fir  dla  Zeit  dar  Culmiaetiea  ia 
fär  184X  249  ,  287  ,  337  ,  385. 

die  Bettlmmuag  der  geographitehen  Lange  aui 
achteten  Mondeaxlmathen  259. 
GeoractrUche  Conatrnctien  elaer  aateoaoatltchea  Aafgebe  261. 
Ueber   die   L.DgenbeilimmungeB  darch  beobachtete  Moude- 

hihen  263. 

Preietchrtft  tea  Gebeimeareth  Beuel  335. 
aar  Theorie  der  dieleeWgen  Pyramide  389. 
Caaet-SarToy    Bericht  Aber  die  in  Nord-Amerika  to.  P.  IL 
AWrr  353. 

Comet  Boatimonrag  der  Bahn  dee  tob  1770.  tob  Tk,  Cteatea  121. 
Wiederkehr  det  Peattchea  (Bae*Mchea)  1842,  too  Profetoor 
Em**  185. 

Vertech  einer  neaea  Methode,  die  Bahnen  der  Cometen  in 
berechnen ,  tod  Dr.  Prefeeoor  Gnuurt  265,401. 
Copenhagea    Lange   und   Breite   det   runden  Tbnrmet  da- 
telbet  119. 

Cramer,  Gabriel  (f  Jan^4.  1762)  Uebor  dettea  Corretpeodeax 

D. 

Dnatoiteaa,  Baren  de.    Ueber  die  Bewegung  der  Apaidea- 
liaie  nad  der  Kaoteallaie  dea  Moadet,  Terglichcn  mit 
»'«  Betnltaten  end  Ptena  *  Theorie  du  mouve- 
de  U  loae,  tob  Profeetor  AT..**.  191 


Daotty    Entferaaag  der 

each  demtelbea  97. 


tob  p 

19. 1822) 


203 


347. 


Devet,  W.  B. ,  Beobaeh 
Delamhre,  Jeu  Jot.  (f 
demtelbea  187. 
Dernier,  H.  H.    Ueber  die  terreetrltehe 
Dmitrewtk    Geographltche  Lage  343. 

Dillen    Beobachtaag  der  PtetedeDbedccl 
in  Dorpnt  95. 

Doppeltterae  -Ueber  pOphioehi  tob  Hefrath  MäaW  20 
Ueber  die  Bahnbeweguagen  dereelben,  tob  Hofrath 

287. 


1841 


TO.  O 

Dar  pal    Daeelbtt   beobachtete  Pleji 
1841.  95. 

MondfiaeteraUt  Janaar  26,  1842.  197. 
SeueafiatternUt  Mai  18,  1841.  209. 
Detkino    Geograpbitche  Lage  345. 

Dretdea    Ueber  die  täglichen 

tob  Profeteor  Btnuttm  29 1. 
Drackfehler  tiehe  Berichtigungen. 

Dobra  wa    Goographitche  Lage  371. 

Magactitche  Elemente  375. 
Due,  Offtcier  ia  der  Norwcgiachea  Marian. 
Beobachtete  Sternbedeckungen  auf 
1836,  1837  und  1838.  237. 
Sonneufintternift  1833Jalil6 


1. 

349. 
31. 


Eigene-Bewegaegt  Ueber  ü*  grefae  ata  et  Stenn  7m  Nr.  1830 
ia  OrtmMlfTt  Catalog  ran  CtrcompoUnternen ,  tob 


Elemente 


165. 


Wen  tob  1770,  Ten  1* 
(aWA«ehe»)  fir  1842.  189. 
Dot  Doppeitterai  pOphlachl  201.349. 
Mehrerer  Doppeltterae  349. 
Vergleiche  „Magaetitche  Elemente." 
Elllptitebe  Traateendent an    Beitrag  aar 

reiben  tob  TA,  Clmum  177.  181. 
Emnlagateh    Goographitche  Lage  847. 

Magnetitche  Elemente  373. 
Eneke,  J.  F.  Prefeeeor,  Director  der  Sternwarte  ia  Berlin. 

Wiederkehr  det  Ptnrtchen  (Bnrftrtchen)  Cometen  1842  186. 
Tafel  der  allmahllgen  Verbeeuerangen  der  Planetenmaaten  187. 
Elemente  aad  Beobachtuagea  tob  p  Ophlochl  201,  203. 
Schreiben  ae  den  Heranigeber,  eath.ltead  Beobachtungen 

uad  April  1842.  305.  ^ 
Epbemeride    Der  Sonne  tob  Juni  14  bit  October ö.  1770.  rem 
Tk.  CLmem  12t. 
Der  Vergteiehung»- Sterne  det  Cometen  Ton  1770,  tob  Tk. 
Cbnum  129. 

Dea  Baehrtcben  Cometen  für  1842  tob  Dr.  Bremfler  189. 
Det  Mondet  för  die  Zeit  der  Culmination  in  Altena  fur  1842 
ton  Tk.  Clear*.  249,  287.  337,  385. 
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Erde    Ueber  «inen  Fehler  In  der  Berechnung  der  rraniosiachen 
Qradrneitung  and  seinen  Einflafs   auf  die  Bestimmung 
der  Figur  der  Erde,  too  Gehcimenrnth  Bessri  97. 
te  und  Dichtigkeit  derselben  187. 

he    Bestimmung   der  Trägheit! 
too  Professor  Banttn  197. 

Erdmagnetitmai    Verglekhueg  de 

nil  A.  Bnman't  magnetischen 


tragen,  Ton  B.  Petersen  311,  541,  369. 
Ermen,  A.,  Professor  in,  Berlin.   Ueber  die  Bahnen  mehrerer 
Sternschnuppen  ron  August  10,  1839,  Ten  A.  Brun  und 
B.  PtttrM*  23. 
Vergleiehmng   denen  magnetischen  Beobachtungen  mit  der 
Gsmssiachen  Theorie  de*  Erdmagnetiemue ,  tob  B.  *V- 
rersea  Sil,  341,  369. 
Ealer,  Leonhard  (f  Sept.  7,  1783)  Ueber  denen  Correepondeoi 
mit  Danul,  Jim»  und  /Yi'eehnis  Bmumlli,  mit  O  Crmmrr, 
Clainmt,  NmuJU ,  Mnu,  Ltmhtii  and  GtUkatk,  *o  wie 
über  eine  in  reraartaltende  Herausgabe  einea  •Titt>ma 
Ceteloga  der  aimmUichen  Enisrechcn  Schriften, 
e,  Pm$  91. 


F. 

Refractor 

211. 

i  e  1    Fftr  den  tphäriachea  EiceTi ,  tob  Geh  -Rath 
Zar  Beetimmung  der  Entfernung  der  Parallelen  »weier  Po 
durch  die  Entfernung  der  Puncte  eelbet  und  die 
mnthe  der  «ie  Terfaindenden  geodi  tischen  Linie  an 
to,  Tan  demaelben  113. 
Forward,  W. ,  Secretary  of  the  Treasury.    Letter  to 
mitt,  Speaker  Bo.  of  Repe.,  transmitting  a 


103. 
acte, 
Aal- 


te him  from  J.  R.  Butler  354. 
FandameBta   botb  inTestigationis   orbitae  serac   quam  lona 
perlattret,  anetore  Pitr»  Aairta  Bantn,  Gothae  in  com- 
miisis  apad   Carwlmm  Gl—trr   1838.    Hlnwelsung  aaf 
dies«*  Werk  66. 

Peak,  Joh.  Gehalte  an  der  Hamburger  Sternwarte.  Beob.  Slem- 
bedechnagaa  1842  Mal  12,  14.  351. 

t.  Pafs,  wirklicher  Staatsrath,  Excellenx,  Mitglied  und  bestän- 
diger Secretair  der  Kaiscrl.  Academic  der  Wiaseneehaftea 
in  St.  Peterebarg.  Ei  trait  da  preces  rerbal  de  l'Aca- 
deeaie  Imperiale  de«  tetoaeeo  de  St 
24  Septeeabre  (6  Octobre)  1841.  91. 

t.  Fnfs,  Q, 

r,  bei 


G. 

Salle,  G. ,   Gehilfe   der  Berliner  Sternwarte. 
Auffinden  dea  rZncrVsschen  Cometen  185. 
Beobachtungen  tob  p  Ophiuebl  203. 


Gaatt,  C.  P.  Herrath,  Director  der  Gdttiager  Sternwarte. 
Ueber  deiaea  „Theoria  Motu  um  Corpora  m  Corloatium," 

Conferenirath  Seaanweaar  216. 
Vergleicbang  denen  Theorie  dee  Erdmagaetismas  mit  A. 
msrn'r  magnetiacben 
3  11  ,  341,  369. 
Goographiaehe  Lage  ton: 


Aleachnowo 

343. 

317. 

Angikowa 

347. 

Oiablifcowo 

348. 

Berlin 

315. 

Perm 

371. 

Bodee 

238. 

Petersburg 

316 

Bogorodtk 

343. 

Platowa 

343. 

Copenhagen 

119. 

PvIJaaa 

345. 

Dmitrewik 

343. 

Peeaerania 

317. 

Deekiao 

845. 

Potedam 

315. 

Dnbrowa 

371, 

Saiiowa 

319. 

Erauijigftsch 

347. 

Slatoustowo 

373- 

Kaaaa 

369. 

Sari 

371. 

Rojil 

371. 

Torjok 

319. 

315. 

317. 

373. 

Tromsöc 

237. 

369. 

Ttcbeboksar 

347. 

Mitjeechka 
Meakwa 

369. 

Tachogonai 

345. 

341. 

Tarer 

319. 

Morom 

343. 

Waldai 

819. 

Nijnei  [Nowgorod  345. 

vVoitchnij  Wolot- 

Nowaja  Derewnja  841 . 

819. 

Gerling,  Professor  ia 

Vorgeaoauaeae 
Ithea  245. 

Gleichung  Entwickelnng  der  Warael  einer  eubiachea  Gleichung 
den  irredueiblen  Falles  ia  einea  Kettenbroch  too  Tk. 
dean*  241. 

Gold  bach,  Chr.  Ueber  denen  Correspondent  mit  Bader,  tob 
Staatsrath  •.  FW,  93. 

Grad'mettnag  Ueber  einea  Fehler  in  der  Berechnung  der 
fransöitschen  Gradmenung  and  seinen  Eiaflafs  auf  die 
Bestimmung  der  Figur 
Besset  97. 
Granert,  Job.  Aag.,  Doctor  der 


1842  Mai  12  ia 


Gratbaag,  Dr. 

Breslau 


H. 


Habicht,    Profeetor  in  Bernbarg.    Beobachtungen  mit 
Beasefdechea  UaiTereaJiastraaieat  tob  Dr. 
der  Altona  er  Sternwarte  239. 
Ha  gern p    OfBcier  ia  der  Norwegischen  Marine. 

Beobachtete  Sternbedeckongcn  aaf  Trontöe  ia  dea 

1836,  1837  and  1838.  237. 
Sonneofinstcrnlfi  1833  Joli  16  auf  Bodo«  239. 

Ii  am  borg    Daselbst  beobachtete  Sternbedeckangea  1842 
Januar  23  219. 
12  and  14.  351. 
•  1842  Jaaaar26.  219. 

2y* 
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HtmtD,  P.  A.  Profeeior ,  Director  der  Seeberger  Sternwarte. 

tu  einem  Scbreibea  an  dem  Heraaagaber,  betreffend 
biilier  unbekannte  Storungigliedcr  de«  Urantu,  ' 
«ad  Saturn«  7. 
Bemerkuagea  über  die  Brh 
33. 

Planelea  187. 


de  la 


jt^/diMdt  $  \  bt*o«ric  do 
19t. 


ineritchen  Werth  der  Einwirkung  de 
Erde  auf  die  Mondbewegung  195. 
Numerische  Beitimniong  der  Tragheilimomente  der  Erde  197. 
Anzeige  daf«  derielbe  ton  der  Königl.  aitronomiichen  Oe- 
«ellachaft  ia  London  die  goldene  Medaille  fär  «eine  Ar- 
beiten in  der  Störungttheorie  erhalten,  von  Conferenx- 
rath  St&umuuker  2  t  5. 
Han.teen,  Chr.  Prof.,  Director  der  Sternwarte  in  ChrUtianla. 

237. 


Haider,  F.  K.,  Director  der  Kotten- Vermeaiuag  ia  : 
Schreiben  dr-fielben  au  ff'.  Fertvard  354. 
Bericht  über  die  Kütten-VcrinoMung  ia  Nerd-America  355,  877. 
Heber  ähnliche  Yermeataugcu  in  andern  I-Aadera  367. 
Henop    Beschäftigung  deaielbcn  bei  der  TOrMofigen  Be.timu.ung 
aller  Slerae  de«  nördlichen  Himmel«  bi.  aar  7«-  Grofac, 
mit  dem  groftea  Refractor  der  Falko waer  Sternwarte  284. 

Henchel,  J.  F.  W.  Baronet. 

Aurxug  an*  einem  Schreiben  deiaelbea  an  den  Ilcrauigeber  175. 

Elemente  and  Beobachtungen  Ton  p  Ophiuchi  201,203. 
Baad  holm  (Bodöe)  Gcographiache  Lage  238. 


1836 


Lambert,  Joh.  Hetar.  (f  Sept.  25,  1777) 

respondent  mit  EmUr,  TOD  StaaUrath  ».  FWf  93. 


J  o  a  o  Beobachtungen 

warte  227. 
Ja  fiter    Ueber  biiher  unbel 

Profeuer  BW»  7. 


J.pit 


187. 


16, 
235. 


1836 

8,  April  8,24,  Mai  17.  und  Doc  24 


Kaller,  F.  ProfeMor,  Director  der  Sternwarte  in 

Beobachtungen  tob  p  Ophiuchi  204. 
Kaiao    Oeographiacha  Lage  369. 

Magnetücho  Elemente  373. 
Kojil      Gcographiiche  Lage  371. 

Magneliiclie  Elemente  375. 
Königsberg    Gcographiache  Lage  315. 

Krailaesowo    Geographische  Lage  373. 

Kapfertafeln  «ich«  Steindrucke. 

L. 

Lagrange,  Jo«.  Lonii  (f  April  10,  1813)  Planeteamassen  nach 
187. 


Au 

259. 


Länge    Voa  Copenhagen  119- 

Vergleiche  „  Gcographiache  Lage." 

Längenbeillmmungon,  geographiiche. 

tetea  Mondi  -  Asimuthen  von  TV  CUm. 

Laplace,  P.  S.  Marquii  de  (f  Mai  5,  1827)  Deber  die  tob  ihm 
berechnete  grofie  Aanähernng  del  Cometen  too  1770  an 
den  Jupiter,  von  TV  Clmtuen  121. 
Planctcnmamea  nach  demielbea  187. 

Hoher  den  tos  ihm  angenommenen  nnmeriichcn  Werth  der 
Einwirkung   der  .Abplattung  der  Erde  auf  die  Mond- 
bewegung,  too  Profeuor  Bmtutn  195. 
Largeteau    Eatfernnag  der  Parallelea  roa  Mootjonj  und  Mola 
noch  demselben  97. 

Lehmann,  Dr.  J.  W.  H.  Prediger  »o  Derwiti  and  Krielow  bei 
Potsdam.  Anseige  drmrn  Werk  „Ueber  die  «ehr  grofieB 
und  totalen  Sonnen  -  Verfinsterungen  auf  der  Erde  über- 
haupt" all  Supplement  xu  dem  t9tta  Baade  der  Astro- 
nomischen Nachrichten,  »oa  Conferenzrath  StAamntJur 
215,  231,  248,  263,  383. 

Lolbnitt,  Gottfr.  WOb.  Frdh.  t.  (f  NoTbr.  14,  1716)  Uebor 
denen  Correspondent,  Ton  StaaUrath  •>.  Fuss  94. 

Leonhardt  Heber  demon  Zonenbeobachtnagea  auf  der  Mün- 
chener 8tern warte,  Ton  Dr.  Lmmtmt  211. 

Lieh  t  weehiel  Tafeln  über  die  Lichtrcrindernngen  Ton  3  Co- 
phei,  ßhyne  nad  nAouilae,  von  Prof.  MrgtUtuUr  393. 
Beobachtung  der  gröTrten  Lichtphaos  de«  Sterna  Mira,  «oa 

Lohrmann,,  W.U.  Ueber  deuen  Barometerbeobachtungen  und 
ein  10jährige«  Mittel  au«  deaaelbea,  von  Profeiior 
Hatutttit  298. 

Lobbock,  J.  W.    Ueber  deaien  Urtbeil  ia  «einer  „  Theory  of 
the  Moon"   Aber  Profeaior  Bmtunu  Arbeiten  in  der 
i,  too  Prnfeaaor  Hmura  33. 
Werke  39. 

M. 

Midler,  J.  H.  Hofrath,  Director  der  Dorpater  Sternwarte. 

Physische  Beobachtungen  de«  Man  bei  leiaer  Opposition  im 

Jahre  1841.  19- 
Nahe  Zusammenkünfte  der  älteren  Planeten  mit  Zndiakal- 

•ternrn,  und  Bedeckungen  der  letzteren  für  1843-  31. 
Plejadenbederkang  1841  Ort.  31  beobachtet  in  Dorpat  95. 
Den  Plejadenateru  Attai  bei  «ehr  günstigen  Um  »luden  ohne 
Spur  cinei  Nebeoiterna  gefunden  96. 

1842  Jan.  26  in  Dorpat  197. 
pOphiacbi  201. 
SonnenOoaternir«  1841  Juli  18  am  Dorpaler  Be- 


au f  der 


fractor  209 
rologische 
1841.  237. 


349. 
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Magaetitebe  Beobachtungen  Versuche  über  magnetische 
Beobachtungen  mit  verschiedenen  Apparaten ,  too  Dr. 
Laaatar  211. 

Vergleichung  dar  Beobachtungen  too  A.  Bmmn  mit  dar  Gmmu- 
ilrhra  Theorie 
311,  341 ,  369. 

Magnetitch«  Elemente, 


Inclination  nod  Ilori- 


■etc  und  beobachtete 

Toat 

AJeachnewo 

373. 

Nowgorod 

373. 

Angikowa 

373. 

Oaablikowo 

373. 

Berlin 

373. 

Perm 

375. 

BuRorodak 

373. 

Petersburg 

373. 

Dmitrewak 

373. 

Platowa 

373. 

Doikino 

373. 

Poljana 

373. 

Ihihrowa 

375. 

Porauraaia 

373. 

Eraaingaach 

373. 

Potsdam 

373. 

Kaaan 

373. 

Saixowa 

373. 

Kojil 

375. 

Slatouttowo 

375. 

Königsberg 

373. 

Sari 

375. 

Krailastowo 

375. 

Torjok 

373. 

Milet 

373. 

373. 

Mitjeschka 

373. 

373. 

373. 

Tuchnganai 

373. 

373- 

Twer 

373. 

N\jaci  Nowgorod  373- 

Waldai 

373. 

Nowaja  Derewnja  373. 

WuitchnijWoIotachok373. 

(e  Plejadnm)  Bedeckung 

veen  Monde,  beoba 

Octbr.  13,  I 

»eebr.  7.  la 

19. 


1840 


Mar. 

im  Jahr  1841,  tob  Hofrath 
Matte  sod  Dichtigkeit  dcaaelben  187. 
Maskelyne,  Neril  (flStl).    Deaaca  ran  Tk.  CUutn  reducirtc 

Beobachtaagen  dea  Cometen  too  1770.  137. 
Mataa    Folbohe  113. 

Mathiea    Entfernong  der  Parallelen  von  MoatjouT  and  Mola 

nach  demselben  97. 
Mdchain,  P.  F.  A.  (f  Sept.  12.  1804)  Asitaat*  Ton  Metaa  in 

Maatjooj  nach  deiaea  Beobachtaagen  113. 
Medaille  Ertheilung  der  goldeoen  Medaille  an  Profetaor  Hanum 

Merope  (d  Plejadam)  Bedeckung  vom  Monde  1841  Octbr.  31, 
beobachtet  in  Dorpat  95. 

Merl  and  Mahler  in  München.  Ueber  dea  tob  Ihnen  verfer- 
tigten grofeea  Refractor  der  Palkoraer  Sternwarte,  tob 
Staaterath  »  Slra«  281. 

Meatier,  Charl.  (f  1817  April  12)    Deaaea  tob  Tk.  CW» 
redudrte  Beobachtaagen  des  Co  nieten  tob  1770.  131. 
Me teerologiache  Beobacbtaagea.    Aaaaog   aaa  den  im 
Jahre  1836  auf  der  Wi Inaer  Sternwarte  gemachten  235. 
Ina  Jahre  1841  auf  der  Darpater  Sternwarte  237. 
Vergleiche  „  Barometer  -  Beobachtungen." 
Milet    Geographische  Lage  369- 

Magnetiacbc  Elemente  373. 
Mia* a  (o  Ceti)  Beobachtung  der  greTstea  Lichtphase  dieaea  Sterna 

im  Aagaat  1841,  tob  Pro  fester  ».  Batmtiawtftt  118. 
Mi  tj  each  ka    Geographische  Lage  369. 

373. 


Mola  (auf  Formentera)  Eat 
and  Mala  97,  114. 
Polhohe  113. 
Mond 
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ASTRONOMISCHE  NACHRICHTEN. 

m.  457. 


Bei  meiner  Ankunft  in  Wieu  fand  ich  de. 
Sternwarte,  in  dem  der  SfüTsige  Frautdwfertthc  Refractor 
nteht ,  zugleich  mit  diesem  vortrefflichen  Instrumente  zu  meiner 


ben,  dafs  wegen  der 
dies  der  einzige  Platz 


Tbiirine  der  Uuiversitätskirche, 
der  Sternwarte  aei  von  dem  ans 


Herrn  v.  lAltrvn  hatte  diesen  Plau  mir  UberiaMen.  Er  selbst 
zog  den  Tag  vor  der  Finsternifs  mit  den  andern  Fern röh reu 
nach  dem  botanischen  Garten,  uro.  dort  in  Gesellschaft  meh- 
rerer einheimischen  und  fremden  Astronomen  die  Beobachtung 
in  machen.  Werne  Vorbereitungen  beschränkten  sich  darauf, 
zu  den  schon  vorhandenen  Sounengläsern ,  noch  ein  paar  hel- 
lere, die,  um  sie  leichter  wechseln  zu  können,  nur  zum  Vorhal- 
ten nicht  com  Anschrauben  eingerichtet  waren,  und  durch  die 
man  ein  weifses  nnr  schwach  in'«  Bläuliche  spielendes  Sonnen- 
Dikl  erhielt,  von  Pt&t*l  macheu  zu  lassen,  eine  Vorsicht,  die 
«Ich  nachher  als  nützlich  zeigte. 

An  den  beiden  vorhergehenden  Tagen  war  der  Himmel 
bedeckt  und  es  regnete  mitunter,  aber  an  dem  Tage  der  Be- 
obachtung ging  die  Sonne  klar  bei  reinem  Himmel  auf.  Gegen 
den  Anfang  der  Verfinsterung  ward  die  Luft  etwa*  dunstig, 
doch  nicht  in  dem  Grade,  dafs  es  der  Beobachtung  schaden 
konnte.  Ich  beobachtete  den  ersten  Eintritt  der  Mondsscheibe 
an  meinem  Chronometer  Kessels  1316,  um 

II*  42'  44*  Ubrzeit 
und  verwandte  die  Zwischenzeit  bis  zum  Eintritte  der  totalen 
Verfinsterung,  um  der  Erscheinung  in  ihrem  Fortgange  zu 
folgen.  So  wie  die  Moodsschoibe  nach  und  nach  mehr  von 
der  Sonne  verdeckte,  schienen  die  Farben  der  Gegenstände 
sieb  mehr  und  mehr  in  Grau  zu  verlieren,  die  Lnft  schien 


totalen  Verfinsterung,  als  ich  den  Balcon  verbef*.  um  mich  in 
dem  Thurme  zur  Beobachtung  vorzubereiten,  war  es  als  wenn 
eta  aschgrauer  Nebel  die  Gegend  bedeckte,  aus  dem  die  Ge- 


BeoUchtung  der  totalen  Sonneufinsternifs  auf  der  Wiener  Sternwarte. 

(mit  «i.,r  Xakh.««.) 

N  .ch  meiner  Zurückkunft  von  der  Reise,  die  ich  um  eine  totale 
Sonnentinstemirs  zu  beobachten,  nach  Wieu  unternahm,  ein« 
Heise,  zu  der  die  Gnade  Seiner  Majestät  des  Königs  mir  die 
Mittel  au«  »Seiner  eigenen  Chatoallkas*e  gegeben  hatte ,  be- 
nutz« ich  die  ersten  ruhigen  Augenblicke,  um  den  Lesern  oder  minder  deutlich  hervortraten, 
dieser  Blätter  Bericht  über  den  Erfolg  der  Beobachtung  ab-  pM  Verschwinden 

ich  um 

18*  40'  XT  Kessels  1316. 
Als  ich  nach  Ablesung  der  Uhr  und  Aufzeichnung  der  Beob 
achtung  wieder  durch  das  Fernrohr  blickte,  sah  ich  des  Mond 
von  einem  farbenlosen  Lichtringe  umgeben ,  der  sich  allmählich 
in  das  Grau  des  Himmels  verlor,  aber  zugleich  zeigte  sieb  eine 
ganz  unerwartete  Erscheinung.  Auf  den  ersten  Anblick  glaubte 
man  au  drei  Stellen  des  Mondsrands  rothe  Flammen  hervor- 
brechen zu  sehen,  indessen  bemerkte  man  nach  ein  paar  Au- 
genblicken ruhiger  Betrachtung,  dafs  In  diesen  scheinbaren 
Flammen  keine  Bewegung  war.  Sie  erschienen  vielmehr  als 
zackigte  lu  hellem  rosenrothem  Lichte  strahlende  Gipfel  von 
Gletschern,  die  sich  etwa  1  bis  2  Minuten  Über  dem  Mondramie 
erhoben.  Die  flüchtige  diesem  AofonUe  beisegebene  Zeieli- 
nung.  die  Ich  unmittelbar  nach  der  Fui*terni;»  entwarf,  wird 
wenigstens  im  Allgemeinen  einen  Begriff  v»u  der  schonen  Er- 
schi'iuung  geben,  kann  aber  keinen  Anspruch  ,mf  genauere 
Darstellung  der  Details  und  Richtigkeit  der  Dimensionen  machen. 
Weder  das  eine  noch  das  andere  war  in  der  kurzen  Zeit,  die 
zur  Betrachtung  blieb,  möglicher» eise  zu  erhalten 

Veränderungen  in  der  Form  oder  in  der  Höhe  dieser 
Berge*)  habe  ich  nicht  bemerkt,  obgleich  die  Güte  des  Fern- 
rohrs und  das  heile  Sonnemrlas  mir  Alles  vorzüglich  deotbVh 
zu  »ehen  erlaubte,  lieider  war  aber  die  Zeit  in  der  ich  sie 
ruhig  betrachten  konnte  sehr  kurz.  Rechnet  man  fur  Ablesung 
der  t'br  und  Aufzeichnung  der  Beobachtung  loSeranden,  wie- 
derum 10  Secunden  in  denen  ich  von  der  unerwarteten  Erschei- 
nung überrascht  «de  zweifelnd .  ob  ich  recht  sah .  eigentlich  nur 
anstaunte,  endlich  etwa  20  Necundes ,  in  denen  ich  «or  dem 
Ende  der  totalen  FiDstemifs  meine 


•)  Ich  brauche  da«  Wart  Berge  aar  am  die  Encheinung  ksn 
m  bcieichacn,  oho«  dadurch  etwa*  ober  ihr  Weaea  bealirs 
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WledereraebelneD  des  ersten  Licbtpuncts  richtet« ,  m  bleiben 
»veno  man  diese  40*  von  der  Dauer  der  totalen  Finaterui» 
abzieht,  Dur  lj  Mioute  fur  den  Zeitraum  nach,  in  dem  ich 
keine  Veränderungen  bemerkt  iu  haben  sagen  kann. 

Kurt  vor  dem  Ende  der  totalen  fWeralb  erhob  steh  an 
dem  Theile  des  Mondrandes,  wo  der  erste  Lichtfunken  aua- 
treteo  sollte,  eine  schmale  rosearethe  Schiclite  (sie  nahm  viel 
leicht  70°  bis  80*  des  Mondgrande«  ei»)  die  aber,  als  dieser 
Lichtfunke  erschien,  zugleich  mit  den  rotben  Bergen  and  dem 
Lichtringe,  der  den  Moud  umgab,  versehwand. 

Das  Wiedereraebeinen  des  ersten  Lichtpunctea  beobach- 
tete Ich  um 

18*42' 14*  Kessel»  1316. 
Mein  Sohn  Jo/iannrt  beobachtete  mit  einem  kleinen  Fern- 
rohre von  etwa  16  Zoll  Brennweite  im  Freien  unmittelbar  vor 
derTbfire  den  Thurms,  wenn  man  die  Zeitangaben  seiner  Uhr 
auf  Zeitangaben  voo  Kessels  1816  bringt, 

Verschwindend. letzten Lkht|mncts  18*40'  16"  Kemels  1316 

Wiedereraebeinen  d.  «raten  Lichtp.  18  42  15   

Die  Unterschiede  mit  meinen  Beobachtungen  haben  wohl  darin 
ihren  Grund,  dal»  er  mit  «einem  schwachen  Fernrohre  das 
Verschwinden  den  Lichtpunktes  früher  und  da»  Wiedecersch«- 
neu  aVsseltwo  spater  als  ich  sehen  mu&te.  Die  von  ihm  be- 
obachtete Mitte  der  totalen  ImstanUs  ist  mit  der  von  mir 
be  ""chteten  Identisch. 

Die  Dunkelheit  während  der  gäniikhen  Bedeckung  der 
Sonne  war  nicht  mit  Nachtdunkel  an  vergleichen.  Im  Thurm«, 
In  dein  nur  die  Klappe  geöffnet  war,  braucht«  ich  freilich 
Lampenlicht,  um  das  Chronometer  absmiesen,  aber  main  Sohn, 
der,  wie  schon  erwähnt  Ist,  im  Freien  beobachtete, 
auf  dem  Zifferblatte  seieer  (ihr,  ohne  die  Laterne  an 
eben,  die  Theäatnehe  und  Zahlen  erkennen. 

Nach  Sternen  hat  er  sich  vergebens  umgesehen.  Die 
Luft  war  wahruheinlch  an  dunstig,  um  sie  erkennen  ra 
können. 

Nach  dem  Endo  der  totalen  Finateratfs  verglich  ich  mein 
dafs  nach  mittlerer  Zeit  ging,  durch  3 
■alt  der  Pendeluhr  der 


MolTneexFaX  K«et«bl316 

2*  9' 20"    SS  18*  56' 2  t" 
2  12    4,5   =  19    1  5 
2  13  24      =  19    4  24 

Diese  Verglridrangeo  auf  die  erste  redudrt  geben 
Mol  paarn*         K  1316. 


2"  9' 20"  = 


18*68' 2 1"00 

=  «0,95 

=  21,00 


18  58  20,98 

Daa  Eode  der  ganzen  Finsternil«  beobachtete  ich  um 
19*44'  48*  Kessels  1316. 

En  bleibt  jetzt  noch  übrig  die  angegebene, 
mittlere  Zeiten  so  verwandeln. 

Herr  v.  TMtrorv  gab  mir  aus  den  Beobachtungen,  die 
ein  paar  Stunden  vor  der  Finsternis  am  Meridiankreise  ge- 
macht waren,  die  GJetchnng  der  ««Vynensche«  Pendeluhr, 
mu  23*48'  Uhrseit 

=  + 1'  16*56 

Sie  retardirte  gegen  Sternzeit  täglich  2*5 1.    Ihre  Gleichung  war 
also  um  2k  9'  Uhraeit  ah)  das  Chronometer  verglichen  wurde 
=  + 1'  16*80 

woraus  die  an  das  Chronometer  anzubringend*  Gleichung,  am 
seine  Angaben  in  mittlere  Zeit  au  verwände»,  für  18*58' 
=  +9' 8*04 

folgt.    Da»  Chronometer  svaodrte  täglich  4*1.    Die  Gleichung 


17-48'  =  +9'8"2S 
19  45  =  +9  7.90 

man  die  beobachteten  ZeKmoment« 
wna  wohl  för  diese  Art 


WiVnrr  i 


Daraus  argiebt 


1842  Juli  7. 

Anfang  der  Finsternib 
Verschwinden  de»  letzten 


Schreiben  de»  Herrn  Hofraths  Nicolai,  Directors  der  Mannheimer  Sternwarte,  aD  den  Herausgeber. 

1842.   J«U  20. 


Die  neulich«  grafts 
mafsen  beobachtet. 


habe  ich  hier  iblgender- 


>-42  Jali 


Anfang  17*>22°47"7  M.  Z.  io  Maonheini. 
Eode     IS  18  53,3     


Beide  Momente  schätz«  ich  bis  auf  2'  aicher.  Für  die  Be- 
obachtung des  erstem  war  anfänglich  wenig  Hoffnung  vorhan- 
den, da  der  nordöstliche  Himmel  ziemlich  «Utk  bewölkt  war. 
und  nur  ein  glücklicher  Zufaü  liefe  die  Sonne  gegen  den  An- 
fang der  Fuisleriiifc  auf  kurze  Zeit  an  einer  lichten  Stelle 
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ersebeises,  ee  dar«  der  obere  Riad  derselben  und  der  Eintritt 
de«  Mondrande*  in  ihn ,  ohne  Blendgtas  sehr  deutlich  wahr- 
genommen  warden  körnte.  Während  des  ganzen  Verlauf*  der 
Finsteraif*  blieb  der  Östliche  Himmel  bald  mehr,  bald  weoiger 
mit  Gewölk  Überzügen;  erst  gegen  das  Ende  derselben  kllrte 
aicb  der  Himmel  immer  mehr  auf,  nod  wurde  bald  nach  dem 
Ende  vollkommen  heiter.  Ich  theUe  diene  atmosphärischen 
Zustande  etwas  detaiDirter  mit,  und  wünschte  such,  da  Ts  die* 
«es  von  allen  Orten,  wo  die  Finsterrdfs  beobachtet  ist,  ge- 
schehen möchte ,  weil  ein  solches  die  allgemein!!  Aufmerksam- 
keit In  Ansprach  nehmendes  Phänomen  eine  gute  Gelegenheit 
darbietet,  den  Znstand  der  Atmosphäre  tn  einer  und  derselbeu 
Zeit  an  vielen,  theils  einander  nahen,  t  hei  Is  sehr  entfernten 
Erdorten  kennen  au  lernen,  was  mir  nicht  ohne  Interesse 
scheint ,  besonders  wenn  man  nachher  nur  einer  Landkarte  diese 
verschiedenen  Witterungsverhältnisse  an  den  betreffenden  Orten 
auf  eine  zweckmafsigo  Art  verxeichoet,  wo  sich  gewöhnlich 
zeigt,  da  Ts  die  mancherlei  Abstufungen  des  Zustand«  der  At- 


mosphäre mit  der  geographisches  Lage  der  Orte  ia  keinem 
ban  Hm  raten  Zusansaeehaage  stehen,  dieselben  vielmehr  durch 
die  Laealitlt  bedingt  m  sein  seheinen.  —  Dss  Rrautmracb« 
Thermometer  zeigte  beim  Anfang  der  Irasternifs  +I2°0,  um 
die  Zeit  der  Mitte  +  11°1  und  zebu  Minuten  spMter  hatte  es 
■einen  niedrigsten  Stand  +lt°0  erreicht;  beim  Eode  der  Fla- 
stersifs  zeigte  es  bereits  +13°0.  Das  Barometer  stand  beim 
Anfang  27*  1 1'  75,  zur  Zeit  dor  Mitte  und  «m  Eode  27*  It"e8, 
blieb  also  während  der  ganzen  FlnsUsrnifs  fast  unverändert  Die 
Abnahme  des  Tageslichtes  war  um  die  Zeit  der  Mitte  doch 
Sehr  merkbar,  und  alle  Erdgegenstaude  erschienen  in  jener 
eigenthüinliiheu  aschgrauen  Beleuchtung,  wie  man  sie  gewöhn- 
lich bei  groben  Sonnenfinsternissen  wahrnimmt.  —  Noch  fuge 
ich  die  am  7*»  und  8***  Jury  von  mir  beobachteten  Sooneocnl. 
miuationeo  hier  bei: 

1842  JnH  7.  *7**3Tl* 
 «.      7  8  38,47 

B.  Nicolai. 


Beobachtungen  der  Sinnen fiost c.\  uifs  am  7»"  Julius  1845. 


Herr  Feierten  beobachtete  auf  der  Altonaer  Sternwarte  (ohne 
Blendglas)  das  Ende  tun 

19*30'  16*3  Altonaer  to.  Zt. 

Herr  Rümcker  auf  der  Hamburger  Sternwarte  dasselbe 
Moment  (ohne  Blesdghu) 

19k30'23*8  Hamb.  m.  Zt. 
Herr  Navigationalehrer  J.  G.  Franck  In  Lübeck  beobachtete 

Anfang  17k36'a»'"9  Lübecker  m.  Zt. 

Ende  19  33  47,2 
Die  Zeitbestimmung  beruhet  auf  corrrapoodireoden  Sonnen- 
höhen. Der  Himmel  war  mit  sogenannten  Haufennehelschkh- 
ten  bedeckt,  kurz  vor  dem  Anfange  theilteu  sich  die  Wolken 
vor  der  Sonne  auf  einige  Minuten,  um  sich  gleich  darauf  wie- 
der  zusammen  zu  sieben.  Eioe  Stunde  später  ward  die  Sanne 
wieder  frei,  war  aber  bei  dem  Ende  der  Finsicmifa  mit  leich- 
ten Wolken  bedeckt,  was  die  Beobachtung  des  Endes  etwas 
unsicher  gemacht  haben  kann. 

Di«  Breite  des  Beobachtungsortes  ist  63°  51'  3^8.  die 
Länge  33'  24"8  m.  Zeit  von  Paria. 


Herr  Professor  Karrten  bat  in  Rostock  beobachtet 

Anfang  17k44'36'  l  Rostocker  m.ZL 
Ende     19  4t  20,5 
Den  Anfang  halt  er  wegen  vorüberziehender  Wolken  fttr  zu  spit 
das  Ende  für  genau.    Wegen  der  Breite  uod  Lange  des  Beob- 
achtungsortes kann  man  Astr.  Nachr.  Bd.  17.  p.  3t  nachsehen. 

Herr  Pater  Marian  Koller,  Director  der  Sternwarte  io 
KremsmOnster.  bat  mir  Ober  die  Beobachtung  dort  folgendes 
uiitgi'tbeilt : 

In  Krerostuunster  konnte  nur  das  Ende  beobachtet  werden, 
da  eine  unmittelbar  vorher  vor  die  Sonne  getretene  Sehicht 
wolke  die  Beobachtung  des  Anfangs  verhinderte. 
Das  Ende  ward  durch  3  Beobachter  bestimmt 
Beobachterl    19k43' 10"5  m. Zt) 

n  12,5         S  Mittel  10*8 

1U  9,5  ) 

I  beobachtete  mit  Ö9raa!iger  Vergröfseruog. 

II  mit  SOmahger. 
ni  mit  40roaliger. 

S 


Schreiten  de*  Herrn  E. 


Monsieur. 

J'ai  l'honneur  de  rous  envoyer  les  observations  de  l'edipac 
de  soleil  du  7  JuiUet  deroiei  faites  a  l'observatoire  de  Geneve, 


,  Director  der  Gcufer  Sieruwartc,  au  deu  Herausgeber. 
1842.    Asel  33. 


premiere  communication  astrooomique.  Le  temps  a  M  en  ge- 
neral a*«ez  favorable;  ce pendant  il  y  avait  dans  le  voisinage 
de  rhorhoo  one  couche  de  vapeurs  assez  epaU*e,  pour  tru'au 
I  de  llmmersion  on  put  sat 
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bftcil  du  et  mim  verre  obacur  le  aoleil ,  qui  etait  a  une  hau- 
four  de  7°  aeulement  au  dessus  de  l'borbon;  wwi  pour  l'ob- 
servatioo  du  commencement  de  I  eclipse  lea  bords  du  soleil 
etaient  an  peu  ondulauts.    Vera  le  miSeu  et  »er»  la  fin  du 


le  aoleil  ae  trouvait  da  na  une  region  plus  degagee 
de  vapeurs,  lea  borda  etalent  mieux  tranches  et  trains  ondu- 
laste;  au  moment  de  i 'emersion  de  legera  ouagea  paa«aient  de 
terapa  eu  temps  aur  le  disque  du  aoleil,  sans  toutefois  le 


cacber,  et  la  necaasite  de  prendre  alternaüvemcnt  dea 
colore»  plua  ou  moios  obscure  a  derange"  quelques  una  de 

et  de  la  fin  exprimes  en  tempa  stderal  de  Geneve;  l'etat  de  la 
pendule  siderale  Arnold,  qui  a  servi  pour  cea  obaervations 
a  et«  determine'  par  12  paaaagea  d'etoilee  fondaraeutale 
ves  avaot  et  apres  r«clipae  a  la  lunette  nieridieoue  par 
Bruderer,  adjoiut 


Commencement  de  l'eriipae  a  0  12  50,94  par  saoi.    Equatorial,  onrerture  43  ugnea,  groaaiaaement  100 

12  50,94  Mr.  Müller,  anden  adjoint,   Lunette,  Ouvertüre  2d  hgnes,  grossisseraeut  60 
12  51,94  Mr.  Bruderer  adjoint,  Lunette  de  flollond,  ouverture  40lignes,  grossisscraeat  102 
12  55,94  Mr.  Wartman,   Lunette  de  Rotruden,  ouverture  25  ligoea.  groaaiaaement  72 


Fla  de  I'ecfipae 


12  54,94  Mr.  E. 


2    8    2.44  par  moi, 

8    1,94  Mr.  Wartman , 
0,94?  Mr.  Müller. 


Cbercheur  de  cometee  paraÜactique  de  Men  $  Maklrr, 


Vu  la  vantage  que  presents  une  lunette  plna  forte,  et  qui,  etant 
paraltactique,  pennet  de  fixer  avec  une  plua  grande  exactitude 
le  point  du  disque  du  aoleil,  qui  dort  rtre  entaml,  et,  conune 
j'eatime,  que  mea  observations  aont  exaetea  a  moioa  d  une 
deml-necoodo  pres.  j'adopteral  lea  insUnta  douoea  par  mea 
obaervations  pour  ceux  du  commencement  et  de  la  fin,  au  lieu 
da  prendre  une  moyenne  eatre  tons  lea  instante  observes.  En 


partant  des  dounees  de  lepbemeride  de  Berhn,  et  es  prenant 
44"  14'  pour  U  difference  dea  mendieus  de  Berlin  et  de  Paris 
je  trouve  pour  la  difference  d  des  meridteos  de  Geneve  et  de 
Paris  le«  denx  valeurs  suivantea,  dane  lesquelles  a  et  repre- 
sent ent  lea  quantites  designee*  ainsi  par  Beitel  daua  le  Nr.  152 
des  Astr.  Nachr.,  et  dans  leaquelle»  *  represents  la  sommc 
des  corrections  dea  rayons  apparenta  du  soleil  et  de  la  lune : 
t 


Commencement  0  12  50,94  t  aid.  de  Geneve;  d  =  -f  15  56,00  +  1,761  a  +  0,316jf  +  1,789^ 
Fw  2    8    2.44   ;     c?  =+  13  52,58  + 1,759» +  0,109<f—  1,758* 


La  valeur  tres  approebee  de  la  longitude  de  l  anden  ob- 
aervatoire  de  Geneve  eat  de  15»  16»,  couune  on  le  voit  dar-s 
un  memoire  da  Mr.  Is  professeur  Courier  publie  dans  I« 
2d  volume  des  Memoire»  de  la  Socicte  de  Physique  et  d'bU 
atolre  natnreile  de  Geneve.  Notre  nouvel  observatoire  est  aliud 
a  219  pied,  a  l'Est  de  l'anclen,  et  sa  longitude  est  par  con- 
sequent de  0*22  plus  forte.  Le  calcul  de  1 'eclipse  mootre 
done  une  erreur  considerable  des  tables  de  la  lune  pour 
cette  epoque,  ce  que  lea  observations  faites  en  d  aotres  lienx 
avaient  deja  it.diqu£.  Auas!  accueillerea  •  vous  pent- et  re  avec 
intertt  lea  observations,  que  nous  avons  feite«  ä  Geneve, 
pour  determiner  la  difference  des  ascensions  droites  de  la  lune 
et  du  soleil  et  en  deduire  1' erreur  des  tables.  Mr.  Bruderer 
et  moi ,  nous  svons  fait  a  1'equatorial  10  observations  des  pas- 
sages au  Gl  bnraire  dea  seconds  bords  de  la  lune  et  du  aoleil 
avant  le  milieu  de  I  eclipse,  et  on  nomine  egal  dea  passage* 
des  premiers  bords  de»  deux  ashes  apree  le  milieu  du  pheno- 
Pour  deMuire  dea 


sior.s  droites  geocentriques  des  centres,  j'al  cons  trait  uns 
petite  table  dans  laquabV  a  l'aide  des  donnecs  de  I'epbeWride 
de  Berlin  j'al  cakule  de  12  en  12  minutes  pendant  toute  la 
durec  de»  observations  la  daree  du  passage  du  rayon  de  b 
lune  pour  Geneve  et  la  paraOaxe  de  cet  aatrs  en  ascension 
droite.  La  paraHaxe  du  soleil  en  ascension  droite  a  ete  cal- 
culee  aeulement  pour  3  epoque* ;  la  duree  da  passage  da 
rayon  du  soleil  a  ete  tire*  bunwdiatement  de  I'epbeneiide; 
a  l'aide  de  cette  table  j'ai  obtenu  par  interpolation  pour  cbaquc 
observation  la  difference  da  dure*  des  passages  des  rayons 
des  deux  astrea  et  la  difference  des  parallaxes 
droite;  enfin  11  a  Mi  nppliqul  la  corroctioi 
tenir  eompte  du  mouvement  du  so!esl  dans  llntervalle  de  temps 
qui  »'est  ecoale  entre  les  instants  du  passage  des  bords  da 
soleil  et  de  la  lune.  Le  tableau  suivant  reuferme  les  pas- 
sages observes  corrigea  de  l  erreur  de  la  pendule,  lea  difte- 
reutes  corrections  que  je  viens  d'iodiquer,  enfin  les 


des  bords  de  la  lune: 
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Puii^n  de«  second*  \>or&§ 


0  46 
0  61 
0  S3 
0  55 

0  59 

1  0 
1  I 


18,79 
0,19 
6,69 
56,59 
39,08 
3,68 
12,08 
20,38 


h    m    ■         h    at  i 

P.-)0  36  36,79;  0  36  54,59 
P.  0  40  21,19;  0  41  27,39 
B.  0  43  20,49;  0 
0  45  6,09; 
0  50  25,59: 
0  53  22,69; 
0  56  9,48; 
0  68  42,88; 

0  69  63,98? 

1  I  6,28; 
Premier*  borda 
© 

1  24  33,27; 
1  26  15,97; 
1  27  57,90; 
1  31  21,67; 
1  33  38,6 1 ; 
1  85  20,63; 
1  37  3,04; 
I  38  44,85; 
1  40  43,16; 
1  44  25,30; 


C 

1  25  10.67 
1  26  56,97 
I  28  43,20 
1  32  16,57 
t  34  37,71 
1  36  23,73 
1  38  10,24 
1  39  56.35 
1  41  59,26 
t  45  50,60 

P  «*  B 


ma.  ar. 

gbt.  borda 

<£-© 

m  » 

—  1  17,80 

—  1  6,20 

—  0  58,30 

—  0  54,10 

—  0  41,10 

—  0  33.90 

—  0  29,60 

—  0  20,80 

—  0  (8,10 

—  0  15,10 


+  0  37,40 
+  0  41,00 
+  0  45,30 
+  0  53,70 
+  0  69.10 
+  t  3,10 
+  1  7,20 
+  1  11,50 
-f  1  16,10 
■+■  1  25,20 


diff.  du  paw 
4m  r»roi« 


la  CarreeUon 
m.  mouT. 

© 


I 

-2.57 

—  2,58 

—  2,59 

—  2,60 

—  2,61 

—  2.62 

—  2,62 

—  2,64 

—  2,64 

—  2.65 


+  2,72 

+  2,73 

+  2,75 
+  2,76 
+  2.76 
+  2,77 
+  2.77 
+  2,78 
+  2,79 


+  3  33 
+  2,82 
+  2,49 
+  2.30 
+  1.75 
+  1.47 
+  1.28 
+  0,89 
+  0,77 
+  0.64 


H 

P. 
P. 
I1, 
li. 
B. 
B. 


P 
P. 

P. 
P. 
B. 
B. 
B. 
& 
B. 
E 


II  eat  evident  que  la  results  t  obtenu  par  la  concoura  dee 
dens  eeriee  d 'obeervation*  rallea  avaiit  et  aprae  le  milieu  de 
I'edipae,  eat  indepeodant  des  erraura  qui  peuvent  exister  dana 
las  rayons  apparent*  de*  deux  aatraa  tires  dea  ephemeridee; 
car  cette  erreur  a  git  en  seas  cootraire  dans  I  es  deux  seriee. 
Ce  reraltat  est  independent  auaai  da  i'erreur  produil*  par  ao 
effet  dlrradiation  dans  la  lunette,  cette  cause  d 'erreur  agisaant 
de  nseme  «u  sena  contraire ,  suivaot  que  le  segment  visible  du 
dleque  da  solell  ae  trouve  a  1'Fat  ou  a  POueat  de  la  luoe. 

k  m  f 

Premiere  Serie;  Second*  borda  {  et  ©  t  8  16,29  T.  aid. Geneve; 

24,11 

13,73 
18,55 
23,86 
26,34 
28,26 
26,63 
31,55 
29,33 

Moyenne  i3,86 

L.es  rnoyeonee  dea  deux  series  different,  comma  on  wit, 
de  prea  de  14  secoudea,  et  il  y  a  des  differences  beaucoup 
plu*  granites  encore  entre  dea  reaultate  partiela  prla  dans  lea 
deux  acrioa.  Maia,  pour  juger  de  I'exactitude  dea  obser- 
vations, ii  na  faat  comparer  entrVux  que  lea  oombrea  d'une 
saSrie,  en  effet  la  difference  entre  lee  uombrea  dea 
«rries  eat  augment*  do  double  de  l'effet  de 


Correetioa 
Parallaxe 
([en  AR 

—  44' 46  11 

—  44  52,61 

—  44  56JS 

—  44  58,07 


—  45 

—  45 

—  45 

—  45 

—  45 

—  45 


2,92 
5,06 
6,10 
7.74 
8,19 
8,66 


Correction 

Parallax* 

0  AR, 

+  6-S1 

-  -  6,32 

-  -  6,32 
+  6,33 
--6,34 

-  -  6,35 
--6,35 

-  -  6,36 
+  6,36 
+  6,36 


Tempi  il«rtl< 

Geneve. 

a  0  35  36,79 
0  40  21,19 
0  43  20,49 
0  45  6,09 
0  60  25,59 
0  53  22,69 
0  55  9,48 
0  68  42,88 

0  59  63,98 

1  1  6,28 


1  25  10,67 
1  26  66,97 
1  28  43,20 
1  32  15,57 
1  34  37,71 
1  36  23,73 
1  38  10,24 
1  39  66,35 
I  41  59,26 
1  46  50,50 


Diff.  AR.  gW. 

-I"  4' 42"02 

—  1    1  55.17 

—  1    0  0,-2 

—  0  68  W,M 

—  0  ii  5'J,48 

—  0  54  5,04 

—  0  53  1,79 

—  0  50 

—  0  50  12,16 

—  0  49  27,81 


—  0  34  55,22 

—  0  33  69.75 

—  0  32  6J.57 

—  0  30  43.  S2 

—  0  29  19,95 

—  0  28  17,73 

—  0  27  13,75 
-0  26  6,7ii 

—  0  24  54,1,6 

—  0  22  31,61 


obteoir 


ce  resuitat,  il  fallait  reuuire  toutes  les  dir 
Terences  observeea  a  une  meme  epoque  votsine-  da  milieu  de 
r  eclipse,  ou.  ce  qui  revient  aa  meme,  calculcr  I'epoque  a  h 
quellt  la  difference  observee  ae  reduirait  k  une  valeur  donnec. 
A  Taido  du  wouvemeot  relatif  de  la  lunc  et  du  aoleil  tiro  de>- 
ephemeride*  de  Beriio,  jai  calcule  I'epoque  dorntet-  par  cbaquc 
observation  poor  rinatant,  ou  la  difference  des  ascension* 
droites  ae  reduirait  a  —  45*.  ce  qui  m'a  dnnue  lea  resullaU 
pour  les  deux  series. 

Serie ;  Premiers  borda  ©  et  C  l*  S27,6S  T.  aid  Geneva 

41.96 
38,-tl 
30,70 
38,56 
41,32 
41,70 


39,77 


37,56 

dan*  la  difference  de«  rayon*  .vpparentn  des  deux  astrea  et 
du  double  de  l'effet  de  (Irradiation.  Si  on  preud  pour  erreur 
de  cbaque  obaervatina  la  difference  »vec  la  nwyeonc  de  h 
Serie  onrreapoodanle ,  on  trouve  que  I'errcnr  moyenne  d'une 
observation  est  de  3'94;  dap  res  le  mouvement  rclilif  de  la 
luoe  et  du  soieii  pour  cette  epoque,  une  erreur  de  3*94  sur 
a  une  erreur  de  2'47  ou  0«J6dan» 
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la  difference  obsectee  des  passages  des  bor  du  des  deux  a«tres; 
cette  erreur  n'est  pas  phas  grand?  qu'oa  n'eat  ea  droit  d'at- 
tendre,  en  syaat  cgard  a  ce  qae  le*  passages  noot  ete  obw 
ves  qua  od  aaul  il,  at  a  ee  qae  les  bords  des  deux  astres 
etaient  uu  pea  oodalants;  surtout  aa  commencement  La 
ttoyenoe  de«  deux  series  doaae  I»  8»  30«  7  J  t.  aid.  Genera, 
pour  llastaot  ou  la  difference  de«  ascensions  druitaa  de  la  lune 
et  da  soleil  etsH  de  —45',  et  cert*  moveime  peat  etre  ooo 
aMetce  rorajne  etant  eiacta  a  use  secoode  pres.  Ea  preaant 
28"  58*  poor  la  longitude  occidental  de  Geoers  relativeiuent 
a  Berlin,  lea  epheuveriJee  donnent  poor  la  difference  des  ascen- 
sk.s*  droits*  correspondante  a  cette  epoque  -44' 40*0  done 
l'ascension  droit«  relative  da  la  lune  et  du  sokil  d'apres  les 
table*  est  trop  forte  de  30',  cette  correction  eat  exacts  a  0*6 
pees  en  suppossnt  I epoque  obteuoe  exacts  a  noe  secooda  pres. 

J*al  iotroduit  cettc  ralear  de  —  20*0  pour  la  correction  A* 
dana  lea  equations  doooees  par  1  'observation  du  cosumrncemeut 


at  de  la  fin  da  1'eeupae,  en  rempiacant  lea  eonactioas  •  el 
par  I  ears  expressions  en  foaction  it  As,  At,  At,  et  j'ai  ob 
teou  lea  deux  equations  suivantes,  qni  senblent  indiqoer  qua 
cette  correction  de  — 20*  pour  I'asceusion  droiie  eat  encore 
trop  fsibie,  a  moios  que  I  erreur  es  dectiaaisoo  on  soit  ausai 
fort  considerable. 

Commene.:  d  =  +0»  I  &»23*O0  — 0,064aJ  — 0,l50Ar  +1.789* 
Fin  a*=+0  15  20,36 -0.267Ad -0.052Ar —1,758> 

J'espere  que  des  observations  de  differences  d  ascension  droits 
analogues  aox  notrea  auroot  etc  faites  en  d'autrea  lieux,  et 
qu'clies  ponrroDt  aervir  pour  la  deternunation  de  difference  dan 
meridiet»;  enfin  eea  observations  pourront  servir  a  determiner 
("irradiation  dans  la  lunette  de  notre  equatorial ,  lorsque  la  cor- 
rection de  la  difference  des  rayons  apparena  des  deux  astres 
aura  et*  ealculee  a  l'aide  des  observations  de  I'eclipse  dans 
les  lieux,  ou  eile  a  He  toUlc. 

E.  PlaiUamour. 


Auszug  aus  cioeni  ScLreibeo  des  Herrn  Falz,  Directors  der  Afarseiller  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 

Hit  1842.    Aodt  16. 


Void  les  observations  de  leclipse,  mais  h  uae 
bauteur,  lea  fortes  ondulatious  des  bords  oe  perinetteot,  de 
compter  qo*a  2*  ou  3*  prea,  sur  lea  contacts  exterieurs;  les 

Com  de  I'eclipse,  presume*  ea  retard  de  4*  a  5*  par 

  de  la  Phase  totale  fort  certaioe  

Fin         Id.  id  

—  de  l'edipoe,  presomee  antieipee  de  2*  a  3*  par 
La  difference  avec  le  calcul,  allaot  a  40*,  lodiquoit  des  erreurs 
des  übles  majeure«.  J'ai  troure  eu  «-ff et  leur  soume  =  —23*. 
pour  les  tables  de  Bwckhardt ,  et  —  10*  pour  cellos  de  Mr. 
Damoiteau;  saos  trace  d'erreur  en  latitude,  ni  dlrradiation. 
U  auroit  pu  y  avoir  compensation  en  reelles;  mais  les  limlles 
de  1'ombre,  cont'ormcs  au  calcul  infirment  cette  supposition. 
Malgrc  toute  la  Mention  que  j'y  ai  portee,  je  D'ai  pu  reconnoitre 
aneuns  traits  noirs,  on  grains  de  cbapelets,  eutre  les  bords  aa 
moment  de  la  disparilion  et  reapparitioD  du  soleil,  ce  qui  s'ae- 
corde  avec  le  masque  dlrradiation,  qui  pent  espliquer  ces  traits 
uoirs  par  le  prolongement  des  ioegatitrs  du  bord  de  la  lone. 
11  paroit  du  rests  que  l'irradiation  est  fort  variable,  pent  ou 
non  exist  er ,  ei  aemble  doe  a  Wodistioctioo ,  non  apparente  de 
la  rue,  qui  a  Heu  le  plus  souvent  dang  les  lunettes  et  dans 
l'osil,  aJusi  qu'ou  peut  le  demontier  par  la  calcul.  Pias  de  la 
noitie  de  l'horison  a  l'oppose  du  soleil  etoit  eclairee  et  Ton 
distinguait  an  cercle  crepuscalaire  peu  eleve  an-dessus.  Jl 
pourroit  servir  a  determiner  la  bauteur  de  l'atmospb  re,  avec 
pins  de  certitude  que  le  crepuscnle  ordinaire,  parce  qull  de- 
pend moins  de  U  reffexion  de  la  lumlere  dans  I  atmosphere, 
lans  one  situation 


par  la 
a  la 


favorable  de  leurs 


Irs  fortes 


des  bords  T.M.  6fc  3'  50' 

    5  57  30 

    6  59  29 

meme  cause     6  57  49 

llncidence  et  la  reflexion  devant  etre  preaquc  a  angle  droit, 
ou  de  plus  de  75°;  la  distance  du  soleil  a  ce  crepuscule 
ayaut  attciut  150°.  J'ai  tiouve  de  cette  mauiere,  one  hauteur 
si  faible,  qu'il  est  assez  inutile  de  la  dooner.  Enfin  j'ai  eu  la 
cooiirrantios,  et  meme  una  preuve  phyalqne  de  Ildes  singu- 
Uere  de  D.  VUoa,  offrant  uoe  expTicatioa  naturelle  de  ce  qu'on 
ä  appele  la  gloirc  des  saints.  40*  avant  la  reapparitioo  du  so- 
leil, et  prea  du  bord  oü  je  l'attcodois,  je  vis  paroltre  deux 
points  rappruebee  tres-brillans,  plus  meme  que  des  etoiles  de 
I«  grandeur,  d'uoe  lautiere  pareille  ä  Celle  da  soleil,  et  deeba- 
cu»  desquds  on  voyait  surgir  an  rayon  divergent  presque  de 
la  longueur  du  diametre,  de  la  lune,  serablables  a  ceus  iutro- 
dnits  dans  uns  duunbre  obscure,  et  coacourant  a  former  äoe 
portion  de  gioire  des  saints.  Jeus  ausaitAl,  comnve  VUoa,  la 
cooviction,  qua  je  voyais  bien  un  point  in^me  du  disque  solairc, 
et  eu  effet  on  devait  itre  foiti  a  le  croire  de  prime  abord, 
cependant  le  rayoo  qui  en  einaoait,  normal  a  la  circooference 
de  la  luoe,  n'etaut  pas  dlrigf  vera  l'oail  proavs  bien,  qu'on  etnit 
en  dehors  ds  sou  cone  lamineux,  et  qu'on  ne  vnyait  done  qu'un 
reflex  da  soleil,  uoe  surface  fortemeot  eclairee  par  as  lamiere, 
ot  qui  permet  de  coocevoir  la  leinte  rouge,  et  le  faible  edat 
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par  Won.    15*  plan  tard  on  ft*  point  brillant  pareJi 
«4  8 cm  rayon  parurent  aupres  den  autre*,    lb  fureut  appercus 
a  la  VM  simple  par  quelques  personoes  qui  etaieot  venue*  a 
lobservatolre,  main  H*  nont  Hi  vus,  ni  a  Toulon,  ni  a  Dlgoe, 
oi  a  Salon,  ni  ä  Montpellier,     On  n'en  a  vu  quun  a  Nar- 
bonne,  deux  a  Nimes,  et  troic  vers  la  limile  bor  rale  de  I'ombre 
an  nord  de  Montpellier.    A  (apparition  des  points  brillant«  et  de 
leurs  rayons,  la  direction  de  I'ouverture  devant  ae  trouver  vera 
le  1«  bord  du  aoleil,  il  resulte  du  mouremeat  relatif  des  deux 
astres,  quelle  ne  pouvait  (ire  a  plus  de  22*,  du  bord  de  la 
hin« ,  et  je  l'ai  estimee  dana  la  lunette  a  20*  eoviron,  ou  -fo  du 
rayon,  repondant  a  8  lienes.    La  longueur  de  Ii  cor  do,  st  Ia  lune 
etait  «pberique  =  ay(t  -<|5)')  =  lYüs  =  I  «von 
ou  166  lieues.    Ce  devrait  <tre  moins,  et  e'eat  plus  que  u'a 
trouve  Lalandc  pour  l'obserratiou  6'UUoa,  paxcequ"il  a  oublie 
de  prendre  le  double  du  ainua.    Cost  un  resuitat  prodigieox. 
«ans  doute,  mais  qu'U  parait  difGcile  de  cootester.    Je  o'ad- 
mettroi*  paa  du  reute,  com  nie  VUoa,  ce  quTI  a  p  pelle  so  puila 
difforme,  maia  phitOt  une  profonde  et  lougne  vallee  de  soule- 
HJWiul  dont  l'ou  vertnre  est  masquee  pas  les  megalHea,  les  an- 
gles correspondaos  de  decfiireroent ,  tandiaque  le  food  est  real* 
naturellement  rectiligoe.    Main  una  vallee  de  8  Reue*  da  pro- 
fundem peut-eHe  paroltre  admissible  K    Wetältr  dana  ledipse 
de  aoleil  du  13  Mars  1735  observe  que  la  vallee  eotre  deox 
montagues  du  bord  de  la  moe  pouvait  avoir  une  prüfend eur  de 
deox  ueuea,        du  royoo  (traos.  phil.  1734  Nr  433)  voila 
dnmoina  une  de  ees  rallies  prodigious**  rue  directemeot,  et 
sand  doute  paa  encore  dana  tonte  aa  profoodeor.    La  Consti- 
tution physique  de«  bord*  de  la  lune,  nous  est  cotierement 
»,  et  nous  pouvoos  difBcilenient  nous  (aire  dldee  des 

ees  j*igante*ques  craters  de  vingt  licaes  de  diametre,  doot  la 
surface  d'ourerture  est  plus  de  mllle  fois  Celle  des  ootres.  Les 
coutre  la  possibility  des  i^n'  s'appbqulraient  avec 


aulant  de  raison  auz  aecouds,  qo'on  ne  peul  toutes  fois  coo- 


Mais  la  prande  longueur  rectiligoe  de  ces  vallees  vieo 
Oa  pent  repoodre  qo'or»  roit  nombre 
de  parctllca  Hgoe*  encore  plua  longues,  nur  la  partie  de  la  sur- 
face de  la  lune  düfgee  rem  Doos,  et  lmir  disposition  rayoit- 
rdes  prindpaux  crater*,  anrtont  de  celm  de  Tyakn 
que  ce  annt  Men  des  crevasat*  <le 


qui  a'eteodent  aussi  loin.    On  ne  pent  y  recaa 
naltre  U  est  rrai  de  depression  mal*  la  eraode  difference  da 
teinte;  avec  les  parties  laterales ,  aar  lasqaclles  eilet  lrancb<-ot 
par  leur  eclat  «ogulier,  doit  faire  peaser  qu'elW«  soot  d  one 
oature  bien  differente;  que  ce  doit  etre  da*  rernpii«sage*  sur 

venus  poster  ieurtmcnl  par  des  dejectioos  eo  fusion   *)  par 

depot  de  sedimens,  pent  etre.  On  reeonnait  aisement  de 
gründe*  crevasses  sur  les  bord*  de«  crater*  lunairei  pareilles 
k  Celles  de  nos  craters  de  soulereiaeat,  et  Riant ki ,  daos  soa 
ouvrage  hesperi  et  pbosphori  phenomena  p  5  en  a  re 
preseote  ose  de  la  lache  Piatom ,  que  j'ai  ea  occasion  de  recon 
soltre,  ainsi  qu'une  «orte  de  pyramidr  ou  flecb«  rar  le  roeroe 
bord.  II  a  roit  nasi  appercu  nn  point  brillant  dans  Is  lune. 
Celoi  v>i  par  VUoa,  ne  se  dietinguait  pas  a  la  vue  aimpte  et 
varia  da  ia  5«  a  la  2«  gr.  da  us  la  lunette,  parsissant  d'oos 
teinte  rouge.  Du  rests  sa  pendnle  a  »Modo  etoit  demootee  et 
uue  uiootre  oto'rt  seulciueiit  regle«  ä  midi,  aux  levers  et  aus 
catchers  du  soleil;  re  qui  ne  pouroit  paa  ftre  fort  exact;  aussi, 
ne  marque-t-il  pas  les  secundes,  pareeque  observe  t-il,  il  netoit 
pas  aise  de  les  disüngser  avec  M  aable  des  minutes.  On 
as  ssuroit  done  compter  predaeuient  sur  rinierTalle  de  tents, 
que  le  point  brillant  tot  vu.  II  craint  que  beaueoup  de  siede* 
ne  s'ecoulent  avant  que  le  m^ruc  pbenomeoe  ne  reparoUoe  (eo 
fait  il  y  a  eu  64  aos)  et  que  ce  puits  dinurrne,  qn'il  trouve 
juste  et  natural  que  la  posterite  conaoisse  sous  le  oom  de  la 
caverue  lainineuse  luoaire  du  vaisseau  amlral  I'Espapif , 
n'oblige  a  changer  la  nasse  de  la  lune.  II  parattrait 
de  ce  qui  precede  que  1«  gioire  de«  saints  est  due  aux 
crure*  de*  bord*  de  la  lone;  maia  pour  que  le*  rayon*  so- 
la irci  emerges  nt  dee  points  briflana  deviennent  aitssi  vistibles, 
ee  dort  ftre  par  llntermcdiaire  duoe  atmosphere  et  eette  qu'on 
snpposerait  a  la  lune,  ne  saurait  a'eteodre  antaot,  sans  donoer 
des  preuve«  indubitables  de  son  existence.    On  tut  dooc  oblige 

reconnoit  s'atendre  au  -  dels  meae  de  la  terre,  a'umi  que  poor 
exphqiier  la  belle  couronoe  de  forme  alongee  autour  de  la  lone, 
a  i'oide  de  la  partie  la  plus  dense  de  cette 
tedemi-jour  ne  permettait  pas  de  snivre  jusirn'a 
viaiblcs  seulemejtt  avee  le*  plus  petite*  etoilcs. 

  Ben/,  falz. 

')  Du  aoagelaMcne  Wort  Ut 


Berichtigung 


eines  von  Jacobi  aufgestellten  Theorems. 
Voo  Herrn  Thomat  Clausen. 

ao  der  Dorpater  Serrawane. 


Dein  gläDxeuden  von  Gotut  gefundenen  Theorem*. 

„Wenn  man  auf  einer  beliebigen  krummen  Ober- 
fläche  ein  Dreieck   von  kürxesten   Linien  be 


schreibt,  und  mit  allen  Normalen  an  di-ra  Um 
fange  denselben  par  a  I  If  It  HalLmr.-srr  ein  ft  Ku- 
gel  zieht;    so  bilden  die  drei  Curvcu  auf  der 
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Kugeltläcbe,  in  denen  alle  Endponcte  dieser 
Halbmesser  liegen,  eine  dreiseitige  Figur,  de- 
ren Flächeninhalt  »ich  soai  Flacheninhalte  der 
ganzen  Kugel  verhält,  wie  der  Unterschied  der 
Summe  der  drei  Winkel  des  von  ktlrsesten  Li- 
nien auf  der  krummen  Oberflache  gebildeten 
Dreieck«  von  zweien  Rechten,  sich  so  acht  Rech- 
ten verhält.  Die  Summe  der  drei  Winkel  ist 
grSfser  bIk  zwei  Rechte,  wenn  die  krumme  Ober- 
fläche hlus  nach  einer  Seite  gewölbt  ist,  im  ent- 
gegengesetzten Falle  kleiner." 

glaubt  Jacobi  (Siehe  Crellet  Journal  fOr  Mathematik  16r  Bd.) 
die  Ausdehnung  geben  zu  können,  dafs  es  allgcmeiu  auf  drei 
beliebige  ("urveu  doppelter  Krümmung  im  Rourue  angewandt 
werden  kftooe,  weun  nur  die  Normalen  je  zweier  an  ihrem 
gemrlnscbaftikhen  Endpuocte  zusammenfallen.  Zu  diesem 
Schlüsse  bat  vermathlica  die  Voraussetzung  geführt,  dafs  es 
möglich  sei,  in  allen  Fällen  krumme  Oberflächen  zu  bilden,  auf 
die  drei  gegebene  Curven  kürzeste  Linien  sind.  Wenn 


zwischen  denselben 
r  Tangenten  and 
auf  der  In 


verschiedene  Curten  doppelter  Krürruni 
Eudpuurtrn  ziehen  kann,  die  an  diesen 
formalen  haben ,  und  deren 
ganz  verschieden  sind. 

Ea  kann  aber  nicht  in  allen  Fällen,  sondern  blos  In  ein- 
zelnen, eine  krumme  Oberfläche  durch  zwei  sich  in  einem 
l'untla  schneidende  krumme  Liuien  von  doppelter  Krtimmuug, 
und  die  in  diesem  l'uncte.  dieselbe  Normale  haben ,  so  gelegt 
werden,  dafs  diese  t 'urveu  beide  kürzeste  Linien  derselben  sind. 
Denn  es  sei,  wie  in  Gavu:  Disqulsitiones  geoeiales  cirea  su- 
perficies curvas,  worin  das  oben  erwähnte  Theorem  bewiese*) 
ist .  art.  8  der  Aofsngnpuucl  der  Coordinaten  im  Dnrchschnitts- 
nu'icte  der  beiden  Curven,  die  gemeinscbaflliohe  Normale  Axe 


der  j.  Die  beiden  Tangenten  liegen  also  In  der  Fbcne  der  x.  y, 
und  die  Lage  der  Axen  ist  so  gewählt,  dafs  die  Gleichung 
für  die  krumme  Oberfläche 

s  —  1  Txx  +  I  Fyy  +  SL 
worin  Sl  blos  von  dritten  und  hf.heru  Graden  Ut.    Es  sei  der 
Winkel  der  Talente  der  einen  Curve  mit  der  Axe  de«  x...6, 
der  andern  mit  derselben  Axe  ...ff.    Man  kann  die  Gleichung 
der  ersten  Curve  so  ausdrücken: 
x  —  a  cot  «  +ai* 
y  =  a  »in  9     +  bv* 


es* 


wenn  ff  d'e  Länge  der  Curve 
Luten  bedeutet.    Es  ist 

dx        .  d*y 


vom  Anfaogspunel  der  Coordi- 


dj* 


dt* 


66<r; 


=  2t 


Da  dz  ==  Txdx  +  Vydy  + 

d' 


d*j_ 
di* 

wird,  da  nach  arL  14 
d* 


der  erwähnten  Abhandhing  — ~,  -~  den  resp.  Gros- 


sen P,  Q,  R  der  Differentialgleichung  für  die  krumme  Ober- 
fläche Pdx  +  Qefy  +Rdt  =  0  proportkmirt  sind: 
6au  =  —  1e.Tv.eo,«;  a=  —\Tco$i{Tcoti*+  F*in  S%) ; 
6b<r  —  —  1cF<t.»in«\  b  =  —  \F*in«\Tco*«-+F*in«%). 
Da  oacb  Substitution  der  Werths  der  Coordinaten  in  die  Glei- 
chung für   1c  =  Tco»«*+  FtinS'  wird.  Die  Ava- 
drücke für  die  Coordinaten  sind  demnach 

*  =  9  cot«  -iTeo,i(Tc«t$'+r*in«,)<r*+... 
y  =  oiin«  —  I  F  un  6  ( 'fco*  «*+  Ftin  «*)*•+... 
.  SS  i{Tco.d'  +  r»in«*)9*+... 

Bezieht  man  die  Coordinaten  auf  die  Krümmung»«  bene  der 
Carve  und  der  Tangente  derselben  im  Durcbschnittspuocte  bei- 
der Curven,  oder  nimmt  man  die  Tangente  ab  Axe  der  x, 
und  behält  die  Normale  ala  Axe  der  s;  so  wird: 
s>  =     x  cot«  -f-  y  »in«, 
y,  —  —  xtinS+ycot«; 


folglich : 

x,  =  9 

'(Too*  «*+F  »in«*)  *•+... 
Es  sei  also  in  den  beiden  Curven  gegeben: 
y,  =  B  »•+....;  r,'=ÄV» 


—  i(Tco»«*+  r*in  «*)**■*+■ . . 
^(jyn^co*i[Tco,«t+r»in«')9*+. 


-i-.  .  .  . 

s  =  Cff'-t-....:    V  =  t7<r',  +.... 


so  hat  man  zur  Bestimmung  der  Grüben  7  «od  V  und  9,  «' 
folgende  vier  Gleichungen: 

14B  —  (T-F)*inii(T+  F\{J-F)c«*1«) 
24  «  =  (T  -  V)  »in2«XT+  F+iT-  n  co*lf) 

4C  =   T+F  +  (T-F)co*1« 

4C=  T+F  +  (T-F)co*2r; 

6£  =  {T-F)*in1«' 
folgt    Hieraua  ferner 

2  (C  -  <7)    —(T—F)  ,in  («  +  f)  »in  {»'  -  «) 

•Cc  +  jr) 

«' — «  ist  der  Winke),  den  die  beiden  Tangenten  der  gege- 
benen Curven  in  ihrem  Durchsclinittspurvcfo  bilden,  der  also 
nicht  willkühtlich  angenommen  werden  kann.  Da  also  nicht 
durch  zwei,  vielweniger  durch  drei  beliebige  »ich  schneidende 
Curven  von  doppelter  Krümmuug,  such  wenn  .-de  in  ihrem 
DurcbscLnittspuncte  dieselbe  Nonnale  haben,  allgemein  eine 
krumme  Oberfläche  aur  der  sie  kürzeste  Liuies  »üid,  gelegt 
werden  kann,  und  Gautt  sein  Theorem  aus  den  Eigenschaften 
krummer  Oberflächen,  die  in  der  Ausdehnung,  worauf  es  an- 
gewandt wird,  blos  endliche  Krümmungen  haben,  abgeleitet 
bat;  so  labt  es  ,4dl  nicht  »u  der  von  Jacobi  ungeoomtaerteu 

Th.  Clausen. 


Altona  1842.    September  29. 
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Ueber      das  Mikroscop. 
Von  Herrn  Doctor  Barfnft. 


Es  giebt  kaum  einen  Gegenstand,  über  welchen  die  Gelehrten 
so  viel  gedacht  uod  die  Künstler  so  viel  versucht  hatten,  als 
das  Mikroscop,  und  doch  mub  Duo  bei  unbefangener  Betrieb 
tung  gestebea ,  dafs  gerade  diesen  Instrument  durch  das  Licht 
einer  genügenden  Theorie  am  wenigsten  erhellt  1st  Vordem 
begnügte  man  sich  beim  zusammengesetzten  Mikroscop  mit  ein- 
lachen Objectn linseo,  die  man  oft,  am  sehr  starke  VergrOfse- 
rangen  zu  erhalten,  übertriebe*  klein  machte;  man  gewahrte 
aber  bald,  dafs  man  mit  einfachen  Linsen,  zwischen  das  Auge 
und  den  Gegenstand  gehalten,  viel  weiter  kam,  nnd  vielleicht 
lütte  man  darf  zusammengesetzte  Mikroscop  ganz  vergessen, 
wenn  nicht  die  Beobachtungen  mit  dem  einfachen  so  mühsam 
Mären,  sobald  nur  einigermarsen  starke  Vergröfserungeo  gefor- 
dert werden.    Euler  schräg  auch  hier  dreifache  achromatische 
Objective  vor.  die  zugleich  die  sphärische  Aberration  heilen 
sollten,  die  Künstler  vermochten  aber  nicht,  seine  Vorschriften 
auszuführen,  and  no  kam  es,  dais  ale,  wean  gleich  erst  weit 
später,  ihren  eignen  Weg  betreten,  auf  dem  sie  auch  mit  vie- 
lem Gluck  fortgegangen  sind.    Besonder«  war  es  die  durch 
maonichfache  Proben  herbeigeführte  glückliche  Combination  meh- 
rerer Doppelobjective,  wodurch  die  Mikroacope  beträchtlich  ge- 
fordert wurden;  die  Wirkung  solcher  Combinatiouen  ist  so 
wunderbar  nnd  überraschend,  dafs  der  geistreiche,  nun  zu 
seinen  Sternen  heimgegangen«  Littrxm  die  Ursache  für  ein 
Rathsei  bitt.    Welche  andere  Ursache  kann  wohl  hier  wirken 
als  die,  dafs  durch  die  Combination  zweier  Doppelobjective, 
ein  besseres  Bild  erzeugt  wird,  als  durch  jedes  einzelne  Ob- 
jectiv  *    Die  Spiegrimikroscope ,  obschon  mehrmals  zur  Sprache 
gebracht,  haben  ganz  daa  Ansehen  einer  vorübergehenden  Er. 
srhetnung.    Nachdem  ihnen  Amid  die  bequeme  und  für  Beob- 
achtungen einzig  taugliche  Gestalt  gegeben  hatte,  muhten  eich 
mehrere  Künstler,  den  Spiegeln  elliptische  Krümmungen  zu 
geben.     Wie  glücklich  sie  bierin  gewesen  slud,  vermag  ich 
nicht  zu  benrtbeäea,  gewtfs  aber  ist,  dafs  wenn  elliptische 
Spiegel  ftir  Mikroacope  so  geeignete  Objective  wären,  man  sie 
gewlfn  nicht  würde  bei  Seite  gelegt  haben,  dean  wenn  auch 
die  Spiegel  sehr  viel  Licht  abserbiren,  so  hat  man  ihnen  da- 
gegen so  grobe  Oeffnuogen  gegeben,  dab  sie  die  Leistungen 
der  besten 

SBr  »*. 


Man  mufs  sich  sehr  hüten  zu  glauben,  dafs  die  Theorie 
der  Metroscope  to  der  der  Fern r fibre  schon  vollständig  genug 
eothalten  sey.  Das  Objectiv  ist  die  Brücke,  welche  vom  Ob 
ject  zum  Bilde  fährt,  aber  zwischen  Fernröhren  und  Mikro- 
scopen  ist  der  gewaltige  Unterschied,  dafs  Object  und  Bild 
gleichsam  ihre  Stelle  gewechselt  haben.  Das  Fernrohr  soll  ein 
verkleinertes  Bild  des  entfernten  Gegenstandes  in  geringer  Ent- 
fernung vom  Objective  entwerfen;  es  ist  aber  begreiflich,  dab 
der  Gegenstand  in  seiner  Gestaltung  grobe  Uartgelmafaitckeiteu 
besitzen  kOnate,  ohne  dab  man  sie  am  Bilde,  seihst  mit  dem 
vergröbernden  Oculare,  zu  merken  vermochte.  Das  Object 
kffnnte,  als  dioptrisebes  Bild  augeseben,  mit  groben  Fehlern 
der  Kuge  Lab  weich  ung  uod  Farbenseratreuung  behaltet  seyn, 
ohne  data  nun  eine  solche  UndeaHichkeit  auch  am  Bilde  fan 
Femrobr  merkte,  weil  hier  jene  Fehler  m  sehr  verkleinert  wer- 
den, dafs  man  sie  seihst  durch  das  vergröbernde  Ocular  nicht 
wiederfinden  kann.  Man  Andere  nun  aber  die  Sache  so,  dafs 
das  vorige  BUd  zum  Objecto,  und  das  Object  zum  Bilde  wird; 
man  bat  dann  ein  Bad  mit  grofsen  optischen  Fehlem  und  ein 
schlechte«  Sehe  Werkzeug ,  daa  keine  stark  vergrSfsernde  Ocu- 
lare vertragt  Dieses  will  sagen,  dab  man  ein  Objectiv,  dessen 
Construction  fur  Fernrohre  vortrefflich  ist,  nicht  auch  ab  gut 
für  Mikroscop«  ansehen  soll.  Es  wird  zwar  ein  sehr  voll- 
kommenes Bild  des  fernen  Gegenstandes  erzeugen,  nicht  aber 
zugleich  auch  dazu  dienen,  ein  gleich  vollkommenes  Bild  eines 
nahen  Gegenstandes  in  grober  Entfernung  abzumahlen,  denn 
dieser  Gegenstand  »üble  ja  ähnliche  Unvollkommensten  be- 
sitzen wie  die.  freäch  unaerUicben  Fehler  des  Bildes  Im 
Fernrohre  sind.  Durch  diese  Ansicht  kommen  wir  zu  der 
Ueherzeugnng,  dab,  wenn  es  «eh  um  gute  Objective  luv  Mi- 
kroseope  handelt,  ool  hörend  Ig  ein  anderer  Weg  betreten  wer- 
dem  mub,  als  der,  der  uns  zu  guten  Objecfiven  für  Fernröhre 
fährt  Der  letztere  ware  allenfalls  erbebt,  wenn  beim  Ueber- 
gange  vom  nahen  Object  sum  fernen  Bilde  die  optischen  Fehler 
bot  Im  VerhältnJfa  dieser  Entfernungen 
as  Verhaltnifs  bt  ein  weit 


Fidgendes  Beispiel  vermag  die  Sacbe  recht  anschaulich  zu 
Es  giebt  gewtfs  fur  Fernrohre  kein  besseres  Objectiv, 
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ab  dm  parabolischen  .Spiegel;  die  Abweichung  der  Strahlen, 
welche  reo  einem  sehr  eotiecnten  Puocte  der  Au  kommeo, 
verschwindet  gänzlich,  «od  Ar  Puocte  außer  der  Am  Ut  ab 
»ehr  klein,  as  dar«  selbst  in  Hertchel*  groben»  Telescope  hier- 
aus keine  marhlkh.  Gastlichkeit  bitte  entsteh««  konoen, 
wire  der  Spiegel  genau  paraboliacb  geweaeo.  Aber  ander« 
verhält  sich  die  Sache,  wenn  ein  eOiptbcbrr  Spiegel  zu  einem 
AI ikroacope  dienen  soll,  denn  ea  iat  «war  wahr,  dab  alb  Strah- 
len, welche  aua  dem  näheren  Breunpuncte  auagehen,  im  ent- 
fernteren genau  wieder  sich  sammeln,  aber  ea  finden  schon 
betrachtliche  Zerstreuungen  atati ,  wenn  daa  Object  nur  um  ein 
aehr  Geringes  sua  der  Aza  gerückt  bt  Der  mImj»  Lktron 
hat  hierüber  bei  mehreren  Gelegenheiten  eine  Rechnung  vor- 
getragen, weil  mir  aber  dieselbe  oicht  überzeugend  genug  achiaa, 
M  stents  ich  eine  neue  an.  Nach  Breiten  Erzählung  «41 
ein  Spiegel  von  0,6  Zoll  Focalwsite ,  der  .einen  Oeffoungswinkol 
von  bei  mi  he  M°  hatte  (OcOuag  im  Varheltniß  tum  Abitanda 
dea  Objectea).  von  CuiMcrt  b  London  verfertigt,  gana  vor- 
züglich  geweaeo  aevo.  Das  Bild  ward  etwa  8  mal  vergrößert 
und  daher  aeb  Abslaad  vom  Spiegel  =  0,6  Xl  =  4,8  Zoll. 
Nehme  ich  nun  ein  Ocibr  von  0,64  ZoH  Brennweite,  wodurch 
ich  eine  lOOfache  Vergrößerung  erhalte,  hei  einer  Lichtstärke, 
db  0,4421  von  der  beträgt,  wenn  das  Object  in  der  Weib 
dea  deutlichen  Sehens  mit  freiem  Auge  betrachtet  wrrdj  nette 
ich  dann,  dab  die  Oeffnnng  des  Ocobrea  }  »einer  Brennweite 
betragen  sali,  so  finde  ich  am  Rande  dea  Gesichtsfeldes  Sei- 
fenabweichungen,  welche  sieh  mit  Objecten  von  0,91  Linien 
Durchuassaer  vergleichen  bsst-n ,  die  man  mit  freiem  Auge  aua 
der  Weite  dea  deutlichen  .Seheos  betrachtet.  Diese  Abwei- 
chungen bleiben  immer  imch  störend  genug,  wenn  man  das  Ge- 
sichtsfeld auf  da«  9fache  vermbdert.  besonders  dano,  wenn 
mao .  wie  Cruh&crt  später  gethas  haben  soll,  db  Ovftnung  des 
Spbgefa  auf  das  Doppelte  auadehnt  Maa  kann  bieraua  den 
Schluß  ziehen,  dab  elliptische  Spiegel  keiueswegea  ao  vor- 
treffliche Objective  zu  Mikroacopen  sind,  wenigstens  daß  sie 
nicht  besser  seyn  werden,  ab  die  Vorrichtungen,  db  ich  bald 
beschreiben  weide.  K*  bt  schwer ,  das  Spiegeiutikroncop 
mit  dem  Spiegellclesci.pe  zu  »erbleichen,  denn  letzteres  bat 
keinen  *o  großen  Oeff.iuogswiokcl ,  dagegen  .iber  weit  gröbere 
Dimensionen  als  erstens.  Ich  will  .ibo  eb  Tebacop  anneh- 
men, da»  bei  gleicher  lieh  (stärke  nod  mit  demaeibe»  Ocular 
eben  ao  viel  vergrößert,  ab  obige»  Mikrosop.  Seine  Focei- 
länge  urab  dann  64  Zoll  und  seine  Oeffnnng  6,65  Zoll  be- 
traget),  und  atatt  obiger  0,9t  Lb.  Abweichung  finde  ich  nur 
0,1465  LuuVti. 

Da*  schlimmste  l'ebel  bei  Mikroacopen  bt  die  Abweichung 
wegen  der  Kugelgestalt,  und  wenn  Instrumente  von  einem 
hohan  Grade  derselben  fiei  waren,  ao  kommt  das  bdiglich  auf 


I  Rechnung  dea  ZafaMs»  Sie  wird,  wann  x  db  Oeffrwng, 
das  Objectives  bedeutet,  durch  eine  Reihe  von  der  Form 
Ax*+  Bx*  +. ...  aiiagedrficht  Bei  Fernrohre«  convergbt 
diese  Reibe  hehr  schnell  und  es  reicht  daher  mebtens  hin, 
wenn  das  erst*  Glied  Ax*  fte  arle  Werth«  von  x  =  0  ge- 
macht wird.  Neuerdings  rechnet  man  jedoch  ao,  dab  man  die 
Summe  der  ganten  Reihe  för  einen  bestimmten  Werth  von  x~0 
macht,  wodurch  im  Allgemeinen  db  Reste  der  Abweichung  verkiei- 
rrert  und  außerdem,  wb  voraebmlkh  Gau**  »igte,  noch  andere 
beträchtliche  Vorrbeile  erreicht  weiden.  Albin  bei  Mrkroscnpen 
hart  db  achoelb  Convergent  der  Reihe  Ax*  +  ßx*  + . . . . 
aus  zwei  Ursachen  auf,  erstens  weil  bbr  vom  nahen  Object* 
na  ferneren  Bilde  Qbergegaugeo  wird,  und  dann  auch,  weil 
man  bbr  gröbere  Oefhuagsverhältobse  verbogt,  um  mehr 
■jicai  zd  gewinnen,  n-inn  mernem  i/<mirnajico  reicrn  es  daiict 
nicht  mehr  hb ,  das  Glied  Ax*  Ar  jeden  Werth  von  x,  oder  die 
Snrmne  der  gnnsen  Reihe  for  einen  bestimmten  gut  gewählten 
Werth  von  *  =0  au  machen ;  woBra  wir  beträchtlich  weiter 
komtnea,  ao  müssen  wir  sieht  nur  das  Glied  Ax*  für  jeden 
Werth  von  x  s  0  m  sehen ,  sondern  auch  die,  Sache  ao  ein- 
richten ,  dab  zugleich  auch  die  Summe  der  noch  übrigen  Glie- 
der fur  einen  bestimmten ,  gut  gewählten  Werth  von  x  —  O 
wird.  Wie  dieses  mit  Leichtigkeit  nod  Sicherheit  erreicht  wer- 
den kann,  will  ich  eben  in  diesem  Aufsätze  zeigen.  Man  kann 
indeeeeri  mit  Recht  erwiedem ,  dab  ea  schon  ein  bedeutender 
Fortschritt  sey,  wenn  (tie  Vorschriften,  welche  db  Theorie 
bereits  Mir  Feroröbre  gab,  aach  bei  Mikroscopen  b  strenge 
Ansübitng  gebracht  werden  konnten.  Gant*  zeigte,  dab  die 
größte  Deutlichkeit  erhalten  würde,  wenn  man  diejenigen  Strah- 
len vereinigte,  welche  In  der  Entfernung  (  %  -  |*)Ä  und  ,;f  +  ™)H 
von  der  Axc  auffallen,  unter  R  den  Oeffnungshalbmesser  des  Ob- 
jectives verstanden.  Gewifa  würden  die  Mikroscope  schon  be 
trichtlich  weiter  gebracht  werden  können,  wenn  dbse  Vor- 
schrift  ausgeführt  werde«  könnte;  wir  werden  aber  »«he»,  daß 
nach  m etilem  Vorschlaga  dieses  ob  Leichtes  seyn  wird. 

Mein  Vorschlag  1st  nun  der,  dab  mau  dem  Mikroscope 
aufser  seinem  Objective  noch  eine  besondere  Vorrichtung  geh*«, 
welche  die  sphärische  Abweichung  in  dem  besagten  Grade  cor- 
rigirt  Dbse  Vorrichtung  besteht  aus  swei  hart  an  einander 
liegende»  dünnen  Linsen  aus  gemeinem  Spiegeigbse,  von  denen 
die  eine  Sammelgb*,  db  andere  ein  Zerstreuungsglas  ist  Beide 
haben  aber  gleiche  Focal  weite,  so  daß  ihre  Brechungen  und 
Farbeazerstreuungen  sich  gegenseitig  aufbeben,  und  dab  die 
!  Verbindung  weder  in  Lage  noch  Größe  dea  Bilde«  eine  Aen- 
derung  hervorbringt,  welche  Steile  im  Rohre  man  ihr  auch 
anwoben  mag.  Dbse  doppelte  Correctional  io&e  wird  hinter 
dem  Objective  in  bsteächtBcher  Entfernung  aufgestallt,  ihre  gute 
Wirkung  aber  hangt  nicht  von  der  genauen  Reausirung  berech- 
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Verhältnisse,  sondere  hauptsächlich  von  de»  Stellung  im 
Kohr*  ab,  fiber  weiche  der  Versuch  *>ot*rheidef.  In  dm  mei- 
»ten  Fällen  reicht  die  Verbindung  einer  planum  resen  Linse  mit 
eioer  pianoaocaveo ,  wobei  die  hohle  Seite  der  letzteren  auf  der 
ebene«  der  enteren  ruht,  vollkommen  hin,  und  was  daa  vorzüg- 
lichste ist,  die  Krümmungen  werden  nickt  so  stark,  dar»  die 
Kunst  an  der  Darstellung  deraelbeu  Schwierigkeiten  finde.  Jede 
solche  Linse  ist,  wenn  ihre  Krümmung  ein  gewisses  Maats 
nicht  überschreitet,  im  Stande,  die  Abweichung  des  Objectives, 
so  fern  das  Glied  Ax*  fur  jedcu  Werth  von  x,  oder  die 
Summe  der  gaoaen  Keihe  Ax  +  Üx%...  verschwinden  soll,  sat 
corrigiren;  eben  so  leicht  ist  es,  die  Strahlen  genau  zu  vor- 
einigen,  welche  in  den  Abständen  ({  — und 
von  der  Äxe  auflallen',  man  braucht  «1  dem  Behufe  die  Cor. 
recti  on  al  in  se  nur  in  deo  rechten  Abstand  vom  Objective  an 
rücken.  Aber  es  glebt  auch,  wenigstens  in  deu  von  mir  unter- 
suchte«) Füllen  eine  Krümmung  und  eine  Stellung  der  Cor 
rectionstiuse,  bei  welcher  nicht  nur  das  Glied  Ax%  für  jeden 
Werth  von  x  verschwindet ,  sondern  auch  die  Summe  aller  10I- 

Werth  reo  x  verschwindet,  und  diese  Krümmung  rents  raaa 
annähernd  zu  treffen  suchen,  um  Mikroscope  von  höchster  Gute 


Es  ist  kaum  pöthig,  die  Tortheile  unserer  Correctlonalinae 
die  Nachtbeile  derselben  ins  Licht  sa  setzen;  der  ein- 
zige Nachtheil,  den  sie  mit  sich  führt,  1st  der  geringe  Lfcht- 
verlnst  beim  Durchgange  durch  zwei  dünne  Gläser,  and  dieser 

I      -  a.    *\   w r  .    il   E|_      _ !  1M     D.i_J.Li  w — L.     f .  -  —  — 

Kommt  gegen  inre  »ortneiie  nicnt  in  oeimcni.  icn  Kann 
nicht  umhin,  hier  einen  Gedanken  sa  tnf&ern,  für  desses  Rich- 
tigkeit ich  freilich  nicht  bürgen  mag,  der  mir  aber  in  der  neuer- 


Licbtes  gegründet  sn  seyn  scheint.  Die  Lichtstrahles,  welche 
vom  Objecte  ausgehen,  haben,  nachdem  sie  durch  die  Ein- 
wirkung des  Objectives  sich  sum  Bilde  vereide*  haben,  sehr 
ungleiche  Wege  durchlaufen;  es  kann  daher  nicht  fehlen,  dafs 
nach  der  Theorie  der  Interferenzen  einige  sich  auslöschen,  wäh- 
rend andere  dagegen  sich  verstärken.  Es  entstände  daher  die 
Frage,  wie  das  Objectiv  einzurichten  ist,  damit  so  viel  als 
möglich  sich  die  im  Bilde  kreuzenden  Wellen  verstärken.  Man 
sieht  wohl,  dafs  unsere  Analysis  an  diese  Aufgabe  sich  nicht 
leicht  wagen  darf  uad  data  wir  wohl  im  Allgemeinen  zufrieden 
seyn  müssen,  wenn  die  Lichtstrahlen  nach  Möglichkeit  im  Bilde 
susammeulaufen;  es  ist  aber  auch  einleuchtend,  dafs  wir  mil 


Bülte  uoserer  CorrectionsÜn**  manche«,  ohne  es  zu  wissen,  zur 
Förderung  jenes  Umstände«  beitragen  können.  Ueberhaupt  sind 
wir  wohl  im  Stande,  durch  Kücken  unserer  Liu*e  Wirkungen 
berLei/.uiubrcri,  wodurch  die  optisch«  Deutlichkeit  in  hohem 
Grade  gefordert  wird ,  an  die  wir  aber  in  uooerer  Theorie  viel- 


leicht noch  gar  nicht  denken.    Ist  diese  Ansicht  richtig,  so 
Laben  wir  Eile, 
CorrectionskWn 


En  wird  aber  nötbig  seyn,  dafs  ich  de 
Correctionsliuse  durch  Beispiele  erläutere,  und  ich  will  daher 
beim  dioptrischen  Mikmscope  deo  Anfang  machen.  Hier  mufs 
man  aber,  um  das  Objectiv  zu  achromatisiren ,  ein  etwas  star- 
ker  zerstreuendes  Flintglas  voraussetzen,  als  bisher  cd  Fern- 
röhren gewöhnlich  verwendet  wurde,  und  diese  Forderung  ist 

Massen  schon  dargestellt  wurden ,  und  hier  nur  kleinere  Stück« 
erforderlich  sind.  Vom  Objectiv  verlang«  ich  blofs.  dam  es 
genau  aehrsmstiarrt  sei  und  dafs  zur  Erleichterung  der  Aus- 
führung seine  Krümmungen  die  möglichst  grftfoten  seyn.  Das 
letztere  erreichen  wir  dadurch,  dafs  wir  die  KrongUstius« 
gleichseitig  nebmro;  wir  machen  dsnn  die  innere  Fläche  der 
Flintglaslinse  bohl  und  genau  eben  so  stark  gekrümmt,  als  die 
Kronglaslinse.  Beide  Li.iseo  passen  dann  genau  in  einander 
udu  sonnen  mit  einem  wmcnie  zufcummnigesiuei  weraen,  wo- 
durch wir  gleichsam  eine  einzige  von  aller  Farbenzerstrenung 
freie  Linse  erhalten.  Bekanntlich  ist  dieses  Verfahren  de»  Zu- 
gebracht worden.  Die  Achromatisiraog  hängt  sun  lediglich 
von  dtr  aweiten  Fläche  des  Flintglases  ab.  Diese  fällt  immer 
so  grofs  aus.  fob  Me  von  den  Künstlern  nJt  Genauigkeit  dar- 
amtteilt  werden  kann;  sie  mufs  aber  genau,  mit  genauer 
Rücksicht  auf  die  DkJts  beider  Linsen  berechnet  werden,  weil 


man  sie  im  Verglskh  mit  deo  übvigeii  Dimensionen  stellt  ver- 
nachlässigen  oder  nur  näh  er  uagv  weise  io  Betracht  ziehen  kann. 


kann  den  Krümmungshalbmesser  der  Kronglsslinse  /,  so  wie 
den  Abstand  dos  Bildes  ß  als  gegeben  ansehen  und  dann  so- 
gleich, weil  die  Kronglaslinse  dem  Bilde  zugekehrt  ist.  lie 
Urechang  so  ihrer  ersten  Fläche  nebst  der  Brechung  aus  ihr 
in  die  Flintglaslinse  für  awei  verschiedenfarbige  Strahlen,  die 
rolhen  und  violetten,  berechnen.  Seyn  n  und  m  dk  Brs- 
ehuogsverhrtlinisse  des  Krön-  and  Flintglases  für  die  rothen, 
o*  und  m'  für  die  violetten  Strahlen,  A  die  Dicks  der  Krön- 
gisslinse ,  so  bat  man  die  Vereinigungsweite  &  nach  der 
chung  an  der  au  (sein  Fläch«  derselben  durch  die  Gleichung 

n'3t 


A  = 


,  für  die  Milien  Stuhlen 
(»'-.)*-/ 

(  t  n'^£^j  für  d3«  violctteo  Strahlen. 


und  die  Vcreinigui 
io  FlintgU*  durch 
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b'  — 


für  die  rotben  Strahlen, 


för  dir 


Dieselbe  Rechnung  mache  nun  auch  für  die  mittleren  Bee 
chuogsverhMtoisse  i  und  /n,  wo  dann  die  Resultate  A  und  b 
beifern  iuögen.  Ist  nan  £  der  äufsere  Halbmesser  der  Ffint- 
glaslinse,  i  ihre  Dicke  und  a  die  Vereluigungsweite  nach  dem 
Aastritt,  welche  ziigWch  auch  die  Entfernung  des  Ohjectes 
tat,  ao  bat  man 


«'  =  >7.f'T,)*      r-  Hl*  die  rothea 
(»7-1  )(»-<!)  + 


für  die  violetten 


Da  nun,  wenn  das  Objectiv  achromatisch  seyn  soll,  a  —  a" 
s«yn  mnCt,  so  bestimmt  sich  hieraus  g.  _  Mao  findet 

m'—m 

*  -  ~m'  7*' 

V=rS-b-r=i 

Hat  man  £  gefunden,  so  kann  man  den  Werth  von  a  für  die 
mittleren  Strahlen  berechnen  and  hat  sodann  genau  den  Ort, 
wohin  das  Object  kommen  rauf.. 

(Der  Beschluß  folgt.) 


Schreiben  des  Herro  Professors  Gerling  an  den  Herausgeber. 

1340.    Mai  6. 


Ich  kann  Ihnen  mit  Vergangen  heute  anzeigen,  dafs  nunmehr 
in  Gemifsbeit  einer  landesherrlichen  Verfügung  die  Hindernisse 
beseitigt  sind,  welche  bisher  der  Herausgabe  des  zweiten  Hefts 
meiner  Beiträge  etc.  entgegenstanden,  worin  die  Ergebnisse 
der  Kurhessischen  Hanpt-Triangutirung  enthalten  sind. 

Ich  bin  co  frei,  Ihnen  hieneben  ein  Exemplar  au  Ober- 


gelegentlich  mitgethcilten  (schon  in  Nr.  418  berührten )  Be- 
hauptungen, namentlich  ober  die  überraschend  genaue  Ueber- 
einstünmung  der  Messungen  in  Nord-  und  S6d  -  Deutschland, 
welche  darch  dieses  Dreiecks -System  in  innigste  Verbindung 
»,  schon  beim  Beginn  der  Arbelt  (1821)  eis  Hanpt 
rar;  sodann  aach  ($.97)  über  die  Diferensen 
zwischen  den  geodätisch  und  astronomisch  bestimmten  Längen- 
Unterschieden,  welche  bei  mir  den  Gedanken  erregteo,  dafs  es 


seits  zwischen  Paris  nnd  Mannheim,  andrerseits  zwischen 
Güttingen  und  Berlin  Verbindungen  durch  Signal  -  Beobach- 


Die  Verfügung  meiner  Staate-Regierung,  welche  anordnete, 
das  wissenschaftliche  Interesse  bei 
practische  Zwecke  veranlafsten  Arbeit, 
tigeo,  und  mich  mit  den  erforderlichen  Mitteln  ausrastete,  am 
diesen  Zweck  zu  verfolgen,  wird  gewifs  auch  bei  Ihnen  Aner- 
kennung finden.  Um  so  mehr  wird  dieses  der  Fall  seyn ,  da 
kh  Ihnen  zugleich  mittheilen  kann,  dafs  der  Bau,  von  dessen 
Plan  ich  Ihnen  früher  sprach,  begonnen  wurde,  während  ich 
noch  mit  der  Redaction  jener  Triangnlirungs  -  Arbeit  beschäftigt 
war,  und  dafs  sich  das  hiesige  mathematisch  -nbysicalische  In- 
stitut seit  vorigem  Herbst  in  dem  neuen  Local  befindet 


Eine  nähere  Nachricht  «bm  < 
Gehen  Universitäta -Unterrichts  sowohl  als  such  der  wissen- 
schaftlichen Fälschung  selbst  angeordnete  Einrichtung ,  finden 
Sie  in  dem  anliegenden  A  of  »atze  der  G&ttmgucken  gelehrten 
Anzeigen  Nr. 54.  —  Es  bleibt  mir  rar  noch  übrig,  Ihnen  auch 
dm  Belege  zu  der  darin  erwähnten  geographischen  Orts- Be. 
Stimmung  des«  InstituU-Tburms  nützutheilea,  weiche  denselben 
mit  der  grbfseren  Triangulirung  und  dadurch  mit  der  dänischen 
nnd  hannoverschen  Gradmesauog  in  V erbindang  brachte.  Hiezu 
ist  der 


Der  beweglichen  astronomischen  Instrumente,  um  anch 
noch  dieses  Umstanden  zu  erwSbnen,  welche  im  Lauf  der  Zeit 
nach  nnd  nach  für  das  Institut  angeschafft  wurden,  sind  nun 
zwar  nicht  riete;  sie  sind  aber  gut,  oud  zum  Theil  sehr  gut. 
Es  gehürt  dahin  vorzüglich  der  Kesselsache  Chronometer 
Nr.  1314,  desseo  schon  öfter  in  Ihren  Astr.  jVacAr.  Erwäh- 
nung geschehen,  das  Ertelsche  tragbare  Passagen-Instrument 
(Nr. 9  des  Verzeichnisses  von  1837),  ein  Frauenhofersehes 
fünfschnbigea  Fernrehr  (Nr.  9  dea  Verzeichnisses  von  1832); 
sodann  eine  parallactische  Maschine  mit  einem  alteren  englischen 
vierschnhigen  A Chromaten,  ein  Fraunboferacher  Cometeo- 
sucher,  ein  Stelnheilscber  Prisznenkreu ;  endlich  auch  noch 
eine  hier  verfertigte  Pendel -Uhr,  welche 
•ten  Zweck 


Seit  den  2S  Jahren  meines  Hicrseyns  habe  Ich 
Vergnügen  gehabt,  unter  meinen  Zuhörern  immer  junge  Leute 
zu  finden .  die  Neigung  und  Beruf  zn  einem  tieferen  Eingehen 
und  practUehen  Eingreifen  zeigten.  Um  so  mehr  ist  zu  hoffen, 
dafs  dies  nun  auch  in  Zukunft  der  Fall  seyn  werde,  seitdem 
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das  Iosu'tst,  durch  die  bedeutende  Erweiterung  und  Verb«. 

Loyalitäten  in  den  Stand  gesetzt  wurde,  solchen 


Bestrebungen  noch 


Gerling. 


Geodätische  Festlegung  de»  Dörnberger -Hof- Thurm«  zu  Murburg. 


Während  im  Yorigen  Sommer  der  Dan  de«  matbematWh- 
phyakalischeti  Instituts  seiner  Vollendung  entgegenging,  beschäf- 
tigte ich  mich  mit  der  Bestimmung  der  geographischen  Lage 
des  darauf  befindlichen  Thurms.  Dieses  war  schon  deshalb 
not  h  wendig,  weil  Beobachtungen,  die  etwa  War  in  Zukunft  ge- 
macht würden,  dadurch  erst  nam  festen  Anhalt  bekommen  können. 

Es  ist  aber,  eel  bat  in  Besiehimg  aaf  den,  »  meinen 
Beitragen  zur  Geographie  Kurkette»*  etc.  §  97  berührten,  fur 
die  Physik  der  Erde  so  interessanten ,  Umstand ,  nicht  unwahr- 
scheinlich, dafs  mit  der  Zeit  dieses  Tbttrmcbea  eine  weitere 
gehörig  Consta tlrte  Thatsache  Uber  die  Stellung  einer  Verticals 
gegen  die  Rotations  -  Aze  Beferii  k  ft  ante.  Dean  man  sieht  Ton 
ihm  die  beiden  Punkte  Frsuenberg  und  Wehrabauser 
Hobe,  die  nach  dea  in  den  Beiträge»  mitgetheilten  Beobacb- 
rermittewt  scharf  geprüfter  Rechmagee  aaf  die  bol- 
Basis  und  die  GOttinger  Orientirung  belegen,  und 
Gradmeaanngen  angeschlossen  sind.  Ueberdiefs  sieht 
man  auch  noch  des)  nabeaScblo  fa-  Thurm,  der  doch  auch  bis 
jetxt  acbon  (nach  S.  17t)  Ittr  ganz  gut  bestimmt  au  halten  war. 
Mit  der  Zeit  konnte  aber  vielleicht  auch  eine  astronomische 
Bestimmung  gelingen,  und  wire  dann  die  Vergleicheng  desto 
Interessanter,  weil  gerade  der  nahe  Frauenberg  (nach 
S.  208)  eineo  so  starken  Unterschied  (von  l'l  in  Zeit)  zeigt 

Aus  dieser  Ursache  bescblof*  ich  die  geodätische  Fest- 
legung meines  Thurms  vorest  gründlich  zu  absolviree,  und  ging 
ahm  nicht  nur  auf  die  beiden  Punkte  Frauenberg  und 
Wehrshanser  Hohe  surück,  um  meine  Arbeit  unmittelbar 
an  den  Hauptpunkt  Dunsberg  anzuschBefscn ,  sondern  nahm 


Postament •  Stein  des  meteorologischen  Thurms,  von  welchem 
ich  Scblofs-Thnrm  und  Frauenberg  sah,  und  durch 
Ausästen  einiger  Baume  wenigstens  die  SplUen  meines  Dorn- 
berger Hof- Thurms  und  des  Webrshsufer  Signals 


Die  Grundlage  meiner  Arbelt  bildeten  sodann  die  in  den 
Beiträgen  (S.  179  und  213)  angegebenen  Gr8u.ee  für  den 
Hauptpunkt  D&nsberg,  welche  ich  sis  absolut  genau  anzu- 

für  Frauenberg  (P) 


Lag  D. 
3.7414066 

3,698*297 


Station  Dflnsberg. 

Defin.  Achat. 

Wehrshanser  Hohe  210o58'l6"8 
Marburg  (Schlofs)  216  32  23,6 
Frauenberg  (P)         230  69  62.4 


Dornberger  H.  Tb. 
Sehlofa-Tbnrm 
Frauenberg  (P) 
Dausberg 


Iliesu  kamen  nun  die  mit  Breithauptischen  Tbeodobthen 
(wo  nOthig  centrirten)  Beobachtungen,  wofür  die  ahge- 
Aaimuthe  {Beiträge  j  23  und  69)  folgende  waren: 
Station  Frauenberg  (P). 

Cwr.A 

DBnsberg  A  —0,42 

Wehrabauser  Hohe  A  +  96°3O'40"O  +3,31 
Meteorolog.  Thurm  A+ III  30  4,7  -,-1,38 
Scblofs-Tburm  A+115  18  10,3  —4.36 

Dornberger  H.  Tb.      A  +  116  64  80,0  +0,10 

Webrshauaer  Hohe. 

A  +0.81 

A+     4  35  13,0  —1,23 

A  +  60  40    9,9  +0,96 

A+  126  7  52,3  —0,53 

Stetion  Dornberger  Hof-Thurm. 
Frauenberg  (P)         A  +1,09 
Schlofs-Thurm         A  +  44    0  tS.l  —0,09 
Wehrabauaer  Hübe  A+   97  56    6,3    — 1,00 

Station  Meteorolog.  Thurm. 
Dornberger  H.  Tb.  A  4-0,20 
Schlofs-Thurm  A+  19  23  51,3  -  0,07 
Frauenberg  (P)  A  +  96  35  0,9  —0,53 
Wehrabauser  HOhe  A  +  205  31  49,3  +0,40 
Diese  abgeschlossenen  Aaimuthe  worden  nun  na 
Verfahren,  weiches  ich  für  meine  Hauptpunkte  angewandt  und 
Beiträge  $.91  ausführlich  beschrieben  habe,  weiter  bearbeitet, 
wobei  ich  mich  wieder  der  Hülfe  des  Herrn  Westphalcn  au 
erfreuen  hatte.  Es  würde  überflüssig  seyn,  etwas  Weiteres  von 
diesen  Rechnungen  sn  erwähnen,  als  dafs  wir  die  7  Normal- 
Gleichungen,  nach  welchen  die  16  Richtungen  zu  verbessern 
waren,  bei  der  Elimination  diesmal  gleich  zusammen  nahmeo. 
Die  Corr.A  und  V,  wekhe  wir  dabei  erhielten,  sind  den  abge 


V. 

-0,010 
+0,030 
+0,011 
—0,034 
+0,001 


+0.003 
—0,004 
+0,009 
-0,014 


+0,009 
—0,000 
—0,003 

+0,000 
t-0,000 
—0,004 
+0,001 


Die  Rechnung  für  die  geographisches  Positionen  mach  lea 
wir  nach  denselben  Methoden  und  Elementen  die  in  den  Bei- 
trägen f.  96  und  07  angegeben  und  angewandt  sind,  und  fan- 
den ao  am  Ende  für  die  Tbumupitze 

Länge  von  Ferro:    26e26'  2"3 
Breite:    50  48  46,9 

Um  gleich  alles  beisammen  zu  haben,  was  zur  vollstlndigen 
Bestimmung  dient,  maaCsen  wir  endlich  noch  in  diesem  Winter 


Thurms  über  dem  gana  naheliegenden  ersten  der  beiden  Deubach 
I  tungsplltae,  die  in  meinem  Schriftchen:  Hike  Marburg»  über 
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dem  Meere  1829  angegeben  sind ,  und  fanden  nach  allen  Re- 
ductions die  Plattform 


Das  Passagen-Instrument  siebt  nun  0"I61  westlich  und  0*012 
hü  dl  ich  von  der  Thurmapitze.  Die  Hohe  des  Auge*  Ober  der 
Plattform  Ut  bei  Beobachtungen  mit  beweglichen  Instrumenten 

Beobachtungen,  welche  etwa  in  Zukunft  einmal  von 
Institute  ausgingen,  als  in 
Lünge:    26e26'  2"1 
Breite:    50  4a  46,9 

812  pariaer  Fuf«. 


I,  ia  betrachten  aeyn;  ao  lange  wenigsten«  bin  dar. 
roaleinvt  astronomische  Beobachtungen  Ober  die  Stellung  4er 
physischen  Verticale  gegen  dai 
achieileu  Laben  werden. 


Die,  Bciträye  S-  201  angegebene,  geographische  Lage 
den  Scblofathurmii  Ändert  «ich  nach  dien»-r  neuen  Bestimmung 
nur  um  0*08  in  Breite,  und  bestätigt  nich  alan  auch  hier  die 
in  Nr.  62  der  Attr.  Nachrichten  ausgesprochene  Vermuthung. 

Marburg  den  1*«  Mai  1*42. 

Gerling. 


Mondculinination^D  in  Altona  1842. 
(»ehe  Kr.  447.) 


Nov.  6o 

u 
7o 

u 
Bo 

u 
9o 

u 

10  o 
u 

11  o 
n 

12  0 
u 

13o 
u 

14  o 
u 

15o 
o 

lbo 
ii 

17  o 
u 

18  O 

19  u 

0 

20  u 
o 

2t  u 

o 

22  u 

O 

23u 

o 

24  u 

o 

25  u 
o 

26  u 

o 


I  Gr.  IflfU. 

;1«»19'  39  35 
18  48  43,51 
'19  16  49,03 
;i9  43  54,62 
|20  10  1,80 
|20  35  14,47 

20  59  38,00 

21  23  18,95 
|21  46  24,52 
,22  9  2,36 
hl  31  20,23 

22  53  25,95 
'23  15  27,42 
i23  37  32,38 

23  69  48,00 
0  22  23,26 
0  45  23,99 

8  57,53 
33  10,78 
58  7,63 
23  53,83 
50  31,42 
18  0,75 
46  19,65 
15  23,02 
45  2,97 

15  9,16 

45  29,63 

16  61,90 

46  4,i8 
15  66,46 

7  45  21,43 

8  14  14,65 

8  42  34,88 

9  10  23.63 
9  37  44,69j 

10    4  43,80 
10  3!  28.11 
10  58  5,6||4. 
lt  24  44.89J- 

II  51  34,74| 


Parall.    H.lttm. !  lUnd. 


30  0 '67' 95 
23,o'66,93 
16.4  65,84 
10,2  64,71 
4,7|63,61 
59,7,62,58 
55,6  61,65 
62,1  60,84 
44,3'60,16 
47,3j59,64 

46.1  59,28 
45,*)s9,09 

59,06 
59,18 
48.»  69,47 
59,92 
52,6  60,51 
61,22 
62,0  t) 
2.6  62,98 
63,95 
10,6  64.95 

14,8  65,92 

19.2  66,81 

23,567,58 


27,9 
32,1 
39,« 


68.1H 
68,58 
68,76 


32,6  15 
42,8115 
32,2|16 
0,9116 
8,7.16 
15,4[l6 
20,9  16 
24,9*16 


40,2,60,71 
43.9  68,46 
47,5  68,04 
il.O  67,52 
54.2  66,93 
57,2  66,32 
59,9  65,76 
2,5  01,27 
4,9:64,91 
7,0  64,68 
h,B,64,6t 
10.3)64,71 
1 1,5^64,98 


Nov.  26  o 

27  u 
o 

28  u 

o 

29  u 

0 

30  u 

o 


Dec, 


1  u 

2  o 
n 

30 
u 

4o 
u 

5o 
u 

60 

u 

7o 
u 

8  o 
u 

90 
u 

10  0 
u 

110 

u 

12  0 
u 

130 
u 

14o 

u 

150 
a 

I60 
u 


Gr.  AuhL 

ll»5l'34"74 
12  1*  43,72 

12  46  19,75 

13  14  29,53 

13  43  18,04 

14  12  47,84 

14  42  58,31 
>5  13  45,32 

15  45  0,90 

16  16  33.54| 

16  48  9,12 

17  19  32,22 

17  50  27,87 

18  20  42,9 

18  50  7,45 

19  18  34,82 

19  46    2,2  t 

20  12  29,98 
8  1,07 

21  2  40,45 
21  26  34,34 

21  49  50,01 

22  12  35,09. 
22  34  57,64 

22  57    5,75  — 

23  19  7,i8|  + 
23  41  11,29 

0  3  25,02 
0  25  56,73 

0  48  54,29 

1  12  26,29 
36  36,81 

1  33,14 
27  25,47 
64  11,23 
2t  53,67 
50  31,13 
19  58,89 
8,74 


5  20  49,62  +24  59 


-  4°3fe 
7  39 

10  35 
13  23 
16  59 
18  20 

20  23 

22  6 

23  26 

24  22 
24  53 
24  59 
24  4  t 
24  0 
22  58 

21  37 
20  1 
18  10 
16  8 
13  66 

11  37 
9  13 
6  44 
4  12 
1  38 

65 
29 
1 
30 


34,2 
44,8 


Purst!  I  H.Ibra. 


59'  24'  9 
6,6  59  27.4 
54,2  59  27,9 
43,8  59  26.2 
36,4  59  22.2 
j9  15.8 
59  6,6 
32,6:58  55,0 
46,2  58  41,0 
51,6  58  24,7 


10,7 


16 

16  8,9.68,06 
16  6,5i6ö,74 
16  3,3|69.32 
15  59.4  69,72 
15  65,0  69,90 
56,9[68    6,415  50.0  69,82 


59,8j57  46,4 
45,2  57  25,2 
38,5 


115 
12,1 
12,3 


16  11,8  66,60 


6?9H 
65,39 

t.5,95 


67,32 


15  44,5  69>8 
15  38,ä  68,89 


0 
3 
6 
8 

10  65 
13  15 
15  28 
17  32 
19  25 

21  6 

22  31 

23  39 

24  28 
24  55 


67    3,5  15  32,9  68,09 

37.0  56  41,415  26,9  67,1» 

53.1  56  19,6  15  21,0  66,05 
6,9  55  68,4  15  15,1  64,93 

29.3  65  38,2  15  9,7  63,83 
22,5  55  19,6  15  4,6  62,78 
54,1  55  2,7  16  0,0  61.82 
57,9  54  47,9  14  06,0  60,99 

15.4  54  36,6  14  52.6  60,28 
15,9  54  25,9  14  49,9  59,74 
20,4  54  18,8114  48,0  59,36 

69,15 
69,10 
59,22 
59,52 
59,97 


41,4164 
32,8  04 

16,1164 
21,054 
38,1  54 


18,8  14  48,0 
14,4  14  46,8 
12,8  14  46,4 
14,2  14  46,7 
1«,2  14  47,8 
24,8  14  49,7 
51,7154  34,2  14  52,3  60>9 
37,7  54  45,9  14  55,4  6l,33 
23,1  64  59,5  14  59,1  62,19 
23,tl55  15,2  15  3,4.63,16 
41,4)55  32,6jl5  8,1  64,19 
Il,6j55  51,3  15  13,2  65,26 
39,0'56  11,0  15  18,566,29 
48,2|ö6  31,0  15  24,o|67,25 
27.0  56  5t, 5  16  29,6;68,09 
39,4  57  11,7  15  35,l'68,76 
62,7  57  31,2  15  40,6  69,18 
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o 
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Gr.  Aif.t. 


5h  20'  49  62 

5  51  48,2) 

6  22  60,35 

6  53  47,44 

7  24  12,71 

7  54  12,38 

8  23  36,03 

8  52  21,73] 

9  20  30,67! 
9  48  6,61 

10  15  15.38 

10  42  4,16 
M    8  41,11 

11  35  14,90 

12  1  34,25 
28  47,62 


Abwichu.g.   j  P.r»ll. 

+24° 69'  52  7  37'3I"2 
24  4«  tO,  I  57  49,7 
23  3«  13,4  58 
22  48  31,2 
21  18  It, 5 
19  26  39,1 
17  17  6,4 
14  51  5,7 


12  11  39,2 


O  12 


3  20  24,7  59  16,3 
f  0  14  44,7 

-  2  50  50,3 
5  53  47,2  59 

-  8  51  34,4^9 


7,0 
58  23,0 
58  36,6 
58  48,4 

58  58,3 
69  5,8 


liilbiB.  |R».«. 

13'  40  "5  69 "18 


59  11,2 


9  21  33,3  59  14,7  16 
6  23  33,9  39  16,3  «8 


15  46,6 
15  50,2 
15  54,5 


16  58,3  68,37 


16 
16 
16 
16 


1,5 
4,1 
6,2 

V 


16 

59  14,8  16 
59  12,0  16 
7,9  16 
3,8  16 


69,36 

69,31 
69,03 


67.98 
67,31 
66,64 
66.00 


1842 


Decbr. 


Culmination. 
Log  ■        Log  b       Log  c 


3.C  13035 
2,5f<3451 
2,55l792 
2,523204 
I  2,501368 
j  2,48*525 
j  •2,4*5725 
2,492980 
2,509409 
2,533083 
2.560B69 
2,5*9457 
2,610818 
2,623490 
2,624379 
7,614842 
1  2,599107 
2,583077 
j  2,571459 
2,667801 
2,573601 
2,587729 
2,607300 
2,626907 
2,640124 


0,l6272-> 
0,2073  In 
0,1«  543'» 
0,05772i 
9,(1711 1» 
9,512941 
8,97207 
9,69868 
9,94454 
0,07826 
0,14040 
0,12532 
9,99361 
9,68895 
9,43404/1 
I  9.868 12n 
1  9.94940t 
'  9,872*3« 
j  9,60031a 
j  8,67362 
9,71065 
9,96807 
0,04663 
9,9945« 
«1,66555 


2,641420 
2,628705 
2,604241 
2,673303 
2,541846 
2,514821 
2,495642 
2,486276 
2,4875  II 
2,499120 
2,619893 
2,547386 
2,577800 


8,1 209/1 

6,6865 

7,9953 

8,1588 

8,2050 

8.2123 

8,2024 

8,1871 

B,l405 

8,0063 

7,5043 

7,8717/1 

8,2820« 

8,4127a 

8,3627» 

8,0890a 

6,7133 

9,0064 

*,20r>2 

8,2596 

8,2379 

8,0928 

7,3588 

»,0968,1 

9,432  Sa 


9,6256 1» 

0,03866»  1 

0,18699»  j 

0,20496a  I 

0,14243a 

0,01063» 

9,78076» 

9,22596a 

9,42952 

9,84080 

0,03642 

0,14626 

0,18327 

0,13207 


H,Mu2n 

8,3873a 

7,98 14ra 

7,5707 

8,0725 

8,1920 

8,2250 

8,2276 

8,2'217 

8,2065 

8,1453 

7,9633 

6,2931» 

8,1276» 


8,7  «5,45 
9,1  65,01 
9,0  64,71 
8,«|64,57 
8,0  64,61 
6,8)64,80 
5,4|65,14 


Gr.  Aaf»t. 


Dec  24  o 

25  a 
0 

26  ■ 

0 

27  a  I 

a 

28  u 

o 

29  u 
o 

SOU 

o 

31  a 
Jan.    l  o 


;2k2«'  47 '62 

12  06  2,83 

13  23  46,65 
13  52  4,09 
14 


14 


20  58,07 
60  28.79 


16  20  33,22 
13  61  4,99 


16  21 

16  52 


54,57 
49,89 
17  23  37  46 

17  54  3,63 

18  23  56,17 

18  53  6,04 

19  21  23,36 


Abwoicbug.    ParoJL  .  Halb*.  Road. 


19  0 

20  64 

22  29 

23  41 

24  31 
24  57 
24  59 
24  38 
23  54 
22  SO 

-21  27 


29,7  58 
43,5j68 

8,568 
54,358 
38,067 
32,5  57 
29,157 

1,5  57 
20,0(56 

6,4  56 
24.0'66 


(Jrade  Aufsteigung. 
Log«'        Logb'      Log  i 


2,595679 
2,567119 
2,536599 
2,50*952 
2,487809 
2,475358 
2,472636 
2,47967a 
2,495753 
2,513507 
2,545343 
2,671937 
2,693437 
2,605613 
2,606467 
2,597315 
2,682282 
2,566763 
2,555664 
2,552042 
2,557537 
2,671236 
2,590064 
2,608895 
2,621361 


0,11049« 
0,15906a 
0, 12028a 
I  0,01487a 
9,829*1» 
I  9,47262a 
8,92195 
9,65616 
9,90473 
0,03277 
0,09346 
0.07497 
9,94061 
9,52977 
9,37813a 
9,81386a 
I  9,89691a 
j  9,»»  239  5a 
;  9,55370» 
'  8,63272 
9,66154 
9,90930 
9,99443 
9,93973 
9,60965 


2,022*1  <J 
2,610616 
2,587129 
2,557140 
2,326987 
2,500838 
2,482269 
2,473172 
2,474368 
3,483622 
2,505747 
2,532329 
2,561670 
2,688790 


9,47497» 
9,98375« 

[0,13538a 
0,15648a 
0,09744a 
9,96982» 
9,74005a 
9,19836a 
9,393*7 
9,80 141 

j  9,99352 

!  0,10036 
0,13422 

I  0,08107 


Abwetcnuos. 
Log  »•    I    Log  b*  I  Log 


8,0728»  2,820270 

6,6374  3,060665 

7,8812  3,181216 

8,0954  3,250095 

8,134  t  3,290249 

*,1477  3,311867 

8,1425  3,319159 

8,1425  3,312922 

8,0579  3,290559 

7,9543  3,246808 

7,4851  3.1C8825 

7,8136a  3,030247 

8,2008*  2,748779 

8,3376n  1,476948a 

8,2915n  2,811126» 

8,0359«  3,049967» 

6,7518  3,237633a 

7,9123  3,324724a 

8,1341  3,374480a 

8,1784  .1, 396562  a 

8,1578  3,39S727aJ 

6,0224  3,363731» 

7,3207  3,298344» 

8,0412n  3,179217« 

8,35831  2.958936a 

874383»  2,39  i  316»  j 

8,3168«  2,601194 

7,9543a  2.9M274 

7,4022  3,144286 

7,9731  3,232043 

8,1363  3,281232 

8,1648  3,307292 

8,1687  3,317434 

6,1678  3,314476 

8,1538  3,297894 

8,0740  3,263759 

7,8860  3,203117 

  3,0967  ll 

8,0369»  2,894501 


1.4*33  ' 

t,37676 

1,24046 

1,07820 

0,87299 

0,56919 

9,29368 

0,55060» 

0,90450a 

1,12204a 

1,28527a 

1,40938a 

1,491*0« 

1,53315a 

1,53083a 

1,48332« 

1,39316a 

1,25316a 

1,02604a 

0,49167/1 

0,69391 

1,13069 

1,34913 

1,48133 

M5297 

1,56836 
1,53071 
1,44412 
1,31678 
1,15373 
0,94856 


9,3633a 

9,4039a 

9,3435» 

9,2554» 

9,1608» 

9,1436» 

9,1246/t 

9.1717» 

9,2481» 

9,3179» 

9,3714» 

9,3577a 

9,2390» 

8,7 1 1  7» 

8,9262 

9.3513 

9,3829 

9,4282 

9.4415 

9,4673 

9,4922 

9,5187 

9,499 1 

9,4140 

9,1191 


9,95185 

0,40312» 

0,79448« 

1,03024» 

1,21029» 

1,36479a 


8,6353a 
9,26 1  7a 
9,4062» 
9,3999» 
9,3481« 
9,2629a 
9,1446« 
9,0942a 
9,1113» 
9,17*4« 
9,2562» 
I  9,3422a 

9  3'  i  i: 


2"b|16 
56,9  16 

50.0  16 
43,l|l5 
33,3-16 
23,4!15 
12,2' 16 

0,2  16 
47,2;i5 

33.1  15 
17,9  15 

2.1  15 
45,4  16 
28,4|  15 
ll,4|l5 


5*4  65"  14 
3,8  66,62 

1,966,20 
.',9,8  66,84 
57,4  67,51 
54,7(6»,  14 

51.7  68,67 
48,4  69,06 

44.8  69,23 
41,0  69,20 
36,8  68,90 


3  2  6 


b8,40 


28,067,67 
23,466,79 
18,7:65,81 


ParaUuie. 
Logo"  jtogk'' 

0,76542»  {8,1246 
0,71649a  8,6561 
0,63662»  ,8,7044 
0,50501»  18,7478 
0,98963a  8,8236 
9,83866n  |8.M570 
9,62632  8,8058 


0,16515 
0,36804 

o,46:i>ü 
0,51669 
0,55093 
0,55634 
0,63326 
0,49833 
0,45827 
0,40723 
0,34093 
0,26400 
0,14155 
9.H5543 
9,21067a 


«7660 
8,6d09 
8,5396 
8,2707 
8,1246 
7,7267 
7,7267» 
8,0277a 
j*,  1246a 
7,9027a 
8,2707» 
8,3287a 
8,4266» 
8,5718» 
8,7680a 


0,05927a  8,7680a 


0,37530a 
0,53317« 


8,8570« 
8,8058« 


0,63184a  18,7 044a 
0,67760a  18,2038» 
0,68922a '7,7267 
0,66408a  18,3799 
0,59895a  |8,6297 
0,48187«  8,7874 
0,27807a  18.8058 
9.83Ü04«  :8,8236 
9.7B004  8,8406 
0,2tiOBl  ,8,8570 
0,452**  8,7267 
0,i!>972  |H,6809 
0,63395  IM670 
0,65312  7,9027 
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16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
2S 
29 
30 


2.626357 
2,634664 
2,630023 
2,61.1490 
2,596722 
2,579692 
2,569028 
2,567312 
2,574853 
2.589M0 
2,608193 
2,624454 
2,630771 
2,629113 
2,613016 


UMJI 


8,97207 
9,77180a 
9,98803« 
9,99585/t 
9,86385» 
9.60245/t 
9,17464 
9,76944 
9,95718 
9,99632 
9,86891 
9,19390 
9,76084» 
0,07076« 


8,4102» 
8,4681a 
8,3351« 
7,8771« 
7,7312 
8,1376 
8,2463 
8,2537 
8,1848 
7,9300 
7,4409« 
8,221?« 
8,4319« 
8,437t« 
8,2532« 


Grate  Aufsteigung. 
Log  Log  b'       Log  e 


2,609364 
2,616327 
3,611880 
2,597927 
2,579894 
2,663502 
2,663226 
2,551567 
2,558839 
2,573249 
2,690928 
2.60G540 
2,614618 
2,611008 
2,595552 


9,87070 

8,92394 

9,71617» 

9,93528» 

9,94550» 

9,81617« 

9,45423» 

9,13084 

9,72146 

9,90836 

9,94581 

9,81543 

9,16263 

9,71114» 

0,01960» 


8,3422« 

K,38ö5r: 

8,2695« 

7,7955« 

7,6581 

8,0566 

8,1822 

8,1794 

8,1234 

7,8069 

7,4804« 

8,1528« 

8,3640« 

8,3627» 

8,1879» 


Log  .« 


Abweichung. 

Log  b»      Log  c« 


2,326778 
2,627277n 
3,023595« 
3,207701» 
3,81 : 066« 
3,368285« 
3,393672« 
3,373366» 
3,368099« 
3,313386«  j 
3,216791« 
3,048304«  1 
2,702966» ! 
2,120602 
2,86984»  1 


1,63290» 

1,55522» 

1,52647» 

1,44501» 

1,30423» 

1,07635« 

0,57847« 

0,59709 

1,06536 

1,28284 

1,42130 

1,50772 

1,54778 

1,54022 

1,48544 


9,1212/1 
7,6774 
9,1999 
9,4206 
9,4861 
9,49iiS 
9,4619 
8,4624 
9,4i38 
9,4538 
9,3817 
9,231» 
8,6549 
8,9777» 
9,3123» 


ParaHase. 
Log..'"  Logb" 


0,64465 
0,60000 
0,51633 
0,88182 

0,15735 
9,74927 

9,28083« 
9,90069« 
0,08539« 
0,21662» 
0,31216« 
0,41134» 
0,47954» 
0,54466» 
0,58410» 


8,1246« 
8,4256* 
8,7080a 

8,7044» 
8,7267» 
8,6809» 
8,6297» 
8,6017» 
8,3287z» 
8,3799« 
8,3287« 
8,3799» 
8,4256» 
8,4670« 


Th.  Clausen. 


aus  einem  Schreiben  des  Herrn  Obserralort  Thomas  Clausen  an  deu  Herausgeber. 


Dia  Tage,  an 
luterscUede  d 
erhält,  aind  in 


durch 


beobachtete  Kectaaceaaiootf- 
LaugeQuoterachiede 

le: 


Jaoiia 

t24. • • . »49 

Juli   17.... 723 

Febr. 

21... .682 

Aug.   4 . . . .  689 

März 

21.... 629 

Sept  1....612 

April 

16. ...660 

Octbr.  6  • . . .  620 

25... .667 

 25  692 

Mai 

13. ...631 

Nov.   3...  .609 

23.... WO 

  20.... 678 

Juni 

10.... 604 

  30.... 623 

20.... 705 

Dec  18.. ..647 

MI 

6. ...586 

 28.... 696 

Die  nebenstehenden  Ziffern  bedeuten,  wie  viele 
obachtuogeo  erforderlich  wad,  am  eine  eben  so 
Stimmung  des  Längetmotersehiedcs  so  erhalten,  als  der  boo  lu- 
nation muJtipHctrt  ist 

Die  Tage  der  unsichersten  Bestimmung  sind  is  den  letzten 

Sept  18....  1073  Nor.  12....  1070 

Oct  15....  1069         Dec   9  1066 

Die  Beobachtungen  von  Mondsteroeo  gebeu,  wie  man  biers*  .s 
ersieht,  wenn  die  günstigste«  Zeiten  gewählt  werden,  ein  bei. 
doppelt  so  sicheres  Resultat,  als  die  ungünstigsten ;  wei- 


Th.  Clausen. 
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ASTRONOMISCHE  NACHRICHTEN. 

N=.  459. 


Neuer 


des  von  Gauss  gefundenen  Tbcorems  in  der  Trigonometrie  auf 

Oberflächen. 
Voo  Herrn  Tkomat  Claunm. 


t.  Der  neue  von  Gautt  gefundene  Satz,  wodurch  der 
EtccTs  auf  beliebigen  krummen  Oberflächen  be- 
wird, dessen  Beweis  er  In  den  Disquiss.  generalibns 
circa  superficies  enrrus  gegeben  hat,  ist  zu  einfach  und  zier- 
lich, um  nicht  allgemeine  Bewunderung  zu  erregen.  Der  von 
gegebene  Beweis  selbst  mag  aber  leicht  Manchen  zu 
•ein,  um  ibn  gam  klar  und  deutlich  durchs* hauen  zu 
Es  dürfte  daher  nicht  gar»  überflüssig  sein,  das 
von  einer  andern  Seite  n  betrachten,  und  da  ttber- 
die  Beleuchtung  jedes  mathematischen  Satze*  run  ver- 
schiedenen Seiten  ein  besonderes  und  ctgetithuniliches  Interesse 
darbietet;  so  glaube  ich  mir  erlauben  zu  dürfen,  den  Beweis 
des  Theorems,  wie  er  sich  mir  Idar  nod  völlig  überzeugend 

2.  Ich  nehme  an,  die  krumme  Oberfläche  habe  iouerbalb 
des  Theils,  den  ich  betrachte,  keine  Kanten  oder  Spitzen; 
oder  dal'*  kein  Krümmungshalbmesser  verschwinde.  Man  lege 
cioe  langirendc  Eben«  an  den  Anfaogspunct  A  der  auf  der 
krummen  Oberfläche  gezogenen  Curve.  Die  Tawrrnte  der 
Curve  Im  i'unetc  A  nehme  ich  als  Axe  der  £ .  die  Normale 
der  krummen  Oberfläche  als  Axe.  der  «f;  und  den  Punct  A 
als  Anfaugspuuct  der  Coordinates.  Die  Lfmgi*  der  Curve  von 
A  an  gemessen  sei  9.  Cuter  diesen  Voraussetzungen  kann 
man  die  Coordinaten  fotgenderraaassen  djrcb  9  ausdrücken: 

Si  =  9  +  a  j'-f  bg*-\  .... 
0  —  aV+  //*»+.... 
<f=       aV+ *'»■+.... 

Die  GrSfsen  a,  a,  a";  b,  bi ,  l"  sind  constant  und  tob  der 
Natur  der  krummen  Oberna.he  nnd  der  Curve  abhängig.  Es 
folgt  hieraus: 

~  =  l  +  2a»  +  36         .  •  • 

'  <"  2«<r+36V+.... 

2a"<r  +  3tV+.... 


für  alle  Cur  reo  von  doppelter  Krümmung,  \ 
geute  an  derselben  als  Axe  der  £  annimmt: 


so  ist  allgemein 


oder 


4a  =  0, 

6Ä+4(a'-fo',+  a',J)  =  0; 


4=  -K^+a^)} (3) 
Es  sei  die  (horde  der  Carte  %■>  80  W  X*  —  f+^+i**! 
oder  wenn  man  die  Gleichungen  (3)  berücksichtigt: 

x*=  9'-  i c*'+«^) 

x  ==  9  _!>.»+««»),■  +  (4) 

Es  sei  A  der  zweite  Endpwnct  des  Elements  9,  die  kleiost- 
möglirhrfte  Entfernung  zwischen  A  uud  A  im  liauroe  ist 
also  x-  So"  die  Länge  des  Elements  9  auf  der  krummen 
Oberfläche  zwischen  A  und  A  eis  kleinste«  sein,  oder  da» 
Element  selbst  zu  einer  längsten  Linie  gehören,  so  mufs 
=  «"»)•»  +  ••.       UekwtmÄgliclwte.  sein. 

Mao  kann  di«  Gleichung  für  die  krumme  Oberfläche  in 
Beziehung  auf  die  Coordinaten  £.  c.      so  auadriieken: 

<f  =  /|£  +  2m$v  ->r  nw+  (5) 

worin  blos  Glieder  voo  den  dritten  und  höheren  DimcoMonen 
vernachlässigt  sind,  und  /,  m  und  n  corr&tante  Grölsen  be 
deuten.  Subsbtuirt  man  darin  dir  Wertbe  von  { ,  v,  £  aus 
ft),  »o  findet  mau 

o*  =  i  (6) 

Der  Coefficient  rr*  1st  also  blos  von  der  Natur  der  krummen 
Oberfläche  abhängig,  a'  hingegen  von  der  Natur  der  Curvcn. 
Soll  diese  eine  kürzeste  Linie  sein,  so  niuf»  natürlicherweise 


a'  =  0.  und  da  ohnehin  (3)  o  =  0  ist:  ?ß  =  0.  ^  =  0 

sein.  Diese  beiden  Gleichungen  finden  nur  Statt ,  wenn  die 
Krümmungsebene  senkrecht  auf  der  krummen 
Oberfläche  ist;  oder  wenn  die  Normalen  der  Cur. 
vc  und  der  krummen  Oberfläche  zusammenfallen 
welches  also  die  Bedingung  ftir  die  kürzte  Linie  ist. 
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3.  IMe  Bedhignngsglelchirngen  auf  jedei  beliebige  Coor- 
dinatensvstera  bezogen ,  erhält  man  leicht  auf  folgende  Art. 
Es  ad: 

dx  —  *dt  +  ßdv+yd{ 
dy  SS  udS+ßdv  +  ydf 
dt  =  *dS  +  {TJv  +  y"df 

Die  Größen  a,  «,  x*;  ß,  ß1,  ß'\  y,  */,  y*  «od  Consta  nten. 
Da  </z»+dr»  +  rft»  —  d?  +  dv*+d{*  ist;  so  bat  man 
die  bekannten  Relationen: 

«*+«'«'  +  **«*  =  I,  aß  +  tt'ß"  +  *'ß*  =  0, 
ßß  +  ß-p+W  =  1 ;      .ör  +  £y  +  yS  V  =  0 , 

yy  +  y'y'  +  y*y*  =        y«  +  y'«'  +  y*«*  =  o. 

Multipliclrt  man  die  Ausdrücke  ftt  rf«,  dy,  dt  resp.  mit 
V»  7-  y*  und  berücksichtigt  die  dritte,  fönfre  uud  sechste 
diesei  Gleichungen ;  so  üudet  mans 

rff  =  yAr+y'^+f^dk 
Da  aber  die  Axe  der  <f  auf  der  krummen  Oberfiacbe  senkrecht 
iat,  ao  iat  d^  =  0;  folglich  die  Gleichung 
0  =  ydx  +  frfy + 

Sei 


(7)  0  =  Pdx+Qdy  +  Rdi, 

.,  ef1*  ,  </•,(» 

ao  tat,  weil  —4  =  0,  und        —  0,  wem 
Jf  de* 

kürzeste  Linie  win  »oll ,  und  also 


Corvo  die 


iat: 
(»)• 


dT'  d^  dP  ~  ^ 


welche*  die  bekannte  Bedingungsgleich  mg  lür  die  kürzest« 
Linie  ist. 

4.  Es  sei  auf  der  krummen  Oberfläche  ein  von  drei  Ele- 
menten ton  kürzesten  Linien  gebildetes  Dreieck  A,  Ä,  A" 
beschrieben,  decken  Chorden  die  reap.  Winkel  u,  n,  und  u* 
einschließen.  Der  Unterschied  des  Curvenwinkols  oder  des 
von  den  beiden  Tangenten  gebildeten  Winkels  von  dem  Winkel, 
den  die  Chorden  einschließen,  läßt  skb  in  zwei  verschiedene 
Thcile  trenneo.  t)  Die  Wiukel ,  die  je  zwei  zusammengeht»- 
rende  Ebenen  bilden,  deren  Durchschnitt  die  Normale  ist,  und 
in  deren  einer  die  f  bor  Je,  in  der  andern  die  dazu  nehmende 
Tangente  liegt.  Dies«*  Winkel  ist  dem  Winkel  nvUchen  der 
Projection  der  (.'horde  auf  der  tangirenden  Ebene  imd  der 
dasu  gehörenden  Tangente  gleich.    Die  Tangente  desselben  ist 

—  6r9s+....(t)  da  a  —  0  ist,  und  bis  aaf  Grössen 

dritter  Ordnung  in  Beziehung  auf  *r  eben  ao  grofs  in  A  für 


die  Chorde  AA,  da  V  in  beiden  Puncten  bins  um  Größen 
erster  Ordnung  unterschieden  sein  können.  Die  Summe  aller 
drei  Curvenwinkel  ist  von  der  Summe  aller  drei  Winkel  zwi 
sehen  den  durch  je  zwei  Chorden  gelegten  Ebenen .  die  sich 
In  der  Normale  «ebnaidea,  um  b  solche  W  inkel  entirsehltdea; 
»oo  denen  aber  je  zwei  sieb  gegenseitig  bis  auf  Größen 
dritter  Ordnung  in  Beziehung  auf  ff  aufheben,  da  der  eine  in- 
nerhalb, der  andere  außerhalb  des  Curvenwinkels  liegt  Es 
iat  nerolich  die  Gleichung  flir  die  Projection  des  Elements  • 
auf  die  Ebene  der  £,  v  von  A  aus  v  —  mithin  liegen  die 
Puncte  der  projicrrirn  Curve  auf  beiden  Seiten  von  A  aaf 
verschiedenen  Seiten  der  Tangente,  und  eben  ao  auf  die  in  A 
tätigende  Ebene  projieJrt.  2)  Die  Unterschiede  der  Winkel, 
die  die  durch  die  Normale  und  die  beiden  Chorden  gelegten 
Ebenen  bilden ,  von  den  ebenen  durch  die  Cborde  gebildeten 
Winkeln.  Dies«  stnd  den  Unterschieden  der  sphärischen 
Winkel  von  den  gegenttberliegenden  sphärischen  Seiten  in  sphä- 
rischen Dreiecken  gleich,  deren  beide  übrige  Selten  wenig  von 
einem  Quadranten  verschieden  sir.d.  Seien  die  Winkel  /wi- 
schen der  Nonnale  an  A  und  den  beiden  Chordeo  A  At  und 
A  A*  :  90°+**  und  90°+  i'  reap.;  den  Winkel  «wischen  den 
beiden  Chorden  oder  die  sphärische  Seite  haben  wir  schon 
oben  u  gesetzt.  Sei  der  sphärische  Winkel 
durch  die  Normale  nod  die  beide»  Chorda 
u  +  v ;  so  ist: 

co«  ii  —  cot  (u  +  *>)  eo«  9'  oot  S"-\-  tin  f  tin  i* 

{cotu-»tl«»){X-&  ,+..)(lHl**,-|-.)+^+.. 

„  =  *'j0-—»{t«+  **)  /,, 

2  «na 

bis  auf  Grössen  dritter  Ordnung  genau,  da  ✓  =  £  = 

oder  von  erster  Ordnung  iat.  Der  Winkel  dor  Normale  in  A 
mit  der  Chorde  A  A  ist  ebenfalls  »U°+4*  bis  auf  Größen 
sweiter  Ordnung  und  eben  so  die  Winkel  der  Normale  hi  A' 
mit  der  Chorde  AA':  90°+ 4".  Es  seien  demnach  die 
Winkel  zwischen  den  Chorden  A A*,  A*  A,  A  A  und  den 
Norroateu  an  ihren  Endpuncten  90  +  d,  90  +  ^,  90  +  tf'resp.; 
so  sind  die  drei  Unterschiede  u,  **  zwischen  den  ebenen 
Cbordenwinkeln  und  den  durch  die  Flächen  gebildeten  Winkel, 
die  sieb  in  der  Nomale  schneiden,  und  durch  die  Chorden 
gelegt  sind: 

1  tin  u 

v,_  iM-cotult^+i') 

2  »in  i* 
^r-cwa'(i'  +  h 

2*inu* 

Addirt  man  sie  und  berücksichtigt,  daß  » +  «'+«*  =  180" 
«lud;  so  findet  man: 
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2  9  3'  tin  u  :in  u'-f-  2  t'i* «'»  «'  t*n  u'+  2  *J  tin  u*  sin  u 


„Iii  u 


5.  Ca  die  Gröfsen  6,  f,  t*  einfach  ausdrucken  zu  kön- 
nen, bezieb«  man  dir  Gleichung  (6)  auf  ein  anderes  Axen- 
systen..  Die  Axe  der  x  bilde  mit  der  Axe  der  f  dea  Winkel  <; 
so  dar«. 

£  —  *  cot  %  —  y  sin  I 
v  =;  xtint  -{-ycos», 
wodurch  die  Gleichung  (5)  sich  in  folgende  verwandelt: 
s  =    (/co»»°-f-2>n  eo«« «Vi« -f  ?»»/;»»*)  x* 

+  2  (—  l  »in  t  cot  •  -f  m  (co*  «*—  tin  » *)  +  n  tin  • .  co«  #)x/- 
+    (/«/»**—  2m  tint.  aot*  +  neot*')yt 
+  .... 

s  =  +       b)  cor  2a  +  2«n  «Vi  2«)  *l 

+  (2/7»  co»  2*  —  (/-  »)  ««  2«)  xr 

+i(/+«-(/-n)«>«?«-  2«  «V,  2.) 

f  •  #  • 

Sei 

l—m  =  *oo«2«;  -f  ±  =  Z,; 

2m  =  *«V.2t;   /-r-n  —  i  =5  M. 

su  wird  : 

(1!)  =  iLx'+i  My*+.... 

Da  *  =r  <j*ff+...  =  /j-t-...,  wenn  man 

i  =       +  tmftt  +  n  uv +• . . . 
bat,  und  die  Tangente  der  Curve  als  Axe  der  e,  die  Nor- 
der krummen  Oberfläche  ata  Aue  der  s  annimmt,  ao  wird, 
diese  Tangeute  mit  der  Axe  der  x  den  Winkel  Q  bildet: 
x  —  {  co»  iß  —  u  «Vi  ip 
y  r=  £  «iVttß  •+  v  cot<p 

i  : 

(1»J   *  =  i(ico»^'+a/*1V,Ä5,)ff  +  ... 

E*  bilden  die  drei  Chordenrichtangen  ron  ^  nach  A",  A'A, 
A  A  mit  der  Axe  der  x  in  A  die  Winkel  ^,  <p*  reap, 
so,  dab  die  drei  Winkel  des  Dreieck«  u  =  I8©c-f<ß*— 
u'  =  180°+ <p—  »p«;  u»  =  180°+^'— £  werden.  Mao 
kanu  dieselben  Gröfsen  in  Beziehung  anf  die  Hauptaxen  der 
Krümmungen  In  A  und  A*  anwenden,  da  sie  nur  um  GröTseo 
erster  Ordnung  uulerschiedeii  sein  können.  Ehen  so  sind  L 
und  Iti  in  Beziehung  auf  die  Puncte  A  uud  A* 
Grüi'scn  erster  Oidming  von  deneo,  die  fiir  A  gelten, 
schieden.  Sei  der  Durchmesser  des  um  das  Cbordendreieck 
beschriebenen  Krri.iea  p\  so  sind  die  drei  Chorden  oder  Seiten 
AA=z**;  A  A»  =  9;  A'A  — 

S9  —   p  »in  u  =  ptin(0'~if") 
9  —  p  un  u  —  p  tin  (<P*—  $) 
0*  =  ptinu»  =  ptin((f> 
mithin  sind  die  drei  Grüben  6,  f.  f»  bit.  M 
excL  genau: 


(14) 


2  tinu -tinu.  tinu* 

«  =  Js(Z.co»p*  +  Atting)  tin{9'—<P")\ 
f  —  \p{L  cot  If)'1  -f  M  *in  $*)  tin  0) ; 
6'  —  lp  {Lco*<p*1+  Mtintf")  »«(«> -$>')•  ' 

6.  Der  in  (10)  gegebene  Ueberschuüi  der  Summe  der  drei 
Curven«vinkcl  Ober  die  Summe  der  drei  Chordenwiukel  oder 
180°  wird  nach  Substitution  der  Gleichungen  (14),  wenn  man 
den  Inhalt  des  Dreieck«  A  A  A"  =  i  —  Ipp  tinu  tinu  tinu" 
seUt,  und  den  Inhalt  eines  Dreiecks,  dessen  Seiten 
r  Y{1>  cot  p  +  M  tinf%)  •) 

a  V(A  co/ftV  +  M  tinf*)  >  (15) 

<r»y~(Z,  co«    •  +  M  tin  ^)  * 
sind,  durch  S  bezeichnet,  da  der  mit  pp  multipbarte  Zähler 
in  (10)  dem  vierfachen  Quadrate  des  Inhalts  eine«  wichen 
Dreiecks  gleich  ist  . 

r+tf  +  pM  =  '  (iß) 


Beschreibt  man  eine  KugelflSehe  mH  dem  Halbmesser  =  1, 
und  rieht  alle  mit  den  Mnrmalen  an  dem  Cmfsnge  des  Curveo- 
dreiecks  A  A  A"  parallele  HalbmeMer,  so  liegen  die  End- 
punete  derselben  in  einer  dreiseitigen  Figur  ««'**  dessen  In- 
halt  man  ftdgemlermafsei.  findet.    Seien  die  Coordlnaten  iu  A 


von  dem  Anfangspunct  A  beaogen  x.  y,  so  ist,  da  (II) 
dt  =  LxJx  +  JHydy  +  ... 

ist.  wenn  man 

dx  cotk.df,  Lx  =  p  cot \}/ 
dj  =z  tinX.dt;      Jkfy  =  ptin  + 


%  ==  pco,(A-^)  =  /(tV+*f/)«.(A-+). 

Das  Maximum  dieses  Werthes  V"(Z,*x*+  3f*y')  ist  die  Tan- 
gente des  Winkels,  den  die  beiden  in  A  und  A  iangirendeu 
Ebenen  bilden,  bis  auf  GrCfreu  zweiter  Ordnung  excl.  gleiih. 
und  also  auch  dem  Winkel,  den  die  Normalen  an  diesen  bei 
deo  Puneten  bilden,  oder  dem  Bogen  «leich.  Folglich 
ist,  da 

X  =  »*CO«^"  5S  •  »I«  (<P  —  <P')  COI  <J>* 

y  —  9*  tin  <P*  —  p  tin  {<ft  —  <f>')  tin  <p* 

an   SS  »"/(i-'  cot<f>ia+  M*  tinf*)] 
und  ehe«  so 

«'«•  SS  a  y*(£'  cotQ1  +  3f^  tinQ*) 

m'a  SS  «'^(L*  cot<f.'"-  +  M- tutf'1)} 

7.  Um  deo  Inhalt  der  Dreiecke  (15)  und  (17)  eiufacber 
aosd rücken  zu  können,  bemerke  ich,  dafs  wenn  die  rechhvink- 
Uehten  Coordinaten  der  drei  Spitzen  eines  beliebigen  Dreiecks 
AAA'  in  der  Ebene  x.  y;  x,  y';  x*,  y*  sind  und 


■'.>7) 


ss  o*  cot  <f>";  x" —  *'  =  9  cot  <P ; 


r=s  9  eot<p' 


y  —y  ~  9*ttnq>*;   y*—y'  =  *  tinQ  \   y—y'=  9  tin<f>' 

5  * 
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geseUt  wild;  so  Ist  der  Iahalt 

i  ~  Jff  9*  tin{<P' — t^*) 

=  Uiy  -y")  {*-*)  ~  iy'-y)  (*-*')] 

projicirt  man  diesM  Dreieck  auf  eine  andern  Ebene,  so  dafs 
allen  Puncten  desselben,  deren  Coordinate!!  x, ,  y,  sind,  aal 
der  andern  Ebene  die  Coordiualen  f , ,  •>  entsprechen ,  und 

£,  S3  p.r,;    V.  :=  q.y„ 
worin  />,  und  9,  für  alle  Pancte  constant  sind;  so  werden  die 
graden  Linien  in  graden  Liuien  projicirt  und  der  Inhalt  i,  dea 
projicittt-n  Dreieck«  vom  Inhalte  Ii 

i,  —  p,q,i. 
Die  Seiten  des  projicirten  Dreiecka  werden: 

=  «*yo,«  «,^+ 
n  —  a*  yo»,* co«*1'  + 

Vergleicht  man  dieae«  mit  dem  Dreiecke  (15);  M  wird,  da 
p,  =  YL\  q,  =  V"J^  «t:    S  =.  r/~(LM)  und  folglich: 

„  +  =  Lüii, 

welcher  Aufdruck  positiv  oder  negativ  ist,  je  nachdem 
L  und  M  gleiche  oder  verschiedene  Zeichen  haben,  oder  je 
nachdem  die  beiden  Hauptkrflmniuogen  nach  einer  oder  ver- 
schiedenen Seite»  Tiegen. 

Der  lobalt  der  Projection  auf  der  sphärischen  Ober- 
fläche  (17)  wird  ebeofalis  LMi,  da  lo  den  Ausdrücken  fur 
die  Seiten  p,  =  L,  q,  =  M  1st.    Als«  folgt: 

Der  Ueberschnfs  der  drei  Winkel  eines  von  karacaten 
Linien  auf  einer  beliebigen  krummen  Oberfläche  gebildeten 
kleinen  Dreiecks  über  1 80°,  wenn  die  beideo  HauptkrUniniuiigen 
der  krummen  Oberfläche  auf  derselben  Seite  der  Taugente  lie- 
gen: im  entgegengesetzten  Falle  das  fehlende  ist  dein  Inhalte 
eines  auf  der  Sphäre  beschriebenen  Dreiecks  bis  auf  Gröfscn 
dritter  Ordnung*  gleich,  in  dem  die  an  dem  Umfange  gezo- 
genen Halbmesser  mit  den  Korrualen  ao  dem  Umfange  des  auf 
der  krummen  Oberfläche  beschriebenen  Dreiecks  von  kQrzestfu 
IJnien  parrüel  sind.  Es  versteht  sich  von  seihst,  dafa  der 
Flächeninhalt  der  apbärischen  Figur  durch  den  Winkel  eines 
gleichschenkligen  Dreiecka  von  gleichem  Flächeninhalte  zwischen 


459.  4o 


8.  Es  sei  jetst  ein  Dreieck  von  endlicher  Gröfse  BB  B* 
auf  der  krummen  Oberfläche  von  kürzesten  Linien  gebildet. 
Ich  nehme  au,  daf«  die  Projection  desselben  anf  die  Kugel- 
(läche  in  keinem  Theile  doppelt  wird,  oder  dafa  die  Normalen 
vou  verschiedenen  Puncteu  der  krummen  Oberfläche  in  dem 
Dreiecke  nicht  parallel  sind;  und  dafs  die  Hauptkrummungs 
balbmesser  io  allen  Puncten  desselben  auf  derselben  Seite, 
oder  entgegengesetzten  Seiten  der  tongirten  Ebene  liegen. 
The'dt  man  jede  Seile  in  m  Theile  (m  sei  eine  sehr  grofse  Zahl) 
und  zieht  durch  die  gleit  hthetligeu  Puncte  auf  den  Seiten 
BB',  BB"  kürzeste  Linien,  und  eben  so  durch  die  glsich- 

tbeiligen  Puncte  BB*,  B"  B*t  so  entstehen         *"*~^  neoe 

Pancte  im  Dreiecke.  Zieht  man  noch  in  jedem  so  entstandenen 
kleinen  Parallelogramme  die  Diagonale,  die  mit  der  Seite  BB" 
parallel  sein  wurde,  wenn  das  Dreieck  BB1 B*  ein  ebenes 
wäre  und  alle  Theile  der  Seiten  gleich;  so  hat  man  mm  sehr 
kleine  Dreiecke,  deren  simmtüche  Winkel  bis  auf  Gröfse«  too 

der  Ordnung  mm.  ~  —  -i.  dem  Flächeninhalte  der  Pro- 
jection auf  der  Kugelfläche  +  mm.  180°  gleich  ist. 

Die  aämmtlichen  Wiukei  sind:  1)  Die  Winkel  B,  BT,  B'i 
2)  die  Winkel  an  den  9(m  — l)  Puncten  in  den  Seiten  des 
Dreiecks,  an  jedem  Puncte  180°;  3)  die  Winket  ao  d«a 
(m-^)^m-2)  1Wen  |m  Drdecke>  au  3o0o.  Addirt 

nun  sie,  ao  erhält  man: 

(m*-l)  1 80°+  Ä  +  27+  B"  =  m*  180'+  sphärische  Fliehe, 
/.'-f  F+  B'-~  160°  =  sphärische  Fläche, 

bis  auf  Gröfoeu  von  der  Ordnung  -1-;  da  man  aber  m  un- 

;  endlich  grofs  annehmen  kann;  so  folgt,  dafs  der  in  (7)  für 
»ehr  kleine  Dreiecke  gefundene  Sam,  in  aller  Schärfe  für  Drei- 
ecke von  jeder  Gröfse  gelle. 

Th.  Clausen, 


lieber     das     Mikroscop.  (Beachlufs.) 
Von  He'rn  Doctor  Bar  fust. 


K&mer  in  Jena  hat  ein  Krön-  und  Flintglas  dargestellt,  wo 
die  Brechungsverhällnisse  für  die  mittleren  Strahlen  1.519 
und   1,635  wareo;    das   Verhältnis    der  Zerstreuungsräume 

C9         2'147'     *thme  de°  KtÜB,a,nD8*ha,b- 

messer  der  Kronglaslinse  zu  5  Linien,  ihre  Dicke  zu  1  Linie, 


die  Dicke  der  Flintglaslinse  zu  j  Linie  nn  und  setze ,  dals  das 
Bild  70  Linien  vom  Glaxe  abstehen  solle,  so  finde  ich,  dafs 
da-«  Objeetiv  achromatisch  wird,  wenn  der  änfsere  Halbmesser 
der  Flintglaslinse  ü  14,4040  Linien  betragt,  die  Enticniung  de« 
Objectes  ist  dann  =  13.09J2I  Liuien.  und  da»  Bild  etwa  5 
bis  5i  mal  vergröfsert. 
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Nehme  irh  nun  den  Winkel,  den  die  äufsersten  Rand- 
Klrahleti  mit  der  Axe  machen ,  =  6°,  so  finde  ich  durrh  tri- 
gonomctrische  Rechnung  die  sphärische  Abweichung  =  —4,304 
Linien;  nehme  ich  aber  jenen  Wiokel  nur  halb  so  grofs.  so 
finde  ich  -  t,637  Linien.  Hieraus  bestimmt  sich  in  der  Reihe 
A*%  +  ßt*  +  ...,  A  =  —3.527,  Ii  z=  +0.707.  Wenn  der 
halbe  Oeffi.ungswinkel  0°  beträgt,  so  ist  die  Oeffnung  nahu 
3  Linien,  und  mau  sieht  hieraus,  dal»  wenn  auch  das  Glied 
A x*  verschwunden  wäre,  das  «weite  doch  noch  immer 
grofs  genug  ist,  nm  das  Mikrosrop  zu  einem  sehr  schlechten 
Werkzeuge  zu  machen,  Uebrigen»  ist  zu  bemerken,  dam  die 
Werths  von  A  und  B  keineswegs*  mit  erträglicher  Genauigkeit 
gefunden  sbd,  wal  hiereu  die  Reihe  nicht  schnei  genug  coo- 


w  erden  kann,  wenn  dieselbe  au«  zwei  Linsen,  jede  mit  einer 
ebenen  Seite  besteht.  Ich  will  annehmen,  data  ihr  Abstand 
vom  Bilde  des  Objectives  =  a  sey  und  dab  die  Zerstreuung», 
linse  gegen  dieses  Bild  gekehrt  werde ,  denn  diese  Stellung  ist 
die  rortheilhafteste.  Nenne  ich  nnn  den  gemeinschaftlichen 
Krümmungshalbmesser  beider  Linsen  r,  das  Brechiuigsver- 
hältnifs  n  und  die  halbe  Oeffnung  des  eigentlichen  Objectives  c, 

wodurch  die  der  Correctionelinse  —  s  wird,  unter  ß  den  Ab- 

ß 

des  Bildes  vom  Objective  ver 
Abweichung 

-  (»+»)(»- 0'  a«s* 

-  n  wr- 

welthe  wir  dem  ersten  Gliede  der  Abweichung  des  Objectives 
-A*1  gleich  roathen.  Dieses  fuhrt  fiir  r  auf  die  eubischs 
Gleichung 

_  2(n+l)(*-t)    o>         („  +  !)(„_,)>  a4 
nA  nA  ß* 

iß  setzen: 

nA  p  nA  ' 

Diese  bat  nur  eine  einzige  reelle  Wurzel,  welche  filr  3=  l  am 
gröfcten  ist,  un 


oder  wenn  wir  a 


Nehme  ich  hier  n  —  1.52  und  lege  die  Zahlen  des  oben 
berechneten  Objectives  zu  Grunde,  so  finde  ich  den  grGfsten 
Werth  von  r,  der  Itlr  5=  l  statt  findet,  =  10,5...  Union. 
Dieses  will  nun  sagen,  data  jede  solche  Doppellinse,  deren 
Krümmungshalbmesser  kleiner  ist  als  ] o|  Linie,  geeignet  ist 
die  Abweichung  zu  corrlgiren,  wenn  sie  nur  in  den  rechten 
Abstand  vom  Objective  gebracht  wird,  und  «it-  wird  auf  sol- 
che Weiae  nicht  nur  das  Glied  Ax*  vernichten,  sie  wird  Ober 

iu  de» 


im  Staude  sey«,  so  dafs  die  höchste  Deutlichkeit, 
ein  Objectiv  fähig  ist,  nun  nicht  mehr  vom  Zufalle  ab- 
hingt. —  Nehme  ich  6  =  wodurch  die  Oorrectionslin.se 
10  Linien  vom  Objectiv  abzustehen  kommt,  so  finde  ich 
r  =  8,493  Linien.  Prüfe  ich  djtio  die  Coincidenz  der  Rand- 
und  Axenstrahleo  durch  eine  trigonometrische  Rechnung,  so 
finde  ich  noch  eine  Abweichung  =  +2.099  Unien.  Die  Ab 
weichung,  welche  früher  negativ  (=  -4.304  Lin.)  war,  ist 
also  jetzt  positiv  gewordeu;  das  Glied  Ax*.  welche«  etwa 
—  7,930  Lin.  betragt,  ist  nicht  nur  ganz  vernichtet, 
es  ist  auch  das  Glied  Bx*  =  -f-  3,632  um  eiu  Ansehnliches 
verkleinert  worden.  Doch  weif«  ich  aus  den  Rechnungen,  die 
ich  anstellte,  um  die  Abweichung  einea  Spiegels  zu  corrigiren, 
mit  Bestimmtheit,  dafs  die  eben  angeführten  Resultate  keinen 
grofseo  Grad  der  Genauigkeit  haben.  Der  Werth  von  A  ist 
uamlich  noch  etwas  zu  grofs,  wodurch  die  Coircrtiooslinae 
für  die  gewühlte  Stelle  zu  starke  Krümmung  erhält  und  zu 
viel  corrigirt,  indem  der  aus  der  früheren  Rechnung  hervor- 
gegangene Winkel,  den  die  aus  dem  Objectiv  tretenden  Rand- 
strahlen  mit  der  Axe  machen  ( 1°  16' 42  "69),  zu  den  übrigen 
Datis  nicht  mehr  stimmt  —  Man  kauo  Indessen  annehmen, 
dal*  auch  die  Summe  der  Glieder  Bx*...  f.|r  dio  äußersten 
Randstrahlen  vernichtet  wird  wenn  ,1k  Krümmu  ng  der  Cor- 
rectionslinse  etwa  5  Linien  beträgt,  in  welchem  Falle  sie 
ohngefäbr  30  Linien  vom  Objective  absteht.  Diese  runden 
Zahlen  werden  auch  hinreichen,  um  durch  gehörig«  Rodung 
der  Correctioosuose  sehr  deutliche  Bilder  hervorzubringen.  — 
Man  könnte  uoch  fragen,  wie  es  um  die  Farbcnzerslreoung 
der  Randstrahlen  steht,  denn  diese  wird  bei  Mikroscupen  eben- 
falls betrachtlich  gr&Tscr  als  bei  Fernrohren  seyn.  Ith  habe 
hierüber  keine  entscheidenden  Rechnung«,  angestellt,  glaube 
aber  aus  allgemeinen  Gründen  Folgendes  behaupten  zu  dürfen. 
Die  slär.'.ei  brechbaren  Strahlen  weichen  nach  ihrem  Durch- 
gänge durch  das  Objectiv  weniger  vom  wahren  Furus  ab,  als 
die  mittler«;  ist  daher  die  Abweichung  der  Je  Wer*,  gehoben, 
so  bleibt  noch  eine  Abweichung  der  ersten  übrig,  die  in  Bezug 
auf  die  Hanptbildesweite  ein  positive«  Glied  ist.  Die«..  Ab- 
weichung  wird  durch  die  Corrections!!,,*,  noch  etwas  vermehrt 
nod  dadurch  sehr  beträchtlich,  indem  si,  in  dem  Zahlten 
Beispiele  leicht  über  1  Linie  betragen  dürfte.  Hierdurch  e„(. 
stehen  Abwercbungskreise,  die  denen  a„  GröCse  gleich  komn  > 
welche  in  den  Fernrohren  statt  Jinden,  die  nach  Huygf,,*! 
Tabelle  conatruirt  sind,  wenn  »vir  nämlich  w.iBcie  nLnimien 
Ocularc  darauf  anwenden.  Sie  aifiss«,,  freilich  beträchtlich  we- 
niger schädlich  wirkeo,  als  d.,rt,  weil  z.  B  nicht  alles  vioktte 
Licht  zen-treut  wird,  sondern  nur  das.  was  weittr  von  ,lrr 
Axu  durchgeht  und  es  dürfte  nicht  zu  «„wagt  seyn,  zu  he. 
baupten,  dafs  ihre  Wirkung  nur  den  dritten  oder  vierten  Theil 
von  jener  betragen  mag.    Man  kann  aber  hieraus  sehen,  nio 


Digitized  by  Goc 


Hr.  459. 


44 


weit  »ix  es  bis  jetzt  in  der  Deutlichkeit  der 
bracht  haben.  Wolllea  wir  indessen  dir  Oeffnung  misers  Ob- 
jectives beschränken.  z.B.  auf  die  Hälfte,  so  wÄre  von  der 
Schädlichkeit  Seiet  Art  von  Abweichung  keine  Rede  mehr. 
Uebrigen*  im  einleuchtend,  data  auch  zu  ihrer  Verminderung 
das  Rucken  der  Corrsctionalir.se  »iel  beitragen  wird. 

Sollte  die  Cofrectionslinse  auch  noch  die  Farbenzcrstreuuug 
der  Randatrahlen  aufbeben,  so  inQfstc  mao  sie  su  einrichten, 
data  bei  ihr  die  starker  brechbaren  Strahlen  weniger  abwichen 
als  die  mittleren:  eine  solche  Einrichtung  ist  allerdings  niebt 
nnraögucb-  allein  die  Krümmungen  werden  so  stark,  dsfs  an 
keiue  Ausführung  mehr  zu  denken  ist.  Erlauben  sich  aber 
die  Künstler,  zwei  oder  drei  Dnppdobjective  zu  cowbituren, 
so  können  wir  uns  auch  erlauben,  zwei  doppelt«?  Corrections- 
Husen ,  wenigsten.«  bei  .«tarieren  Vcrgrfifserungen  anzubringen, 
und  dann  wird  man  auch  noch  dem  letztbeaprocbeneo  Erfor 


Die  bisher  beschriebene  Vorrichtung  giebt  etwa  ein  etwas 
mehr  als  6 mal  vergrG (series  Bild,  so  dafs  mao  mit  einem 
Ocular  von  J  Zoll  Brenuweite .  «xlu  « iuem  zusammengesetzten 
gleichgeltt'iideu  eine  -joOfache  VergrG  rserung  erlangt.  Wenn 
gleich  diese  noch  nicht  sehr  hoch  ist,  so  wird  man  doch  bei 
ihrer  Deutlichkeit  eben  so  viel  und  wohl  noch  mehr  sehen,  als 
durch  unsere  bisherigen  Mikroscope.  Man  ist  ja  doch  so  oft 
belehrt  worden,  dafs  die  starken  Vergrofscrungeu  nicht  allein 
die  Entscheidung  geben.  Man  kann  indessen  auch  Objective 
cuost flirren ,  die  noch  mehr  vergrOfsertc  Bilder  liefern,  dueb 
darf  mao  nicht  glauben,  dafs  solches  obae  einige  Verlängerung 
des  Kobres,  blots  durrh  Objective  mit  stärkeren  KrQmmungen 
zu  erreichen  »ey.  Man  findet  angeführt,  dafs  Mikroscope,  die 
sonst  gute  Wirkung  thatea,  mangelhaft  gewesen  seyn,  weil 
üie  einen  Fufs  lang  waren!  Bei  solchen  Grundsätze«  können 
die  Mikroscope  nicht  gedeihen.  Es  ist  zwar  wahr,  dafs  ein 
Kunstler  ein  Objectiv  mit  stärkeren  Krümmungen  darstellen 
wird,  als  das  oben  beschriebene;  er  wird  auch  noch  die  Cor- 
rect'ronslinse  daiu  liefern,  ob  aber  dann  die  Mangelhaftigkeiten 
in  der  Ausführung  nicht  noch  grufsere  Fehler  erzeugen,  als  die, 
die  wir  zn  beben  suchen,  mul's  wohl  erwägt  werden.  Doppel- 
ohjective  von  ^  Zoll  Brennweite  und  einem  Oeffaungswiokel 
von  65°,  wie  sie  in  England  verfertigt  worden  scyo  sollen, 
gehören  gewifs  zu  den  schlechtesten  dioptrUchcn  Mach«  erkeo. 
Du  bisher  gebräuchliche  Wechseln  der  Objective  fällt  bei  un- 
serer Einikhluug  weg. 

Ich  schlielse  diesen  Aufsatz  mit  einer  Bemerkung  über  die 
Sptegeliaikroscope  Diese  sind  wegen  ihres  Lkh  (mangels  im- 
mer sehr  herabgesetzt  worden,  obgleich  nun  bei  den  grofsen 
Oeffnungeo,  die  man  den  Spiegein  gab.  gar  keinen  Grand 
kann.    Cuthbertt  Spiegel  sollen 


■6  viel  Oeffnung  als  Brennweite  gehabt  haben,  und  nun  über- 
lege  man,  wie  viel  Licht  ein  solcher  Spiegel  ins  Auge  bringeu 
muhte,  besonders  wenn  mau  noch  du  starke  Licht  in  Rück- 
licht sieht,  womit  man  das  Object  beleuchtet.  Mir  scheint 
es  aber,  dafs  wenn  das  SpiegeJmikroscop  gedeihen  soll,  es 
ebenfalls  mit  einer  «ulchen  Correctionsimse  für  den  Objectiv 
Spiegel  versehen  »erden  mufs,  als  die  besprochene  ist.  üanu 
ist  es  aber  auch  möglich ,  mit  sphärischen  Spiegeln  ein  Bild  zu 
erzeugen,  da*  dir  «tinptrischen  an  Deutlichkeit  weit  hinter  sich 
lädt,  en  afifsiei.  denn  dreifache  Objective,  oder  doppelte  Cor- 
reetionstmaen  eine  Ausnahme  machen ,  was  ich  nicht  unter- 
sucht habe.  Bei  aller  Ijchtverschlurkung  durch  beide  Spiegel 
(ich  meine  ein  nach  Amiei  construirte*  Mikru«cop)  behalten  wir 
dann  immer  noch  beträchtlich  mehr  Licht,  als  im  dioptriseben 
Mikroscope.  Außerdem  eniptichlt  sieb  «las  SpiegeJmikru>rop 
ganz  besonders  dadurch,  dafs  es  fa«t  ohne  vorhergegangene 
Rechnung  vom  Künstler  coostruirt  werden  kauu.  Bei  Spiegeln 
ist  das  Glied  /Ix'  in  di  r  Abweichungsreihe  sehr  leicht  genau 
zu  berechnen,  und  daher  bin  ich  auch  im  Stande,  die  Wir- 
kung eines  v.i  ermstruirtco  Mikroscope*  genau  nachzuweisen. 


Ich  will  also  cineu  Spiegel  voraussetzen,  von 
Bild  120  Linien,  das  Object  12  Linien  abstehen  soll,  wodurch 
jenes  tOmal  grölsei  wird  als  dieses.  Nenne  ich  diese  Zahl  m. 
so  ist  mit  Beibehaltung  alter  vorigen  Bezeichnung  der  Kriim 
muugabalbroes*"  r  unserer  nach  der  besagten  Art  eingerich- 
teten Correctionslinse  durch  die  Gleichung  zu  berechnen: 

,»  _  16(«+l)fw-l)d»y3V     S(n+l)(n-i):$*ß*  . 
'    l\m  +  \)(m~i)*  n(/r.-T-t)(/n-l)* 

Der  Krümmungshalbmesser  unseres  Spiegels  Ist  2t,\  Li- 
nien. Nehmen  wir  nun  an,  dafs  die  vom  Object  nach  dem 
Rande  des  Spiegels  gebenden  Strahlen  einen  Winkel  von  15° 
mit  der  Axe  machen ,  ao  finden  wir  eine  Oeffnung  des  Spie- 
gels 6,30790  Linien  und  eine  Gesamrntabweichang  der  Rand- 
strahlen —  —  8,47956  Linien,  wovon  auf  das  Glied  Ax% 
—  9,23457  Lin.  kommen.  Wäre  daher  auch  da«  Glied  Jx% 
verschwunden,  so  wäre  doch  dio  übrige  Abweichung  4-0,75519 
noch  grob  genug,  um  das  Instrument  zu  den  ziemlich  mtttsl- 
ma Taigen  herabzusetzen. 

Cm  nnu  zu  sehen,  bei  welcher  Stellung  der  Corrections  - 
liuse  bebst  dem  Glicde  Axx  auch  die  Summe  der  übrigen  ver- 
schwinde, berechnet  man  für  ters.hiedene  AbMande  derselben 
vom  Spiegel  di«  Abweichung  durch  genaue  trigonometrische 
Rechnungen.    Man  findet  da: 

ftr  3  =  \,  r  =    5,0320,  Abweichung  —  -7,92« 

9  =  |i  r  =    8,7925    :=  -1,12t 

$  =  f .  r=il3,OR02,    ^  -0  190 

»  =  |,  r  =  17,8133.    =  +0.267. 
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Man  sieht  .to*  den  for  A  =c  J  statt  findenden  Werthen 
r  and  der  Abweichung,  daw  die**  bei  unserem  oben  be- 
ppetobjective  uah*  verschwinden  mil  fa,  wenn  die 
ConectionntinM  ohngefihr  90  Linien  tod  ihm  absteht.  Dieses 
konnte  dort  eben  dnfshalb  nicht  entschieden  weiden,  well  da* 
Glied  Ar-  nicht  genau  genug  bekam.!  war.  Für  «narren 
jetzigen  Fall  «asten  ttm  dieae  Zahlen,  dal»  wenn  S  rwischen 
]  und  }  liegt,  die  Reste  der  Abweichung  gan*  verschwinden, 
und  man  findet,  dar»  diese»  sehr  genao  der  Fall  ist  for 
9  —  denn  dann  ist  die  Abweichung  nnr  noch  =  +0,'»'M13, 
welches  erst  0. 0000025  der  LSoge  9  (140"')  ausmacht.  Der 
Abstand  der  Correcticnsliuse  vom  Spiegel  itt  d.iuii  34  Linien 
und  ihre  Krümmung  —  1 4.456  t  Linie«.  Berechne  ich  dann 
noch  die  Zerstreuung  der  farbigen  Haudstrshlcu ,  so  nude  ich 
für  die  violetten  eine  Abweichung  +  0.3365  und  für  die 
rothen  —  0,20 36  Linien.  Diese»  giebl ,  bei  der  ohen  ange- 
führten  Oeffnung  des  Objeclivapiegels  und  einem  Ocular  von 
£  Zoll  Brenn» cite,  Abweichiuigskreise,  dl»  etwas  gi  linger  *U 
die  Ujlfte  von  denen  im  Hugeuianischen  Ferurohie  sind.  Sie 
wirken  ober  aus  dem  üben  angeführten  Grunde  in  einem  beträcht- 
lich geringeren  Grade  und  dürften  wobl  nicht  viel  gewichtiger  ait- 
i  sein,  als  die  aecundärco  Farben  der  Doppelohjective. 


Bei  dieser  Rerhonng  habe  ich  die  Dicke  der  Corrections- 
Unsen  und  ihren  Abstand  nicht  berücksichtigt  Eine  folge 
davon  Ist.  data  di«  hohle  Linse  die  Brechung  der  »orderen 
convrxen  nicht  gan*  aafheben  kann,  woher  eine  geringe  Far- 
beoxrr*!  renting  selbst  bei  den  Ceutrablrahleu  entsteht 
Uebelsland  ist  leicht  au  vermeiden,  denn  mal 
aufaereo  Seite  der  H»hllinse,  statt  sie  eben  au  machen,  aur 
eine  geringe  Vertiefung  su  grbou,  die  leicht  zu 
men  ist 


ine  andere  Gestalt ,  so 
,  die  Farbenserstreuung 


Geben  wir  der  Cnrrectionslin.se 
künneo  wir  auch  in  den  Stund 
der  Raodstrablen  wegzubringen,  so  nSmlieb,  dal»  in  der  Hei  he 

^F*-f. ,  die  Aeoderung  ^  ~j  x'  du  ~  0  wird,  was  voll- 
kommen ausreichend  ist  Ks  Ut  hierbei  sehr  viel  WiUkuhr- 
bthes.  Werden  die  Krümmungshalbmesser  der  CorrecUoM- 
linso  der  Reihe  uach,  vom  Bilds  nach  dem  Objective  hin,  mit 

/•  g<  /'•  g'  bcaeiclmet;  setzt  man  dann  -f-  |  -  =  (?,  und 

bedeutet  a  den  Abstand  der  Linse  vom  Bilde,  so  Ut  die  Ab- 
weichung, welche  sie  hervorbringt. 


♦  = 


WO  X 


der  Linse  bedeutet.    Mao  hat  dann 


Tn)  -  -  -Q-  (7  +7  J  {rzr  v + 7) -    .'<?    +  ~*~) 


und  hieraus  folgt  die  Abweichung  einer  Lin«se ,  welch«  von  der 
Farbeiuer  Streuung  der  Rattdstrableo  frei  ist: 


—  -{"-Dl 


Es  findet  auch  bei  dUtser  letzten  Formel,  wenn  eioe  gege- 
ibneithung  hervorgebracht  werden  soll,  noth  Willkünt- 
Gebkeil  statt.  Ain  geralhcnsten  scheint  ss ,  die  Halbmesser 
f  und  g'  so  zu  wählen,  dafs  die  Abweichung  dieser  Linse 
ein  Kleinstes  »vird.  Bei  dieser  Einrichtung  werden  die  Halb- 
rueescr  ^  und  g  *e)ir  nahe  gleich ,  und  es  wird  daher  in  Rück- 
sicht auf  die  Ausführung  besser  seyn,  diese  Halbmes.'jer  wirk- 
lich gleich  zu  nehmen.  Setzen  wir  d.inn,  unter  der  Voraus- 
»etruni;,  dafs  m  die  Vergi5l's«erung*zahl  des  vom  Spiegel 
erzeugten  Hilde»  bedeutet. 

"~  (^Tij  f^—i)' (/».+!) 

and  N  =  i.V(f.*+4/i+t;, 

so  wird 


wo  ß  die  schon  angeführte 

J-  ==±+±=  _J_. 
Q        f*g  /' 


i 


hat.  Hat  mmi  hieraus 
gefunden ,  so  findet 


t  t 

7  =  7 


bit  x.  B.  bei  einem  Spiegel  vi.n  la  Lin.  Fvealweite  die 
Distanz  dos  Bildes  ß  —  120  ",  4»  wird  j.    S<d)  nun 


len,  so  mufs  sis  in  18  Lin.  Abstände  ve-m  Spiegel  »ich  be- 
Ondcn  und  ihre  Halbmesser  sind  dann 

/  r=  —  *,*6!>Lio. 

g   =s   +  16,585   

/'  =  —  li(f.474  

g1  —   -f-  16,583  

wo  der  negative  Halbmesser  tier  hobkn  Fbiche  sugebArt  Bei 
dieser  Einrichtung  und  bei  7.007  Lin.  Oe ffnuog  des  Spiegels 
weichen  die  mittleren  Randstrableo  nur  nocli  0,0232.  die  vio- 
Intten  nur  0  0359  vom  wahren  Focus  ah.    Durch  eine 
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Annäherung  der  Unat  an  dco  Spiegel  bitte  man  die  Cor- 
rection noch  genauer  erhalten. 

nicht  untefdrurkco ,  dab  man  ihr  einige  Aufmerksamkeit  schen- 
ken mCg<i.  so  unvollkommen  sie  each  noch  ist.  Mao  wird 
wit  mir  die  grofseo  Schwierigkeiten  eingestehen,  die  uns  bei 
der  Hervorbriogung  deutlicher  Bilder  für  Metroscope  entgegen - 
tretea.  Min  wird  aber  auch  zugeben ,  data  bei  den  man- 
cherlei Rücksichten,  too  welchen  die  Deutlichkeit  der  Bilder 


abhangt  und  von  denen  wir  una  vielleicht  noch  keine  Rechen- 
schaft geben  können,  dann  auch  bei  den  Schwierigkeiten,  die 
der  Künstler  in  der  genauen  Reallai  rang  no  kleiner  Dirnen - 
nionen  findet,  der  von  mir  vorgeschlagene  Weg  einer  verio- 
derlichen  Dimension .  die  man  eben,  ohne  die  übrigen  Verhält- 
nisse zu  stören,  so  lange  findert,  bis  der  Zweck  an  voflkom- 
mensten  erreicht  ist,  der  einsige  ist,  am  alle  Schwierigkeiten 
gründlich  so  beseitigen. 

Weimar  den  5*»  April  1842. 
  Dr.  Barfuss. 


üeber  da*  Gesetz  des  Gleichgewicht»  frei  schwimmender  Körper. 
Von  Herrn  Th.  Ciauten, 
Oh»« rr» tor  in  4«r  Dorpaier  8ternwarte 


Bei  den  meisten  Sätzen  vom  Gleichgewichte  ist  irgend  eine 
Function,  die  blofa  im  Gleichgewichte  ein  Maximum  oder  Ml- 
oiinura  wird.  In  Beziehung  auf  das  Gleichgewicht  frei  schwim- 
mender Körper  ist,  so  viel  ich  weit»,  ein  solches  Theorem 
nirgends  angeführt. 


„Unter  allen  Lagen  des  schwimmenden  Kör- 
pers, in  denen  eine  sei nem  Gewichte  gleich  a  Mause 
der  Flüssigkeit  verdrängt  ist,  ist  die  Lage  dos 
freien  Gleichgewichts  nur  diejenige,   In  der  der 


Abstand  des  Sch werpunets  der  verdrängten  Was. 
sermasse  vom  Schwerpuncte  des  festen  Körpers 
ein  gröfatcr  oder  kleinster  lat" 

„Unter  allen  Lagen  des  schwimmenden  Kör- 
pers, in  denen  eine  seinem  Gewichte  gleiche 
Masse  der  Flüssigkeit  verdrangt  1st,  ist  die  Lage 
de-»  freien  Gleichgewichts  nur  diejenige,  in  der 
der  Schwerpunct  der  gesamtsten  festen  und  flüs- 
sigen Masse  am  höchsten  oder  niedrigsten  ist" 

Th.  Clausen. 


Berichtigung    des    Fernrohrs  am 
Von  Herrn  Th.  C lauten, 
an  der  Dorpator 


Wenn  der  grofse  Srsetfel  genau  senkrecht  auf  die  Ebene  des 
Sextanten  gestellt  tat,  and  der  kleine  Spiegel  mit  demselben, 
wenn  die  Alhidade  auf  den  Nuilpunct  steht,  genaa  parallel  ist; 
so  wähle  man  zwei  Objecte,  die  etwa  120*  von  einander  ent- 
fernt sind  und  befestige  den  Sextanten  in  der  Lage,  in  der 
das  Bild  des  einen  Gegenstandes  directe,  des  andern  roo  bei- 


Sex  tauten. 


orgcr)*uinacs  diom  \om  gruifru  opiegei  reuecurt,  ua& 
FauVukrcuz  desselben  decke.  Dreht  mau  nun  die  Alhidade 
zurück,  bis  das  Bild  dieses  Fadenkreuzes  auf  den  Vertical  - 
faden  des  Scxtanteufcrnrobrs  steht;  so  ist,  wenn  es  mit  dem 
Fadenkreuze  desselben  genau  zusammenfallt,  das  Sextanten- 
fernruhr  röllig  berichtigt.  Im  entgegengesetzten  Falle  stelle 
man  das  Fadenkreuz  genau  in  der  Mitte  zwischen  seinem  ersten 
Stande  und  dem  Rüde  des  Fadenkreuzes  des  zweiten  Fernrohrs. 

Th.  Clausen. 


Inhalt. 

Neuer  BeweU  Att  \oa   G+utt  gefundenen  Theorem»   in  dei  Trigonometrie   auf  beliebigen  krummen  Oberflächen.    Von  Herrn 

Th.  CVautrea,  Ol»ervacor  an  der  Dorpiter  dterwnte.    p.  49. 
Uefcer  in  Mikrotoio.    Von  Herrn  Or.  Bnrfim  (Bochltih.)    p,  57. 

üeber  d*>  Gceeu  del  Glaichgewichu  frei  ichwimmendar  Korper.    Von  Harra  Tk.  Ctauim,  Obierator  »u  der  Dsrpiter  Stern- 
wtrte.    p.  47. 

Borichtigusg  in  Fernrohr«  im  Sextauten.    Von  demselben,    p.  47. 
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BeobatJjtuügen  am  Meridiankreise  der  Sternwarte  zu 


Jahre  1840. 


1840. 


10. 


lt. 


I.  Beobachtung»  des  Mondes  sammt  Ihrer  Vergleichung  mit  der  Berliner  Ejthenerlde. 

A.R.  i«Mra<N      Vtrgl.  mil  4er  Ephca.       Deel,  de«  (Outrun*  Vergl.mitaerErhem 
im  Meridian,  da  =  (Efk.  —  x)  Im  Meridiane.  di  —  Eph.  —t 

+  o°»6'  ta'aa 

+  7  33  3,9» 

+  13  64  51,69 

+  19  38  24,27 

+24  13  37,76 

21,64 
8,68 
17,29 
20,67 
11.66 
45,18 
24,63 
3,83 
46,68 
46,26 
63,6H 
14,89 
13,70 
66,19 
19,1'J 
12.25 
31,74 
30,63 
45.7t 
36,40 
65,83 
11,83 


-27  62 
-10  44 
—  4  87 
—22  12 
+  8  42 
+20  16 
+24  33 


5  38  9,38 


+  4.01 


Fädemabl. 


41dFwchim 

«  =  0k12'22'40 

5 

(IRsnd 

23  49  18.17 

5 

41dPi*ci<«> 

0  12  22,36 

i 

(IRand 

0  39  21,10 

5 

7t  iPiackm 

0  64  39,13 

5 

99  if  Piscimn 

1  22  56,75 

5 

71  tPkcium 

0  54  38.93 

1 

99  ij  Pkcium 

1  22  56,22 

5 

(IRand 

1  31  64,99 

6 

6/9Arl*Üa 

1  46  49,03 
3  22  3,39 

27  Arktis 

6 

1840. 


13.  6/3Arktk 
27  it  Arktis 
(  lRnd 
67  i  Arktis 
64  g  Arktis 

14.  67dArktk 


*  =  1»45'49"S8 
2  22  3,35 

2  28  24,16 

3  2  30,4  t 
3  14  63,26 


64  g  Arie 
(IRaod 
37  A'Tsuri 
69VTauri 


3  2 
3  14  53.12 
3  29  44,84 

3  55  16,14 

4  16  45,96 
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Si 

1840. 

  16. 

Februar  9. 

  10. 


Nr  4G(X 


5a 


11. 


12. 


11. 


13. 


13. 


14. 


15. 


37  A'  Taori  « 

69t/Ta«ri 
(IRand 
lHjSTaurl 
26lAurigx 
1 12  £  Tauri 

26  I  Aurig« 
( I  Rand 
44  a  Aurige 

27  «Grmiuur. 

6  /8  Arietia 
(IRand 
32  v  Arietta 

43  ■  Artet»» 

82  »  Arietia 
48«  Arietia 
(IRand 
26,  Tauri 
37  A' Tauri 

23  wTauri 
37  A'  Tauri 
(IRand 
3  i  Aurig« 
102  i  Tauri 
3  i  Aurige 
102  i  Tauri 
( 1  Rand 
186 C Tauri 

44  a  Aurige 
119/9  Tauri 
136  C  Tauri 
([Rand 

27  aGem'morum 
60  14 


(IRand 
31  6  VmoA 
47  iCtacri 

30.  a  Ironie 
47  f  Leonie 
(ifoud 
63;%  Leonie 
75  q  Leonie 

63  *  Leonie 

75  q  Leonie 
(IRand 

6  /9  Virginia 

7  b  Virginia 

6  £  Virginia 

7  b  Virginia 
(IRand 

21  q  Virginia 
21  q  Virginia 
39  y  Virgnia 
(IRand 


=  3k5S'  I6"08 

6 

4  16  46,14 

1 

4  35  49,43 

5 

6  16  12,87 

f> 

5  28  23,69 

ft 

5  16  12,71 

6 

5  28  23,78 

5 

5  44  49,82 

5 

6    5  13,06 

5 

6  84  7,15 

ft 

1  46  49,60 

5 

2  10  38.33 

5 

2  29  45,09 

ft 

2  60  5,14 

5 

2  29  43.09 

S 

2  50  MO 

3  9  32,73 

5 

5 

3  38  0,13 

5 

3  65  15,68 

5 

3  37  59,93 

ft 

8  65  16,72 

5 

4  12  38,94 

8 

4  46  36,44 
4  53  33,87 

6 

5 

4  46  36,32 

5 

4  53  33,66 

5 

6  18  55,30 

£. 

5  43  18,18 

5 

6    6  12,86 

ft 

5  16  12,01 

5 

6  43  17,74 

5 

6    8  25,23 

5 

6  84  6,74 

5 

7  15  48,54 

ft 

7  35  32,84 

7  53  31,12 

5 

8  22  29,80 

ft 

8  33  36,89 

ft 

9  39  52,74 

■7 

10  24  24,95 

6 

10  33  58,48 

5 

10  56  47.85 

5 

11    9  5,54 

5 

10  56  48,08 

5 

11    9  5,59 

ft 

11  20  56,53 

5 

II  42  24,26 

ft 

1 1  51  47,55 

5 

11  42  23,98 

5 

11  51  47,61 

0 

12    6  38,25 
12  23  33,98 

ft 

5 

12  25  33,62 

0 

12  33  35,50 

5 

12  62  12.92 

S 

1840. 


April  15. 

53  Virginia  * 

=  ti*  3'  85'  39 

5 

67  «Virginia 

13  16  48,79 

ft 

  16. 

53  Virginia 

13    3  35.97 

ft 

67  «Virgini« 

13  16  48,97 

5 

(IRand 

13  33  39,89 

5 

100  A.  Virginia 

14  10  30,32 

1 

  17. 

100  A  Virginia 

14  10  30,23 

5 

( II  Rand 

14  28  67,77 

ft 

9«' Libra; 

14  42  4,89 

5 

20  y  Libra; 

14  54  45,84 

5 

Hai  13. 

51  t  Virginia 

13    1  42,82 

5 

67  «Virginia 

13  16  49.03 

5 

(IRand 

13  23  16,86 

5 

89  s  Virginia 

13  41  14.06 

5 

Juniua  12. 

20  y  Libras 

14  54  46,64 

5 

24  i  Libras 

15    3  10,16 

5 

(IRand 

15  84  40,00 

5 

SO  aScorpionia 

16  II  32,21 

5 

21  «Scorploala 

16  19  40,24 

5 

  14. 

86  A  Ophiucbi 

17    5  34,61 

5 

42  tfOpbiuchi 

17  12  13,00 

5 

(IRand 

17  23  0,97 

5 

(II  Rand 

17  25  19,38 

2 

10/Sagittarn 

17  55  35,97 

6 

19<f.SagilUrii 

18  10  49,03 

5 

October  7. 

49  **Capri«orni 

21  38  16,61 

5 

83  i  Aquarii 

21  57  51,57 

5 

(IRand 

22  10  34,68 

5 

62  if  Aquarii 

22  27  11,83 

5 

73  k  Aquarii 

32  44  20,05 

5 

 8, 

62  jf  Aquarii 

22  27  11,96 

2 

73  X  Aquarii 

22  44  19,76 

5 

(  I  Rand 

22  59  27,71 

4 

18  Al'isca 

23  33  57,01 

3 

Novbr.  1. 

57  Sa™ittari't 

19  42  57,60 

5 

62  cSagittarii 

19  62  63,01 

5 

(IRand 

20    9  8.02 

5 

Decbr.  4. 

35  B  Piarium 

0    6  48,43 

5 

(IRaud 

0  39  28,93 

5 

71  aPUcium 

0  54  42.65 

5 

99  if  Piaduin 

1  23  0,15 

ft 

  6. 

22  S  Arietia 

2    9  19,09 

& 

37  4  Arietia 

2  22  7.52 

ft 

( 1  Rand 

2  31  17,03 

5 

57  t  Arietia 

3    2  34,06 

ft 

04  g  Arietta 

3  14  57,75 

5 

64  g  Arietia 
(IRaud 

S  14  57,49 
3  35  3M2 

5 
2 

69  v  Tauri 

4  16  49,76 

ft 

  17. 

97  m  Virginia 

13  16  49,32 

3 

(II  Rand 

13  25  21,01 

ft 

  29 

(  1  Rand 

22  46  42,87 

5 

90  <p  Aquarii 

33    0  6,51 

': 

8  n  Piecium 

23  18  47,31 
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ihw  Vcrgifliehung  mil  de 
Beobachtungen    des  Jupiters. 


M.  Zt.  in  Krr mim 

AR. 

4«  =  (Ep4»—  «) 

Drei. 

ii  =r  (Epk.— <) 

1840  April 

16. 

13hl5'  6*66 

•  =  14k55' 64*48 

da.  =  —  0"27 

i  —  — 15°23'24"04 

Mai 

S. 

12    0  2,99 

14  47  39,92 

—  0,63 

—  14  47  10,66 

—  2,66 

— 

4 

11  66  36,57 

14  47  9,32 

—  0,25 

-  14  45  3.75 

+  2,84 



5. 

11  61  11,06 

14  46  89,64 

—  0,78 

—14  42  15,18 

+  0,44 



6. 

11  37  52,62 

14  43  8.68 

-0,16 

—  14  36  16,44 

+  0.16 



9. 

11  33  27,28 

14  44  39,17 

—  0,60 

-  14  84  2,87 

—  2,96 

13. 

4  4     4  4.    i(  Ol 

11   15  43,211 

4  A    A'i    A  A  [A 

14  4i  40,50 

—  0,34 

4  A    OA    Ii  A, 

— 14  25  33,51 

+  2,3« 

SO. 

10    1  20,97 

14  35  5,45 

+  6.03 

—  13  32  56,06 

—  0,83 

Jooi 

t. 

9  52  43,34 

14  34  19,51 

+  0,12 
-  0,06 

—  13  49  42,93 

—  1,09 

6. 

9  31  18,83 

9  27  3,78 

14  32  34,26 

—IS  42  25,1» 
-13  41  9,18 

-  0.46 

7. 

14  32  15,02 

—  0,25 

+  1.M 

8 

9  22  49,02 

14  31  56.18 

—  0,26 

-IS  39  61,70 

+  0,79 

12. 

9    6  56,21 

14  30  46,83 

-  0,27 

-13  35  17,12 

+  2,1« 

14. 

»  67  33,39 

14  30  18,76 

—  0,19 

—  13  33  13,36 

-  1,98 

17. 

8  45  4,28 

14  29  34,27 

—  0,21 

-  13  30  85,06 

-  4,27 

-  0,82 

19. 

8  36  47,91 
8  28  34,09 

14  29  9,67 

-0,37 

-13  29  9,62 

2t. 

14  28  47,61 

-0,22 

—13  27  57,16 

-  0,42 

Mai 


3. 
4. 

5. 

8. 
Ii. 

i. 

6 

7. 

8. 
12. 
1». 
21. 
27. 
30. 


Octbr.  7. 

  8. 

  11. 

Nov.  11. 


IS  17  52,10 
13  13  7,89 
IS    8  32,6S 
12  53  58,30 
12  29  39,80 
10  56  84,84 
10  32  41,70 
10  27  68,81 
10  23  17,41 
10    4  46.45 
9  33  25,01 
9  24  43,31 
8  69  23,18 
8  47  9,06 


10    6  29,87 
10    4  2C.8I 
9  62  16,92 
7  47  46,64 


Beobachtungen  4er  Vesta. 


16 

lö 

1b 


5  41,82 
4  63,38 
4  »,»0 
1  26,87 
13  66  47,16 
16  38  21,60 
18  34  7,23 
16  33  20,12 
15  32  34,51 
15  2  9  46,74 
15  25  56,05 
15  25  5,96 

15  23  21,12 

16  22  54,67 

Beobachtungen 


6. 

12    9  23,75 

17  U  5,16 

7 

12    6  9,03 

17  10  46,30 

8 

12    0  54,14 

17  10  27,29 

12. 

11  43  65,17 

17    9  11,75 

14 

11  35  25,77 

17    8  34,07 

17. 

11  22  42,35 

17    7  38,24 

19. 

11  14  13,55 

•17    7  1,17 

21. 

11    6  46,19 

17    6  24,53 

27. 

10  40  23,89 

17    4  38,41 

30. 

10  27  44,73 

17    3  46,86 

Aug. 

4. 

8    3  11,27 

16  66  49,14 

6. 

7  8»  8,36 

16  56  88,06 

des  Saturos. 

-0  49 

—  0,63 

—  0,42 

—  0.45 
-0.37 
-0,50 
-0,39 
-0,29 
-0,45 

—  0,34 

—  0,46 


Beobachtungen 

23  14  47,83 
23  14  40,67 
23  14  16.44 
2S  11  40,81 


des  Uranus 

+  5,56 
+  5,20 
+  5,40 
f  5,09 


10  98 

-10  36 

10  86 
-10  31 
-10  27 
-10  35 

1«  45 
-10  48 
-10  so 
-11  2 
-11  27 

11  36 
-12  4 
-12  20 


24,07 
65.27 
39,00 
66,04 
35,06 
4S,82 
44,16 
17,90 
41,97 
25,06 
54.09 
22,96 
33,67 
17,70 


—21  25  58,97 
—21  2»  31,41 
—21  26  17,20 
-21  24  7,64 
—21  23  27,14 
—21  22  32,38 
—2t  21  57,59 
—21  21  22,92 

—  21  19  1,01 
—21  14  58,47 


-  5  44  8,37 

-  5  44  53,15 

-  5  47  856 

-  6    2  42,82 


+  2,86 

0,62 
+  4,38 
+  154 

+  2,99 
+  6.69 


—  12,29 
-21,41 
-17,20 
-13,54 

—  17,84 
-19,19 

-18,96 
—19,84 

—17,72 
—13,75 


+26,21 
+23,76 
+.24,18 
+25,05 


4  ' 


Digitized  by  Google 


Wr.  460. 


56 


Sternbedeekungen. 


1S39  Oct  19    90<pAquartt   Eintr.  6k  T  1  07  Beob-sehr  gut 
96  Aqoarii    9  27  59,57 

1840  Jan.  13.    34  a  Wis    8  44  45,58 

  14.    19ePlejad.   10    0  36,72 

•Plejad\(6.7)Gr. 
wabrscb.lt<aiP!e. 

jadnm   JO  16  58,33  Beob.eehrgiit. 

•Plej.  7  Gr.   10  24  34,58 

•PWj.  7  8Cr.   11    2  13,37  Innerhalb  0*5 

287  Auriga!    7  13  46,80  (genau. 

27vLeonla   11    6  16,67  Beob. «ehr gut 


  11. 


1840  Mai  8. 

Dec  7. 


1841  Mai  28. 
Aug.  29. 

Sept.  9. 

1842  Mär»  1 6. 


16  4  Leoni»  Eintr 

16gPlejad.   

19ePleja<L   

20cPleja<t   

•Plej  :  Gr.   

126VTrginis  • 
23dCapr. 

27.Gen.iu. |Am(M6  |(J 

(4l4)Ariet.  Eiotr.  6  44  1,62 


J&  Z .  Fvrt  in  j  ed , 

oh35'5r5i 

9  10  59,05 
9  16  59,50 
9  42  36,33 
9  38  41,86 
11  18  6,26 
8  17  8.42 


Beob.  sehr  gut 


Beobachtung  der  Sonnenfinaternlfe  am  18«-  Juli  1841. 


iRftmal. 
50maL 


am    3fc45'ar»  m. 
3  45  33,0 

3  45  34,0 

Austritt  de«  Moades  um        4  33  50,2 

4  34  16,0 
4  34  16,0 

Der  Moodrand  war  besonder*  beim  Auatritte 
aeit  in  den  Secundeu  iweifdiaft  ist 

Beobachtung  itt  Veoue  -  Bedeckung  dutch  den  Mond   am  1 1 lt»  September.  1841. 


mit  Vergröfaeruog  90. 

   180. 

60. 


Eintritt  dea  westlichen  Venus  Handea  um  19»44'36"20  m.Z.Kremam.    I  Beobachter. 

44  33,17      Ul 

Venua- Rande»    um  19  45    5,62      II 

45  6,16      11  Beobachter. 

Randes  um  21    0  10,76      I  Beobachter. 

0  13,33      D  Beobachter. 

de«  östlichen  Venus-  Ra-lea  um  21    0  51,64      I  Beobachter. 

0  42,77      11  Beobachter. 

war  durch  seiu  starkes  Wallen  der  Beobachtung  ungünstig. 


Vergröfserung  90. 

  !80. 

  90. 

  180. 

  36. 

  27. 

  36, 


Beobachtungen  am  Meridiankreise  der  Sternwarte  zu  Kremsmünster  im  Jahre  1341. 


I.  Beobachtungen  dea  Mondes  nebst  flurer  Verglcicbung  mit  dea  in  den  Astronomischen  Nachrichten  Nr.  41« 

enthaltenen  Moudeatafeln. 

4B.  de.  <  ita         Vergl.  mit  d.  Tafcla         Oed.  dea  (bentrumi  VergL mit  d.  Tafeln 

Meridian.  d«  =  (Eph.  -a)  Im  Meridian,  ii  =  (F.ph.  —t) 

1841  Febr.    2.  «  =  5*54'  9 "23       oV  =  +112 

2.  6  85  16.20  +  0,86 


+  0,t2 
+  0,16 

Aug.    2.  21  15    7,45  —0,23 

  27.  19  19    9,86  —  0,04 

  29.  20  59    2,80  —0,10 

  30.  21  45  53,74  —0,24 

  31.  22  31  26,43  +0,19 

Sept.  22.  18    4  56,44  +  0,45 

  29.  23  45  37,63  +  0,50  +  2  42  16,00  +  8,0* 

  30.  0  32  43,60  +  0,50  +  8  28  27,68  +  4,33 
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Vcrgl.  mite  Tafeln 
fa  =  (Epk.-c) 


Dec].  4«t  (Ctatrnmt 


Vert!,  nit  d.  Tafel» 


1841  Oct  22. 

  23- 

  27. 

Nov.  19- 

  20. 

21. 


1M1. 


Febr.  2. 


Au«.  2. 


  27. 


  It. 


Sept.  22. 


£Ta«ri 
CTauri 
(IRaod 


CTauri 
x  Aurig» 
(1  Hand 
i  liminair 
«a  Cenuoor. 
(I  Rand 

•  Virginia 
I  Virginia 
ft  Aqaarii 
v  Auuarii 
(URand 
f  Capric 
fi  Capric 

v  SagHtarii 
»Sagittarii 
(!Ra.,d 

v Capric 
«  Aquaru 
(1  Kan; 
i  Capric 

0  Aqaarii 

1  Capric 

*  Aqaarii 
Aquarn 

$  Aqaarii 
^  Aquaril 
<  I  Rand 
X  Aqaarii 

y'^Saoittarfi 

(IRaod 
A.  SdgittarG 
«•  Sagiltarii 


20*20'  56*63 
21    9  2,95 
0  12  43,27 

20  49  6,08 

21  35  47,37 
0  16  32,12 


det  = 


IL 


AR. 


5 

6 
6 
5 
6 
6 
7 
7 

13 


6*16' 
5  43 
62 
13 
34 
43 

33 
10 
24 
0 


13  16 
13  41 

20  44 

21  0 


21 
21 
21 


16 
31 
44 


18  45 

19  0 

19  18 

20  31 
20  39 

20  67 

21  13 
21  23 
21  13 
21  23 

21  44 

22  8 
22  20 

22  8 
22  20 
22  30 
22  44 

17  55 

18  3 
18  18 
18  45 


16"69 
22,51 
51,31 
22,63 
11,12 
21,94 
16,98 
59,98 
39,65 
29,12 
35,64 
62,33 
17,67 

8,56 
59,72 
10,57 
20,82 
41,74 
28,78 
22,81 
2,9» 
4,3» 
8  44 
59,08 
27,76 
16,62 

27,58 
15,30 
51,22 
30.56 
42,41 
30,58 
42,69 
24,56 
23,52 

39,63 
47,30 
13,31 
28,31 


Fädenaahl. 

5 
'j 
5 
5 
6 

» 
& 

6 
5 
6 

5 
5 
5 
5 
6 
5 
5 
6 

5 
6 
5 
S 
4 
6 
3 
6 

5 
5 
5 
6 

5 
5 

4 

6 

4 

5 
5 

5 


+  e*"01 
—  0,29 
+  0,45 
-0,41 
-0,57 
+  0,13 


i  = 


— 19°4S'  6"76 

—  15  29  48,71 
+  6  8  29,20 
—17    4  17,19 

—  12  28  35,60 
+  7    0  60,88 


1841. 


  27. 


Not.  19. 


21. 


(IRaod 
x'  Pi&cium 

x'  PUcSujb 
(IRaod 
d  PiaciuDi 


Srpt  28. 


29. 


  »0.  dl 

(I  Rand 
(II  Rand 

•  Piaciuro 

Ort.  212.  cSagittarii 
«•Capric 
(IRaod 
a  Aquaru* 
a  Capric 

  3».     a  Aqaarii 

n  Capric. 
(  I  Hand 
i Capric 
ß  Aqaarii 

m  Fwcium 
(I  Rand 
i  Piacram 

x  Capric. 
v  Capric 
(IRaod 

•  Capric 
ß  Aqaarii 


i  Aquarii 
$  Aquaril 

atPWduiu 
B  Piocium 
( I  Rand 


di  = 


+  4'18 

+  H.9I 
+  10,41 
+  5,85 
+  6,07 
+  2,23 


22k58'  50  '58 
23  18  51,19 

23  18  61,26 
23  44  35,02 
0  12  29,40 

0  12  29,47 
0  31  39,60 
0  33  47,60 
0  54  46,15 

19  52  56,31 

20  9  17,29 
20  19  51.60 
20  39  7,54 
20  55  24,93 

20  39  7,65 

20  55  25,03 

21  7  59,54 
21  38  19,63 
21  23  14,66 

23  51  13,39 
0  11  38.76 
0  40  30,62 

20  18  16,60 
20  31  3,33 

20  48  2,27 

21  7  0,36 
21  23  14,74 

21  7  0.26 

21  23  14,63 

21  34  44,89 

21  57  54,71 

22  8  30,36 

33  51  12,81 
0  6  51,88 
0  15  29,29 
0  40  30,66 


5 

b 

5 
5 

5 
& 
4 

5 

5 
3 

5 

'■> 
'> 
5 

1 

s 

5 
i 

5 
S 
5 
5 
5 

2 
5 
5 
5 

I 

i 
s 

5 
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Marz 

10. 

12k5S'  !0"64 

«  =  12'   7'  5*36 

<U  = 

—  5"17 

i  =  +  1°39' 45,53 

dl  —  —10  56 

11. 

12  48  28  11 

6  18,72 

—  4,90 

+  1  49  1,66 

— 10.66 

12. 

12  43  45,90 

5  37.19 

—  6,12 

+  1  58  10,69 

—  2,4« 

17. 

12  20  9,72 

1  34,90 

—  5,17 

+  2  44  39,26 

—  6,32 

.«UDO  CTl 

lrut£  QU'  rinn  »cnr 

schwache  BdeuehtuDg 

,  dämm  die  Eiaatdl 

lint,   auf  A\»  riM^tnariAn  im 

Mar«. 

Mai 

26. 

•  mm  ia M 

+  0,11 

  <r  1 

—    •       1  IJf9J 

27. 

B    tO    1  JiiA 

/     11,0  9 

+  0,04 

 1  j  (99 

28. 

-0,17 

  7     1  linn 

 10,30 

30. 

A          90  77 

a  u  o  a 

—  0,25 

 Ii  00 

Jn. 

5 

•  Ii  54,67 

8  3,49 

—  0,05 

—  7  29  58,10 

—12,64 

J 

u  p  i  t 

«  r. 

Juo 

5. 

11  58  22,66 

16  55  8,68 

—  0,02 

—21  67  56,65 

+  2,74 

20. 

10  51  26,27 

47  9,67 

+  0,11 

— 21  46  49,51 

-  1,58 

25. 

10  29  19,95 

44  42.51 

+  0,3« 

—21  43  22,2» 

+  «,80 

26. 

10  24  66,26 

44  14.68 

+  0,01 

—  21  42  37,09 

—  2,76 

5. 

9  45  41,93 

40  22,92 

+  0,14 

—21  37  6,37 

-  0,98 

16. 

8  58  48,45 

36  43,88 

+  0,36 

—21  32  1,06 

-  6,84 

17. 

8  54  37,07 

36  28,36 

+  0.01 

-ai  31  45,87 

—  2,26 

20. 

8  42  5,83 

35  44,74 

+  0,34 

-21  30  58,04 

+  0,71 

26. 

8  17  24,11 

34  38,31 

+  0,31 

-21  29  56,48 

+  Mi 

a78. 

7. 

7  29  23,97 

33  48,97 

-0,14 

—21  30  39,85 

+  1,32 

S  a  1 


Jn. 

20. 

S2    3  20,i4 

17  69  15,46 

0,60 

—22  23  53,40 

—  14,60 

25. 

11  42  5,56 

57  40,07 

—  0,26 

—22  24  14,35 

—  15,26 

26. 

11  37  50,79 

57  21,17 

—  0,28 

—  22  24  17,32 

—  16,56 

Jul. 

6. 

10  59  40,97 

64  34,10 

-0,07 

—22  24  66,74 

—14,90 

14. 

10  21  42,32 

51  68.26 

—  0.26 

—22  25  34,72 

—14,50 

16. 

10  13  18,11 

51  25,78 

—  0,35 

—22  25  41,46 

—16,78 

17. 

10    9  6,44 

61  9,97 

-0,48 

—22  25  50,3« 

—12,17 

26. 

9  31  31,28 

48  57,90 

-0,43 

—22  26  27,57 

—  16,90 

Aug. 

2. 

9    2  33,82 

47  31,34 

—  0,05 

H. 

8  37  67,51 

46  30,32 

+  0,15 

-22  27  44,30 

-12,86 

9. 

8  33  53,35 

46  22,05 

-0,47 

-22  27  47,66 

-15,91 

11. 

8  25  44,49 

46  4,96 

-0,04 

—22  28  1,96 

—14,86 

14. 

8  13  34,91 

45  43.04 

—  0,26 

—22  28  23,64 

—14,1 1 

27. 

7  21  33,29 

44  48,10 

+  0,09 

—22  30  12,20 

—12,23 

P  a  1  I  a  a. 

Apr 

30. 

12    5  0,34 

22  40  51,37 

-M8 

+  3  42  66,97 

+20,68 

Sept. 

3. 

11  45  15,85 

37  50,02 

—  1,51 

+  *  53  47,12 

+21,49 

6. 

11  32  12,57 

35  34,09 

-1,49 

+  2  15  48,85 

+24,14 

9. 

tl  18  10,65 

33  19,53 

-1,39 

+  1  37  11,91 

+23,88 

11. 

11    8  51,05 

SI  51,51 

—  1,62 

+  1  11  9,96 

+24,44 

14. 

10  54  54,24 

If  42,07 

-1,34 

+  0  31  51.S8 

+25,81 

Sept. 

'-<■ 

12  18  39.56 

23  33  58,38 

+  6,15 

—  3  41  24,96 

+30,34 

11. 

12  10  30,56 

33  41,15 

+  5,80 

43  18.96 

+30,80 

12. 

12    6  25,44 

33  31,92 

+  6,22 

44  16,94 

+31.94 

13. 

12  20,96 

33  23,31 

+  6,00 

45  11,30 

+29.44 

16. 

11  54  11,45 

33  5,56 

+  «,07 

47  4,57 

+29,01 
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M.  E.  Krenum. 

11  25  «8,3» 
10  57  7,09 
10  44  &4,67 
10  24  34,48 
8  19,90 
39  57,35 
35  55,14 
23  47,73 
19  45,62 
3  38,07 
35  »0,46 
8  31  30,16 
8  27  29,69 
8  28  29,61 
8  11  30,31 
7  39  38,84 


10 
9 
9 

9 

y 

9 
8 


13  II 
12  57 
12  33 
12  14 
11  41 

11  17 
10  58 
10  23 
iO  20 

10  15 
9  80 
9  12 

9  8 

IS  9 

12  49 
12  16 

11  56 
11  5) 

ii  n 

10  58 
10  03 
10  4ft 

10  43 


31,29 

27,67 
46,87 
40,81 
5,01 

Ml 
3,*3 
10,94 
25.26 
46,9» 
20,24 
44,17 
23,39 

36,37 


10 
<> 
9 
9 


20,24 

43,69 
48,81 
12,52 
7,66 
17,98 
29  56 
41,86 
20,04 
8  60 
2,99 
»2,7« 


23»32' 21*62 
32  3,69 
31  3,56 
30  38,81 
29  57,96 
29  27,00 
28  35,86 


2» 
2* 
28 
27 
27 
26 
26 


29,3» 
9,62 
3,39 
39,50 
3,07 
58,65 
53,99 
26  49,91 
26  38,31 
26  14,06 

1  45  49,83 
1  43  33.39 
39  31.65 
36  8,67 


V  r  A  a  a  k. 

+  6,28 
-f  6,09 
+  5,69 
4  5,91 
+  5,78 
+  6,20 
+  5,92 
+  5,96 
+  5,90 
+  6,86 
+  6,89 
+  W 
+  6,12 
+  3,74 
+  3,48 
+  5,61 


Ceres. 


l 
i 
i 
1 
» 
l 
l 
l 
1 
l 

■i 
1 
2 
1 
1 
I 


3,28 
26  44,47 
22  23,56 
16  55,54 
16  11,64 
15  29,14 
9  20,52 
7  27,79 
7  2,85 


+  2.58 
2,66 
2.81 
2,7« 
3,« 
2,65 
2,55 


5 
1 
0 

56 
60 
1  49 


15  27,03 
11  58.41 
24,25 
30.70 
31,57 
38,26 
3,«0 
9,77 
48  17,12 
47  25,19 
4«  25,42 
39  6,59 
37  51.59 
37  17,17 


VeiU 


+  1,88 

+  l,M 
+  2,13 
+  1,88 
+  2,28 
+  1,86 
+  I," 
+  2,22 
+  1,89 
+  1,73 


-  4 


3°51'43"4« 
63  41,22 
0  2,00 
2  40,00 
6  38  23 
10  10  27 

15  25.85 

16  9,77 
18  8,84 
18  49,14 
21  13.34 

24  63,70 

25  21,70 

25  45.56 

26  11,26 

27  20,14 


—  4 
4 
4 

5 
5 
6 

5 
5 
6 
5 

5 
5 
5 

+  i 
+  i 

+  o 
+  o 
+  o 

—  0 

—  0 

—  0 

—  0 

—  0 

—  0 

—  0 

—  0 

—  0 


31 

'.! 

A 
16 
12 

■i 
24 
2i> 
27 
31 
40 
39 
39 

38 


4r,95 

21,50 
46,73 
18,88 
10,85 
17,08 
2,57 
6,64 
8,33 
59,62 
21,06 
34,23 
46,44 

21,03 
52,82 
26,32 
14,43 

5,25 
31,39 
S-.97 
57,70 
10.58 

6,43 

8,47 
55,33 

1,89 
15.75 


+26"09 
+30,8« 
+28,13 
+27,09 
+29,51 
--26,95 
--27,7« 
--29,70 
--27,66 
--28,21 
--27,87 
--3l.lt 

-  ■  30,2« 

-  -28,94 
+28,47 
+  28,37 
+26,05 

+  15,58 
14,43 
17,18 
15,12 
18,1» 
20,57 
20,27 


+  0,63 

-  2,12 
+  0,12 

+  Mi 

—  Ml 

+  1,92 

—  2.81 
-3,93 
-0,41 

-  2,75 


Messungen    des    Uranus   am   Dorpater  Refractor. 
Von  Herrn  Uitfrath  M (idler. 


Der  Entdecker  diese*  Planeten  bat  bereits  die  Bemerkung  ge- 
macht, dar«  er  ihm  beträchtlich  abgeplattet  erscheine;  über  das 
Verbältnils  dieser  Abplattung  aber  besitzen  wir  no«-b  Lein  Da- 
tniu;  auch  war  die  südliche  Dceliuatiou  dieses  Planeten  meh- 


rere Jabrxrhende  hindurch  genauen  Bestimmungen  *uf  enro- 
piischen  Sternwarten  hinderlich  Bereits  lb41  i ersucht»  ich 
niederholt  ihn  in  messen ,  allein  die  Luit  war  nie  günstig  gering, 
am  hinreichend  starke  VergroTserungen  ann  enden  zu  können. 


Digitized  by  Google 


63 


Nr.  4ttO. 


64 


Die  ausgezeichnet  heitern  Abende,  in  welche  die  dies- 
jährige Opposition  de«  Uranus  iel,  gestattete  die  Anwendung 
etaer  lOOOma  liger»  Vergrößerung  an  5  Abenden,  und  ich  leg« 
diese  Beobachtungen  mit  Ausachlufs  aller  übrigen  gegenwär- 
tiger Berecbnaog  zum  Grunde. 

Da  die  Richtung  dea  Aequatora  durch  nicht«  fan  Voran« 
bezeiebuet  wild,  eo  mafs  ich,  vom  Dediuathmskreise  anfan- 
gend und  jedesmal  um  15°  naeu  rechte  herum  fortschreitend, 
au  jedem  Abende  24  Durchmesser ,  *o  dais  je  2  und  2  zu«ara. 
ncngehlireo;  nur  am  letzten  Abend  trübte  sich  nach  der 
1  !>'"*  Messung  der  Uimmel.  Jede  Bestimmung  ist  durch  zwei 
Ablesungen,  die  erste  links,  die  zweite  rechts  des  Deckvugs- 
pu uktea  der  Fäden,  erhalten.  Die  halbe  Dicke  der  Fäden  ist 
0*62 ;  der  Werth  einer  halben  Schraubenwindung  (R)  ist  7*656. 


1 

Mittel  HrSek.  aacl 

1 

Ml  d.  1  2*1*.,;  dei 

Sept.  16 

Sept  17 

Sept.  19 

Sept.  20 

Sepl  21 

Hichl 

KWendic*« 

>^\<^« 
a 

a 

a 

rr^ 

• 

■ 

0° 

0,594 

0.624 

0,640 

0,627 

0,589 

0,6)86 

4'218 

15 

592 

648 

643 

60S 

634 

6178 

|  4,212 

30 

584 

636 

654 

629 

607 

6225 

1  4,247 

45 

596 

617 

641 

6CH 

623 

6245 

4,263 

60 

581 

619 

615 

612 

608 

6058 

1  4,132 

75 

557 

608 

623 

600 

578 

5797 

3,919 

90 

566 

575 

599 

573 

571 

5782 

3,908 

105 

555 

556 

685 

573 

576 

6706 

3  850 

120 

554 

662 

593 

586 

569 

57.36 

3,882 

135 

569 

ö»6 

604 

600 

585 

5866 

3,973 

150 

571 

611 

616 

621 

570 

5976 

4,056 

165 

599 

621 

634 

620 

574 

6096 

4,146 

180 

600 

603 

653 

628 

608 

195 

618 

641 

635 

610 

602 

210 

609 

63« 

653 

600 

615 

325 

594 

052 

648 

613 

240 

594 

593 

614 

614 

255 

607 

504 

589 

593 

270 

590 

.'.M5 

570 

583 

285 

564 

567 

583 

571 

300 

557 

579 

610 

577 

315 

556 

586 

614 

681 

330 

576 

606 

615 

613 

345 

610  1 

628 

636 

600 

Zu  jeder  Reihe  waren  etwa  SO' — 60'  Zeit  erforderlich,  und 
diese  wurden  so  gewühlt,  dafs  die  Culmination  de«  Planeten 
beiläufig  in  die  Mitte  der  Reihe  bei;  ein 
moüg  erscheint  hier  überflüssig. 


ist  die  grofee  Axe  —  a ,  die  Abplattung  =  e,  und  der 
Winkel  dea  gemessenen  Durchmessers  mit  der  grofsen  Axe  —  9, 
eo  hat  maa  für  diesen  Durchmesser 

d  =:  o  (l  —  »tin*t—  |#*  *in,6co*tt. 
Mit  dieser  Formel  sind  die  Beobachtungen  verglichen  und  aus 
den  sich  ergebenden  Unterschieden  die  wahrscheinlichsten 
Werthe  für  das  Urauusspliä'roid  ( d.  h.  für  denjenigen  Durch- 
schnitt desselben,  welcher  in  der  Opposition  1842  direct  ge- 
sehen ward)  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  be- 
slim  rut. 

ich 


a  =  4*271,  oder  fBr  mittlere  Entfernung  de«  J  =  4*249. 

*  —  TöTIi 

Richtung  der  grofsen  Axe  =  160°  40'  von  N.  durch  O.  ge- 
zählt. 

För  den  Winkel  der  grofsen  Axe  mit  der  Ebeae  der 
Uranusbabn,  nach  rechts  herum  gezahlt,  folgt  hieraus  94*4»'. 

Die  in  dieser  Hypothese  übrigbleibenden  Fehler  sind; 

—  0*005;    —0*057;    —0*010;    +  0*073;     +  0*042; 

—  0*072;  —0*007;  —  0"029;  —  0*007;  +0*031; 
+  0*028;  +0*011; 

deren  Quadrataumme  =  0,0184  ist  Die  Unsicherheit  de* 
Abplattungswerthea  beträgt  hiernach  etwa  0,9  Einheiten  dea 
Nenners. 

E«  folgt  also,  dafs  die  Polaraxe  fast  mit  der  Ebene  der 
Bahn  zusammenfalle;  zugleich  aber,  dafs  wir  kein  Mittel  haben 
zu  bestimmen,  ob  aie  in  denjenigen  Durchschnitt  des  Sphä- 
roids  falle ,  der  jetzt  melsbar  1st ,  oder  wie  viel  sie  von  diesem 
abweiche,  wenn  nicht  diese  Messungen  eine  halbe  Uranus- 
periode hindurch  so  viel  als  möglich  in  jeder  Opposition  fort- 
gesetzt werden.  Der  Werth  kann  also  für  jetzt  nur  als 
untere  Grenze  gelten  und  erst  die  Zusammenstellung  derselben 
mit  künftig  zu  erhaltenden  Resultaten  kann  uns  über  die  wirk- 
liche Abplattung  und  zugleich  über  die  Lage  der  RotatioB-^aze 
belehren;  es  mOXate  denn  gelingen,  Flecken  aaf  dor  Uranus- 
Scheibe  wahrzunehmen ,  was  bekanntEeh  bis  jetzt  »cht  der 
FaD  ist. 

Dorpsi,  am  23*-  September  1842. 

J.  H.  Miidler. 


1  a  b  a  1  t. 

Beobachtungen  im  MeridiaakreUe  der  Sternwarte  xn  Kreraamüntter  im  Jahre  1841.    Yen  Herrn  Bf-  KoJIir.    p.  49. 
btungeu  am  Meridiankreite  der  Sternwarte  zu  Jtrcnumüiuier  im  Jdhre  1842.    Von  demselben,    p.  55. 
if  Uranus  am  Dorpater  Refractor.    Von  Herrn  Hofritth  MäHUr.    p.  61. 


Altona  1842. 
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Beweis     de«     Lagrangeschen  Theorem*. 

Vou  Herrn  TA.  Clauen, 


Ich  Wfl  auf  eisen  einfachen  Beweis  des  Lagrange&\.  \  tn   j  gegebene  Function  von  x  bedeutet,  so  ist  der  Werth  eioer 
i:  wenn  y  =  *  —  t.ifx  und         elae   |  jeden  beliebigen  Function  von  x 


Da  ich  ihn  tuter  den  von  Lagrange,  Laplace,  Kla- 
get, LacroU,  Pfaff  u.  a.  In  den  bekanntesten  Schriften 
angeführten  Beweisen  nicht  finde;  an  huffe  Ich,  da's  die 
Miltheünng  desselben  nicht  ohne  allen  Nutten  sein  tviid;  las- 
t,  da  er  attf  den  schwer  zu  fassenden  Beweis  von 


Laplaca  einiges  Licht  wirft.     Er  beruht  grSbtentheiL 


1}  UQlfssatz.  Wenn  t  and  »  beliebige  GrOfsen 
bedeuten;  so  ist  allgemein  für  jeden  gansen  posi- 
tiven Werth  von  mi 


1  1  -2 

n.n  —  1 


n.n—  i.n  — 2 
1.2.3 


<—«</»- *  («»«)  +  • 


•  •  •  •  ±           i**— 0*-*.u)  T  ~  <•  » (/— »••)  ±  <*»-'  (**.•) 

das  obere  Zeichen  gilt  für  ein  grades,  das  untere  für  ein  ungrades  n. 
Denn  JhYerentiirt  man  di*«e  Gleichung:  so  erhält  man: 
Pd'.u—  — 


»  1.2.3  i 

. . . .  T  3  <».</•(»— ».«)  ±  r««1" (r— «•«)  T  y  «.«)  ±  d"(i".«) 


n.n— l.t— a.n— 3 
~~  1.2.3 


.  n.n— 1  ./>~-2  #J 
i.2 "" 


=  0. 


diese  Gleichung  mit  t,  so  bekömmt  man 
<•+»  P.u  -  -2-  /•  d*(t.u)  +  l^il  r-iJ*(t>u)  -  nn~\'n~*  .«—'«/»(l»«)  +  . . . . 

1  I  •  2  1 .2*3 

. . . . t  "-W~^T2.  t* o* (r»-J. «)  x  5£Zi «» (<«-t. „)  ±  ,  rf. (/». b) 

f  1  1.2  1.2.8  ' 


•(a) 


(3) 


«Or  Bd. 
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nun  in  dieselbe  Gleichung  (2)  tu  »utt  w,  so  wird  sie: 


68 


Li. 3 

Subtrahärl  man  die  Gleichung  (4)  voa  (9)  und  berücksichtigt  (t) ,  wodurch  der  Coefficient  voo  n  dt  u 

oder    0  =  ^Ö)Va^^  +  2^ 


(*)• 


mit  der  GJeit-huug  (1)  identisch,  wenn  man  tu  ihn  +  1 
•Utt  n  setof.  Es»  folgt  also,  dab  wenn  die  Gleichung  ftr 
Irgend  einen  ganzen  positiven  Werth  von  n  gilt,  dieselbe  für 
alle  grossere  gejue  positne  Werthe  von  *  Statt  findet.  Sie 
gilt  aber  für  u  :_=  1 ,  .1«  /  d° u  —  d°tu  =  0,  und  lilr  n  =  % 
da  fdm  —  2id(iu)  +  d(i?»)  =  0,  folglich  allgemein  for 
alle  ganse  positive  Werthe  von  ».  W.  Z.  ß.  W. 

2.  Es  sei ,  wens  y      x  —  s  0 .  x : 

(6)  ....ifcr  =  ih+s^.y+.'^y  +  .'^y-h... 

. . .  •+i"_,>f',_J/  +  s"-l>f«_i>'+s">f',^  +  . . . . 
^».r.         ««•  bedeuten  Funktionen  von  y,  die  Wofs 
von  der  Form  d«-r  beiden  Functionen  ^x  und  $x  abhängen. 
Betrachtet  man  tucr.tt  x  als  beständig,  and  dt  als  coastant, 
so  hat  man : 

%=-*>*'>    £  =  0^ 

folglich 

(7)  ....*  dy      dt  dy     dt  ^        d/      dt  T 


Scttt  maD  in  der  Gleichung  (i)  n  =  2,  t  —  tyy;  uss 
so  ergiebt  sich  durch  Vergleichung  mit  derselben : 

=  — —  

Da.  wenn  man  i  «od  rfi  coastant  «etat: 

d^y  =  a^yrfy  =  _tpxd^y 


±±21. 

dy  ' 

...(») 


oder  0  =  4iX  "  ^r~^^»  und  sogleich 


»=r  0. 


X  ~  y  wird  : 
(«)  


dv 


DifterentQrt  man  nochmaU  (7)  und  setzt  uach  der  Differen- 
tiation i  =  0,  *  —y,  so  erhalt  man: 


und  üherdies  (S. 
tialrechuung  23.) 


d>pq  =  p  d*q  +  ±  dp  o*-«j  +  !L2=L  d-p  dS+..  . 


so  erhält  man  durch  i»  matige  Differentiation  von  (6),  wenn 
maa  dt  und  *  als  constaot  annimmt,  nod  nach  der  Differea 

tiation  i~0  und  also  x  =  y  setet: 

0  =  (-<p.yr^^n(-p.y^^  +  n.n-i(^.yy^^Z+  (1<)) 

+n.«-l  .»-2. .  .9.f-f.yy££pZ+  n.n-\.n-i. .  •».«^.r)^=I2:+».»-i.»_2...S.a.l.^y 


Es  ist 


also  ftr  n  =  3,  wer»  »an  <  =  *>.7.  u  =  Ä  «tat  und  die  Gleichungen  (»)  und  (9) 

0  =  t*  trU^9t'd*(tu)  +  Hd*(ttu)  +  i.2.i.^ty.dy'. 


Digitized  by  Google 


tJ9  Nr.  461. 

Vergleiehl  man  diese  ntt  der  Gleichung  (1),  so  erhält  tun: 

und  da  nach  (8)  und  (9) 

Yl7  l.i.dy 
*c  tatet  «ich  vermutben,  dafs  allgemein: 


Pit  a!lr  gnnze  po-jtlve  Werthe  von  A  8«.  (ti  der  Thal  ist, 
wenn  die  Glen  hung  für  alle  Wertbe  von  k  —  1  bi»  A  ■sz  «— i 
gilt,  aach  (10): 


0  =  r-d*-Ku-^^d»-\tu)+n-^^t'-''d~'\l*u)+ 


wtU hen 


gieht 


...±  t*  rf»-»  (<— ».  u)T  ~t  d*~x  (<■-». «) 

. .  .±  n.n— i.at— >• .  .S^.l.d/B.jrrfj*-1 


mil  (I) 
_  1.2.3...«— l.S).<r>»-1 


Der  Ausdruck  für         to  (6)  hit  also,  wenn  er  fQr  alle  gam* 
Zahlen  vou  X  =  1 ,  bis  A  =  »—1  girl,  wed  Olr  A  =  n 
5:  folglich,  da  er  für  A  z=  1 ,  3,  3,  gilt,  allgemein  be- 
1 :    Welches  das  zu  beweisende        mgctüie  Theorem 


Th.  Clausen. 


A  u  f  1  Ö  a  u  n 


g     einer  geometrischen 
Von  Herrn  Thomas  Ctamim. 


A  u  f  g  a  b 


I.  „Wenn  die  Winkel  zwischen  vier  Puncten 
Pt,  Pt,  P%  und  P4  in  einer  Ebena  au»  vier  isolir. 
ten  Standpuocteu  derselben  Ebene  gemessen 
tiind.  die  Verbältnisse  der  Entrernungen  je  zweier 
•  Her  acht  Puncte  tu  finden/'  Lambert  hat  diese  Auf- 
gabe In  seinen  beitragen  aufgelöst,  wobei  er  auf  das  merk- 
würdige Resultat  kommt,  dafs  sie  hlofs  von  der  Auflösung 
linearer  und  quadratischer  Gleichungen  abhängt.  Sie  ist  grade 
nur  bestimmt,  da  man  die  Coord i. 1:1  ten  zweier  der  acht  Puncto 
beliebig  aniK'hnicn  kann;  so  dafa  di«'  Lage  von  sechs  Puncten 
zu  besticimen  ls»t,  oder  swöir  Coord  muten;  wozu  die  twfllf 
Winkel  hinreichen  In  jedem  dor  tier  Standpuncte  sind  oem- 
Rch  drei  vou  eiunnder  unabhängige  Winke)  gemessen. 

In  allru  Fallen,  in  denen  aus  den  in  .  isolirtra  Stand- 
puncten  getuc*  «enen  Winkeln  zwischen  -  Objertcn  in  einer 
Ebene  eine  proportionale  Figur  allei  n  -f  u  Puncto  sich  ent- 
worfen Utfct.  1.1  der  alle  geme.-jiene  Winkel  »«««  dargestellt 
sind;  oder  iu  denen  die  Aufgabe  völlig  bestimmt  ist,  ohne 
abeibc»'i.imil  xu  sein;  mils-eu  7{n  +  t>~1)  verschiedene  voo 
ein  in!«  r  unibhiingi:;p  Wiukel  gemessen  werden,  da  so  viele 
Coor-i'.nateu  <u  bestimmen  sind,  nachdem  man  die  Lage  zweier 

m    .  r.-r  =/><  >,-y  =  et*i»9ti 

Es  »Ct: 

,:,«:,  <.«($, -?J  =  Yl\  PtPn***(9» 
»,*,  Mi$t -d>,)  —/4;  S,^ 

1»  ■:*<■  Mchs  Gr.V^sn  sind  die  doppelten  Inhalte  der  zwischen 
dem  Sfebonspt.vK.te  und  je  «Weier  Objectc  liegenden  Dreiecke, 
po.:tiv  oder  negativ,  je  nachdem  die  Winkel  zwischen  beiden 


Puncte  beliebig  angeoomnien  bat  In  jedem  Standpuncte  erbalt 
man  n  —  l.  von  einander  unabhängige  Winkel;  es  mufs  also 
v(n-l)  =  2(»  +  s— 2}  sein,  oder:  f>-2)i>-3)  =  2. 
Es  kann  also  v~1  nur  +1,  +2»  —  I ,  —  2 ,  sein ,  von 
denen  die  awel  verworfen  werden  müssen.  Da  p  —  0  oder 
»  =  I  Leine  Figur  gäbe.  Also  bleiben  Wofs  awei  Fälle: 
1)  u  =  3,  n  =  5;  2)  u  =  4,  j»  =  4;  vnn  denen  der  letzte 
der  von  Lambert  aufgelöste  ist. 

Um  die  Auflösnng  aach  auf  den  ersten  Fall  ausdehnen 
zu  können,  und  zugleich  keinen  Zweifel  zu  ias*eo,  ob  nod 
wanu  di«  Winkel  positiv  oder  negativ  zu  nrhinen  sind ,  hate 
ich  folgendes  Verfahren  gefunden.  Ich  nehme  an,  dafs  die 
Winkel  iu  alle»  vier  SUndpuncten  nach  einer  Kfcbtan«  ge- 
messen .sind,  z.  B.  in  dem  Standpuncte  P  »eleu  die  Linien 
PP, .  PP%,  PP,,  PPt  resp.  />,,/>,,*,,  *4  und  bilden  mit 
der  Axe  der*,  so  gemessen,  dafs  die  Coordinated  der  Puncte. 
die  im  ersten  Quadranten  liegen ,  beide  positiv  sind ;  die  Win- 
kel <pt,  <Pt,  #4  re.«p.  Sind  die  Coordinaten  der  fünf 
Puncte  P,  />,  P%,  Pt,  P4  resp.  r,  r, .  r4.  r, .  r4: 
r-r.-rt- Js.  r«.  «°  »at  man 


rs-r  =  e,«"9*i 


■^.)  =  r.; 

■<Pt)  =  /»; 

Objecten 

in 


P,P*"» 


..(2) 


die  Werth«  aus  (I),  so 
5  * 
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7a 


(»)• 


[fx  —  *r»—  *\y + *irt—  T»ri+  x*y  ~  *7i 
r*  —  *y%-  **y + xiy*+  x»  y —  xr» 


vier  Objecten  /*/>,,  /»,/>,.  P,/^.  PtPt,  P,/>4,  />4.P4 
mit  rw,  rM,  rv, ,  r,,,,  rM  rcsp.;  so  hat  man  nach  der 
bekannten  trigonometrischen  Formel,  uud  Berücksichtigung  der 

(a) 

*  = 

=  fM-f."- a*. 

i  =  ?:+<»:-  *g*cg  <pj 
4=  •:+•:-«*,***<,»«-*,) 

Di«  doppelten  Inhalte  der  Tier  durch  die  vier  Objecte  gebil- 
deten Dreiecke  seien  aA/,,/J,P4  —  zfj  UP,P4P,  —  ±fti 
2A  P4/\  P,  =  ±f% \  2A  /»/>,/>,  =  ±/4 ;  .o  ist 


(4) 


.(5) 


A  —  x<y%—  x%y*+  x%y*—  x*yi+  vr  X«>V 
A  =  *tT4—  x*y*+ *4Ti—  ri74+  xiyi—x*yA 
A  —  x*yx—  zxy<+  X\Y\~  ar»ri+  x%y*—x*y%i 
A  =  xir%—  xty  i+        *iri+  **ri—  ri/i! 

Die  Gröben  /,,  /,,  f4  sind  positiv  oder  uegativ,  je 
nachdem  der  Winkel  von  P%Pt  bis  PtPt  nach  der  festg» 
setzten  Richtung  zum  Beispiel  linksum,  von  PtPt  bis  PtPt ; 
Ton  J^P,  bm  />4/J,;  von  Z»,/^  bis  /»,/»,  re»p.  kleiner  oder 
grflber  als  zwei  Rechte  sind.    Alle  sebo  Gröben  /„      /,.  /4 ; 

•Ti»  ■*•>#»*  #4<  fn'  Sa  ■»DO  *on  der  l'a8*  Bnd  Richtung 
der  rechtwinklichteo  Coordlnaten  -  Azen  unabhängig.  Es  linden 
vier  Bedingungsgieichungeo  SUtt: 


A+A  =  A  +  A  ; 

A  +  £4  =  «•  +  l 

/,  +  st  =  s«  +  ?i  r 

A+A+ffs  =  ff. +§a+«s) 


(6) 


Man  kann  demnach  die  drei  GrSfsen  gt,  ;t>  darch  die 
drei  übrigen  g, .  g% ,  g,  und  die  Mob  von  den  vier  Objecten 
abhängenden  /, ,  /» ,  A  <  A  ausdrucken.  Addirt  man  je  zwei 
der  Glrictiungrn  (4),  deren  Summe  f*  +  P*  +    +  P«  —  T  eot- 

(6).  so  erhält  man: 


'<<.  +  rM  =  y-  2(ffi+ff.-/4)  *.)-*t>i+ffs-/.) 

faa+'i  =  r-  aGri+4-a+f,    /,-/,)  ctgWA-QJ-  ag,  c. 


Der  Umstand,  ddfe  man  a 0.1  dienen  Gieichaogen  alle  vier  von 
der  Lage  des  Standpuncts  /» abhängige  GrßTsen  T,  gk ,  «a>  gt 
zugleich  eliuiliürrn  kann,  macht  die  Auflosung  so  unervvartet 
Muldplicirt  man  sie  nemlicb  rcsp.  mit 


c*g(<t>i  —  «P») 

•m(9%-9t)*>  (?4-<P,) 
-  tin  (<pt—  <f>t)  »1  (<P4— 

»"»;<P4—  «>i)  «**(<Pi—  <P») 
und  addirt  die  Producte.  so  erhält  man: 

=  —2/,  u'n(<pa—  <p,)eo«(^4—  ^,)4-2/»  «»(^,—  ^t)eo»((P4—       —  2/4       (^4—        coi  (^,— ^,). 

Ich  bemerke  bei  dieser  Gelegenheit  zwei  elegante  Relationen,  die  man  au«  den  Eigenschaften  der  Coordinate*!  der  drei  Spitzen 
eines  Dreiecks  ableiten  kann: 

*«'»(<?»—  <Pt)*">  {<J>4—<Ps)  ~  *in(<ps—  ^j)«'rt{(p4—  <f>i)  +  iin($t— *»"*  (ip4—  $t)  =  0 
(<P4-<Pf)  -  «'»(^,—  »pjc<"(<p4~ -^,)  +  eo»(<p4—  <P.)  =  1 

Mullipliciit  man  dir  erste  mit  ^  +  ,*.»  wA  subtrahirt  sie  von  der  eben  gefundenen  Gleichung,  und  setzt 

j^+'i-'i-  'i  =  2*  -  2{*,**+*,*,— *,*n-*a*4+rir*+rtyi— y«y»~ /»rJ 
V*»+'*«-'M-rM  =  2/i.=  2('1*4+'-«*.-^Ji-**'r4+r.r4+7«r3-r.r,-r4v4) 

■o  findet  man: 

(9)  >>  «"(<P>--$i>      (<?4     <Px)  —  A,      .<?,—<?,)  "V?4~       +  (<?*-       "*(<?4— <Ps) 

— /a  «"C<Ps— <Pa)  ~»(i?>4—  ^J+A"'"^—  <ft)  e<"(<t>i—<P,)  =  °- 

dle»er  Gleichungen,  aus  denen  d:s  Verhältawse  zwischen  j« 
zweien  der  lunf  Grlifscu  durch  «infatbc  Elimination  gefunden 
werdrn.  Da  jede  derselben  von  dem  Ma^fsstabe  der  Figur 
abhängt,  und  alle  dem  Quadrate  dieses  M.iafsstabes  b  ver- 
schiedenen äbniieben  Figuren  ptoportionirt  sind,  »0  kann  man 
der  Msafsstab  sei  so 


Die  (Jröfiseo  h,  A, ,  /,  ,  /4  sind  alle,  von  der  Richtung 
und  Lage  der  Coordinateriaxt-u ,  und  von  der  Lage  des  Sta- 
tiouspuuct*  P  unabhängig. 


3 .  Da  man  aus  den  Beobachtungen  in  jedem  Stamlpuncte 
Gleichung  eibält,  so  hat  man  vier 
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•«Iben  «in«  beliebige  Grüfte  bekömmt,  wodurch  die  Übrigen 
alte  bestimmt  werden.  Da  die  Lage  der  Coordiusteoaxeo  un- 
bestimmt ist,  so  nehme  ich  an,  dab  r,  =  0,  yt  —  0, 
*a  =Mi .  /j  —  0  ist,  wodurch  die  Gleichungen  (5)  und  (8) 
folgende  werden: 

{/■  —  ry*  +  *ar«—  Vr  ^r« 
(»)  </»  =  tLy* 

aus  welchen  man  zur  Bestimmung  von  >*  folgende  Gleichung 
ableiten  kann: 

(11)-  •  •  •/,/.  M*+  -/«)  -  \  (/,/«+/,/.)] 

Nachdem  mau  au«  dieser  Gleichung  ft  gefuudeu  bat,  ergeben 
»ich  für  die  Coordinaten  der  beiden  übriges  Puncto  folgende 
Werthc: 

(1>)  fr-fc^ 

Di«  Cleichung  (11)  kann  zwar  riet  verschiedene  Werth« 
haben,  diese  sind  aber  nur  als  höchstens  zwei  verschiedene 
zu  betrachten,  da  je  zwei  zusammengehörige  alle  Coordinaten 
eleicb     nur   mit    verändertem  Zeichen  neben.       Die  beiden 


Werthe  von  /»'  sind  bekanntlich  entweder  reell  oder  ima- 
ginair.    Im  letzten  Falle,  der  aber  in  der  Natur  nicht  Statt 

beide  Werthe  von  ft*  positiv,  wenn  jeder  der  vier  Puncte 
aufserhslb  des  durch  die  drei  andern  gebildeten  Dreiecke  liegt, 
da  sie  nicht  beide  negativ  sein  können;  liegt  aber  einer  der 
vier  Puncto  innerhalb  de«  von  den  drei  übrigen  gebildeten 
Dreieck*,  so  ist  eine  Wurzel  ft'  positiv,  die  andere  negativ, 
nod  es  giebt  also  nur  eine  Auflösung.  Weus  die  vier  Puncte 
bestimmt  siud,  so  findet  sieh  durch  das  Pothenot sehe  Theo- 
rem leicht  die  Lage  der  vier  Standpancte. 

5.  In  dem  Falle,  düf*  die  Wwkei  zwischen  fünf  Puoctea 
aua  drei  tsolirteu  Standpunkten  gemesseo  sind,  hat  man  durch 
die  Gleichung  (9)  drei  verschiedene  Gleichungen  In  Beziehung 
auf  beliebige  vier  der  fünf  Puncte,  aus  diesen  elimiuire  man 
A  und  ht ,  und  es  bleibt  eine  Gleichung  zwischen  drei  von  den 
durch  die  fünf  Puncte  gebildeten  zehn  Dreiecken.  Durch  die 
fünf  verschiedenen  Verbindungen  zu  vier  erbalt  man  fünf  sol- 
cher Gleichungen.  Dl«  fünf  dieser  Dreiecke  lassen  sich  durch 
den  Inhalt  des  Fünfecks  und  die  fünf  andern  bestimmen,  so 
dafs  man  fünf  Gleichungen  zwischen  dem  Inhalte  des  Fünfecks 
und  den  fünf  Dreiecken  hat,  die  also  alle,  wcon  man  blnfs 
eine  Gi.lfce  der  sechs  Unbekannten  beliebig  anuimmt,  bestimmt 
sind.    Dadurch  ist  dieser  Fall  auf  den  vorigen  zurückgebracht. 

Th.  C lauten. 


Schreiben  Sr.  Excellenz  des  Herrn  Staatsrat!«  v.  Slavimly  an  den  Herausgeber. 


Je  preods  la  liberie  de  Vous 
vations  de  I'annce  1837. 

Nous  avoas  fait  cet  etc  le  voyage  en  Volynie  pour  y  ob- 
server l'edipse  total«  de  Soleil  du  8  Juillet.  t'e[»endant  tous 
oos  preparatifs  et  les  prines  que  nous  nous  somme*  donnees 
pour  appr&ier  exaetemeat  la  marche  de  la  pendule  etaieut 
superflaes.  Le  del  pendant  tnulu  la  journee  de  6  Juillet  fut 
enllerement  convert.  Kos  observations  relatives  ä  leclipse 
de  Soleil  ä  Duubno  me  «duiscnt  au«  renianjnea  sui- 


1.  La  diminution  de  clarte  n'n  eto  bien  sensible  qu'un 
quart  d'hi-ure  a  ptu  pre«  avant  l'cclipse  totale. 

2.  An  moment  de  1'eeiinse  totale  rnbsccrite  a  augments 
de  «ort«  que  ce  moment  fut  tres-« 


rite  qu 


a  fait  id  un 


3.  Pendant  l'eclipse  totale  de  Soleil  on  ne  pouvaH  paa 
un  livre  en 
visible*. 


4.  Nous  etions  prepares  «  apprecier  le  degre  de  I  ob 
I  rite  pir  l'apparin'on  des  planele*  rt  d  un  grand  noiubre  d'utoiles 
de  diß't  rentes  grandeurs,  dout  nous  avons  auparsvant  deeine 
et  etudie  soigneusement  la  position,  pour  ne  pas  s'y  troinper 
dans  un  terns  trop  court  de  la  dure*  du  pfaenonicne;  niais  ce 
moyen  le  plus  simple  et  le  plus  exact  nous  ay  ant  manque*, 
nous  a«oos  cstime  le  degre  de  I'obscurite  par  lr»  objcU  qui 
etaieut  tout  pres  de  nous.  Nous  nou*  snmmes  applique  «  nous 
observer  nous  me°me,  et  a  essay  er  a  lire  les  tün'erent.  ■> 
caracteres  de  la  premiere  page  de  Berliner  Astronomi- 
sches Jahrbuch  für  1  842.  Noun  avous  choini  ce  livre 
comme  celui  qui  se  trouve  entre  les  maius  de«  (ou*  les  astro- 
nomcs.    Nos  remarques  Ik-dessus  sunt  les  suivantes: 


a)  T^a  figure  d'une  personne  placee  ä  six  p.is  n'etait  pas 
reconnaissable  pendant  la  duree  de  IVclipse  totale  de 
Soleil,  quoique  la  personne  meme  fut  visible, 

b)  A  la  premiere  page  de  Berliner  Astronomisches 
Jahrbuch  für  1842,  nous  pouvions  disliaguer  lea 
mots:  Astronomisches  Jahrbuch,  1842,   J.  F. 


7^  Nr. 

Encke.  Le«  mots  Berliner  et  nit  V.  <•  r<  dim  h  si- 
tting dor  kOuii:!rclien  Akademie  der  Wisseo- 
t-cbaf. en.  it  lient  a.  ,jcine  visible-.  1**  tifiq  lignea 
qui  fvniit  an  «V -«<,tis  di(  m>m  J.  I'.  F.nrle,  uYtaicit 
point  du  t  >ut  vi>iule»,  et  kc  presentaient  «-,iiiu»e  de 
lignes  noire*. 

S.  l.a  clarte  qui  lestait,  eclairait  les  objrts  de  h  cou- 
leur  sombre,  rt  qui  ne  peut  s«:  c  imparer  ui  a  la  elarW  du 
«oir,  nl  ä  la  ouit  eclairee  par  la  l.me  ä  havers  le*  ouajre*; 
qnuiquc  le  degre  de  l'«!'»i-urit<:  stable  etre  h  peu-prt-  te 
inrme  que  pendant  la  ouit  tclairie  par  la  Iuik-  a  iMter«  !»••< 
nuages.  La  lumiero  qui  reatnit  dotmait  aux  objets  u»v  leinte 
propre  a  i*  pbenoruene  et  qui  n«  s,"  Id  Ufte  pa*  de<;rirc.  II 
laut  encore  ajouter  qu'uoe  graT.il«  agitation  rt  inquietude 
qu  excite  le  pb^uomcne  ai  entraonKuaire ,  et  qui  dure  si  peu 


01.  ?6 

dr  U-m*.  fait  que  lea  Aatrouomes  out  eu  beau  coup  de  difll- 
culte»  «  observer  Unites  le*  circonstances  avec  le  sang  froW 
neeewire;  de  *orte  que  dan*  I'aspect  sombre  des  miage.«  et 
des  objets  environntim.  il  y  a  quelque  eboae  de  vague  et 
••(certain.    Toutea  nos  autre*  observations  soot  precises  rt 

6.  L«  barometro  et  le  thermometre  uont  paa  change!  lorn 
de  IVrKpse  totale  de  SolciL  Le  barometre  eUit  a  27'6l2.  Le 
therm,  de  Reaumur  a  +12-1  Vent  Oueat 

7.  Le  troupeau  n-unbreus.  du  bctall  qui  se  tromait  da  as 
uoe  vallee  a  deux  o,nta  ou  trois  rent*  y»*  ä  peu-pre*  de 
notrt  obserratoire ,  recut  Ic  pLrnotnene  de  I  el  lipse  totale  de 
soleil  avec  de  grand*  nrugissemeaa ,  qui  fureut  tcrtaiuement 
l  eftet  du  pbeuomene,  pare*  qu'ila  nlaient  pas  nlendua  ni 
avast  ai  apre«  le  pheaomene. 

Slavinsky. 


Observations  astronomijucs  lakes  a  I'OLservatoire  Imperial  de  Vihia,  peud.ioi  l'auoee  1837  o.  *. 


iJobt  im 

llFsvrier 
16  

2  Vats 
7  

V  

12  

17  

11  A.rit 

16  

21  

26  

23  Mars 

UH  

7  Jaov. 

12  

21  Fevr. 
26  


am*  iei  «ftnilc«. 
108«.  --  Ca-irri 


1066—  47('an>Ti  i    4.i  8 


'  «  9 

Position  de«  etoües 

Wem.  «tr„ilc 
»fipjr.  ulm.      l>e<l  appar. 


Iter. 

de  coroparawon  •). 


7i  8"  44'  151 

1,52 


10J2-  Carnri 
1174  -  161.' oam^ 
11  tT  faucri 


8  31 


1,6 
2,1 

+20  14  29,2 
29,4 

9  34  01,311  +  14  45  60  9 
51,17j  50,5 

9  4  18,93  +21  57  6.3 
18,515,  6,6 


Pour  1837.  Nonn««. 


1108  — 78raoori 


5 
10 
15 
20 
2» 
28 


11  Ami  1098 

15  

20  

19  

24  

29  

4  Mai 
23  Avril 
28  

3  Mai 

9  

14  — 


1098  —  Caver] 
Cancri 
S3  Cancri q 


1130 

1175  —  17  Leoni  si  3 


1153  — 


1320  - 


4  Leoni«  k 
68  Leonis  I 


4.5 


Wcsi.  droits 
apparent**, 

e>59  ,',4"I9 

5416 

i4,l2 

54,07 
8  49  5f,72[+t8 

58,66 

8  49  58,47j 

58,39, 

9  9  5S,20'+18 

53,1  II 


4* 


9  16  35,93 
35,86 
36,79 
35,72 
9  22  25,40 
25,33 
25,26 
11  5  26,74 
26,69, 


+24 


+23 


+21 


7  39"1 
39,3 
39,6 
39,8 
0,3 
0,5 
1,3 
1,5 
23  39,6 
39,8 
31  23,6 
23.9 
24,2 
24,6 
41  6,9 
?,2 
7,5 
25  1,2 
1,6 


•)  Position  appamtei  an  ftM„  «,  r..ii,p*r»i»ou  „r,t  tU  calrulfef  psr  lei  tablei:    Xew  Tablei  for  faeilitatiair  the 

;:l7«;;:i,^^::^u;:,,Lv.,i"rM^!M,  "d  Nn,"ion " ,wo  thou,"d  ei*ht  hu■dre',  ••d  •«««^- 
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Nr,  4GZ 


JtH  da  l.b- 

j  Ttau  movca 
du  >tMt|«  au 
meniVti. 

Aicci 
Bert.  A.tr.Jihrb 

■  •loa  droit«  appar. 

O  •  •  a  f  \  (  e. 

Di  ffrr . 

Diffdr. 

Differ. 

""Ts37S'"' 

8  Janviet 

14»  2'  ro 

9»  15'  20  44 

iift> 

9fc  15' 21*13 

—  0*69 

—  0'69 

1086  (a). 
8k67'46"97 

I  i  Furier 

11  36  52,5 

8  57  45,98 

1117. 

8  57  46,45 

  «Y  jrt 

—  "»,47 

—  0,73 

8  Mars 

10    3  34,7 

49  8,88 

1066. 

49  9,49 

1046. 

49  10,00 

■  -  0,61 

—  1,12 

6  

7  

8  

IS  

14  

tu 

16  

9  60  41,7 
46  25.3 
42  9,6 
21  1,3 
16  40.S 
13  38,9 
8  38,7 

48  3,70 
47  43.24 
23,42 
45  54,41 
38,69 
23,69 
9,40 

48  4.35 
47  43,68 
23,e4 
43  54,90 
89.26 
24,34 
10,07 

1108. 

48  4,18 
47  43,81 
23,90 
45  54,71 

—  C.C^ 

-  0.44 
0,42 

-  0.49 

—  0,^7 

—  0,48 

1  —0,57 
-  0  48 

~-it,S0 

—  0,56 

—  1,5© 

—  0,39 

—  0,57 

-0,52 

—  0,51 

24,08 

9.7t, 

—  0,65 

—  0.67 

7 

—  0,39 

—  0,36 

34  

36  

38  Mara 

8  35  34,3 
27  27,8 
8  19  25,0 

43  41,71 

27,32 
43  Ii, 09 

43  42,61 
27,81 
8  43  16,81 

iu'Jö. 

43  42,46 
27,75 
8  43  14,72 

—  0,90 

—  0,49 

—  0,75 
 0,43 

-  W(73 

—  0,82 
ft  a  a 

— —  U,4}0 

—  0,77 

13  AvtU 

7  30  39,4 

29.16 

1006. 

29,71 

29,97 

—  0,55 

—  0,81 

—  0,68 

16  

5  38,2 

44  1,48 

44  2,05 

11.30. 

44  2.63 

—  0,67 

1,15 

—  0,86 

Oft  

£U  mim— 

6  50  28,2 

45,42 

1175. 

4610 

—  0,68 

-  0,68 

23  

39  20,5 

46  25,75 

45  26,26 

—  0,5! 

—  0,51 

—  1,09 
-0,98 
-1,15 

—  0,67 

—  0,93 

34  

26  

37  

28  

29  

35  40,0 
2S  19,7 
24  40,7 
21  1,8 
17  24,3 

40,57 

46  12,27 
29,12 
46,64 

47  4,82 

1163. 

46  41,66 

46  13,25 
80,27 
47,31 

47  5,75 

—  1,09 

—  0,98 

—  1,15 

—  0,67 

—  0,93 

30  

13  46,8 

23,64 

1175. 

24,05 

-  0.41 

-  0,41 

10  Mai 

5  38  9,6 

51  6,33 

1320. 

51  6,74 

—  0,41  j 

—  0,4! 

Ddclia.  apparent'*. 
aV  l'ob-Berl.  A»tr.  Jaarb.l 


»«■»atiuo. 


für  1837. 

46  17,8 
50  29.7 


O  b  •  *  r  »  *  e. 


1086. 

+  18°  10' 50  "8 


1060. 


46  14,5 
60  33,0 


1117. 

+  18°10'62"3 


1086. 


46  14,7 


1108. 


50  38,0 


D,fl«. 


+  0'« 


Differ. 


-0"9 


+  3,3 

-M 


+  3,1 


-8,3 


Di/Ter. 
moy. 


-ü-1 
+  3,2 
-5,8 


(•)  L'aaccaatan  dralte  at  U  ddclinaüoii  appairate  de*  pluntea  fror  U  leaaa  dca  abarrratiwM  aal  all 
(.)  La  amadro  da  Catalogs  aal  ddfigaa  1'dtoil«  arac  U  qaeUc  la  pUneta  a  did  cauparrc. 
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2»  

26  

28  

12  Anil 


Nr  461. 

D  4  e  I  i  b.  ipptrtatei. 
BerL  Attr.  JsJu-V 

für  J8J7.  O  I  «  e  r  »  <  e. 

4-  10*51' 52' 0  j+  l*°5t'5»''4 

53    6,5  I  53  9,3 

58  45,7  5«  48,2 

59  40,7  i  59  49,8 
+  19    0  35,4  +  19    0  40,6 

1  33  rt 


+  i8°5r5ro 

53  15,2 
58  54,6 


1  34,2 

6  47,3 

7  35,1 

8  10,8 

6  15,7 


1052. 


6  41,6 

7  30,5 

8  6,C 


6  16,0 


+  19    1  40,2 


1098 


1130 


16  

+  19    3  53,1 

+  19    3  67,9 

+  19    3  58,t 

20  

0  44,9 

1175. 

0  47,8 

23  

+  18  57  64.8 

+  18  57  52,3 

24  

26  

27  

28  

29  

56  52,7 
54  40.3 
53  30,0 
52  17,1 
61  1,6 

1153. 

+  18  56  54,6 
54  44,2 
63  29,6 
62  20.7 
51  1,8 

30  

49  43,3 

1175. 

49  46,0 

10  Mai 

34  18,1 

1320. 

34  19,4 

(Die 


folgt.) 


Schreiben  des  Herrn  Laugier,  G«hülfen  an  der  Pariser  Sternkarte,  an  den  Herausgeber. 


Pari«  1842.    Oclobr»  29. 


Monsirnr 

J'ai  l bonoeur  de  toub  prevrnir,  que  j'ai  decouvert  le  28  Oct. 
ä  7  heureia  <lu  »oir  enviruo,  d.in»  la  constellation  du  dragon 
uoc  comet«  trleacopique  extrttaenient  faible  et  aaoa  appareuce 
de  queue.  A  10*  10"  du  coir  T.  M.  de  Pari»,  l'accensinn 
droite  de  la  coraete  eti.it  de  16*41-;  et  la 
reale  de  68°  44'. 


L'asceneion  droite  a  augment*  ea  als  heurea  de  3"  34' 
(ttnips),  et  la  declioaiaoD  a  dimiane  de  20'  dana  le  meme 
toter«  alle  de  temps. 

Agreex,  Monsieur,  (assurance  de  ma  consideration 
guec  et  de  mon  profoad  reapect 

«otre  We  humble 

Laugier. 
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N=.  462. 


Sur  l'eliminatiou  do  noeuds  dans  le  probleme  des  trois  corps. 

Par  M.  Jaco&i- 


Diese  Abhandlung  des  Herrn  Professor«  Jacoii  ist,  ihrer 
Wichtigkeit  wegen,  und  sum  Verstind  niese  der  darauf  fol- 
genden Bemerkungen  des  Herrn  Observator*  Ciauten  ans  de« 
Comptes  rendu*  mit  von  dem  Herrn  Verfasser  eingesandten 
nd  Verbesserungen  abgedruckt  S. 


Lea  illustres  georoetresdu  siede  passe,  eo  traitsut  le  pro- 
bleme  des  trois  corps,  oot  cherebe  le  rnouvenieot  de  deu* 
d'eutre  et«  autoor  du  troiaierne  ou  autour  do  centre  de  gra- 
ste de  tous  le*  trois.  Mais,  eo  reduUant  de  cette  maniere 
le  probleme  de  trots  corps  qui  s'attirent  routudlernent  a  uo 
Probleme  de  deux  corps  qui  se  meureot  autour  dun  poiat 
fixe,  oo  fait  perdre  aux  equations  differentJelles  <lu  probleme 
celte  forme  predeuse  dont  elles  jouissent  dans  leur  etat  pri- 
mitif,  sa voir,  que  lex  second es  differentielles  d.s  coordosnees 
soieot  egalees  aus  demees  d  uoe  rneme  fooctioo.  C'est  par 
cette  raisoo  que  I.  a  priocipes  de  la  conservation  des  forces 
vives  et  des  aires  cesseot  d'avoir  Beu  par  rapport  aux  deux 
corps.  On  pourra  cependant  eviter  cet  inconveoieot  en  sgis- 
de  la  maniere  suivaote: 


sns,  pour  plus  de  generality,  que  le  systeme  so 
compose  de  a  corps,  du  «toleil  et  de  ii  —  l  plaoetes.  Comme 
u*  est  pet  mis  de  «upposer  que  son  centre  de  gravite  reste  en 


systemt-s  du  coordonoees  du  rnerne  no  au  Done  les  n  coor- 
doooees  pai  alleles  a  un  infaie  axe  pourroot  etre  exprimees 

de  conditions  entre  les  n(n  —  t)  constaotes  qui  eo- 
cea  n  expressions  üueairea.    Comme  on  pent  dis- 
encore  d'nn  sombre  (*—•)*  de  constantes,  on  les  deter- 
ssioera  de  maniere  que,  da  an  Cexpreswon  de  la  force  rive  du 


Systeme,  s'evanouissent  les 


Q-t)(n-3) 


preduKs  des  dif- 


ferentfelles  premieres  des  nouveDes  variables.    Eo  se  servast 


cocideenees  du  memo  oom,  et  en  eoosiderant  les  uouvellee 
variable*  comme  les  coordonnees  de  n  —  1  autres  corps,  on 
aura  rdduit  de  celte  moniere  lo  force  cw<  «V  tytteme  de* 
«  corpe  propotAu  a  ceUo  «Tarn  system*  do  a  —  /  corpe, 


des  masses  convenables  etaut  atirUraees  a  ces  des  dernier*. 


n(n-i) 


arbitraires  et  dont  eo 


D'apres  ce  qu'ou  rient  de  dire,  le  principe  de  la  conser- 
vation des  fortes  vives  donnern  uns  equation  dans  laqurlle  la 
somme  des  forces  vives  des  n  —  1  corps  flctifs  sera  egales  a 
une  fonction  de  tears  coordonnees.  Eo  se  servant  des  regies 
generates  de  Logrtmgo,  oo  en  deduira,  par  de  simples  diffe- 
rentiations partielies,  le«  equations  differentielles  do  problems 
reduit,  et  Ton  reconuattra  sisemeot  que  la  conservation  des 
aires  a  lieu  dans  Is  mouvement  des  n—  1  corps  psr 
OB  a  remplace  Is  Systeme  propose.  Ces  n  —  1 
s'ecartett  d'ai Dears  des  n — t  plsnetes  que  de  pelttes  quantites 
de  lordre  des  forces  perturbatriccs ,  de  maniere  que  la  pre- 
miere  approximation  pent  etre  la  mime  pour  les  uns  et  pour 
les  autres.  Le  changenient  que,  dans  cette  analyse,  dort  subtr 
{'expression  de  la  force  prrturbatrice  o'augmeote  pas  la  diffi- 
calte  dv  sou  dculoppemeat 

En  appBquant  la  methode  que  je  viens  d'expoaer  an  pro- 
blerae  des  troii  corps,  on  reduit  eeiui-d  a  la  recbercbe  d'nn 
probleme  du  mouvement  de  deux  corps  qui  joult  de  pro- 


par  la  conservstiou  des  sires  font  voir: 

1.  Que  Intersection  eommune  des  plans  des  or  bites  dee 
deux  corps  rests  coosUmment  dans  un  plan  fixe:  c'est 
le  plan  invariable  du  Systeme; 
9.  Que  les  indlnawons  des  plans  des  deux  nrbites  a  ce  plan 

par  tea 

de  « 


Cboisissoos  pour  variables  dn  probleme  des  ioelioaisona 
des  deux  orbiles  au  plan  invariable,  les  deux  rayons  vecteurs, 

plans  des  deux  orb i tea,  situee  dans  le  plan  invariable, 
enCo  langte  que  forme  cette  intersection  avee  uue  droits 
fixe   de  es  pla*.  On 
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Hellet  et  *e  determine  a  pre*  lewr  btiegration  par  una  qua- 
drature. Doqc,  dan*  rette  nouvelle  forme  de*  equation*  dif 
ferentküe*  n'eotre  aucune  trace  de«  nomdj.  Leu  six  equation* 
drfereutiettes  du  second  ordre,  qui  exprimeot  le  uiouvement 
relator  des  trois  corps,  s'y  rtooveot  rlduites  a  cinq  equatwas 
du  premier  ordre  rt  uuo  senle  do  aewnd.  Farauite,  I'oo  a 
feit  abatsse  i'ordre  du  Systeme  de«  equation*  dhfe'rentielies  da 
problems  de»  trviü  corps.  Lea  integrales  counuea  n'etant 
qu'au  Dombre  de  quatre,  on  pouru  done  dire  que  I'oo  a  elrctue 
ua  nouveJ  abaisscroebt  de  I'ordre  dea  equations  diffcreutiellea 
du  probleme  des  trois  corps.  Coe  redaction  semblable  s'ap- 
plique  a  un  nouibre  queltuoque  dc  corps. 

Analyse. 

1.  Soient  iTi  la  masse  du  Solvit,  m,  et  in,  Celles  des)  deux 
i  aoient  (,  v,      f,,  t*,,        4>  ut.  {t  lea  coardou- 


nees  rsciangulairen  das  truit  corps  m,  m, ,  m%  rapportcM  a 


I  tor  centre  de  gravitt. 
it}  


Coram?  on  a  le*  trois  equations 


il  sera  peraiis  de  faiie 

U  =«  r+ß  .r„    v  =  x  y+ß  yt,    t  ~  *  *+0  *,, 

faire  aoi  deux  conditions 

im*  -f  m,  *k  +  m4  a,  =:  0, 

11 U/»  +  *..9l  +  *,j9,  =  0. 

Suppoaous  de  plus  que,  par  Ira  substitutions  (2),  la  soTTHne 

des  fortes  vives  du  Systeme  2 Toe  rbso^e  en  eette  expression 

on  aura  les  trois  equations 

la  =  mn  +  n,',  1,+«,«,«,, 

(5)  =  m,5^+»l/315,  +  »I.1/5,fl,. 

(0    =         ,3  +  m,  a,  3,  +  m,«,,3,. 

J'obserre  qu'en  vertu  des  formula*  (3)  on 

i'iß*—         =  ••»>. 

(6)  <"*3  —  sj  ßt=  *.m,. 

(*  /3,—  *,Ä  =  t.m%, 

On  tire  de  ces  formulas  le*  suivantes: 

*Vd7-*d7)  "  ''-ov— 


*  rtant  un  factetrr  lodetennio*  Des  f.innule*  (6)  et  («)  on 
tire  aussi  celle  d: 

p.ptj=  n»inIm,Cm  +  i»14-ni1)as.  >'7) 

Si  I'oo  fait 

**+yH"*«  =       *?,*,+  *■,  t-4  +  s,*, 
»tiTrr1+,,i-  rri 


<•  -  =  d,-f«)a+(«i-*1),+f<ri-i'.)i 

=  y*r,.+  2yirr1co*f +i'r1rI, 

»,t»,  =  t f)1 

=  y*  rr  ■+■  2  yj^r,  cot  f  t  i*  r,  , 

hh=  (* -*,>•+ (*--«,>•  +«'-<',)' 

ou  I'oo  a  mis,  pour  plus  de  simplicite, 


?  =  «i— »4.  *  =ßi--fft.) 
y,  =  ->3  y 


c«  qui  donoe 

y  +  r,+  y*  =  o     d  +  rf,+  i,  =  o.. 

Si  1*00  met 

. .         rant]     win.      wi ,  jti—         '^^"vti ■  /n^ 

t/  —  — 1  -i — * + — *  —  7j — 1 — » ,  + 


■  •(to) 


nit  I'eqodtion 


7  =  «7— A 


k  extant  aue  constsats  arbilraire.  Or,  ai  dans  celte  nation 
Poo  sabstitu«  les  valenra  des  quantttcs,  T,  p,  a,,  pt  tiree» 
dea  formules  (4)  et  (9),  on  aura  toute  de  suite,  par  les  regie* 
geaerale*  donnees  par  Lagrange  dans  * 
lytique , 

tf  x  _     •S?mlmiy(yz  4-  ix.)  _  r^f  " 
l*dtT  ~    ^  p*  '        ~  t>i 

rf3r           yw,/i»ty(yr-r-a>,)  bt/| 

^  u'iJ  —  ~  <*-  a. 


rfV  _  „V'"i'2a_',ir*+.{»_i)  


Mi 


bf/ 


(13) 


(1*) 


^0  = 


-Cr«.-  «rjJ^T^' 
-0«.-xs,)S^i- 
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(1ft) 


=  ct. 


c,  e , ,  et  ,  iitnt  its  Confci 
ctlte  occasion  les  forma!«;« 


fes  rqu»tt<.n«  donnont  lea  integral** 


doü  IV.  life 


O  i  deduit  de  cett«  formula  et  de»  formales  (14)  l*«  den» 


:  =  (^-y.)ST,t'"'ty"j>H't-y^ 


+  m1mJ,d,+  n»m,1j1rflll  C...(il) 


Od  i  deux  autre«  sjatcmes  de  formula  h  mblablea  par  rapport 
>  ct  x  et  aus.  coordunncea  x  et  f. 


D'npres  uae  propriete  conoo«-  de«  function*  homogenes, 
M  auit  des  formales  (13) 


AfMl  =  m,i»aid+- 
form«lc«  «on!«gM*  aox  equations  (5). 


Done,  en  faisant 
la  sulvaote: 


(4)  et  («),  o« 


(19). 


Lea  six  equations  (13)  pourrout  serrir  *  uetennim-r  lea 
quantity  *,  jr.  etc.,  ei.  fooction  du  tamps.  Mula  on 
aussi  tooisir  pour  cet  effct  aii  anlrw  equations  iodependaotes 
entre  die»  et  qui  ae  deVluiusni  de»  equation*  (13^  par  dta 
cuutbiuaiaons  differentes ,  par  exemple.  U>  quetie  equations 
(U)  el  (IS),  one  des  equations  (14)  ot  l^u.tioti  (19).  En 
etfet,  on  reriendra  «an«  peine  de  ces  dernieres  anx  equa- 
tions (13). 

On  detoiminera  x,  $,  etc.  par  le*  quanlitcs  y,  i,  etc. 
au  mu5eo  Jcs  formules 


2.  Je  veux  disinter  a  pre*sat  i»  grandeur  de«  differentes 
cooMante*  qui  eat  rent  daos  lea  fornulea  precedeutes.  Ces 
constaate*  nVtint  pa*  entiereioent  dcterniineea ,  it  s'agrra  de 
faire  teile»  suppositions  sur  lear  grandaur  respective  qoi  poor- 
root  snbsüter  avec  les  equations  de  condition  ctabües  eotrt 
cea  constantea  et  qui  permertront  ea  meme  tempa  de  faire 
dea  method  es  d'approiimation  conuues. 

Le*  equations  de  condition  que  l'on  a  etabües  entre  les 

a,  ß,  etc,  *>ont  les 


is  +  m,ax  +  »i,»,    =r  Ol 
iß+m,ß,  +mjit  =  0>. 
tß  +  m,«^l+mt«1^,=  OJ 


•(«) 


Lea  masses  des 


mxß 

l'on  a  cnlre  les  stx 
Y  +  Ti+ri  —  o. 

'  +    +     =  o. 
»v»,*J  +  »i "» r,t. + "».  y, 

planete»  etaut  tres-  petita«  par  rapport  an 


y.  i.  etc., 


(2) 


,  lea  fractions  ™\  ^ 


'  .lf»4  ~  m  y,  —  m ,t .     -Vf^s  —  m  J,  —  «,  d, 

ou    >/  =r  m-f-  m,4-  m%.     Ces    formulo«   <:tant  subbtituees 
IS),  on  aura, 


tree  •  pc- 

titest  du  premier  ordre.  Cela  pose,  les  equations  ( 1 1  foot  voir 
qu'il  est  permis  de  suppo*er  a,  et  ß%  tres-prothes  de  l'anite, 
peodant  que  les  cou»tantes  «,,  ß,  ßx 
da  premier  ordre.    En  effet.  si  Ion  fait 

6* 


(•i) 
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equations  (t)  les 


=  I.    !  +  *  +  £  =5»} 


d  oi  l  oa  tire  I« 
tites  y,  d,  etc. 


U  —    I,  y,  =  —         n  =  — 1. 

(i)  ft  =  -1.    =  1.      *,  =  ^( 


Im  quantites  s»  et  ftt  s  ccarteroot  peu  des  mmSSjesl 
at  iw,.    Tout  les  ecarts  de  ces  valeurs  approcbeca  avec  lea 
veritable*  valenrs  poor-root  etre  supposes  de  I'ordre  dea  foroea 


0  suit  des  consideration*  preeedeales,  qua  les 
x,  y,  a  oe  s'ecarteroot  de  f , ,  v, ,  <f , ,  et  qua  las  quantitea 
*v  Y\>  »i  oe  «'^earteront  de  ?»•  «».  <?»  «F»«  4«  qn«nlites  de 
rordre  dea  forces  perturbatrices.  Done,  at  Too  Imagine  dew 
corps  doot  les  coordoooees  respectires  soot  x,  y,  i,  et 
xt  <  y%  >  "\  •  'enr  monvemeut  autour  da  centre  de  grarite  <>u 


ttre  rcgarde  comme  eUiptique.  La  meme  cboee  aura  Ilea  si  le 
ntuuvemeot  est  rapporte  a  tout  antra  point  qni  ne  s'ecarte  de 
ce  centre  que  de  quantitea  de  Tordre  de»  fort«»  perturbatrices. 
En  nlgligeant  ces  quantitis ,  ou  deduit  dea  formales  (3)  el  (t3) 
du  n°  1  lea  lquat:ons  differentielles  qui  srrveat  a  la  premiere 
i,  ct  que  I'oo  iotegrera  par  lea 

mm,  x 


tit*  rl 

a 


I). 


aV 

&t 

dt- 

mm*  * 

I  dtl 
o"«, 
dt' 


mm. 


mm1  yt 


T3« 


—  -S-  oe  e'ecarteat  de  ruaite  qur  de 


ou  les  facteore  — 

quantitea  du  premier  ordre  par  rapport  ans  forces  perturbs- 
trices.  S»  l'uue  des  deux  planetes,  par  esemple  la  seconde, 
est  beauconp  p!as  doigoee  du  JSolefl  que  l'autre,  11  con- 
ftsodra  de  suiistituer  tu  troia  deroiere*  do  eas  equation* 

•  d: 


 «»s        -  &^  M 

&  -  -5jGr*)3  « 

  _  »»»        _  *»,"\  «,  \ 


lea  approximations  auccessives  I'on  pourra 

les  quantites  ft,  u, .  y,  J,  etc ;  aeulement  U 
boo  de  fixer  la  f«sW  ds  h  qoaotite  i-.    Si  l  oo  fait 
meat  y  =  *,-«,=  1,  d  =  ßl =  — 1.  on 

ft—  —       v,-fi=r-rt.  ^i— (f»=s-«i-'-(«) 

Dans  ce  caa,  on  peut  envisager  lea  quantitea  x,  y,  a  ot 
x,,  y,,  a,  comma  tea  coordoooees  des  deux  plaoetee  elles- 
mAnes,  maia  rapportees  a  an  autre  point  que  le  centre  do 
gravite  da  Systeme.    Ea  efet,  on  pourra  fairs,  eo  woe 

f,=  x+a,   t>t  =  y+b,   ^,  =  a+e,l  (0. 

fj  =xt+a,    vt-yx+b,    £x^=.  i.  +  c.J 
a,  b.  c  etant  deteraamees  par  les  equations 
a  =  »ax+ßtxt,   o  =  acar  +  /9,r,,   c  =  «,i+/3Ii,...(10) 
Or  dea  dquations 

on  tire 

et  comme  on  a  =  «j  +  y8, ,  on  aura  anaai 

*  '     +  A  ' 
On  tronre  de  la  memo  maulers 

*,+  ß\     '  «.+  /8. 

Si  I'on  retrannbo  des   coordoooees  a,  f,  et  la 


/n|-r-/»,g,  + 

If  etant  la  aomnte  dea  masses,  «o  trourera,  apres  qoeftjoetf 
reductions,  la  Valour  snivanto  de  a,  et  ds  la  memo  aaalerc 
les  vakora  ci  -jobtes  de  b  et  de  c, 

Ä  _  f+y.jPtziaif 

Les  coes (antes  yT  et  d,  qui  entrent  dana  cea  fornuilea  poar- 
ront  etre  des  quantitis  qutlcouques  rempussaal  l'equatton  de 
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fJM*  =  —  [(<»,+ *»»)y,  + 
liW«,=  my,  +  m  +  ml , 


462. 


toajonra 

y  =  -<  =  1, 


(14). 


Mß  —  (nt  +  m%)4t—m%, 
Mßl  =  —  [W.+  «,]. 
Mß%  —  —  mi%+m  +  mlf 


y*  =  —  (i+Yi).         ix  = 

«    —    mm  *    1  +  T«— _   mt(mVl  —  m\)  /«    I  ,  X 


Lea  formales  (II)  aont  independents*  de  Porigioe  de«  coot- 
dunoee»;  eile»  foot  voir  qne  le  potot  autoar  duquel  od  auppoae 
lea  deux  planetee  decrirc  dea  orbitea  eJliptiquea  variable«  eat 
le  centre  de  gravite  dea  troia  corpa,  ai  Too  donne  rerfpective- 
neot  aa  Soleil,  i  la  premiere  et  a  la  deux  lerne  plaoete,  lea 
maaaei  1 ,  y, ,  -i,.  Si  Tob  fait  tt  —  0,  ee  poiat  devieodra 
le  centre  da  gravi«  du  Soleil  et  de  ta  premlere  plaoete,  en 
lear  attribuant  lean  maaaaa  effective*  in  et  m,.  On  aura  dana 
ce  caa 


r  = 

:       "Sy  = 

i 


m  +  m, 


«l=  1,  .,=  0. 

-1.      d,  =  l,         <fa  =  0, 

Oo  voit  Joe«  qull  faudra  attriboer  au  planetea  dea  masses 
ua  pen   düTereotes   done  la   raiaoo   n'cat  plua    ™ 1 ,  mala 

m     W  m* 

JW. 

S.  Ayant  embli  entre  tea  qnaatitea  *,  y,  etc,  lea  equa- 
tions (6)  du  N°  2 ,  lea  corpa  dont  lea  ceordooueee  aont 
x,  y,  i  et  x,,  >,,  a,,  decriront  autour  de  Porigioe  das 

par  rapport  au  premier  de  ces  corpa, 
3a  le  grand  axe  da  son  orbite, 
ip  le  parametre; 

i     I'iodmaiaon  du  ptsn  de  ('orbite  a  uo  plan  fixe, 
SX  la  longitude  du  noeud  ascendant  du  plan  de  I'orbite  sur 
le  plan  fixe, 

et  notoaa  d'na  trait  lea  mime*  quantity  rapportees  au 
denaieme  corps;  cela  pose,  on  aura  par  les  formulas  conooes 
pour  le  monvemeat  e Uiptique  d*nna 


~.^±!5aJ(14Vi_4i>. 

a  -~  —  *  ~^  —  i  y*/>  **"  I  cot  A 

*,v>,  «««■  »««ja,! 

t  mm- 


•0) 


ou  loo  a 


U         _  jl_  w/n. 


M.=  « 


Ta  f  '  *  (.  fi 
et  oü  pour  le  plan  de»  *  et  v-  eat  pria  la  plao  fixe,  et  pour 
Pus  des  X  U  droite  fixe  de'  laqnelle  les  nmuda  afcendaota 
aont  comptee. 

Pour  le  veritable  monvement  donna  par  lea  equations  (13) 
dn  a°  I ,  on  laiase  subsister  la  forma  des  expressions  ellip. 
rJques,  en  eo  faiaaot  verier  les  elements.  Dana  cette  suppc- 
eitloo,  ton  a  entre  let  «üb  eVetonC*  trouble*  p,  i,  XL, 
,  i, ,  &, .  rrof*  6qu*tion»  <m  moyen  detqu*lte*  on  ex- 
prime  imme'diatemeul  let  trots  fuantitis  Y~pt  cot  i. ,  Y~p, 
sim  /,  tin  £L, ,  VPi  '"l  *»  604  •  Par  ^  troit  ****** 
Yp  cot  i,  V>  aüi  i  «MÜ,  Yp  tin  i  co.  £1.  En  effet.  en 
aubstituaot  les  formulas  (l)  dana  lea  formnlea  (IS)  da  n°  1, 
I'os  trouve  entre  ces  qusntHcs  lea  simples  relations  suivaates: 

fiiyrpcoti  +  filklyrpicotil  =  c,, 
piYp  **" 

c,  e.,  c. 


/-reo«.  4-/«,*,^,  cotix  =  c,,  J 

y/'p  tint  tinSL  +  Mi^iWi  '""lU'iiiu,  s=  c,  S  (3) 

Yp  *ini  eotSL  +  fitt^Pi  **nileoiSLl  =  ct.j 


de  la 


•I«  *•* 
On  aalt  qne  I 'on  peat 
des  coordosoees  de  maaiere  a  faire 
Constantsa  e,       ct.    Supposona  done 

a  =  0,     e,  =  0, 
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le  plan  de»  r  et  y  arra  cdui  auquel  Laplace  *  doaae  le  nom 
de  o&jm  invariable  Ed  loisast  f  =  #,  =  0,  le»  equations  (3) 
am  le«  suir antes, 


U* />*"«+ AS  *.V>»  co#«,  =  o, 
.  l/xl  Yp  tin i  +  fi,  *,  V>«      «,  =  0. 
I  Sl=Sl,. 


de  ces  formulas  foot  roir  que  let 
det  plant  det  ffrux  arbitct  am  plan  invariable 
porfoilcmcHt  dttermintet  par  let  deux  porametret, 
et  r/r«  verta.  Nommant  /  =  l  l'iscfiaalsoo  matnelle 
de«  dew  pLü*,  on  determioera  /  par  la  formuk 

(5). .  .4mm,",  Vpp.      =  {**  V> + ^yPly-  c\, 

•|  en-suite  on  aora  »'  et     eux  -  nrfmes  par  ks  formales 
lt\  f  *,«"»',  =  ptYp  »inj, 

W i  »,•*»<  = 

II  suit  do  ces  forroules  fms  /e  p/m  invariable,  pattern 
ronttammcHt  entre  let  plant  de*  deux  orbitet  ai  l'oa  Con- 
timit uo  triangle  rectifigoc  dont  If*  trola  cotes  soient 

(xh^p.  MaWn  c, 
lea  äugle«  da  vtlmo  triangle,  oppose.-)  *  ce*  edtes  «eront 
—i,  180-/. 

On  voit  par  la  UuUifOiedes  formules(4).  qa«  tratertection  com- 
mttre  dt*  plant  d«x  dewr  urbitet  sc  went  dant  le  plan  inva- 
riable Je  je,n  ir.|Uf  que  la  posltiuu  du  pUo  dW  orbite  Mt  inde- 
pcrulant«  de  U  I'uruoe  que  l*on  suppose  a  cctte  urbite ,  et  qu'elle 
e*t  eutieremini  determine*  des  que  Is  centra  du  nwu»emeot 


ou  forigine  de«  coordonoec«  est  Äi<.  Es  etat,  ce  plan  eat 
eelui  qui  pdsse,  dans  cbaque  moment  du  temps,  par  l'origioe 
des  coorJouotes  et  par  des«  positions  consecu  tires  ds  la 
planete 

4.   L'intersecfioo  commune  des  plan«  des  deux  orbitrs 
touroaut  autour  do  centre  des  conrrlonnces  dans  an  plan  fixe 
daua  I'espare,  et  que  Too  cfcetaira  ponr  eclui  des  x  et  v.  il 
paratt  nature!  de  prendre  pour  variables, 
Les  dens  rayons  vecteurs   r  et  rt , 

plans  des  den«  orbites   v  et  v, , 

Lea  iocliaatsona  de  ccs  plann  au  plan  invariable    i  et  », . 

deux  plans  uu  sa  distance  ä  faxe  de»  il. 
Par  les  formnies  connues  de  la  Trigonometrie  spberiquo ,  un 


r 
■ 

ri 


—    r  (cotSl  { 
r  (tin  £L  , 


ro  —  tin  St  co»  i  tin  v) , 
'  oi v  +  cotSL  coli  tin  v), 
r  tin  i  tin  v 
t  ,  (cot&L  c 


o, —  tinSLcotiltinvl\?" 
(lin&cotv^  cot£Leotiltinvl).\ 


•(') 


r,  untt  tm 

Nommous  iv  l'angle  de  deux  raynns  vecteurs  oonsecutit«  de  la 
premiere  planet«  Active;  coiume  dans  to  plan  de  1  orbit*  d'ow 
plauete  so  trouve  ausai  sa  position  couneenüve, 
f.irraulcs  (1)  les  deux  sjntcmeH  de 


d  —  =s  —  (co*  XI  tin  v  4-  tin  SL  cat  i  aot  t)  tv  —  Alv, 


4/2L  =  — -  (tin  SL  tin  v  —  co*  SL  cot  i  cot  v)  fu  =  Biv, 


tint  cot  vi  v 


d~  =  A  du  +  Jdi  —  Zm  dSL, 
r  r 

I)  (  d£   =~.  ßJv  + &di  +  ~  d£L, 

d       =  C'/«  +  Cdi, 
r 

LA~      tin  II  tin  I  tin  v  , 

(4;  )ß'  —  - -ee-tfl  tini  ti» v, 

'C  =  .   cot  i  itnv. 

«  suit  d<f  (ormules-  (a)  ft  (3), 

0  ™  A{d»  —  iv)  +  A',ti-2-dSl, 

*  j  =  B(da-  iv)  -i  VA  +±  d£L, 

0  =.  C  [dv  —  h)  +  C  Ji. 


=:  du; 

On  tire  des  formules  (1),  (a)  et  (4) 

co*  £L.A  +  tiiSL.I}  —  — tinv. 
cot  SI.A+  tinSl.tf  SS  0, 
—  cotSL-y  +  tinSl.x   =  —rcotitinv. 

On  aura  dime,  J  apre*  lfs  fomuies  (51, 

iv  —  dv  —  cotidSL  =  iangv.  : 

tang' 


.(6) 


dSl  = 


tini' 


La  formule 

iv  ~  dv  —  coti  d£L 
pent  etre  deduite  aisrmfnt  de  la 
epherirpie  forme  par  1*8  cftles 

d£L,    v  +  3u,    v  +  du. 

S.nont 

cotSL  =  ncotp,  sin  SI  —  n'canp'.l 

coti  tin  £1  —  ntinp,    cot;  tin  SL  —  n'tinp'J 


digitized  by  Google 


93 


Nr.  462. 


9* 


•o  aura 

in 


I     x  =  r.neo»(v+p),        y  =  r.n  eot(v - p), 
{9)-fd.^  =  -nu,,(v+p)iv,  =  -n*U{»-p)iu. 


II  8  easuit  4«  « 

xd.  =L  -yd.  -L  =  rnn'nn(p+p')6», 

yd.—  -  *d.2L  —  rtini.ncotp'.iv, 
r  r 

id.-~-  —id.—  —  —rüni.ncttp.iv, 


1«  female.  (8), 

Cj  dy  —  ydx  =      rr  cat  i.  tu 

(10)  Vydt  —  tdy  =     rr  »in  SI  "ini.iv, 

(_*dx  —  Tat  —  — ir  cot  iL  sini.tv. 

On  parvieodra  autt«i  a  res'  formule*  en  remarquant  qu*>  les 
premise*  patties  iwnt  les  projection*  dc  Pake  elemriitaire 
rrdv.  lii-crit«  dnns  le  plan  de  i'orbite. 

Ajoutaut  Seit  oarres  dea  equations  (10),  ou  a,  d*pre%  des 
ioruvoks  coiioucs, 

rr  (ds'+  dy**  ds'—  dr~)  =  r*tv\ 

OU 

(11)  .  .  .  .  .dxdx  +  dydy  +  dtdi  =  drjr  -f  rrSuiv. 

Pour  aroir  des  formules  wuulahles  par  rapport  a  la  deuxirme 
de«  planet  as  fctives,  on  it'a  qui  ajiuter  uu  trait  a  cbaque 

_Cj    ii'ni;  «»('  ,      tin  J 

"  * 

oo  anra  dene 


lettre  dans  let;  formale«  (9),  (10)  et  (It),  pourvn  qu'oo 
ivt  Tangle  que,  formen l  tu  deux  rayons  »eeteur 
Done,  puisqu  oo  a  SLl  =  SI,  II  »iendra,  d'aprea  ta 
des  funnules  (7) , 

di  di, 

tang  v.  -  .  S3  la'i^v.-  - — *—  .....(12) 

tin  i  im.  I , 

Metlant  c  -  c,  =  0  dan?  leu  Torrnde«  (16),  IN0  1 ,  et  sub- 

•tftuant  les  formales  (ID),  aiaal  que  teure  aerablables  rela- 
tive« ä  la  deuxienie  plaoete,  on  a 

ftrr  coti.iv  +  fi,rtr%  coiit.ivt—  c%dt.\  .  . 

ftrr  tini.iv  -J-  riir\ri  tini,  .ivl~  0.       / ' 

D«.  ccs  formules  on  lira  les  valeurs  suivantes  de  tu  et  do  iv., 


tv   —  dv  +  tang  v  — ss 


•V, 


tang  i 
di. 


ff,  tim  i 
—* — .—7-  dt,i 
prrunl 


eü.  conime  cidessu«.  on  a  fait  I  =1  —  Subatituant  'a 
premiere  it  ces  formnleu  dans  la  premiere  dt»  formules  (10), 
II  vient 


try        tfr        e,  •/*/! «'  cot  i 
/x  tin  I 

egalc  a 


«»'/»**  to*i* 
tinW 


J. 


S  >27 

La  differentielie  de  celts  quautiie 

o«    #«n«i  eo#i*  . 

sr  -*  .  :  - ,» — d.tmngic.cot  t.; 

p.        *u:P  "  1 


..(15) 


«/II  ,  cuti 

On  Uro  encore  des  foramle-  (to)  (t4)  la  snivante 

fin  /V      ft  rr 

L'oxprewion  de  la  force  vlte  da  nysteme  est  fuurme  par  la  formule  (4).  N°  I,  et  par  lec  fowmle,*  (11)  et  (14)  domtees 


i  +  ^e^r\  dt. 


•fto) 
•(t7) 


(12)  et  ft9),  N°t, 


»re  la  formule  qui  derive  des  fonuol«*  (1>, 

* '/,  —y*,  —      (c««,  «'ati,  corti  —  coiiiibwc«««,)  (31) 

De*  fonmdes  (12)  ^t  (16)  on  tire 

d*y        d*j  ct*ini         ,     .  .di      #-«••'.  (ry.  —  vf.jrfi  .  , 

 »-. — si(c<>««.  «»nu,  coiv  —  cost  tint,  coat»,)— •  r^--^  L:  _  

pcotu  tinvttinrl  g'dt       fieotvttnVftinTrr  dt  v  ' 


fly         »  ; 

7/-  "-^«y-  = 
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SubstJlaant  cette  (male  data  U  deroiere  des  formales  (1 4),  N°  t,  il  ilea* 

t3S)   Sa/ilil__.-  *  =  _f  ÄJiil  +  ^pii  .  ^1?^. 

eotv  suiv,  tin/  rr,  tfr  \  f,  V 

Comme  on  a,  d'apre*  Im  formales  (II)  et  (14), 

(t4)  xd'x+yfy+ucP*  =  i^.rr  —  WrJr+rrto*)  =  rrfV  -  e\  -  tjjfg|y  rf<*. 

U  salt  de«  formales  (13),  N*  1, 

(26)  —  £l£».        *1_  _  ^>T,(yr+A!jLfgL^  _  ■~"»r|(T|'fV.g?".f_  "»,",7^  +  ^,^^ 

'    '         'dl*  p     •*/>/' r»  f\ 

Des  formales  (18)  et  (2&)  od  peat  deduire  U  sairante 

e?    .  tin  A  .      c?     ,  tin*i*  . 

(26)  _JL  «f. ,•—« -+-  *—d.—-rz=4rr.tinr<ir( 

ftrr     tinT      M»riri      «»/  V 

Od  obtieot  taui  la  valear  de  iV  en  observant  qae,  dans  ^equation 


IT 


71 


co#  f  =  eotv  eotv1  +  eot  I  tin  v  tin  vt  , 
line  teaip»  V+dP,  v  +  tv.  f,+  dti,,  au  lieu  de  F,  «,  v,,  ce  qui  doooe 

tin  ydV  =  (tinv  eotv, —  cot / cotv  tinvt)it>  +  («•»»  tinvl —  eotl tinu  cotvl)ivl. 


(27)  

&,  dans  la  triangle  spherique  forme  paa  lea  cotes  V,  v.  vx, 
m  noruroe  <p  et  <p,  lea  angles  opposes  aux  cites  v  et  v, ,  on  a 

(38)  dV =  eotQiv  +  cot(p1tvl, 

formale  qai  foarnit  (Interpretation  georoetriqae  de  la  formule  (27). 

Lea  formule*  (14).  (26)  et  (27)  poorront  serrU  k 
la  formale  (?<,,. 


5.  Entre  lea  six  qaantites 

r.  r, ;    »,  *B|    f,  *'i 
ef  le  temps  r,  on  a,  d'ap'ea  lea  formulea(l2).(t4).(18).(l9),(2Ä) 
da  precedent  article,  lea  equations  aairantea  qai  pourront  ser- 
tu*  ä  developper  ces  quantitea  en  foocUt>na  da  tewpe. 


Eqaatloaa  dif  fereo  Hellen  da  probleme  dca  troia  corps. 


I 
II 

ID. 
IV. 
v 

VI. 


di  ,  di. 

tangv  - — ;  =  tang  a. .  - — L- 

im»  «in«, 

di     .  j  e-   «<n  i,  it 

fang*  «b/  rr 


di. 


,  ;  dl 

tangv.  L-A-dv,  =  J..  


rfl» 


2C/-4A- 


On  a  fah  dans  cea  formalea 

V  = 


(i) 


(2). 


pp  =  rr'-''  +  2y  irrxcot  r~+  Mr^,, 

=  YiYj"-  +  2yl«Vr1eo«A'+#,Vlr|, 
r#S#a  =  T«Ta'-'-+21yj*rrlco«r+d,*tr,r1, 
-cot  y  —  cotv  oofw,+  cot  I  tinw  tinttl. 
lea  mx  constantes  7,  d,  etc,  on  a  lea  equations  da 


LT  +  Ti+  7a  =  0. 
y  +  d,+  d,  =  0. 


da  Solefl  et  de»  deas  pU- 

y,  S.  etc.,   pt>arroDt  £tie 


■(*) 


oa  at,  W| ,  a*f  aout  lea 

netas.    Done  troia  de 

prises  k  I'acbitrsjre.    Lea  qoantitda  aet«i,  aoot 

par  les  formalea 

9ffi  =  "»i^fTT  "r- <nt'n7|7i"f- m<n|7i7»  • 
diffi,  =:  m,/ntJi  +  mJ|ind1d,+  mfl», <),<},, 

*f  extant  la  somme  de  troia  masses. 

Apr  es  avoir  integre  lompletement  le  systems  des  six  eqaa- 

tiona  (I  a  VI),  on  a  encore  a  determiner  Vangle  II  au  mo  yen 

da  la  formale 

Jt  VII 


d£l  —  tango.— - 
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bimple  quadrature.    Oo  formen  ensuite  lea  sii  quantity  variable« 


i  =  r  (cot  SI  cot  v  —  tin  £1  cot  i  tin  v) , 
y  —  r  (tin  Acmd+  cot  SLeoti  tin  v) , 
t.  —  r  tin  i  tin  v , 


et  lea  six  consUotes 


(5)....<*.  — 


3 


M 


"         At  ' 


X,  =  r,  (eo*A  co*t»,—  mA  co#«",  «»u,J 
y,  —  r,  (tinSL  eotvl+ eotSl  eotil  tinv 


r,  tin  i.  tinv. 


4 


apris  quoi  on  anra  Ira 
dew  deux  pbneto 


du  Soldi  et 
de  gravite,  le  plan 


Imarlable  «'•taut  prls  pour  crlui  de«  x  ety.  par  lea  formale» 

b=*7  +  (3v,,   iijzs  «jy  +  ^y,,  »,==  «47+ e9«7t  •?•••(») 
<>r=  «.+.««,.   £,-«,,+,9,«,.  £,=  «,« +eVi>> 
Voll,  d.»nc  le  probleme  de  troi«  corps  reda'tt  a  Integration  de« 
six  ri|iutinn*  (I  ä  VI)  et  a  uoe  quadrature,    hea  tix.  «•''/««• 
lion*  diffihrentieüe*  (I  t>  VI)  tont  tontet  dt  premier  dear*. 

qui  ett  du  second,  et  U  ny  entre 


lieber  Jacob?*  Auflösung  de«  Problems  der  drei  Korper. 
Von  Herrn  /tt.  ( '-lauten , 


In  den  Comtes  rendu*  de  I'Vadem'-e  dp»  Sciences  T.  XV.   ;    unlieb  seyn,    das  Wesentliche  dieser 
Nt.  6)  8  AoAt  1 S42  hat  Jacob!  durch  eins  sinnreiche  l'nifor- 
muog  der  Aufgabe  die  Benutzung  det  \ier  bekannte!)  Integra- 
tionen sehr  vereinfacht.    Deo  Lesern  der  Astrun.  Nachrichten, 
die  diese«  We;k  nicht  zu  Gericht  bi kommen,  wird  e«  nicht 


«eben. 

Bekanntlich  aind  die  drei  Integrale,  wenn  man  die  Massen 
m,  m,  m"  aeUt   und  die  Coordinates  f,  f,  f;  v,  v.  v"; 
<f"  auf  recbtivinklichte  Axen  bezieht. 


und  analoge  für  cf  und  ^,  £.  Ist  *i  der  Ccciralkorpcr  und 
»on  »Irl  uri"!'&ercr  Masse  als  m  und  m";  so  ist  das  mit  mm* 
rnultipiiciite  Glied  you  einer  um  eioen  Grad  höhern  Ordnung 
in  Beziehung  3ut  die  stCrendtn  Kräfte  als  die  beiden  andern, 
die  die  auf  deo  Mittelpunct  des  (Vnlniikurpers  «der  der  Sonne 
bezogene u  variablen  Constanten  der  Rahn  enthalten.  Da  c 
eine  absolute  f'nnstante  bedeutet  so  giebt  die  Gleichung,  wenn 
mau  die  Kahn  des  einen  Planeten  bi«  üur  n-f-l1*"  Ordnung 
der  störenden  Kräfte  incl-;  des  andern  bis  zur  n**»  Ordnung 
kennt,  diesen  Parameter  des  IcUtern  ebenfalls  bis  xur  n  +  i«« 
Ordnung  genau. 

Jacob!  bestimmt  nun  die  Baho  zweier  Pun.  tc,  die  vou  dem 
Schwerponctc  beider  Planeten  blofs  um  GröTsen  ron  der  Ord- 
der  störenden  KKilte  entfernt  sind;  und  zu  den  Coordi 


\   =  CA 

der  drei  Körper  eine  ronstante  Beziehung  haben.  Die 
Coordinaten  der  fictiven  Puncte  seien:  x,  r  ;  y  Y'\  * .  »' 
und 

$  —  j.r  -f-  .9 1 ';    r  =  xx  +  &x  :    f  =  x"z  +  3" x  ; ) 
v  —  xy  +  üy,    v'—  a'y+  t*=  »"r  r  <3"» ':>...  (2) 

(f=     -r  9*' ;   <f' =  »'s  4-  5' *' ;   <?•  =  *"»  +  ß*t' ;) 
da  rf'x  und  rf'x'  ^Snzlich  vnn  einander  unabliärtgi«;  sind,  nnd 
md't+mditT+rnXd'S'  ~  0 


(3) 


tnß  -r-  m'ß'-t  rn'ß 
«eya.    Durch  die  Substtlutioo  dieser  Ausdrücke  wird  das  h 


»  ~  o? 

'  —  or" 


jmm  (v_  i(-  +  „')«  +  m«,n  u~  *')"-)  r) 


ll.i. 
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Macht  mm 

(*)  «#»'(•*—  «)(/9r— /9) +  ft)  +  {ß-ßF)  as  v i 

in: 


W....„(ii5E.*)+^(!0>'5/*)  =  .. 

Addirt  mao  zu  der  BedtagungsgleiciHirtg  (4)  das  Product  der 
beiden  Gleichungen  (a)  und  divldirt  durch  r»  +  i»  >,„';  so 


(6). 


mxfi  +  m'B&+  m  V/.9* 


genommeo,  gans  analoge  Gleichungen,  die  einfacher  als  die 
von  Lagrange  and  J^tplacfi  gefundenen  sind.  Insbesondere 
bemerke  oewerta  La,  dab  die  Knoten  der  beiden 
auf  die  invariable 


Die  vierte  Gleichuog  hingegen, 
halben  groben  A&ea  besieht,  ist: 


Da,  wenn  a  and  a',  die  beiden  halben  grofsen  Axrn  der  um  die  Sonne  als  Brennpanct  beschriebenen  Ellipsen  sind: 

:.(m  +  m+  m»)   t  d(j'~  f  )'+  d{v-  t,)«-f  </(<"-fl' 


so  wird 


VüF^m^<mF=?fi-<  =  aT  • 

-ä"+    -  -  ^+vT(^^  +:^?^^)i)  ^  J  " 


Dorch  die  Umformung  >oo  Jucobi  verschwindet  das  Glied 
d{£—  t'y+dyv-  V>'-f  </(<"- <"/'  an»  dem  Ausdrucke, 
wie  die  GröTsen  .  m<(S »  -? )  d(v'-v')  -  O*-«/)  dtf"-?)) 
und  analoge  aus  (5);  es  kömmt  aber  statt  dessen  zwei  oder 
wenigstens  ein  neues  Glied  hinzu,  d«  die  Unterschiede  der  den 
Entfernungen  des  Planeten  und  seines  rrsp.  Unarten  Pnncts 
vom  Sonnenmittelpuncte  reeiproken  Gröfsen  ausdrückt,  hinzu; 
dafs  also  an  Einfachheit  dieses  Integral«  nicht  gewonnen  ist. 

*)  Dai  Kole^sdr  in  Herrn  CImushu  s«r.stie  l«-«Vlit  .ich  auf  die  Herl«  in  den  Couples  renins  p.  238:    „Per  rolle,  los  a  fait 
ctaq  inl(:gratiiin(     Lts  integrale*  cannura  n'etant  qu'an  numbre  de  quatre  on  (Marcs  dose  dire  que  IV»  a  fm.it  one 
d«  |»Im  dsn*  le  .»»tfme  du  nisndc    Je  dia  dan«  l<-  avitfaie  da  mondi-,  puiiqu«  In  wem«-  methods  »'spulioue  A  un 
de  corpi."    Herr  ProfeMor  bat  diesen  WurUn  bei  dem  ielsigen  Wiederabdrucke,  »  jedes  »nitoff  s< 

ff. 


*(  Von  einer  fünften  neuen  Integration,  deren  Jacold  io  der 
Einleitung  erwähnt,  finde  ich  aber  in  diesem  Aufsatz«  kernn 
Spur;  die  run  den  i2  Integrationen  übriggebliebenen  y  sind 
alle  p. 245  als  noch  tu  integriren  aufgezählt;  nemlich  die  Qua- 
dratur der  Länge  des  gemeinschaftlichen  Knotens  auf  der  In- 
variablen Ebene,  und  6  Integrationen,  von  denen  eine  dop- 
pelt Ist. 

Th,  Clausen. 


Bemerkungen  des  Herrn  Professors  Juvobi  *u  dem  Aufsatze  des  Herrn  Ol.servaiors  CUusen. 


Bei  Integrationen  von  Differentialgleichungen  sehen  viele  Ana- 
lytiker die  Quadraturen  als  zugestandene  Operationen  an, 
welche  nicht  niitct  z  ihlt  werden.  So  r.  B.  wenn  man  in  dein 
Problem  der  drei  Körper  di<5  ersten  DifferentialqunlieuUn  der 
Cooidinaten  als  eodliche  Functionen  der  i&ett  gefunden  hatte,  I 
wQrde  man  sich  rühmen  das  Problem  vollständig  intrgrirt  zu 
haben,  obgleich  in  dein  Mnoc  de*  Herrn  Clausm  aueb  dann 
fast  noch  ebm  so  »id  Integrationen  »u  msclien  sind,  als  in 


dem  jetzigen  Zustande  des  Problems.  In  jenem  andern  Sinne 
Ist  aber  wirklich  die  Ordnung  des  Systems  um  eine  Einheit 
verringert  worden.  Wollte  man  z.  ß.  alle  Grofsen  aufser 
rxmA  v  eliniinircu,  so  würde  die  Differentialgleichung  zwischen 
i  diesen  beiden  Grüfaeu  iu  den  gewöhnlichen  Formeln  auf  die  71', 
in  der  hier  gegebenen  auf  die  6W  Ordunug  steigen.  (Jebrigens 
ist  das  biet  getnodeue  Kesultat  nur  ein  besonderer  Fall  eines 
allgemeinen  Satzes.    Wenn  nämlich  in  irgend  einem  mecJu- 
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niachen  Problem  der  Satz  tob  der  lebenden  Kraft  V—h, 
und  die  drei  Flächen»!  tze  gelten,  «=»,  v—ß,  m  =  y, 
wo  A,  «,  /9.  v.  5*4- y'  =  i  die  wUlkKJtrUcbea  Couatanten 
bedeuten:  so  reiche«  die  drei  Gleicbungea  f  =  h,  u  —  *, 
y'-f»»  =  ■  bin,  um  die  Ordnung  den  System«  um  fünf 
Einbetten,  oder,  wenn  man  die  Zeit  eUmioirt  um  »och»  Ein- 
heiten  zu  verringern.  Dafür  dafs  man  durch  drei  Gleichungen 
die  Ordnung  um  sechs  Einbetten  verringert,   hat  man  drei 


Quadraturen  an  leisten,  wovon  aber  die  eine  von  dem  einen 

der  drei  FUcbematxe  übernommen  wird,  auf  welche  man 
noch  keine  Rücksicht  genommeo  bat.  Die  ZurOdduhroag  der 
dfiptUchen  Bewegung  eine»  Planeten,  so  wie  dea  Rotations- 
problems  auf  Quadraturan  int  unter  dienern  allgemein«*  Satz 

Königsberg,  den  3t*-  October  1842. 

C.  S.  J.  Jacob i. 


Nachrichten  über  deo  Cometeo. 


Aufaer  deu  in  dem  Journale  l  lnatihit  (Nr.  462.  Nor.  3)  be- 
Pariaer  Beobachtungen 


*4t 


Octbr.  28.  13"1  l'4a'a 
  30.     7  55  44 

erhielt  leb  die  erst« 
in  einem  Briefe  torn  61» 


16"  42' 10-«  +  6»°  33' 39"9 
17    I  23,23        65  41  54,3 

von  Herrn  Hofratb  Gatut 
und  iou  Herrn  Professor  Encke  in 


einem  Briefe  vom  7,e»  November.  In  Güttingen  beobachtete 
Dr.  Goldschmull  dm  Comctcn  am  5"«  Nov.  um  10*47'  m.  Zt., 
in  AR.  gröber  ais  y  Dracouis  34*8  in  Zeit,  in  Declination 
grölser  +  '  l'  34 ",  woran»  folgt 

*B.<^  i& 
Nov.  5.    10*47'  m.  Gött.  Zt.      \-£sfi\m*    +  51°42'19* 
Die  Berliner  Beobachtung  ist: 

Nov.  5.    7':.3'51"ui.Beri.ZL    268°  12' 44"  +52°  14' 17". 

Herr  Itümcker  bobachtete  deo  Cometeo  am  7»™  und  8''n  No- 
vember, seine  Zeit  bat  aber  noch  nicht  erlaubt  die  Beobach- 
tungen zu  reduciren.  Er  ist  so  sehr  mit  der  Navigations- 
schule beschäftigt,  die  unter  ihm  eine  früher  nicht  gekannte 
Frequenz  erhalten  hat,  dafs  ihm,  da  er  ausserdem  in  jeder 
belk,.  Nacht  Beobachtungen  für  seh.  Stem  -  Verzekhnifs  macht, 
Zeit  zu 


Auf  der  Altonaer  Sternwarte  iat  er  am  7t*",  8***,  9*«* 
und  10"»  November  beobachtet,  aber  wegen  der  Berechnung 
der  Bahn  und  der  Ephemeride  iat  nur  Nov.  8  reducirL 

Nov.8.    tOk33' 9"  Alton.m.Zt    lb°l3'4"8n    -+-42°2r  33 ". 

Herr  Petersen  brachte  mir  am  10'«"  folgende  Elemente, 
die  auf  den  b<u>harhtuugcn  von  Octbr. 28,  Nov.  5  und  Nov.8 
beruhen.  Fr  hatte  die  Secunden  weggelassen,  und  nur  Mi- 
nuten angegeben ,  weil  bei  Verglelcbung  der  Berliner  Beobach- 
tung ein  bedeutender  Fehler  nachblieb.  Da  er  aber  nachher 
fand,  dsfs  ea  our  eiu  Fehler  der  Recbnnug,  nicht  ein  Fehler 
der  Elemente  «ei,  brachte  er  aie  mir  am  11««  mi 


T  1842  Dacbr.  1 5,9643  in.  Beel.  Zt 

t  327°  37' 21" 

Sl  20«  5  19 
I  73  62  22 

log«.  9.70428 


Anf  Aberration  und  Parallaxe  U  noch  keine  Rücksicht  ge- 
oo  tarnen. 

Die  Elemente  geben  ffir  die  mittlere  Beobachtung  (Nov.  5) 
die  LSnge  44*  zu  klein .  und  die  Breite  59"  zu  grofa. 

Obgleich  der  Abstand  dea  Peiihels  vom  Knoten ,  die  Nei- 
gung und  die  Periheldisianz  sehr  nahe  mit  denen  de?  unvoll- 
ständig beobachteten  Cometeu  von  1780  (Nr.  79  dea  Olbtrs- 
arhen  Verzeichnisse«)  übereinstimmen,  no  fallen  doch  die  da- 
mals gemachten  Beobachtungen  viel  zu  weit  aufserhalb  der 
Bahn  unser»  Cometen,  ata  dafs  man  eine  Identität  beifler  an- 
nehmen dürfte. 

Am  12"  November  erhielt  ich  folgende»  Schreiben  de» 
Herrn  Galle,  Geholfen  an  der  Sternwarte  in  Berlin; 

Berlin  den  10.  November  1842. 
Ich  beehre  mirh  Ihnen  hierdurch  Elemente  der  Bah»  dea 
neuen  Cometeo  zu  übersenden ,  aua  den  (von  Herrn  Profeaaor 
Encke  und  mir)  biet  jetzt  gewouoenen  drei  Positionen  abge- 
Es  sind  die  folgenden: 

T         1842  Dec  15,9726 
log  q  9,70356 
*         327°  30'  4"> 

208    1  8«  \       *"  Aw»U'  Na*  7 
73    9  2 
Bewegung  rückläufig. 


i 


Hh) 


M.  Herl.  Zt. 


tlcel 


Novbr.  5- 
7. 
8. 


7h49'33" 
8  49  4« 
8  53  56 


-r-  :.7°i4,f,3'i 

f  46  3  57,2 
f       43  77,2 


268°  12' 22' 4 
271  37  34,3 
273    <*  15,1 

auf  Vergleich imgen  mit  Sternen  der  HUtoire  celeafe  berubeod. 
Die  bei  dem   mittleren  Orte  m  AH.  und   Deel,  ahrig  blei 
benden  Fehler:  — 39*  und  +5*.     Die  Pariser  Beobachtung 
von  Herrn  I^ugicr ,  wie  sie  in  dem  Circular  (*uf  ganze  Mi- 


io3 

lj  an^egeb-n  war, 
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biK  au»  recp.  -  25*  und  -  24* 


Der  Comet  wild  den  obigen  Elementen  zufolge  nur  »nefc 
kur*e  /eit  in  deo  hieben  Gegenden  sichtbar  ««-yn  und  wird 
d«i  vidli.heu  Declination  »eg«n  schon  gegen  Ende  dieses 
Monats  verschwinden,  er  wird  indefs,  bei  der  zu 
Zunahme  an  Helligkeit,  nach  dein  Periber,  Anfang  März  in 
den  Morgenstunde»,  au.n  tut  die  nördliche  Halbkugel  noch 


Herr  /.««oter  hat  mir  unter    dem  9<" 
folgende  l'driser  Beobachtungen  ge»aiidl  : 
M.  Pari«  Zt.  AR. 


Octbr.  IS. 

  au 

No>br.  2 
  4 


?50u29  35" 
555  17  56 
262  26  56 
206  31  91 


+  68°  34'  5ö" 
60  4S  59 
39  42  3 
64  46  2 


m  Mi 


Nov.7.    S^'t  57"b 

 8.    7  10  ;.5,o 

  9.    7     I  56,7 


+  46°tt' 
•i2  55 
39  27 


8"?. 

3,3  9Beobb. 
56  16  


1%42  De.  16.1343-79  w. 
d?4"57  17'  i  1 

iuf>    7  ;>3  j 

71  37  -r:> 
9.6913349 


Aeq.  Nov.  7. 


Fi  Miidi-I  auch  eine  erste  Aunahe.ung  der 
nuten  'iug'-^chen,  oenilich 

rM.«.»,*ge  au  nerihelie  Decbr.  15.8 

ili«.l»itce  peribelie  0,5 i  2 

lonjrit.  da  n«rnd  208" 39' 

ioilinauum  74  31 

luogit  du  perihtlic       328  32 

cer»  du  nwuvcmcnt.  retrograde. 

Von  Herrn  /tümrker  erhielt  ieh  am  14'«»  November  die 
H-  oba«  liiuog.  n  auf  do:  Homburger  Stermvarte 
M  Zl.  »K.  i 

IS*  6'  2' 11 
18  12  IC.'j't 
1*  17  59,02 

und  yugreieh  fuUrcode  Balm. 

r 
- 

i 

logr, 


Die  folgende  Epheineride  des  Cometen  hat  Herr  Pe- 
tersen aus  seinen  Elementen  berechnet  und  mir  am  14'-»*  No- 
vember gebracht  Sie  gilt  für  7  Uhr  m.  Alt  Zt  A  ist  die 
Entfernung,  r  der  Radios»  Vector. 


1842. 

Ml 

lag! 

Nov~U. 

280"  29' 

+  19°48' 

9,6457 

9.9441 

15. 

281  28 

+  15  36 

9,6470 

9,9357 

16. 

282  23 

4  M  32 

9.6507 

9,9272 

17. 

283  14 

+    7  34 

9.6566 

9,918a 

Ib. 

284  2 

4-  3  44 

9,6  6  4*4 

9,9097 

19. 

284  46 

+  0  1 

9,6739 

9.900H 

20. 

285  27 

—   3  34 

9,6848 

9,c917 

st. 

286  4 

-    7  0 

9,6970 

9,882  <i 

22- 

286  38 

-    10  14 

9,7102 

9,8733 

23. 

2*7  9 

—  13  16 

9,7242 

9,8640 

24. 

2*7  36 

—  16  6 

9,7389 

9,8546 

25. 

SM  o 

-  18  46 

9,7541 

9.8451 
9>356 

26. 

288  20 

—  21  17 

9,7696 

27. 

288  38 

-  23  37 

9,7852 

9,*261 

28. 

2*48  52 

-  25  47 

9,8007 

9.M65 

29. 

289  3 

-    27  4ä 

9,8162 

9, od  7t) 

30. 

289  10 

—  29  41 

9,8318 

9,7977 

Dec.  1. 

289  14 

-31  26 

9,8473 

9,7885 

2. 

289  15 

—  33  4 

9,6625 

9,77<M 

3. 

269  12 

—  34  35 

9,8772 
9,8912 

9,7705 

4. 

289  6 

—  36  0 

Nack  dieser  Ephemeride  nimmt  der  Comet  bis  sum  I8't!*  No 
venuWr  an  Lichtstärke  zu.  Im  Anfang  des  nächsten  .»ahn» 
er». hebt  er  auf  der  andern  Seite  der  Sonne,  aber  mit  einer 
»o  starken  eidlichen  Breite,  da  Ts  er  auf  deo  «»uropiii«  h~r» 
Sternwarten  wobl  nicht  »or  der  Mitte  des  Janoars  gesehen 
werden  kann.  Danu  entfernt  er  sich  aber  schnell  \on  d*r 
Sonne,  ohne  sich  dabei  der  Erde  bedeutend  zu  unneru,  urid 
darfte  deshalb  schwer  zu  sehen  seyn.  Am  17t«»Jj<mar  1843 
ist  seine  Länge  ohngefähr  265°,  wine  Breite  —  ü  , 
logr  =  9,947,  log  A  =  0,159;  am  27*«  .Marz  ixt  er  im 
Knoten  aeiuer  Bahn,  log  r  =  0,301,  log  A  0.117. 

Altona  1842-    Novbr  15. 

Schumacher. 
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Ucber  eine  frühere  Beobachtung  der  am  7*"  Julius  gesehenen  rutiieo  bergäiinlichen  Erscheinungen. 


Die  rothen  bergahnuchen  Erscheinungen ,  welche  bei  der 
totalen  Senneirfiasternue  in  diesem  Jahre,  wi«  nan  glaubte, 
cum  eretenmale  gesehen  wurden,  aud  achoa  frilbar  beobachtet 
Sie  kommen  im  38«"  Bande  der  Philosophical  Transaction* 
p.  136  in  dem  Berichte  »or,  den  Bxrg«r  Votteahu,  Lector 
der  Mathematik  am  Gymnaaium  so  Gothenburg,  fiber  die  dort 
von  ihm  1733,  am  2!™  Mai  a  St  beobachtete  Sou 
giebt    Die  merkwflrdige  Stelle  lautet  wörtlich  so; 

Tempore  quo  Sol  totna 
partem  macularam  in  diaco,  at 
Tetescoplnm  21  fei*  pednm  Sueth.  vidi ; 
Da  damals  die  achromatische»  Fernrohre  noch  nicht  Dekanat 
waren,  so  iat  ea  unuöthlg  su  bemerken,  dafa  Vattenh*  ein 
Fernrohr  mit  einer  einfachen  ObjocUvImse  tob  etwa  22  Fufa 
Lange  gebrauchte,  daa  eben  wegen  aeiner  Lange,  wie  ea  auch 
ama  dem  Folgenden  erheDt.  ach  wer  an  handhaben  war,  tad 
an  PrSctekin  der  Bilder  bedeutend  hinter  den  Fernrohren  xnrfck- 
stehen  mutate,  deren  wir  una  jetet  bedienen.  Den  Licht -Ring 
um  den  Mond  erklart  er  ohne  weitere«  for  die  Atmosphäre  des 
Mondes.  Flecken  auf  der  dunkel«  Mondaacbeibe  aind,  soviel 
ich  wei(ä,  dieatnal  nicht  gesehen.  Die  Luit  acheint  In  Go- 
thenbarg aber  aehr  klar  gewesen  su  sey«.  Während  der 
totalen  Verfinsterung  aah  man,  wie  er  früher  aagt,  alle  Stern« 
des  grofsen  Biren,  Regulas,  Sirius,  Frocyon,  Aldebarau, 
„et  nononllas  alias  Stellas-'*  Drei  Minuten  nach  dem  Ende 
dar  totaleo  Verfinsterung  war  Jupiter  noch  sichtbar. 

eamque  in  Umbo  Luoae  occidental!,  sab 
m&xinu  iromeraione  paulo  luddiorem;  absque  tarnen  irre- 
gularitate  lila  et  inaeqaalltate  lumlnoaornm  radiornm, 
quae  in  ocaloa  sine  tubo  intneotfum  occnrrebaL 

Herr  Otto  Strwc,  Adjunct  an  der  Sternwarte  in  Pnlkowa, 
sah  anch  nm  71"  Julius  in  Lipesk  mit  blofaen  Augen  den 
Licht* Ring  unregelmifeig  und  Strahlen  von  3  bia  4  Graden 


Adruirutione  non  solum,  aed  et  judido  1  Hub  tri  Mi  tu  ae  Re- 
gia« Societatis  maxime  digoae  videbaotur  aubrubi- 
cusdae  nonnullae  maculae  in  ida  (der  Momln. 
atmoapbare  d.  b.  dem  Lichtringe),  extra  peripheriam  dUd 
Lunaria,  coospectae,  numers  tres  aatqua  oor;  quaa  inter  ! 


uoa  cseteria  major,  medio  fere  loco 
ocddentem,  quantum  judicare  licuit 


nungen  nicht,  ernennt  sie  nur  rötbliche  Flecken  im  Licht 
ringe  aufaerhalb  des  Umkreise«  dea  Monde«.  Er  aah  gewlfa  8, 
vieilekut  4.  Ich  habe  in  Wleu  nur  3  gesehen,  aber 
wie  er  die  eine  bergihnb'che  Erscheinung  gröfser  aia  die 

Composite  baec  (die  grölste)  erat  tribna  quasi  partibos 
aralleBs  loaequaHs  longituduüa. 

Er  beschreibt  die  gröfate  genauer.  Sie  achten  ibm  ana 
3  Wölkchen  su  bestehen,  die  sich  etwas  gegeo  den  Umkreis 
dea  Mondes  neigten.  Mau  mag  sich  nun  die  Lage  dieser 
Wölkeben,  worüber  er  nicht«  bestimmt,  horizontal  oder 
reckt  gegen  den  Umkreis  dea  Mondes  roretellen. 


Fernröhre,  bei  der  Verfinsterung  in  diesem  Jahre  deutlich  er- 
kannt ward ,  obgleich  der  erste  Eindruck  such  bei  mir  war,  die 
Erscheinungen  für  Wolken  su  halten,  deren  aber  dem  Monde 
berrorragende  Spitzen  von  der  Sonne  erleuchtet  wurden.  Es 
bedurfte  aber  nur  der  Ueberiegung ,  dab  die  Wolken  In  uo- 


nm  diese  Hypothese  su  verwerfen. 

Admiratus  Pfcaeoomenou  Socio,  qui  liacek*  «rat  oculia, 

ns  quidein  binar«  corpus  inreuiret;  ipse  Herum  eandem 
ant,  ai  maris,  uubem  larariatam  airumque 

oecopantem ,  sine  omni  suspicione  vitii  tubi  aut  ocuB ,  per 
40  aut  plurium  minutorum  arc.  tempus  laetus  perspexi. 

Vattcnitu  scheint  wenigstens  den  grSfeteu  Berg  läuger  be- 
trachtet an  haben,  ale  ich.  Wie  lange  er  ihn  ehe  er  das 
Fernrohr  seinem  Geholfen  ß herliefe  (er  bemerkt  aasdrlckDch, 
daf»  dieser  Gebulfe  sehr  scharfsichtig  war,  und  es  ist  also 
wahrscheinlich,  dafa  er  ihm  das  Fernrohr  nur 
er  hoffte,  data 
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kennen  würden  als  ta  ihm  möglich  war)  sagt  er  uicbt;  abw 
roan  darf  wohl  voftUMHwii ,  data  er  nicht  nach  einem  Süch- 
tigen Anbhek  daa  Fernrohr  abgab.  D.-r  Gekfllfe  war  mil  der 
Handhabung  de»  langen  Ferurohra  so  wenig  bebannt,  dafe  er 
nicht  einmal  den  Mond  finden  konnte.  Vasteniut  nahm  also 
da*  Fernrohr  wieder,  und  sah  nachher  noch  den  gröTsteo 
Berg  gana  unverändert,  and  an  derselben  Stulle  de* 
Mondsrandes  Ober  40  Seeuoden.  Auch  hier  stimmt  er  mit 
■»einer  Beobachtung,  ich  habe  in  der  Zeit,  in  der  ich  die  F.r- 
aelietnuugeu  sah,  keine  Veränderungen  an  ihnen  bemerkt. 

radios  Solaris,  fnlguria  instar,  in  boreali 
e;nia«as  ocu!o  Mer curium  fere  perigeum  in 
frustra  inquiaituro  jueundiaaimum  hoc 


Ebenso  wie  in  Wien  brach  der  erste  Sonnenstrahl,  plStzlich 
wie  ein  Blitz  hinter  dem  Monde  hervor,  und  mit  ihm  ver- 


Wenn  ich  mich  an  Vtuteniut  Stelle  vor  seinem  Fernrohre 
denke,  das  nicht  die  deutlichen  Bilder  des  afof.igen  Fraun- 
Ao/Vrschen  Achromaten  geben  konnte,  glaube  ich,  dafs  ich  die 
Crachaiaung  mit  denselben  Worten  beschrieben  hätte. 

Wahrscheinlich  tat   Vattenhuft  Beobachtung  vergessen, 
weil  ata  damals  keinen  Glauben  fand.    Celt  tut,  der  die  Kin- 
in 


nachher  eine  Geacbichte  der  in  Schweden  gemachten  Beobactt 
rangen  geachrieben,  die  Herr  Professor  Weber  auf  der  Göt- 
linger  Bibliothek  durchzugehen  die  Gatte  hatte.  Es  kommen 
anfaer  der  hier  angeführten  Beobachtung  nur  2  andere  darin 
*cr,  die  auf 


M.  Jokaitnet  Edttröm  Lect.  Math,  in  Regio 
Caroluatadii  Wennrlaridiae  sagt: 

sub  totali  per  2  minuta  obscuraa'one  annulus 
tum  est  ejusdem  ubique  latitudiuis,  superne  pariter 
atque  infra  radios  emit  tens,  pare*  qnidetu  hunine,  sed 
longitudine  dispares,  atque  situm  plane  euo- 
dem  scr»aule», 


M.  Andrea*  Sieebih'iu,  Propositus  et  Pastor  io  Ahlem 
( prope  mare  baiucum ,  4  milL  Cabnaria  aeptentrionem  vermis) 
beobachtet«; : 

ad  dextram  aolis  versus  boreani  duas  fasclaa  luclda. 
anbt  iovicem  parallelas  et  ad  horizon tem  incDuataa. 

Indeaaes  kann  das,  was  diese  Herren  gesehen  haben,  da 
ale  nicht  die  rothliche  Farbe  der  Erscheinungen  angebe», 
eben  so  gut  auf  die  Strahlen  gedeutet  werden ,  die  Vattemüu 
und  Strove  ans  dem  LkJitrioge  ausfahrend  geaebe 

S. 


Beobachtungen    des    Comelcu    im   November  1842. 
Von  Herrn  Director  Rtkmker. 
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Rümker. 


Srireihen  des  Herrn  Professora  Kaiser,  Director*  der  Sternkarte  iü  Leideu ,  an  den  Herausgeber. 

Leide.  1842.    Ko>br.  J2. 


lodern  ich  Ihnen  beigefügte  kleinen  Aufsätze  übersende,  tuit 
der  Bitte,  dieselben  in  die  Aslr.  Nachr.  einzurücken,  benutze 
ich  die  Gelegenheit,  Ihnen  Einiges  Ober  meine  letzten  Ge- 
schäfta  rnttzutheilen.  Es  ist  mir  Viele*  milsluugen,  und  daa 
Mißlungene  bat  öfters  die  meiste  Zeit  nnd  Mühe  gekostet. 
Besonders  bin  ich  mit  den  Plejaden -Bedeckungen  unglücklich 
goweeen,  welche  »ich  to  den  letzten  Jahren  bis  dre'uebnr.ial 
wiederholten,  and  wovon  nar  «ine  einzige  (am  13««  Oct.  1  MO) 
von  der  Witterung  begünstigt  worden  ist,  grade  zu  einer  Zeh, 
wo  mich  eine  anhaltende  Krankheit  traf.  Meine  früheren  Be- 
obachtungen der  Plejaden- Bedeckungen,  bin  «im  27««-  Fehl. 
1841,  sind  in  den  Aslr.  Nachr.  Nr.  391  un<l  432  angeführt 
Nachher  haben  noch  vier  Bedeckungen  Statt  gefunden,  näm- 
lich am  10««  August.  3l-'<  üetbr.,  27*«  Novbr.  184!  und 
21.  Januar  1842.  und  wahrend  der  drei  lotsten  wir  der  Him- 
mel vom  Anfang  bis  cum  Kode  gar.»  und  gar  bezogen.  Jede 
Bedeckong  wurde  voran«  berechnet  u»d  die  Berechnung  Ober 
so  viele  Sterne  der  Plejaden  ausgebreitet,  als  ruit  hinlängticher 
Genauigkeit  bestimmt  sind.  Im  Gänsen  aiod  nicht  weniger  als 
460  Momente  vor  au*  berechnet,  und  es  war  ganz  unmöglich 
mehr  al*  43  dieser  Momente  zu  beobachten. 

Am  10"  August  1841  des  Morgens  erhielt  ich  Nr.  430 
dar  A*tr.  Nachrichten,  «ton  zeitig  genug,  «im  daa  AeMf&che 
Verzeichnif*  rou  53  Sternen  der  Plejaden,  zur  Vorbereitung 
der  Beobachtungen  an  diesen  Tagen  benutzen  zu  können.  Es 
sollten  40  Steroe  bedeckt  werden,  welche  sich  bei  günstiger 
Wittetuug  mit  unserm  kraftvollen  Refraktor  wahrschaiiilich  alle 
bitten  beobachten  lassen,  und  unter  dies«  Sterne  gehorteu  7 
der  10  hellen  Sterne  der  Plejaden.  kurz  vor  drn  Bedeckungen 
wurde  aber  der  Himmel  mit  schweren  Dünsten  abersogen,  und 
obseboo  noch  eine  gale  Zeitbestimmung  erlangt  war ,  wurde  es 

die  Agende»  eind : 


Plejaden-Bedeekung  am  10""  Aug  18  41. 

Eintritt  b  Plcjad.  20k  9'  6*73  Steroz.  =  10fc  52'  12*42  Mittl.  Z. 
durch  dichte  Nebel,  auf  4  Secunde  ungewiß». 

Eintritt   g  Plejad.  20k  19'  23*1 3  St*.  =  1 1 b  2'  27*14  Mittl  Z. 

Der  Stern  wegen  Nehd  ankerst  achwach,  die  Be- 
obachtung eine  gaiue  Secunde  ansiefaer. 

Eintritt  IPiejad.  2U*  44' 13*47  SU.  =r  1 1»  27  13*40  Mittl.  Z. 
Cuter  heftigem  Unduliren  J  Secunde  unsicher. 

Eintritt  dPIejad.  20"  48' 46*S9  St.a.  =  ll»3t' 47*78  MittLZ 
W^'gen  Nebel  }  Secunde  unlieber. 

Austritt   gPiejad.  201- 56' 49*93 Stz.  ~  1 1»  38' 47*96  Mittl.  Z. 

Durch  dichte  Nebel,  aber  doch  plötzlich.  Die  üb- 
Sicherheit  nicht  gWSfser  als  0*2. 

Auatritt   b  Plejad.  21 »  0'  6*50  Stcrnz.  =:  1 1*  43'  8*84  MlttL  Z. 

In  einem  einzigen  günstigen  Moment  Die  eio/ige 
sehr  gute  Beobachtung,  deren  L  fodehetheit  0*1  nicht 
Übersteigt 

Die  kleineren  Sterne  waren  durch  den  Nebel  gar  nicht  zu 
erblicken,  und  die  helleren  zeigten  sich  nur  bisweilen  und 
dann  noch  sehr  aehwach.    Besser  gelang  die  Beobachtung  der 

Venus-Bedeckung  am  12**"  Sept.  1841. 

Bei  dieser  Bedeckung  war  die  Luft  heiter,  welches  hier 
Im  Jahr  1841  zu  den  grofsen  Seltenheiten  geborte.  Eine  Stunde 
vor  dem  Eintritt  wurde,  bei  Tagesbeile,  eine  gute  Zeitbestimniang 
durch  m  Auriga-  und  $  nnd  t  OiionU  erhalten.  Der  Auatritt  de« 
Planeten  (and  an  dem  dunkelu  Monden  Rande  Statt,  welcher, 
wegen  de*  Tageslichtes,  gar  siebt  sichtbar  war,  und  kein 
erleuchtetet  The»  des  Mondes  konnte  sich  im  Felde  des  Re- 
dactors befinden,  als  er  beim  Austritt  auf  den  Planeten  ge- 
richtet war.  Jedoch  ist  die  Beobachtung  des  Austritts  voll- 
kommen geluugen,  indem  ich,  wrnise  Minuten  vor  dem  Aus- 
tritt das  Fernrohr  mittelst  seiner  Kreise  genau  auf  den  Orl 


digitized  by  Google 


Ill 

des  Planeten  richtete,  und  durch  die  Uhr  auf  die*«  Ort  inter- 
h>ctt  Der  Planet  erschien  pl«talich  genau  in  der  Mitte  dee 
Felde«,  woranl  mein  Aage  gerichtet  war.  Die  erste  ßerüh- 
mag  beim  Eintritt  fand  as  dem  Schalten  ■  Rande  de»  Plane- 
ten Statt,  nahe  am  südlichen  Horn;  da«  gloz&cbo  Verecb win- 
den an  dem  eigentlichen  Rande  dee  Planeten.  Der  erste 
Lichtpuact  beim  Asstritt  war  der  des  nSrdBchen  Horns,  t»d 
der  vüinge  Auftritt  fand  Statt  an  dem  Rande  des  Planeten. 
Eintritt   Erste  Berührung 

6k  19' 48*69  Sterns.  =  18»  55' 25*25  MittL  Z. 
Gute  Beobachtung,  auf  0*2  sicher. 
Zweite  Berührung,  völliger  Ein  tritt, 

6»  20'  16*67  Stern«.  =  18*  65'  63*16  MittL  Z. 
Gute  Beobachtung;  auf  0*2  sicher. 

7»  28' 35*89Sterns.  =  20»  4'  1*18  MittL  Z. 
auf  0*6  sicher. 
Zweite  Berührung,  völliger  Auatritt, 

7»  29' 7*73  Sterns.  =  20*  4' 32*94  Mittl.Z. 

Sehr  gate  Beobachtung,  ssf  0*1  sicher. 

Venua  war  wahrend  des  ganzen  Tages,  seibat  am  Mit- 
tage, mit  unbeivaduetem  Auge  sehr  leicht  aufzuGudeu.  Dies 
rührte  aber  nicht,  wie  die  Zeitungen  gemeldet  haben,  von 
einer  ungewöhnlich  heitern  Luft  her,  sondern  nur  too  der 
Nähe  des  Planeten  beim  Monde,  weiche  ea  sehr  leicht 
machte,  den  Planeten  fas  Auge  au  fassen.  Bei  dem  damaligen 
Stande  des  Planeten  au  der  Sonn«,  hatte  ich  niemals  Schwie- 
rigkeit Iba  'am  Mittage  mit  unbewaffnetem  Auge  zu  sehen, 
wenn  die  Witterung  günstig  war. 

Ich  bin  auf  die  ungtöckbehste  Weise  um  den  EncWhea 
Kometen  gekommen.  Durch  die  Schuld  eines  Buchhändlers 
habe  ich  die  Astr.  Nachr.  wahrend  einiger  Monate  nicht  durch 
die  Post,  und  deswegen  immer  zu  spat  erhalten.  Die  Nr. 443, 
welche  die  Ephemeride  des  Kometen  für  seine  diesjährige  Er- 
scheinung mit  dem  Berichte  seiner  Entdeckung  In  Berlin  ent- 
halt, erhielt  Ich  erst  am  8*»  April  d.  J.,  als«  an  einem  Tage, 
wo  Encke  ihn  schon  aufgegeben  hatte  (Astron.  Nach  rich  tea 
Nr.  450).  Am  8*«  und  9»«  April  war  -hier  die  Luft  ganz  be- 
zogen, aber  am  10*-  April  des  Nachmittags  war  es  ziemlich 
beiter.  Gegen  7}  Uhr  suchte  ich  den  Kometen  und  fand  ihn 
soglekh ,  aber  zugleich  erlangte  Ich  auch  die  üeberreegong, 
dab  es  schon  zu  spät  war,  um  an  eke  Beobachtung*  -  Reihe 
zu  denken.  Die  Dämmerung  war  noch  so  stark,  dafc  man  im 
Freien  lesen  konnte,  und  in  der  Nachbarschaft  des  Kometen 
zeigte  sich,  selbst  mit  dem  Fernrohre,  kein  einziger  Stern. 
Um  mich  zu  überzeugen,  dafs  ich  wirklich  den  Enrie'schen 
Kometen,  unter  solchen  Umstanden,  gesehen  hatte,  las  ich 
die  Kretee  ab.    Nachher  entdeckte  ich  einen  Stern,  der  sich 


Hfl 

dem  unbewaffneten  Auge  zeigte,  und  weichen  kh  um  8»  lt' 

MittL  Zelt  am  Krrlsreicrometer,  mit  dem  Kometen  verglich, 
als  dieser  keine  drei  Grade  mehr  über  dem  Horizonte  stand. 
Dieser  Stern  war,  wie  sich  spiter  zeigte,  der  Planet  Man, 
der  Ii"  vom  Kometen  entfernt  war,  und  welchen  ich,  bei 
seinem  so  tiefen  Stande,  anfangs  nicht  erkannte.  An  den  (bi- 
genden Abenden  war  die  Luft  bezogen,  Wahrend  der  Früh- 
ling«-Mooate  dieses  Jahres  war  die  Luft  ziemlich  günstig,  sind 
obschon  es  meistens  für  Doppelstero  -  Messungen  zu  heftig 
undutirte,  bitte  doch  die  Luft  eine  gute  Beobachtung .  Reibe 

Zufall  sehr,  und  führe  das  Obenstehende  uur  deswegen  an. 
um  tu  zeigen ,  unter  weichen  Umstanden  der  £*r*«sche  Komet 
noch  gesehen  werden  kann,  und  dafs  man  nicht  zu  bald  auf 
seine  Unsichtbarkeit  schliefseo  dürfe. 

Die  Beobachtung  der  SonDeofinsterniui  am  8«-  Juli  d.  J. 
Ist  hier  durch  die  Witterung  ganz  vereitelt  Die  ganze  Nacht 
hindurch  hatte  ich  die  Wache  gehalten,  um  einen  sich  ereig- 
nenden günstigen  Moment  für  eine  Zeitbestimmung  zu  be- 
nutzen; aber  umsonst  Kurs  vor  dem  Anfange  zeigte  sich  die 
Sonne,  als  wäre  es  nur,  um  uns  ein«  eitele  Hoffnung  zu 
geben,  denn  sie  war  beim  Anfang  und  Ende  ganz  bedeckt. 

Augenblicke  durch  die  Wolken.  Das  Sinken  des  Thermome- 
ters betrug  nur  0°9  F.,  während  ich,  bei  der  SonnenfinsteT- 
nifs  am  t5<-  Mal  1836,  ein  Sinken  des  Therronmefars  im 
Schatten  von  8°6  F.  und  in  den  Sonnenstrahlen  von  27°6  F. 
beobachtet  habe. 

Um  auf  die  Beobachtung  der  interessanten  Jupiters -Be- 
deckung am  7"*»  Nov.  d.  J.  recht  gut  vorbereitet  zu  seju,  habe 
ich  die  Ein-  und  Austritte  nicht  nur  des  Planeten,  sondern  auch 
der  Trabanten  voraus  berechnet  Die  Luft  blieb  aber  wahrend 
der  Bedeckung  ganz  und  gar  bezogen,  und  obschon  wir  viele 
Beobachter  waren,  konnte  keine  einzige  Beobachtung  gelingen. 

Mit  meiner  in  den  Astr.  Nachr.  Nr,  409  ««gezeigten  Aus- 
messung der  Doppelsterne,  deren  relative  Bewegung  Strut* 
als  sicher  anerkannt  hat,  und  welche  man  peg.  CXXHL  der 
unsterblichen  Mens.  Mic.rom.  angeführt  findet,  komme  ich 

jetzt  beträchtlich  vermehren,  aber  die  65  ÄrrwrVscben  kSnnen 
mich  noch  lange  Zeit  beschäftigen.  Ea  sind  nur  noch  drei, 
welche  ich  bis  beute  gar  nicht  gemessen  babe,  nSiaiica 
«Leonis,  42  Coma:  Ber.  nod  yCoronae.  Die  52  übrigen  habe 
ich  aDe  wenigstens  einmal,  und  die  meisten  schon  Öfter  ge- 
messen, und  obschon  sich  viele  der  schwierigsten  Doppelsterne 
darunter  finden,  hat  es  niemals  Mühe  gekostet,  sie  als 
Doppelsterne  zu  erkennen,    leb  bitte  gewünscht ,  mit  meinen 


Nr.  463. 
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utaten  «ich  da 

kann  ich  our  einen  kleinen  Tb«il  meiner  Zeit  den 
widmen.  Die  H&he  and  Beschaffenheit  der  Sternwarte  and  ihr« 
Entfernung  to«  meiner  Wohnung  macht  et  auch  unmöglich, 
jeue  neuere  siuna*  zu  urnuizcri,  una  lunrr  mrcn,  wie  jener 
Astronom  sieh  [eicht  wird  denken  können ,  Öfters  gans  frucht- 
los tu  Ennöduog  und  Zeitverlust   Di«  Witterang  ist  während 

Ende,  so  aulserordenütch  schlecht  gewesen,  dab  es  ganx  oboe 
Beispiel  war,  nod  seihst  bei  der  groTsteu  Kraftanstzenguog 


Nr.  444  der  Astr.  Nachr.  giebt  mir  Anleitung  diesem 
Schreiben  noch  eise  kurze  Bemerkung  hinzu  tu  fügen.  Herrn 
O.  Struv»,  welchen  wir  die  Keootoif»  der  reichen  Erndtc  ver- 
daoken,  welche  der  grofne  Pulkowaer  Refractor  anch  in  Be- 
siehuog  oaf  Doppelsteme  schoo  geleistet  hat ,  sagt  in  seinem 
Berichte  tob  t0>»  Dec  1841,  dafs  dieses  Instrument  den  Stern 
dCvgnl  damals  noch  nicht  als  DoppeUtera  gezeigt  hart«.  Dieses 
Ist  um  so  merkwürdiger,  da  ich  18t  1  keine  Schwierigkeit 
gefuodrn  habe,  JCygui  mit  meinem  kleinen  Refractor  als  Dop- 
pelstern tu  erkennen,  und  selbst  Öfters  au  messen.   Dafs  es 

die 

will 


Poiitioa*- 
Winkel 

26°«2 
34,53 
23,13 


A nui hl  der 

4 

5 
.'-> 


29,64  5 
24,36  5 
25,72  5 
Das  Mittel  girbt  fiir  1841,94    Distant  =  1*717 
Positioos- Winkel  =  25°70. 

William  HtrtcAel  beobachtet*  den  Begleiter  dieses  merk- 
Sterns  Im  Jahre  1783  i*  einer 


71°66,  doch  konnte  er  ihn  1802  und  1804  nicht  wieder  er- 
bücken.  Auch  gelang  es  J.  Her  t  ekeln  und  South  nicht,  diesen 
Begleiter  mit  dem  Refractor  von  Tulley  tu  seheo ,  endlich 
wurde  er  ronStrwe  mit  dem Dorpater Refractor  wiedergefunden. 


tu  erfreuen ,  denn  aufWrr  den  Messungen  Struvc't,  welche  sich 
peg.  26  und  297  der  Mens.  Mi  er.  vorfinden,  und  der  altern 
Messung  W  Ficrschdi  hsbe  ich  nur  eine  Messung  Anden 
kennen,  welche  Sir  J.  Hertckel  1832,72  mit  dem  20foftö- 
gen  Reflector  ausführte  (Mem.  of  the  Rojal  Astr.  Soc 
Vol  VIIL  nag.  64).  Die  verschiedenen  Messungen  sind  fol- 
gende; 


1783,72  2*6?  7I°66  W.  HertrkeL 

1826,55  1,910  40,65  Strme. 

1838,27  1,740  36,80  Strwe. 

1832,72  1,50  S2,r>0  Sir  /  HerteJuL 

1834,43  1,697  35,70  Strwe. 

1836,52  1,800  31,92  Äfnree. 

M41.94  1,717  25,70  flauer. 

Meine  Meuungen  sch'iefsen  sich  also  den  Struce'tcheo 
sehr  genau  an,  und  xeigen  eine  langsame  Abnahme  des  Po- 
sitionswiokels,  mit  welchen  sich  auch  die  frohere  Messung 
W.  flertchelt  vereinigt.  Der  Umstand ,  dafs  W.  Hertchel 
den  Begleiter  in  1802  und  1804  nicht  sehen  konnte,  labt  sich 
also  nicht  wohl  aus  einer  Verdickung  beider  Sterne  erklären, 
und  die  bisherigen  Beobachtungen  geben  einig«  Wahrschein- 
lichkeit von  einer  Umlaufsseit  von  200  —  3u<>  Jahren.  Es  Lit 
mir  noch  unbekannt ,  ob  i  Cygni  auch  im  November  und  De- 
cember des  vergangenen  Jahres  am  Pulkowaer  Refractor 
beobachtet  ist,  welches  Instrument  seiner  Zeit  Ober  eilte  mSg 
liehe  Veränderlichkeit  des  Begleiters  Auskunft 
Die  Messung  dieses  Doppebterns  hat  mir  im 
Jahre  keine  besondere  MOhe  gekostet,  obsebon,  * 
Tagebuch  anzeigt,  die  Luft  nicht  besonders  günstig  war.  KOra- 
lich  habe  ich  eine  neue  Reihe  von  Messungen  dieses  Doppel- 
augefangen. 

P.  Kaiser. 


Vorläufige    £  ihobeitimmn  Dg    des    T,  augier'tchea  Kometen. 

Von  Herrn  Professor  F.  A°u'i<ir, 


der  Sternwarte  in 


Durch  die  Zeitungen  habe  ich  schon  am  4-  November  die 
Entdeckung  des  Kometen  vernommen ,  Ober  welchen  ich  durch 
die  GGte  des  Herrn  Conferensrath  SchonacJunr  am  8»«  Novbr. 

Erst  am  5«-  Nor.  war  es  hier  einiger- 
um  8"  des  Abends  wurde  der  Komet  so- 


gl« ich  gefunden  Ei 
Schweif  und  keinen  Kern.     Nachher  erlaubte  die  Witteren«; 
nur  am  8""  und   10»«  November    den  Kometen 
babe  ich  ihn  durch 
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noch  Dicht  genau  reduilrt  werden 
des  Fdile«  gab  die  folgenden 
M.  Herl  Zt. 


Di«  Einstellung  in 
Oerter: 
Deel., 


Am  9«~ 


5,377 

  8,36  t 

  10,355 

Novbr. 
Novbr. , 


+  52°  6  4 
42  45,3 
55  34,6 


J?4L 
26s°  177 
7,4 

275  64,4 
ich  au*  dm  Beobachtungen  des 
mil  Uei  /.w^VrVhen  Bc 
Octbr.,   die  folgenden 


Durchgang  durch  da*Pcribel  lM2  Dec  15,930  M.Z.Berlin. 

I*£nge  de«  Periliels   327 * 50  0 

Länge  des  aufsteigenden  Knotens....  208  19,5 

Neigung  der  Babi   74  10,2 

Entfernung  des  Perihels  von  der  Some  0,50693 
Bewegung  retrograd. 

Mit  die«en  Elementen  stimmen  die  zu  Grunde  gelegten 
so  : 

Fehler  der  Elemente 
ia  AR  la  Oed. 

Oclbr.  28  -  -  1' 5  —  0'2 

Novbr.    5  +  1.1  +  0,1 

  8  +1,1  +  1,0 

und  die  »yitere  Beobachtung  \ua  10*»  Novbr.  gtebt  die  Fehler 
Novbr.  10  +0.6  +  2,4. 


Di«  AR.  war  res  Laugier 
angegeben,  abr 

zu  seyn.  Aua 
0kM.Z 

Kerl  in  AH.  Deel 


in  vollen  Zeltminuten 
iemlich  richtig 
bemeride  ableiten: 

Kntreranag  »so 
Or  Sou  ne.  der  Eric. 


28l°ir5 
285  12,5 

287  26,7 

288  40.8 

289  1V,5 
28«  43,8 
287  19,2 


+  ll»57  2 
—  ?  41,5 
—15  28,6 
—25  21,2 
-32  47,8 
—3  9  2  .\2 
-42  23,0 


0,8502 
0.7839 
0,7200 
0,6597 
0,6054 
0,5694 
0,5264 


0,4731 
0,4779 
0,5405 
0,6231 
0,7184 
0,8201 
0,9234 


Der  Komet  wird  also  während  ober  sehr  kurzen  Zeit  auf 
der  nördlichen  Halbkugel  sichtbar  sejn.  Seine  Bahn  bat  viele 
Aebalichkeit  mit  der  Bahn  de»  Kometen  von  1658,  fÖr  wel- 


Lange  de«  Perihels  329°  49  0 

Lange  des  Knoten«  332  36,0 

Neigung  73  49,0 

Entfernung  des  Perihels  0,5773 


Die  Linger*  der  Knoten  aind  gänzlich  verschieden,  wSbreud  t 
übrigen  Riemente  eine  grobe  Ucbereinstimmung  zeigen. 
Leide«,  den  1 2'«  Novbr.  1842. 

F.  Kaiser. 


lieber    einige    merkwürdige  Curveutbeoremc. 
Von  Herrn  Professor  Jacobi. 


In  Nr.  «57  der  A.  N.  hat  Herr  ClautfH  einige  unbegründete 
Zweifel  über  die  Richtigkeit  eines  von  mir  im  lö""  Bande  dea 
Creüescben  Journals  bewiesenen  Theorems  geäuOrt,  von  weL 
eben  ein  berOhnitcr  fTouwisrber  Satz  eio  besonderer  Fall  ist 
Der  dort  gegebeue  rein  synthetische  Beweis  Li  ist  sich  aber 
nach  vereinfachet!,  wodurch  das  Theorem  zu  gröTaerer  An* 
schaultchLpit  gebracht  wird.  Ich  will  hier  diesen  einfachen 
Beweis  riittheilen ,  zumal  er  anf  cioetn  an  sich  sehr  bemerke ns- 
werthen  Satze  der  Curvenlehre  beruht 

Es  sei  eine  räumliche  Curve  gegeben  und  eine  Kugel- 
flache,  deren  Halbmesser  ~  1-  Aus  ihrem  Mittelpuncte  AT 
ziehe  man  mit  den  aufeinander  fulgeuden  Tangenten  der  Curve 
Parallelen,  midie  die  Fiji  lie  in  p,  q ,  r,  *  etc.  treffen.  Mau 
verl&ngere  die  unendlich  kleinen  Rngen  gröfster  Kreide  pq , 
qr,  r»  ftr.  über  q,  r.  s  hinaus,  bis  pP  —  t/Q  =  rH  etc. 
(Quadranten  werden.  Die  Ebeoeo  dieser  groTsteri  Kreise  sind 
den  aufeinander  folgenden  Schmieguugsebenen ,  und  die  Radien 
KP,KQ,  A  H  etc  den  aofeiuamier  l<ilc'  ndeiiKrOmmun^»bnlbnies- 
sern  der  erhobenen  Curve  parallel.    Man  verlängere  (FiS.  1)  qP, 


rQ,  iR  unendlich  wenig  bU  qa,  rb,  te  Quadranten  werden,  so 
werden  die  von  je  zwei  aufeinander  folgenden  Tangenten  der 
Curve  pqri...  gebildeten  unendlich  kleinen  Winkel  q,  r,  *  ia 
ailer  Strenge  den  Dreiecken  qaQ,  rbR,  teS  gleich,  da  q ,  rt, 
die  Pole  von  aQ ,  bR,  rS  aind.  Vernachlässigt  man  die  Drei- 
ecke PaQ,  QbR,  RcS  etc.,  welche  unendlich  kleine  Grofsea 
der  V»  Ordnung  sind,  eo  sieht  man,  data  die  Summe  dar 
unendlich    kleinen    Tangen  ten  wiukel   der  Curve 
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pq  r$...  ■  g  lei  cb  ist  dtm  iwUckin  ihr  und  der  Cur  ve 
PQHS...Z  enthaltenen  Rannte,  wean  man  densel- 
ben (larch  die  Quadraoteu  pP  und  iZ  begräuzt, 
welche  die  Curve  pqri.  .1  in  ihren  Endpuncteu  be- 
rühren. Die  Ebenen  die»er  grofsten  Rr<>ise  pP  und  *Z  sind 
den  an  dm  Endpumten  der  im  Kaum  gegebenen  Curve  geleg- 
ten Scluuiegujigscbciicn  parallel. 

Man  verlängere  Zi  fitter  »  Moans,  bis  es  pP  is  »ineni 
Paurte  ^  schoeidei.  üer  betrachtete  Raum  »etat  sich  daoo 
aus  dm  beiden,  qAi  und  AZP,  taummno,  es  ist  also, 
«eun  man  die  Summe  der  Tangenten  wir.kel  drr  Curve  pqm...z 
mit  r  beieichoet,  f.rfx+Z^/'zi:  7.  Ucr  Raum  ^^«, 
welcher  tuu  der  Curve  an. . . *  und  dm  Rogen  groTster  Kreise 
jj/  und  >/i  begriut  wird,  ist  nach  den  über  den  lohalt 
•phSrUcher  Figuren  bekannten  Sätzen  gleich  LqAZ+T-m°, 
da  die  Winkel  bei  q  and  s  unendlich  klein  mod,  weil  die  Curve 
f>qr»...i  von  qA  uod  *A  berührt  wird.  Substituirt  man 
die  Formel  qA*.  ^  Lq  A  Z  +  T-  t*0°  in  die  obige  C.lci- 
chuog  qAt-y-ZAl'~  '/',  so  erhalt  man, 

ZAP=  \W3—lqAZ  —  LZ  AP. 
Diene  Formel  »riebt  folgrndes  Theorem: 

Theorem  1. 

„Aua  dem  Mittdpuncte  einer  Kugel  liebe  man  mit  den  Krfim 
munga Ii <% Ibmessern  einer  Im  Raum  gegebenen  Curve  t<^  pa- 
rallele Linien,  welche  die  KugclflScIie  io  den  Puocten  der 
Curve  PZ  schneiden,  und  gleicharftig,  mit  den  an  t  uod  £ 
gelegten  Scbmiegungseberien  der  gegebenen  Carve  parallele 
Ebenen,  welche  die  Kngellliiche  io  den  gTÖTaten  Kreisen  PA 
und  ZA  schneiden ,  so  IM  der  sphärische  Inhalt  de«  vuu 
der  Curve  l'Z  uod  den  Bogen  gröfster  Kreise  PA  und  ZA 
gebildeten  Dreisels  PA 7*  gleich  dem  der  Curve  PZ  gegen- 
überliegenden Winkel  PAZ  oder  dem  Supplemeot  des  Win- 
kels  der  au  x  uud  £  gelegten  Schmiegungsebenen." 

Wenn  i.  U.  die  Curve  «-^  eben  ist,  so  verschwin- 
den der  Raum  und  der  Winkel,  bt  die  Curve  *•<?  so 
beschaffen,  dafo  alle  ihre  Tangenten  mit  einer  festen  Ebene 
einen  cooetanten  Winkel  bilden,  oder  eine  kürzeste  Linie  auf 
einer  c^liodriscbeo  Fläche,  so  bind  die  Krümmungshalbmesser 
der  Curve  alle  det  festen  Ebeoe  parallel.  Man  kann  daher 
den  Winkel  eioer  Tangente  mit  der  feMen  Ebene  auch  al*  den 
Neigungswinkel  der  Scbirüegungxebene  an  derselben  bezeichnen, 
oder  es  bilden  auch  alle  Sclimiegiiogscbencn  der  Curve-  r<f 
mit  der  festen  Ebeoe  einen  roi. stauten  Winkel.  Für  diesen  Fall 
wild  die  Curve  pqr»..  .s  ein  kleiner,  die  Curve  PQRS.  .Z 
ein  grober  Kreis  der  Kugel,  die  Winkel  APZ  und  AZP 
werden  Supplemeute  au  einander  uud  daher  der  Inhalt  des 
•phärbchen  Dreiecks  PAZ  gleich  dem  Winkel  PAZ. 


Aua  dem  Theorem  I  ergiebt  sich  unmittelbar  der  von  mfr 
im  16'»  Baude  des  CW&*ehen  Journals  aufgestente  Sali 
Km  «ei  A  Ii  C  ein  räumliches  Dreieck ,  von  beliehiseo  Curven 
gebildet,  welche  mir  der  Bedingung  unterworfen  sind,  dir*  in 
jeder  Ecke  die  Krummungshalbuv-sser  der  beiden  dort  /us.im 
meostofxeodeo  Curvrn  dieselbe  Richtung  haben.  Mit  den  Kr  Cm 
iming*ba!biuesacni  der  drei  Curven  HC,  CA  AB,  liehe  m.no 
wieder  aus  dem  Mittelpunkte  der  Kogel  Parallelen,  welche  di* 
KugelliSche  in  den  Puocten  der  Curven  bc,  ca,  ab  treffen 
mögen.  Ferner  siehe  man  aus  dero  Mittelpunkte  der  Kugel 
mit  den  an  den  Endpuocten  der  drei  Curveu  VC,  CA,  Ali 
gelegten  Schmiegungsebeoen  parallele  Ebene,  welche  die  Kugel- 
fläche  in  deu  größten  Kreisen  bx,  ca:  rß,  aß;  ayf  by 
schneiden,  »o  dal»  t.  B.  die  Eben«  des  gröiaten  Kreises  Im 
parallel  der  an  B  gelegte»  Sehroiegungsebeiiti  der  Carve  ÜC 
ist    Nach  dem  Theorem  I  hat  man  die  drei  Gleichungen: 

bac  =  Lbac,    cßa  —  Lcßa;    ayb  =  Layb 


;  Es  mOgen  sich  (Flg.  3)  die  Kreise  by  und  c*  in  dem  Puncte  e. 
die  Kreise  ca  uod  aß  in  dem  Puncte  /,  die  Kreise  a 3  und  by 
in  dem  Puncte  *;  schneiden,  so  wird,  wie  au*  der  beigefugten 
Figur  erhellt,  wenn  man  die  »ich  gegenseitig  aufhebende» 
Räume  fortläfst, 

b»c      eßa      ayb  —  aha 
=  bat  +  eßf  +  ayg  —  *fe. 

Setzt  man  für  den  Inhalt  der  4  sphärischen  Dreiecke  bat.  eßf, 
ayg,  efg'lbtt  durch  die  Winkel  derselben  auegedrDcktcn  War- 
the, ao  wird  der  Ausdruck  rrehU  vom  GJeichheitsieicbeo, 
wenn  man  die  Wrakel  bei  f,  g  als  »ich  aufhebend  fwtlüfet. 
/.iic  -)■  Leßa-\-  Layb 
+  Lsby  +  Lßcx  +  Lyaß  —  360°. 

Das  Theorem  I  gab  aber  fflr  den  Ausdruck  hol«  vom  Gleich 
beitsaekhen , 

t.bac  +  Lc3a  -\-  i  aylj  —  Labi. 
Die  Vergleichung  beider  AusdrOrLe  -rgiebt  fflr  den  Inhalt  das 
von  den  Curven  be  ,  ea,  ab  umschlossenen  Tbeib  der  Kugel 
flache  die  einfache  Formel, 

abc       )f>0°—  Lxby-    L8cx-  Lyaß. 
\    In  dicaer  Formel  sind  Lttby,  Lßcx,  Lyaß  gleich  den  Sup- 
!   pleiMiitca  der  Winkel,  welch«  an  jeder  Ecke  des  gegebenen 
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Curvendreiecks  ABC  die  Scbnüegunesebeoen  der  beiden  lo 
derselben  ausammeoatofsenden  Curveo  mit  einander  bildet. 
Solche  zwei  Schrairgungsebeoan  acboeids»  sich  in  dem  den 
beide«  Curveo  gemeinschaftlichen  Krümmungshalbmesser;  ihr 
Neigungswinkel  ist  daher  dem  Winkel  gieicb,  welches  die 
Corres  selber  mit  einander  bilde*.  Die  vorstehende  Formel, 
welche  nao  so  ach  reiben  kann , 

abc  =  180°-(3ay+ ieOJ-7t«+ 180»-se/9  180', 


Theorem  II. 
„Es  sei  ein  riamliches •  Dreieck  gegebe«,  eon  beliebiges 
Corres  gebildet,  welche  nur  der  Bedingung  unterworfen  sind, 
dab  to  jeder  Ecke  die  Krümmungshalbmesser  der  beiden 
dort  zusammenstofsenden  Curveo  dieselbe  Richtung  haben; 
ras  dem  Hittelponcte  einer  Kugel,  deren  Halbmesser  s=  I, 
ziehe  man  mit  deo  Krümmungshalbmessern  der  drei  Corres 
Paralleles,  welche  die  Kogeluache  in  den  Puncten  dreier 
andern  Careen  treffen  werden:  so  tot  der  von  diesen  Curveo 
umschlossene  Kaum  der  Kugelfläche  gleich  dem  Ceberschusae 
der  Summe  der  drei  Winkel  des  gegebenen  räumlichen  Cur- 
venwiokela  Ober  zweien  Reihten." 
Dieses  tot  das  im  16l"  Bande  des  CVeüescben  Journal«  von 

Woon  die  drei  gegebenen  Curveo  kürzeste  Linien  derselben 
be  sind,  so  wird  die  Bedingung  erfüllt,  da  Ts  in  jeder  Ecke 


feoden  Curveo  dieselbe  Richtung  haben,  da  die  Krümmungs- 
rr  der  kürzesten  Linien  einer  Flache  zugleich  ihre 
iod.  Man  erhalt  auf  diese  Weise  das  bekannte 
CatM/isch*  Theorem.  Das  Theorem  II  ist  aber  allgemeiner, 
weil,  wie  Herr  Ciauten  in  Nr  467  der  A.  N.  gezeigt  bat, 
nicht  durch  jede  zwei  in  einem  Puncto  susammeDstofsende 
Curves,  to  welchem  ihre  Krümmungshalbmesser  dieselbe  Rich- 
tung haben,  sich  eine  Fläche  legen  litot,  auf  welcher  die  bei- 
den Curveo  kürzeste  Linien  sind. 

Mao  kann  das  Theorem  II  noch  wesentlich  erweitern ,  in- 
dem man  auch  die  in  den  Ecken  des  gegebenen  Curvendreiecks 
Statt  findende  Bedingung  fortlaTst,  und  ein  ganz  beliebiges 
Curvsudreieck  ABC  betrachtet.    In  der  That  giebt  das  Theo- 

Theorem  III. 
„Es  sei  ein  räumliches  Dreieck  ABC  gegeben,  von  belie- 
bigen Curveo  BC,  CA,  AB  gebildet;  aus  dem  Mittel  pun<  tr- 
ainer Kugel,  deren  Halbmesser  -=1,  ziehe  man  mit  deo 
KrQmmuugsbilbroessero  dieser  drei  Curveo  Parallelen,  welche 
die  Kugelfläche  in  drei  andern  Curveo  be',  ea',  ab'  schnei- 


den; an  den  beiden  Eodpuocten  jedes  dieser  Curveo  lege 
man  grStote  Kreise  bß  and  e'y.  ey  und  «'s,  as  und  b'fl, 
deren  Ebenen  mit  den  Schmieguog&obenen  parallel  sind,  wel- 
che an  des  Eodpcmctsn  B  and  C,  C  und  A ,  A  und  B  der 
gegeheuea  Carves  BC,  CA,  AB  gelegt  werden,  so  dato 
z.  B.  die  Ebene  von  bß  parallel  der  as  BC  to  b  gelegten 
Scbruiegungsebeoe  1st :  so  Ist  der  sphärische  Inhalt  des  auf 
der  Kugeloberflache  gebildete«  Neunecks  ab'ßb  e'yca'aa, 
dessen  drei  Seiton  be,  ea',  ab'  im  Allgemeinen  Curves  dop- 
pelter Krümmung,  die  sechs  andern  ax,  a'm,  bß,  b'ß,  ey,  e'y 
Boges  grfifäter  Kreise  sind,  gleich  dem  Ceberschusse  der 
Summe  der  Winkel,  welche  to  deo  Eckes  des  Dreiecks  ABC 
die  Scbniiegungswinkel  mit  eioeader  bilde»,  über  ISO0  oder 
gleich  der  GrStoe  Lata,  bßb',  Leye'—  180°." 

Sind  die  drei  gegebenen  Curves  eben  (ohne  In  derselben  Ebeoe 
zu  liegen) ,  so  fallen  die  Schmiegangsebenen  jeder  von  ihnen  in 
einer  Ebene  zusammen,  in  welcher  auch  alle  ihre  Krümmungs- 
halbmesser liegen,  die  Curveo  be',  ea',  so' werden  dann  eben-* 
falls  Bogen  grSfstsr  Kreise,  uod  zwar  werden  Immer  drei 
Bogen  ßb,  be',  e'y;  ye,  ea',  a'a;  xa,  ab',  b'ß  denselben 
gröfsteo  Kreisen  angehören,  oder  das  Neuneck  sich  to  das 
sphärische  Dreieck  aßy  verwandeln.  Das  Theorem  1U  giebt 
dann  den 


über  die  hier  behandelten  Gegenstände 
bat  vor  einigen  Jahres  Herr  Professor  Steiner  der  Berliner 
Akademie  vorgelegt  •).  Als  eine  der  fruchtbarsten  Quellen 
mufs  hiebet  das  Theorem  I  erscheinen.  So  ergiebt  sich  z.  B. 
sus  deroselbeo  unmittelbar  auch  folgender  scfaüne  Satz: 

„Wenn  eine  beliebige  «tätig  gekrümmte  und  to  sich  zurück 
lautende  Curve  Im  Räume  gegehet)  tot  und  man  aus  dem 
Mittr-lpuncto  einer  Kugel  mit   drn  KrflmniungHhalbme<»sera 
dieser  Curve  parallele  Radien  zieht,  so  bilden  ihre  Eodpuncte 
immer  eine  Curve,  welche  die  Kugeifläcbe  in  zwei 
Theile  theilt." 


*)   Moastatchrift  der  Barl  Ak.  1839.  25"«-  April  >  „Sodass 
«irh  die  Betraeliteog  zu  dem  berühmten  Gmwilnhem 
Aber  dsi  Dreieck,  welche*  anf  einer  krummes  Ober- 
drei  kürzwte  Linien  gebildet  wird.    Des  Be- 
bst dtoasW  (im  CWteacbea  Jaoraal  S.  16) 
■ad  ihn  anf  eis  aaderea  Tbcs- 
geometriacheo  Betra« 
belmfillL    Hier  wird  eise  ssch 
geben .  wadnreb  die  Bewetyrrüade  an* 
baren  geozaetriacfcfca  Aaschauoag 


Königsberg . 


16«-  Üctbr.  1641. 


C.  G.  J.  Jacobi. 
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Bemerkungen  über  Herrn  Lainonta  BenrtheiluDg  magnetischer  Inatrumeute. 

Vod  Herrn  Professor  Weber. 


In  den  Astr.  Nachr.  Mr  444  berichtet  Herr  Dr.  Lammt  aber 
da»  von  ihm  neben  der  Müncbeuer  Sternwarte  errichtete  mag- 
netische Observatorium  nnd  über  eine  Untersuchung  magne- 
tischer Instrumente,  deren  Construction  und  Aufteilung ,  wel- 
che er  unternommen  habe.  Ausführlicher  in. let  man  diese 
Untersuchung  in  folucnder  seitdem  erschienenen  Schrift  darge- 
*  teilt:  H  lieber  da»  magnetische  Observatorium  der  KSnigi. 
Sternwarte  bei  München.  Vou  Dr.  J.  Lamont.  München  184  t." 
Da«  Resultat  davon  ist.  daf«  Herr  Dr.  lAtmonl,  der  mit  ähn- 
lichen Instrumenten ,  wie  in  Güttmgen  gebraucht  werden,  zu 
beobachten  anting,  bald  vide  wesentliche  Veränderungen  der- 
selben nCtfaig  fand,  auch  von  den  buher  befolgten  Vowchrii- 
ten  der  Beobachtung  mehrfach  abtrieb  u:»d  in  kurzer  Zeit  an 
manchen  Resultaten  gelangt  feit,  «reich»'  mil  den  »eit  1836 
bekam»»  gemachte»  Resultate»  ans  den  Be  >barh»uogeu  des 
magnetischen  Verein«  nicht  übereinstimme».  Es  wt  hier  also  ; 
nicht  von  einer  einzelnen  abweichenden  Ansicht  oder  Erfah- 
rung die  Rede,  über  di*  mau  sich  zu  verständigen  verbuchen 
L'lnole,  sondern  von  einer  gänzlichen  Divrrgenz  fast  iu  allen 
Beziehungen,  welche  uuszngleicbeu  ein  vergebRvhes  Bemühe, j 
•eyn  würde,  zumal  da  die  Gründe  und  Erfahrungen,  .mf  vvel 
che  «ich  Herr  Dr.  Ijomont  stützt,  noch  nicht  »jlUtsndi*,  vor- 
liegen.   Das  folgende  wird  dazu  dienen,  das  Gesagte  ins  Liebt 

1)  Herr  Dr.  Ijamottt  gründet  seine  Einwendungen  i^egen 
die  bisherigen  Instrumente,  wonach  sie  bei  grober  Schärfe  der 
Ablesa-i^  doch  koioe  Sicherheit  und  RieLtiglu-it  der  Bcsliin- 
mungeu  ^owiihttrii ,  auf  »eine  eiferten  dartii'  gemachten  Beob- 
achtungen. Da  nun  jene  Instrumente  »  ;w  >bl  was  ihre  Feiu- 
heit  als  auch  was  ihre  Genauigkeit  betutft  audenveits  t Sei- 
fe eh  bewahrt  ijcfundeu  norden  sind,  so  konnte  man  termu- 
theu,  ilais  bei  Herrn  Lanumt  in  ihrer  Behandlung  etwas 
versehen  wjrdrn  sei,  was  jedoch  aus  dem  Mit*- et  heilten  sich 
nicht  eiLenueu  Liud.  Her'  Dr.  Latnont  hat  selbst  dem 
Grunde  nicht  weiter  nachgeforscht,  sondern  setzte .  wie  er 
sagt,  die  CrnVrsuchnng  mit  diesen  Instrumenten  nicht  weiter 
fort,  »  dl  ihre  Aufstellung  zu  mühsam  und  ihre  Brgubrung 
zu  umstündlich  w^r. 
ft),  S<l 


3)  Herr  Dr.  Lamont  richtete  andere  Instrumente  mit  klei- 
nen Nadeln  ein,  die  be:  t  bis  2  Grammen  Gewicht  gleichfalls 
einen  Spiegel  zu  tragen  erhielten.  Wenn  nun  gleich  diese  Be- 
lastung kleiner  Nadeln  mit  einem  Spiegel  dem  Verbältuif*  der 
Direetionekraft  sum  Trägfaeitemomeut  nicht  vortbeilbaft  ist,  so 
gab  doeb  Herr  Dr.  Lammt  diesen  kleineren  Nateln  aus  an- 
dern Gründen  den  Voraug ,  und .  was  beaooders  scheinen  kann, 
gerade  arm  denselben,  aus  denen  bisher  die  gröfseren  Nadeln 
den  kleineren  vorgezogen  worden  waren.  Diese  Gründe  warea 
erstens  dafs  in  der  kleineren  Sehwiuguogsabnabnu.- .  welche 
sich  bei  grüfsere«  gut  magnetisirten  Nadeln  zeigte,  ein  geiin- 
gerer  Eiufljf*  der  umgebenden  Lull  erkannt  wurde,  ein  Cm- 
stand,  der  bisher  als  ein  Vorzug  der  groTsern  galt  Herr 
Dr.  Lamont  tadelt  deshalb  die  gröfseren  Nadeln  und  rühmt 
von  den  kleineren,  dVs.  sie  (anch  ohne  Anwendung  eines  Dim 
piers)  gar  nicht  sihwiugen,  was  ein  hyperbolischer  Ausdruck 
für  eine  grnfre  tou  dem  Widerstand  der  Luft  auf  die  Spien.  l- 
iUche  herrührenden  Schwingungsaboabme  zu  «eyn  scheint 
Zweitens  wurden  bisher  grössere  Nadeln  vorgezogen,  weil 
ihre  grölsere  Schwlngungsdaui-r  eine  bequeme  Anordnung  der 
Beobachtungen  snr  Ermittelung  de«  cahren  Standes  gestat- 
tete. Da  aber  die  kleinen  Nadeln  gar  nicht  schwingen  und 
den  wahren  Stand  stets  unmittelbar  neigen,  so  verwandelt 
sich  das  was  man  bisher  als  Vorzag  betrachtete,  nach  Herrn 
Lamont  in  «inen  offenbaren  Nachtheil. 

3)  Die  bisher  gebrauchte  Methode  zur  leichteren  und  ge- 
naueren Beobachtung  der  Variationen  eine  grüfsere  Schwingung*- 
abnahm«  der  Nadeln  statt  durch  Berührung  mit  der  Luft 
oder  mit  andere  Körpern  durch  einen  aun  der  Ferne  wir- 
kenden Dämpfer  hervorzubringen ,  findet  Herr  Dr.  Lamont  so 
verwerflich,  dafs  es  ihm  genügt,  obna  weiteren  Grund  nur 
auszusprechen,  dafs  ein  solcher  Dampfer  bei  genauen  Beob- 
achtungen nie  gebraucht  werden  sollte. 

4)  Auch  das  BifiUrmagnetemetor  wird  von  Herrn  Dr.  La- 
mint  verworfen,  weil  es  ihm.  wie  er  sagt,  zn  wenig  Sicher 
heil  zn  t-rwäbren  scheint  Ich  gebrauchte,  fahrt  er  fort,  als 
Torsion^kiafi  anstatt  zweier  Fäden  eine  stählerne  Spiralfedr- 
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(eint  englische  Chronoweterfeder).  Es  würde  tergeblich  seyn  I 
jene  vermeinte  Unsicherheit  errathen  zu  wolle»;  denn  der  Eia- 
tufe  der  Temperatur  auf  die  biliiare  Suspeusiun  kann  nicht 
gemeint  aeyn,  weil  ersten a  Herr  Hofrath  Gnu/*  denselben 
au  benutzen  gelehrt  hat,  um  dadarcli  den  onveraieidlichen  Em- 
Auf*  der  Temperatur  auf  daa  Trägheitsmoment  der  Nadel  zu 
compeuairen,  zweitens  weil  dieser  Einfluls  bei  der  Spiralfeder 
des  Herrn  Dr.  Ixnnont  auch  aiatt  findet  und  weit  gefährlicher 
wird,  indem  er  die  Ela»ticität  der  Feder,  von  der  dabei  alles 
abhangt,  sflicirt.  Herr  Dr.  Lammt  ä'ufcert  deshalb  gar  keine 
Unsicherheit,  was  nach  seiner  Meinung  wahrscheinlich  von  Sir 
John  RttrtcAcl  bei  einer  ähnlichen  Gelegenheit  mit  Unrecht 
geschehen  ist,  welcher  im  Treatise  an  Astronom;  Londoa  1633 
pag.  12S  .tagt  .  Whether  the  process  above  described  could 
ever  be  so  far  perfected  and  reSoed  as  to  become  a  substitute 
for  the  use  of  the  pendulum  must  depend  on  the  degree  of 
permanence  and  uiüluiraity  or  action  of  springs,  on  the  con- 
stancy or  variability  of  the  effect  of  temp 


5)  besonders  aber,  was  die  absolute  InteruiiUternessnng 
betrifft .  hat  Harr  Dr.  Lamout  s  on  der  Tauglichkeit  der  von 
Herru  Hofrath  Gau  ft  angewandten  Mittel  keine  günstige  Vor- 
etelluog  gefslst.  Seine  Vorstellung  von  der  nach  der 
rVun/Viscuen  Methode  erreichbaren  Schürfe  grOodet  er 
auf  die  in  der  luteneitas  \i«  magneticae  angeführten  Mes- 
sungen. Der  blof**  Anblick  der  Zahlen,  sagt  er,  ge- 
währe  ihm  di*  Ueberaeuguag ,  data  die  gebrauchten  Hülfs- 
mittel  noch  viel  zu  wünschen  übrig  liefsen.  In  der  That 
scheint  Herr  Dr.  Lammt  aich  beim  Stadium  der  Intensitas 
aof  den  blofsea  Anblick  der  Zahlen  beschrankt  und  waa 
zum  Verstaudniüi  anfordern  aotbig  war,  selbst  hinzugedacht  zu 
haben.  Wirklich  kann  man,  wenn  man  den  dazu  gehörigen 
Tezt  tibersieht,  and  das  Gegen theil  von  dam,  was  dariu  ge- 
sagt ist.  hinzudenkt,  (wenn  mau  z.B.  hinzudenkt,  jene  Mes- 
sungen waren  in  einem  eisenfreien  Gebinde  angestellt  worden, 
wie  ea  in  Güttingen  später  dazu  erbauet  wurde,  oder  wenn 
mau  sich  denkt,   dal»  da»  Gebäude,   wo  jene  Messungen 


>j  !  /-  is ; : ' '  l  Li '  -  r      i  -i  r-      ^  -»r  i  j  ,  so  whs  der 

BeubarhtungHort  selbst  unverändert  geblieben  sei,  wnvon  der 
Test  das  Gegeatbeil  sagt),  a»  der  Vorstellung  des  Herrn 
Dr.  J^tmont  Ober  die  nach  der  Cm/Hachen  Methode  er- 
reichbare Schirfe  gelangen  «ad  mit  ihm  in 
Zahlen  die  Uebereinstimmung  ic  den  drei  ersten 


6)  Aach  führt  Herr  Dr.  Lammt  die  dassische  Ver- 
suchsreibe ans  der  Intensitas,  durch  «reiche  Herr  Hofrath 
Gau/t  das  Grundgesetz  des  Magnetismus  zuerst  streng  be- 
wiesen hat,  ala  ein  warnende«  Beispiel  der  Uo»enauigkeit  an. 
zu  welcher  die  ungeeigneten  von  Herrn  Hofrath  Gaußt  ange- 
wandten uad  empfohlenen  Instrumente  flhren  kaeatep. 


1) 


Herr  Dr.  Lammt  ist  endlich  mit  seinen  laatru- 
und  »einer  Beobacbtungaweiae  zu  mehreren  neues 
lie«ultatcn  gelangt,  a.  B.  dad  die  magnetischen  Variationen 
von  Wolken  und  Windrichtung  abhängen,  woraus 
hervorgeht,  dafs  alle  Resultate  aus  dea  Beobachtungen  den 
maguetisihco  Vereins  irrig  seyn  mQsaeo,  weiche  eine  so 
grolM  Harmooit*  der  gleichseifigen  Beobachtungen  an  vielen 
and  entfernten  Orten  in  ganz  Europa  gezeigt  haben,  da  wohl 
nickt  anzunehmen  ist,  data  überall  Windrichtung  und  Bewöl- 
kung dieselbe  gewesen  sei-  Herr  Dr.  Lamout  stützt  steh 
dabei  zwar  blofa  aul  seine  ia  Manchen  angestellten  Baohach- 

HmbachtuDgeo  in  München  und  auf  dem  hoben  Peifeoberge, 
welche  dliset  beweisen  sullen,  dafa  bei  dem  Gebrauche  seiner 


ine  dem  hier  Angeführten  dais  eine 
sion  über  die  Vorzüge  der  einen  und  andern  Instrumente  nicht 
wohl  mOglich  ist,  weil  Herr  Dr.  Lammt  fast  ade  Gründe, 
die  für  em  Instrument  angeführt  werden  können,  gegen 
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ASTRONOMISCHE  NACHRICHTEN. 

N2.  405. 


Beiuerkungeu    and    Untersuchungen    übc-r    Pe  u  d  c  iub.  rc  u. 
Von  Her«  Geheuneo-Rilh  und  Ritter  Beuel 


Diese«  ist  Oi-  Methode  der  Cu'nciäeuicn  de*  zu  unter- 
suchenden  Pendels  itit  dem  Pendel  einer  im  Gange  befind- 
lieben  astronomischen  l'hr,  wekhe  Methode  in  diesem  FaMe 
so  angewandt  werden  mufs,  wie  icL  sie  bei  meinen  Versuchen 
fiber  die  Lange  de«  einfachen  SccuDdsnpetidcU  angewandt  und 
im  5'»  $  meiner,  anter  den  Schriften  der  Berliner  Akademie 
der  Wissenschaften  gedruckten  Abhandlung  beschrieben  habe 
leb  setze  derugeuiiiis  du«  zu  untersuchende  Pcudel  an  der 
Mauer  aufgehängt  voran«;  vor  demselben,  in  6  bis  8  Furs  Eni- 
fernung  die  Uhr  ao  aufgestellt,  dafi»  die  gerade  Linie  (wischen 
den  unteren  Enden  beider  Pendel  und  ihre  Verlängerung  Uber 
das  der  Uhr  hinaus,  frei  ist,  dafs  also  beide  Peudclenden  von 
einen  Punkt  l-  dieser  Verlängerung  gesehen  werden  können: 
feiner  das  Objectiv  eines  Fernrohrs,  dessen  Brennweite  etwas 
kürzer  ist  als  eiu  Viertel  der  Entfernung  beider  Pendel,  «vi- 
ttuen ihnen  u»  aufgestellt,  dab  das  dadurch  gemacht«  Bild 
de.-*  einen  in  die  Ebene  fällt.  In  ivelthsr  das  andere  sieb  be- 
wegt; endlich  das  ur  Wahrnehmung  drr  Coincideuzeo  erfor- 


vollkomninubg  der  Pendeluhreu  ist  mit  einen)  Auf. 
vvaude  von  Scharfsinn  und  Kuost  gesucht  worden,  welcher 
durch  den  Nutzen  derselben  für  die  Astronomie  gerechtfertigt 
wird,  dessen  Erfolg  auch  so  grob  gewesen  int,  dafs  er  kaum 
noch  etwas  zu  wuusiben  übrig  labt.  Indem  dennoch  auch  die 
berühmtesten  Künstler  der  jetzigen  Zeit,  unter  welchen  irh  die 
Herren  Breguet,  Drnt ,  FrodtUam,  Keuch,  Tiefte,  Win- 
tierl  nenne,  ihre  Bemühungen,  den  Pendeluhren  einen  nach- 
senden Grad  von  Vollendung  zu  geben,  fortsetzen,  scheinen  sie 
ihren  noch  gleich  taii  folgeren  Gang  far  erreichbar  zu  halten. 
Dieses  bat  mich  aufgefordert,  verschiedene,  diese  Instrumente 
angehende  Gegeofttiude  »iuer  nilicreo  Betrachtung  zu  unter- 
werfen, deren  Resultate  ich  hier  mitthtile,  weil  ich  gl.iube, 
dub  ihre  Kenntnifs  der  Sache  selbst  ui-d  den  vortrefflichen 
Künstlern,  welche  ihr  Ihre  Anstrengungen  v.idnjeu,  von  einigem 


!. 

I>a  jede  UnglckLiuüsigkeit  der  S»hwingungsr.eit  des  Pen- 
unmittelbar  auf  di ii  Gang  der  Ihr  übergeht,  so  muls 
gefordert  werden,  dafs  das  Pendel,  unabhängig  von  dem  Uhr- 
werke, unter  alien  Umstanden  to  weiche  es  bei  seiner  Anwen- 
dung in  der  Uhr  gelaugt,  to  nahe  gleichzeitige  Schwingun- 
gen mache,  alt  möglich  iH.  Pas  Uhrwerk  soll  den  Verlust 
ersetzen,  welchen  die  Ausdehnung  der  Schwingungen  des  Pen- 
dels durch  den  Widerstand  der  Luft  erführt;  es  soll  ferner 
diese  Schwingungen  hörbar  machen  und  sie  zahlen :  es  ist  für 
de.*to  vollkommener  zu  halten,  je  weniger  et,  indem  et  dune 
/trecke  erfüll/,  dir  SrAmngungtiei/en  de*  freien  Pendalt 
ändert.  Das  Bestreben,  Ungleichheiten  dieser  Schwingung» 
seilen  durrh  Einwirkungen  des  Uhrwerkes  auszugleichen,  halte 
ich  nicht  allein  für  fruchtlos,  sondern  auch  ffir  nachlbeili«,;  das 
letztere,  weil  es  von  dem  wahren  Ziele  ablenkt  Indem  ich 
iiber  den  Erfolg  fernerer  Schritt«  zui  Veioflkommiiung  der 
Uhren  von  der  abgetmderten  Untersuchung  Ihrer  beiden  ws- 
seollicheii  Tbeile  erwarte,  mufs  ich  zuerst  eine  Methode  ange- 
ben, durch  welche  die  S'-hwinguugszeiten  des  Pendels  allein, 
und  dann  die  Grübe  des  Einflüsse«  das  Uhrwerks  auf  sie, 
ficht  allein  mit  der  erforderlichen  Sicherheit, 
leicht  und  sehne«,  beobachtet  werden  kennen. 


der  beide  verbindenden  geraden  Linie  aufgestellt  Durch  die 
häufigen  Anwendungen  dieser  Art,  die  Goincidenzca  beider 
Pendel  au  beobachten ,  welche  ich  und  Andere  gemacht  haben, 
ist  bekannt  geworden,  dafs  sie  so  genaue  Beobachtungen  ge- 
währt, dafs  dadurch  der  relative  rägHebe  Gang  beider  Pendel 
schon  is  kurzer  Zeit  (z.  U.  10  bis  20  )  bis  auf  wenige  Zehntel 
einer  Secunde  sicher  bestimmt  wird. 

Die  Einrichtung  zu  Versuchen  dieser  Art  ist  unerllfslicb, 
wenn  die  Schwingungszeit  des  zu  untersuchenden  Pendels, 
unter  verschiedenen  *  oberen  Verhältnissen ,  rein,  d.  h.  ohne 
alle  Einwirkung  de»  l'hrwerkes,  untersucht  werdeo  soll.  Ich 
zweifle  nicht ,  dafs  aus  dem  Folgenden  hervorgehen  wird ,  dafs 
sie  ei*  wesentlicher  Theil  des  Apparat*  ist,  womit  jeder 
Künstler,  der  di«  möglichst  grobe  Vollendung  einer  Pendeluhr 


2. 

Zuerst  ist  das  in  einer  Uhr  anzuwendende  Pendel  so  zu 
berichtigen,  dafs  es  In  jeder  Warnte  der  Luft,  In  gleichen 
Winkeln  gleichzeitige  Schwingungen  macht.    Die  beschriebene 
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in  welchem  da*  Pendel  schwingt,  in  kurzer  Zwischenzeit  be- 
trächtlich verschiedene  WänM  gegeben  werden  Ihm».  Die«» 
kann  erlangt  werden,  wenn  die  Vorrichtung,  an  welcher  da» 
Pendel,  genau  m  wie  später  In  der  Uhr,  aufgehängt  wird, 
nicht  unmittelbar  an  der  Man«,  sondern  la  einem  Kasten  Ton 
Hui*  befestigt  ist,  dessen  Innere«  durch  einige,  an  «einen 
Wunden  mnatigeheode,  durch  Dampf  oder  heifer*  Waaaer  zu 
heizeod«  Röhre*  erwannt  wird.  Die  Gleidwrdfcigkeit  der 
Wfcia«  im  Inneren  dieses  Kattens  wird  befördert  werden, 
wenn  er  doppelte  Winde,  nämlich  aafaer  den  äofscren  vmi 
Holl  noch  inner«  »an  Metall  erhält  und  wenn  die  Heinings- 
rdhreo  «wischen  beiden  liegen.  I.«.  Falle  Wasser  zur  Erwär- 
mung angewandt  wird,  mufs  am  oberen  Ende  der  Röhren  ein 
(entwehrender  Zuflufs  desselben,  atu  unteren  ain  gleich  starker 
Abüufa  stattündco.  Einige  verglaste  Oeffuungen  werden  im 
Innt.en  befindliche  Thermometer  Achtbar  warben,  also  zw 
Kenntn.fa  der  daselbst  statUindcnden  Wanne  und  zur  Beur- 
teilung ihrer  GleichmSfeiiskcif  fuhren.  Eine  ««khe  Oeffnuug 
;,m  unteren  End-  de«  Kattens,  macht  das  achwingende  Pendel, 
a'.so  auch  «eine  Cnlncideuzen  und  Schwtoguugewinkel  sichtbar. 
Um  den  iSiodersehlag  von  Wa*s«.f  an  de*  Inneren  Ftache  d«r 
Ohset  zu  vermeiden,  initb  die  Luft  im  Kasten,  durch  eins 
d*i  g«w»hnlkhai  Mittel  ».«getrocknet  werden. 

Indem  dum  d;.r>  Pendel  sowohl  ha  nicht  erwärmten,  als 
auch  im  erwärmten  ftauute  schwingen  liifst  und  seine  Sdmln- 
eunus'eiteu  ,'rtetm  *iö  nicht  in  gleichen  Schwmgwigjtwmkelri 
beobachtet  sein  auilten,  ..»<  h  gehöriger  Reduction)  vergleicht, 
«keimt  man,  ob  eine  Verbesserung  der  ComjxiniaHeii  erfoe 
deHill,  ist  oder  nicht.  In.  erste*  Falle  wird  man  den  Ver- 
such, nach  ihrer  vorgenommenen  Aendemng,  wiederholen  und 
damit  so  lange  fortfahren,  bta  der  »weite  Fall  herbeigeführt  ist 
l).ese  Berichtigung  wird  am  besten  in  der  kälteren  Jahteszeit 

3. 

Der  Erfolg  einer  solchen  Berichtigung  der  Compensation 
des  Pendels  gleicht  »ffeubar  auch  die  Tbeile  des  Ein  II  risse» 
der  Wärme  aus.  welche  su.*  den  von  ihr  abhängigen  Veräu- 
ßerungen der  Dichtigkeit  der  das  Pendel  umgebend«!  Luft 
uud  der  Elasticity  der  Feder  woran  es  aufgehängt  ist,  ent- 
st-heu-  lu  Besiehung  auf  das  Verhslten  des  Pendel»  in  der 
verschiedenen  Wärme,  in  welche  es  während  seines  Gebrau- 
che« in  der  Uhr  gelaugt,  i»t  also  dieser  Erfolg  votiitthxtig: 
während  die  <  nnstrnetir.n  des  Pendels  nach  einer  Rechnung, 
«eiche  auf  der  (bei  weitem  nicht  so  leicht  und  sicher  tu 
t rlaugendcu)  Kt-ot.liüTs  der  Gröfae  der  Einwirkungen  der  Warme 
tt.t  du:  »er«ch.edenen,  in  der  Compensation  angewandten  Me- 
uiU  bat  übet,  nur  ei.»en  m-volUUodig-a  gewährt    Durch  Queck 


»4o 

«über  compensate  Hendel  sind,  wenigstens  In  etaigen  Füllen, 
nach  ihrer  Anwendung  in  der  Uhr,  so  geändert  worden,  d»f, 
dst  Gang  im  Sommer  und  Winter  gleich  wurde;  auch  ro*t- 
formige  oder  andere  Pendel  pAegeu  so  eiugericblet  »u  sein, 
dafs  ihre  Compensation  geändert  werden  kann.  Was  ia  alkti 
dienen  FiDcn  erlangt  werden  soll,  ist  auch  der  vollständige 
Erfolg;  aber  da  nicht  hlleio  die  Compensation,  sondern  sach 
das  Uhrwerk,  in  beiden  Jahrszeiten  verschiedenen  Einflub  auf 
den  Gang  der  Ubr  erlangen  kann,  so  wird  der  Ei  folg  auf 
diese  Art  weniger  sicher  herbeigeführt  Die  von  mir  ernpfoh 
lens  Methode  ist  also  nicht  allein  viel  leichter  und  in  »tal  kr.r 
zerer  Zeit  auszuführen,  sonderu  auch  sicherer. 

Bei  dieser  Gelegenheit  mufs  ich  ein  Bedenken  gegen  die, 
in  neuerer  Zeit  häufig  angewandte  Compensation  durch  Queck- 
aUber  äufcero.  Sie  würde,  so  wie  sie  die  einfachste  tat,  auch 
die  empfehlemiwertheste  »eiu,  .venu  mit  Recht  ang-nonunen 
werden  konnte,  dafs  die  gauze  Länxe  du  Pendetata'.gc  wrh 
immer  in  gleirher  Wärme  befände.  Dieses  Lsi  ober  oft  r.l.-h: 
der  Fall,  wie  awei  Thermometer,  das  r-iu.'  unten,  <tas  anJeie 
oben  im  Uhrkasteu  angebracht,  zeigen.  Die  uuglcirh  »utnv 
PendeLstange  erfährt  die  Cornpcns.jtioii.  net' li<?  die  rechte  »in 
würde,  wenn  sie  durch»  eg  die  Wir  nie  des  unteren  Ende*.  »»  i 
das  Qoecksilber  sich  befindet,  besäfse.  welche  aber  im  Falle- 
einer  uoteu  uud  oben  stattfindenden  W.'iimeversehiedenhcit  uirhl 
mehr  diu  reihte  tat.  Die  1'oinpruäat.on  wird  daher  vollkom- 
mener, wenn  sie  der  ganzen  Länge  des  Pendels  nach  wirk!- 
Dieses  ist  bei  der  rostfW^eu  dssto  njher  der  Fall,  je  näher 
unter  dem  Aufhänguagspimkte  sie  anfangt  und  je  uslber  in 
Mittelpunkte  der  Schwingung  sie  aufhört. 

Zu  diesem  Vorrage  der  rostfonuigm  Compensation  gesellt 
sich  ein  anderer,  nämlich  die  Schnelligkeit,  mit  welche,  mt 
sich  Aeodorangon  der  Wärme  fugt;  während  eine  betrieb  Hiebe 
Zeit  verstreichen  mufs,  ehe  die  erforderliche  grof*e  Mastt 
Quecksilber»  die  Wärm«  dor  umgehenden  Luft  annimmt,  las 
demtelbeo  Grande  ziehe  Ich  auch  die  Zusammensetzung  de* 
Pendele  aus  Messing  -  and  Stahlstangeu  von  gleicher  Dickt 
seiner  Zusammensetzung  «tu  ungleich  dicken  Zink-  und  Stahl 
stasgen  vor.  Wen-,  man  die  Berücksichtigung  der  Giekbm 
t igte  it  der  Einwirkung  der  Wärmeänderungen  auf  alle  zur  IW 
pcAsation  gehörigen  Theile  so  weit  als  möglich  treiben  wil 
•u  mufs  man  auch  für  gleich«  Beschaffenheit  der  Oberllsch. 
der  Stangen  sorgen ;  was  durch  dasselbe  Verfahren  geschehen 
kann;  wodurch  der  hochberühmte  Uanl  die  Spiralen  sein« 
Chronometer  mit  Gold  bekleidet  CK«  Anwendung  diese»  Vet 
fahren«  auch  auf  die  Linse  de«  Pendels,  wird  fur  Die  Kau 
haben,  welche  einem  dauerhaft  seh 0 neu  Aeufseren  Werth  bei 
legen.  Wesentlicher,  oder  eigentlich  tf.hr  teetentltcA ,  ist  ate. 
die  allergrofste.  Sorgfalt  und  Umsicht  in  der  Verfertigung  im 
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Pendrls.  welch«  hervorbringe*  uufe.   dafa  unter  allen  Um 
Minden  keine,   die  Wirkung   tief  Compensation  beeinträch- 
tigende Spannung  oder  Reibung  entstehen  kann.    Ick  kalte 
diese  letale  Bemerkung  nickt  für  überflüssig,  weil  mir  Ihres 


langer«  hervorgegangen  erschien, 
Arbeit  des  Meister*  verriete. 

4. 

Durch  die  Berichtigung  eines  Peodels  Id  Besiehung  auf 
die  Wärme,  werden  die  Schwingungsweiten  deswelbeo  (in  glei- 
«heu  Winkeln)  noch  ukht  jeierseit  gleichzeitig,  fadem  die, 
den  VereiideruDgen  dee  B-ireiuetcratasdes  entsprechenden 
Veränderungen  der  Dichtigkeit  der  Laß  Einflafe  darauf  er- 
halten. Eine  Gegenwirkung  gegen  dienen  Emrtnfa  kaon  erlangt 
werden ,  indem  eine  mit  der  geeigneten  Mäsas  Quecksilbers 
gefüllte  BarometenQhie  aa  dem  Pendel  belästigt  wird.  Die 
Theorie  du  von  werde  ich  hier  roittheilen. 

\u8  meinen  Vnter* «rhiuujm  über  die  iJbige  äst  ein 
fachen  Srtundenpcndelt  weif*  man,  dab  ein  Pendel  »ich  in 
der  Lufi  bewegt,  wie  ein  einfachen  irrt  leeren  Räume,  dessen 
Innige 

i  =  min +  + 
m*  -  m't 

fat,  wo  m,  m  die  Maasen  de«  Pendels  und  der  dadurch 
verdrängten  Luft.  »,  «'  dl«  Entfernungen  der  Schwerpunkte 
de«  Pendels  und  »eine»  Rannte«  vom  Aufhänguogupnokte, 
m(»  -f-s«)  das  anf  dieaeu  bezogene  Moment  der  Trägheit  uod 
AT  einen  unbekannten  C«.Wbcirnter 
kam» 

*  m 


*  =  rf.. 

auch  t  r=  *  netzt ,  wa»  ohne  fa 
den  Fehler  geschehen  kann,  in  der  «rate 

Grolse  ~  richtig. 

geschrieben  werden.  Wenn  da«  Pendel  bei  verschiedenen  Ba- 
rometerständen, b  a*d  b  +  tb,  gletchtctlig  schwingen  «oll,  so 

änderung,  weiche 

(©)  /.  /»  $  —  m  j> + *  *)  —  it  ( 1  +  •)  m 


Wenn  die  Entfernungen  de«  Quecksilbers  im  unteren  und 

bei  dem  Barometerstand»  b,  durch  h  and  h  —  b  beseirhnet 
werden,  die  Halbmesser  dieter  Nckenkrl  durch  a  und  a,  die 
»Wu  einer  Cubikelnheit  de*  Queckmlbera  durch  «,  .o  ist  d* 
Mause,  welche  durch  die  Veränderung  de»  BarometeraUadea 
von  dem  unteren  Schenkel  in  den  oberen  fibergeht, 

-A 


und  die  daraus  entstehenden  Veränderungen  »ind 


i.m,  = 


7*1 


ib.l 


d. +       =  —  t  J^~qib.b(ih-b). 

Die  Veränderung,  welche  n  durch  dieselbe  üraache  erfahrt, 
ist 

im'  =z  m'  it 

P 

und  wenn  die  Dichtigkeiten  dee  Pendels  and  der  Luft  du.ch 
4  und  4'  brzeichuet  wrrder.. 

.    .  4<?4 
4m        m  ■ — -  . 

4  b 

Der  Aufdruck  der  Veränderung  von  (0}  ist  daher: 

o*  et'       >■   ■  m   m  •  m    .  .       4'  ib 

t  —^qib.b{2h~b-  0  —  /»(I  +  *)  •»»  v  -r 
6  -*~a  4  o 

oud   do  Bedingung  seines  Ver»cktf  iodeu»  ergisbl : 

a'  a'1    m  l  ,  i  t  -j-e)4' 

«'  """  t  J^<6^2A— 6--/)4  ' 

Nimmt  man  die  Parfatr  Linie  als  Einheit  dee  Lingenmaafsut 
an,  das  apeririache  Gewidit  des  Queckaüber»  =  13,6,  d»» 
Gewickt  einer  Cgbiklinie  des  dirhtesteo  Waaaer»  SS  0,1864961 
P  reu  Isis  che  Uran  •) .  eo  wird 

f  =  2,563547. 

Der  Werth  ven  A'  ist  bei  der  BarometerhAhe  von  3*6L«05 
und  in  der  Wirme  de»  gefrisrendeu  Waaaer»  **) 

4  =  * 

770.488 

Die  Lange  des  einfachen  Secandenprndefa  in  Königsberg  ist 
=  440fcHl,  und  dieses  ist,  wenn  dss  Chrpendei  mittlere  !x- 
cimden  schwingen  soll .  auch  der  Werth  von  l  Nimmt  man 
b  —  336'' 90t.  r%  —  15  Pfund  "  1J550Ü  Grso.  in  welchem 
Gewichte  zwei  Ubrpendel,  die  ich  gewogen  habe,  siemlich 
nahe  Übereinkamen;  das  speali*cbe  Gewicht  d»»  Pendels 
was  auch  sieraHch  nahe  das  ^ewöhuliibe  seiü  «ttrd;  »etat 
k=l,  ode 


«)   linu-rs.  über  die 
S.  130. 
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am  Penile!  befestigt  an,  dafs  die  nnterc  QopcksiibiTtfäcbr  hick 
in  seinem  Mittelpunkte  der  Schwingung  befisdet,  w»Mirr  ihr 
vorteilhaftester  Ort  fait.  so  erhält  man: 


«T+n7* 


7(1  +  *)- 


Dir  in  diesem  Ausdrucke  vorkoiumendru  t  und  A  hängen  von 
der  Construction  de«  Pendels  ab;  da*  erstere  ist  für  jedes 
Pendel,  dessen  Construction  gegeben  tot ,  bekannt  und  stets 
etwas  kleiner  als  /;  dis  andere  muTsie.  durch  besondere  Expe- 
rimente über  die  Uro!«  der  Einwirkung  der  Luft  auf  die 
Scbwiuguii$szeiten  de»  Pendels,  bestimmt  werden,  scheint 
aber  auf  etwa  —  i  geschätzt  werden  zu  können.  Nimmt  mau 
dienen  Werth  an  und  YeroachlWigt  man  die  Verschiedenheit 

von  -j-  und  1 .  an  erhält  man 

Nimmt  man  a  fiel  grofser  ao  als  a,  oder  wendet  mau  ei.ie 
nil  einem  Gefä/tt  versehene  ßarometerröhre  an.  weiche  am 
vortheilhattesten  ist,  weil  sie  die  twterc  Queckailberfkiche  stets 
sehr  nahe  am  Mittelpunkte  der  Schwingung  erhält  und  daher 

Eiu/lms  auf  die  Sckwin- 


,  so  folgt  aus  dieser 
a  =  0t2474. 

Hieraus  geht  her \ or,  dais  cine  «ehr  wenige«  Quecksilber  zu 
ihrer  Füllung  bedflrfende  Baroroet.  rrührc ,  von  kaum  ciurr 
balbea  Liuie  ionerrr  Weite,  hinreicht,  den  kleinen  Einllufs 
auszugleichen,  welchen  die  Veränderlichkeit  de«  Barometer- 
Standes  auf  die  Schwingungsweiten  de»  Pendels  Sufsert.  Diese 
Weite  wird  min  für  jeden  besonderes)  Fall  bestimmen,  indem 
mau  die  ibra  zugehörigen  Werths  der  in  ihrem  Ausdrucke  vor- 
kommenden Grölsen  anwendet  Zwar  sollte  der  Werth  von  t 
eigentlich  Ittr  jeden  besonderen  Fall  aufgesucht  werden,  was 
unter  der  Glocke  einer  Luftpumpe,  welche  Herr  Raiig  schon  zu 
ähnlichen  Zwecken  angewandt  bat,  am  leichtesten  geachehen 
würde:  «Hein  es  ist  wahrscheioli.il,  dafs  schon  die  Annahme 
Indem  sie  akh  der  Bestimmung  uäbert,  welche  Herr 
ß'ii/y  far  den  nicht  sa  sehr  veisehiedeuen  Fall  des  Katerschen 
Pendel*  erh..ltcn  bat.  hinreicht,  wenigstens  den  griifsten  The'd 

diesen  Eiofluts  nkht  vernachlässigen,  soudern 
die  Barometerröhre  an  seiner  Ausgleichuug  anwenden,  so  wird 
diese  ihreo  schicklichsten  Pinta  wohl  in  der  Mitte  saratntlicher 
Cowpensationsstangea  (deren  Zahl  dann  gerade  wiid)  erbau- 
ten •);  das  kleine  Geflfs.  von  höchstens  8  Las.  iniwrcr  Weite, 


Will 


*)  Wendet 


wird  in  der  Peodelliuse  seinen  Platz  erhalten.    Den  An  Dahn 

zufolge,  welche  der  obigen  Rechnung  sum  Grunde  liegen. 
Ändert  jede  Linie  der  Barometer  variation  den  täglichen  Gang 
der  Uhr  um  0*03328,  so  dafs  Fülle,  in  welchen  der  EinSuui 
des  Barometerstandes  Ober  zwei  Zehntel  einer  Secunde  sfeijrt, 
fchon  zu  den  selteneren  geboren  Dafs,  im  Falle  der  Anbrnv 
zung  des  Barometers  am  Pendel,  seine  Berichtigung  für  die 
W.irmr  (}  i)  auf  diese  Anbringung  folgen  muls,  braucht 


Rühren,  «tat*  »oller 


1.  »o  wird  daa 


Das  auf  die  jetzt  beschriebene  Art  eingerichtete  und  be- 
richligle  Pendel  wird  nur  daun  stets  gleichzeitig  schwingen, 
wenn  sein  Schwingung»«  inkel  stets  in  gleicher  Grüfse  erhalten 
wird.  Dieses  kann  durch  das  übt  werk  nur  unvollkommen 
bewirkt  werdeo,  indem  die  Grüfse  des  Veriusts,  welchen  die 
Scbwitrgungswinkel  durch  den  Widerstand  der  Luft  erfahreo, 
von  ihrer,  mit  den  Barometer-  and  ThennoincteisUnden  ver- 
änderlichen Dichtigkeit  abhängig  ist  und  daher  selbst  von  einer 
unveränderlichen  Kraft  des  Uhrwerks  nicht  stets  vollständig 
ersetzt  werden  kann;  noch  weniger  also  von  einem  Uhrwerke, 
dessen  Kraft  mit  dem  veränderlichen  Zustande  der  Flüssigkeit 
des  Ods  veränderlich,  und  zwar  zur  Zeit  des  Winters,  wenn 
die  dichtere  Luft  einen  stärkeren  Ersatz  fordert,  gerade  am 
kleinsten  ist.  Ich  werde  hier  die  Maxima  und  Minima  den 
Schwingungswinkels  mlttheilen,  wtlche  die  von  Herrn  Kettelt 
gemachte  Uhr  der  KSoigsberger  Sternwarte,  seit  dem  August 
1840,  wo  sie  gereinigt  und  mit  sehr  gutem  Oele  versehen 
wuide,  gezeigt  hat:  Sept  1840  ~  1° 3*'  nuf  icder  Seite  der 
LolWinie;  Febr.  1841,  bei  heftiger  Kalte,  =  1°25',  Jon!  l«4l 
—  1°A9';  M  ir»  1842,  wah.eod  eines  ausgezeichnet  gelinden 
Winters,  =  l°32';  August  1842  =  t°  39'.  Frühere,  an 
derselben  Uhr  gemacht«  Erfahrungen  ähnlicher  Art  zeigen 
gToTsere  Unterschiede,  was  *ber,  da  die  Uhr  selbst  keine 
Aradrrung  erfahre«!  bat .  nur  weniger  gutem  Oele  zugesehrieben 
werden  kann,  also  als  vermeidDch  betrachtet  werden  roufs. 
Die  Hemmung  dieser  Uhr  1-t  der  6'nsAirmsche  Haken;  wenn 
eine  andere,  von  der  Flüssigkeit  des  Oris  weniger  abhängige. 
rrirklirh  vorhanden  sein  sollte ,  so  würde  sie  doch .  aus  dem 
schon  ai.gefuhrteo  Grunde,  eine  Gleichheit  des  Schwingung*. 


winkels 


allen  Jahrszeiten  nicht  hervorbringen  kfinor 


f» 


der  Verminderung  des  beobachteten  gTSfateu  Schwingung*- 
winkeln  von  1°  39  .  auf  rr*p.  t03i'  und  t°25'  ent*prerher,r!en 
tätlicher.  Beschleunigungen  des  Ganges  der  Uhr  sind  =0"6t 
und  1*18. 


gungswinkels  auTser  den  Gränzen  der  Kunst  Begt,  würde  ein 
Pendel  hSchst  «ünschenswerth  seio,  welches,  io  Folge  seiner 
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gleichseitig  vollendete.  EJa*  am  21*«  Juni  183»  von  Herrn 
IT.  7.  Frodeham  der  Royal  Society  vorgelesene  Abhandlung 
raufste  daher  da»  grofste  toteres««  erregen,  ludeai  ihr  Re- 
sultat war,  data  eine  Feder  von  bestimmter  Länge,  und  Stärk':, 
wenn  das  Pendel  daran  aufgehängt  wird,  seinen  Lochrooismua 
hervorbringe:  dieses  ergaben  die  Versuche  in  so  grober  Aus- 
dehnt] ag,  dafs  der  Schwingungswmke) ,  durch  Vermehrung  des 
die  Üb  r  treibenden  Gewichts  bis  fast  auf  das  Doppelte,  einroa!  von 
1°«0'  auf  2"  9\  ein  andermal  von  1°  39'  auf  2°  Ii'  gebracht 
wurde,  oboe  dab  dieses  Einflufs  auf  den  Gang  der  Uhr  ge- 
äufsert  hätte;  welcher  Einflufs,  oboe  Gegenwirkung,  resp.  3*64 
und  3*90  »glich  betragen  haben  wurde.  Ein«  dieses  leistende 
Erfindung  ist  gerade  die,  die  gemacht  werden  nrafs,  damit  die 
astronomischen  Uhren  auf  den  höchsten  Grad  der  Vollendung 
gebracht  werden  können.  Kein  JVom«  konnte  ihr  greiseres 
Zutrauen  erwerben,  als  die  des  Künstler«,  dessen  Chrono- 
meter, durch  die  Un  Veränderlichkeit  ihres  Gange«,  den  hoch. 
Kuhio  erworben  haben. 


haben  nicht  minder  berühmte  Künstler,  die 
Join  Dent  In  Louden,  TF innert  in  Paris  und  Tir.i* 
in  Berlin,  nicht  unterlassen,  die  FrodtammtcUe  Erfindung  auch 
au  versuchen,  allein,  den  müudlicben  Mittheiluugeo  zufolge, 
welche  sie  mir  darüber  zu  machen  die  Güte  gehabt  haben, 
nicht  gleichen  Erfolg  erhalten.  Aber  weder  die  früheren  Yer- 
e,  noch  dir  zu  einem  anderen  Resultate  führenden  spS- 
i,  sind  mit  dem  absonderten  Pendel  (§  1) 


den  und  lassen  daher  die  Möglichkeit  bestehen ,  daft  die  Ver- 
schiedenheit ihrer  Resultate  durch  Störungen  der  freies  Be- 
wegung des  Pewit!.-  erklirrt  «erden  kooiie.  welche  aus  dem 
Einflüsse  des  Uhrwerks  hervorgegangen  und  in  den  verachie- 
Fällen  verschieden  gewesen  sein  mögen.  Bei  dieser 
der  Sache  habe  ich  fur  angemessen  gehalten ,  die  Theorie 
der  Bewegung  eine«,  an  einer  Feder  aufgehängten  Pendels  es 
untersuchen.    Das  Resultat  davon  werde  ich  im  folgendes  Art 


6. 


Wenn  man  de: 

telpuukte  der  Coordina'euaten  der  x  und  y  macht  und  die 
erster«  derselben  lothrecht.  die  andere  wagerecht  annimmt,  so 
ist  das  Product  der  von  jedem  Massenteilchen  dm,  dessen 

Zeit  t,  x  und  y  sind,  während 


der  Zeit  dt  verloren ea  Kraft  usd  der  Projection  seiner  will- 


r'A]  ix  +  dm.  ^'_  iy 


dm[äF 

wo  *  die  gewöhnliche  Bedeutung  dieses  Zeichens  hat  mid  A. 
die  Länge  des  einfachen  Secundeopendel*  i»t.  Wenn  das 
Pendel  an  einer  Feder  (von  unbedeotender  Masse)  aufgebjugt 
ist,  deren  aus  ihrer  Krümmung  an  einem  Punkte  dessen  Coor- 
dinates x,  y  sind,  hervorgehende  Kraft  E,  ihren  daselbst 
stattfindenden  Winkel  <P  mit  der  Lothlinie  au  vermindern  weht, 
so  ist  das  ähnliche  Product  für  jede«  ihrer  Elemente  i 
—  ts  k  Editp. 

Die  Summe  «Her  dieser  Pruducte  für  das  gaste  Pendel,  deren 
Verschwinden  die  Bedingung  ist,  au«  welcher  die  Differential- 
gleicbuogen  seiner  Bewegung  hervorgehen,  1st  daher. 

9  = / Hä7tx+äPyhw'flJmix~Fd4<f>]''[l) 


Veränderungen  nut  Werthe  gegeben  weiden  dürfen,  weltbo 
mit  der  Verbindung  unter  den  Thrilen  des  bewegten  Systems 
vereinbar  sind,  müssen  die  in  (1)  anzunehmenden  dieser  Be- 
dingung gemiife  beschränkt  werde».  Die  Lage  des  festen  Tkeils 
des  Pendels  Im  Räume  wird  durch  die  Coordinates  a.  A  des 
Endpunkts  der  ihn  haltendes  Feder  und  durch  den  Winkel  u, 
welchen  die  in  der  Rube  des  Pendeln  lothrechle,  durch  den 
Endpunkt  der  Feder  gebende  Linie,  in  einer  anderen  Lage  mit 
der  I-rothiiaie.  macht,  gegeben.  Wenn  die  auf  diese  und  eise 
zweite,  sie  im  Endpunkte  der  Feder  senkrecht  durchschnei- 
dende Aie  belogenen  Coordioaten  eines  Mas^entheilchens  dm 
durch  f ,  » 


also 


werden,  so  sind 
x  —  a  -f-  i  oot  v  —  w  Min  u 
y  —  b  -(-  £  *inu  -f-  IT  cot  u 

ix  =:  da--  (y  -b)  iu 
iy  =  ib  +  (x-a)i,* 


d*x        o"a     ,         ,fd»X     ,  rid'u 

Durch  die  Substitution  dieser   losdrücke  in  (t)  werdrn  die 
sich  auf  den  festen  Theil  des  Pendels  beziehenden  Glieder 
d'u 


♦  a»/*.Öj,-s-S(^)r+w-4j] 

t  uf*»  [-  (r  - 1)     +<*-«)  £J  +  ((*—>■+  o~  »')     +  »'» (/  -  *i] 
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Fitdpunktc  der  redet  durch  t,  «ein  auf  die«ei>  Punkt  be-  1 
Moment  der  Trägheit  durch         +  bezeichnet, 

geaetat 
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/Vm (x-  a)  —  miMi« 
^i/m  (y  —  <i)  i=  m*  «a  a 

: 


*  unu 


F«*ler  beiieher.d*  Glied  d« 


.... 


r'K/£dip 


» V +     .       -  -  d,  .  -----  _/  4 .  .    —J.  -yj  iy  •i-7?~\ 


aod  nach  der  Substitution  de«  Auadrurkc*  von 

dEdy 
do 

werden.  Indessen  sind  ix  ond  iy  .  aWu  aurh 
ihre  Werth«  tTLr  dm  Endpunkt  der  Feder  la  und  if 6.  nicht 
von  einander  nnnbhongige  witlkürlkl»«  Aendeiungen,  nonderu 
■lurch  d'n*  Bedingung  verbunden,  daf*  die  Variation  der  Lauge 
der  Feder,  von  ihrem  Anfangspunkte  bi*  «.«  jedem  Ihrer  Oliri 
tfert  Punkte,  Tesuehwinde,  oder  dafa 


drdiy'—dy'diz 


da' 


ivurin  x  und  /  die  Cuordinaten  eines  Punkten  der  Feder  uud 


e  itife  »um  Anfangspunkte  bi*  tu 
Linge  bedeuten. 

dEJ 

dt 

:   den  Integralzeichen  »lebenden  F.lieder 


Putikte  gezahlte 


»ei.  Dcm<>ungeacb<et  kann  mau  nie  al*  un*liliingi«  von  eirnrn 
der  betrachten,  wenn  man  ihre  Abhängigkeit  dadurch  in  Kern- 
nung  br'ngl,  daf»  man  der  Gleichung  (i) 

»o  «  einen  unbestimmte«!  Factor  bedeutet,  oder 


(C). 


.  ,    dx...  dy 
,  .  Ix  .v  - — \-  iy  .  *  <-■ 
dt      *  dt 


-fix -d.tt^- .—fit 
'  dt    '  * 


hinzugefügt, 
0.  o 


Man  bat  ai*c  den  Gliedern  A  die  Summe  von 


■X\üipr^(d^  +  ^x'\-i 
L  V,  da  at  s 


,  SdEd* 


yK  dt' 


dy 
da  J 

yd  Ed/  dv 


;-)] 


da'J  '  \,  da*  Ji 

hhuuiuteizen.  Da  die  Stimme  aller  drei  Theile,  der  Glei- 
chung (1)  infolge,  rer»rhwinde:>  raufa.  und  ix',  iy'  hU  will- 
kürUr.h  a<igeä«bea  werden  inGiwM-ri,  m  mD*<en  die  noch  unter 


i0  =  A* 


nd  c  »Tillliilri;«  be  CousUiuteu 
dEdy'  H>- 


af£  =  ody'+eds? 
h    —  rv'+cV+r»  

erbilt.    Hierdurch  redn-irt  »irh  die  Summe  voo  B  and  C  «nf : 

Xz\\Ei9  -i-  edx  —  e  i/]. 
FtJr  den  Aufing  der  Feiler  vergeh  winden  Ix'  und  iy',  weil 
dieser  Punkt  fest  ist ,  i$  weil  die  Feder  hier  fe*t  eingeklemmt 
ist:  fur  ihr  Ende  wird  del  eben  gefundene  Ausdruck 

irUr(<?o  +  c  a  +  c»)  iu  +  cia  —  eib) 
und  dieser  m  A  hinzu<i-«(7t .  erge  bt  die  vouVtändnre  Glei- 
chung (i).  Indem  .iber  4a.  Ib.  4u  in  der  Rechnung  al*  anab- 
h.in^ig  »u  betrachte»!  .sind,  inuf*  d.H  wa.«  ic  jerte  dieser  Va- 
riationen m  .hiplici't  •>>.  v.-r-rli .linden,  wodurch  man  folgende 
illei  nir)erriitiai^le'u!ni,i7  n  ertiilt. 


(»). 


I    _   d  b  Sdu\  ,  </  »4        „  c' 


'0  ~  —  t  unu  -;- 
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(4) 


lo  diesen  Gleichung««  kommen  tech*  coo  der  Z*tt  ahhan 
sage  Grüben  vor,  nämlich  a.  6,  it  und  e,  c'.  c".  welche  leta- 
leren, beziehungsweise  auf  die  Figur  der  Feder  Iii  jedem 
Augenblick«,  Coiistanten  iriod.  F*  ruiwa-o  als»  noch  drei 
Gleiohunseo  aufgesucht  werde».  Die  Kf«ift  E  wird  dem  Kriim- 
mung»halbme«>>er  der  Feder  umgekehrt  proportional  angenom 
,  wodurch,  weim  i  das  ihr  «gehörige  Maaf*  der  Feder- 
,  (2)  sich  in 

•  dx  d"'y  •  .    •  .  ,  . 

verwandelt.    Multiplicirt  man  die*«  Gleichung  nut  cdy '+e'dx\ 
ititegrtrt  mau  dann  und  bezeichnet  man  durch  /  eine  Willkür 
liehe  CooHtaote,  »o  erhalt  mau 

<•>  V^f^)=/+W+^+^ 

atatt  welcher  Gleichung  auch 

.  .  .       .  .  _  ±(cdy  +  edx)  {f+  i  {cy+c  x'W  } 
(6)....cdy~cdx  _ 

geschrieben  werden  kann.  Sctxt  man  statt  der  Gnka  vom 
CileichhciNwscbeo  stehenden  Gröfse  ihren  Auadruck  (5),  »o 


(7)... .d,  _  ^ft, {ee + ecy.  ~(/+  f(7K1+rr+ cyy j 

Da«  in  diesem  Ausdrucke,  und  also  auch  rn  den 


anannchmendc  Speichen  i»t  da«  untere,  weil  cdy'+c'di' — 
ist  »lud  A'  abnimmt  nenn  <r  wäch»t.     Das  vom  Anfange  der 
Feder  bi*  tu  ihrem  End«  geuomineoe  Integral  von  (6)  ergiebt 
eine  Relation  zwischen  a:  b,  c.  t,  f.  /;  da»  eben  «o  genom- 
von  (7)  drü>kt  da»  gegebene  <t  —  die  ganx*  Läng«  der 


Feder  —  durch  dieselben  Grftfseo  au«.  Di«  Anwendung  vo» 
(5)  auf  den  Anfang  und  da«  Ende  der  Feder,  rdmlidi 
-te  —  % 
t  {c'iinrt  —  ccj$u  =  /+ l  *  + e  a  + C"  'S  J  * 
ergiebt  endlich  noch  zwei  Gleichungen  «wischen  ihnen,  Durch 
die««  vier  Gleichungen  und  dl«  drei  OrfTeret.tialgWchongen  (8) 
aind  die  «irbeu  von  der  Xeit  abhängigen  Gröben  u.  a,  b,  e, 
o,  tf,  j  bestimmt . 

In  den»  Falle  einea  kleinen  Wertbe«  von  «,  dessen  nie 
drigst«  Dimension  man  nur  berücksichtigen  will,  bat  auch  die 
Durchführung  der  bier  geforderten  Rechnung  kein«  wesentliche 
.Schwierigkeit.    Statt  e,  e  werde  ich  atvei  neue  Gröfsen  T, 
in  die  Rechnung  bringen,  ao  dala 

e  —  Tcoity, .    c  ~  — 7  tinty, 
sind.     Da  dadurch  c  dy'+  c'dx'  =  —  7  (iff  tin         (?)  wird, 
«a  bedeutet  <p,  de«  Werth  von       fÜt  welche.,  cy'+Sx  +  S 
ein  MaV.mum  oder  Minimum  ist.    Die  Gleichung  (S)  verwandelt 
♦ich  nun: 

-.r  «»(0,--*)  =  /  +  Hey'+cx  +  Sr 
nnd  die  beiden  Faetorcn  des  Nenner«  von  (6)  und  (7)  werden 

y(,  •/>._/_  j  (cy'+cV+c*)1)  r=  Vi«r.co,i((P,-(p) 

Da  die  Feder  wenig  von  einer  geraden  Linie  abweicht,  also 
<p,—  <P  ein  kleiner  WhJtel  ist,  so  kann  mau  den  zweiten  Factor, 
ohne  erheblichen  Fehler,  ab  beetrindig  ~  \1tT)  nunehmen, 
wodurch  die  integrale  aufhören  elliptische  Transcendcnteo  *u 
svrn  Man  hat  dadurch,  wen«  man,  um  abzukürzen,  ir  für 
ck'+c'i'+o"  «chreibt: 


und  wen»  man  diese  integrale  vom  Anfüge  bis  sum  Rade  der  Feder,  oder  von  >r  =  e*  hb  *  =  c6  +  c'a+e*=  f' 
sieb  an  die  Gleichungen  (A)  erbittert: 

w  *—  -  fäM^.K&f*) 


Wendel  nuci  in  der  Gröfse, 
dio  aus  den  beiden 


Logarithme  hier  vorkommt, 
(6)  m  siebende  Heitimuiung 


von  c"  an,  nüwlich 

,  _  —  ?»T  tin{<p,  ~  iu)  »in in 

C     IZZ  ;  1  ■ 

c4+c« 

i  cht.  + 

«o  wird  diese  Gröfse 


c  b  +  c'a 


4V"»T,.«wi(i^,-iii)  eorju  -  c6  —  c'a 
nud  es  folgt  dadurch  au  (10): 


•  dl) 


worden  ist 
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Ferner  hat  man  aus  (9)  and  (JO)  verbünd«  mit  dco 


wo  puod/j'  fur  eo»  (4^,— \u)  tin^u  nod  #i7i(j0,—  Ju)  eut\u 
geschrieben  sind.    Aua  (8)  erhält 
Ausdruck  von  c*  subsÜruJrt, 


tT  —  f  .  .     ,,r  ^'  4- 


4** 


4«* 


(13). 


.  Mit  (11) 


(14!.. 


=  '»•^-»/T[Cf»p-v_|.,-+^  —,+  ,7.--) 


\b  —  a  tin 


•«vftö 


*'~  a",'~< 
(«•--  »>• 


Ein  erstes  Integral  dieser  Gleichungen  ist  das  der  Erhal 
tuug  der  lebeodigeo  Kraft  entsprechende,  uimlkb  da«  Integral 
der  Summe  Huer  Producte  iu  re»p.  da,  db,  du.  ISezeichi.et 
man  seine  wiBkfirlicbe  Constaotc  durch  A,  so  ist  es 


ergiebt.  Substituirt  man  die  jetzt  gefundenen  Ausdriirlc  von 
tf  =  cb  +  c'a  -f-  e",  tt  und  0  in  den  Gleichungen  (5),  e»<«  ent- 
halten diese  die  drei  von  der  Zeit  obbängigeu  Groben  u,  T,<p,, 
zu  derrn  Bestimmung  aie  hiareichcn. 

6  =  9  ana  a  +  ß 

gesetzt  und  dx*+dß:  veroarhläawgt  wird,  so  verwandelt  es  sich  iu 

we  »'  for  0  +  9,  al~o  fur  die  in  der  Ruhe  de«  Pendel«  autt- 
fmdende  Eutfeniung  meine«  Schwerpunkte«  von  dem  Aufbän- 
gune^nunkte  geschrieben  ist.  In  der  weiteren  Entvricketung 
diese*  Integral«  »»erde  ich  Gr&fsen  vo»  der  Ordunng  von 
»x,  xß.  US,  *y*.  $Y*  vernachlässigen,  wodurch  man 
bertrlili?t  .vird.  p  —  p' —  \*inu  anzunehmen.  Demzufolge 
bat  man : 

«  ~  —  97 .  tit  a  —  <f  cot  u  -f-  c*  tin  a 
3  ~     ry.cMa  —  <f  iinu  —  £  cotu 


"tUdl>)  ~  2*  A  [*'  °0"* "  "  ^ (('V3  +  e*  +  c')du  +  c  dx  —  c'///?:J 

wo  -/  für  <P,—  u  geschrieben  ist   und  di.-  abkürzendeu  B« 


s  («*--  t)'1'      j    '  T 

■       #*+t        >  f  t» 

eingefOhrt  siod.  Die  Gleichung  (>5)  verwaodelt  sieb  da 
durch  in: 


—  2 »*A     cot  u — iy  tin u — { cot  u  +     tin  u  -f-  P  —  J£  j*—du^. 


Die  Bestüv.mung  der  io  dieser  Glekbung,  aufser  «,  noch 
\'orkomm<udeu  T  und  y  mufs  aus  den  Gleichungen  (3)  abge- 
leitet werden.  l'ührt  man  in  den  beiden  ersUn  derselben 
x  und  ß,  in  a  und  6  ein.  und  multipiictrt  mau  sie  io 
—  ctuuud  —tinu.  ferner  in  Unu  und  -  cotu,  su  erge- 
ben 

.  /'  ,Mt^  d**      .     d Ü  , 


Wemi  man  diene  Gleichungen  »reiter  entwickelt,  so  enthalte« 
aie  die  zweiten  fNffereutialquoticuteo  sowohl  von  T,  als  auch 
von  y;  man  kann  aber  x  und  3  veraachUsAigeu ,  indem  T  nur 
iu  GröCwD  von  der  ersten  Ordnung,  und  y  nur  in  au  multi 
pUdrt,  io  (16)  vorkommen,  und  da*  letzter«  Product,  bei  der 
immer  kleiner)  Lluge  der  Feder  und  deu  kleinen  Schwingung« 
winkeln  de«  Pendel*,  so  klein  ist,  dal«  GröTsen  tos  der  Ord 
nung  von  cux  und  auß  *\. 
kösoeo.    Man  kann  dshcr 


igmzea  Dy  Vj 
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annehmen.  Wenn  du  Pendel  von  — u'  Um  u'  schwingt,  so 
bat  nun  mit  hier  hbirvJcheoder  Näherung,  aas  (]6): 


0 


-com)  s:  — _ _ (eoau  —  eoa») 


differentilrt: 


5?  - 


wo  al«w  die  Grobe  ß  +  t't' 
obigen  Ausdocken  infolge: 


=f  (ooru  —  cm»') 


W).. 


In  meinem  Buch«  Ober  die  Li  age  des  einfachen  Seoradeo- 
pendeu  habe  ich  (S.  103)  ftaelgt,  dale  ein  Pandel, 
der 


(18).. .«  =  (1  +  ^)^)-»»^.+/«) 


entspricht,  eine  ganze  Schwingung  m  d< 
in  welcher  ein  einlache«,  dessen  Läng? 

(19)..../=  ^[l  +  2^+^  +  .«*^08*-Hi«")] 


tat,  eine  gleich  grobe  rollenden  wQrde,  In  welche 
die  Coefbcieuten  durch  die  Entwickelttogen 

fu  \  u  +  ■•+. 


»drucke 


fu  s=  ß+f*iniu  +  ßaiiniu*+ 
erklärt  werden,  deren  erste,  wenn  der  Coefficient  ran  ein  tu* 
vollständig  gefunden  werden  soll,  also  bis  ün  \ u*  IncL ,  die 
tweite  bis  tin  \u*  ausgpfOhrt  werden  mau.  Die  Redaction 
der  Gleichung  (16)  auf  die  Form  (IS)  ergiebt: 

£*  =  J 

Indem  man  des  Ausdruck  von  fu  auch 


schreiben  kann,  bemerkt  man  leicht,  dafs  die 
Grenzen  der  Eotwtckeluugeo  fordern,  daß,  ^  bis  an  den  Grfffe»n 


und  r.  e*  f  bin  au  denen  der  3-  a« 
werden.   Den  Ausdrucken  (17)  aufolge  ist 

y  as -<--<'  asYTft-w) 

T        4t'    .  ,  4«'+^ 

!  +  —  •»»  j — •  wo 

wo  v,  v  für  und  tin}*/  geschriehan  sind,  und 


.  4(f—  4t'  .  .n  ,4t'+/,1x 

/•«—  (*"«')  »  r.  4a'  ,  .  ,  l2t'+4/  -}' 
fu  _  _  |  «      _o  „  +  _X_  „]j 


..(.) 


Wenn  man,  um  abzukürzen,  beseichnet 
da 


1  durch  «,  i±ld«rchy8 


™.  iT  .«I  .«. 

1,00 


V^[i+Tos--^— onj 


ist,  an  sind  die  erforderlich  weit   fortgesetzt«  Entwiche- 


f  =V^.[n+*+(«'+i')a']4W 

wo  «,  fr,  a',  fr'  die  In  der  Voraussetzung  a  a  a'  stattfinden 
den  Werthe  von  «,  A  «'  ß  bedeuten.   Schreibt  man,  am  abzu 

und  22?  ttr  y-i(«+fr) «ad  y-^(-+t+(«'+^V). 

man  aehr  leicht  die  £  und  c*  enthalte 
/a,  a  -  *.Jw  +  -L(lB-Mv*\ 

fu  ^ 


Der 


f '  iat  endlich 
2so 


=,|n-(a-aV)(?;.'oV-?i+iW)]^ 


11 
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(«). 


=  ^iffO— (—■•")  ¥"0— K—'— ¥>!i7^'*] 

nan  la  der  Formet  (19)  die  «ich  an*  der  Summe  re*  a,  6,  e  ergebenden 


(It)  4  =  i+2fc^_y-JL  + y-JL.fz^ .* 

<  M«  r»    2«  '  »»  U 

"  V  i ■       -  +  *  i  (- ">]  * • 

7. 

Um  zu  erfahren ,  in  wiefern  die  jetzt  entwickelte  Theorie 
der  Bewegung  eine«  an  einer  Feder  angehängten  Pendels  deia 
Resultate  des  Herrn  Frodikam  günstig  ist,  habe  ich  die  Zah- 
lenreihe der  verschiedenen  Tb  eile  de«  oben  gegebenen  Aus- 
drucke* aufgesucht 

Ein  Laageneletneat  da  der  Feder,  in  der  Entfernung  u 
von  der  sie  ihrer  Dicke  nach  halbirendeo  Ebene,  «der  ia  der 
Entfernung  f  ■+■  u  von   dem  Mittelpunkte  ihrer 
erfährt  durch  diese  Krümmung  die  Veränderung 

7* 


Kraft  erfnrderBch  ist, 


der 
kung 


Wir- 


ist,  nenn  Iß  die  Verkürzung  der  Längeneinheit,  verlebe  der 
drückenden  Krait  t  entspricht,  bedeutet  Das  Moment  der 
die  Feder  krümmenden  Kraft  ist  daher 

t  uu 
-  iß'J 

und  die  Summe  dieser  Momente  für  alle  Pnnkte  eiaes  Quer- 
schnitte« der  Feder,  welche  als  ein  Paraliclepipeduro ,  ihn» 
Brette  =  b,  ibie  Dick«  SS  Id,  angruommen  wird,  hit 


Wenn  für  k  daa  Gewklit  einer  auf  die  Flächeneinheit  drücken, 
den  Quecksilbersäule  von  der  Wärme  des  »chmeizeuden  Eisen 
uod  der  Hübe  S56l905  angenommen  wird,  ao  tat  ß,  den  Ver- 
suchen des  Herrn  LagerhMm  zufolge ,  flu  Eisen  und  Stahl 
ein  Vienailliontd.  Nimmt  mao  die  Pariaer  Linie  zur  Laogen- 
einheit,  die  Quadratunie  also  zur  Flächeneinheit ,  den  Preufsi- 
schen  Uran  aar  Gewkhtsekiheit,  so  ist  ($  4) 

k  =  836,905.  13.6.0,1884961  ==  663,671» 
wodurch  also  a ,  für  jede  gegebene  Breite  und  Dicke  der  (too 
Stahl  gemachten)  Feder  bekannt  wird. 

Die  Federn,  mit  welchen  Herr  Frodtham  seine  Versuche 
machte,  waren  von  0,39  bis  0,40  engBsche  Zoll  breit  und 
von  0,002  bis  0,005  dick*);  kb  werde  für  6  =  4' 6  und 
idzr.  0,003  Zoll  =  0*03378  rechnen,  das  Gewicht  des  Pen- 
dels aber  au  IS  Preofs.  Pfunden,  oder  m  =  115200  anneh- 
men. Die  Einrichtung  des  letzteren  werde  ich  so  annehmen, 
dsf«  es  Secunden  Sternenzelt  schwingt,  welcher  l  =  43»t4 
entspricht,  uod  dafs  409l6  1st  Ans  diese 
folg» 


*)  Eise  nur  0,001 1.  4 icke  nehme  ich  aas,  aa  sie  sa  schwach 
Ut,  Om  efa  Peadel 
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wird: 


i°gV±  =  9,6«7»7-10 
(<r)  » 


r,  data  für  Federn  von  einem  halbes  bia  zu 
einem  ganzen  engl.  Zolle,  »der  tob  e  =  5,6 3  bs  «SS  11,26, 
mit  «reichen  Herrn  Frodthamt  Versuche  gemacht  wurden, 
«'  so  grofs  iat,  data      vergleichungsweise  mit       und  1  »er- 

0-' 

1 

in: 


■teichuogaweise  mit  #*'  nicht  in  Betracht  kommen.  Dadurch 
werde«  die  in  dem  Ausdrucke  (90)  darch  a  und  b  beseteh- 
neten  Gröfser.  aebr  wenig  von  einander  und  von  1  versebiodeo, 
und  %'d  uod  tb'  werden  unbedeutend ;  woraus  hervorgebt,  dafs 
die  von  der  Federkraft  abhängigen  Th*ile  jenes  Ausdruckes 
als  unabhängig  von  den  verschiedenen,  in  de«  Versuchen  vor- 
kommenden \Verthen  von  s  anzusehen  sind,  and  dal*  eine 
sulche  Verschiedenheit  «rat  bei  weit  geringeren  Langen  der 
Feder  erheblichen  Emffrjfe  erhahen  würde.  Dadurch  sieht  aich 
der  Ausdruck  (20)  in  folgenden  zusammen: 


~—  I +0,00002  II.  <r  — 0.0009871 

—  (0,0001971.»  +  0,0005936)  v'v 
Verlangt  man  den  ähnlichen  Anadrnck  für  eine  andere  Feder, 
deren  Dicke  nicht  3,  aondern  n  Tauaentel  Zoll  iat,  ao  mufs 
nun  die  von  e  freie»  Theile  des  gegenwartigen  in  V^y^* 
multiplicireo;  eine  andere  Breite,  =  b  Pariaer  Linien,  fordert 
die  Multiplication  derselben  Tbeile  in  Y~  —  • 

Indem  die  in  v'u  muWplicirte  Gröf«e  negativ  ist,  aeigt  die 
gegenwärtige  Anwendung  der  Theorie  des  an  einer  Feder  auf- 
gehängten Pendels,  dale  diese  Aufl.ängungsart  die  Schwin- 
gungszeit  desto  mehr  verkürzt,  je  grofeer  der  Schwingung»- 
winkel  iel  Dieses  war  wirklich  Herrn  Frodshmnt  Absicht, 
allein  die  von  der  Feder  herrührende  Verkürzung  ist  viel  an 
klein,  um  der  Verlängerung  entgegenzuwirken,  welche  aus  der 
kreisförmige«  Bewegung  de«  Pendels  entsteht :  bekanntlich  int 
die  leUtere  —  *«V^  während  die  ersten»  (nämlich  4k  Hälfte 

—  (0,0000986-a  +  0,0002968)  u'v 
iat,  ao  dab  jene  durch  diese  nur  unbedeutend  vermindert, 
wird.    Der  .«cht  in  i/V  ruulUpÜcirte  Tbeil  des 
~  xcigt,  dafs  die  Kraft  der  Feder  verursacht, 

daf»  das  an  ihr  aufgehängte  Pendel  unendlich  kleine  Schwin- 
gungen in  kürzerer  Zeit  vollendet,  ala  ein  an  einem  Faden  ohne 
Federkraft  von  gleicher  Länge  befestigtes  von  Obrigena  glei- 


Die  Theorie  bcaläogt  aUo  reicht  daa  Resultat. 
Herr  Frodtbmn  aus  seine«  Versuchen  abgeleitet  hat;  sie  be- 
rechtigt daher  ru  der  Annahme,  dafa  fremde  Einwirkungen  die 
Schwiugungnzeiten  des  Pendels  gestört  haben  müssen.  Sie 
aeigt  auch,  dab  die  Veränderung  der  Länge  der  Feder,  wd- 


chroaWch  au  machen,  erat  wenn  die  Feder  viel  kürzer  ist,  ala 
In  seinen  Versuchen,  einen  erheblichen  Einfloß  lafaern  kann. 

8. 

Wenn  auch  das  von  dem  oft  genannten  Künstler  alt 
iwekronitck  angegebene  Pendel  die«  Eigenschaft  nicht  be- 
sessen bat,  ao  iat  damit  die  Möglichkeit,  sie  einem  Pendel 
anzueignen,  nicht  zurückgewiesen.  Vielmehr  iat  diese  Mög- 
lichkeit offenbar,  da  bekanntlich  dl«  ejcloidaWhe  Bewegung 
eine«  Pendele  *)  grofse  und  kleine  Schwingungen  gleichzeitig 
vollendet  Es  ist  also  nicht  sowohl  irgend  eine,  den  leochro- 
bervorbringende 


linden,  welche  ihn,  ohne  mit  anderweitigen  Nachtlieileu  ver- 
bunden zu  sevn,  und  unter  allen  Umatäodeo  aicher,  hervor- 
bringt. Ihre  Auflösung  ist,  meiner  Ansicht  nach,  die  trich- 
tigtte  Aufgabe  fDr  die  Künstler,  welche  die  höchste  Vollendung 
der  Pendeluhren  hervorzubringen  beabsichtigen.  Hier  bemerke 
ich  darüber  nur,  dafs  der  §  1  und  2  beschriebene  Apparat  ge- 
eignet ist,  den  Erfolg  einer  den  Isochrooismua  beabsichtigen- 
den Einrichtung  des  Pendels,  dadurch  der  strengsten  Prüfung 
zu  unterwerfen,  dafs  man  einen  Versuch  mit  gröfseren  Schwin- 
gungswinkeln anfängt  und  ihn  bis  zu  kleineren  fortsetzt.  Die- 
ser Apparat  mütste  auch  Herrn  Frodtham  vor  der  Tauschung 
irt  haben,  wtlcbe  aus  irgend  einer  fremden  Störung, 
mit  dem  die  Uhr  treibendeu  Gewichte 
hres  Einflusses  auf  die  Schwingung» 
des  Pendels,  hervorgegangen  sein  mufs. 

Zum  Schlüsse  erwähn«  ich  noch  eines  Nutzen»,  welcher 
ans  dem  a.  a.  O.  beschriebenen  Apparate  gezogen  werden 
kuno.  Wäre  unter  den  verschiedenartige«  Hemmungen,  welche 
man  des  Pendeluhren  gegeben  hat,  oder  geben  kann,  eine, 
ihre  beabsichtigte  Wirkung  lu Isert«,  ohne  die  Schwin- 
de» Pendel»  im  geringsten  zo  beeinträchtigen,  s» 
a  Vortag  vor  jeder 
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weht  leistenden,  verdienen.  Da  aber  wahrscheinlich  keine  reo 
Ihnen  ganz  obaeEnflau  auf  die  Schwingungszeil  Uvt,so  kssa  auch 
die  GrSfse  diese*  Eioßu«»es  verschiedener  Hemmungen,  so  wie 
s«ne  Beständigkeit  anter  allen  Umständen,  Grand  werden,  die 
eine  oder  andere  vorzugsweise  anzuwenden.  Diese  GrOfse  kann 
dartb  den  erwähnten  Apparat  mit  Sicherheit  bin!  Leichtigkeit 
tW/nrm<  werden:  nun  wird  ihn  «0  anordnen,  dafs  mau  die 
Uhr  selb«!  in  dem  Hatte n  befestigt,  aliein  die  Einrichtung 
trifft,  dafs  ale  aufser  Verbindung  mit  dem  Pendel  gesetzt  wer- 
den  kana.  so  dar*  die  Schwingungsxeiten 
ale  auch  In  Verbindung  mit  ihr, 


ander  beobachtet  nid  beide  miteinander  vergScben  werden 
können.  Der  Apparat  lebtet  ahm  auch  hier  dasselbe,  was  ihn. 
meiner  Meinung  nach,  allgemein  au  einer  n eni bekrticAen  Un- 
terstützung der  Uhrmacher  tu  rut  macht :  er  gewahrt  dem  hvüost- 
ler  das  Mittel,  das  Pendel  einer  Uhr,  in  Beziehungen,  in  wel- 
chen es  seiner  Absicht  vollkommen  entsprechend  werden  kann, 
ganz  zh  vollenden',  in  jeder  andern  Beziehung  aber,  die  Wir- 
kung einer  zu  wählenden  Einrirhtnng  unmittelbar  zu  prüfen, 
also  auch  die 
Erfolg  telbtt  1 

Bettel 


Schreiben  de»  Herrn  Hofraib*  Gau»»,  Directors  der  Cöuinger  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 

1843.    Jtetrk».  27. 

M.  Z.         Grase  Aalet. 

4  ' 

174  35  32,  i 

876  63  9,5 

E.  F.  Gau»». 


Ich  schicke  Ihnen  hier  die  Goldtchmidtvhtn 
1,  wie  er  sie  mir  jetzt  gebracht  bat: 

M.  Z.  Grade  Auftt.  AWekhiug. 


1842  Nov.  5 
B 


26A°22'59*fi  +51°59'i2',0 
27»  11  |tf 

42  •»  10,0 


Beobachtungen   der  8on nenfinsternifs    vom  7*"  Julius. 
(Am  den  Bqlietuu  de  rAaadeala  Royal«  de  Broaflaa) 

Sternwarte  in  BritsseL 

Anfang   JuL  7.    1 7»  9'  20  9  m.  Zt  Qnetftet. 

27,3    Batttx/. 

Ende  19    2    9,4    Quetetet. 

4,ö    firm. 


1  5H,6    Mail'u. 

66,2  — —  B*te*ent. 


Lyon. 


Anfang  Jul  7. 
Ende 


17"  4'  38"  m.Zt 
18  58 


Anfang 
Ende 


17  68  41,46 
20    0  40,36 


38  '  m.Zt  1 
13    f 

Zt. 


Verbesserung. 
In  Nr.  463  pag.  107  Zelle  20  von  nnteo  Colonne  4^     lies  46°  statt  42°. 
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Schreiben  dea  Herrn  Professor«  ArgeUinder ,  Directors  der  Sternwarte  io  Boon,  an  deu  Herausgeber. 


ich  Ihnen  fur  die  schnelle  Anzeige  des  io  Paria  ent- 
deckten (ometen  danke,  tbeile  ich  Ihnen  die  hier  erbakeoeo 
Positionen  desadben  mit;  aie  aind  an  dem  doppelten  Ring- 
micrometer  dea  hiesigen  5fBGiigeu  Fraunhofer  angestellt,  und 
vei dienen  voQea  Vertrauen ;  zwar  machte  der  Mood  den  Co- 
nietea  an  einigen  Abenden  sehr  bUfs ,  aber  daa  lichtstarke 
Fernrohr  zeigte  auch  da  dea  innern  dichtem  Thefl  noch  sehr 
deutlich.    Eine  Spar  von  Schweif  konnte  man  Novbr.  5  nur 


ahnen,    Novbr.  6    war  er  unverkennbar  in 


13'  bu  15'.  dann  kam  der  Mondschein ,  und  erat  Novbr.  21 
ward  der  Schweif  wieder  sichtbar;  an  diesen  Tage  hatte  der 
Comet  eine  fa»t  kernartige  Verdichtung  in  der  Bütte,  und  eine 
deutlich  elliptische  Form  mit  dar  grotaeo  Ata  in  der  Verlänge- 
rung den  Schweife»  Spatere  Beobachtungen  verbinderte  erst 
trübe»  Wetter,  dann  die  Nähe  de«  Horizontes  und  der  Mangel 

da»  sum  Voran-  auf  de 


1842  Novbr.  5. 


6. 


9. 
10. 


17. 

a. 


9>16'  8'5 

10  4«  17.5 

11  3  24,7 

6  23   

6  32  26,2 
6  63  41, 5 

6  33  29,9 

7  11  57,1 
7  24  31.0 
7  50  13,8 

5  51  37,0 

6  53  37,1 

5  54  53,5 

6  8  12,1 


einer  Länge  too 

268°20'57"6 
268  27  37,6 

268  29  3,2 

269  65   

273  2  23.4 
273    3  38,1 

273  9  58,5 

274  30  69,6 
S76  52  29,4 

275  S3  59.8 
283  II  7,9 
283  13  7,2 
286  1  6,4 

1  23,4 


+  52'  1*64'9 
+  51  51  9,7 
+  51  48  47,5 
-f-49  28  6 
+  43  0  20,1 
+  42  57  7,3 
+  42  42  53,1 
+  39  24  4,4 
+  35  41  13,5 
4-  36  37  18,8 
4-  7  34  43,9 
+  7  44  27,3 

-  6  41  34,7 

—  6  43  26.6 


6  Beobb.  a  S. 
3    a  S. 

1    yDrac,  N. 

Schätzung. 

2  Beobb. 


5 
2 
8 
6 
4 
5 
4 
4 
6 


b 
c 
d 
e 
f 

h 

I 
k 
I 


S. 
N. 
N. 
N.S. 
NS. 
N.S. 
S. 
N. 

NX 
NX 


Die  hintenatebenaen  Buchstaben  N,  8.  bedeuten,  dafe  der 
Comet  nördlich  oder  endlich  vom  Mittdpuocte  dea  Ringe»  paa- 
■irle,  beide  Buchstaben  zusammen  zeigen  an.  daf»  eben  so 
viele  nördliche  ab  südliche  Durchgänge  beobachtet  warden; 
die  kteioeu  Buchstaben  beziehen  »ich  anf  die  Vergieichunga- 

Zuaarameoateilang  enthält. 

a  268°3(j'  2"7  +62°14'15"2    H.  C.  p.  357  1790  Juni 20. 

A.ZoDel7fatStr.dpU26l. 

yDrae.268  14    6,5  +51  30  46,8 

h  272  19  36,7  +43  14  40,6 

«  273    7    1,6  +42  44  55,4 

d  272  41  14,8  +42    6  44,« 


.274  45  42,5  +39  25  40,7 


f  275  49  33,8  +35  42  3,5 

g  275  16  24,9  +35  37  37,7 

n  283  42    8,0  +  8    9  11.5 

i  2*2  51  39,5  +  7  31  25,1 

k  2*5  51  48,5  —  6  40  17,1 

1  2H6    3  55,9  —  6  42  56,2 


II.C.p.10  Z.430  «.482. 
H.  C  p  237. 
H.  C  p  237  u.  294. 
Zone  4S2.  Gr.  Nr.  2533. 
^Lvra^P.XVUI  78  = 
Gr.  Nr.  2560  Fund.  Aatr. 
U.  C  p.  15. 
H.C.  p.t3. 
H  C  p  «8.  Z.  178. 
Z.  178. 
Z.  187. 
Z.  187. 


Gr.  bezeichnet  Grvombridge' i  Catalogue  of  circunt  polar  atara, 
daa  A  vor  Zone  17  beim  Sterne  a  xeigt  an,  daf»  dieser  Stern 
«ich  in  der  17«-  der  von  mir  beobachteten  Zonen  befindet, 
weiche  ick  seit  anderthalb  Jahren  zur  Fortsetzung  der  Bostel- 
acben  Zonen  von  45°  bia  80°  nördlicher  Declination  beob 


Ann  der  Pariaer  Beobachtung  Od  30  und  den  mehligen 
Not.  5  und  9  habe  ich  folgende  Elemente  berechnet,  die  mit 
der  Beobachtung  Nor.  21  noch  bia  auf  +  11  io  AR.  und 
—  1'5  iu  Ded.  flbereinatimmea ,  und  also  schon  ziemlich  ge- 
Nacb  diesen  vermindert  «ich  die  Aussicht, 
oath  dem  Perihrl  in  der  nördlichen  Hrmispbere 
au  aefaeo,  »ehr  bedeutend,  indem  er  erat  Rode  Januar  über 
Uoriaont  sich  erbeben  wird;  für  Febr.  it.  12"  M.  Z. 
iai  »eine  AR.  246°  45'.  Deel.  —  32°  Uf. 
Durchgang  1842  Dec  15.9605 
Perihel  vom  JJ    240°  28'  28" 
Sl       207  52  3t 
i         106  iS  34 
»ogq  9,70340. 

I  J 
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In  Nr.  455  der  Astr.  Nschr  habe  ich  die  genauere  Po- 
des  merkwürdigen  Sterns  Gr.  Nr.  1830  versprochen;  die 
f-osuog  dieses  Versprecbeus  habe  ich  bisher  aufgeschoben, 
well  ich  holte ,  die  Abgabe  der  Beobachtungeaeilefl  Groom- 
bridge's  xu  erhalten.  Herr  Airy  Würde  nkh  durch  Angabe 
derselben  sehr  verbinden,  einst  weilen  gebe  Ich,  was  ana  den 
Ihrigen  Daten  hervorgeht.  Der  Stem  kömmt  vor  H.  C  p.  M 
und  in  Bette U  Zonen  Nr.  4t  1  nnd  465;  Herr  Hofrath  Nicolai 
hat  die  Gefälligkeit  gehabt,  ihn  im  Mal  dieaea  Jabrea  dreimal 
fiir  AR.  and  DecL  am  Mitragofernrohr  und  Mauerqiudranten 
der  Maohelmer  Sternwarte  durch  VergWchong  nit  i  Leoni*  and 
13  Canum  Yen  et  tu  bestimmen ,  nnd  ich  selbst  habe  Hin  «Mal 
am  hiesigen  Pi&sageotnstrumeot  beobachtet ,  wöbet  die  Decfi. 
biliösen  aber  nur  Schürzungen  am  Aufsnchungskreise  sind. 
Diese  Beobachtungen  geben  nun  folgende  Position«  mit  der 
of  1M0  redaeirt. 


iMlande    (1794,23)  1758»l'69'8  +38°56'22''5 

Groombr.  (1810?)  53  34.4          54  43,6 

Betsei      (18?  8,83)  6»    3,3           53  5,6 

Arget.       (1642,06)  56  11,75         51  62 

Nicolai     (1842,33)  66  12,9          51  46,4 

denselben  folgt  mit  Ausschlufs  der  Groombridgetcbtn 
nd  meiner  Declination  die  Position  für  1640 
176»  66'  0*90  +  38°  62' 0*16. 


«ad  die  E.  B.  in  AR.  +  5*266  In  Deel.  -6*747,  im  Bogen  des 
gr.  Kr.  7*059  und  hiermit  ferner  rar.  annua 

in  AR.  -|-52"467  —  0  00421  (r— 1840) 
in  DecL  —25,752  —0,00029  (i—  1840) 

Mit  diesen  Bewegungen  stimmen  süromtlicbc  Beobachtungen 
vortrefflich  Ober  ein,  für  die  Epoche  der  GVoojnWfeschen 
aber  giebt  die  Bewegung  in  AR  die  Zeit  1812,2,  die  in 
Ded.  1811,7,  durch  welche  nahe  Uebereinstimmung  die  Rieh, 
tigkeit  beider  bestätigt  wird.  Einem  Zufalle  verdanke  ich  die 
Entdeckung  der  merktvOrJigea  Eigenschaft  dieses  Sterns,  Ihn- 
liehe  Zufälligkeiten  haben  mich  bei  andern  Sternen  bedeutende, 
wem  each  nicht  so  autser  gewöhnliche,  eigene  Bewegungen 
finden  lassen ,  se  noch  kürzlich  bei  P.  L  159  sS  Gr.  376  die 
Vergielchung  mit  meinen  Zonen  60  nnd  151  sine  Bewegung  von 
+  1*3  In  AR  und  —0*3  in  Deel.;  gevrlls  werde  also  eine 
Untersuchung ,  die  eigens  auf  die  Entdeckung  von  eigenen 
Bewegungen  kleiner  Sterne  ausginge,  reiche  Resultate  liefern, 
and  um  so  belohnendere ,  je  mehr  Grand  wir  haben,  bei  den 
stark  bewegten  Sternen  aach  merkbare  Parallaxes  vera  anzu- 
seilen. Aber  freilich  Ist  eine  solche  Arbeit  eine  sehr  beschwer- 
liche, obgleich  bei  gehöriger  Einrichtung  wohl  nicht  so  be- 
schwerlich, au  es  auf  den  ersten  Anblick  erscheint 

Argelandtr. 


Beobachtungen  des  Cometen 
Von 


auf  der  Altonaer  Sternwarte. 


1842  Nov.  7 

HistCelest  p.240  verglichen,  deren  scheinbar«  Gerter  Air  die 
Beobachtungsieit  18» 2'  14*63  +46°  16'  36*0  und  18>2' 34*22 
+  46°  45' 38*7  sind.  Et  konnten  nur  swet  ^vollständige 
Durchgänge  des  Cometen  durch  das  Kreismicrometer  beob- 
achtet werden,  während  welche  der  Comet  mehrmals  hinter 
Wolken  verschwand,  weshalb  anch  die  folgeode 
Position  des  Cometen  für  diesen  Abend  sehr  wenii 


Alt.  St.  Zt. 
92k  IS'  22* 


lb"  6'  6*35 


Deel., 
+  46«"  16'  22* 


Nov.  8.  Heute  war  der  Himmel  sehr  klar  nnd  der  Comet 
wurde  10  Mal  mit  einem  kleinen  Stern  b  und  die  beiden  ernten 
und  letzten  Male  zugleich  mit  einem  Stem  a  verglichen.  Die 
scheinbares  Oerler  der  Sterne  zur  Zeit  der  Beobachtung  sind 

a.  ..l8»10'44"9l  +42°  6' 43 "6 1  nach  B.  Z.  482  und  H.  C 

b.  ..!8  13  44,41  +42  30  22,5)    pag.  237  and  294. 
Mit  diesen  Sternörtern  geben  die  einzelnen  Vergteichangen  fol- 

Oerter  de»  Cometen: 


Alten.  St.  Zt. 

AB^S 

1»  2' 34*3 

18»  12' 55*83 

17  48,5 

12  58,04 

24  20,1 

12  69.96 

30  0,8 

13  1,88 

36  6,1 

13  3,07 

42  35,9 

13  5,57 

49  69,0 

13  6,74 

56  13,3 

13  7,75 

2    4  23,2 

18  9,56 

12  54,9 

13  11,80 

3S£ 


+  42°31'49"8 
+  42  »0  15,8 
+  42  29  0,0 
+  42  28  37,5 
+  42  27  28,7 
+  42  26  52,9* 
+  42  25  21,4 

+  42  23  44,9* 


Nord 


Süd 

Nord 

Nord 

Sud 

Süd 

Mitte 

Nord 


1*38  22" 
1  39  42 
1  39  2 


18»  13 

18  13 


3'92 
3.76 


+  42°2S'  16 
+  42  28  10 


3 


Nov.  9.  Der  Comet  wurde  heule  durchgängig  mit  einem 
Stern  b  and  tbeilwelxe  tu  gleich  mit  4  Sternen  s,  B,  A,  c 
verglichen,  saberdem  wurde  noch  bei  der  letzten  Vergtekhang 
der  Durchgang  von  *  Lyra  durch  das  Kreismicrometer  ahge- 
Die  scheinbaren  Oerter  der  Sterne  für  die  Zeit  der 
finde  ich 
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a  I8»17  26"98  +  39°tl'  7*8  nach  B,  Z  439,  481  U.  4M 

and  H.C.  p.  12. 
B  18  18  41,12  +38  39  43,9  aus  de»  Beobb.  selbst  ab 

Seleitet 
I.  C.  pag.  It. 

b  18  20  55,16  +89    3  19,2           H.  C  pag.lt. 

*  18  2138,94+39   4    3,9           B  Z.  439,  481  u.  483 

und  H.  C.  pag.  12. 
«I.yne  18  31  36,56   Beri.  Jabrfe.  for  1842. 


Mit  die« en  Sternürtera  folgt  aus  dec 

Dccl^  Dsrthg»»*. 


1B»  18' 36 '94 


t  14  30,6 

39,91 

«t  2,3* 

Nord 

1  33  27,8 

41,19 

69  30,9* 

Nord 

1  80  42,6 

41,31* 

67  58,6 

Sud 

1  S7  55,8 

43,77* 

56  41,3 

Süd 

1  46  26,9 

47,19 

55  54,6 

Nord 

1  61  56,4 

47,56 

56  17,6 

IWd 

3    0  46,4 

48,04 

Mitte 

2    9  6,3 

50,95 

Mitte 

2  16  42,8 

64,03* 

61  38,6* 

SN 

1  33  36,8 

55,31* 

49  56,3* 

.Süd 

2  33  61,1 

67,81* 

49  31,1* 

Nord 

1»42'  37" 
1  45  43 
1  44  10 


18'18'45"93 
18  18  45,56 


+36°56'3V4 


I 


In  Mit!«!. 


+38  56  13,6 

Den  an  diesem  und  dem  vorhergehendes  Tag«  mit  einem  *  be- 
rei  ebneten  Angaben  iat  mir  das  halbe  CS« wich!  der  (Jebrigon 
beigelegt  worden,  wen  der  Comet  hier  theils  dem  Rande,  theils 
der  Mitte  de«  Kreismicrometers  *u  nah«  gekommen  war,  oder 
weil  die  Beobachtungen  au»  andern  Gründen  for  weniger  got 


Nov.  10. 

Zeit  auf,  wibrend  welcher  eine  Vergleicbuog  den  Uomsten  mit 
2  Sternen  a  and  b  gelaug ,  die  ich  für  riemlich  gut  halte. 
Scheinbare  Oerler  der  Vergietchung«  -  Sterne  •. 

■  18*34'  19'  77  +  36" IT  30  1    nach  B.  Z.  489. 

»....  18  25  33,50  +  34  66  37,1    HC  pag.  15. 

und  hiermit 

Alton.  St.  Zt.  AR^  Ded.^ 

1»14'16"         18»2a'68*M  +S3°19'23'7 


Not.  16,  16  una  17  habe  ich  den  Cometan  «war  geliehen, 
allein  er  war  wegen  den  hellen  Mondschein*  und  de*  etwaa 
oebfcchtea  Bimmel«,  so  schwach  ond  undeutlich,  data  ich 


nicht  im 


Novbr.  2t.  war  der  Comet  «ehr  acbOn  und  deutlich  zu 
sehen ,  leider  blieb  der  Himmel  aber  nor  kurze  Zeit  unbewölkt. 
Er  wurde  mit  4  Sternen  a,  d,  c,  b,  win  ich  glaube  recht  got, 
verglichen,  deren  scheinbare  Oerter  fur  die  Zeit  der  Beobach- 
tungen folgende  sind  : 

a  19'2'3l"74  -6°02'19"3    nach  B.Z.  1*7  u.  188  und 

Hist  Cel.  p.  3  36. 

d  19  3  26,31  —  6  40  19,3   B.Z.  187. 

•  19  4  1*,H3  —6  4t  68,2    B.  Z.  187. 

»  19  6  57.74  —  6  19    2,8    B.  Z.  187  und  Hist. 

CA  p.  99. 

Die  einzelnen  Vcrgteichungeo  geben: 

Allan.  St.  Zt.  AK.^£  Dad.^  DMrrfegssg. 

22»  5'  12  '2      19»  4' 4*40  Mitte 

22  13  11,6  4,21    —  6"  42' 29' 1  Nord 

23  18    0,3    43    7,8  Süd 

32  36    7,3  4,49  44  21,3  Süd 
22  32  17,5             6,99           44  52,8  Nord 

22  38  36,9  5,90  45  28,8  Nord 

22»23'  5"      19'4'6"0O  ) 

23  25  39    —6*44'  4"0  S  im  Mittel. 

33  34  33        19  4  5,13    —6  49  88,3  ) 

Nach  dem  21«"«  November  konnte  ich  des  neblichten 


Comrteo  nicht  niebr  aufnodeo. 

SAmmtliche  Beobachtungen  »lad  am  KreUmicrorueter  eines 
Fraunhofers  von  27  iinien  Oeffoiing  und  30  Zoll  Brennweite 


.41  looser 

mitU.ZeiC 


+46»  16'  22"   

+43  28  10,4  10 


273  15  66,4  +43  28  10,41 

274  41  23,4+38  66  12,5  10 

275  59  43,2  +35  19  23,7  1 
1  17,0!—  6  43  63,3|  5 


Druckfehler. 
In  der  Hist  CA  pag.  13  ist  fur  den  am  9' 


Stern  c 
statt  18»  19'  34«  5 


su  lesen 


18»  19'  3  4*6. 
Petersen. 


13« 
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Schreibeu  de*  Hern»  fait,  Directors  der  MarseilJer 

1842.    Dorf*.  9. 


J'»i  appercu  la  rrmaetn  U  2  Novembre  et  Tai  obeervee  depo1* 
juaqn'aa  36  d.  'eurois  pu  la  suivre  eocore  troi*  a  quatre 
jours,  ai  la  da)  neat  ete  oouvert,  et  le  1  Decembre  H  m  m'a 
plua  Ite  possible  de  la  retrourer  au  milieu  dea  eLtrtea  du 
crepoeeule.  Je  n'di  reduit  qu'uoe  ou  deux  obserraliuos  par 
jour  que  Je  roua  tranameU  plua  loie.  J'al  obeerrti  par  Tola 
autre  laa  images,  qui  m'out  souveot  contra  rie,  aurtout  le 
12  Novembre  qui  eat  aiasi  noina  aur,  qua  d'aolre*  joura. 
Le  8  Novembre ,  rera  7*J  la  comete  paaaa  devant  deux  etoilea 
rapprochees  du  Dragno,  doot  l'aue  de  7*  graadeur  est  I* 
43*  p.  355  de  lUetoire  celeste,  et  eile  diaparat  ai  cotaplette- 
meat  qu'U  de* int  impoulbie  de  I'observer  avant  qu'ella  na  les 
eut  bieo  depaaaee*.  Le  leodrmain  ä  6^,  rile  *e  rcinfuudit  telle- 
ment  avec  use  autre  petita  rtoile  de  I0C  grandeur  aana  lui 
cauaer  le  moindre  anoiblisaemeot  quti  faiiut  atteodre  qu'elle 
e'en  fut  aaaea  elolgoee  pour  pouruir  I'observer.  Le  21  et 
24  Novembre  eile  M  paroisnoit  que  difiiulenieot  a  1'cbII  nu, 
B'ettnt  que  comme  um  etoile  de  7«  grandeur  dana  la  cfcer- 
cbeur,  aaos  queue,  ni  noyau  raaia  avec  condensation  da  lu- 
miere  an  miBeu  d'une  oebuloaite*  aaaea  eteudue.  Le  26  No- 
vembre eile  paroieaoit  plua  (bible,  nana  doute  par  aau  rap- 
prochement de  l'horiaofl,  et  le  toma  deTavorable.  Voicl  lea 
dernier*  clejueoe  que  j'al  obteous  d'apres  un  interraBe  de 
23  joura  et  uo  arc  parconru  da  80°. 
Paaaage  au  Peribelie.  Deccmbre  1842.  16,0»  T.  M.  a 

Diet  Peribelie   0,4964 

Long,    id   325°37'28" 

  Sl    206  10  24 

locliaaiaon   71  IS  SO 


Dana  la  notice  aur  TYdipse  totale,  que  je  voos  ai  eorojee 
(ou  lea  mota  illiaiblea  »not  on  boueuaea),  j'arois  attruW 
la  vUibiüte  dea  ray one  emanaat  dea  poirrt»  brillane  de  la  luoc, 
a  I 'atmosphere  aotalre;  mala  U  me  paruit  que  c*eat  plutotdaos 
leur  trajet  k  travara  l'atnioaphere  terreatre,  eo  passant  dana 
le  cone,  doiabre  pre*  du  »pectateur  qu'U 

paa  de 


Sternwarte,  an  den 


volle,  cotnpri«  jnsqu'aux  pointa  tamioeux,  surtout  dans  dea 
circonstances  paxeilles  d'auaai  pea  de  duree,  et  ou  Ton  est 


fort  preoccape-    J'avois  auaai  eu  recoura  a  la 
sphere  »olaire  pour  ('explication  de  la  cooronae  lunüneuae,  et 
quoiqu'elle  puiaae  contribuer  en  par  tie  a  cette  appareace,  ja 


lea  experieocea  de  UcHile  cadet  Meat,  a  cad.  de  Paria  1715. 
p.  146  et  166,  ceUee  de  LaAire  p.  161  et  163  et  cede*  de 
MaraUi  1723.  p.  111.  par  (interposition  aur  le  disque  aolaire 
de  cy  lind  res  et  de  apherea,  j'ai  biea  reeonou  autour  de  ce» 
eorpa  I'aureaie  luminenae,  qnoiqua  beaueoap  plua  intense  que 
dana  I  eclipse  {  Uudia  qu'oo  auroit  du  la  eroire,  bien  moina 
intense  ea  plain  joar.  Delitte  remarquant  tri» -bien  cette 
difference  dana  l'ecilpse  totale  de  1724  erat  pouvoir  Pattribuer 
a  un  brouiUard,  ce  qui  na  pa*  iti  confirm*:  depute.  Mayant 
paru  que  lea  circoostancea  n'etoieot  paa  aaaea  ideotique*.  et 
qae  dana  l'expericnce  en  petit  l'ouverture  de  la  pupille  pouvoit 
etre  comparatlrrment,  trop  grande  je  la  reduiala  au  par 
un  trou  de  derai ■  millimeter  perce  dana  une  carte,  et  j'apper- 
cus  alore  bh  aureate  analogue  ä  celle  de  l'iclipse  d'une 
douce  clarte,  tree  -  distinct* ,  et  biea  terminee,  tandia  qu'aapa- 
ravaot  eile  oe  letoit  guere,  et  aaaea  difficile  ä  bien  preciser. 
La  diffraction  joueroit  done  an  role  dann  les  apparencea  de  la 
couroone  lumioeuae;  maia  «ifBroit  eile  ä  expliquer  lea  diversen 
aiogularites  qui  ae  »oot  Offerte»?  II  oe  le  pamitroit  paa;  car  la 
diffraction  reproduit  uu  contour  modele  aur  cdiii  de  l'objet, 
tandU  qull  neu  a  paa  ete  a'uwi  pour  leclipae.  lei  j'ai  vu  U 
coaroone  liimineuse,  avec  deux  expansions  oppoeeea;  ä  Tunion 
un  premier  observateur  fa  »ue  pareille,  uo  second  y  a  re- 
eonou trois  cocoes  en  triangle  equilateral,  tandisqu'un  5C  lea 
a  vues  dispoaeea  comma  dans  1«»  andene  cbapeaux  tricornea 
on  co  truuve  quatre  eo  croix  dana  la  Ggure  de  1'ecUpae  total« 
de  1766  pl.  13  torn.  2  du  voyage  de  Legentil  aux  lad  es. 
Eofin  on  voit  un  grand  oombro  de  ces  cornea  appercuee  k 
Sale  daos  l'ecfipse  de  1778,  et  une  multitude  de  rayona 
la  nw;me  eclipse  d'apres  Ulloa,  dtoi  deu.i  figurei 
dans  les  mean,  de  l'aeademle  de  Paria  de  1778. 

Benj.  Vulz, 


Observations  de  la  comete  de  1842  faites  k  l'observatoirc  de  Marseille  . 


lWcliasiwiO. 

54  55  25 
52  18  24 


Ten»  m«j. 

IX  eunpsr  i* 

l'kist.  tri. 

DIC  <w  AR. 

DiB*.  en  Deri. 

An.  droit«. 

266  23  13 
268  11  17 

■r-       •>»  i 

7  32 
6  46 

43.  p.  355 
36.  p.  354 
14.  p.  357 

+      6'  15" 
— 2°13  0 
+    41  0 

^T24'' 
+  14  30 
-    6  42 
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/iLire 

65.  p-  16 
68.  p.  20 
tl  P  238 
64.  P.  101 
110  Herculr 

66.  p.  96 


42.  p.  99 
23-  p.  236 
locoooue 
lij.  p.  172 
113.  p.  172 


268° 23'  34 
268  25  4 

274  30  11 

275  60  30 
277  7  36 
37*  21  26 

279  25  30 

280  26  28 
284  43 
284  44 
286  1 
286  2 
2»!  7  32 
288  18 
288  18 


K 
r> 

47 

51 


Schreiben  des  Herrn  ff  eiste ,  Directors  der  Cracauer  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 

Cracau  1842.    Pccbr.  8. 


Ich  bin  so  frei,  Ihnen  hiebe!  die  ao  der  hiesigea  Sternwarte 
im  Jahre  1841  beobachteten  Mondsteine  and  Stern  ■  Bedeckun- 
gen eioxaaeodeu.  Zu  gleicher  Zeit  erlaube  ich  mir,  einige 
Worte  Cber  die  in  demselben  Jahre  gemachten  meteorologi- 
schen Beooachtuageu  beizufügen, 

I>er  mittlere  BarororterwUnd  im  Pariaer  M.  war  27*4*778; 
aechxelinjibrige  Beobachtungen  geben  ihn  im  Mittel  =  27*5"'230. 
Der  höchste  Stand  desselben  war  den  5«™  November  mit 
28*0  44,  der  niedrigste  dm  6«- October  mit  26*  6 "32.  Seit 
sechzehn  Jahren  war  Mofa  im  Jahre  1836  ein  eben  so  nie- 
derer Stand,  in  welchem  Jahre  er  aoi  lo«"  December  26* 6" "23 
war.    Auch  im  Anfange  de»  Jänner  war  hier,  so  wie  in  gana 

am  tiefsten  »Und  das 
26*  8  "73. 

Die  mittlere  Wirme  nach  Reaumur  betrag  in  dieaem 
Jahr»  +7°  17';  daa  sechaaehnjibrige  Mittel  ist  +  6°  85.  Die 
gröfate  Wirme  war  den  18«*»  Jan  mit  +  28°4,  die  kleinate  den 
7»"  Februar  mit  —  17°0. 

Die  mittlere  Elasticity  der  WawrdQnste  betrug  nach 
den  Beobachtungen  mit  dem  Augutt'iwhea  Psychrometer  3"089: 
das  Maximum  derselbe«  Sei  auf  den  31»»"  Juni  mit  7"el,  das 
Miuimam  aaf  den  7«~  Februar  mit  0  "42. 

Der  herrschende  Wind  HTM  von  West ;  Stürme  zlblte 
man  19. 

Gans  heitere  Tage  hatten  wir  blofa  18;  Tage,  ao  denen 
Wolken  mit  Sonnenschein  wechselten.  250  ;  ganz  trabe  waren  97. 
Da  nach  dem  sechaiekajibrigea  Mittel  214  gani  trübe  Tage 


,  ein  sehr  tiefer  Barometerstand; 
r  den  5,M|  früh  um  6  Uhr ,  auf 


folgen,  so  «nur»  diene»  Jahr  au  deo  mehr  heitern,  fresadlkhen 
Jahren  gewillt  werden. 

Regen  fiel  an  134  Tagen,  Schnee  an  J4,  der  Ittate  am 
8<*"  April,  der  erste  Im  Herbste  den  18>-  -November.  Nebel 
hatten  wir  90,  Hagel  6,  Gewitter  31. 

Nebst  diesen  gewöhnlichen  täglichen  mefeorologli'  l.en  Bp 
obachtuirgen  wurden  anch  noch  an  dm  4  Her*cJw.t»the.u  Ter- 
minen stündliche  Beobachtungen  gemacht 

Die  vier  Termins  der  Beobachtungen  der  Variationen  der 
Declination  der  Magnetnadel  wurden  hier  ebenso,  wie  in  fiüheo 
Jahren,  abgehalten  Nebst  dem  nehme  ich  täglich  seit  dem 
7»"  October  IS40  zur  Zeit  des  Maximum*  und  Minimums  drr 
Declination  mehrere  Positionen  der  Nadel.  Anf  diese  Art  habe 
ich  bereits  bis  Ende  November  d.  J.  I<*'77  Positionen  bet-b- 
achtef,  von  denen  jede  aus  9  Beobachtungen  besteht,  zur  !■>• 
mitteluog  der  täglichen  und  monatlichen  Oodllationen  in  der 
Decollation. 

Vor  dem  Beginne  der  Sonnenfinsteriiifa  am  71*"  Juli  die«.-* 
war  der  Himmel  ziemlich  mit  Wolken  he.leckt; 


heiterte  e»  sich  auf.  und  blieb  ziemlich  heiter  bi 


Jfil  .Schlüsse 


der  Fiosteniifs;  gleich  nach  demselben  war  der  Himmel  wieder 
mit  Wolken  bedeckt  Wir  erhielten  die  Zeiten  des  Anfangs 
and  Endes:  nebstdem  habe  ich  eine  »entliehe  Zahl  von  Ab- 
stünden  der  Hörner  mit  dem  Micrometer  de*  Kqaatoreal«  ge- 
messen. Die 
t( 


t'11'33'53 
3  16  34,18 


J  inSteriueit. 
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bier  wiiifc 

•d  dieser 

Thenn,  am 

Ae«r«eree 

Therm,  in 

der  Sense 

Barometer 

Therm-n.R. 

Therm. 

aufgehangl  n.  K. 

••eh  R. 

teocken. 

»-  R. 

Woifaea.  g 

etcbvimCe, 

\^r+J  s 

-J-12u8 

-f-S°0 

+7  5 

+  10"3 

-f!l°5 

19,8 

8,1 

*1  a* 

S,8 

12,0 

12,6 

8.2 

10,3 

12,8 

13. 1 

8,2 

7,0 

10,8 

12.1 

12,0 

8,2 

T  It 

10,5 

11,6 

124 

8,2 

*T  ft. 

',5 

10,1 

10,9 

12,1 

8,2 

7.6 

M 

9,6 

8,9 
8.5 

»,1 

an  4 

12,4 

ft  A 

8,0 

8,7 

12,2 

7,9 

7,2 

8.8 

9,0 

12,1 

8.0 

7,4 

10,4 

11,3 

12,0 

8,2 

7.5 

IM 

13,2 

IV 

8,5 

7,7 

12,5 

14.5 

12,2 

8,7 

7,3 

14,0 

16,3 

17* 


BMcbaffenhoit  drr 

mmmpMbi 


Südwest  aebwacb.    Heiter  mil  Wolke* 


In  diesen)  Jahr*  erhielt  unsere  Sternwarte  eine  »ch6ne 
Acquisition,  nemürh  einen  Refractor  roa  52  Lioiea  Oeffnung, 
■mrallactisch  auigesteflt.  Ich  will  ihm  Im  kflnfUgea  Frühjahre 
auf  der  Säule  auf« teilen,  wo  jetet  du  alte  kleine 


Den  in  Pari* 
gestehen;  trübes  Wetter,  ao  wie  der 

auch  erfahr  ich  su  spU 

D.  Max  freiste. 


MoDcUterue  auf  der  Cracauer  Stern/warte  im  Jahre  1841  beobachtet. 


fjjloiu. 


1841  Januar  81. 


Mart  31. 


April  29. 


30. 


Geitirne. 

i  Arietis 

g  Arietis 

MoodI 

A'Tauri 

Mondl 

.Tauri 

ySTanri 

ß  Geminor«™ 

6('«aocri 

Mond  i 

i  Cancri 

f  Cancri 

{Leonis; 

Mandl 
f  Leoais 

c  I>eowa 
MoodI 
a  Leoni« 
e  Leoni* 

«Leonis 
e  Leoni« 
MoodI 
«Vlrgiois 
•  Virginia 
MondT 


ScheinU.  AR.  lax. 


8«  2' 
*  14 
3  37 

3  55 

4  20 

4  58 

5  16 

7  38 

7  »3 

8  19 

8  36 

9  • 
9  13 
9  32 
9  54 

10  24 

10  24 
1b  46 

11  12 
11  22 
11  12 
11  82 

11  8« 
1»  11 

12  11 
12  26 


33"98 
57,27 
31,45 

19,34 
16.71 
37,16 
16,46 
36,77 
46,89 
4,24 
40,74 
15,02 
24,01 
41.59 
34,74 
28,38 
28,20 
25,10 
58,69 
13,83 

68,79 
14,01 


49,02 

48,76 
0,6» 


Fitfea. 


Datum 


1841  Mai 


Gaattra«. 

4<  Virginia 
i  Virginia 
/Virginia 
4-  Virginia 
Mandl 
«Virginia 
s  Virginia 

at  Virginia 
MoodI 
k  Virginia 

A  Vir, 


31. 


y' Libra; 

29.  20  y  Libra* 
Mondl 
bScorpU 
dScorpti 

30.  bScorpii 
d  sei  >  run 

T  Scorpil 
26  SeorpÜ 
27.    <r  Sagittarri 
s-Sagittarii 
Mondl 
57Sagit1arii 


Schmäh,  AR.  Aaa.1. 


12»46' 
13  1 

12  33 
12  46 

12  59 

13  16 
13  41 
13  16 

13  50 

14  10 
14  10 
14  42 
16  26 

14  64 
16  19 

15  41 

16  51 

16  41 

15  51 

16  13 
16  26 
16  37 

18  46 

19  0 
19  17 
19  48 


8"21 
46,2  9 
38,97 

8,09 
47,62 
52,33 
17,72 

62.31 
9,80 
34,33 
34,12 
17,48 
41,90 


4,29 

0,17 

29,62 
0,16 


3,56 
11,91 

28,29 
22,41 
12,38 
1,40 
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1841   Sept.  22. 


Datum.  Qeenrae. 

y "  Sagittarii 
Mond  t 
ASaglttaril 
ffSagittarii 

  96.    ¥  AqoarW 

1  Capricorn 
Mandl 

  28.    A.  Aqaarii 

Mond! 
k  Pieoiam 
rPiariam 

Octbr.  22.    c  Sagittarn 


23. 


Sebeiab.  AR.    Am.  C  Fldrn. 


1 

•  Aqaarii 

if  Capricornl 

*  Aqaarii 

if  Capricornl 
Mond  I 
ß Aqaarii 
i  Capricomi 
ß  Aqaarii 
t  Capricorn! 


Ü3' 


17»  65 
IS  2 

18  II 

18  45 
21  0 
21  13 

21  26 

22  44 
22  5B 
25  18 
2»  SI 

19  52 

20  9 
20  19 
2U  39 
29  54 
20  39 

20  55 

21  7 
21  23 
21  38 
tl  23 
21  38 
21  53 


39 '5 1 
53,72 
13,23 
2»,3i 


27,50 
37,17 

23,31 
7,00 
51,37 
60.89 

56,14 
17,34 
4,10 
7,73 
24,72 
7,43 
24,61 
13,91 
14,68 
19,41 
14,76 
19,51 
35,75 


Dilam. 


GrllLrae . 


S^keinb.  KH.  WtFUm. 


1841 


A  \  inurii 

22'  S'30"28 

6 

22  20  42.75 

5 

Oft 

ff  Aqaarii 

24    0  au,o!» 

t  nqiuru 

22  20  42  Q7 

5 

Mood  I 

22  58  56,44 

5 

5  Pjadam 

22  55  51,43 

5 

y  Piecram 

23    8  59.57 

5 

■  *W» 

^9  Pisri  rim 

44    tfv  vilVD 

5 

f  W  Ipt  lllul 

0»    a  50  ft4 

4 

Mund  1 

28  24  91.86 

s 

u  Piedum 

29  51  13,30 

5 

Deehr.  21. 

m  I'iadum 

23  31  2.53 

r> 

BFwdura 

0    6  40,97 

6 

Mood  I 

0  14  33,95 

5 

  23. 

if  Piftcium 

1  23  2,93 

ß  Arietta 

1  46  65,84 

r. 

Mond  I 

1  53  25,13 

t  Arietta 

2    9  21,82 

6 

v  Aria  tie 

2  29  62,49 

6 

Bemerkang.    Dan  21*»  Decbr.  wurde  keine 


Iff  Rubrik  nicht  die 
aber  oar  die  Durch- 


Stcrubedeckungen  »uf  der  Cracsuer  Sternwarte  in»  Jahre  1841  beobachtet. 


Stern«!  1» 

1841  Februar  24.   Eintritt  eiaea  Sterna  8.9  Gr.  in  dea  dunkeln  Moadrand  um    6»  6' 29*41    Zweifei  Haft. 

      8.9          6  20    9,41    Ziemlich  gut. 

  27.    7Taari        - — -    6  27  36,54  Gut 

Man    26.    eine«  Sterna  9  Gr.    —      8    6  84,11  Got 

fcpril    28.       Caocri          12    9  56,86    Sehr  ml. 

  einea  Sterna  8  Gr.          12  14  17,07 

      9  Gr.          12  16  18,87 

      9  Gr.          12  28  10,88 

Juli      18.   Soooennoaterui'e.   Anfang   11  42  37,26 

Eode   12  48  45,52  Gut. 

Septbr.22.   Eintritt  einea  Sterna  8.9  Gr.  in  den  dunkelu  Mondaraod  um  19  51  47,99  Gut. 

  (24)gSagittar.          20  15  10,99    Sehr  gut 

Decbr.  16.    [1370]  Capricomi          23  29  11,64   Ziemlich  gut 


Neue  Methode,   die  Sextantenspiegel  ta  berichtigen. 

To«  Hern  Th.  Chuuen, 
Otaeratar  aa  der  Dorpater  Stanvtarte. 

Den  grofwrn  Spiegel  dea  Sextanten  parallel  mit  der  Ale  zu  etrueo.  Ich  brauche  aar  Berichtigung  des  Spiegels  vier  mit  Kreuz- 


au noch  immer  eine  Aufgabe,  deren  genaue  AaBöeung  mehren 
Schwierigkeiten  in  der  prnriuteben  Aubiubraag  hat.  Ea  dürfte 
daher  nicht  ganz  QberflAaaig  acheine«,  eine  neue  Auflösung 
dieaea  Problem*,  da«  so  unzählige  Male  vorkommt,  bier  mit. 


fSdrn  und  Schrauben  aar  verticaien  Venteilung  dea  Netze« 
rereehene  Fenrfbn.  Dieee  werden  in  einer  Kheae,  jede»  nahe 
einen  Winkel  von  60°  mit  dem  folgenden  büJend  festgestellt, 
wobei  die  Objective  ale  auf  die  Mitte  dea  grofWen  Spiegels 
Die  Fadenkreuze  dea  enteo  und  leUteu 
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dm  so  geMellt,  dar«  da*  Bild  de«  einen  da«  andere  genau 
deckt.  Den  Sestauten  «teile  ich  Herauf  ungefähr  io  derselbe» 
Ebene,  und  die  Alhidade  ungefähr  auf  deo  NuHpunct  der  Tbei- 
luog;  so  data  dan  Fadenkreuz  dis  dritten  Fernrohrs  von  dam 
aus  dem  Spiegel  reflectirten  Bilde  de«  Fadenkreuzen  den  ersten 
Fernrohr«  genau  gedeckt  wird;  welchen  durch  Drehung  der 
Alhidade  und  Verateilung  den  Fadenkreuzen  des  dritten  Fern- 
lohrs  bewirkt  «ird.  Darauf  drehe  ich  die  Alhidade  um  60° 
UMgefühi  und  bringe  eben  so  das  Bild  de«  Fadenkreuze*  des  vier- 
ten Fernrohrs  mit  dem  Fadenkreuze  dos  zweiten  znr  Deckung. 
Drcbl  man  jetzt  in  derselben  uorerrOckteo  Lage  des  Sextauten, 
in  der  die  beiden  ersten  Operationen  gemacht  wurden,  die  AI- 
hidjue  um  ungefähr  80°  zurück,  bis  das  retcctlrte  B'dd  den 
Fadenkreuze*  de»  dritten  Fernrohr»  auf  deo  Verticalfadeo  des 
zweiten  ers«-rieint,  so  ist,  wenu  es  zugleich  das  Kreut  deckt, 
der  Spiegel  vollkommen  berichtigt.  Im  entgegengesetzten  Falle 
roufs  der  Spitzel  uu  «einen  Durchschnitt  mit  der  Seitatiten- 
ebent  gedreht  werden,  bis  das  Bild  des  Fadenkreuzes  des  drit- 
IN  Fernrohrs  4  +  2/3  Mal  oder  beiläufig  tf-Mal  so  weit  vom 
Fadenkreuze  des  zweiten  Fernrohr«  absteht,  ala  es  vor  der 
Berichtigung  tvar.  Alan  bewirkt  diese«  sehr  genau,  wenn  man 
den  Hvrizontelfaden  vorher  genaa  mit  der  SeataoleoeLeoe  pa- 
rallel gestellt  hat ,  oder  so  data  das  Bild  de*  Fadeokreuzea  de« 
dritten  Fernrohr»  durch  Drehung  der  Alhidade  genau  längs  dem- 
selben fortbewegt  wird;  und  zwei  schräge  Faden  eingezogen, 
die  «ich  auT  dem  Horiznntalfadeu  «choeideo  and  mit  demselben 
an  derselben  Seile  Wiukel  bilden,  deren  Tangente  das  angege- 
bene Verbdlloifo  haben.  Stellt  man  nemBch  durch  Drebnng  der 
Alhidade  da»  Bild  de»  Fadenkreuzes  de«  dritten  Fernrohr«  auf 
den  am  wenigsten  geneigten  Faden,  und  corrigirt  den  Spiegel, 
bit  er  auf  deo  aodern  sehnigen  Faden  zu  stehen  kommt;  so 
i»t  der  Spiegel  nahe  berichtigt.  Zur  Sicherheit  kann  man  in 
dieser  Lage  des  Spiegel»  die  Operationen  wiederholen,  bis  er 
so  genau  M  mau  wünscht  gesteilt  1st 

Ein  solcher  Apparat  von  vier  Fernrohren  wSte  für  kunstler. 
die  diese  Berichtigung  sehr  oft  zu  machen  haben,  und  keine  Aus- 
sicht auf  entfernte  Objecte  haben,  am  bequemsten.  Hat  man  ent- 
fernte. Obj-cte.  die  «hva  60°  von  einander  abstehen,  «o  kann 


man  *l*b  derer  statt  des  dritten  und  vierten  Fernrohr«  bedienen, 
und  allenfalls  mit  einem  Fernrohr  aasreichen,  indem  man  es  auf 
da«  eine  Object  genaa  richtet  und  den  Sextanten  mit  der  Albidade 
auf  den  Nullpuuct  gestellt  «•  einrichtet,  dam  das  vom  Spiegel 
reflect irte  Bild  de»  zweiten  Object»  genau  anf  das  Fadenkreuz  des 
Fernrohrs  zu  »(eben  kömmt  Dreht  man  darauf  die  Alhidade  bis 
an  das  andere  Ende  der  Tbeihmg,  uud  «teilt  das  Fernrohr  so, 
dafs  da»  Bild  de»  ersten  Gegerwtacde»  genau  da»  Fadenkreuz 
deckt;  dreht  die  Alhidade  zurück  bis  der  zweite  Gegenstand  ant 
den  Verticalfadeo  sn  «tehen  kömmt,  und  macht  die  oben  ange- 
gebene Correction,  so  ist  der  Spiegel  berichtigt. 

Die  Construction  des  Fadeooetzes  acheint  mir  folgendem»  fsen 
am  zweckinäfsigsten  zu  «ejn:  A  At  1st  der  Horizontalfaden,  längs 
dem  sich  ein  Gegenstand  durch  Drehung  der  Alhidade  bewegt. 
Erscheint  ouo  der  zweite  Gegenstand .  oder  da»  Bild  des  Faden- 
kreuzesdrsdritten Fernrohrs  auf  dem  Verticalfadeo  ÄÄ'über  dem 
V  rizontalfaden,  so  bewege  man  die  Alhidade.  bis  es  auf  dm  Faden 
A'a  etwa  in  u  zu  «.tehen  kömmt,  und  corrigire  den  Spiegel,  bin 
es  in  u  auf  dem  Fades  A'B1  steht.  Der  Bogen  A*  ist  30°  oder 
xff=  60°  and  «W==  «vV.  Die  untere  Hälfte  de»  Gesicbfefe.de» 
für  den  Fafl ,  dafs  da«  Bild  unterhalb  AA'  fällt,  hat  eben  ao  die 
beiden  Faden  Aa  und  AB. 


B 


Th.  Ciauten. 
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und  Ephemeride  de»  Cooieten. 


Hen  Peterte*  (iHergab  mir  bei  dem  Schlüsse  dieser  Nummer 


1642  Dec.  15,99535  m.  Beri.  Zeit 
~  327"  1 7'  23*8 1  vom  »cheiob.  Arqoin. 


1-81 

Sl    SB  207  49  54,6)       Not.  8.  1842. 
I     =     78  34  20.2 
Log  q   =  9.7027673 
RBckllufig. 

Die*-  Elemente  sind  an*  den  folgenden  3  Normal -Oettern 
des  Cometen  berechnet ,  welche  mit  ROrknicht  auf  Aberration 
und  Parallajw  au»  der  Parker  Beobachtung  Octbr.  28.  der 
Berliner.  Bonoer  und  Altonaer  von  Nt>vbr.  S  und  de 
und  Alfouaer  von  Notbr.  21  folgen. 


1842  Octbr.  28. 
Novbr.  8. 

  21. 

Die 


M.  Brrl.  Zt. 

13*17'  36" 
9    0  56 
6  26  1 


155°44'40"6 
275  4)  31.5 
286  83  7,7 


Breite^ 

+  82°I8'57"3 
+66    5  59.2 
+  15  49  53.2 
8  gerechnet. 


Diese  Elemente  geben  fUr  Novbr.  8. 

die  Länge  de« 
die  Breite 


19"ll 
10,3) 


Au«  ihnen  ist  berechnet  folgende 

Ephemeride  des  Cometen  fftr  den  Berliner  aitt- 

lere«  Mittag, 
wo  A  die  Entfern»«  reo  der  Erde,  r  die 


—42' 22  7 
-4t  4,4 
—39  43,1 
—38  17,6 
-36  46,4 
-35  7,2 
—33  18,0 

—  31  16,0 
-28  58,7 
—26  24,3 

—  23  32,3 


Febr. 


Mir 


M 
4 
9 

14 

19 
24 
1 
6 
I  I 
16 
21 
26 


261»  8 '4 
259  21,7 
257  31,1 
255  32,2 
253  2J,3 
255  55,1 
248  10,9 
246  6,6 
241  41,4 
237  66,0 
233  52,9 
229  36,5  1—20 
220  12,3  1-17 


WA 

0,15772  |  0,00920 
0,15343  0,04411 


0  1 467  2 
0,13796 
0,12750 
0,11574 


0,07624 
0,10588 
0,13332 
0,16883 


0,10315  I  0,18261 
0,09084  |  0,20487 


0,07808 
0,06781 
0,059tl9 
23.8|  0,05449 


0,22577 
0,24546 
0,26403 
0,28163 


3,3!  0,05462  j  0,29834 


Den  26*»  Mar«  geht  dor  Comet  durch  seinen  aufsteigende« 
Knoten  und  entfernt  »ich  nun  von  der  Sonne  und  Erde  lugMch 

Vermutlich  wird  diese  EpbemerMe  den  Ort  de»  Cometen 
sehr  nahe  geben. 

Altona  1843.    Januar  II.  S. 
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SeLreiLen  de«  Herrn  Professor»  Honten,  R.  y.  D. , 
geber.  über  ein  neues  Verfahren,  die  absoluten 


Director*  der  Sternwarte  in  Gotha, 
Störungen  der  Himmelskörper,  die  i 


an  den  Heraiu- 


Babaen  bewegen ,  iu  berechnen. 


In  den  letzten  Wochen  babe  ich,  wie  Sie  wiesen, 
beschäftigt,  nach  einem  neuen  Verfahren,  dure 
dl*  absofatcu  Störungen  (d.d.  die  Störunge»  Ar  die  anbe 
stimmte  Zeit  t)  der  Himmelskörper  berech  neo  kann,  weiche 
akh  in  »ehr  exceoirWchea  Bahnen  and  war  geoeigteo  Ebenes 

rechnen.  Die  Störungen,  welch«  dieser  Komet  vom  Jupiter 
erleidet,  habe  ich  bis  jettt  so  weit  berechnet,  dab  ich  eine 


beaitxe,  demzufolge  sie  nicht  coatplicirter  aind,  wie  etwa  die 
Mendatoruagea ,  and  dabei  keine  so  grofse  StSniog^coeffidenteu 
haben  wie  diese.  Die  Störungen,  welche  der  Saturn  verui- 
•acht.  «ind  fertig.  Der  Ausdruck  für  die  Lingeostö  rangen, 
welche  fur  alle  Punkte  der  Cometenbaba  gilt,  besteht  au» 
46  Gliedern,  unter  diese«  aiad  nur  14  Argumente,  den»  ( 
ficleaten  gröläer  sind  wie  Eine  Seeuode,  16  deren  Coelacieoteo 
zwischen  einer  Seeunde  und  einer  Zehatelseeunde  liegen,  aW> 
15  deren  Coefficieaten  kleiner  aiod  wie  eine  Zehntelsecundr. 
Die  Störungen  des  Radius  Vectora  eathaltea  einige  Gfiedet 
weniger,  und  die  Brcitenstbrnngen  noch  weniger  Gbeder.  Die 
StSraageo,  welche  derselbe  Komet  von  der  Erde  erleidet, 
habe  ich  angefangen  m  berechnen. 

8UH  des  vollständigen  Ausdruckes  der  SatnrustSmtigea 

dorchs  Peribel  abgekürzten  Ausdruck  anzuführen,  und  den- 
selben mit  den  durch  mechanische  Quadraturen  von  Eneke 
herechiieten  Störungen  vergleichen.  Wenn  nit  die  Störungen 
der  mittJereb  Lange,  w  die  dea  hyperbolischen  Logarithmus 
dea  Radius  Vectors  (ia  Secundeo  ausgedruckt)  it  die  Breilen- 
■türun^eu,  g  die  durch  die  grofse  Ungleichheit  verbesserte 
mittlere  Anomalie  des  Saturns  ist,  die  Einheit  der  Zeit  i  Eia 
julisnisebes  Jahr,  dann  ist  far  irgend  einen  beliebigen  Durch 
gang  dec  AWaesche»  Kometen  durchs  Peribel: 
nit  =  -0*06  —  1*7152/  +  I  '56  tin  g'  -14"39  cot  g 

+23,41  tin  2a;'+20,6S  mm  ig' 

—  6,39  tin  ig  +  8  52  cot  ig' 

—  2,65  tin  4g' —  2,89  cot  4g' 
+  1,43  tin  ig'—  0,96  tot  ig' 
+  0,32«*6>'+  0,55  cot  ig 


it 

co  t  i 


-1"05  -0~16tl  I  +  0"61  cot g'  +  8  H6  tin  g 
+33,10  cot  'ig— 29,85  tinig' 

—  9,01  cot  3g' — ll,47  ig' 

—  3,41  cot  4g' +  3,90  tin  4g' 
--  1,74  cot  ig'+  1,11  tin  ig 

0,32  cot  Sg'      0,bi, in  bg 
-  s=s  -  0,05  -  0,1651  /  +  0,04  tin  g  —  0,49  cot  g 
•  -  0,09  tin  2/  +  0,05  cotig 
+  0,06  tin  3g'  -f-  0,06  cot  ig' 

—  0,05«r»4f'+  0,04  cot  4g 

—  0,03«*  5g'      0,00  cotig'. 


lo  Nr.  2t  1  der  Astr.  Nachr.  bat  £  ticke  für  drei  Perioden 
die  Störungen ,  welche  jeder  Planet  auf  deo  nach  ihm  benann- 
ten Kometen  ausübt,  einzeln  angegeben,  wir  können  also  die 
dort  angegebenen  SaturitstuTUngcn  mil  den  vorstehenden  ver- 
gleichen.   Es  ergiebt  sich  au  dem  Ende  für  die  Durchgangs- 


... 

— .  =  tin*  &  —  tin  i  cot tf  Ml. 
cot  t 

wo  AJf,  As.  etc.  die  am  a-  O.  angeführten  Encienchta  Stö- 
rungea,  •  die  Excentricitili,  *  die  Neigung  und  tu  die  Entfer- 
nung des  Perihrls  vom  Knoten  ist.  Bei  der  Berechnung  der 
Störungen  durch  mechanische  Quadraturen  erzeugt  eich  in  den 
Störungen  des  Elements,  welches  die  Epoche  der  mittleren 
Anomalie  oder  mittleren  Länge  bedeutet,  ein  der  Zeit  propor- 
tionale* Glied,  welches  la  dea  absoluten  Störungen  nicht 
vorhanden  ist,  und  daher  hier  bei  der  Verglcichung  ermit- 
telt und  abgezogen  werden  mufs.  Den  Betrag  dieses  Gliedes 
für  eins  Umlaufsseit  dea  Kometen  habe  Ich  r,  y  uad  die 
Zahl  der  Umlaufe  k  genannt  Die  Substitutiea  der  a.  a.  O. 
gegebenen  £acacschea  Störungen  in  die 
drücke  gab 
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Von  1819  Jan.  27,23  bis  1822  Mai  24,0... 

1825  Sept.  16.3.. 
1629  Jan.  9,T2 


.nil  —  —  67*81  —  x 
—  _  79,30  —  ix 
=  —124,42  —  3x 


=  •+•  9411 
=  +100,7* 
—  +  54,54 


la 

con 


-  -1-09 

=  -1,69 
=  -  1,94. 


Aodernlheil»  geben 
fuhrt«  Zeilen 

g'  =s  266°  8' 
=  »06  42 
=  347  19 
■=    27  14 

und  die  Substitution  dieser  W'ertbe  vou  g  io  di«  obigen  Aus- 
drücke ftti  die  absolute  StötangeB  gab: 

nit  —  -25'97      -  =  -66"38  =  +  0'OS 

CO«  A 

—  -46,69  =  +2S,94  CB  -  1,18 

-_-  -   8,12  —+34,81  =-1.53 

-=  —   3,57  —  -  12,52  =  —2,03 

weno  wir  die  erste  dieser  Angaben  von  d«n  resp.  übrigen  ab 
aieket,,  dann  bekommen  wir  die  relativ*.  Störungen  für  die 
obigen  drei  Periode«  wie  folgt: 

ni'.  —  -  äö  '62        =  +  9S"S2      — -.  —  —  l'  23 

cot  t 

=  +17,85  —  +101.10]  =-1,58 
=  +22,40         =  +  63,86  =  -2,0« 

W  uod  1t  Löuupu  wir  nondtteibur  mit  Bncke*  Wölben  ver- 
gleichet*.   Die  Subtraction  giebt  folgende  Unterschiede: 
+  l"2l  —0  14 

+  0,41  +0,01 
-0,68  —0,14 
Zur  Vrrgleiehuog  der  I«iogen«l6rangen  erhalten  wir  durch 
GleichsteRuog  der  au«  deo  beiderseitigen  Rechnungen  gefun- 
denen Wrrtbe 


0  =  —  47  "19  —  * 

0  =  -  97,15  —  ix 

0  —  —146,82  —  3.r 
Hieratia  ergiebt  sich  x  —  —48*711  und  die  Substitution 
dieses  Wertbe»  giebt  folgende  Unterschiede  der  beiderseitigen 
LangenstSrungcn: 

+  T52 
+  0,27 
—  0,69 

Diene  sowohl  wie  die  obea  gefundenen  Unterschiede  in  den 
Störungen  des  Radius  Vectors  mid  der  Breite  sind  geringer, 
wie  nun  bei  der  gloclkhen  Verschiedenheit  der  Methode», 
und  der  langen  Rechnungen  aufweichen  sie  beruhen,  im  Voraus 
erwarten  durfte. 

Ich  habe  somit  hier  eio  Beispiel  von  der  Auflösung  einer 
Aufgab«  gegeben,  von  welcher  bisher  keine  Auflösung  vor- 
banden war,  und  von  welcher  man  bezweifelt  hat,  ob  eine 
AuJSsang  möglich  sey.  Die  Auflösung,  welche  ich  gefunden 
habe,  ist  sehr  einfach  und  führt  auf  so  korz<».  Rechnungen, 
daut  ich  für  die  Berechnung  des  allgemeinen,  für  alle  Paukte 
der  Kometenbahi)  geltenden  Ausdrucks  der  Saturuslüruiigen  der 
Länge  und  des  Radius  nur  8  Tage  gcbrwiit  habe.  Die  Be. 
rechoang  der  Brettenstorungcu  hat  nicht  volle  2  Tage  verlangt. 
Eine  Abhandlung,  «vorm  irb  das  »ngtwandtc  Verfahren  dar- 
gelegt habe,  ist  bis  auf  die  Reinschrift  fertig,  und  irb  weide 
mit  der  Publikation  derselben  nicht  anstehen. 

IJ unsen. 


Schreiben  des  Herrn  Doctors  Stubendorff  an  Hen  u  Hofrotli  MädUr  in  Dorpat. 

1842.   *dl  13. 

derteo.  Mit  ihuen  ging  es  Gottlob  besser.  In  der  Nacht  auf 
den  DiensUg  wsr  ich  reisefertig,  mufste  aber  5  Stunden  atn 
furchtbares  Gewitter  abwarten.  Entschuldigen  Sie  die  vieleicht 
au  grofsc  Ausführlichkeit  meiner  Relation.  Die  luilgctheilteu 
Umstände  waren  die  Uraachr,  data  ich  JawOschef  uieht  er- 
reichte. Freitag  den  26«»  Morgens  um  4  Uhr  l.inglen  wir 
(ich  machte  die  Reise  mit  dem  Herrn  Doctor  Ciillegkoratli 
Mitorrarof)  in  Korftkof  an  (405  Werst  vou  Omsk}.  Jawfl«chcf 
liegt  von  do«t  noch  43  Werst  OSO.  Um  nicht  tu  ermüdet 
zur  Zeit  der  Beobachtung  7U  *eyn.  beiu-blofs  irb  sie  in  Kle- 
rikal *»i  veranstalten.  Zu  meiner  Warte  wählte  idi  eine  un- 
gefähr 30  Fui's  hohe  Sa!«»kirrie,  von  deren  Spitze  ich  eion 
weit«  Aussicht  beherrschte.  Im  Osten  und  Norden  weite 
unübersehbare  Steppe  des  rechten  IrtuschuCeM.  Gegen  Süden 
das  Dorf  KorSkof,  200  Schritt  »on  uns  eine  Kirche  mit  Säu- 


Die  in  Ihrem  geehrten  Schreiben  gegebenen  Data  fur  die  Son- 
»enuneternif*  au  Grunde  legend  (mit  Verausscbirkuog  eines  in 
der  .Nordischen  Hieoe  enthaltenen  Aufsatzes  über  fconoerJiDster. 
ni»*r ,  •lesen  ich  noch  einiges  aus  einem  Briefe  des  Herrn  Ad- 
junct der  Akademie  der  Wissenschaft«*  Dr.  Meyer  hinzufügte) 
schrieb  ich  an  mehrere  meiner  Colleges  iu  SemipaUtinsk,  Uxt 
kameiiogorsk ,  Bsjan.Aul  KarkaralO  uod  Omsk,  nie  cur  Be- 
obaciituug  der  interessanten  Erscheinung  auffordernd.  Da  io 
widrigste*  Punkte  Janüsehew,  einem  Dorfe.  Niemand  mir 
bekannt  war,  den  ich  beauftragen  konnte,  ao  bat  ich  beim 
Corps  •  f *«j»mwtd:'ttr  um  KtUubnifs,  mich  dabin  begeben  an 
könne»,  was  mir  *ueh  gütigst  bewdiigt  wurde,  leh  beabnich- 
ligle  »m  Sonntag.»  den  21**»  Joni  Oru.sk  so  verlassen .  mufste 
aber  mein  Vorhaben  aufschieben,  da  einige  plötzlich  sehr 
schwer  befallene  K.anke  meinen  Aulenthalt  in  Osask  erfor- 
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I»;  Ansicht  in  jmei  gerade  auslaufende  Stralaeo.  Im  Westen 
der  Ii-tuneb,  dir  sich  hier  vielfach  schlangelt  umI  mehrere  nut 
mit  Gnu  bewachaene  Insel»  bildet.  Nirgends  Bäume.  Sein 
linkes  Ufer  sanft  sieb  erhebende  Sleppe.  Am  Raude  ilea  Ho» 
rizoutes  eutdeckt  ein  scharfe«  Auge  einen  Grenzpfahl  1 1  Werst. 
Kirgi*eujarteu  auf  8  Werst  und  sehr  deutlich  andere  -nirteo 
auf  6  Werst,  uach  der  Bestimmung  eines  Kosakeokrädoik. 

10  Uhr  SOMinateu  (nach  einer  du  Dorfe  tvondlkhcn  Son- 
nenuhr). Starker  Ostwind.  Ziehende  Wolken.  (Am  Abend 
und  in  der  TSacht  hatte«  wir  ein  starkes  Gewitter  gehabt.) 
Die  Sonne  verhüllt,  doch  so  dafs  mau  sie  mit  blofsem  Auge 
nicht  ansehen  kann.  Therm.  23°  R.  10  Uhr  40 Min.  erblickte 
ich  zuerst  den  Schatten  durch  eiu  geschwärztes  Glas,  da  die 
Sonne  eben  hinler  einer  Wolke  hervorkam.  In  der  Helligkeit 
kein  Unterschied.  Wegen  ziehender  Wolken  keio  scharfer 
KTrufleckeo.  Sperlinge  pfeifen  vergnügt.  Schwalben  ziehen  sehr 
hoch.  Wind  O  10  Uhr  60  Min.  Therm.  22».  Ungefähr  { 
verdeckt.  II  Uhr  13  Mio.  Hälfte  der  Sonoe  verdeckt.  Ein 
Zuschauer.  Lieutenaut  Tolstoi,  vermag  mit  blofsen  Auge«  auf 
einige  Zeit  in  die  Sonne  zu  blicken.  Die  Düsterheit  nimmt 
merklich  zu  Scheinbar  stärkere  Bewölkung.  Therm.  21°. 
Sperlinge,  Schwalben  unverändert.  Zwisckenein  Hahaengs- 
sci.ro l  Es  ist  Abendluft.  1 1  Uhr  30  Min.  Therm.  20°.  Ks 
wird  Allen  merklich  kühl  wie  am  Abend  bei  Sonnenuntergang. 
Ostwind,  aber  bei  weitem  geringer.  Futferote  Gegenstünde 
werfen  keinen  Schalleo.  wie  i  ll  die  Sfiuleo  der  Kirche.  Die 
Jurten  bilden  einen  schwarzm  undeutlichen  Streifen.  Die 
Wolkeo  haben  eine  etwas  grünliche  Farbe.    Schwalben  fliegen 


krähen  su  Abend.  Bewölkt.  Bis  Lieber  geschah  die  Zunahme 
der  Düsterkeit  allmählich  und  unmerklich,  von  nun  an  aber 
nahm  sie,  so  wie  das  noch  strahlende  Sunnea*tack  abnahm, 
ich  möchte  sageu  wie  In  groben,  gewaltig  aaaholendeu  Peudel- 
kckwinguugen ,  immer  za.  Bis  «um  leUteo  Augenblick  warf 
die  Sonne,  obgleich  von  dOnnen  Wolken  umnebelt,  dennoch 
blendeode  Strahlen.  Bei  dem  Eintritt  der  vollkommenen  Fin- 
steruiGi  hatte  Ich  nur  Zeit  auf  die  Uhr  zu  L neben  und  1 1  Uhr 
38  Minuten  12  Secunden  abgelesen,  so  erschien  mir  beim  Auf- 
blicken sogleich  der  Ring  um  die  Sonne ,  den  die  übrigen 
Zuschauer  sogleich  uach  dem  Verschwinden  der  letzten  Sonnen» 
Strahlen  erblickten.  Die  Mondscheibe  selbst  erschien  bräun- 
lich grau  (wie  der  Mond  bei  einer  Mondfinsternis).  Sie  umgab 
ein  blendend  weifser  Rand,  wie  eine  Glorie,  Heiligenschein, 
der  sick  in  den  ersten  Secunden  mehr  auabreitet,  bis  er  ein 
Dritthcil  des  Sonoendurcb Messers  breit  wird.  Er  ist  nicht 
scharf  an  seiner  Peripherie  abgegrenzt,  am  Mondraude  inten 
r,  als  ob  von  diesem  zuckende  Strahlen  ausgingen.  Wegen 
siehe nden  Wolken  waren  nur  3  Sterne  deutlich  zu  er. 
Einige  schienen  troeb  undeutlich  durch  die  dünnen 


Wolken  durcknflinunern.  Eber  der  Sterne  (unter  der  Sonne 
und  etwas  gegen  Osten)  «ramerte  sehr  stark  wie  eiu  Stem 
enter  GeSfse  in  einer  reckt  kalten  Winternaeht  •).  Die  Be- 
leuchtung und  das  Colorit  drr  Landschaft  waren  g<iiu  eiaen- 
thumlich.  Die  Heftigkeit  war  so  grofs,  wie  wenn  der  Vol- 
moud  um  10  Uhr  Abends  nach  einem  sehr  schwOlen  Tajrc 
hinter  sich  Mdendrn  Wolken  aufgeht.  Die  Kirche  nah  man 
deutüch,  ao  wir  den  Eingang  in  die  Straficn,  das  Bode  der- 
selben aber  verschwamm  undeutlich.  Ehe»  so  erschien  das 
linke  IrtOschufer  undeutlich,  nicht  markirt  Die  Inseln  »er- 
schwammen mit  den  Wasser.  Das  Flulatbal  schien  um 
vieles  tiefer  an  s«yn.  Gans  eigenthBmlicb  war  aber  das  Co- 
lorit der  Landschaft.  Es  war  ab  ob  ein  violetter  oder  branner 
Ton  vorhergeht«.  Es  war  still  geworden.  Therm.  19°.  Schwal- 
beo  verschwanden  ganz;  Sperlinge  waren  höchst  ängstlich, 
Wen,  flogen  wieder  auf,  aber  ebne  Zwitschern,  keioe  be- 
stimmte Richtung  verlolgend.  Ueber  uns  sogen  Schwärme  ron 
wilden  Enten  und  Gänsen,  eilend,  lautlos.  Die  Hähne  seh  wie- 
gen •*).  Kell**  der  Zuschauer  konnte  leugoen,  dafs  das  Phä- 
nomen auf  Ihn  einen  bedeutende*.  Eindruck  mache,  das  freilich 
von  der  stillen  Bewunderung  bis  zur  abergläubischen  Furcht 
sich  verschiedenartig  iufserte.  1 1  Uhr  41  Minuten  32 Se-cuud^a 
brach  der  erste  Sonnenstrahl  wieder  hervor.  Ebe  dieser  aber 
geschah,  bemerkte  man  am  rechten  Mondsrande  im  obern 
Drittheil  2  gläazeud  weifse  Einschnitte,  wie  von  äufserst  rei- 
ueco  auer  niaitgesconuenem  ruiner,  onne  aiier»  t. omni,  <ua 
dauerte  ungefähr  8 — 10  Secunden;  das  Auge  konnte  auf  die 
hervortretende  Soors»  bücken,  ohne  geblendet  zu  werden. 
Dann  aber,  an  die  angegebene  Zeit,  warf  s.e  den  ersten  Strahl 
und  die  ganze  Landschaft  hatte  sich  pietzlich  verändert. 
Freilich  noch  immer  war  es  bedeutend  duster,  aber  dennoch 
erschien  alles  bedeutend  heller  erleuchtet,  als  da  vor  der  totalen 
Finsternils  die  Sonne  in  einem  gleichen  Grade  bedeckt  war. 
Da  noch  immer  Wolken  zogen  und  die  Sonne  selbst  wie  Im 

Seh  sehr  weithin  sichtbaren  Steppe  nichts  zu  sehen.  Alle 
Früher  ersichtbareu  Gegenstände  des  Unken  Ufers  und  die  vor 
uns  liegenden  Strafaea  tauchten  wie  plotzfich  aus  dem  Dunkel 
hervor,  obgleich  dieses  noch  nicht  ganz  schwand.  Das  Ther- 
mometer stieg  ia  einem  Augenblick  am  J°.  Munter  krähten 
ui  Sperlinge  und  Scbwalbeo  begannen  wieder  za 
12  Uhr  5  Min.  Therm.  21  J°.    12  Uhr  20  Min. 


•)  Dir  Stems  wares  alle  gegra  9&d«a,  recht*  nid  lirJu  von 
der  Sobm,  Im  Naedea,  obgleich  der«  (IcllweUe  der  Hort- 


lUo-Uuleri , 
raabj 
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32|  V  Dabei  erhebt  sich  wieder  der  WM,  der  wihread  der 
totalen  Ftnsternir«  geeebwiegen  hatte  sod  beim  Auft\6ren  der- 

 lt.  aLnla      1 11 A 1«      n.-.lmt  Y^E*>      \ I  *     J K  „  atnjl      Jltna^  •  u 

■*eiui.n  m  n  tiucu  oil  ni  regie,  l'ir  ti  c>i%en  sum  outincr  ge- 
worden. In  Augenblickes  erscheint  die  Sonne  unbewölkt. 
Noch  tat  immer  eine  bedeutende  Dflsterheit  12  Ubr  30  Mio. 
23  CR  12  Ubr  40  Min.  14*  R.  19  Cbr  4»  MI*,  wird  Nr 
ein  ganx  kleines  Stück  der  Soone  tvueh  rerd«ckt.  JeUl  tritt 
die  Sonne  kwter  dichte  Wolke«  and  kann  nicht  mehr  bob 


Data  Ich  siebt  ■ach  Jawftethef  kam,  darüber  Male  Mi 
den«  i*h  erfahre  res  dort,  daii  es  vi  jenem  Tag«- 
dort  »ehr  ntark  bewOlkt  gewesen  let-  Es  ist  dort  our  , 
lieh  danket 


ch  noch  von  andern  Orten  Nachrichten 
no  «verde  ich  wir  erlauben,  sie  innen  mltxwtheUe«. 

Ihr 

a;ana  ergeaeeeter 

Dr.  Stubendorff. 


Sek  reiben  de»  Herrn  FTtyir, 


an  der  Hamburger  Sternwarte,  an  den  Herauageber. 


I<  b  habe  dfe  Ehre,  Ihnen  meine  Im  Jahre  1843  gemachten 
Beobachtungen  der  AR.  des  Monde«  und  der  Sterne  be  Pa- 
rallel dees-iben  ioraoiegen  Die  dam  mir  von  Herrn  Director 
ßOmAfr  «vertrauten  Lwfrbme&te  sind  da>  Ihnen  bekannte 
secWufniRr  H  -ptoUltdit  Pasjageninstrooicaf  und  die  Pendel 
uhr  Ke»ieU  tSr.  1294      Die  ('«rrecüoo  der  Tlhr  beruht  auf 


Jahrbuch  und  die  Vergleiehung  der  AR.  des 
B'irhhardU  Tafeln  geschah  mittelst  der  von  Herrn  O  berry  a  tor 
C'aiaen  for  Altena  berechneten  Epbemeride  ( Aelf.  Nachr. 
Nr.  447.  449,  432.  465  und  438},  wobei  ich  die 
reo*  lwiorhen  den  Sternwarten  von  Altona  und 
=  7*4  (Aatr.  Nachr.  Bd  Vll.  p.379)  asgewao?!  habe. 

G.  D.  £.  Iftyr. 


ßeubachtuugeo  der  AR.  de»  Mondes  und  der  Sterne  im  Parallel  denselben  im  Jahre  1842. 


Tag  eer 

N  km««  der 

Beak.  AR.  . 

Us.  4. 

Fehler  von 

Banfe 

Sterne. 

im  Mirri«t. 

Fidtn. 

Ephcm. 

\«e»^w. 

Jsa  22. 

(IM. 

4k  23' 32 '96 

— V-w 

6 

23  34'  01 

+  l'05 

,Tjuri 

4  53  41,61 

« 

/3Taurt 

6  IC  20,9« 

7 

—  24 

H  fir  wit). 

5  94  33,66 

7 

(IRd. 

6  37  23,36 

7 

37  24,44 

+  UM 

*  fif-min. 

7  3«  56,97 

? 

 25 

Asoa. 
x  Oram. 

7  34  28,49 
7  34  57,08 

6 
2 

<iRd. 

7  44  21,33 

7 

44  33,8  t 

+  M« 

t  <  iincri 

8  22  37,64 

7 

i  i  eorri 

8  36  44,63 

? 

  26 

i  Cinrri 

H  36  44,73 

* 

(HRd. 

8  50  40,54 

7 

50  30,74 

f  1,70 

l  rbr.  23 

i  (  an«-ri 
a'  (  am  ri 

8  35  44,70 

8  49  63,16 

" 
7 

<  1  Kd. 

9  15  38,76 

7 

15  J9;98 

+  1,22 

»  Leonis 

9  3'i  45.51 

7 

ä  f .^orüfl 

9  59  irJ,8S 

7 

—  21. 

l  l.rnui« 

3  45,64 

7 

j  Leonis 

9  y*  59,56 
J0  14  39,35 

7 

(IRd. 

7 

14  40,29 

+  0,94 

4»I.<h.ow  !0  26  36,14 

7 

Mar*  20 

y  Leoni«  10  56  54,67 

7 

t  <*mia. 

6  13  2o,86 
6  34  14,42 

7 
7 

Ts*  «•« 


iVemen  der 
Sterne. 

(  (Kd 
t 


Heat.  AR. 

In  MerM. 


Am  4 

l»d<r 


31. 


23. 


26. 


A(.ri!31 


—  22. 


i  tttmh- 
<lUd. 

(ihd. 

* I^oais 
f  Ijeuais 

•  IrfMioia 
(IRd. 

x  \  irgin. 
(IIKd. 
«  Virg. 

34S«i. 
d  Leonis 
(IRd 
v  Leooia 

ß  \  :g. 

t Leonis 

<ra 

,.Virg. 
■J/  Vlrg. 


«»•43' 28*82  7 

7  10  42,9«  7 

7  35  40,7«  7 

7  10  43,01  7 

7  45  58.63  7 

0  45    6,14  7 

9  59  69,88  7 

10  34  32,14  7 

9  69  59,8»  7 

10  41  48,68  5 

13  II  53,33  7 

12  35  47,53  7 

13  1«  55,52  7 

10  34  30,37  7 

10  53  26,61  7 
tl  12  St,»3  7 

11  28  54,33  6 
1J  42  30,65  7 


U  i8  54,30 

11  42  30.64 

12  6  63.28 
12  25  40.69 
12  46  11.6 


7 
7 
7 

7 
i 


Fehler  von 
E|thria.     AW4*  7'af. 

43  29  70      +0  88 


45  .',9.74  +  1,11 
45    7,05      +  0,71 


41  49,40  +  0,82 

35  47,73  4-0,20 

12  32,41  +  0,58 

fi  SSM  4-0,62 
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i*6 


Taf4«r 


laa. 


  24. 


  2ft  « 


Mri  20. 


21. 


»Vrrg. 

s  Vir«. 

*'Libr 
'Libr. 


13    2  17,0 
13  41  20,90 

IS  |6  55,56 
13  41  21,01 

13  59  28,4» 

14  42  12,16 

14  42  12,1« 
20Lil»r.»)J4  54  53,61 
(HRd.  15  1  2,0* 
xLibr*  16  32  54,6« 
TScorpii  15  49  2134 

fVlrg.     12  11  62.1 
12  26  40,5« 

12  4«  16,87 

13  16  55,66 

15  16  56.7« 

13  36  20.43 

14  10  37,4 
36,65 
55,95 
17,1» 

68,63 


q  Vlrg 
(  J  Hi 

■  Virg. 
«Vir*. 
(Hid 
A  Virg. 


1%.  (IRd.  14  32 
20Likrr  !4  54 
t'Lihr*    15  3 

2ft   (IRd.    15  31 

1»  (IRd.  14  12 
m'lAht.  14  42 
»0Libr.~)ll  54 

17  (IRd.  15  50 
ffScofpii  16  II 
«Scorpü  16  19 

18.  «-Scorpü  16  11 
«Scorpü  1«  f9 
(IRd.  16  49 
tfOph  17  12 
e'Opb.  17  21 

19.  «'Oph.  17  21 
(  IRd.  17  47 
l'Sagitt.  1 8  4 
45Sagitt.  18  35 

16.    «"SaglM.  Ig  4 

(IRd.  18  26 

«rSagitt.  18  45 

«-Sagitt  19  0 

17     «-Sagitt.  18  45 

irSagilt.  19  0 

(IRd.  19  21 

e'Sogilt  19  33 
67Saglll.  19  44 

18.  e'Sigiti.  J9  33 
57  Sagitt.  1 9  44 


n,4t 
53,89 

15,73 
39,95 
47,89 

40.10 
47,96 
14,36 
23,1« 
61,32 
51,81 
46,40 
23,46 
51,64 

23,34 

57,03 
32,66 
26,32 
33,59 
26,48 
27,40 
33.19 
5,26 

33.21 
5,47 


2' 17*65     +  •"« 
+  0,17 


69  28,62 
1  M3 


35  21,02 
32  36,32 

tl  69,32 
12  26,46 


-0,19 


4«  I7,«3  +0,76 


+  0,59 
+  0,67 

+  0,69 
+  0,6« 


30  16.04  +0.31 

49  14,51  +0,15 

47  46,68  +  0,1« 

26  57,21  +  0,18 

21  27,66  +  «,2t> 


*;  Be4e«tu«  bei  Ir  r  ala  a1  Libre 

••)  Keht  hell,  heller  >U  a'Lihr»,  valche«  mit  «rn  gewiba 


Tag  dar 


  tl. 


23. 


Sept.  18- 


  18. 

  19. 

Oct  16. 
  18. 


(IRd 

oCapr. 
ftAojMfc 
v Capric 
ß  Aguar. 


a 


i  Aquar. 
*  Aq'iar 
(IRd. 
X  Aqoar. 

S'PWC 

A  Aqaar. 
a'Puc 
flRd 
aTPwc 
v  Pine. 

»'PUc 
t  Ptac. 
(IRd. 
(IfRj 

IHM, 

»*PUc. 

(IRd. 

JPrac. 

Anon 

«Piac. 

(IRd 

7  Piac. 

0'  Arietia 
v  Arie-ti* 
( II  Rd. 
«"Ariel  is 
g  Ariel« 


ftO*  18*  1-94 
20  31  7,91 
SO  44  12,38 

50  81  7,62 

20  44  12.31 

21  1  46,92 

21  13  81,26 
31  23  18,57 

51  «8  9,12 
SS  SO  46,06 

22  8  34.1 
22  20  45,9» 
22  84  55,24 
92  44  96,34 

22  66  54,46 

23  81  53,91 
S3  51  16,30 

3  53,57 
12  32,58 
40  33,62 

18  46  32.36 
1«  56  16,99 

19  4  22,70 
19  44  5,16 
91  23  18.72 
21  33  14,54 

21  67  66,56 

22  8  34,13 

21  67  58,60 

22  8  34,13 
22  18  23,23 
22  44  26,78 
22  62  36, 1 8 
22  44  25,7b 

22  52  35,26 

23  2  33,83 
23  18  54,48 
23  31  53,95 


0 
0 
0 


28  18 
23  31 


54,52 


23  46  38,25 
23  48  19,79 
0  12  32,72 
23  18  54,62 
23  31  26,36 
V  40  34,2 
0  53  54,07 

0  54  49.68 

1  2  18.20 
23  7,04 

9  26,08 
29  0C,iO 
44  2 J  .88 
2  41,79 
15  4,68 


1 

1 
1 
1 
3 
3 


13'  Uli  -013 


1  45.96  +  0.04 
46    9,07  -  0,05 

34  66,4«  +0,22 

2  51.54  -0,03 

4  22,95  +  0,25 

31  14,49  -0,05 

18  23,32  +0,09 

2  J4.06  +  0,23 


4'  3MI  +0,46 
4«  40,45     +  0,60 


J<  ?5,56  +0.20 


2  1B.72  +0,hi 


44  :!,!•>  -r-0,9-* 
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Tue  d«     Xsmruder     Beeb.AK.     Am  i. 
B'uh.         Sters*.        im  Mrrvt.  Fsden. 


Eplic  1 


Fehler  TM 

»Nr**.T»f. 


Od.  at. 


Noi.  8. 


11. 


14. 


 1C. 


A  Ar  etU 
gArietls 
(IIRd. 
(IRJ 

p  Capric. 
<  Aquarii 
f  Capr. 

e  Aquarii 
(IRd. 
i  ("apr. 
p.Vquarii 

«fAouarii 

(IRJ. 

(IKd. 

SArVtw 
f  AiietU 


8k  2' 
3  15 
I  38 

20  fi 
20  19 
20  39 
20  19 
20  3'J 

20  08 

21  U 

21  23 

22  20 
22  3'» 

0  11 

0  44 

1  ;M 

1  4G 

2  9 


4l'38 
4,4k 

57,60 

55,46 
54,07 
10,65 

54,28 
10,70 
34,16 
JO,  33 
17,97 

45,54 

18,95 

32,72 
20,93 
7,00 

0,?1 
26,00 


3b5«V'W  +0*9« 

e  55,66  +o,ao 


38  34.05     —  0,11 


30  18.90  - 
44  21,29      +  0,36 


Tag  iter 
Bob. 


Not.  16. 


Dec  14. 


15. 


17. 


N  .men  der 

Bevli.  Alt.  An.1 

Keller  ran 

Slerae. 
\*~-./*»/ 

in  Mrrid.  Fid 

EphMB. 

AWA.Taf 

(IRd. 

2*22'46"64  7 

22' 47-28 

»Arten« 

2  60  16,56  7 

1  Anew 

3    2  41, a5  7 

>bArlerJs 

2  22  14,33  7 

*- Arktis 

2  40  34,42  7 

(IRd. 

2  53    2,96  7 

53  3,22 

+  0,26 

g  Arielis 

3  15    5,08  S 

FT" ,  [ 

3  38  11,95  7 

%  Arielis 

3  15    5,17  7 

r  Tanri 

3  38  12,03  7 

(IRd. 
v  Taurt 

3  49  20,37  7 

49  20.87 

-f  0.5O 

4  16  57,83  4 

rTaari 

4  32  52,17  7 

yflTeori 

5  16  24,80  7 

<*Tauri 

5  28  lfi.34  3 

(II  IM 

5  57  59,45  7 

5  J  0,24 

+  0,?9 

ft  Gemin, 

6  13  30,10  6 

«  Gcruin. 

6  34  18,74  7 

U  e  L  c  r  de 


n     Doppelstern     |i  O  p  Ii  i  a  c  hi. 

Voo  Herrn  Professor  F.  Kaiser, 
<2cr  Slemw^rt^  in  l^ufaiv 


Kurz  »aibdeia  die  hie»i;;e  Sternwarte  mil  einem  Refractor  a  11* 
Mii  ulwii  voi.  6  Z«H  OeB'nuii»  ausgerüstet  war,  habe  leb  mit 
diesem  Inolrunicrite  in  der  Absiebt  einer  vorläufigen  l'ebuug 
und  Untersuchung,  eioe  Menge  Ton  Messungen  angestellt. 
Dir  kleinen  Dimensionen  de.  Instruments,  und  besonder* 
scioo  ungünstige-  AuistrHung  auf  hGlzcrorn  Unterlagen  io 
finer  Höbe  w.o  70  Fuf*  machten  es  mir  wOnacbeus- 
wertb,  baldigst  die  lienauigkeit  kenoeu  zu  lernen,  wekhe 
s.11  b  ia  verschiedener  Beziehung  mit  diesem  Instrumente  und 
feinem  Micrometer  erreichen  lief».  Dazu  wurden  Doppel- 
blerrte  uod  einige.  Gestirne  von  größerer  Entfernung  ge- 
»v.hll,  .0  wie  aurh  einige  Messungen  eine.  Comctea  ange- 
stellt, welche  .itl«  iu  einer  besondern  Schrift  bekannt  gewacht 
worden,  nr.d  deren  Resultate  in  die  Astr.  Nachr.  Nr.  409 
auigeu-imuien  sind 

In  ßc/icr.ung  auf  Doppclsterne  wählte  leb  zu  mehver  er- 
sten t'ebung  und  Untersuchung  die  39  Doppelst««*? .  welche 
iiü t  besonderer  .Sorgfalt  von  Stntvc  and  Beuel  gemessen  wor- 
d<  u  sind ,  und  1-1  zeigte  sieb  eine  genügende  Uebereinstiraniung 
meiner  M<  «suti^en  sowohl  unter  sich,  ab)  mit  denen  des  Herrn 
Mialsraib  v.  Sirueu  Eic.  Um  meii*  Messungeu  mit  den 
tS'frure'stheo  vorjlcichen  zu  können,  mufsten  sie  auf  dieselbe 
Epoche  rrdnrirl  «erden,  wozu  es  nicht  immer  hinreichend 
i-rwie  Data  g  u.     Bei  Wer  Dorrpelaterneu 


gung  aus  den  vun  Herrn  Prof,  Mädler  berechneten  Ephemerklca 
eotoonwn  werden,  und  dit*e»  war  auch  der  VM  mit  dem 
DoppeUlerne  p  Ophiucbi ,  deatteo  Epbcmeride  Mädler  in  den 
Astr.  Nacht.  Nr.  289  gegebea  hatte.  Der  Doppeltem  pOpbi- 
nehi,  als  zu  der  Zabi  der  obengenannten  39  gehörend,  wurde 
100  mir  mit  aufgenommen,  bot  aber  ßir  meinen  damaligen 
Zweck  nichts  besondere«  dar,  obechoo  er,  wegen  der  Messun- 
gen von  Strure  and  Beuel  und  der  Untarsucbunges  vor» 
Mtuilcr,  der  merkoilrdigste  aller  Doppelsterne  geworden  ist. 
E*  traf  der  Fall  eio.  dafs  p  Opb.  nur  an  fünf  verpebiedeoen 
Tagen,  uod  wie  ich  auch  io  den  Astr.  Nachr.  Nr.  409  au«. 
drBckJicb  angerührt  habe,  aur  unter  äufserst  ungünstigen  Um- 
ständen gemessen  w-erde«  konnte,  und  bei  den  sahlreicheo 
nod  genauen  Melsungen  on  Strum  und  Bettel  konnte  idi 
natürlich  mit  meinen  damaligen  Meinungen  oieJits  weniger  he>- 
•hsichtigefl,  als  eine  Gruixllage  zu  einet  erüenertea  Bahn- 


Au  meine  ersten  Proben  ru  meiner  Zufriedenheit  aosge- 
fallen  waren,  habe  icb  mich  bemüht,  bei  denjenigen  Doppel, 
stemen,  dereu  relative  Bewegung  Sfruve  als  .sicher  anerkannt 
bat,  den  Positionswinkei  und  die  Entfernung  so  genau  als  es 
mir  möglich  war  zu  bestimmen.  Einige  dieser  Doppelsteroa 
finden  sich  auch  unter  den  obengenannten  39,  und  wurden 
also  bald  Ton  neuem  gemessen,  und  indem  sich  übrigen,  «ine 
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htareichende  Uebersinstiinninog  zwischen  meinen 
alten  Messungen  »igt«,  gab  die  Entfernung  bei  p  Ophiuchi 
einen  sehr  beträchtlichen  Unterschied,  d«r  faat  auf  eioe  halb« 
Steuaie  stieg.  Icb  babe  mich  spiter  überzeugt,  daJs  dieser 
Unterecbied  des  ernten  Messungen  zur  Labt  fällt,  welche  «icb 
nicht  out  out  atetaeo  späteren.  Modern  auch  mit  anderen  Mes- 
anngeo  nicht  vereinigen  lassen.  Die  Ursache,  warum  icb 
früher  keine  auffallende  Abweichung  mit  Sinne  b 
rührt  davon  her,  dafa  ich  zur  Verglcicbung  meiner  Mea 
mit  den  £frure'schen ,  die  damcflge  Epbemeride  MrUUcrt 
(Astr.  Nachr.  Nr.  289)  benutzt«,  weiche  beträchtlich  vom  Him- 
mel abweicht.  Obscbon  im  Jahre  184t)  viele  Umstindo  «icb 
▼ereinigten,  am  der  Genauigkeit  meiner  Messungen  Abbrach 
zu  tbnn,  und  sie  damals  alle  in  der  Eile  geschahen,  halte 
ich  doch  eine  solche  Abweichung  mit  einer  späteren  Bestim- 
mung far  unmöglich  gehalten,  und  es  bleibt  mir  noch  sehr 
rithseJhaft .  welcher  störende  Einflute  auf  mich  gewirkt  haben 
kann,  der  cineo  so  größten  Fehler  erzeugte.  Jedoch  bat  meine 
bisherige  Erfahrung  mich  überzeugt,  dafa  das  Messen  von 
Doppelsternen  mit  dem  Fadenmicroneter  vielen  Schwierigkeiten 
unterworfen  ist  Immer  hat  man  zwei  ruhige,  lange  und 
scharfe  Fiden  von  gleicher  Dicke,  mit  2woi  unruhigen,  mei- 
stens ungleichen  und  weniger  scharf  begrenzten  Sternen  vtu 
vergleichen.  Besonders  bei  unruhiger  Luft  und  kleinen  Er- 
schütterungen des  Fernrohrs ,  die  wenigstens  hier  selten  fehlen, 
macht  der  relative  Stand  der  Faden  einen  tieferen  Eindruck 
im  Auge,  als  der  relative  Stand  der  Sterne,  wodnrch  Messun- 
gen, die  kurz  aufeinander  folgen,  nicht  als  unabhängig  von 
einander  zu  betrachten  «ind ,  indem  man  uuwillköhtlich  die 
Fäden  mehr  auf  ihre  frühere  Entfernung,  als  auf  die  der 
Sterne  einstellt.  Es  ist  nicht  immer  leicht  zu  beurtkeilen .  ob 
die  Mittelpunkte  der  Faden  genau  mit  den  Mittelpunkten  der 
Sterne  zusammen  treffen;  darauf  a'ufscrt  die  Witterung  so- 
wohl, als  die  verschiedene  Helligkeit  der  Sterne  einen  grofaen 
Einflute,  und  dieses  Urlbeil  scheint  auch  bei  demselben  Be- 
obachter an  den  verschiedenen  B»obachtitngKtagen  veränderlich 
zu  se<n,  da  man  öfter*  bemerkt,  dafa  die  einzelnen  Messungen 
an  demselben  Tsge  angestellt  besser  unter  sieb  stimmen,  als 
die  arithmetischen  Mittel  nos  Messungeu  die  von  verschiedenen 


von  Struve  hierin  eine 


»).     So  wird 


Beim  Heliometer  muff,  vir  e»  mir  tchrist,  da«  lTrtb*il 
leichter  «eyu.  .Auch  seines  BtnHi  Heliaiueler-  Messungen 
Urn:  v^rixdcrli'ctie  Fctilcri|uellc  nicht.  Oeim  Kadcrmiceo- 
inuter  i»t  ra  gewift  tob  grofaer  Wichtigkeit,  dsfi  man 
«inen  DoppeUteen  sn  dciotctbcn  Tegc  nar  wealg«  Male, 
ahrr  an  »o  fielen  •Tt-Wulfiien  Tuftn  ala  iniglich  Ut, 


es  aSgocb,  denselben  nicht  unbetrSchtlichen  Fehler  zu  bege- 
hen, wenn  die  Messungen  unter  gleich  ungünstiger  Luft,  uod 
so  kurz  auf  einander  angestellt  werden :  nnd  dafa  das  micro- 
metrincbe  Messen  von  Doppeisterneu  im  Allgemeinen  no<h 
groben  Schwierigkeiten  unterliegt,  geht  auch  au«  dem  Doppel- 
steroe  p  Ophiuchi  selbst  hervor.  Aeufserst  merkwürdig  ist  in 
dieser  Beziehimg  eine  Vergleichun^  einiger  Distanzen  in  Dorp»; 

ie  mit  zwei  Instrumenten  von  genau  derselben  Uröfee, 
r,  Einrichtung  und  Aufstellung  erkalten  sind.  Müh  ündet  solche 
m  dem  Aufsatze  des  Herrn  Prot  Mädltr  über  den  Dop 
pelstern  p Ophiuchi  Astr.  Nachr.  Nr.  444.  Keducirt  man  diese 
Distanzen  mittelst  der  von  Herrn  Prof.  Mädlcr  aus  den  Mes- 
sungen Ärmere'*  und  Besxnt*  abgeleiteten  Formel  auf  dieselbe 
Epoche  (1838,43),  so  bat  man  z.B. 


1836,60 
85,52 


87,47 
37,72 

38,4« 
39,52 
41,53 


Ucmeaacau 

Hanau. 

6"t08 
6,413 
0,137 
6,716 
6,15^ 
6,702 
6,785 


Gälte 

Sirupe 

F.ucke 

Struve 

Gnlte 

Gälte 


DiaUav  auf 

1633,4  reaueirt. 

5^10 
6,0->9 
5,740 
6,260 
5,6'iC 
ö.tljä 
6,195 
5,742 


Zwischen  Ende  1837.47  und  Strttvc  1837.72  findet  »ich 
also  ein  Ciitcrschifd  »00  0*584,  worauf  die  Ungewißheit  der 
Bewegung  keinen  bemerkbaren  Eirflnr«  äufseru  kann  und  der 
doch  den  Fehler  übersteigt,  welcher  meinen  ersten  roheren  Me«<. 
Hungen  zur  Last  kommen  kann  Wenn  ein  su  großer  Unter- 
schied zwischen  solchen  Astronomen  und  soleheu  Instrumenten 
nur  möglich  iet,  so  kann  es  mich  trösten,  da  Ts  meine  ersten 
Uebungen  grade  bei  dem  merkwürdigsten  der  Doppelsterne  eine 


Herr  Prof.  Mädlcr  hat  bei  seinen  letzten  echützbareu 
Untersuchungen  über  die  Bahn  des  Duppelstcrns  p  Ophiuchi 
(Astr.  Nachr.  Nr.  444)  meine  Messungen  von  1840  ausge- 
schlossen, weil  der  Positiunswiukel  von  den  übrigen  Reetiro- 
raungen  beträchtlich  abzuweichen  schien,  und  »tdlle  neue  Mes- 
sungen an,  welche  für  IS4I.53  den  Pnskionsivlnkel  125°  262 
gaben,  wahrend  ich  fdr  1340.35  l27°5»'i  gefunden  bitte. 
Aua  der  Vergleichuug  mit  den  neuesten  Elementen  der  B-ibn 
(Astr.  Nachr.  Nr.  444)  geht  e:nc  Differenz  vyn  fco'  herior. 
welche  bei  einer  Entfernung  von  6'"),  w*IS  K;ium*eeun<l<-u 
entsprechen.  Herr  Prof.  Plädier  wird  es  gcwil*  mil  mir  be- 
zweifeln, ob  das  micrometri<r  he  Messen  *on  D<>ppelaternen 
scheu  eine  Sicherheit  erlangt  bat,  welche  im  Mlgemeineu  be 
rechtigt,  eine  He*fimmnng  deswegen  auszusehln-iiicn,  weil  ei« 
um  0*2  von  einer  anderen  und  sorgfältigen  Oesiiininung  ab 
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weicht   Ancb  zeigen  mw  eigene«  Berechnungen  to  den  »er 
i,  vw  and «tm  bestimmte«  Positions  winkeln  grffcrn 
•her  ich  gesteh« , 
du«  DoppeUterm  p  Ophlnchi  aw 
Gründen  keines weg  es  zur  Verbesserung  der  Babn  dlt  nen  konnte. 


AU  der 


Aufsatz  des  Herrn  Prot  JrVatfir  erschien, 


ich  scho, 

1  Uagst  neue 

Metwungen  »ob  p  Opbiucki  ius 

n,  welche 

die  folgenden 

1841. 

Aug.  20. 

IM^B 

5 

  2d. 

6,40? 

3 

123,78 

  27. 

6,490 

4 

122,03 

3 

  2». 

6,560 

4 

124,41 

3 

 80. 

6,557 

3 

123,63 

5 

Sept  6. 

6,667 

4 

123,49 

5 

Dm  Miitel  giebt  fl)r  1841,66  die  Entfernung  =  6°536  und 
den  Positknawinkel  .—  123°37. 

Der  Aufsatz  de*  Herrn  Prof.  Müdler  bat  mich  in)  ver- 
gangenen .Soiamer  kcrsnlafst,  dem  Doppelsterne  p  Ophiochi 
besonder«  Aulmcrk»arakeit  zu  widmen.  Ich  habe  die  Mes- 
sungen vielfältiger  ata  frfiher  wiederholt,  und,  >uu  eiuiger. 
maafieo  beurtheilen  zu  können,  ob  coostautc  SebungsfeJiler  hei 
mir  vorherrschen,  habe  ich  sie  auf  verschiedene  Art  angestellt.  Zur 
LSentijnmuu:;  des  PositiooamakeU  kann  men  einen  der  Faden 
tiber  die  Mittelpoiikle  beider  Sterne  legen,  aber  auch  die  Sterne 
zwischen  beide  aul  kleine  Entfernung  gestellte  l'a'den  brin- 
gen, «reiches  letztere  fielleicht  vorzuziehen  ist,  wenn  die  Sterne 
an  Helligkeit  betrSebÜicb  verschieden  sind  Zur  Mensuug  der 
Entfernung  kann  man  bei  helleren  Sternen  a«f  jeden  Stern 
einen  Faden  legen,  welches  aber  nicht  gelingt,  wenn  einer  der 
Stents  wegen  seiner  Kleinheit  durch  den  Faden  ganz  verdeckt 
wird.  Dann  wird  eiu  Fadeu  auf  den  kellern  Stern  gebracht 
und  der  andern  so  gestellt,  dafa  der  kleinere  Stern  genau  die 
Bülte  zwischen  beiden  Faden  einnimmt  Im  ersten  Fall  ethlK 
man  durch  doppelte  Menauog  die  doppelte  Fntfernung,  und  int 
zweiten  die  vierfache  Entfernung.  Beide  Methoden  habe  ich 
diesen  Sommer  bei  dem  Dopnelstero  p  Opbinchi  angewendet, 
um  für  denselben  zwei  von  einander,  so  viel  als  mög- 
lich unabhängige  Bestimmungen  an  erhalten,  und  zugleich  zu 
untersuche»,  ob  beide  Methoden  zu  verschiedenen  Resultaten 
führen.  Folgende  Reinitiate  erbiell  ich,  indem  ich  für  die 
Entfernung  auf  jeden  Stern  einen  Faden  legte,  und  für  den 
Pnailioaaninkel  die  Sterne  zwi„cheri  beide  Fäden 


in  4'.. 


Juli  12. 
  25. 


Entfer- 
nung. 

6-305 

6,526 


Aar,  ist 
MeacBBgra. 

4 

5 


» in  Irl. 

122"62 
121,53 


Ass.  4er 

MoMBBgCB. 

V 

5 


18*2 


EaUer- 


As»  oer 
Klitiunctn. 


27. 


Aug.  2. 

  8. 

  9. 

—  10. 

  12. 

  15. 

—  16. 


6,490 
0,426 
6,628 
6,952 
6,608 
6,604 

Giebt  man  den  Beaamninngen .  «n  den  vett. 
denselben  Werth,  s«  ergtebt  »ich  das  Mittel: 
Dir  1842,59 

Entfernung  =  6*505  ans  67  Doppelmessungeo  an  12  Tagen. 

Wahrschetsfkher  Fehler  jeder  Bestimmung  —  o,0549. 

Wahrscheinlicher  Fehler  des  Mittels   53  0,0159. 

Positions  winke!  —  122<>44  ana  67  Messungen  an  12  Tagen. 

Wahntcheinbcher  Fehler  jeder  Besünunuag  0°384  r=  0*0434 
Kauroaecunden. 

es  Mittels  O'ltl  =0*01261 


Die  andere  Methode,    bei  welcher  zur 
Stern  auf  einen  Fadeti  und  der  andere  iu  die  Mitte  zwischen 
beide  Faden  gestellt  wird,  während  für  den  Poeitiooswinkel 


ein  Faden  Ober  die  Mittelpunkte 
die  folgenden  Resultate  . 


geiegt  wird,  gab> 


Kalter- 

Abi  der 

rofltieo»- 

Aas.  «er 

1842. 

Melsungen. 

""Tmo 

3 

  26. 

122*51 

4 

  27. 

6,530 

4 

122,38 

5 

  28. 

6,467 

4 

123,36 

5 

Aug.  2. 

6,344 

5 

122,30 

5 

  8. 

6,394 

u 

123,61 

6 

  9. 

6,310 

6 

123,67 

6 

  10. 

6,384 

6 

122,74 

t> 

  12. 

6,498 

6 

123  24 

6 

  15. 

6,660 

5 

l22,«lt 

6 

  16. 

6,558 

121,62 

6 

Unter  obiger  Voransaeteung  ergiebt  sich  hieraus  im  Mittel 
for  1842  59; 

Entfernung  —  6*458  aua  46  Doppelmetoungrn  an  10  Tagen. 
Wabiscbeinlicher  Fehler  jeder  Bestimmung  —  ü"063O 

Wahrscheinlicher  Fehler  des  Mittel*   =  0,0200 

Posttionswlnkel  ~  I22"r!2  au*  55  Meinungen  an  10  Tagen. 
WahrscbeinL  Fehler  jeder  Bestimmung  =  u  431  =  o"oiä«} 

Raumseaindcn. 
WahrscbeinL  Fehler  des  Mittel»  =  0°136  =  0*0154  1 


(Der 


folgt  j 


Altona  1843.    Jaounr  26. 
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Notice  mr  riotirament  de*  passaget  de  Repaold,  euLIi  a  l'Olucrvatoire  de  Poulkova  daoa  le  premier 
tical ,  et  Mir  le«  reaaltats  que  eel  instrument  a  doonea  poor  1'eVaJuauon  de  la  eoaaunte  de 

1'aberration. 
Par  M  A/r-aee. 
(Avee  seas  pleach*  graTu*..) 


D^u  plusieura  de  mee  rapports  aeterieara  j'ai  fait  mention  da 
travail  entrepri*  a  I'observatoire  central  ponr  d<  terminer  I'aber- 
ratioa  des  etoilea  fixes,  a  I 'a  We  ds  Ksstrumeot  des  passages 
rtabfi  daee  le  p renter  vertical.  Deja  an  commencement  da 
18™  Steele,  le  celebre  Boemer  avait  brent!  Pusage  de  Tis- 

pU^a  nieme  dans  son  obfecrvatolre  a  Cop  aalt  ague  an  tel  inairu- 
nsent  arec  I  loteetion  d'en  (aire  u**ge  P*ar  I*  determination  des 

vatioii  qui  derait  aroir  lieu  dans  le  voi-inage  de  rborbea. 
Cent  an  das  meVrtes  eminent*  de  M.  Beutl  poor  Gastronomie 
pratique.  dWr  bdiqne  es  1824  le  vrai  usage  da  l.oetrumeet 
da  premier  vertical  poor  1'observatioa  pres  du  zenitb,  et  d'aroir 
introduit  atosi  daoa  rastroaomb  praliqae  no  mojen  pnissant 
et  incoonu  jusqu'abre  (Aslr.  Nadir.  Nr.40).  Daprcs  M  Bette/, 
I'inatmmeiit  est  le  plus  propre  a  revaluation  des  latitudes,  at 
»artool  dans  lea  operations  des  mesurrs  da  l'arr  da  meridieo, 
a.  la  coonaissance  exacte  des  differences  entre  lea  latitudes  das 
•stations  principales.  Aaaal  ('experience  a  parle  le  plus  dcclei- 
vement  eu  faveur  da  cette  metbodr.  Lea  observations  faites 
par  M.  Hamen,  a  Helgoland,  celles  qui  oot  ete  executees  a 
pluaiears  poiata  de  rare  du  meridian  ruse,  par  M.  le  lieute- 
nant-general Tenner  et  ntoi.  et  celles  que  M.  Beuel  a  faites 
liiitaeme  a  roceaaion  d"un  arc  du  msridkn  roeeare  es  Prasse, 
en  oat  prour*  le  grand  merite. 

Des  le  premier  usage  que  je  fit  de  I  Instrument  de»  pas- 
sages au  premier  vertical,  en  1824,  je  gsgaai  la  conviction  que 
ceo  obaerrstlous  aerairnt  susceptible*  de  la  plus  baute  pre- 
cision ,  sD  eak  possible  de  dünner  ä  l'inatrument  lui-  meine  une 
construction  propre  au  but  iutenttoone,  et  qu'avec  cela  Pin- 
»trumeirt  d  err  ait  rrnipbcer  euticrement  le  »ecteur  pour  lea  re- 
cherche* nlterieuree  da  [aberration,  de  la  natation  et  de  la 
parailase  anonelb.  Lea  cbaugemente  esseatieia  a  executor  dana 
piuetrumeat  etaient  laa  euireeb:  II  fallait  chaager  la  position 
du  tobe  at  la  placer  a  IVxUcmhe  de  l'axe  da  rotatieo,  pour 


devait  ressortir  use  conuaissance  beaneoup  pins  exacte  de  lie- 
cuoabon  de  I'ase.  Or  I  est  conns  qua  dann  Pusage  da  cat 
instrument,  Mocloaisoe  da  Taxe  agit  rbVectamoat  aar  la  di- 
ataaee  au  xeoitb  observes.  Le  second  point  eaaeotiel  eta  it  de 
Joiadra  a  riaatnuaent  on  apparail  propra  poor  on  reareraement 
auaai  prompt  qaa  possible,  operation  qai  derait  servir  a  eli- 
miner  la  plus  directemeot  tonte  bypotheee  aar  rinvsriabilite  de 
la  reaaioo  des  drffereotes  parties  (loot  (Instrument  est  eom- 

recatbe.  ,s,-fu 

Quant  an  premler  de  ces  cbangements .  par  kuad  le  tube 
est  place  k  Pextremite  da  Taxe,  ja  l  a  vale  hit  execafer  pr*. 
alablersest  dan?  denx  inatnimenta  de  petite  dimension ,  qai  avac 
dee  lunettes  do  2,1  peaces  et  de  1,9  peaces  d'nuverture,  mir 
des  foyers  da  25  et  da  22  ponces,  out  das  axes  de  12  ponces 
entre  let  points  de  contact  aree  lee  coussinets.  Ces  instru- 
ments, executes  run  par  M.  Refold  k  Hambonrg,  1'aatre  par 
M.  Rrtel  k  Munlcb ,  reasairent  pnrfeitemeat  at  firent  voir 
la  vantage  de  1'eraplacement  permanent  du  niveau  ear  faxe,  de 
maniere  que  j'esperaie  b  memo  reusaite  d'une  execution  aem- 

getuent  pour  le  rearersement  prompt  ne  ae  trouvait  pas  encore 
dana  ces  instruments ,  et  il  falleJt  lea  employer  d'apree  b  me 

en  position  oppose*  do  tabs,  on  faire  le  renversement  entre  lea 
deux  obserTatione  Eat  et  Ouest. 

FjiSo  la  fondatba  de  I'observatoire  central  d«  Poulkova 
offrit  roccasioD  dexecuter  na  grand  loatrumeot  des  passages 
de  b  noavelb  couatraction ,  execution  dont  ae  chargereut  lea 
eerebres  artistes  RepnU  freres  a  Hambonrg.  Ces  artistes  eat 
eu  le  merits  particulier  d  raven ter  pear  (Instrument  rappareil 
qui  sert  su  renversement    Cette  operation  ae  fait  dana  set 

que  si  pour  le  moment  b  tabs  se  trouve  da  cot4  Nerd,  vans 
tan  rex  en  1«  seconds*  de  texspa  do  cot!  oppose,  a  fetat  com 
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UuibowIW.il  peat  ceetleaer  I'ofc- 
aurration  avec  (Instrument  res  verse,  le  tube  an  Sail,  spree 
1  akute  et  30  eecoodes.  Ce  temps  suffit  a  lastrooome  pour 
ae  lever,  poor  ouTrir  la  via  darret  et  oter  la  clef  du  rnouve 
nvent  micromltrique,  pour  faire  le  reaversenient,  Artiger  1'ioatru- 
aveot  aur  letoUe  par  la  niveau  fixe  au  petit  cercle  eher  eke  ur, 
pour  farmer  la  via  darret,  ranettre  la  tief  et  pour  ae  placer  ä 
Fabaervation.  Je  croia  devoir  pronoucer  »ei,  »ans  parier  de 
[execution  parCaite  de  tlnatrameat  dan*  toutea  aea  partlea,  da  la 

du  niveau,  que  j'attribae  le  auccee,  j'ose  le  dire,  brillant  que 
eet  ioatrameat  a  en,  le  ploa  eseentiellemrot  a  I'apparril  da  ren- 
fereemcut.  qui  fourait  le  moyea  delimiaer  da  Pobeeiratioa  letat 
eccideotel  de  riaatrameni  Comme  Dot  re  instrument  peut  pas- 
ser poor  un  appareil  noaveau.  je  erala  rendre  an  service  a 
I'astronsmie.  an  ao  pubfiaot,  des  a  present,  ana  notice  detail- 
lee,  qaeique  Mulement  preamble  a  cellr  qui  s«  trouvera  daaa 
la  deacri  prion  complete  de  fobaerTatoire ,  ourrage  doat  je 
suis  dnistenant  occupy.  Lea  deux  planches  d-jointes  eervi- 
raot  a  mieux  aateodra  la  description  sulvaete.  J'y  ajoute  en- 
core des  reoecignemrnts  aar  lea  metbodes  de  {'observation  et 
da  retail,  que  j'ai  auiviea,  siosi  qua  lea  reeultaU  par  rapport 
a  (-aberration  dea  etoilea  fires,  qui  ont  eie  dednits  jusqa'a 
i  et  qui  proureroat  le  merits  distingue 


L  Instrument  est  eteba  dans  la  aaRe  d  observation  meri- 
diooaie,  eontigu*  h  la  bibliotbeque ,  et  qui  fait  saline  aur  lea 
antres  parties  du  Moment  poor  dooser  daaa  la  diracttaa  da 
premier  vertical  uae  rue  Gbre  depnia  rhorison,  La  aalle  aat 
coupee  par  deux  suites  de  trapp<-s  depuia  rhorixou  Eat  jue- 
qn'a  l1»oriron  ünest  Le*  treppe»  nut  20  pouces  •)  d'ouver- 
tare,  at  rent  paralMemeot  dana  une  distance  ioterieure  de 
i,  de  maaiere  qua  I'axe  optiqne  de  (Instrument  prav 
lea  deux  positioae  par  le  milieu  des  ou ver- 
tu res.  Une  maiioonctte  en  bois  d  acajou  et  mobile  sur  on 
chemin  de  cuivre,  close  dana  la  direction  des  trappe« ,  mats 
ouverte  dea  cote*  X  et  S,  pour  donner  passage  Gbre  a  l'ah-, 
garaatit  llnstrumeat  contre  l'humidite  et  eonrre  la  poussiere, 
rapine  quaud  les  trappea  sont  ouvertes ,  et  donue  l'avantage  de 
uiieuv  pouvoir  efectaer  I'equiKbre  entre  la  temperature  mterieure 
de  la  Salle  et  ceUe  de  Pair  «xterieur.  conditio«  indispensable 
pour  I'exaetitude  de  reservation-  Aussi  arrive  -t -11  ties  sou- 
vent  que  dans  la  saison  favorable  toutea  les  trappea  reetent 
contioueHement  ouvertes  par  plusieurs  joor.«  et  unite  conaecutifs. 
>;  et  je  ne  faia 


*)  Teste*  les  diiaessian*  soat 
exale  a  la  mesare  4: 


Id  6H 


aana  que  lea  trapper  n'aient  ete 
main*  pendant  plusieurs  beures,  et  que  mdme  la  maisonnette 
n'ait  <te  retiree  au  moms  une  demi-beure  a  vast    Ca  n'est  pa* 


mieux  defioiea  daaa  la  lanetle,  mala  louver  tore  rapide  dea 
trappes  au  moment  da  ('observation  prod  ait  presque  toajoa-a 

IV<roUibre  el  qui  prodult,  Selon  sa  direction  aar  les  parties  da 
Cioatrumeet,  dea  dilatatlona  extraordinaire*,  et  par  la  qadque- 
foia  dea  fautea  enormes  en  eaaaparaiaon  da  rexactitode  que 
lobaervation  ofre  dans  l'etat  da  repos  de  fair  at  d'na  equl- 
ibre  parfait  dea  temperatures.  Je  aois  meme  persuade  que 
soigaeux  et  com  pi  et  dea  aallea  d'obaervatioo  eat  une 
eaaentielle  poar  ('exactitude  dea  observations  en  ge- 
neral, et  qui  ferait  dUparakre  mate  tea  irregular)  tea,  main  qui 
a  eti  trap  negligee  juaqu'a  present  dana  lea  observstoire*.  II 
paratt  auasi  qu  elle  ne  peat  se  faire  que  la ,  ou  ae  truuveat 

La  planehe  I  tepreeente  I'instrument  regarde  du  cote 
Oncat  el  prnjete"  aar  le  plaa  du  meridian,  la  Innette  etant  an 
Nord.  L»  plaache  II  le  donee  da  cole  Nord,  et  projett  aar 
le  plan  da  premier  vertical,  avec  la  lunette  au  Sad.  L'eehche 
eat  y\  da  la  grandeur  oarureee.  La  base  est  formte  par  one 
aeule  pierre  A,  de  6|  pieds  de  haut,  mir  prea  da  4  pieda  de 
large  daaa  la  direction  da  meridian.  Dan*  Centre  direction 
eile  eat  epaisae  da  3  pieds  1  ponce  en  baa.  et  de  1  Spouses 
a  son  extremite  superieure.  Cette  pierre  est  teillee  de  maaiere 
ä  former  deux  eoionnea  de  4  pieda  5  ponces  de  baut, 
par  un  grand  cresrx  qui  sert  a  recevoir  la  ma  chine  de 
scuteet.  Sur  lea  coieonea  repoaent  le  deux  couislnets  a  de 
lakoe.  qui  toucaeot  I'axe  par  dea  plana  rectangulaires.  L*ao 
des  cousaioets  adraet  on  petit  changement  dana  i'axinrat  at 
lautre  se  prfte  a  la  correction  dc  HocliiiaigoD  da  I'axe.  Le 
corps  de  Taxe  B  est  de  metal  rouge  et  ae  termine  eo  deux 
toarillons  d'acier.  de  4,3  pouces  de  diaaetre,  aar  leequels  aoot 
fixea  d'ua  cAte  le  tube  C,  et  de  Tautre  le  centrepslds  cylio- 
drique  D  Chaque  tnurillon  eat  perform  poar  recevoir  an  levier 
en  acier,  doat  le  point  dappai  a  ana  svapeusion  de  boaaaole, 
qui  repose  par  sou  anoeau  exterieur  aar  le  creux  da  tourfHoa 
et  qui  sert  k  transmettre  le  poids  dc  U  lunette  snr  la 
mCuie  da  touruloa,  qui  eat  immealatement  portie  par  la 
siaete.  Pour  «et  effet  un  contrepolds  de  ptomb  6  en  forme 
cylindrique  ae  troarn  dans  I'intericur  creux  da  corps  de  Taxe 
vers  une  extremite  du  levier,  prndast  qoe  I'autre  extremity  e 
aaisit  la  paroi  opposee  du  cube  melaUtque  qui  sert  de  noyau 
au  tube.  La  parbe  du  levier  qui  pasae  par  la  Intutte  est  for- 
mee en  ancean,  pour  donner  passage  llbre  aux  rayons  de  la 
qui  rfennent  de  I'objecrtf.  Vn 
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blabie,  ä  lexoeption  de  faaoeau  pour  le  passage  «I«  la  ludtiere. 
ae  trouve  du  edle  oppose  pour  produire  le  meine  dTet  par  rap- 
port au  couhepoids  cytlndrique  eatcrieur  D. 

Leu  deux  canoo»  de  la  lunette  soiit  no  pew  eoalque*. 
pour  plua  de  awlidlite.  II«  portent  d'uo  c&U  I'objoctif  de  6,95 
pouces  d'ouverture  fibre,  cur  91  pouces  de  foyer,  de  lautre 
cate,  le  petit  rerde  chercbeur  d.  divise  de  10  a  10 
•t  dont  (alidade  qui  n'a  qn'un  simple  trait  pour  index, 
un  petit  niveau,  le  contrepoids  du  cerde  •  et  I'appareH  oculaire 
duut  le  grossisseroeut  ordinaire  pour  lobscrvation  est  da  a  70 
Pour  plus  de  comroodite  l'oculaire  est  muni  d'un  prieme 
nobile  autour  de  Taxe  optique,  et  qui  dotme  la  <  oe 
pour  {'observation  pre*  du  zerct.  Dana  la  parol 
tertlcale  du  cube  prrs  de  C  ae  trmive  una  oaverture  eiteu- 
laire  converts  d'un  vtn*  plan,  pour  recevoir  la  luiaiere  qui 
dolt  cdairer  la  reticule  au  foyer  dana  la  ouit,  par  le  moyao 
du  miroir  indine  /.  Cette  lumiere  part  d'uu  quinquet  pose  aur 
un  pied  fixe  ct  dont  la  distance  eat  de  quatra  piada  at  dejtii 
a  la  paroi  eilerieure  de  la  lunette.  L'n  second  quinquet  ae 
trouve  du  cote  oppose.  Cns  deux  lampes  dormant  ausd  la 
darte  eufhaante  pour  lire  le*  eadrans  de  fhodoge  et  pour  con- 
signer l'ohaervation.  La  moderation  de  la  lumierr  pour  b> 
reticule  a'execute  par  uae  tringle  d'acier  Urrniaee  dao*  le  hou 
ton  g .  dont  le  raouvemeot  elargit  ou  retrecit  Poaverture  libre 
h  vokinte. 

La  lunette  etant  dirigae  aur  la  distance  au  zenith  cob- 
veaable.  il  faut  Sxcr  lax*  at  pouvoir  dooaer  un  mouvement 
mirrometrique  pour  Huivr*  la  mat  che  da  IVtoile  dana  le  mos 
vertical.  Cee  operations  aoot  effeduee*  au  miaeu  da  1'aie, 
ooluurr  id  d'uu  anoeau  roetallique  k,  qui  ae  ferma  et  a'oawe 
par  une  via  da  preealon  a  1'aide  d'uoe  triads  at  da  la  main  A. 
A  eel  anoeau  soul  joints  dea  deux  eaten  laa  deux  triangles  p 
d«  21  poucea  de  long,  dont  I'une  extremite  prcod  la  vi«  de 
rap  pel  fizee  par  I'autre  boule  au  bras  w,  qui  part  de  l  appa - 
reU  da  renversemeiit  Celts  via  loams  par  la  clef  k  pourvue 
d'uoe  douille  ä  reaaort,  par  laqudlc  elk-  »  applique  last  du 
cote  Eat  qua  du  title  UuesL  D'uu  cole  la  clef  toucbe  dirvcte- 
la  vis  do  rappeL     De  I'autre  cote  le 

le  moyen  de  deux  pures 


h  dents  oi 
horizontale  a 


vis  par 
P. 


Sur  Taxe  repose  le 
a 


niveau. 


Le  tuyau  de  verre  eat 
!  on  cyliodre  de  laiton  n. 
ouvert  seulement  de  la  partie  auperieare.  pour  pouvoir  y  lire 
lea  divisions.  Ce  cynodre  eat  ixe  aar  uo  tuyau  cyliodrique 
tree  tort  m,  moni  des  deux  mains  eu  bois  l  et  qui  repose  par 
des  pieda  coupes  a  angles  droits  aur  lea  touritlooa.  Pour 
la  eatete  des  indications  du  niveau,  j'ai  ajoute  ua 


petit  niveau  transversal  el  j'ai  convert  U  cyllodrsjx    n  de 
les  cotes  par  uue  hoite  de  glace*.    lea  glacss  «arantiasant  t 
tuyau  iutcrieur  coutre  Taction  de  la  cbaleur  ray- »*»«tante  ' 
laslronunie  approcbe  la  figure  pour  lire  km  di^i^^' 
le  udtac  effet,  quaud  au  tuyau  m.  je  I'm  «*nv«.t< 

Pot,, 

de  drap  de  laine,  et  meme  les  piad*  <lu  niveau*.  m^  lile,»e)it 
da  cette  etoffe.  V**  precautiona  soot  c »seoti^^i^  C&UVerta 
ualtre  t'indioalaon  da  I'axe  juaqu'aux  mo  in  dress     spr  ; 


L'appardl  de  renvcrsement  est  porte  pat* 
fcr,  foil  de  U.ä  pooce  aur  4  ponces  de  lara^, 

^»«rt  das 


'  e/  , 


et  qui  repose  sur  les  paroia  Interieure*  <lu 
U  est  f\e  ea  baut  »ur  les  deu.v  cbeviUc»  ?  % 
la  pierre  et  proUgees  rn  cbevaleU  pour  1^ 
cadre.    Ea  has  le  cadre  oa  louche  pan  la  pio      r*rt&c* tiaa  ja 
ae  dialer  dapres  la  temperature.   Deux  f»rtejsj  tra^""" 
reunl^t  las  parois  opposes,  du  cadre,     L  MXC  *^cj/ 
acier  i,  de  2.2  psvcaa  de  dimatia,  paaae  par  ^  |r<v 
ea  mcavaot  aux  aoviruns  de  «■  niva  lowgue  vie  dout  t'icr 
qui  repose  sur  la  traverse    ae  meat  a  I'aide  do  rouafe  et  de' 
la  maultslla  en  u    Par  ca  mouveawat  I'axa  nwnte  at  desceod. 
La  partie  de  I'axa  vertical,  anperienre  a  la  traverse  r.  est  tar- 
tainee  ea  bant  daos  no  cone  obtus  et  eotouree  tout  ie  long 
d'uu  cyliodre  creux  ea  laiton  w,  qui  tuurne  aur  I'axa  avec  la 
plua  gran ihs  fadEie.    Ea  bant  ee  cynodxs  porte  «n  croix  de 
barre*  da  far,  dont  luas  r  va  dans  la  direction  da  I'axa  bori- 
aontal  B,  et  porte  les  deux  coassii>eU  x  qui  sdaäaaaat  I'axa  B, 
quand  oa  elite  I'axa  vertical  an  moyen  da  la  aunivelLe  en  u. 
Am  dessua  de  ce»  coua sind»  passe ,  par  une  onverture  albav 
gee,  la  piece  en  Cw  y,  qui  porta  a  cbaque  cxtremite  dear 
roues  ea  acier.     Cette  barre  eat  auitee  dana  le  sens  bori- 
soutal  par  les  denx  pieces  o,  qui  portent  des  rooettes  bori. 
soutalea,  pieces  mebiles  sur  y,  jusqa'a  ce  que  Ton  lea  ixe  b 
la  place  convenable  par  des  via  laterales.    Deux  leviers  eonr- 
b<ia  i,  dont  le  poiot  d'appui  est  au  deasu*  de  x,  et  qui  por- 
tent lea  rostrepoifda  cylrodriquea  a,  agissant  d'une  force  con- 
stant* aur  la  piece  y,  meme  pendant  le  renveraement,  dimi- 
nuent  la  friction  dea  touruloas  sur  les  cousainets  a  et  transpor 
tent  en  general  tout  le  poids  de  (Instrument  sur  Taxa  vertlcat  t. 
Lautre  broa  r,  (plaoche  D. )  qni  »ort  du  cyüodre  w  aoua  an 
angle  droit  avec  v,  porte  a  rextremite  Sud  la  da  de  rappd 
pour  le  moment  rotatohe  de  Taxe  B,  et  lea  parties  indiquees 
pour  le  transport  du  monvemeot  prodult  a  b  clef  *,  quand 
die  se  trouve  du  oMe  Nord,  com  me  sur  la  planch*  II.    De  la 
partie  inieneure  du  cyliodre  w  part  eocure  le  bras  ß,  pourvu 
d'one  via  de  correction,  qui  bat  centre  la  piece  verticale  y 
et  regle  le  mouvemeat  da  cyliodre  autour  de  l  axe 
a  180°. 

14* 
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La  poid«  de  I'uMlrumflnl  qui  aat  souteeo  pu  be  deux 
esstrepoids  a.  e»t  dr>  $60  Hrm  russe*.  Lrs  cootropoide 
peseert  129  Irre«.  Taxe  vertical  evee  bs  partba  qo'il  parte 
drpssse  330  livres.  Aiasi  b  poida  total  qui  repose  aur  i'ecroa 
en  u  eat  de  1000  «vre«  =  25  powU.  Ce  pvid*  total  doit 
aba  lere"  de  1.7  pouces  poor  le  renversemant  par  I«  naniveile 
M  u,  qui  fait  pour  ceb  8,5  tarn.  Done  la  force  sereit  4fo 
do  poida,  oa  da  3,5  litres,  sans  compter  ia  friction.  En 
ajoataot  poor  celb-cl  la  moitb  de  b  force  ealrube,  nous  avoea 
pour  la  force  effeclivrmcut  nrceeaarra  4  Bvreo  a  pea  prra. 
Paar  diaaioaer  eocore  la  force,  Partiste  a  ajoute  aa  Systeme  da 
evntrepoUU  trea  bgeoieux.  Laxe  vertical  /  eat  termini  ea 
baa  dene  un  coae  trempd  qui  eatre  daoa  an  creax  conique 
•o  4>,  aar  bquel  agieaent  deex  masses  de  plorob  d.  appllquees 
•  on  eyateme  de  deai  bviers  qoi  aoot  soutenes  par  una  piece 
scparee  at  portee  par  la  base  Interieure  da  la  pierre.  Ca  Sy- 
steme da  leviera  et  lea  deux  laaaaea  ae  preeeateat  aar  la 
plancbe  II ,  tandia  que  aur  la  plancbe  1  I'on  oe  volt  que  I'ua 
dea  poida  i.  Quaad  oa  too  me  la  maniveDa  aa  u,  pour  lever 
I  instrument  arec  Taxa  vertical,  alora  lea  deux  coatrepoide  t 
deceodeot,  jusqu'a  ce  qu'tU  toucbeot  le  plan  borizooUl  inte- 
riear  de  la  pier  re,  indique  par  la  ligne  4^  *)'<  ^'oh  IIa  retaoa- 

taeot  daoa  aea  coassiuets  a.  C eat  par  ce  ntoyen  que  la 
force  effective  eat  dimbuea  a  aa  Sent  un  a  1,35  livres,  ce.qui 
fait  que  le  raoureaaeat  de  la  uaaivelle  a  eat  qu'un  jeu,  aa 
molaa  aa  ete.  Ea  hirer  la  friction  sugioeute  considers  blemeal 
par  00a  grands  froida,  qnand  I'buib  devbut  tout- a  fait  rigide. 
Neanmoba  faction  dea  caatrepoida  et  de  l'appare8  eetier  eat 
toujours  telle,  que  roperstion  du  reorersement  so  fait  aana  dir 
ficuhe  memo  daoa  aae  teuiperature  eatre  —  15*  et  —  20°  R. 

E  et  E  aoot  deux  cbevaleta  aa  bole,  qui  aervcat  d'appoi 
k  la  mala  t.  quand  eile  ae  tnrave  a  TOuaat  de  la  plena. 
La  perehe  Interieure  de  cea  cbevaleta  eat  mobil?  daoa  le  sens 
vertical.  F  tX  P  aoat  lea  deux  bancs  d'obeer  veüon ,  nobile« 
aar  lea  cyRodrea  eo  boia  dur,  qui  gliaaeat  le  loog  d*ane  liniere 
en  bob,  ixee  aa  pbacber  pour  que  b  banc  ae  taucbe  jamab 
la  pbrre.  Lea  baaca  aoat  encore  caarounea.  du  rata  de  la 
pierrc,  dea  parob  laterales  a,  qal  empecbeot  que  Paatronoroe 
lai-meme  ae  a'appub  jamais  centre  la  plena.  A  l'Eal  et  par 
tonte  la  largeor  de  b  plerre  ae  trouve  I'eaealler  O;  qui  eat 
visae  cootre  le  pbneber  eauu  qoll  toucbe  la  pbrre.  II  ae  bve 
par  quatre  marcbea  a  la  bauteur  de  trob  pbds,  ob  il  Suit 
daoa  uoe  petite  pbtefonae  de  18  poucea  de  brge  aur  4  pi  cd» 


')  Par  nae  teste  d«  grarare,  aar  ta  plaacbe  I,  celts  ligoe 
eat  Indiqite*  par  ««  aa  Ilea  de  d/d/,  esmaw  daaa  la 
slssrbell. 


de  loag.  empbeement  parf«lrrW  commode  paar  r-jurtemeot 
at  ta  lecture  du  niveau.  Ea  aafme  teas  I'escsJbr  porta  b 
aci  '  1  qua nu  ane  ear  so  coie  iwre. 

La  lactate  du  arvaau  ae  fait,  pour  piua  de  precision,  a 
I'aide  d'uae  loupe  de.  4.6  poucea  de  foyer,  qui  permet  da  «fci- 
siiuguer  lea  vingtietsea  partba  dea  dlvbioaa  aar  b  tayau. 
Pour  voir  cea  divbiooo  peodaat  b  nuit ,  Je  aae  aera  da  b  läs- 
tere« eUbKe  ea  H.  La  petite  aafeba  eat  a  uac  dbteace  bird 
toaiaje  ue  pteaa  e«  piua  eievee  u  un  piea  par  rapport  au 
niveau ,  at  e'ect  aloai  qua  b  cbabur  qui  aa  eort  a'agit  jaaais 
aur  b  aiveaii.    J'ai  exaaua4  ce  pobt  avec  le  piua  grand  aoio. 

paailiiw  da  b  bulle.    Sur  b  aurface  du  tuyau  da  varra  on 
vait  b  relet  da  b  luaücra  avec  bat  de  cbrte,  que  lea  lector 
da  niveau  oocturnea  aont  paut-etre  naeine  pba  axactoa  que 
cellea  du  jour.    Le  pied  de  b  bataraa  oat  mobile,  et  ja  b 
place  quelquea  lubutea  avast  la  betöre,  pour  l'6ter  buaedbte- 

Le  reticule  au  foyer  de  b  lunette,  tel  qu'il  eat  arra>ig<- 
depub  b  moia  de  raai  1S4 1 ,  eat  compoae  de  de«  fib  bori 

verticaux  fixea  rt  d:uo  fil  vertical  mobile  par  b  micrometre 

IToaa  lea  paaaagea  par  be  fib  verticaux  do  I  v  eat  etre  obaervae 
axacteuient  aa  mubu  eatre  lea  deux  fib  horUoataux.  Una 
I  revolution  du  micrometre  eat  r  —  28*6.  Lea  ub  Ixea  aout 
dbpoiub  da  aaaolere  a  cote  du  fil  da  aallba  (VIA),  que  lea 
daax  fib  vobba  (VU  at  IX)  aea  trauveat  b  b  dbteace  egale 
da  4>=  114*,  at  qaa  lea  autree  auiveot  dea  deux  cfttea  dauo 
lea  dbtencaa  egalea  de  2r  =  57*.  Coat  aba!  qaa  be  lila 
extremes  I  at  XV  foment  un  Intervalle  da  7'  36"  aa  arc  ou 
da  30*4  ea  tompa  da  1'equateur.  Lepaiaaear  daa  fib  aat  da 
1*0  en  arc,  quantite  trouvee  par  be  deux  cotttacU  da  fil  mo- 
bib  aux  fib  fixca  k  laub  dea  aabdivbbaa  du  aucroaicUe. 
Toua  lea  Bb  aoot  places  le  plus  scrupubuaemeat  ea  position 
paralieb  et  Dormab  a  laxe  de  ratatba.  Cetto  dernkre  recti 
fiotioa  aa  fait  b  mieux  et  b  piua  parfaitoment  a  I'aide  d'une 
lunette  oppose*  qui  aert  de  cotlbiateur.    D  eat  cbir  que  bs 

revolutions  eotierea  du  micrometre,  «bat  las  subdivbioaa  se 
liseat  aar  b  petit  carclo  d'argeot  4,  de  2  pouces  da  dbiaetic, 
qui  divbo  cbaque  tour  de  vb  an  100  parties,  chacuue  de  0*286. 
J'ea  Ga  encore  avec  stirete  lea  dixiemes,  ou  0*0286  eo  arc,  a 
I'aide  d  una  loupe  de  2  pouces  de  foyer;  et  cclte  lecture  xe 

pan*  que  b  cbrte  repandue  par  b  qainquet  aufBt  pour  ce  but. 

A  l'Est  de  Pinatrumeut ,  vb  -  k  -  via  du  rnUbo,  se  trouve 
1'horlogc  de  Mutton,  a  pendub  de  mercare,  fixee  a  un  pdier 
e».  briipies  bole.     Cette  peodale  a  uoe  marc  be  tres  reguliere 
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•air*  le*  temperature*  Im  plus  elevee*  et  —  10*  R.  MaU 


Himiouent,  et  pour  que  I'borloge  no  s'arrete  pas  tax  en- 
virons de  —  15*  R.,  j'ougrneotr  m  mole  de  decembre  le  paid* 
moteur  de  U  uuitie.  Avec  ceia  I  boring*  continue  m  BMrdie 
jusqu'au  raois  de  mare,  quand  Ire  frolda  excessif*  creeent, 
et  j'ote  ak>r*  I«  poid«  additioonel.  Mal*  pendant  cette  period* 
lea  amplitudes  da  mouvement  da  peadale  sunt  sujettea  a  dee 
changameots  seios  la  temperature,  ce  qui  produit  des  diffe- 
rence* sensibles,  quoiqur  petites,  dan*  la  marche  de  I'horioge, 
Pear  en  etiler  reflet  mrlaible  Mir  lea  observation* ,  Phortoge 
de  Mittlem  eat  compare*  a  Paid*  d'on  ebrosometre  qui  eeit  le 
(orop*  moyen,  regulieren»  rot  de  12  a  12  benrea,  a  I'borioge 
normal«  de  Kenels,  etablie  dan*  ane  nicbe  de  la  «alle  cen- 
trale de  roWrvatoire.  Cell«  nlcbe  se  tronve  dana  Pub  dea 
pillera  masaffa,  qui  supportent  la  grande  tour,  et  die  eat 
courerfe  exterieurenient  par  dea  glace*.  Dans  telle  localHe  la 
varbtioa  du  thermometre  eat  preeqne  no  He,  et  c'eat  par  cette 
rsUoo  quelle  aa  prete  a  recrreir  la  pendnle  normale,  qui  doit 
aerrir  a  l'examen  das  autre*  pendnle*  employees  dan*  lea 
«alle«  d'obserratiou,  nu  la  temperature  est  «ujette 
ä  de* 


Le  meine  foodement  qui  port*  w  piBer  de  Phorloge  d« 
Mtuton  *ert  eu**i  da  baae  ä  un  trepied  en  beta  tree  solide 
at  pesant;  et  m  second  tripled  est  etabG  da  cor*  oppose, 
a  POunet,  am  m  aeonad  fondement  i«oie  d«  pisneber.  Sur 
ce*  daut  trepied*  se  plaeent  den*  petita  Instrument*  de* 
pallets  de  40  pouce*  de  foyer  awe  3,06  pouces  d'ooverture, 
pourvu«  de  micrometre*,  et  qui  aerreot  I  la  premiere  recneV 
cation  de  Paie  optiqoe  du  grand  inatrament  par  rapport  a 
Taxe  de  rotation.  Cast  une  operation  qui  so  fast  quand  la 
lunette  est  au  S«d  de  la  pierre.  et  qui,  una  foi*  acbevee,  ne 
ae  repete  plus,  at  I'm  no  change  paa  a  dessein  la  pnaltion  du 
reticule. 

L'draloatiou  da  la  valeur  exacts  dea  diviaiooa  du  niveau 
est  un  point  de*  plua  iwporteec*  dans  notre  instrument 
Ausai  noua  avone  pour  ce  but  un  apparcil  partieutier,  que  j'ap 
peJIe  Vejramrnateitr ,  et  qui  constate  dan*  dew  barrea  d'acier 
jointe*  en  forme  de  demi-croix  ohloogue,  qui  eat  pucee  aar 
deux  glace*  slveter*.  par  trois  vis  mticale*  auz  eitremiufa  de 
la  crouL  Une  de  cea  via  a  art  de  micrometre  pour  la  raesure 
dea  chaogemcnU  daoa  fincRoaiaon  d'appareii  a  Palde  d'uu 
cerde  de  6  pouces  de  diametre  divlse  es  120  parties,  Cfcsque 
dlvtsioa  est  »»dement  egale  a  1*0033  en  arc  pour  Pinch'- 
naison.  L'appareil  eat  etabli  nur  un  pilier  solide»  La  harre 
principals  porta  deux  eoussinet*  rertangulaires  et  mobiles,  anr 

f 4^0^U^ls9    0^1    p*s»*Cs5  ls5    01  s*^sx*tt    si     *?X3 Uli  EW*T«        ^^0*sVo*s*9   W  OsVn* 

tid  de  faire  l'etama.  du  niveau  dana  Petat  memo,  daoa 


N  se  treure  anr  rumtrument,  je  place  tout  Up-p^ml  ^ 
sur  l'exasnmateur,  de  teBe  SMutere  qua  le  tuyaau*  c^odrW 
repose  anr  lea  couasfaiets,  et  que  le  nervix   a/»*«-^,  dp  • 
debordent  des  deux  cote*  du  piGer.    Dams   Csx*rgf*|  rawa,1*'*'' 
toy  an  doit  dtre  toume  anr  eon  axe,  juequ'k  J**™**  U 


1««  la 


P»tit 


niveau  transveraal  joue,  aJn  que  I'examen  act  Csjj 
dan*  la  meine  section  verfleale  le  long  da  tuy**«^  ^  '**cl*toe*t 


la  bulks  as  meut,  quand  le  niveau 
alrument    Primitivement  lea  artistes 
de  airean  de  13  pourea  de  long  et  d'un 
Ma-'s  dans  lea  toyaax  de  cette  dimension 
Pettier 

egale  h  celje  de  PecbrlU  deja 
ce  niveau  contre  un  autre  de  0,8  ponce  «I* 


■  svJphurique  par  le  frold  dnnnait  ä  I*  •»*^J,  toatr*ctiOH 
h  celle  de  PecbrlU  deja  pour  -  10°  R  ^  '""gnr^ 


10  pouce.  da  long,  dans  leq«*'  'e  cha»»«Js^r!_*f****l 


rapide. 


-  '*»«»#  o>  «  , 

BlTSf«*  «tnei/em^i  i 
uaaije  porto  k  sa  surface  110  diriahwis.  Cnacunn  d'u  r 

de  France.   A  la  temperature  de  +20°R  b  buNe 


par  la  chaleur  est 


da  30  division*,  a  ceHe  de  -20°R.  de  loo  H%tXLHm 
raicur  naguiaire  d'une  divi»iou  eat  ires  pre*  d'une  secoode  en 
arc,  et  prenque  la  mfme  sur  toute  retendne  du  niveen. 

I*e  tableau  auirant  donna  le*  valeura  que 
pendant  le*  dernier*  six  raois ,  dan*  dtflerente* 
avec  le*  deml  -  longneurs  correspondantes  de  la 


I  ai  trouvees. 


Therao- 
m^tra  do 


Domilan 

holla  ea 
diTialooa 

ToTT 
13,» 
21,5 

33.5 
36,9 
40,5 
41,9 


To* 
1,04 
1,00 
0,99 
1,01 
1,01 
0,99 
1.01 


Dans  eel  examen  je  ne  fais  marcher  la  bulle  qae  par  tea 
7  9  divisions  qui  sunt  voisioea  asx  extrnuitee  de  la  LuRe 
dans  aa  position  moyennc;  mais  k  Paide  da*  trois  vis  cetle 
operation  se  fait  par  repetition,  jusqu'h  ce  qne  le  micrometre 
ait  parcouru  une  revolution  enfiere,  egale  a  120*4  en  arc 
Cest  ainai  quo  Pont  parvient  a  lexactitude  d  un  centierae  de  L> 
neconde  en  arc  pour  la  valeur  d'une  division.  Auas!  j'evite 
dans  I'usage  de  Pinstrumenl  du  premier  vertical  toute  incluwisoo 
Iuris,  en  corrigeant  Psxe,  en  cas  de  besoin,  par  I«  ris  du 
couasinet  meridional,  de  mamere  qu'h  Tordinaire  PincSnaison 
n'es  que  d'une  fraction  de  ta  *eeonde,  ce  qui  rend  ('influence 
de  la  petite  incertitude  dana  la  Taleur  dan  divisions  tout  a- fail 
D  aprea  Pexperieace  lea  changement*  de  I  inch- 
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inen»  an  Liver  par  Irs  graads  ehangrmenU  de  temperature, 
uns  qua  j'aie  besoin  de  toucUer  ä  la  via  do  correction.  Quant 
jux  va  tears  d'onc  division  neos  vnyuus  dan*  lo  tableau  qui 
precede,  que  depots  -J- 13°«  B.  jusqu'a  —  ltc0R.  les  valeurs 
•out  teürinent  egsle*,  qua  Ion  prut  prendre  la  moyeone 
—  1*002  comme  valeur  cousüinte  estre  ere  Uniites.  Seule- 
dan»  Ira  temperature*  eleven*  au  dda  de  +  12°9  la 
augmrnte,  et  il  est  clair  que  Je  rayon  de  I»  courbure 
Interieure  du  tuyau  rle  verre  eat  uu  pea  moiudre  vera  le  mi- 


\jt*  touritlon*  de  Taxe  sool  d'une  Tonne  tie*  parfaile.  Le 
22  a*üt  1840  j*ai  observe  iindlnaisun  de  I'axe,  altrmativement 
dans  les  deux  positions  de  I'axe.  cid-  le  tube  ou  da  cote  N 
ou  du  cote  S.    Lee  deaz  moyeanes  Ironvee*  sont: 

tobt  .V.  tob«  S.  DinVreace. 

MdutaiMiM    +  2*620  +  2*435  0*18*. 

Le  signe  ■+■  indique  que  Peletatloo  a  lien  dn  cote  S. 
Comme  lea  angles  des  containers,  ainnl  que  ceux  du  nirean, 
aont  des  angles  droit*,  II  rtUultr  dr  eptte  experience,  avec  la 
longueur  de  laxe  de  44,4  pouc*s  cntre  les  points  de  contact, 

S-r  =  0,0000070  =  ^„rWpouee, 

quantlU  dout  !e  rayon  du  cole  da  eontrepaida  poratt  plus  grand 
qu<t  celol  du  cAli  du  tube.    Mais  je  oe  tegarde  pas  encore 

cette  epoque  II  manquait  encore  a  l'appareil  le  petit  oiveau 
transrereal,  ilont  l'uaage  est  essential  pour  la  deniiere  exacti- 
tude do  oiveBemeut  Un  rhangemcnt  dans  la  distance  do  tube 
an  zenith  par  tons  lew  360°  ue  prvdult  jamais  des  variation* 
du  niveau  qui  depassent  0*2  en  arc,  ca  qni  piouve  dvjä 
fexaetitude  de  la  forine  circulaire.  Je  ferai  plus  tard  un 
examen  scrupuleux  de  la  forme  des  tonrilious  *  laide  d'un 
levler  de  toucbe  a  niveau.  C'est  qull  est  interessant  de  con- 
naltre  imimemetit  I'rxactitude  que  lea  artistes  ont  sa  atteindre 
dans  le  travail  des  tourilluns,  quoiqu*  cette  recherche  suit  in 
dlfferente  pour  le  bat  de  l'iustrutneot  Oi  U  est  clair  que. 
s'il  y  *  des  irrcguUriti's  meine  considerables  d  ins  In  loriur  el 
dans  lepakscur  de*  t<>utillou4,  ellea  o  »nt  aucune  influence  nur 
la  difference  entre  loa  passages  Est  et  Ouest,  si  les  pl«ns 
des  deui  coussinets  sont  disposes  xymmetTiquemeut  a  la  ligne 
verticals,  c<>n>Iitioa  realisec  dans  notre  instrument  a  la  der- 

ni-r.. 


pent  Acre  rvalue*  de 
dhTcrentes .  soit  que  j'observe  le  niveau  dans  sen  deux  posi- 
tion* »pposees,  sans  renverser  la  position  de  I'axe,  suit  que  je 
renverse  Taxe  avec  le  niveau  qni  y  reste  dessu*  Par  la  pre- 
miere operation  je  rejoin  rinuiMi».«  de  I'axe  dans  uue  de  ses 


La  second e  operation  faK  eonnaltre  llncfl- 
naison  inoyerms  de  I'm,  Corres ptndante  aus  deux  positions 
eowhiuees,  le  tube  S.  et  le  tube  N.  Celle -ei  a  au  avanlags 
essentiei  sur  la  premiere,  c'est  que  l'on  «Vita  le  manoeuvre 
un  pea  daagsreux  du  renver<ement  mann  ei  dn  niveau,  dar»* 
lequel  »e  pruduH  psut-etre  uns  peilte  incertitude  pour  rkvcJi- 
uaison  par  on  changement  de  tension  dsns  l'appareil  dn  niveau 
et  par  la  dure*  de  la  proximite  do  Pastronome.  Neanmoias 
lexperieac*  m's  fait  voir  que  I«  renrersemeot  reitrre  da  niveau 
sur  I'axe  dornte  dm  resattat*  trel  taiisfaisanl» ,  plus  mime  que 
je  oe  l'avai*  attendn.  Voki  p.e.  une  serie  dWIinalsou»,  qua 
j'ni  nbservce  Is  17  oct  1841,  pour  las*  en  repns,  par  16 
du  niveau  reo* erne  anUot  de  fois; 


Tf  mpf  üd. 

Inrl.  dr  l'atr. 

Ecurt.. 

^47" 

—  0"ö0 

+  0"0B 

51 

—  0,60 

4-0,0« 

55 

0.62 

4-  0,06 

59 

0,63 

+  0,06 

is  a 

-  0,92 

—  0.24 

7 

-  0,67 

+  0,01 

11 

—  0,65 

+  0,03 

15 

—  0,77 

+  0,09 

Moyenne  pour  16*  J*    —  0  '682. 

Dans  1'bypothese  de  I  indinais^in  invariable  on  troave  par  lest 
rcarts  l'errr or  probable  d'un  nivellement  is«W  =:  04079.  La 
differem  e  --  0'24  pour  16»  3*  paralt  indiquer  nne  petite  per- 
turbation momentan««  du  niveau  par  les  ralsous  indlqunes 
plus  haut.  Mais  arant  et  apres  cette  serie  j'avai»  observe 
luiclinaison  de  Fase  d'apres  lanire  metbode  par  le  reu  verse- 
mrnl  de  Taxe  avec  le  niveau  densus.  Void  lea 
trouves : 

Temrssid.     Ind.  S>raioüoT.  Xcarta. 


14»  5' 

to 
14 
18 
21 
16  20 
25 
30 
36 


•0'662 

-  0,662 

-  0,675 

-  0,662 

-  0,687 

-  0,687 
0,722 
0,7t2 

-0.7UO 
0.675 


+  0  "022 

-  -  0,023 
•  -  0,009 

-  •  0,022 


—  0.038 

—  0,028 

—  0,016 
+  0,009 


Moyenuepoor  14*52'  —0  684- 
Id  par  les  ecarts  l'on  trouve  l'erreur  probable  d'un  nireUement 
isolc  0*018;  et  voila,  co  me  xemble,  un  fait  important  dans 
lastronomie  pratique,  c'est  qui)  est  p.>ss.ble  dapureder  lln- 
elinaisvn  moyenoe  de  Taxe  par  un  seul  nivellement,  dsns  lequel 
fe  niveau  11  a  ete  lu  qu'une  seule  tob  dans  casque  position, 
mec  r«aaclitude  de  0*02  en  an-.    Aossi  est  il  interessant  de 

de  l'al». 
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I'inelinaisoa  r*st«  taajoura  la  mem*;  ce  qui  pro u re  que  le  •  on- 
tact  dea  touritloos  hi  couaWacta  se  fait  toujour*  idenlique- 
meat,  quoique  lea  touxSloos  «ölest  couvecte  dune  eouche 
dhuile.  Eafln  U  faut  remerquer  qua  lea  deux  Inch'naiAnus 
nioyeaaea  treuvees  par  lea  deux  dhTerentes  Operation«  —  0*682 
et  —  0"6M  aoat  parfaitemerrt  d  accord,  do*  rewrite  I'egalitt 


Dans  lea  observation*  de*  etoilm  il  paralt  difficile  d'at- 
i.indre  la  mewe  exactitude  pour  la  coonaisaance  de  riodinaisno 
de  laxe,  que  cette  qui  a'eat  troomee  daus  Im  ewtala  donnee 
ri-dessua.  C'cat  que  dan*  era  e*sa»  tea  deux  lectures,  ataat 
et  aprea  la  reoversetaent  de  I'axe,  ae  suivent  daoa  ltopace  de 

rialuence  du  ehangeniettt  de  temperature  aur  le  point 
dn  niveau.  Dana  lea  observation*  effectives,  la  lecture 
du  niveau  ae  fait  unc  foia  avant  Pobservatloa  dea  passage*  de 
l'etnile  par  lea  7  file  lateraux,  et  fautre  foia  aprea  le  renver 
Kernest  ä  la  tin  de  1'observatinD  dea  passage*  par  lee  memes 
fits  daua  la  position  Inverse.  Pour  t  Dracuai*  p.  e.,  etoile  qui 
passe  par  le  meridieo  a  18'  du  zenilb,  il  y  a  32  miaute«  de 
tern*  eatre  ce»  de«  lecture* ,  et  pour  ß  Cassiopeiae,  doot  la 
distance  au  aeoit  daoe  le  meridieu  eat  de  1°50',  le  Um«  ecoule 
comporte  11  minute«,  intervalle*  pendant  lenqurl*  II  Taut  aup- 
que  le  zero  du  niveau  ait  eta  invariable.  Cette  auppn- 
eat  d  auUut  pins  exacte,  que  la  «alle  d'obaervatien  ckanre 
moiaa  eu  temperature,  et  sous  ce  rapport  Peerage  prealable 
eat  le  plus  important.  Mai«  j'ai  jage  aeeessaire  de  aonmettre 
ce  point  a  un  examen  [larucuner,  pour  lequei  I  occasion  * ear 
Offerte  dana  lea  observations  de  I'etoHe  jDnconis  menie,  qui 
par  le  mouvement  tree  lent  de  letoile  par  rapport  aux  Ms  ver- 
de« pa*sages  dans  la  mewe  moiüe  du  vertical,  une  eeeonde 
lecture  du  niveau  Imraediatement  avant  et  aprea  le  reo  verse- 
meat  Dana  ce  oivelledaeot  que  j 'appelle  inUriewr  (Ij ,  le  tens, 
eatre  lea  deux  lectures  nest  que  de  6  minute«,  tandis  que, 
poor  le  nivetlemeot  astirimr  (E),  il  en  faut  22minut<*.  Je 
donoe  id  le  tableau  des  vakrara  I — E,  tmuvees  dans  le*  der- 
8  mole  a  l'occasion  de  l'observatioa  de  i 


1841. 

Vertical 

0 

25  

E 

0 

27  

E 

0 

2»  

E 

0 

1841. 

V«rlie«Lj  l-M 

30  Mai 

E 

—  0"030 

O 

+  0,022 

1  n  A  — A  . 

10  Aoat 

E 

+  0,070 

0 

—  0,105 

1  t  — — 

E 

—  0,055 

O 

+  0,030 

t  a 

1»  ■ 

E 

—  0,100 

0 

+  0,017 

AA 

20  

E 

4-  0,005 

O 

—  0,002 

QO  

*  • 

E 

—  0,012 

0 

+  0,012 

iNov. 

E 

-j-  0,025 

0 

-  0,010 

2  

E 

—  0,030 

O 

+  0,122 

17  

E 

+  0,062 

0 

—  0,130 

21  J«J>v. 

E 

+  0,010 

0 

—  0,067 

II  y  a  lei  28  valeur  I  —  E.  En  lea  regardant  comae  pro- 
veuuea  des  erreur«  accidentelles ,  je  trouve  I'erreur  probable 
dun  oivellement  iaole,  ImE  dans  un  dea  verticaox  =  0*036. 
Msia  on  voit  eacure  que ,  dans  la  realite,  ferreur  Gaale  pour  la 
combioaisoo  dts  deux  verticsnx  E  et  O  dlminue  encore,  comme 
lea  moyennea  indiqueut  poor  1'erreur  probable  d'un  niveUemeot 
bole,  I  ou  E,  0*015.  quantity  analogue  a  ia  valenr  trouvee 
plus  haut  0*018. 

Ja  dois  nentioonee  lei  encore  deux  aatrea  precaution* 
essentielles  pour  l'exactitude  de  I'obaervation.  Le  jour  il  n« 
faut  paa  settlement  garantir  "Instrument  lui-inlme  centre  ractioa 
directe  dea  rayons  du  Soleil,  action  qui  ponrrail  avoir  lieu 
quand  le  Soleil  est  prr«  du  preoaier  vertical,  mala  U  faut  en- 
core em  pec  her,  autant  que  poasible,  tout  reflet  du  Soleil  snr 
le«  paroii  Interieure«  de  la  «alle  d'obaetvation,  pour  eviter  dea 
Uregulari tea  de  la  temperature  Interieure.  Poor  cet  effet.  U  y 
a  au.dessous  de«  trappes  d'en  bant  des  volets  cou verts  de 
papier  blaoe  des  deux  «Atea  et  mobile«,  qui  a  laide  de  cordes 
ae  placcnt  par  division*  et  a  volonte  devant  lea  trappes  ou- 
vertes.  L  autre  precaution  est  peut-erre  encore  plus  Impor- 
tante.  La  pierre  sur  laquelle  repose  rmstrument.  par  «a  maaae 
considerable,  ne  prend  pas  a  ehaque  instant  exactement  la 
tcraperatare  de  la  aalle,  eile  suit  plutot  le  inouvemcnt  de  la 
temperature  moyeuoe.  Cent  ainsi  qua  minoit  la  temperature 
de  la  pierre  eat  en  general  plus  elevee  que  celle  de  I'air  envi- 
roonent ,  &  mldi  plus  baaae.  I<c  tube  au  coatraire,  en  sa 
qiialite  de  boo  ronducteur  du  calorique,  panicipe  de  Ires  pre* 
da  la  temperature  de  Pair 
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qe  avast  l'ofc*er»»Uoo  I«  lunette  ait  Mi  dirigee  ««ra 
laoriten.  et  qae  I  «»Ironom*  la  metta  dam  la  position  vertical* 
p*ur  faire  f  observation  pren  da  xenith.  Des  es  moment,  us 
reyweoeraeot  da  calorlque  commune*  entre  la  pierce  et  I«  tuba; 
el  le  caooo  lo/otrar  wouffrr ,  do  cote  toar*«  ref»  U  pierre, 
0«  o*c  dilatation  on  tue  contraction,  dent  letet  doit  Mr*  aa 
petit  cbaegeaieat  dans  t*aie  eptiqoe  par  rappart  *  lax*  da 
rotation.  Cat  effat  neat  pa*  merue  constant  pendant  la  dure* 
da  l*b*efvatiou,  m\  lection  rcSclproqu*  sadkeve  neacieemeot 

dans  la  dlrecti**  vertical*  a  cote  da  la  pierre.  ain  que  I  action 
noil  ackerte  avaot  que  lobnarvatlon  corataeoee,  regle  qu«  je 


Jasqua.  present  je  o'ai  observe  qoe  dee  etoile*  qui  pas- 
sant par  le  meridian  a.  main*  da  2  degree  da  distance  au 
taaith.  Toulea  ees  etoile*  >'«bwr>Mi  aux  file  6xe«,  It  I  ex- 
ception da  v  Urse  mj.  qui  jppcocbe  da 
1,  el  pour  laquelle  j'emploie  la  At 


Prealablemant  a  fobservaClon ,  ua  cakul  approalmatif  a 
fait  eonnaltr*  W*  temps  sideraux  de*  pa**age*  par  tou*  lea 
fils,  et  (es  diataaces  au  asnith  eorrespoudant**-  Avec  cela 
1  observation  se  prepare  dam  le  vertical  E»t  par  la  direction 
de  la  lunette  a  la  distance  au  senith  correspondent*  au  prä- 
mier da*  GU.  Ay*nt  fix*  la  iunelte  qui  ae  trouve  p.  a.  du 
cöle  S.  dans  et* Is  dircchoa.  par  la  vis  de  prevsion  de  Taxa 
hurixootal ,  et  a  rant  applique  la  clef  *  du  cot*  convanabl*.  ja 
place  linde*  du  petit  cerde  charcheur  d  d'avesc*  aur  la  ebif- 
fre,  qui  oppartient  a  la  dialence  vertical*  pour  le  premier  fil 
qui  doit  dtrc  observe  acres  le  renver*emeut,  le  lube  au  N. 
Jo  moot*  alors  a  la  plateforme  de  I'eacaUer  O  pour  imager 
le  niveau,  cad..  p«ur  le  toumer  au  paiat  que  le  petit 
niveau  trannveraal  joue.  A»n»i  le*  preparatifs  acbeve* ,  je 
commrace  lobservaooo  en  Bsant  le  aJveau  aur  tax*,  quatre 
Tola  aa  3  miaute*  de  temp*  par  petit*  Interval  Ira.  Vac  mi- 
nute avaat  le  passage  da  I'etoile  per  le  SI  I,  je  ne  place  aur 


la  daatM  d  observation,  at  j  attends  lentree  de  I'etoH*  dau*  la 
cbamp.  qui  ae  fait  aoriroa  40  aecande*  avaat  le  paasag*. 
Suit  alora  I'ebaarvatloa  de*  7  passage*  par  lea  Id*  Lateraux 
d'ua  cate.  Ceti  achavd,  vlent  la  reaveraeaaeat,  e.  a  d.  le  tub* 
qui  eait  do  eotf  S,  pread  U  paaiüoo  N.    L  observation  des 


la  lecture  d«  niveau  *ur  t'ase, 
feia  räter ee,  acbeve  robaerratiuo  daus  I«  vertical  Eat.  Apri* 
«D  certain  temps,  seien  ta  dedinaiaon,  letoile  approcbe  du 


Oueat,  at  e'ent  la  qua  loperatloo  ae  repel*  de  U 
mrm*  maaiere,  mala  en  ordre  inverse ,  et  avec  cela  la  lunette 
a  rrprtN  la  poaitioo  primitive.  Si  robnevvatfexi  a  commence  cm 
jour,  la  tube  au  N,  lautre  jour  je  commence  le  tube  an  S. 
Pour  douner  na  exempt*  complet  je  place  id  ma  dernier*  ob- 
tle  e  Draconis  avec  tons  las 


Dans  ce  tableau  la  suite  den  observations  va  pour  In 
vertical  Eat  d  en  bant  en  baa,  poor  le  vertical  Ooeat  d  e*  baa 
en  haut,  pour  qua  lea  lis  correspondents  soient  places  vis  it 
rls  dans  le*  den 


L'nbservatioa  des  passages  rxlge  le]  dans  rhaque  ver- 
tieal  1 1  minutes  de  temp*.  Cent  deoc  la  scut*  oanditiuo 
essentielle  que  fmatrumeut  doit  rempUr,  que  dans  ce  court 
eapace  letat  de  I'instrumant.  quant  *  langte  tntre  la 
et  lax*  de  rotation,  Met  invariable;  conditio 
geuve  que  possible,  quant  on  aa  aeuvlent  qua  dans  d'autres 
instruments  **»rooomiqu*s  la  ro<>m*  uivxriabilite  e*t  aupposee 
s  eteivare  a  12  beure*.  meme  a  de«  moia  et  *  de*  aiaeea 
enliera*.  J*  suia  aoasi  oonvaincu  que  I*  succes  extraordinaire 
de  ootre  bxatroment.  poor  lea  dielanwa  seaatbalrn.  eat  da 
prineipalemeat  »  ce  que  rette  conditio*  *e  rtonpltt  periaitemcat 
aveo  las  precaution*  indiqnee*  plus  baut.    Ajanlow.y  I'avaa- 

du  vertical,  toute  imperfection  opthjue,  qui  afectr  la  pre 
ciainn  de  Ttmage  de  I'etoHe  dans  I  instrument ,  est  ab.4olu.ment 


(Die  ForUelaung  folgt) 
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Notice  sur  l'lDStrumeut  de» 
lical,  ei  »ur  ks 


184a  le  IS  Janvier.   •  DrMHfth 


pMWgM  de  fiepsoid,  duibli  ä  POUemloire  de  Poulkova  dao*  le  p« 
resuluu  que  cct  instrument  a  donues  pour  devaluation 

l'aberralioti. 


l'aberralioti, 
Par  M.  Slruve. 


POhaervatoire  de  Poulkova  dan*  lep,-^. 

de  la  consUUte  ^  ver- 


Vertical  Uti  -  5°6  R. 
Tube  S. 


Vertical  Chtett  -6°4R- 
Tube  8. 


40,4 
40,4 
40,4 


36,8 

35,8 
$5,8 


17»  54' 30' 75 
55  8,65 
55  44,4 
5«  32,25 
57  0,6 
57  40,9 

17  58  19,5 

Tube  N. 

18  1  4,0 
1  45,5 
1  39,<S 
3  12,7 

3  57,6 

4  39,8 
18    5  26,35 

A>.  +  37*2    ~  i¥/> 
37,2  39,0 
37,2  39,0 
37,16  39,1 
/  =  4-0*66" 


IV 
V 
VI 
Vll 


VI« 
VI 
V 
IV 


+  40,3 
40,55 
40,5 
40,45 


35,36 
35,35 
35,4 
35.4 


II 
I 


19*42  51"4 
42  13,65 
41  38,0 

40  IMS 
40  31,7 
39  41,4 
19  39  2,7 

TubeN. 

19  36  17,85 
35  37,0 
34  52,35 
34  9,3 
33  24,7 
32  42,1 
10  31  55,6 
r  r 
+  37,25  -  88,7 

37,25  98,7 
37,3  38,7 
37,35  38,7 
/  =  +0*923 


I' ox  tagt  no*  cvrrige  par  le  meridir»  de 

Fbutrument  «  =  18»48'4lli 

N  =  41,03 
Moyenne    18  48  41,09 
Limage  de  «Vroife  etait  tfwne  yrcruion  dUthupu-e  dans 
/<?*  deux  vcTtuauj.. 

II  eal  cluir  que  pour  trouver  la  diatanze  ztoithale  de 
l'etoUe  |>ar  res  observation*,  fl  ne  faol  aacone  coitaaiaeance 
«le  la  diatance  des  tils  eolrt  eux,  ct  a  l'axe  optique,  qui  eat 
la  ligne  ptrpeouiculair*  U  laic  de  toUtion.  Tout  cela  ac 
ptouve  encore  pni  la  maoicre  siiu^le .  doot  cea 
«•  14. 


prftent  an  calcuL    Dana  chaqae  vertical  m  "-"a^  g. 
foie  plaa  boreal  que  l'axe  optique,  et  IWr«  °«o 
dional  de  la  mime  quaatite.    Far  la  combioatlaoo 


r —       —  1—   »    ■  ,         —  plus  nifrl 

dional  de  la  atme  quaatite.    Far  la  corabioaJaoo  ^  - 

homologura  qui  ao  trou'eot,  dans  le  UMeaa,  toQfc«  ro 

borteootalea,  je  recole,  eo  preaaot  lea  moitiea  dee  diaVreoeee, 


„J>ea 
difi&eocc», 

pour  chaque  fil  deux  valeurs  de  I'aogle  horairr, 
dantrs  a  ax  deux  poaittoua  du  tube .  S  ou  .V.  C\srt  tinxi  qur 
pour  le  HI  I  j'al  tea  angle*  borairee  0»  54'  !0*35  et  0»  43'  14*63 
eo  tempe  de  IWIoge,  valeors  qui  par  la  march*  de  la  pendula 
doiveot  etre  augraeotees  de  +  0*06  pour 


Si  pour  uo  dee  |hl  la  diaUoce  a  laxe  optique,  dao»  lea 
deux  poaitiooa,  est  tediquee  par  +0  et  —  c,  +  pour  le  fil 
au  N,  —  pour  le  fil  au  S  de  Taxe  optique,  ai  je  nomine  le» 
deux  aaglea  borairea  correspoodantee  1  el  t,  et  t  et  tf>  ta 
deCMoabou  de  Vetoile  el  la  latitude  do  lieu  de  l  obaervation. 
j  ai  lea  deux  relatione  auivantea : 

—  «»0  =  eott  .cott.unQ  —  tin  i  ect  <f)\  ... 
+  tin  c  -  ce*  t.cet  i.tin  *>  -  tin  t  eoaf  /  '  '™ 

d'ou  auit 

e  =  (eo*  «'+  eat  t)  cot  i.tin  <p  -  3  »in  i  eot  d> , 
2  tine  rr:  (coj  t  —  cot  t)  cot  i.tin  <p- 

tangi=  JSS±.  (ID 

0  ttct.ttcu 
tine  —  tin  t.  tin  u.eoa  I.tin  $> .  • .  .(IU) 

La  forwule  n  doaoe  U  deettuaison  qaand  la  latitude  eat 
auppoaee  conuue,  la  foraiule  ill  doone  la  relatioa  du  fil  a  I'axe 
optique.  Nous  u'avona  beaoio  que  de  la  premiere,  ru  que  e 
a'eHmiae  par  t'oj^raboo.  La  latitude  de  Poulkova  pour  le  beu 
dea  iaatruiuents  placea  daoa  le  merfdien  a  et<  trouvee  par  drux 
inatruiaeota  59*46'  lb*74.  (Voyea  Aatr.  Nachr.  Nr  411.  p.  40.) 
L "instrument  des  paaaagea  dana  le  premier  vertical  est  plua  .1» 
Sud  de  0*67,  ou  aa  latitude  59*46'  18*07.     J'accepie  cn 


ip  =  i9<,46•  18*00, 


i5 


91t 


Nr. 


91t 


de  In  latitude  eat 
mite  daoa  les  retherebaa  wr  Im  eBaegeraeatB  p^rindiqoaa  de« 
d«dinaisoo».  Quaod  lloeUnalaoii  de  faxe  ort  —  I ,  potutire 
le  tourlllco  du  cMe  &  plus  eiere,  il  laut  «u  lieu  de  <p 
U  bmk  *>'  =  «i  eoniger  U 

*  de  U  quaotil« 

f  «4S 


dt  = 


«in  9  4 


*fa2d> 

Void  le  calcnl  coaiplet  de  PobeerratioD 
,  par  leqod  lea  28  passages 

de  Petoilc. 


de 

ollrf-nl  7  tcwul- 


6    J  a  a  t  1  e  f. 


de  PMerraHe  O—K  paar  U  msicbe  de  lborloge  +  «*09. 


a  (t'-t) 

L  MC  u 
L  »*<€  +  L—e « 

L  tang  t 


I 

1»48'90"79 
I  76  2</,*4 
3  14  50.18 


II. 

98  9,39 
IS  7,4« 


0  48  43.63  48  46,87 
0    6  37.86  1  4  4S.67 


0.0098833 
0,0001935 


0.01O0O68 
0,2345728 


0,2345660 
39*11  *9"©» 


99129 
»37 


«34572* 


T1L 

45'  53  69  44'  37"69 
29  97,19  30  56,69 
15  20,88  16  34,38 


4$'»ri9 
32  29,64 
15  4S,S3 


0  31  31.45  Il9    2,70  16  96,50  13  41,00  jl')  S*.55 
48  50,22  48  63,(.0  i4S  5f.,y6 


VI 

42'  0'59 
33  61,59 
l&  52,18 
8  9,00 


4  6,69 


99358 
699 


vn 

4«r«3:29 
36  13,94 

16  57,24 
5  29,35 


48  68,06 

3  25,26  j  'i  ■«4,64    2  2,26 

99893 
172 


995K9 
484 


10005?  100073 
2346728  9345728 


663 
38*90 


100061 

2J4572« 


662  671 
aS'OV  S9*2$! 

Mvreane  i  =  59°11'39"071 
de  I W  <1t  =c  0,814 

Dedioalaixi  obaenee" 


l.»00b5 
2345728 


663 


48  69,31 
1  22,33 


78 


100  OS". 


le  tubs  S. 
latabe  N. 


Moyeooe 

0,01000641 


2345728*  0,23467279 


67»  0.22456638 
39*Sli3»°lt'S»*071 


L'eeeord  des  7  raleora  et  preaque  aarpreoaot;  et  ii  ■ 
yioor  l  ef rrur  prooaoie  o©  caaqur  tait-or  tfoier  o  Vau ,  ..e  cpjt 
i»e  fai'  qne  la  douzttae  partie  de  Plpaleeear  des  lila  d'arfttg- 
aee  da  retkale.  Ot  accord  rat  »ans  duute  le  prodnit  de  U 
ptuAftantr  force  oplique  de  la  lanette,  et  it  ee  roootrr  loojoarn 
tei  quiod  iea  dreooetaoea»  ataMea*«rifnee  Mat  egalemeot  U- 
mraWea.  Mais  qnaod  (Image  de  leioae  «at  mal  defiate.  di(. 
(ane  ob  mtoc  trtrmbl.mte ,  alors  oatureAejaeot  Paccord  de«  fiia 
deviettt  xnoin?  Mtisfnisant;  et  je  auta  parreaa  a  la  regle,  qu'il 


afraospbrriquea  rooaiderablenent  aiaavaieea,  Poor  nrioox  juger 
cn  gearral  de  l'arrord  dea  fifc,  j'ai  diacote  lea  99  joure  d'ob- 
eerratloo  de  e  Draconta .  qui  afreet  624  passage*  ou  156  ot- 
qaadruplee.  et  j'ai  treare  Perreur  probable  de  la 

Iea  t)iutr«  |>oMt(ooa,  egale  4  0*195  =  Pour  la  aoyenne 
du  7  61»  dans  ootre  exeople  Perreur  prnbahle  doviml 
0*080:^7  =  0*030.  At«:  eetta  qmaatita  il  faul  combioer 
lerrenr  da  airelleinenl,  qai  ieflue  da  la  mera«  maniere  Kar 
toaa  Im  fib.  raaie  qai  oeat  quam  tra»  petite  OacUoa  de  la 
««coade.  comme  je  l'aj  pioord  ploa  lurst.  C'aat  <una<  qua 
aon«  parreaoo»  ä  U  condweo.  que  par  lea  <.-ircon»taDce«  lea 
pine  fi.orablea  daaa  lair,  lea  obitervatioon  d'ttii  -*ul  jour  «>nt 
en  etat  -ie  bet  U 


69  11  39,885. 

lade,  qae  Parrear  probable  o'ao  depaaae  pe**.<fro  paa  0*05. 

dans  lea  dreaaataacea  atmoepberiquea  roofeaaea  fl  eat  a 
eaperer  que  Perreor  probable  de  la  dedmaiaoo  d'ja  joar  « 
tif-noe  a  pea  pre*  a  0*1. 

La  dedinaiaoa  ainai  trnoree  n'eat  aucto  qao  dona  lc  cas 
que  Pasünut  de  Taxe  de  rotation  eat  —  0.    SU  y  a  an  azinut 

—  a,  Doue  avona  r  =  — pour  Paagle  aa  pftlc,  aatre  If 

rral  mcridfeo  el  le  raeridum  de  llottraBcrtt ,  no  I«  oetcle  d« 
declloaUon  perpeuditolair^  aa  cerde  diVrit  par  l'axa  optiqar 
do  llaatnuwnt  Le  awment  da  pamaije  de  I'etaile  pv  Ir 
owridien  de  I'nstroraeot  ee  truitve  fadlentcitt  pir  la  demi 
des  paougea  for'fspood  MitA.  Ce«t  ainai  qae  poor  «1 
*  pa*»afiti«  tuivaaU: 
ni:  Tube  8.  Tobe  N. 


Moycnoe  18« 48  41 "IS 

18»4*  41*09  =  p. 
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Mr.  W. 


»,  quaad 

«  U  leatrur  du  moavoaaeet  da  l-ctoUe  par 
rapport  aux  tils  vertieeux,  qui  eat  10,6  fei*  mo  i  ad  re  que  celnl 
d'ane  Mails  da  reqnsteur,  ou  egale  4  eehn  d  one  etolle  de 
84s  37'  da  dedroaiaoa  dans  U  xaoett.  meridienoe.  U  mottent 
da  passage  p  exige  encore  as*  brüte  correction  pour  la  diffe- 
rence dee  indiaanone  do  faxe  daoa  lea  denx  vertfcaax.  Si 
uona  aroua  lea  iodiaaiaone 

M  Vertical  Eat  =  1      aa  Vertical  Oseat  s  /, 
la  correction  de  p  ae  troure  par 
aüad 


'  30.» 

dl 


u(y-y'). 


a  =  m     +  J)*  .  efia  i>  -  d)* 
Das«  outre  exemple  il  y  a  /= +0*487,  /' ss +0*923. 
/-7'  =  -o*2S6;  doac  dp  *=  -0*0.;  et  )e  vni  passage 
par  le  meridian  da  ('instrument 

p'  =  IS*  4M'  41*01. 
SI  a  oat  raacewdea  droite  de  NMI»,  »  la  correction  do  IVr. 
log*  au  temps  nideral,  nous  auioaa  pour  le  temps  du  passage 
de  retoiie  par  le  »rai  awridien  x  ~  a  -  u;  done  pour  l  augte 


*  ~  p'—  «'  en  temps , 
et  pour  leximot  de  Taxe  de  rotation,  conpte  da  point  Sod  a 
lOueat. 

a  —  iSx'*im(p ,  an  arc 
Arec  ueta  la  correct!  oa  de  la  declinalsou  observes  poor  la 
i  de  Taxe  de  rotation  dovtent: 


di  —  t{\l*y.*ln\*.*i»*i, 

poor  lea  Oniies  xemlhaie.,  avee  hoc 

di  —  t(t5*)V«ü«l*.rf/.2^. 
Depre«  les  observations  de  M.  I' Ad  joint  Peter*,  bites  ä  la 
lunctle  meridienoe  A'firtet,  la  correction  da  la  pendale  ds 
Mujttm  pour  le  16Jaovier  a  18*48'  eat  b:=:+8*31;  I'ascen- 
aioo  droite  oppareut«  de  o  Praconis  est  a  =  lSk4a'60*17, 
done  a'=  t  R*>  4b  4 1  '84.  Cr,  nombre  compare  a  p  = )  8»  48'41'Q1. 
no  as  donne 

a*  —  —0*85  en  temps,  et        —11*0  en  arc 


Enfin  U  correction  de  U  declioaiion 

aid  —  +0*00017,  toat-afait 

D  y  a  pourUot  encore  on  dernier  srrnpale  pear  i'exaeti- 
tade  dee  decliusisona  ainsi  troaveea.  Elka  sappoaaot  que 
1'atiuuit  de  l  axe  rente  lnrartabie,  d^puis  I'observatioa  ae  ver- 
tical  Est  juoqu^iu  pa*«age  par  le  vertical  Oaeat  Mettms  sue 
alt  et*  una  fois  s  0  et  Tautre  foi«  =  a:  l.terraUe 


du  temp*  entre  les  denx 
ajooter  a  Tangle  horaire  la 

dt  —  —  Jauern  <*>: 
d'oa  ae  deduit  an*  correction  de  la  decHnaiavon 
cot  i 


La  petite  table  d  .joints  doene  poar  a  =  +  4.«» 
leur  de  dt,  ssios  I  argument  <p—i  depots  o» 
4.  di. 

^j— i^— dj*  ^••V****' 

0°  o'  +  0"ooo 

10  0,029 

20  4,042 

SO  «,041 

40  0,06« 

60  0,047 

1  0  0,074 

2  0  0,104 
S  0  0,146 
4    0  0,162. 

Let  valenra  di  eroisaeat  lei  das  Ms  frit  comene  Je*  V(Q  —  j\ 
Pear  oDracooia  la  correction  aerait  e*d  =s  +  0*046,  si  o  —  i". 
A  present  il  (eat  appretier,  quel  ehangr  merit  de  I'aaiaaat  antra 
lea  dem  passage*  an  pant  adsMttra  dann  notra  instrument 
Pear  ee  but  j'al  examine  pendant  une  auoce  tarier*  l'asänrat 
de  Taxe  dfaajrea  le  methods  exposes  plus  haat. 
da  temps  rien  n  at  sit  ate  change,  do  raa  part 
lea  conaainota,  quant  a  raaimac.  Veiei  lea  roaaUata  may  ens. 
pour  lesquels  les  corrections  de  Inurloge  rcpoeerrt  ear  les  <>b- 
aerrations  da  kt  diaaisr  aa  esreb  merieW  de  Rfmtd  et  a 
la  rxwdel« 
a  ceSe  de 


+  0*44  en  teuipx 
+  0,47  — 

+  0,54   

+  «,42   

+  0,29   


1440  Jaifiet  et  Aeüt 
Octobre  at  Nov. 

1 841  Jaov.,  Ferr.  et  Mara 
ArrUetMai 
Meet 


Meyenne     +  0.394 
Les  chaagementa  soot 


petita ,  que  lea  Marts  pea- 


ascensioos  drortes  et  aux  iuperfoctioaa  daoa  tea  rorrectioos  de 
luorlogo,  qa'k  on  mourement  dans  Taxe  de  aotre  mitmnvent. 
Nous  voyons  done  qoe  raxhnol  de  nostrument,  quand  on  a'y 


la  Uralte  d'aaa  aacoade  ea  are;  et  que  le  change***  de 
pros  de  40*  R.  enlre  Ja  temperature  moyesne  dr«  mois  de 
Itiirer  et  de  titi  n'a  ea  aacau  offet  sur  1'azimnt.  Or  comme 
la  temperature  entre  lea  deux  passages  corrospondanla  do 
ru/me  jew  ae  dbtere  4  I'ordnaire  qoe  dune  fraction  «Tun  degro, 
et  pas  ane  seule  fois  de  2°  R.,  on  eat  foree  d'admettro,  que 

15* 


UIQIll[tGO  Dy  \J 


lift 


ffr.  469. 


ai6 


Im  variations  de  Tanant  dans  ree  drcoeatances  doivent  Mm  ' 
Pmitee«  a  dea  tractions  mioimes  da  la  eecoode  en  are,  d'au- 
tant  pka  qae  touta  action  brusque  de  la  temperature  a  ete 
eritee  par  faerage  eoigueux.  Nona  venose  a  la  co Delusion 
eVtdente,  que  de  ce  cote  nos  declinaison/i  lie  sont  sujettes 
qu'a  dea  incertitude* ,  qui  n'attdgnent  peut-etre  jamaia  0*01 
«i  arc. 

Je  passe  a  present  a  l'usage  que  j'ai  fait  du  Gl  mobile 
par  le  micrometre.  L'oa  entrevoit  que  daoa  one  etoile,  pour 
la  quelle  (2)  ~  i  neat  qae  de  quelques  minatee ,  to  mouveuetii 
lateral  au  prruiier  vertical  devicnt  tetleinaot  lent .  que  I'obser- 
vation  du  passage  par  lea  61a  Uteraux  fixes  prtndxait  trop  de 
tempo.  Djos  ce  eaa  le  dl  Biobile  lea  remptare,  en  marchant 
en  Ire  le  fil  dn  mtliea  et  lea  deax  Gin  vo'uana  qni  en  aoot  a  la 
di-lance  de  4r  —  1'  S4*  en  arc.  On  peat  employer  ce  Iii  oa 
d'use  maoiere  semblable  a  I  usage  dea  file  fixes,  en  placaot  la 

tiqnea  a  rant  et  apres  le 
de  cette  espece-  Persuade  de  la  perfection  de  la  via  micro- 
ror-trique,  j'ai  prefere  le  aeeond  usage  dans  fobscrvation  de 
tVtoile  vUrsa?  maj.,  la  acnle  que  J'ai  observe*  juaqu'a  present 
a  (aide  du  til  mobile.  Pour  repoque  1040,00  cette  «teile, 
dont  I'aa.-eosiou  drolte  eat  de  9'  40'.  avait  U  dedioaiaoo 
moyeane  —  59°  47'  12*,  et  daos  le  coorant  de  Cannes  die 
atteignait,  par  lea  changemcoa  periodiquea,  la  plus  graade 
declioaisoa  S9M7'34*  el  la  phu  petite  69"  46' 45«.  EUe  pu- 
salt  done  a  cea  epoques  a  66*  et  a  24*  an  Nord  da  Moitb, 
tpiantitos  qui  par  la  precesaioo  dimiooeat  aonollement  de  16*6. 
Ainsi  en  1843  vers  son  minimum  die  paaaera  dejfc  par  le 
ieniti>  meme.    La  distance  zenithale  6*  leloilo  ae  me 

eure  done  par  la  combinakaoo  du  passage  par  Ic  fil  mobile 
avec  1'radication  correspond  ante  dn  micrometre,  end.  avec  la 
distance  du  Iii  a  laxe  optique,  combiaaisou  qui  pent  •  etre 
rlHereV  a  plusieura  reprises  et  daaa  lea  deux  positions  de 
laxe,  le  tube  ou  S,  ou  N.  Conine  dans  la  decKuaiaoo  actti- 
elle  letoile  apoiocbe  le  plus  du  premier  vertical  au  moment 
ml<n*  da  Is  culmination,  il  vaut  niieux  faire  Ic  rcnver*rraent 
de  laxe  ä  cette  epoque,  et  cVst  oourquol  letoile  eat  observer 
uo  jour  a  I  Kit  du  xeoilli.  le  tube  S.  et  ä  I'Ouest.  le  tube  N; 
l  autre  jour  dan«  I  ordre  Inverw  dt  »  positions  de  laxe.  Quant 
aux  indie  (tions  du  mtcrometie,  il  faul  mieux  prendre  pour  point 
de  depart  la  coin. »Iet.ce  dn  fil  mobile  an  fil  du  milieu,  qui 


a'afcaarre  par  le  contact  dea  dent  his  des  deux  cites.  Voila 
p.  e.  tdle  obaerrattea  dn  39  Avril  1840: 

II  964 
12,044 

eafceideoca  C  ss  1 3.006 
Ce  o'est  pas  qae  le  norabre  de  la  eoinddence  C  ait  la  moladrn 
influence  aar  la  decliuaisou  a  determiner;  au  eootraire  11  s'en 
elimine  ubsoluroent;  mais  il  dooue  lea  valeura  approximativen 
de«  distance*  du  fil  mobile  a  Taxe  optique,  ce  qui  facHKe  le 
calrol;  et  il  fait  roooaitre  eo  outre  la  position  du  Gl  da 
par  rapport  a  cat  axe. 

Llnrarlabillte  de  la 
Inofuee,  est  une  chose  digue  d'attentlon,  car  eüe  proave  la 
solidite  daoa  la  coastruction  dn  micrometre.  Je  dooae  id  toua 
lea  C  determines  pendant  le  couraat  d'une  anaee ,  perlode  dann 
rlrn  u'a  ete  change  a  deaaein  dana  le 


^Batjv^ 

C  = 

Date, 

C=z 

1840  l9Jma 

12,027 

1841  ?  1  Mara 

t 

12.012 

22  — 

015 

3  Avril 

017 

2  Aoflt 

0t7 

14   

01 1 

22  — 

013 

1*   

017 

2  Oct 

021 

20   

020 

s  

022 

24   

02S 

4   

017 

26   

uta 

4   

017 

27  

026 

5   

020 

28   

017 

38  — 

022 

29   

O20 

39  — 

019 

2  Mai 

014 

so  

026 

3   

01t 

1  Nov. 

on 

4   

013 

■t  

16  — 

033 

7   

011 

017 

24   

017 

25  

019 

1841  13Jaov. 

12,0  IS 

27   

014 

31   

29   

020 

35  Mara 

013 

30   

018 

JO   

008 

1  Juin 

017 

Moyenoe  de 

out**  Ic  i'*  vjleurs  C  —  12'0I68. 

19  Juin     jusqu'au  5  Octobre 

28  Octobre    31  Jam  irr 

25  Mare    29  Avril 

2  Mai    I 


par  9  observ. 

—  8   

—  13   

—  10   

Moj* 


E»»  fortnant  lea  eeart|>  des  valeura  ixoleea  par  rapport 
k  la  moyenne,  nous  »von*  I'erreur  probable  d'un  C  eqale 
*  0-0S2  =  0*092  en  are.  Mai*  ,es  hearts  coritiennent  Unt 
les  errear*  de  I  observation ,  que  les  variation*  tu  C,  qui  par 
la  doivent  rlre  ronaiderabkmeut  plus  petites.  Picaona  p.  e 
le«  moycone«  pour  des  penodes  do  | 
t  r-curls. 


12[0I88  i 
12.0184  j 
12  0162  ! 
13.0143  ! 
"  12,0169 


-f-  O'0 1 9 
-i-  0,015 
—  0  007 
0,026 


+  0  054 
-f  0,043 
-  0,020 
-  0,074 
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L'tffet  de  1a  Mhon,  par  la  temperature,  est  id  tree  huigni- 
liant.  ft  c'c«l  plutot  ob  petH  cbangement  progress!  r  qui  m 
manifeste,  et  qui  paratt  «Ire  le  produit 
le  point  de  contact  cot«  le  beut  de  la  vis  et  le 


Je  faia  ruivre  ici  journal  de  ('observation  de  vUrsaernaj., 
fsite  le  meine  t  i  Janvier  1842,  ef  j'y  joins  quelques  remar- 
ques pour  cdaircrr  U  roetbode  que  j'ai 


184  2  le  15  Ja u vier. 
Verticil  Kit  (■  -  6°  5  R.) 

Tube  S. 

p  p 
+  40,25  —  37,3 
40,3  37,35 
40,3  37,35 
40,3  37,35 


f  Ursae  ma  J. 
Vertical  Oviwf 
Tithe  N. 

9 

—  39,7 
39,7 


+  38/> 
38,0 
38,0 
38,0 


39,7 
39,7 


9"30'  29" 

9'3I5 

9-48'  42"6 

14'771 

30  56.5 

9,560 

48  14 

14,527 

31  24,5 

9,773 

47  46 

I4,i76 

32  0 

10,083 

47  17 

14,068 

52  28 

10,298 

46  44 

13.H25 

32  64 

10,470 

46  9 

13,597 
13,361 

83  29 

10,691 

4»  35 

»4  4 

10,879 

45  11 

13,232 

34  37 

11,062 

44  40 

13,077 

9  35  It 

11,226 

9  44  12 

12.942 

r 

Ifh>.  +40*3 

—  37,25 

+  3lM> 

—  39,7 

40,35 
40,35 
40,25 

37,3 

38,0 

39,7 

37,2» 

38,0 
38,0 

+  0*359. 

39,7 
39,7 

37,3 
1  = 

L'imag«  de  Ntoile  Stait 

Sat  haut  le  moment  approximatif  de  la  culmination  9k  39'  38', 
jc  place  avast  I'obaervatioo  Hodex  da  ccrde  cberchear  a  la 
distance  zeullbale  1°  8',  qui  a  lien  9  minore»  avast  la  colni- 
rulion,  ou  a  9h30'38'';  et  je  drrige  la  lunette  qui  ae  trouve 
en  S  pour  cette  distance.  Quelques  minutes  avast  9hi0'  la 
lecture  do  niveau  se.  fait  ä  qu&tre  reprises.  Quand  I  etoilo  eat 
entree  dan*  le  cbamp  de  la  lunette,  je  place  le  61  mobile, 
toujour*  par  an  dernier  mouvement  poeltif  du  micrometre,  ao 
|>eu  en  araut  par  rapport  au  ruonvemcnt  lateral  de  I'etoile: 
j'obscrve  alore  le  momeut  da  passag«  par  ce  61,  pris  an  mi- 
lien  entre  le»  deux  fils  borirootam.  tl  je  Ii»  l'iudicalion  du 
r.iicrometrc.  Cette  operation  s'exeeute  eo  5  minute*  de  temp* 
par  1 0  reprises ,  de  manitVe  que  la  deruiere  obeervation  se 
fait  environ  4'  avant  la  culmination.  Alor*  je  repete  la  lecture 
da  niveau,  et  je  Taw  joutr  le  niveau  du  cerrle  rbercbeur.  qu. 
par  cela  iodiquc.  la  distance  xeriithale  pour  la  deruiere  obser 
Carla  bit,  went  le  reoversement.  pour  que  le  tube  aoit 


~T0  nlv 


en  fit,  et  je  drrige  b  lunette  a  la  meme  däs*v>^ntc  , 
que  dans  la  deruiere  observation  dan*  l'amtre    p^,  ^ 

veau.  Immedia  ten  tent  apres  suit  la  prt-iniere  las^jt,,^ 
dans  cette  position  de  Taxe.  Vieoneot  «Jon»  aV^a  B,ve*u. 
de  I'etoile  par  le  61  mobile  avec  left  lectures*  ^  u  P***ages 
du  micrometre,  et  a  la  So  U  seconde  lecture  «1  .^ftdjDte, 
sind  que  j'ai  deux  nivdlemeut.  de  r.xe  ,  e*  ^  »"*«u.  ^ 
trouve  U"»*isoa  f 

par  le  nivplletneot  Interieur  — f-  O*-  _ 

    exterieur 

inclioaisoo  moyenac  /  ss^To^^-i 
*  »^5o. 

Voyons  a  present  de  quelle  maDlAr«  le    _. . . 
.ti^  nous  do^e  la  dectoabou   «I*  'V^E*  *  «*•  o*. 
<f>  —  59°  46'  18*00  etant  suppose*  «Witt«       ?'  U  **** 
troare  ties  pre*  de  Taxe  optique  qrtanct  /r  ^ 
lie  12'000;  mettooa  qull  y  aoit  exaeten»e„e  «  tvootZ.'*' 
done  m  est  |e  oombr.  iodiqoe  par  le  *icron^ro 
une   observation  qoelnosqae,  n» —  12r000  — c  —  ^  _  ^ 
12r000  4-  c  —  m  =  «  -f- «  dqnne  la  distance  du  61  a  Taxe 
optique,  le  uombre  «  etaot  poaitif  poor  le  ftl  au  Nord,  ne^atif 
pour  le  fil  au  Sud  de  laxe  »ptique.    Pour  cbaoger  lea  tours 
de  la  vis  en  secondes  da  grand  certle,  j'emploic  la 


r  =  28*682  -h  0*000292.(9,6  —  T), 
on  T  est  nndication  do  tbermometre  de  Reaumur.  Jusqua 
pr6»ent  j'ai  eu  *  toujours  poaitif,  parce  que  la  deeliuaison  de 
l'etoile  est  encore  plus  grande  que  la  latitude  du  beu,  et  j'ai 
ainsi  pour  le  tube  M  toujours  t  —  c  et  pour  le  tube  <S  (a  va- 
Ieur  »■(■(!.    Avec  cela  U  furrnul*  I  gone  ofre: 

tin{*  T  e)  =  tini.co»q>  —  cos  t.  coii.unty, 

»«(.-c>  =  —  ti*(9-i)  +  1.i*'it.coii.$i»9; 
on,  ai  au  lien  de  <p  —  i)  mtas  meltons  s; 

tint  =  -  -  !«(#*«)  +  2«n  *  J /.co«i.«n ^. 
Dans  notr«  etoile  s  et  («  T  e)  aont  eo  dedaoa  de  2'  eo  arc, 
done  nous  avons  sans  la  meindre  Inexactitude, 


ou 

Enfin  i 


,         .  2. «Ii  *  \  t.eoti.tin  9 

c  =  -  ,tc  — r 

im  I* 

hg  t  =       1 5455 1  +  log  eoi  t  +  log  tin  tf>. 
ip  —  <  est  la  declination  rhercbee  dr  IVloile .  qui 
doit  encore  etre  corrigee  pour  l  aximut  de  Cmstrtiment .  cor- 
rection qui  est  ahso!arn»nt  inseDsible  dans  notre  instrument  a 
dc  la  petitesse  de  I'axJmut    On  volt  tout  de  suite  que  c 

positions  de  l  axe.    Soit  pour  le  tube  S  1  angle  h.-rait  •  t, 
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le  lab«  Norf  t,  et  le»  dorn  quanttt«  donrWes  par  le 
metre  e  el  •'.  notu  »von» . 

lftS-f+W|(  «4  *-*  —  -—■+ k.ü**\t, 
et  la  eombioüaon  duooe  tant  •  qua  a  La  pealtieo  de  l'< 
rat  aaee»  exaetentent  conoue  per  i*a  catalogs**  d  etoilet  poor 
trouver  *,  nomhre  coiurtaat  pour  la  raerae  jouroee  et  mein« 
par  pluaienra  jnor»,  et  i  l'angfe  horajre,  en  aappoeaai  que  la 
correction  da  Iborloge  et  lazinut  da  Taxe  de  rotation  on 
I'aneje  »  au  pole  #>nt  doooe». 

1842  la  16.  Jaavier. 
Temps  du  passage  de  l'eloBe  par  la  meridieo  9»  39' 38*,  log  t  —  6,75391. 
Pcor  —  6°5R.,  raleor  d*ua  toar  da  micrometre  r  —  »8*6868,  log  r  3S  1,45768. 

Le  tube  S. 

Im  •=   I  !  Ä  — 


Poar  untre  ernnpi«  da  MjaarWr  j'al  d'apree  le 
logoa  da  M.  AryaimuUr  U  position  aaparente  de  1'etoiU 
e.  —  9»89'46*l,  i  ss  »9" 46' 24»;  et  pares  quo  ['boric**  art  an 
arriere  da  8*3,  jtj  le  rconeot  de  la  culmioettoo  =  9k'49'87**. 
.Template  le  nooibre  rood  9*  89  38*,  eomnie  uoe  petite  err  ear 
dar«  ce  temps  a'ioflae  point  aar  la  «  d^fioitif,  a  raeae  de« 
angle«  kora.res  preaque  egani  de.  deux  c4tes.  Log  *  de 
vleot  5,25391.  Void  dooc  le  tableau  complet  du  calcnl  de 
1'olwerTatioo. 


laglet  bat. 

(«•«»'  4# 

le,JI=t-l 

+  t^ii»t  J*. 

fl 

19,000—« 

—  9'  *' 

6,64/036 

1,85427 

7t  'SO 

2'685 

8  4i,a 

6,54573 

1,809(4 

64.51 

2,450 

»  13.1 

6 50780 

1,76171 

67,77 

9,275 

7  3« 

6,44296 

1,69687 

49,76 

i,9!7 

7  ;.» 

4,38817 

1,44208 

43,H6 

1,702 

6  44 

6,33400 

1,58791 

38,7a 

1.530 

6  9 

6,25580 

1,60921 

33,30 

1,309 

6  34 

6,16*74 

1,42265 

1,121 

S  1 

6,07839 

1,83230 

21,49 

0.938 

4  27 

6,97428 

1,2781» 

16,91 

0,774 

0,42k?4 
0,38917 
0,34733 
0,78262 
0,23096 
0,18469 
0,11694 
0,04961 
9,97220 
9,88874 


Le  tabe  y. 
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T!aK66i 

1,<*4685 
1,80501 
1,74030 
1,68864 
1.64237 
1,57462 
1,50729 
1,42986 
1,34642 


77*02 
70,28 
63,K3 
54,90 
48,82 

43,  ny 
87,56 
92,16 
26,91 
22,20 


•5  52 
5,77 
6.06 
6,28 
4,96 
6,17 
5,26 
6,70 
6,42 
6,99 


K  carte  ile  la 

—  0"08 

—  0,33 

—  0,62 
+  0,21 
+  0,48 
+  0,97 
+  0,19 

—  0,26 
+  0,02 
+  0,15 


—  6,437 


■»—12,000 

■  —  e 

+  4 

- 

6,99676 

1,25067 

17,81 

0'94» 

9,97405 

1,48178 

27"02 

—  9  21 

—  0*03 

6 

6,08137 

1,34518 

21,64 

1,077 

0,03222 

1,48990 

80,90 

9,26 

—  0.09 

5 

33 

6,16614 

1,42005 

26,31 

1,282 

0,09061 

1,54829 

35,34 

9,09 

+  0,15 

S 

r.7 

6  2265!» 

1,48049 

30,23 

1,361 

0,1338« 

1,59154 

39,04 

8,81 

+  0,37 

6 

31 

6,30550 

1,55951 

86,27 

1,697 

0.20330 

1,66098 

45,8! 

9,54 

—  0.36 

5 

6 

6,3M>06 

1,63397 

43,05 

1,825 

0,26126 

1,71894 

62,85 

9.80 

—  0,1» 

7 

39 

6,44486 

1.69877 

49,9« 

2,068 

0,31655 

1,77328 

59,32 

9  34 

—  0,16 

H 

8 

6,49807 

1,75198 

36,49 

2,276 

0,35717 

1,81486 

65,99 

8,80 

+  0,88 

«s 

36 

6,»4652 

1. 60043 

63,16 

9,677 

0,40261 

1,86029 

72,4") 

9,33 

-  0,15 

9 

4,5 

6,59321 

1,84712 

70,33 

2,771 

0,44264 

1,90032 

79,49 

9,16 

+  0,0» 

le»  moyenoea  aou»  a von«: 
poui  le  tube  S,    t  4-  c  =:  — 6"437, 

    .V.    «  — a  =  -9,178 

*  ^  -  7,808.    «  =  +1*870. 
4*>  =  5»^46|2SJ000 
i  =s  f  —  a i  ==  59  4«  25,808 
tort,  pour  I  i  n  lin  de  laue  f  0.359 
declio.  oks.  de  letofe  b'*<  45'  25*667. 

Ea  comparaut  te«  dix  «aleura  de  «  +  e  et  lea  di*  c 
au  moyesnee  run  rspondjutea .  actis  ohtenons  poar  I  erreur 
probable  d'uue  ob»*r»»t'»o«  isolee  0*194.  produite  tant  par 
lerreui  de  I« 


•  Dracoals  oeoe  artoaa  troore, 
isole»,  Femur  probable  0'08't. 
Wmi  d'irrord- 


9,178 

poor  charua  des  reraltats 
Cr«  deux  quantite*  sont  tret 
Poar  *  Dreeooi«  il  y  a  es  dans  ch«jur  reeuMst 
wne  cotnbteaiaon  de  quatre  obsecrations  an  metne  (il , 
4  differentia  peaMoDS.  Pour  la  mo renne  de  4  ob 
de  v  Urne  raaj.  1'errreaT  piwrtendraH  6*097 ,  aa  peo  ph« 
»müde  qae  0*080,  apparemment  paree  qa'elle  toofJent  en- 
core uoe  iveti Teile  aouree  d'erreara  dans  ta  mardie  et  la 
da  »icrorattre.  Pour  I*  moyenne  t  =  -  7*808  et 
i  =  39*  46'  ?6"»0B,  aeas  arose  l'meor  probable 
0,194 :  Y~ 20  =  0*044.  Ce  qui  prooee  eneore,  eomme  dans 
»Dracnnia,  qall  y  a  probeirilite  qae,  par  des  circoiwtaBcea 
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jfNir  par  Im  SO  Mm  mk*rometrique*  a*  seit  «n  defaut 
ao  del*  de  4g*>  *  V**  H***  1 
«»Teo—,  -  **aot  k.  maoraU... 
prta  *e  VI. 

Je  dola  eocor«  expliquer  id  cooMnxt  la  »alenr  de«  tour* 
dp  micrometre  a  dtkermioee.  Qu.iod  on  observe  lea  pac- 
sjgca  par  jilualeur*  61»  fiina,  il  a'co  <kduit  la  dlatanoe  entre 
cm  file.  Cette  nato*  dietaoc*  peut  etre  memrea  tw  I«  di- 
et la  eoruparsiaon  dim  deux  quantitea  donae  la  raleur  dea 
tour*  du  micrometre  eu  eeeoodaa  du  ftraad  rerrie.  J'a!  era 
ploye"  pour  ce  but  30  paaeage»  de  Tetoite  Capella  a  travcrs 
toua  Im  de  da  reticule- ,  obaervee  enter,  le  21  Anil  et  le 
1  Join  1640,  et  30  paaaagM  de  (Draconie,  ebaerrea  eotre  le 
22  Juio  et  ie  17  Noveutbre  1(40 ,  a  traveia  lea  fun  lateranx 
■Tau  cote  da  til  du  mtBeu  at  da  I'aatre  cote.  &  ten  obaerra- 
tkua  etaleot  joiutee  le*  maaurea  microraerriqur*  neoeisaire* 
eatre  l*«  (31a  aire  par  le  fil  mobile.  Cent  ainai  que  j'ai  recu: 
par  Capella      r  =  311*679,  pour  +  12°3rt 

—    iDracorrle      :=  36,685    -f  6,9  ft. 

Moyeone  r  z=  38,682,  poor  +  M  R. 
Le  ehangement  de  r  par  rapport  a  la  temperature  eat  facflev 
ment  determine*.  Tü  truu»6  qua  duw  notre  instrument  lea 
fil*,  nne  tola  ajuale*  an  foyer,  y  reateot  eaacteiatol  pendant 
toate  Fannee,  eana  que  j'aie  pu  decouvrir  un  ebaoe^meat  qui 
aitte  a  0,01  de  poace  da»«  lea  temperature*  extreme*.  Ce  qui 
proure  que  le  cbaogemenl  dans  U  diatanee  locate  de  lebjectif, 
rrui  Mt  prodult  par  m  leoperature,  eat  aeoeibl.  raeot  le 


que  le  eharntemrut  da  tube  de  leiten.  J'ai 

qui  parte  roeulaire,  et  le  reticule  dui.^ 
w  canon  du  tube:  et  eeet 


depend  uniquement  dee  eeTete  relator*  d«  U  '••»aT*»la,ii 
laitoo  da  tube  et  aar  l  acier  de  la  via»  rate  v  v>lot{  .  ie 
dflatttkma  Boat  parfaitament  bleei  coanuea,  l"*-^*,,,  "^n*  Ce* 
j'eceepte  *e»n  M.  Schumacher  (Jabrbiic*>  t     j^gj  '*0*r*  bat,  ^ 
U  dilatation  da  laitoo  pour  1"  FC  =    arv  . 

  da  racier  =  '°U0<>i36 

dilatation  relatire  pour  l"  R~  ^^i???0la« 
A»»e  cette  detuiore  quaotiu  j'ai  pour  U  'r^^J^MloT 


r  =  94*682  +  0*000298.  (9 A 


Im  temperature*  extreme»  il  ptorW  ^ 

a  +  20°  R.,  r  =  iS "67 Oo  *  ' 
a  —  20"  a,    t  =  2**"«»©a.* 
Avee  lee  vaUur»  de  cettr  torraule  touaw  w-  ^ 
obeerratione  de  v  Cia.  maj.  cot  ete  faitea.  "*  ** 


les  indication*  du  micrometre  - 
on  lea  compare  aas 


Si  an  lieu  de  . 

au  no B«bre  rood  13*000.  on  tea  compare  aax  o<vi'icidtfBe*a 
avec  le  fii  du  mflien  =s  O  obeeneee:  il  en  prr>»ienl  one  »«- 
lour  de  a,  rrui  tndiiju*  1«  rrldlioa  entrr  iaae  optique  et  le  fil 
da  mineu.  U  sera  saoa  doute  bi«o  balrnetif  d'ciramiiMtr  oncoec 
la  Butrcba  dea  vaUtu/a  a  par  unc  periode  a  aar/  ctendue.  Vo-K'i 
la  aeria  dan  c  troaeee  par  no*  observation*  Ui-  u  Dra.  ruaj. 
dartA  l'eopace  de  9^  mois,  depuia  le  30  Aoot  junqu°;,a 
t  Juin  1841,  eepaco  pour  lequel  rieo  n'a  et#  cbange-  a  deaaein 
dan*  lea  6U  et  dan.  ie 


Da  cea  dHfereatea  vabrora  de  e,  en  forma ot  si  equation* 
i  4  IkMonue» ,  j'ai  de'doh ,  ifapru*  la  m&bode  d«a  molndres 

l,  la  formale  generale: 
c  =  +  0*692  +  0*1808  T+  l*39*.*ia(©  + 195*  13). 


0*.  0  iodhfae  la  tongftode  du  Sole-Ü  et  T  la  temperature. 
Cette  formula  ezprhoe  la*  c  obaerre*  de  telle  miniere,  qee 
Im  ecarta  randua,  6ooot»  dan*  le  ttbieao,  iodiqurnt  1'erreur 
probable  du»  e  obeerre  iaole  =  0*864.   Void  un  ta»  remar 
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veciue  par  \e 

l>s  deux  deraiers  terrues  de  la  forraule  lodiqnent  m  variation 
do  on  I'axe  opaque.  L«  premier  des  deux  donne  cell«  qui 
depend  do  la  temperature  de  I'air.  Mala  il  n'y  a  pas  de  deute, 
que  le  dernier  teroie  J"392.  sin  (©  +  195°  18)  a'mdiqoe  I'effet 
de  la  radiation  du  calorique  eotre  la  pierre  et  le  tube,  telle 
que  j»  Tai  indiquec  plus  haut.  La  pierre  auit  de  tre*  pre* 
la  temperature  rooyenue  de  cheque  jour,  taedis  que  le  tube 
recoil  la  temperature,  de  Pair  enviroaosat.  [/action  de  la 
radiation  doit  done  atteiadre  no  maximum  et  oa  minimum  dan* 
lea  benre*  du  jour,  quand  la  temperature  de  I'aJr  eat  la  plus 
elevee  et  la  phis  baaae.  Done  e  etant  determine  dans  le  cou- 
rant  de  I'anuee  toujour*  par  la  raeme  etoile,  one  periode  an- 
nnelle  a  itu  s*  manifester  d 'apres  l'bewe  de  la  culmination  de 
ietolle,  et  e'est  precisement  cell«  periode  qui  est  exprimee  par 
If  tenne  1M92  .  *in(<D  +  195°  12').  Oo  volt  que  ce  terme 
devieot  aero  pour  0  —  164*  48',  la  7  Septembre,  et  poor 
O  —  344" 48',  le  S  Mar«,  epoque*  oa  IVtoile  passe  le  oieri- 
die«,  a  22>  36'  temps  vrsi  du  matin  et  *  to"  J8'  du  aotr. 

maximum  a  Ceu  pour  0  =:  254°  40',  le  minimum  pour 
0  =  "4°  48',  e,  a.  d.  le  6Deccmbre,  quaod  IVtoile  paasv  le 
nit'ridien  a  l6k48'  temps  vrai  du  matin,  et  le  6  Join,  quand 
eile  passe  a  4»  47'  apres  midi,  t  ea  deux  beures  coincident 
d  une  maniere  remarquable  aux  momenta  de  la  temperature  la 
plus  baaae  et  la  plus  elevee  des  epoques  indiqu***.  Aus*! 
tiouo  voyon*  qne  la  radiation  dolt  produlrc  un  arrroiascment 
<i-  e  quand  la  temperature  de  lair  eorironnant  eat  au  mi- 
nimum. Dan*  ce  ca*,  la  pierre  riant  a  uoe  temperature  plan 
elevee,  le  ration  du  tube  doit  ttrr  dilate  du  töte  Interieur, 
tooroc  vers  la  pierre,  et  preod  uue  rourbure  dans  la  direction 
oppose*,  dou  suit  nne  telle  portion  du  reticule,  que  le  61 
mobile  doit  clre  place  »or  mi  nombre  plua  grand  pour  at- 
teindre  t'axe  'iplique,  perpeudiculaire  a  Vast  de  rotation,  e.  h  d. 
que  e  augment*.  Cette  rerhrrche  sur  la  radiation,  aurait  pu 
itre  plus  exact*  encore,  *i  rile  avail  i-lc  le  but  principal  de« 
Observation« .  qui  dans  ce  ca*  auraieot  du  tire  beaucoup  plus 
compete*  pendant  le  rnurant  de  l'aonee.  Aussi  aurai»  je  pn 
decouvrir  le  meine  effet  par  une  autre  vole,  en  determinant  la 
valvar  de  e  par  pluaicars  Itoilca  a  different**  beurrs  de  la 
meme  j  um  nee.  Mai«  je  re  met*  cela  a  use  autre  occasion;  U 
*ufnt  ici  d  avoir  Indiqu*  le  phenoroeoe  ct  Implication,  phroo. 
mroe  qui  mim  cela  est  presque  absolument  iodiff*rent  p>.ir 
revaluation  des  declinaisons  de*  ctotle«,  vn  qua  pour  Celles  ci 
tout  chaogement  scJimine  par  le  renvemement  immediat.  On 
voit  par  la  de  nomeau  toute  (Importance  dn  renveraement  im- 
mediat, precisement  dan*  untre  instrument .  dana  lequel,  par 
la  position  uon  *ymroerri<{ue  du  tube  k  l'eitremite  de  l'a*e. 
It  da»2*r  dun  (haojemcnt  partial  entre  laxe  de  rotation  ct 
laxe  opt;qae  esl  *  ir«  contestation  plus  considerable,  que  dan* 


la  Innett«  nrfridienne  de  construction  usilee.  Eoao  fal  tire  de 
cette  eonnaissance,  actuellement  plus  intime  par  rapport  a 
Taction  de  la  radiation,  uoe  nourelle  mesure  de  precaution; 
c  a  d.  j»  plaeerai  eotre  I*  pierre  tt  le  tube  an  Acran  mine* 
de  born  doable  qui,  j  espere,  dimione'a  esseorielleroent  I  action 
de  la 


Avee  un  tei  instruraenl,  arec  des  method?*  d'ob*ervatioo 
et  avec  de*  precautions,  toute*  le*  deax  tirees  dune  etude 
soigneuse  de  ta  cons  traction  de  I'niMtrument  et  des  conditions 
exterieiires,  B  n'y  a  point  de  doute,  que  i'aatrooome  ne  aoil 
en  e^at,  d'approfoadir  les  cbangemrns  dans  le*  d<rfinai»ons) 
apparentes  des  etoilee  zenithales  jusqu'aux  nviindre*  fraction*, 
de  la  seconde,  et  cela  nWme  en  pen  dr  temps ,  sll  rlalt  mattre 
des  drconstancas  exterieures.  C  est  dans  Celle*  < J  qne  ee  tronvn 
un  obstacle  contre  la  dcrnirrn  exactitude,  de«  Observation»,  et 
c'e»t  a  regret  que  1'astrooome  recoonait,  qu'U  y  a  daiut  Inex- 
actitude des  ob*cr\ atiou*  uue  limits,  rnemo  pour  les  initru- 
meuU  les  phis  parfaitA.  C-e  n'e*t  pas  .seulement  que  tre*  sou- 
vent  le  del  couvert  empt-che  tonte  ohsrrvatkio ,  e'est  pi  a  tot 
quVsnei  frequerament  la  lunette  dirigco  anr  letnile  offre  uoe. 
image  diffuse ,  on  tremblaale ,  ct  que  dans  ce  ca* ,  weaie  si  les 
mesures  rerterees  sont  assex  bien  d'accord,  on  neat  pas  sir 
da  l'exactttude  absolue  de  la  moyem.e  de  plusieurs  mesures. 
Un  autre  obstacle  se  trouve  dans  I  actioo  du  Solei  I  dont  les 
rayons  brolants,  surtout  en  ete  et  pres  de  I  beure  de 
scbaiiffent  lo  tott  et  le*  parois  de  l'obscrvaloire  et  produ 
peut  .'tre  des  ddatatlon*  partielles  dans  I 'instrument  et  des 
couraots  irreguliers  de  I  air-,  et  par  lä  de  petite*  anomalies 
dan*  la  roie  du  rayon  visuel  qui  pasee  i  travrrs  ces  couches 
atmo«pberiques;  anomalies  qni  deviennent  sensibles  et  dange- 


meolc.  L'ne  action  aemblable  s'effectue  par  tous  les  appiireils 
qui  serveot  a  I'eclairagt'  nocturne  et  qui  son!  en  meme  temps 
des  sources  dune  chaleur  nuisiblr  aux  observation*.  Eofin 

perturbatrice  par  la  temperature  surtout  de  la  figure,  quand  il 
l'approche  des  difföreotes  parties  de  rinstrument.  En  tout  cut, 
laatronome  est  teou  de  refli'cWr  *^iien»emeot,  sur  le*  inoyens 
d  rvlter  on  de  duoinuvr  an  possible  de  teile«  perturbation*  pre% 
judlciables.  J'ai  indiyoe  Jeja  plus  haut  certalnes  precautions 
a  prendre-  Mais  avec  tout  eel  i  H  est  impossible  d  evaluer  a 
priori  la  valeur  numerique  de«  perturbation*  exterieure*  qui 
restent;  et  e'est  1'expirience  qui  doit  le*  faire  appretier  truant 
4  notre  instrument  cela  veuf  dire,  qui!  faut  examiner  I'accird 
des  dediaaisnn* ,  ohteoue*  en  different*  jours  d'une  .^rte  d'ob- 
servatioos.  continaee  par  uoe  periode  a*sez  ctendnc  pour  pro. 
voquer  des  circunataace*  extcrieuret  wodiliee*. 

(Der  BesthuG.  folgt) 


Altona  1843.    Februar  23. 
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Schreiben  Sr.  Excellenz  des  Herrn  Staatsrats*  v.  Struve 

1848.    Jaonar  »{. 


Endlich  finde  ick  die  MdM«  Ihnen,  mein  hochrerehrtet  Freund, 
Ate  Russischen  Beobachtungen  der  SoMeauaatrraib  daa  7**  Jul 
1842,  ao  weit  aie  mir  zugekommen  sind,  mitautheilea.  Ea  i»t 
Ihnen  bekannt,  dab  auf  Veranlassung  Sr.  Eaeefleas  des  Herrn 
Minister«  der  VolksaufkUrnag ,  Geheimenrath*  vtm  Omparow, 
Astronomen  an  4  Poncte  dea  Europäischen  Rurslaads,  die  na 
heia  auf  der  Mitteltinie  dar  totalen  Badecfaioeaio» 


J  >    1  acuta  uigow  ■ 

und  Pausa,  dab  aber  die  Beobachtung  an  so  den  beiden 
mittleren  Pnncteo  gelang ,  da  trüber  Himmel  als  ao  den  noderu 
verhinderte.  Sie  erhalten  also  hieb«  die  Beobachtungen,  die 
in  Tackemigoar  und  Upesk  angeateüt  sind,  und  anfordern  die 


H 


in  St. 


mod  nicM  in  ineuifT  Kcontnlb  gekommen- 

wenn  aar  Zeil  der  Souaarranstsraib  ein  gro  Ii©»-    ^.  *0n**>»,  ^ 

ropüscbea  Hubbnds  völlig  mit  Wolken  bedeii*^  r**«  de,  ^ 

die  bald  naebher  eiaa  anhaltend*  Rogen*«»      »  fa 

m*erb»-  -  - 


/n 


S«vW„, 


Aua  Neolajef  habe  ick  keine  Nachricht, 
die  WMerusg  einstiger  gewesen  an  aeio,  wj»  ^ 
staraib  an  mehreren  Ortna  bei  fant  vftflra;  b«>|,  '  ™'"'in 
g~heu  ward«  tat.  ao  ..  Bogaslow*.  Karfc.,,^ 
und  SempaUtinak.  An  dem  letzten  Orla  war  die  Flna$rnir 
total,  mil  einer  Daner  von  j'  44",  nach  der  Beobachtung  eines 
Herrn  EuronitaU,  4er  awae  mit  Instrumenten  versehe«  «rar, 
aar  ab  geuiherb  miuiere  Zeiten  de« 
In  dieser  Hingeht  kei. 


W.  Struve. 


der  Soaoeofiosieroiis  de*  7*»  Juli  1842  angestellt  auf  der  Bus«  »sehen  Hauptsiern-narte 

io  Pulkora. 


Oer  Himmel  war  wihrsud  der 


graust 

Aafaag. 


40  2,8 
9  57,4 

10  2,5 


10,9 
6,2 
7,2 


Dauer  der  Fiaateraib 
ruhig  und 


IP.  Strut* ,  grober  Refractor ,  Ob 
jeetiv  auf  7  P.  Zoll  verkleioart. 
Fuft,  Heliometer  von  7  Zoll  Oeffnuog. 
Sabhr,  diary t  Farar.  von  äZ  Oeflu. 
Pettrt ,  Münchner  Fernrohr  von  3  Z. 
Oeffouag. 
Srkmtiztr, 


10    5,2  6,8    Lieuto.  .«bjW™,,  Münchner  Fern 

röhr  von  2.2  Zoll  Oefauug. 

  4,8  Stud.  B.  Stritt* ,  dlarytlaebe*  Fern- 
rohr voa  2  Zoll  OetTuog. 

Ableaefehler  der  Uhr  van  5  Zeitaecondrn ,  da  e*  nicht  wahr- 
uchriidicb  Ut,  dab  er  den  Anbog  so  viel  früher  «eben  konnte 
Us  ich  mit 


Ihn  Gang  der  Licbttemperator  wahrend  der  Unaiernif» 
Thermomelers- 


JuH  1 


JuS  8 


0*30' 

0  53 

1  43 

2  20 

2  38 

5  11 
8  22 
8  31 

3  4t 

3  57 

4  27 

6  59 

7  17 


+  llc4 
11,8 

12,65 
13,7 


18,5 

13.4 

IM 

13.7 

14,35 

15,35 

17,9 

18,05 


I/a« 

bebe  Verlagerung. 
Polhobe 


59*46' 18"6 

in- 51  57,0  von  Paria  nach 
roetarrxnedrtion. 
iti 


9*7  Nr.  47a  s  «j  8 

(leb  bsurrke  hierbei,  daf»  durch  cid  Versebe-n,  In  Nr.  411  der  I  so  in  ander«  Werl»  a,  B  ia  die  Berliner  Epbemeriden  über 
.Utr.  Nachr.  die  Lange  von  Polkova  I* 52'  3*2  von  Paris,  als  gegangen  ist.  Die  Sebald  diese»  Versehens  trage  icb,  und 
ana  der  Chronometer .  Expedition  folgend  angegeben  iat,  gad   |   bitte  daher  daaaelbc  xn  verbessern) 


II.  Beobachtung  der 


de*  7'-  JuK  1842  angestellt  auf  der  aheo  Sternwarte  der  Akademie 
in  Su  Petersburg. 


59°  56' 31».    Lünge  lk  51' 51*8  ton  Paria  nach  der 
Die  Zeitbestimmung  war  sehr  genau,  durch  häufige  Culmina- 
tions! der  Fundantentalsteine  am  Meridiankreise  vou  Herrn  Prof. 
an  den  5  Tagen  vom  5<™  bis  9'«  Juli 


Die 


19k715"3    21*12' 47'<J    Herr  Akad.  v.  JFi>m«fM*y,  Dob 
londaches  lofüfs.  Fernrohr. 
18,2  4M    Herr  Prof.  SimUscA,  3flif«.  Dolloaad. 
  48,4    Herr  Cand.  Widattky,  Short  Spie- 


III.    Beobachtung  dar  totalen  Sonoenfioaternua  am  7U»  Juli  1842  in  Ltpczk. 


(Lange  von  Paris  =  2*29' 1*.  Polhöbe  =  42"  36' 43".  Die 
mittetet  12  Cbmoomatern,  die  Polh6he  auf  Beobachtung 

Von  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wisaeoachafteu  wxrrde  stir 
der  Aoftrag  zu  Tbeil,  die  Soimenfinsterorf«  vom  7«»  Juli  in 

su  beobachten.  Herr  Magister  Sckidiotttky  begleitete  mich 
auf  dieser  Reise,  um  mit  an  der  Beobachtung  der  Sonnen- 
Tbeil  ftt  nehmen,  da  bei  der  Kürte  der  Dauer  der. 
:hwerlich  ein  Beobachter  im  StanJe 
auf  alle  Enchcionngeo  gehörig  Acht  an  haben.  In 
folgenden  belichte  icb  hiemit  über  die  von  ans  bei  dieser  Ge- 
legenheit angestellten  Beobachtungen. 

Wir  kamen  in  I.ipexk  am  V—  Jidi  Abend»  bei  vortrelf. 
liebem  Wellet  an.  doch  schun  den  folgenden  Morgen  erhob 
sieb  ein  befliirea  Gewitter,  lo  dessen  Poige  es  b.s  in  die  Natht 
des  Juli  anhaltend  regnete.  Gegen  Mittno^cbt  kürte  sieb 
tndej»&eii  i'er  Himmel  theilwrise  auf,  su  daf«<  nit  irr.  Stande 
waren  eine  branebhare  Zeitbestimmung  an  dc:n  mitgenommenen 
tragbaren  Pas*.igriiinstrnnic!>te.  und  eine  PolfiöbeniiertimuiuDg 
an  einem  achtz<jli:a.'ii  ErteUihm  Tbeodotitb.  i,  «'if  unserra 
Standpunkte  zu  machen.  Beim  Au^nu/e  der  Nonne  erhoben 
sich  über  wieder  Dünste  au«  den  umliegendeo  Mnräafen,  die 
sieh  utm  Thcil  su  dirhlc:;  Wnlken  zur-arameBzojeu  und  un« 
für  einig'  Zeit  ganz  de»  Anblick  der  Sonne  entzogt».  Die 
Stadt  Lipezk  iiegt  an  und  auf  eir.er  Anhöbe,  dir,  wie 
scheint,  ii)  früheren  Zeiten  da«  Cfer  eioea  grSfs*ren  GfwWers 
gebildet  hat,  da*  sieb  jetzt  noch  durch  die  verx-hiedenco  S«je<i 
und  M<  r.Mte,  welrV  der  4Jch  Iiier  in  den  n>;i«r.l);frit'iir*lcii 
Kroromuupen  whcUehlaagelndc  kleine  Woro»e«r.h  biidet. 
Imad  giebt.      Der  gr.I.'sere  TLeil  der  Stadt  Ü(K.  n«l  diese. 


Längs  beruht  aaf  einer  chronometrischen  Verbindung  mit  PuJfcora 
»  von  Polaris  «n 


AnhJhe,  die  wohl  gegen  300  Fufs  betragen  mag,  auf  welcher 
\rlr  riemlich  den  höchsten  Punct  zu  uuserm  Beobachtungsplatxc 
ausgewählt  hatten,  ein  Umstand,  der  wesentlich  mit  dazu  bei. 
Img.  data  wir  onsera  Zweck  glücklich  erreichten.  Denn  wahrend 
die  umBegendea  Gegenden  gröfsteotbeil.-.  noch  »ob  den  «icb 
später  wieder  senkenden  Nebeln  eingehüllt  waren,  batten  wir  aar 
Zeit  der  Verfinsterung  einen  anhörten  klaren  Himmel,  der  our 
bisweilen  durch  die  einzelnen  sich  in  Wollengeatalt  erbehenden 
Nebel  stellenweise  bedeckt  wurde.  Eine  dieser  Wolken  war  ea 
aber,  die  uns  leider  das  Moment  des  ersteu  Beginns  der  V«r- 
finatetting  üi<:b{  «c  beobachte«  erlaubte,  indem  wir  trotx  abge- 
nommene; Bleudglübcr  nicht  die  geringste  Spur  vom  Sonnen 
raiide  in  den  Fernrohren  entdecken  konoten.  Als  diese«  surrst 
Jer  sieblbar  wurde,  war  der  Einschnitt  durch  den  Mond- 
sehr  bedeutend  and  es  kann  oVvbalb  das  Moment 

bert  beobachtet  angesehen  werden. 


Da»  Instrument,  au  dem  ich  beobachtete ,  war  ein  »<  höuer 
Fro»iiAo/rr»><\her  Achromat  von  44  Linien  Oeflnuus;  und  citn-- 
Brriinweite  ron  uaheau  4$  Fufs;  daa  von  Herrn  Srftidlcrttk u 
gebrau'-hte,  war  auch  ein  Fraunhofer,  von  23  Liii.  Ordnung  ur,.i 
einer  Brennweile  von  nahezu  tj  Fafs.  Die  regpectiten  Yer- 
grftfserringen ,  die  wir  anwandten,  M-aren  fiS  und  37  Mal  bei 
eiivem  Gesichtsfelde  von  23  und  Ton  56  Minnlin.  Die  L'n 
gleichbetten  des  Mofldrande*  »«igten  sich  vom  ersten  Beginn 
der  \  erirnsteriing  an  in  unsern  FernrBhr 
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!ulr.ilimde*  dar,  je  weiter  aber  die  Verfinsterung  »oerflelrte,  i 
_j  deutlicher  »eigte  sich  an  ibnea  «■<■  Uaregelsilfalghwt  i»  | 
laueren  Begrenzung,  indem  die  Herner,  wie  durch  tme 
Aasbiegung  abgestumpft  erschienen.    Es  wurde  diese  BrscTiit- 
•rang  »ob  beiden  Beobachtern  und  u  beides  lnetrumeutea  un- 
abhängig wahrgenommen  und  kann  deehalb  weM  aieht  einer 
Täuschung  oder  einer  optischen  Cn  Vollkommenheit  eines  der 
beiden  Instrumente  angeschrieben  werden.    Ich  hatte  auf  die 
II6roerspiUen  meiae  Aufmerksamkeit  besonders  gerichtet  in  der 
Erwartung,  i»  ihrer  Verlängerung  etwa*  vom  Mondramle  au 
entdecken,  fall*  derselbe  beiden  schwacbern Sonnenlichte  hin- 
länglich <la*u  von   de»  Sonueoatmosphäre  erleuchtet  wurde, 
riech  glückte  es.  mir  nicht,  selbst  dann  nicht,  als  die  nach- 
bleibende Sonnensiehe!  schon  bedeutend  durch  die  Moudbrrge 
getrennt  war;  roaglicberweise  war  auch  da*  roo  mir  gebrauchte 
BtendgU*  zu  dunkel  für  diew.  Zweck.     Die  Trennung  der 
Sooneiwichel  durch  die  Morrdberg«  bemerkte  ich  zuerst  4'  T>* 
vor  dem  Eintritt  der  totalen  Verfinsterung ,  auffallender  aber 
und  durch  grofa»  Intervalle  !'  30'  vor  demselben.    Daa  Mo- 
ment dos  Beginns  der  totalen  Verfinsterung,  redoctrt  auf  mitt- 
lere Sonnerrzeit  in  Lipezk,  fand  platt  nro 

'i0»«'r59  nach  meiner  Beobachtung. 
70  42  1,61  nach  Herrn  Sdadtemiy. 
Sobald  dieses  geschehen  war,  wandte  ich  mich  vom  losten 
mente  weg,  um  die  Erscheinungen  der  Malen  Füwtermfc  mit 
blofsorn  Auge  tu  beobachten,  wahrend  Sihiditmsiy  den  Mond 
mit  dem  Ferurohre  verfolgte.  Obgleich  wir  auf  die  Erschei- 
nung, die  sich  nun  unser»  Augen  bot,  vorbereitet  waren, 
überraschte  sie  uns  doch  durch  ihre  Eigentümlichkeit  auf  da« 
höchste-.  Der  Mond  schwebte  ah»  schwane  scharf  begrenzt« 
Kugel  am  Firmamcute,  umgeben  von  einem  blendenden  hellen 
Scheine,  der  »eine  Strahlen  nach  allen  Richtungen  noimal  zur 
Peripherie  des  Monds*  aussandte.  Di«  mhUere  Breit«  diese* 
Scheioes,  der  eine  glänzend  weift*  Färb*  halte,  schätzten  beide 
Beobachtet  auf  ungefähr  J  des  Mooddurchmesaer«;  doch  war 
er  durchaus  nicht  scharf  genug  begrenzt,  um  die  Schataung 
mit  einiger  Stcherbeit  auszuführen  und  zu  einem  Schlüsse  zu 
gelangen,  ob  er  concentriscl.  mit  der  Sonne  oder  mit  dem 
Monde  war  Sein  Ganz  war  dabei  ao  Wendend,  dab  das 
unbewaffnete  Auge  ihn  nur  mit  Mühe  ertrug  Sein  Aussehen 
veränderte  »ich  fortwährend,  indem  er  in  einer  beständigen 
Wallung  begriffen  war,  wobei  -.ich  breite  Strahlen  *on  ihm 
aus  aur  3  Ks  4  Grad  über  deu  Himmel  erstreckten.  Einzelne 
Strahlen  mögen  auch  wohl  eine  noch  bedeutendere  Ausdehnung 
«rebabt  haben.  Von  einem  Farbenspiele  io  der  Nahe  de«  Mond 
fände*  »der  durch  die  ganze  Ausdehnung  de«  Ringes  wurde 
mit  dem  unbewaffneten  Auge  keior  Spur  bemerkt 
atitit  des  Ri  °S"S  * lr  *  iu  de*  " 

<ni»  und  na  hm  erst  werter  no< 


glaubten  in  dem  Rirx«*;« 

Tft-«H  a  es 


Krbiif-henen  aber 
tu  erkennen. 

Herr  Magister  ScUdtontky  verfolgt«  den 
der  ganzen  Dauer  der  totalen  Verfinsterung  ntf«_  p  nr»»d 

Hier  «teilte  »ich  ihm  kurz  vor  dem  VHcdererw^»^.^  €^rohre. 
pro  höchst  interessante«  Phänomen  dar.  ff^s,  "  ^oooe 
nämlich,  ab  ob  an  mehreren  Puncto»  de«  ^-»^  *al*  Ihm 
lieft  Flammen  hervorbrächen  ron  einem  rosenr,.  ««de 


aber  während  dei  kurren  Zeit,  wie  er  *«e  ^'e,  die 

vo>»-»        '  ft'ne  »7.1- 1 


fdCU. 


ruäfsige  Gt-st»ltuug  behielten,   nach  Art 
Hohr  er 


•*erW( 


wobei  auch  ein  grBfserer  Tjr^"'^"  «ckifef,. 


Mondrandes  mit  einem  »BWi«;*,^  rfe*  0brigr„ 
Saume  bekleidet  war.  Herr  ^-^ZT/"^ 
übrigen,  nkht  Zeit,  die  «Wo»*  ™ 
Morde«  genau  mehr  zu  hetrftr^fe».  jd  uri,nif 
telbar  nach  dieser  Eracheinuog  die  Sotmo  n  tr. 
der  hervortrat  Beistehende  Zeichnung  wacht* 
er  aus  dem  Gedächtnis  kurz  rtachd<  m  er  d.** 
Phänomen  beobachtet  hatte   von  denwdbi'u, 
doch  bemerkte  er  dabei,  dafs  er  über  di<-  Lage 
der  angegebenen  Zacken  gegen  die  Vcrticale  nicht  mehr  ganz 
sicher  nur.    Dafa  Schidlom&y  nur  erst  ganz  gegen  das  Eude 
der  totalen  Verfinsterung  dies«  Erscheinung  gesehen  bat  uad 
nicht  während  de»  ganzen  Dauer  derselben,  wie  es  an  andern 
Orten,  insbesondere  io  Wien,  geschehen  ist,  erklärt  »ich  wohl 
leicht  ans  dem  Umstände,  dafa  er  sein  Bfendglas  gant  abge 
eehraubt  hatte  und  daher  anfangs  durch  den  helleB  Schein  um 
den  Mond  geblendet  wurde,  der  bei  un«  offenbar  viel  gUo. 
lender  war.  als  wie  er  io  Wien  der  dunstigen  Luft  wegen 
gesehen  wurde.     Eue  Spur  davon,  dafs   diese  Erscbeioung 
auch  vom  Anfange  an  bei  uns  stattfand,  gU.t.be  ich  noch  vor 
dem  Eintritt  de»  totale«  Verfinsterung  gesehen  zu  bnb«-n,  indem 
sieb  noch  in  meinem  Fernrohre  ganz  kurz  vor  dem  Verschwin- 
den  de*  letzten  Sonnenstrahls  eine  rothe  Schichte  am  Mond 
raede  zeigte,  auf  einer  von  dem  Puocte,  wo  die  Sonne  ver. 
achwand,  ungefähr  um   einen  halben  Quadranten  entfernten 
Stelle  der  Peripherie.    Da  ich  aber  das  Momeut  des  Eintritts 
der  totalen  Verfinsterung  nicht  versäumen  wollte,  konnte  ich 
dieses  Phänomen  nicht  weiter  verfolgen,  auch  legte  ich  dauul* 
auf  diese  Erscheinung  kein  besondere.  Gedieht,  da  sie  sich 
leider  auch  gerade  ganz  am  Rande  meine.«  Gesichtsfelde»  zeigte, 
sondern  verlief«  da*  Fernrohr,  um  die  Erschcrnuogen  der  totalen 
Verfinsterung  mit  de«  blofaen  Aug«  au  verfolgen. 

Die  Abnahmt  der  aBgememen  Helligkeit  v.m  Beginn  der 
an  bis  zur  totalen  Finstemifi»  geschah  anfangs 
rascher  je  mehr  die  Zelt 
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95, 


der  toUlrü  Verfinsterung  heranrückte.     Schon  10  Min» too  t*f 

dam  Eintritt  derselbe«  wurde  Vsou*  deoülch  gesehen. 


bar  war.  Die  Dunkelheit  auf  der  Erde,  die  wlhreod  der 
totalen  Verfinsterung  eiatrat,  war  etwa«  grßiser,  ala  wie  «ie 
In  St.  Petersburg  um  Mitternacht  sur  Zeit  des  Somaersoktrtil 
an  »ein  pflegt,  ao  data  wir,  obgleich  wir  una  ganc  unter  freiem 
Himmel  befanden,  um  die  Chronometer  sicher  und  achneU  ab- 
lesen zu  können ,  genötoigt  waren ,  die  für  diesen  Palt  schoo 
angezündeten  Lampen  zu  gebrauchen-  Das  Aussehen  des  Him- 
mels bitte  aber  einen  ganz  andern  Character,  ala  beim  sicht- 
lichen Dämmerlichte.  Der  Htromrlsgnind  hatte  aberall  eine 
gleirhfnrmige  Beleuchtung,  sowohl  In  der  Nahe  der  Sonne  wie 
auf  der  ihr  entgegengesetzten  Seite  des  Himmels.  Dia  Sterne 
in  der  Nabe  der  Sooue  waren  vielleicht  nur  deshalb  etwas 


hei  Im  Schein  um  den  Mond  etwa«  geblendet  wurde ,  nicht  aber 
weil  dort  etwa  dar  Hirnnieliigrund  mehr  erleuchtet  gewesen 
wie  es  bei  der  Dämmerung  in  den  der  Sonne  zunächst 
Immetsgegeoden  der  Fall  ist  Die  Farbe  des  HJm- 
war  dabei  gaus  eigentümlich  grau  Im  violette 
spielend  und  brachte  auf  alle  Zuschauer  einen  unheimlichen 
Eindruck  her  tor.  Von  Sternen  konnte  ich  m  der  kurzen  Zeit 
nur  5  deutlich  erkennen  .  Venus,  Sirius,  «Tauet.  «  Orion« 
und  Capella.  Andere  Sterne  erster  Grüfte  wares  zum  Theil 
durch  Wolken  bedeckt.  Von  unsere  beides  Kreisisstrumenteo 
bitte  ich  das  eine  im  Voraus  auf  die  Stetlang  der  Sterne  im 
Sehwan/.e  de«  grofsen  BSrao,  das  andere  auf  die  der  Plejaden 
für  die  Zeit  der  tntalen  Fineternirs  gerichtet;  aber  obgleich  ich 
ao  die  Richtung  dieser  Gestirne  genau  kannte,  war  ich  doch 
nicht  im  Staode.  io  denselben  auch  nui  einen  Stern  mit  uube 
waSbttein  Auge  tu  entdecken,  wiewohl  ihre  Stellen  am  Him- 
mel g*ru  frei  von  Wolken  waren.  Da,  wie  ich  weil»,  mein 
Auge  zu  den  scharfen  gezahlt  werden  kann,  so  müssen  «vir 
annehmen,  dal»  die  Sterne  zweiter  Gröfee  sich  schon  jen»eit» 
der  Grünte  der  Sichtbarkeit  bei  dieser  totalen  Sonnentin»teniifs 
befinden.  Ks  scheint  aber  hieraus  deutlich  hervorzugehen, 
dal*  verh»Kni'*m.lls.ig  die  Dunkelheit  auf  der  Erde  bedeutender 
war.  ab  die  des  Himmelsgruadcs .  indem  wir  wahrend  des 
SommersoUtita  in  Petersburg  um  Mitternacht  doch  Immer  sehr 
gut  im  Stande  nind    sejbtt  Sterne  dritter  GraTac  und  auch 


die  Farbe  der  Sterne  bei  der  eigonthQmhVben  Beleuchtung  des 
ganzen  Himmel»  zum  Theil  sehr  von  ihrer  gewöboUcbeo  Farbe 


helrasnten  jt  Tauri  und  a  Ononis  In  einem  ganz  wettaen  Lie 
dagegen  behielt  Capella  Ihr  gelbes  Licht  bei ,  ja  es  schien 


hte. 

mir 


Has  Moment  des  Wiederersdieinens  de*  ersten  Sonne« 
Strahls  beobachtete  Herr  ScJddlowtkg  am  Fernrohre,  ich  mit 
.uge.    Die  auf  mittlere  Sonnenzelt  Ii  Up«k 
beobachteten  Zeiten  waren: 
aOk45'9*uc  nach  meiner  Beobachtung. 
30  45  6,46  nach  SdU4e«v«y. 
Data  ich  das  Wiedererscheineu  der  Sonne  um  mehr  ala  &  Se- 
enndes  spater  beobachtet  habe,  als  Herr  Schidloivtky ,  bat 
wohl  darin  seinen  Grund ,  dsf«  beim  erstes  Beginn  desselben  der 


davon  zu 


unterscheiden.  Bai  einer  künftigen  Berechnung  der  Liperker 
Beobachtungen  dieser  Sosneniasternift  läfst  sieb  also  nur  das 

anwenden. 

Das  Moment  der  aufsersten  Berührung  der  Ränder  der 


den,  obgleich  die  Sonne  bisweilen  stark  wallte.  Die  Reduction 
der  beobachteten  Zeiten  auf  mittlere  Sonnenzeit  b  Lipezk  gab: 

aik»5'  8" IS  nach  meiner  Beobachtung, 

2t  6»  10,54  nach  ScJüdUmtky. 

Hier  mögt*  wohl  das  von  mir  beobachtete  Moment  wegen 
der  gröberen  optischen  Kraft  meines  Fernrohrs  als  daa  gfil- 
tigere  angesehen  warden  müssen. 

Während  des  ganzen  Verlaufs  der  Kr*cheinung  beobach 
teten  wir  regelraiTirig  ein  Barometer  und  S  Thermometer ,  von 
welchen  letzteren  zwei  im  Schatten  diifgehlngl  waren,  das 
dritte  aber  mit  geschwärzter  Kugel  immer  senkrecht  gegen  die 
Sonne  gehalten  wurde.  Das  Barometer  und  die  Thermometer 
Im  Schatten  las  ich  ab,  Herr  A>Arr/W*y  das  gegen  die 
Soone  gerichtete  Thermometer  Die  von  uns  gemachten  Ab- 
lesungen  lasse  lrh  hier  folgen,  ao  wie  wir  sie  noört  haben, 
die  beigesetzten  Zeiten  der  Ablesungen  sind  die  mittlere  Sob. 
"in  Lipezk. 


Zeil 

18  12 

(8  42 

t»  52 

t9  2 


Bin.nt<( 
r:o(tl.  Zull 

29,  tÖo" 

29,155 
29,160 


Tlierrn  I. 


+  ti°eR 
tr,,6 
11,4 
15,2 
15,4 


Tksrm  17. 


-+  14  9  R. 
14,o 
14,6 
14,5 
14,8 


Zustand  der  Klarheit.  Zeil. 

Vielch4e^rolkenr 

Woken.  19  29 

Weht«  Wolken.  19  39 

leichte  Wolken.  19  50 

Wnlken.  20  0 


Thcmj.ni  'ZurLud  d«r Klarheit. 

+  80S4R  klar. 
33,6 

24,8  Wolken. 
27,9 
30,5 
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19*  ia* 

19  |l 
19  S| 
19  42 

19  sa 
ao  a 
so  ia 
ao  aa 
ao  32 

20  41 

20  62 

21  1 

2i  ia 
ai  aa 
ai  aa 
ai  4a 

21  53 

22  2 

aa  12 
2a  aa 


2<(.I50 


89,146 


39,140 


Therm.  I. 


Therta.  n    Zu.ta.rf  der  Klarheit 


+  14*8  it 
14,9 
17,0 
16»4 
16,6 
17,0 
16,1 
13,5 
16,0 
14.6 
14,2 
14.0 
14,7 
14,2 
16, 'J 
16,6 
17,6 
18,2 
19,3 
18,9 


Zelt. 


bb  weilen  klar, 
bi.weilon  kJar. 
klar. 

Wn!fcei\. 
leichte  Wolken, 
bisweilen  klar, 
kbr. 
klar, 
klar 
kl.ir. 
klar, 
klar. 

leichte  Wolken, 
fast  nan*  klar, 
fast  ganz  klar, 
last  ganz  klar, 
kbr. 
klar. 

leichte  Wölken. 


Zwischen  den  Angaben  der  beiden  Im  Schatten  aufgestell- 
ten Thermometer  bt  nicht  immer  dasselbe  Verhältnis  geblieben. 
In  Mittel  zeigt  daa  Thermometer  1  imi  0°56R.  mehr,  ab  da« 
Thenn.  II,  doch  bt  die  Differenz  hei  höherer  Temperatur  of. 
fenbar  immer  gröfser,  ab  bei  oledrigerer.  Dan  Therm.  I  war 
das  tum  Barometer  gehörige  und  befind  «ich  deshalb  ,m  dem 
Deckel  dra  Barometers;  das  andere  war  ganz  frei  aufgehängt, 
ungefähr  3  Zoll  too  einer  hölzernen  Wand  entfernt,  welche 
durch  die  Nasse  der  leUvorhergebenden  Tage  sehr  feucht  ge- 
worden war.  Ich  vermuthe  daher,  dafs  diese  Wand  durch  Ver- 
dunstung auf  das  Thermometer  eingewirkt  habe  und  dadurch 
die  uurc^rlinüfsigeo  Differenzen  hervorgebracht  sind.  Ca  mOs- 
wohl  die  Angaben  des  Therm- 1  ab  db  richtigeren 
werden.  Nach  diesem  hatte  db  Luft  kurs  vor  dem 
Beginn  der  Verfinsterung  eine  Wirme  von  17°0R.,  gleich  nach 
dem  Ende  denselben  von  lh°2  R.  Hiernach  wurde  fiir  die 
Blitte  der  Verfinsterung  eine  Lnirw«rme  von  -4-17"6R  gefolgt 

das  Thermometer  aber  nor  f  14°0  R.  Die  Verfinsterung  bat 
als,,  eine  Abnahme  im  Therniometerstando  von  S°6  R.  zu  Weje 
gebracht.  Da  aber,  wenn  die  Verfinsterung  uicht  statt  gefun- 
Temperatur  nur  Zeit  ihres  Endes  getvils  »oth 


Das 


201"  10' 
20  IS 
20  33 
ao  26 
«0  30 
20  34 
20  36 
20  38 

20  47 

ao  sa 

21  0 
21  7 
2t  12 
21  21 
31  33 
3t  40 
2t  45 
21  SO 

21  57 
23  7 

22  2t 

db 


Thera.111 


Ziutane  der  Klarheit. 


leichte  Wolken, 
ganz  kbr. 
ganz  klar 
gaoz  klar, 
ganz  Idar, 
ganz  klar, 
gaoz  klar 
ganz  klar, 
leichtes  Gewölk, 
leichtes  Gewölk, 
klar, 
kbr. 

leichte  Wolken, 
klnr. 

leichtes  Gewölk, 
fast  Idar, 
leichtes  Gewölk, 
leichtes  Gewölk, 
fast  kbr. 
leichtes  Gewölk, 
leichtes  Gewölk, 
leichtes  Gewölk. 


-r  R 
25,4 
34,4 

19,1 

32,6 
21, i 
20,3 
19,7 
16,8 
16,9 
18,0 
1K.6 
30,2 
31,8 
33,9 
27.4 
38,0 
29,2 
30,2 
80,9 
28,1 
30,3 

lonoe  gerichtete  Thermometer  vatiirte  je- 
desmal  nach  dem  Grade  der  Kbrbeit  derselben.  Die  grölstr 
Differenz  in  den  Ablesungen  gebt  auf  I6°8  R.,  wäre  att*r  such 
gröber  geworden,  wenn  die  Senne  am  Filde  der 
eben  so  kbr  grschi>-pco  bitte,  wie  v«r  dem  Bc 
ginn  derselben.  En  bezog  eich  aber  leider  der  Himmel  wieder 
gleich  nach  dem  Ende  der  Flnstemifi»  durch  ein  herau:/.iebeodes 
Gewitter,  das  bis  suis  folgenden  Tage  anhielt. 

Die  Angaben  Ober  den  Zustand  der  Klarheit,  die 
bei  den  TbermometcrabtasuugeR  beiluden .  beziehe»  web  iro»* 
auf  den  kurz  vorhergegangenen  Zeitraum.    Die  kleinen  ^'"*e, 
schiede,  die  sich  io  dieser  Hinsieht  bisweilen  in  SvhidUfi**  jj^ 
und  meineu  Aogäbeu  finden,  sind  dadurch  entstanden « 
erscerer  voesuglich  aof  die  Sonne  Rucksiebt  nahm,  ich  v«\r. 
mehr  auf  das  allgemeine  Anssaben  des  Himmels.    Dlifiir'^'  i»«' 
Wind  fbhlbar  war,  sogen  doch  die  Wolken  selir   raneb  &v 
wihrend  der  Minuten  der  totabo  Verfinsterung  machte  **c 


Aur  unserer  Rftdrsbe  berührten  wir  xunach VVoror» 

.-S()!lt»*' 

bo'f:»*T 


Hier  war  auch  hei  abwechselnd  heilerer  Luft    «He*  -»ow» 
steroid   von  den   Lehrern  am  dortigen  Gymna~»'*  br>rr.» 
worden.     Obgleich  db  Flnstcroils  hier  nkht  tot«!    »v;,r.      '       5  -s« 
beträchtlich  höher  gestanden  biitte,  aln  wfc  es  jctxt  der  Fall   |   dem  nach  AV.WAnrrtya  Rechnung  nur  It  J  7*.M  ^'«fl^** 
war,  *o  müssen  \«tr  die  Abnahme  der  Wirme  wohl  als  noch       doch  »neb  hier  der  helle  Schein  um  den  M>pd    *5>»«,v!   ""€tJ  nr,J* 

.    rf.T  r-s 


bedeutender  anaeben, 
von  wenigsten«  4  hl- 
auf  die  Luftwinne 


Wir  können  daher  gewlfs  eine  Abnahme 
5  Grad  als 


erkannt  »urdea    Ich  führe  das  letztere  hi>>r  mit  nu 
nm  Ober  die  Hrlli*kcil  «*• 


O.  Sirupe 
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IV.  Beobachtung  der  Sonnenfiiuternif*  vom  7**  Juli  1842  in  Tscbernigow,  angestellt  von  Herrn  Pro- 
fessor Fedorow  aus  Kiew. 


Vorwort. 

Herr  Prof.  Feäerov  hat  rai.  2  Berichte  zugesandt .  üb* r  »ein« 
i'i  Tschcruigoiv  sn^<-*tciltcn  Beobachtungen,  de«  einen  unmit- 
telbar n.idi  seiner  Hbckkrhr  nach  Kiew,  oud  deo  andern  etwas 
»p»Ur  als  er  «eine  Beobachtungen  berechne«  hatte  Den 
ersten  gebe  icb  last  io  extern... ,  indem  ich  nur  emi^e*  unwe 
»entliehe  auslasse,  den  zweites  gebe  im  ich  Aussage.  Er  ent- 
halt nemlich  aufeer  den  reducirten  Zeitini imenten  meb  noch  eine 
vorläufige  Berechnung  der  Conjunction  för  den  Beobacbtungs- 
ort,  und  eine  darauf  brgruodetc  Lange  desselben  durch  Ver- 
gleichnug  mit  den  Sonnen-  und  Mondsörtem  im  Nautical  Al- 
manac. Die*«*  Berechnung  au>föh/Dch  miuulfceilen  schien  mir 
nicht  eiforderfich.  Tschernigows  geographische  Position  ist 
schon  trüber  mit  gewohnter  ausgezeichneter  Genauigkeit  durch 
Herrn  Akademiker  r.  Wimiernky  bestimmt  worden,  der  for 
dir  Prcobrasenskiscbe  Kathedrale  die  Polbobe  5t°29'2j*  ond 
die  Länge  55'  S7'5  ron  Pari.«  gegeben  bat.  Herr  Fe- 
rforwi.  hat  aber  an  einem  andern  l'uscte  beobachtet  U>  der 
Nähe  der  Kirche  nur  Kteuzescrbühung,  und  swar  t*2  hn  l»os;rn 
südlich  und  2*,ö  inj  Bogen  =0*17  Zeit  w  es  Hieb  von  der  Kirche. 
För  diesen  soiuen  Bcobaehlcugsort  giebt  er  aas  eigenen  Beob- 
achtungen des  Polarsterns  mit  einem  astronomischen  Theodo- 
liten die  PoIhSbe  51c  29'  27*8 .  und  lür  die  Länge  2«-  5-  8*9 
io  Zeit  von  t  irren  wirb,  oder  l':ä5'47*4  in  Zeit  too  Paris, 
als  aus  der  Berechnung  der  Soonennnstemifs  selbst  folgend, 
eine  Länge ,  die  ^ber  mit  den  TnfeHeblero  behaftet  nt  Es  ist 
Sehade.  dafs  Herr  Prüf.  Frdororr  die  Ortsbestimmung  des 
Ucrrn  f.  IFknuniiif  nicht  gekannt  und  seine«  Sbidduuott 
daher  auch  nicht  mit  der  Preobr.  Kirche  verbunden  hat. 

W.  Str. 


A.   Bericht  des  Herrn  Prof.  Fedurow  an  den  Director 
der  il.uputern» arte,  Tom  »l.J.li  (n.  8t)  1*48.  Kiew. 

Jch  bcmit.-t*  die  Reise  mischen  Kiew  und  Tscbernigow 

vermittels  l  der  Chronometer.  Für  diesen  Zweck  suchte  ich  vor 
der  Abreise  ans  Kiew  rinc  genaue  Zeitbestimmung  su  erhalten, 
ttr.d  bei.hj-.hl<  tc  am  29.30***  Juni  und  I«»  Juli  die  Durchgänge 
einiger  Fundament  .ilsterne  durch  die  «_.e*id>mlinir  des  im  Me- 
ridian si> i  .;•■-.'.<  liiro  kleinen  P  assageninstruments ,  desselben,  das 
ich  in  Sibrirn  mil  halte.  Erst  am  4""  Juli  konnte  ich  nach 
Tsehcroigow  abreisen.  Von  In,truiuenten  nahm  ich  zur 
Reise  mit: 


1.  deo  neuen  astronomischen  Theodoiltro  von  Briel. 
1.  rwei  Chronometer,  einen  Tascbeschro  no  meter  von  Kes- 
*clt  uod  einen  Bozchronometer  von  Haut  A : 

3.  ein  dreifuCsiges  Fernrohr  aus  Mao  hen; 

4.  ei  neu  Spicgelsextanten; 

5.  ein  Barometer  und  Thermometer ; 

;       6    einen  lügnerischen  IntensiUta  •  Apparat 

<  Aiu  V*»  Juli ,  tun  3  I^hr  N»<  biuitljgH ,  kam  ich  in  Tscbernigow 
an.  und  beobachtete  denselben  Abend  am  Theodoliten,  als  Pas 
sagenirrstrument  angewandt,  Durchgänge  einiger  Fundamental 
steroe  zur  Zeitbestimmang.  Am  6««  Juli  erhielt  ich  die  Durch- 
ginge derselben  Sterne.  An  7»"  Juli  gelang  es  mir.  den  wah- 
ren Mittag  durch  correspondirende  Sonnenhöhen .  gemessen  am 
Theodoliten,  zu  bestimmen.  .Am  14="  Juli  bekam  i<  h  wieder 
eine  gute  Reibe  von  Beobachtungen  zur  Zeitbestimmung.  Ära 
1 5**"  Juli  reiste  ich  nach  Kiew  zurück ,  und  bekam  hier  am 

I    171»,  igt«  tt0d  20*1«*  Juli  schöne  Zeitbestimmungen. 

Die  vier  bei  der  Beobachtung  der  Sonnenfinsternirs  vrieb- 
tigen  Momente  glaube  ich  gut  anfgefafst  zu  haben.  Die  Re- 
sultate meiner  Beobachtungen  werde  ich  einsenden,  sobald  ich 
dieselben  berechnet  habe.    Gegenwärtig  begnüge  ich  reich  das 

|  jenige  mitxutheilen ,  was  ich  zur  Zeit  der  Sonnenlrnstemim  am 

!   II  im  met  und  auf  der  Erde  sah. 

Am  Tage  der  Sounenfiustcrniu  (so  wie  an  deu  zwei  vor 
her  gehe  mim)  ging  die  Sonne  in  Tscbernigow  hei  fast  wölken, 
losem  Himmel  auf.  Aber  wenige  Minuten  nach  dem  Aufgange 
der  Sonne  zeigte  sich  ein  dsoslrr  Wolkcnstreif,  der  rasch  in 
die  Hobe  stieg  und  die  Sonne  völlig  bedeckte,  so  dais  man 
schon  anfing  die  Hoffnung  aufzugeben,  das  schöne  Phänomen 
sehen  zu  können  Gegen  6  Uhr  Morgens  zerfiel  indessen  die 
aufgestiegene  dunkle  Wolkrnnussc  In  viele  kleinere,  von  ein- 
ander durch  nebeUrtige  Dflnste  getrennte ,  graue  Wölkchen, 
die  innerhalb  einer  halben  Stande  sich  am  ganzen  Himmels- 
gewölbe zerstreuten  und  bald  dünne,  weidlich  graue  Streit- 
wolken  bildeten.  Durch  diese  Streifwolken ,  die  wie  ein  darch- 
j  sichtiger  Schleier  deo  ganzen  Himmel  bedeckten  ond  standen- 
■  lang,  beinahe  ganz  unbeweglich,  über  Tucheraigows  Horizont 
schwebten ,  schien  die  Sonne  «ebr  klar,  aber  bedeatend  schwi- 
cher,  als  hei  völliger  Abwesenheit  der  Wolken  der  Fall  ge 
wesen  ware.  Da*  Wetter  war  mm  Aufgange  der  Sonne  bi« 
zum  Mittage  aufserordenüich  ruhig.  Bei  nolcberu  Zustande 
des  Himmels  fing  die  Sonoeufiasternifs  an ;  sie  endigte  bei  noch 
etwaa  ungünstigerem  Zustande  des  Himmels.  Bald  nach  Mittag 
erschienen  aber  dem  Horizonte  Gewitterwolken  und  brachten 
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Regen,  mächtiger  NNO  .Wind  nod  merkliche  Abnahme 
Vom  Tage  der  Soooeoinsternirs  a 
bis  «im  Abend  de«  U'-JnU. 


Bevor  die  Sonne  verschwand,  war  ich  vorbereitet  meine  Auf- 
merksamkeit vorzugsweise  auf  den  Mars,  die  Venus,  die  Sterne 
(iwOrions,  derCsssiopeia  und  des  grofsen  Bären  zur  Zeit  dertota- 
leo  FiMtermfs  au  richten.  Noch  3  oder  S  Min.  ror  dem  Anfang  der 
totalen  Finateraifs  erblickte  ich  mit  btefaem  Auge  die  Venus  in 
uiibediuteoder  Hobe  Ober  dem  entliehen  Horizonte.  Wibrend  der 
totalen  Fmstsrnifs  glänzte.  Venn«  Tollkommen  deutlich ,  obgleich 


artig*  Strrifwalken  etwas  geschwächt  war.  Des  Mars,  des- 
sen Stellung  am  Himmel  ich  siemlieb  genau  vorausberechnet 
bitte,  war  ich,  selbst  bei  der  totalen  Finsteroilä,  weder  mit 
biobem  Auge  noch  durchs  Fernrohr  zu  sehen  im  Stande, 
weil  an  der  Stelle  des  Himmels,  wo  der  Mars  sich  befand , 
ein  bedeutend  dichter  Wolkeuscbtcicr  schwebte.  Vuo  den 
Sternen  sab  leb  mit  blobem  Auge,  zur  Zeit  der  totalen  Fin- 
sternim.  nur  die  HaupUteroe  der  Cassiopeia.  Gleich  nach  dem 
Wtedtrerseheinen  der  Sonnenstrahlen  am  westlichen  Rande  des 
dunklen  Mondes,  verlor  ich  dieselben  aus  dem  Gericht«,  weil- 
rend  Venus  »och  etwa  5  Miauten  lang  nach  de m  Heraustreten 
des  ersten  Sonnenstrahls  sichtbar  blieb.  Die  glänzenden  Sterne 
des  Orions  und  des  grofsen  Bären  konnte  man  deswegen  nicht 
sehen,  weil  die  Atmosphäre  gegen  die  Stellen  des  Himmels 
bin,  welche  diese  prachtvollen  SternbHdei  einnahmen,  stark 
von  der  Sonne  beschienen  war  *).  In  unbedeutender  Entfer- 
nung von  den  Gegenden  dieser  Sternbilder ,  dicht  .im  Horizonte, 
in  etwa  10°  Entfernung  vom  Nerdpurnte,  *o  n,e  auch  vom 
SQdpuncte  des  Horizonts*  nach  Osten  tu,  bot  die  Atuiusphiro 
wahrend  der  txt.tleo  Hnntcruifa  eine  Art  heller  Abeod-  oder 
Morgenrothe  dar.  Diese  am  stärksten  erleuchteten  Stellen  dos 
Dunstkreise»  wares  orange  -  gelb .  etwa*  tos  röthiidi«  spielend, 
und  hingen  .in  der  WesUeit«  des  Himmel*  durch  einen  ziem- 
lich hellen  und  brriteo,  bis  zum  westlichen  Horizont  gehenden 
Li.-hUtreiff  ii  zusammco.  Die  Breite  dieses  Lichtstreifens  schien 
an  derjenigen  Stelle  des  vrcsüicben  Horizonts,  die  dem  Ver 
tiejl  der  Sonn«  nahe  w.ir,  .nil  bedeutendsten  ra  sein,  und 
er*heclrte  sieb  vom  Horizonte  wobl  bin  auf  30°  Il6he.  Die 


*)  A  a  in.  Spille  hier  nicht  «In  Irrtknm  in  Reseg  suf  die  Sfcht- 
Imrkeil  der  Ca>vioprit-.Stenie  obwalten  f  Ich  nufa  r«  glau- 
ben, da  O.  St-urt  ausdrücklich  erklärt,  daft  er  keiurn 
Stern  JUr  ütvfor  in  Lipetk  habe  ithen  künsea,  asd  er 
offenbar  einen  fiel  durcbtiebtlgereu  Hinuitel  barle,  al«  der 
is  Tzcheraigev   war.      Dl«    Cnieiepela  -  futrnt  «tad  aar 


liehen  Horizonte  und  den  beiden  am  stJrk*ten  ericachteten 
Stellen  de«  Dunstkreises,  besonders  die  Gegend,  wo  Venns 
glänzte,  war  zur  Zeit  der  totalen  Finsternifa  last  ganz  dunkel, 
wenigstes«  war  die  Eriracbtung  kaum  merklich  Nur  dicht 
um  den  dunkeln,  ror  der  Sonne  erschienenen  Mond i «od  heran 
glänzte  io   «cbOner  Pracht,  mehr  flimmernd  als  st rablead, 


fahr  den  6""  Theil  den  Durchmessers  des  Mondes  betrug. 
Die  aufsei«  Peripherie  dieses  glanzvollen  Ringes  war  nicht 
scharf  begrünst,  sonders  durch  sine  zahllose  Menge  klsr  schim- 
mernder und  beständig  ihre  Stellang  and  Gestalt  ködernder 

kurz,  einige  bedeutend  linger,  aber  nur  sehr  wenige  hatten 
eine  Lange,  dl«  dem  scheinbaren  Durchmesser  des  Mondes 
gleich  kam.  So  achtln  glänzend  der  Ring  um  den  diaktln 
Mood  herum  war,  so  konnte  ich  doch  nichts  von  einiger- 
marten  scharf  bekränzten  Schatten  der  Gegenstände  bemerken. 
Der  zarte  Wolkenschleier,  der  vor  dem  Eintreten  der  Fin- 
sterulfs die  Bläue  des  Himmels  trabte,  blieb  auch  während 
der  totalen  Finsternifs  etwas  sichtbar,  da  er  einiges  Licht, 
theil»  von  dem  um  den  Mond  herum  entstandenen  Ringe, 
theil*  von  den  stark  erleuchteten  Stellen  des  Horizonts  erhielt. 


Die  Dunkelheit,  die  während  der  toulen  SonnenDixternif* 
in  Tscbernigow  statt  fand,  glich  etwa  derjenigen  Dunkelheit, 
die  in  der  ersten  Zeit  des  Frühjahr*  oder  de»  Hsrbstes  statt 
findet,  wenn  der  nahezu  volle  Mood  bei  der  Anwesenheit 
nicht  gar  tu  heller  Morgenrothe  «.einem  Untergänge  nahe  »**> 
oder  wenn  es  aber  dorn  fistli.heu  Horizonte  glänzt,  wahr«"-0 
dl«  Sanne  so  tief  unter  dein  weltlichen  Horiroiitr  sich  ^,f'*0t^eiv 
dafs  nnr  nndi  elue  mitlelmSrsi««  Aboridröthe  den   we»t'»c  ^ 
Uittimrl  ei  leuchtet.     Die  Ge^nstinde  und  die  Menschen  ,  ^ 
run  mich  hemm  standen,  konnte  leb  deutlich  sehen, 
ich  nicht  im  Stand»  war.  dos  Ge*itTrt  derjenigen    xa  c* 


nen  die  weiter  als  5  Schritt  von  mir 


T»V 


nicht  ablesen; 
Brihulf«  der 


Schon  ehe  die  Sornenfinsternlfs  anfing,  waren    ««•  ^^r1 
Dache  de«  Hanse«,  in  des«n  Nähe  ich  meine  ßeobac-bW'fe',  ^  - 
veranstaltete,  gegen  100  Tauben  versammelt.     Ale*     <lir!  ^ 
«ternils  elngetretai  war  nnd  e«  immer  dunkler    zan'l    '  ^  - 

wurde,  drängten  sich  die  Tauben  immer  nhber  u»J    tzäiier  ** 
einander,  und  verhielten  sieh  Immer  ruhiger  und    ruhig«.      J  ^ 
dunkler  es  wurde.     Aber  deich   nach   dem   IL> i ct** 


wurde.     Aber  gleich   nach  dem 
totalen  Finstetaifs  wurden  sie  unruhig,  stiegen  von» 

,1,  ob  'ia  N««--«»« 
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s4o 


welches  »te  in  der  Ii 


konnten. 

Zur  Zeit  der  SoaoeafinRleroiC«  hatte  Hl  grofaeo  Besuch, 
Es  waren  wohl  mehr  ala  60  MenacJicu .  Herren  und  Damen. 

Beobacbtungspkts  versammelt.  Alle«  wünschte 
nehmen  an  der  Beobachtung  der  totale«  Sonnen 
lioaternif*.  Geräuschvoll  war  die  In  4  Sprachen,  Russisch, 
Polnisch,  Deutsch.  FrazuoMsch  geführte  Unterhaltnag  dar 
Anwesenden,  bevor  die  totale  Flnsternif*  eingetreten  war. 
Aber  gleich  nach  dieae»  Augenblicke  bemächtigte  nfch  der 
ganzen  V>r»amtnlung  eine  erwartungsvolle  SttUe.  Jeder  der 
i  i  schien  du  grolVarlige,  ungewöhnliche  Natur- 
in schweigender  Andacht 
ängstlichen  Fing  der 
rufnngeo  der  entzuckten  Anwesenden 
die  taubervolle  Stille  unterbrochen. 


•na  dem  Bericht«  de«  Hern  Prof.  FctUrvw 
vom  **•  August  1841.  Kiew. 


I.  Ana 
in  Kiew  vor 
sind,  folgt: 


Zeit  ftttlich 
van  Kiew. 

durch  da«  TaacheDchrooometer  von  Keitetl  ^^^y^—> 

Tscbernigow   2' 59 '76 

...    8  0,6b 


Mittel    3  0,20 
So  wie  also  die  Llnge  von  TseJierntgow,  Beobachtnogopunct 

J  B.  mm  ■  t..»-l».*.#     ■  ■■■■     _:.J  ".Li  L 

aus  der  .sonoi,nni»t<'niiis  angeleitet  aeyn  wirn,  ergtent  sien 
hieraus  die  Länge  des  Standpunrtes  in  Kiew. 

2.  Die  Polhobe  de«  Bcobachrungaortea  in  Tscherntgow 

der  unteren  Cnbninaüon,  beobachtet  am  7«»  Juli,  6 1"  29'  27*0, 
wie  aclion  oben  erwähnt  tat 


St«-rn»cit. 


Midi  Zelt. 


a.  Anfang  der  Fiostarnha      2k  l'l9  0  =r  18»  58'  22 "6 

b.  Verschwinden  der  Sonne  3  3  43,9  =  20  0  37,3 
c  Wiederemebeincu  d.  Sonne  3  6  46,8  —  19  3  39,7 
d.  Ende  der  Finsternis         4  14  as.B  =  21  tl  7,4 

Herr  Prof.  Fedorote  bamerkt  hieb«!  folgendes: 

Den  Anfang  der  f'inslernif*  glaube  ich  ein  paar  Secvndea 
tu  spat,  das  Wiedereracbeinen  der  Sonne  ein  paar  Seeuo- 

Sonne  und  da*  Ende  der  Pinstarnila  sind  aicher  beubachtet 
worden.    Femrohr  von  30  Zoll  Brennweite  und  29  Linien 


4.  Corrcspondirende  Rarometerbeobachtnngen ,  an  zwei 
vor  and  nach  der  Reise  verglichenen  Barometer»,  von  Herr« 
Professor  Hofimmt  in  Tachermgow  and  vor,  Herrn 
TtcAeeAauHttcft  in  Kiew  3a«al  tigllch  angestellt,  geben 
Höhenunterschied  beider  Beobachtnngapttncte  »vie  folgt: 

Tsehersigsw  näher. 


6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
II. 
12. 
13. 
14. 


19,7 
18,4 
25,6 
37,2 
27,3 
96,8 
18,7 
Hß 


Der  Beubachtougsort  in  Tscbernigow  ist  Ober  dem  Niveau  des 
Deana  •  Flusses  um  13,8  Toiaen  erhoben.  Der  Beobach- 
tungsort  in  Kiew  ist  Ober  dem  Niveau  den  Dnjeper-Ftaaaes 
um  etwa  2,0  Toiaen  erhoben.  Alao  der  Deana  bei  Tscher 
ntgow  hoher  als  der  Dnjepr  bei  Kiew  10,8  Toiaen.  Die  Ab- 
wekhung  der  Maptetnadei  in  Tschemigr.w  ist  6°  59' 
weatüch. 


Inhalt. 

(zu  Nr.  469.)   Notice  «ur  riustrument  de«  paatjgta  ds  Riptold,  itabli  i  I'obKTvetoira  de  Poolkova  dant  1c  premier  vertical,  et  tu 
1«  reauluta  qua  cer  instrument  a  donnai  pour  {'{valuation  da  la  toastani*      I'jVarrtiioa.    Par  M.  Strut*.   (4 vac 
plancbta  gravi««.)  (i'otuauueg.)    p.  209. 

(iu  Nr.  470.)    Sehreiben  Sr.  Exxellanz  das  Herrn  5t4atsratb  m  Strtw*  an  den  Herausgeber,    p.  22V 
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Plejadenbedcekungeii  beobachtet  auf  der  Kaiserlichen  Hauputerurwarie  Pulkova. 
Von  Sr.  Eic  dem  Herrn  Staabrath.  ».  Strure. 


ist  rou  den  Astronomen  in  Pulkora  «Irr  Beobachtung 
von  Sternbedecknngen  Rur  ein«  gelinge  Aufmerksamkeit  ge- 
widmet worden.  In  Zukunft  werden  auch  diese  Phänomene 
hier  regelmässig  beachtet  werden.  Jetzt  kann  ich  nur  4  PI* 
jadenhedecknngen  mittheilen,  wobei  ich  den  Wunsch  aus- 
spreche, dafe  ein  geübter  Berechuer  we  und  die  eorrespoo 
dfrendeo  Beobachtungen  bearbeiten,  uad  ao  die  erste  directo 
der  Länge  unserer  Sternwarte  nefbru  möge.  Alte 
Sternzeit. 


1.  Plejadenbedeckung  am  2  0*-  Nov.  1  8  3  9. 

Beobachtet  von  O.  Struoc  am  groCsan 
8Ur»icit. 


6.7  Gr.  Buir.  7*41' 30"6  auf  i  See  airber 
9    s  18  31,9  auf  1  See  sicher. 


Mc  Maja 
Aooayma  x 
(141)PL  = 

6  8  23  5«,4  genau. 

    Austr.  9    1    9,9  .irlUhvaa  zu  spät. 

8  —  Eintr.  9    5  33,6  genau,  der  Stern 
ist  ia>  der  Nibe  ei  Oes  helle  reu  5. 8  Gr. 
Wolken  hinderten  die  andern  Beobachtungen  und  »Hirten  auch 
die  Schätzung  der  Grüben  der  Sterne. 

2.  Plejadenbedeckuug  am  31*«  Januar  1841. 
Beobachtet  von  O.  Strmx  am  grofoeo  Refractor. 

Ohne  Voraimberechnuog  beobaebtrt,  daher  auch  aar  Ein 
(ritte  am  dunkeln  Moudrande.  aber  alle  gut    Die  AR.  der 

D. 
Peter». 


17  b  Elect* 
16cleUsno 
.ViKw4BesseU{7.8) 
20  c  Maja 
171  " 
16  | 


(161) PI  = 


r.  Aieyooc 


(7.8) 


Anonyme 
Vi  cfilajn 


Eintr.    21*58'  3 1"9  »2,4 

  22    5    9,7  9,7 

  22  25  9,4JSee.un*. 

  22  »1  »0,9  60,6 

(22,55)  0,7 
(22,66)  53,3 
23    5  89,1 

23    7  10,6  6  59,6 

28  10  39,6 

23  13  14,4  14,9 
23  18  13,7  1  See.  uns. 
  (23  19) 

  23  22  60,2  «ehr  genau  59,5 


kleinen  Sterne  beruhen  auf  der  Ablesung  des 
verbnndeu  mit  dein  Momente  des  Eintrittes  In  der  Voraus- 
setzung, da's  der  Stern  im  Augenblick  de*  Verschwindcns  in 
der  Mitte  des  Feldes  war.  Dies  fand  in  Bezug  auf  die  De- 
dioatioa  immer  »ehr  genau  statt,  aber  nicht  so  vollkommen 
im  Sinne  der  täglichen  Bewegung.  Es  sind  daher  dis  Deel, 
zuverlässiger  al-  die  AR.  Di»  GrOfsen  der  Sterne 
zu  hell  geschätzt  zu  sein. 
Or. 


24  19,2 
24  20,9 
24  1,1- 


3.  Plejadenbedeckung  am  10*™  Augast  1841- 
Bro  sacktet  vh  O.  Struve  am  grolsen  Refractor,  Dr.  *"* 
ter*  au  einem  Ulafsigeo  Maocbner  Feenrohr,  «7.  Fuf»  an 


ei«»«10 


3lu  laigei)  dlalytiacbcn  Fernrohr .  Dr.  Lvndahl  am  par*Hacli»c**** 
Comrtensueber  mit  starker  Vergr.,  Schceitier  an  einem  *»  n, 
dialyticichen  Fernrohr.    Eintritte  am  hellen  Austritte  zum  d 
kau  Rand«. 


in. 

Fuß. 

30,8 
6,8 


47,5 
0,3 

56,8ehv.M»pIt 


13,6 


IV. 
lAmdahl. 

25.7 
4  62,2 

48,9 

0,7 


V. 

Schnitter. 
■v  ^ 
31,7 
4  57,3 

49,5 
1.0 


15,2 
40,2  zu  spat. 


15,3 

16,0 
69.4 


A 
Ii 
( 

l> 

E 
K 
G 
II 
l 

K 
I, 
M 

N 


22    H  ** 

22  31 
23 

10  39,  2 
13  1*.  ^ 

Uit    IS  13* 

23  19  16. 0; 
23    22  S»,-* 


23 


17 
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Anon.  99  BwseH 
n  Alcyone 

Precedent  Alcjonem 
A ooo.  13  BegfteG 
Anoo.  32  Besstli 

(15t)P1ej  =Anoo.24Bes«   

.  87  Besseli  Einlr. 


I. 

O.  Stntve. 


Eintr.  23*32' 46*6 

Aui.tr  23  44  5 1,2  sehr  genau  51,6 

—  93  45    4,2  genau 

  23  50  50,7 

Eiotr.  93  56  14,8 


0  5  34,8 
0  14  16,9 


35,4 


Anmerkungen. 
Da  die  Eintritte  am  bellen  Mondraode  geschoben ,  so  ha 
ben  die  kleinen  FenrOhre  der  Beobachter  10.  IV.  V  for  sie 
in  Jet  Bcyel  zu  frühe  Momente  gegeben,  our  filr  K  =  a  Alcyone 
i  alle  Beobachter  aneb  beim  Eintritt  oberein.  Die  aber- 
Kraft  dea  Fernrohr«  I  glebt  den  Beobachtungen 
dicker  Reihe  für  die  Eintritte  eiae  entschiedene  Sicherheit  nod 
absohitea  Uebergewicht.  Indefo  stimmt  Fernrohr  II  in  den 
4  Eintritten  A,  B,  D  und  K  vSffig  mit  I,  nnd  bat  nur  den 
Eintritt  von  H,  de«  kleinen  Begleiters  der  Alcyone,  fiUch  ge- 
geben.  Die  Austritte  alter  Beobachter  stimmen  rortrefisch, 
mit  Ausnahme  derjenigen,  die  von  den  Beobachtern  aelbst  als 
im  «p8t  oder  unsicher  bezeichnet  sind.  Die  Austritte  E  and]  F 
en  am  grofiseo  Refractor  verfehlt,  weil  der  Voreaabe- 
ein  Versehen  in  der  Angabe  det  Orts,  wo  der  Stern 
erscheinen  sollte,  gemocht  hatte,  das  grob  geung  war,  tun 
die  Sterne  nicht  im  Felde  iu  sehen,  während  bei  den  klrisern 
Feroröbreo  das  groTsere  Feld  die«  Versehen  unschädlich  machte. 
Die  Debereiiistimmong  saigt  auch,  dah  diese  beiden  Auftritte 
«eher  beobachtet  sind.  Der  Stern  M  ist  ein  anderer  als  L. 
Bert  Schnait tcr  bemerkte,  dab  er  den  Austritt  «en  I,  vor 
fehlt  hatte,  beobechtete  aber  gleich  darauf  den  des  klebe« 
Jf,  der  im  Veneichnifa  Be***U  nicht  verkommt  Ob 


51.S 


36,6 


III. 

Ja/r.  Lundahl.    Sekmeilser.  Stcnzeit. 

23k32'46"6 
23  44  51.6 
23  45  4,2 
23  50  50,7 
33  66  14,8 
0  5  34,7 
0  14  16,9. 

ist  dahingestellt ,  da  kein  anderer 
Beobachter  diesen  .Stern  beobachtet  hat.    Um  Jeden  MlCsrer 
vtaode  vorzubeugen,  habe  ich  in  der  letzten  Cohns ne  die  Mo- 
mente xttsammenge»tellt,  die  meinem  Urtheile  nach  bei  4er 
Berechnnag  sua  Grande  gelegt  werden  müssen. 

4.  Plcjadenbedeckuag  am  3  1*»»  Oetbr.  1841. 
Beobachtet  am  grofserj  Refractor  reo  O.  Strive.  Es  war 
ein  starker  Nebel,  dichter  je  tiefer  der  StaadpiacL  Die  hö- 
here Stellung  des  Refractor*  nnd  seine  Kraft  lassen  cum  gate 
Beobachtung  tu.  wahrend  die  andern  Beobachter,  «e  «0  Fufs 
niedriger  standen,  mit  den  schwächere»  FernrOh  ren  nicht« 
Rehen  konnten.     Eintritte  am  bellen,  Austritte  am  dank  ein 


33  d  Merope 
j  Alcyone 
Pnrc  Aky 
23  d  Mere 
27  f  Arlas 


Eintritt 


Merope  Austritt 


28hl 
37  f  Allan 


Eintritt 
Aastritt 


Storniert. 

32*13'  27"5 
22  53  29,0 

22  54  0,5 

23  I  98,5 
23  90  3,8 
93  35  23,3 
28  27  2,1 

0  19  18,6 


sehr  genau, 
auf  2  See.  genau 
etwas  tu  spit, 
genau, 
sehr  genau. 


Pulkova  im  Januar  1843. 


Planeten  -  Oppositionen. 
Von  Herrn  SateitieA 


auf  dieselbe  Art  und  mit  demselben  lustnrmeete  wie  im  vorigen 
beobachtet.  Es  gelang  mir  nur  ein  cirrogesraa)  Juno  tu  er- 
blicken; der  Planet  schien  fiufoerst  tichrsebwach ;  unsere  is 
St  Petersburg  so  hellen  Nichte  gegen  Ende  des  Mai -Monat« 
und  der  Vollmond,  welcher  mit  der  Opposition  der  June  zu- 
sammentraf, erlaubte  nicht  eine  Krihc  zuverlässiger  Beobach- 
tungen <n  machen.  Desto  mehr  begünstigte  die  Witterung 
die  Beobachtungen  der  Oppositionen  des  Jupiter,  Ssturn  und 
l'ranuü.  Die  beiden  erstgenannten  Plmetcn  standen  imiorr 
»ehr  niedrig  über  dem  St  Pctersburgscbcn  Horizont,  wodurch 
anch  ihre  Bilder  oft  ziemlich  nnruitii  waren ;  doch  glaube  ich. 
data  die  aus  Differential  Beobachtungen  gewonnenen  Positions. 


im  Mittel  beinahe  ebenso  richtig  seyo  werden,  als  die  tum 
Grunde  gelegten  Orte  des  Vergleichssterss.  Die  Verglel- 
rhunaea  wurden  nur  mit  Sternen,  die  nahe  im  Parallel«  der 
PUnetro  sich  befanden .  gemacht  Die  scheinbaren  Orte  aller 
dieser  Sterne  sind  gegeben  iu  dein  Nautical  Almanac  for 
the  year  l  «43  und  geboren  also  ru  den  gut  bestimmten. 

Saturn  uud  Jupiter  sled  in  diesem  Jahr  mit  n/SagHlarti 
und  2.t  Capricorui  (erglichen  worden.  Für  die  AR.  der  Pla- 
neten wurde  das  Mittel  au*  den  Verglrichungen  mit  beiden 
Sternen  geoommea:  die  fawt  zur  Zelt  dieser  Beobachtungen 
culminirenden  Polarsten«,  6  L'rsa:  minoris  (über  dem  Pol)  und 
51  (Her.)  Ophci  (unter  dem  Pol)  gaben  jedesmal  eine  sichere 
Bestimmung  dea  Azimuths  de«  IsstnimcoU*.    Die  Rrfradionen 
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na rcn  nach  Struve't  RefractionsUleln  berechnet,  nod  da  itm- 
uogcarhlot  die  Strahleabrechaugcn  iu  der  Nahe  de«  Horiaonts 
•eyn  konnten ,  so  sind  (fie  Vergleichungen  bei- 
h.  Beiug  aaf  die  Decluation  wu  nit  .'Sagfttarfl 


mil  «Aqnarii.  I 


nod  t  Coli  ver 


Opposition  d  e  a  Stlurm. 
MiKl.8l.Pe-  SchciBb.  gr»c  AR.     ^ceatri  DIU» 


ghVhen,  deren  i 
gegeben  sind. 

Hier  folgen  die  VergWchungen  der  Planeten  Orte  aaader  Be- 
obachtaag  mit  denen  des  Bert.  aetr.  Jahrb.  for  1843.  wobei  dl« 
Aberration  bei  den  letzten  auf  bekannte  Art  angebracht  tat,  andcHt 


CemtHT) 


1842. 

Mab.  labt 

»eehd.Berl.Jhrb. 

beob 

not. 

n.clid  Kt-rl.Jhrb. 

he»b. 

renk. 

Juoi  22 

13' 49'  44'' 

31,89 

+<T43 

in 

+  20*3 

2n 

43  30 

Sl  13,06 

13,59 

0.58 

32  77,0 

59,6 

17,3 

?4 

40  (8 

90  54,46 

84,82 

0,36 

23  44,7 

37,5 

17,2 

Juli  1 

10  u 

48  43,87 

48,98 

0,61 

26  53,7 

37,6 

16,1 

s 

1  '  S3  ;t7 

47  37,01 

27,68 

0,62 

28  41,7 

23,1 

18,6 

6 

49  18 

47  8,06 
46  49,18 

8,«0 
49,76 

0,54 

29  8,7 

51.1 

17.« 

7 

45  4 

0,61 

39  35,3 

18,6 

16,7 

to 

M  20 

46  62,66 

63,06 

0,40 

80  54,6 

87,2 

17,4 

11 

28  5 

45  88,99 

34.47 

0,48 

Si  30,6 

».3 

»7,4 
18,4 

is 

10  58  16 

48  35,87 

26. 40 

0,M 

84  18,4 

0,0 

19 

64  12 

43  8,09 

8,72 

0,63 

34  42,8 

31,7 

31,1 

87 

31  39 

40  61,77 

53,14 

0,37 

37  30,3 

31,5 

18,8 

38 

17  17 

40  35,57 
39  33,37 

35, 

041 

37  73,6 

57,1 

15,6 

Aug.  1 

9  59  30 

33,70 

+0,43 

S'J  37,1 

34,1 

+  13,6 

im  Mittel  +17*37 


1842. 

bVheinb.  AB. 

Juni  21 

13*19'  9" 

19*36' 39  22 

Juli  5 

13  75  42 

19  42,03 

6 

31  13 

19  9,27 

T 

16  4» 

18  36,41 

8 

12  16 

16  3,49 

4 

8  47 

17  30,36 

10 

8  19 

16  37,46 

11 

11  58  49 

16  24.43 

19 

33  37 

13  3,05 

27 

47  26 

7  54,84 

38 

43  1 

7  25,39 

A"*  1 

24  33 

5  91,31 

CcntriTJ- 


1*41. 


31 
1 
2 
6 
12 
13 
17 
18 
19 
20 
21 
23 
39 


13*11'  SS" 
7  30 

26 


3 

12  61 


14 
22  42 


37 
19 


Ii  58  14 
54  10 
50  4 
46  0 
41  56 
IS  23 


Opp 

Scheint,  gfoc.AH 

23*50'  32"30 
34,11 
1536 

49  50,72 

48  60,44 
41,69 

47  66,55 
57,73 
4»,9l 
40,09 
31,26 
22,46 

46  31,33 


S«h<.inb.Ce«r.Dccl.  Centri^ 


-32°  I»/ 16^9 

26  29,4 

27  41,1 

28  61,7 

29  61,9 
81  12,0 
92  31,0 
38  30,0 
42  18 


61  7,0 
64  35,7 


IUI. 

Schau  b.  geoc.  Deel 

<^1^5S*27S8 
64  21,8 
55  16,1 
5«  1,1 
—  3    4  35,0 
5  31,9 
9  30,5 

10  17,6 

11  14,8 

12  11,9 

13  8,9 

14  6,9 
30  39,8 


—3086 


17* 
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Zu  Sa  witsch  Aufsalt  über  Laugen  au*  Mondsa» 
Von  Sr.  E\c.  dem  Herrn  StahUrath  v.  Strut-e 


Ich  übersende  Iknea  hierbei  ei  neu  Aufsatz  dr«  Herrn  l'ref. 
SqrciUrh  in  St  Petersburg  Ober  dir  Methode-  der  Lüngen- 
bestimmung  aus  M»nd*.i»iniutheo.  und  erlaube  mir  demselben 
ein  Paar  einleilendr  Worte  vorauszusendeu.  Seit  vielen  Jahren 
babi'  ich  In  meinen  Vortrügen  über  g-osraphischc  Ort»btsti<ii. 
niunj,  die  Methoden  der  Lsngeiibestliwnung  aus  Azimnthal- 
beoharhtnngen  uud  au»  Zenitbdi<<lai>/e<i  de»  Moides  vollständig 
etlsatert.  Hie  21«  Methode,  die  der  Zenithdistanz,  ixt  schon 
im  Jahre  1819  iu  der  Türkei  run  OfTicieren  des  Kaiserlichen 
GetteraU'abes  mit  ausgezeichnetem  Erfolge  in  Anwendung  ge- 
bracht norden:  die  Brauchbarkeit  der  ersten,  der  der  Azirouthe, 
wird  in  dem  beiliegende«  Aufeatzc  durch  eine  Beobachtung! 
reibe  und  deren  Berechnung  vollständig  belegt,  fJingsl  hatte 
ich  gewünscht  diesen  Gegenstand  gründlich  und  ausführlich 
für  Ihre  Zeitschrift  zu  bearbeiten,  über  s/>  maiiuigfache  ander- 
weitige Beschäftigungen  haben  mich  nicht  dazu  kommen  las- 
•CO,  und  an  frene  ich  mich,  dal»  Herr  Prof.  SamittcA  eine 
Bearbeitung  in  Bezog  auf  die  Moodsazirautbe  au«grfnbrt  hat. 

Es  liegt  in  dar  Natur  unserer  jetzigen  Winkelmesser,  dafs 
wir  am  I-ande  den  Unterschied  der  Azimuthe  oder  der  Z.D. 
zweies  benachbarter  Gcstirac  bedeutend  genauer  messen  kön- 
nen, al«  z.  B-  den  Absland  derselben.  In  dieser  gröberen 
eit  der  Messung  liegt  der  Vorzug  der  beideu  Me- 
vor  den  MonddisUn/en.  Dtiich  eine  allgemeinere  Aa- 
eichnen  sie  sich  vor  drr  Methode  der  Mond«- 
ci'nainaüoneii  aas,  wo  die  Beobachtung  des  Mondes  auf  daa 
Moment  den  Durclmnges  durch  den  Meridian  beschränkt  ist 
während  Aximutbe  oder  ZcoithdisUnzen  b  jedem  Augenblicke 
beobachtet  werden  können,  wenn  der  M.,ud  am  Himmel  sicht- 
bar tat  Außerdem  aber  hat  der  reisende  Astrooom  beim  Go- 
bi joch  des  üurchcangsinstrnmetrta  eine  HaupNchwirrigkcit  darin» 
dafs  dasselbe  eiae  unveränderliche  Stellung  walireud  der  Dauer 
der  Beobachtung  von  ohiigefahr  einer  Stunde  voraussetzt.  Dieee 
Voraussetzung  fallt  bei  der  Zeoithdistanz  des  Mondes  ganz 
weg,  indem  jede  Veränderung  des  Instruments  im  verticaleu 
•Sinne  durch  die  Ablesnn*  der  Wasscrwage  vollst*  »d  ig  in  die 
Beobachtung  bioeiiigezogen  wird.  Bei  Aziinutbalbcobarhtungen 
durch  eiuen  Hori/.mlaiwuikeWaser  leintet  das 


fernrohr,  wenn  t«  richtig  angebracht  ist  un 
v»ird,  im  erforderliche«  .Sinne  dasselbe. 

Die  Beobji  litung  wlhst  ist  in  beiden  Methoden  gm»  ein- 
fach. Man  w-ihlt  einen  Filtern  vor»  genau  bekannter  «chein- 
liarer  Position ,  *o  nahe  als  möglich  min  Monde,  indem  mau 
abwechselnd  mit  dem  Winkelmesser  auf  den  Stern  und  auf  den 
Mond  >\rlt,  erhiilt  nun  Unterschiede  zwischen  Stern  und  Mood 
iiü  berichtigten  Sinne.  Die  Messungen  werden  öfter  wieder 
in  beiden  entgegengesetzten  Lairen  de«  Winkel- 


measera,  wodurch  die  in  dem  reibe«  wirkenden  constant?*  Feh- 
lerquellen fam  ganz  unschädlich  gemacht  werden.  Indem  der 
Stand  und  Gang  der  Uhr  und  ebenso  die  Polhöhe  ai*  bekannt 
vorausgesetzt  werden,  berechnet  man  for  die  Uhn-.eit.-n  <Ie.°  Be- 
obachtungen dea  Fixsterns,  in  der  ersten  Methode  die?  Aai- 
mutbe  des  Fixstern*  und  erhält  durch  Verbindung  derselben 
mh  de»  entsprechenden  Ablesungen,  den  Ort  des  Meridians 
j  auf  dem  Winkelmesser.  Dieses  verglichen  mit  den  sir.h  auf 
dea  Mond  beziehenden  Ablesungen  giebt  die  scheinbaren  Azi- 
muthe  dos  Mondrandes,  welche  wegen  Halbmesser  and  der 
kleinen  Aximuthalparsllaie  in  die  geoecotriaehen  Azintutbc  des 
Mondraittelpunctes  verändert  werden.  Aua  diesen  wird  nail 
Beihalfe  der  PnlhAhe  und  der  Derlioation  des  Mondes  aus  der 
Epbemeride  der  Stunden winkel  des  Moudet  abgeleitet,  welches 
verbunden  mit  der  aus  der  Ubrangabe  und  Uhrcorrcction  fol 
genden  Steinzeit  der  Beobachtung  aofott  zur  geocenttiachei. 
Rectasceasi'tn  des  Monde«,  und  hiermit  auf  bekannte  Weise 
zur  Läoge  des  Orts  lübrt  Ebenso  verfahrt  man  bei  den  Ze- 
nilhdistanzen  des  Mondes.    Für  die  mit  der  bekannten  Uhr 


di stanz  des  Fixsterns.  Diese,  mit  den  wegen  der  Strahlen- 
brechung verbesserten  Ablesungen  für  den  Stern  verbunden, 
gebeo  den  Ort  dea  Zeniths  auf  dem  Kreise,  durch  welchen 
man  wiederum  die  ZenithdisUnz  dea  beobachteten  Mendrande« 
ableitet.  Nachdem  an  diese  die  Verbesserungen  für  Strahlen 
brecbuug,  Parallaxe  und  Halbmesser  angebracht  sind,  so  hat 
man  die  geocentriseben  Zemthdistaiizen  des  Mondmitfelpuoctes, 
und  aus  diesen  wiederum,  mit  Polhdbe  nnd  Declination  des 
Mondes  nach  der  Epbemeride ,  die  Stundenwinkel  des  Mondes, 
gradea  Aufsteigungeu  trad  Länge  des  Orte. 

Was  nun  die  Anwendbarkeit  beider  Methoden  betrifft:  so 
sieht  man  gleich  ein .  dafs  die  eine  oder  die  andere  zu  gebrau- 

Bahn  mejir  Im  Sinne  des  Azimuths  oder  in  dem  der  Zenith, 
distanz  stattfindet  Hieraus  geht  im  Allgemeinen  bervor,  dafs  in 
hAbern  geographischen  Breiten  die  Azimuthalbcnbachrungea  vor- 
zugsweise anzuwenden  sind,  während  in  den  AeoualoTcaltegen. 
den  der  Erde  die  Zenkhdistaaz  des  Mondes  die  brauchbareren 
«od.  In  initiieren  geographischen  Breiten  können  beide  mit 
Nutzen  in  Anwendung  kommen ,  und  der  Astronom  wird  sie 
entweder  mit  einander  verbinden,  oder  durch  BetrachtHmt  der 
jedesmaligen  Lage  der  Mnndsbalin  gegen  den  Horizont  und  mit 
Berürk-ichtignng  der  ibm  zu  i>bote  stehenden  HOlfsmittel  die 
vortlieilhalierc  Methode  auswählen-  Ich  hohe  »ehr  bild  anl 
diesen  eben  so  wichtig!  n  als  brauch  Urnen  Gegenstand  wieder 
zurück  zu  kommen. 

IV.  Struve. 
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Leber  die  Bestimmung  der  geograpriuchea  Lange  ans  Münduimuüica. 

Von  Horm  SatrtUcA. 


In  den  A*>tr.  Nachr.  Ist  schon  mehrere  Mal  di  r  Methode,  «V 
fteograidiKcbe  Lange  na»  den  Beobachtungen  des  Azimuth*  des 
blondes  zu  berechnen ,  erwähnt  worden.  Iiier  lauf»  Wh  be- 
merken .  dafs  diese  Methode  schon  vor  vielen  Jahren  ran  Sr. 
Excettenz  dem  Heim  Akademiker  v.  Strure  mit  allen  Erläute- 
rungen vorgetragen  wurde.  Ich  habe  mich  auch  in  der  letzten 
Zeit  mit  (Fieser  Aufgabe  tMvwhitftigt ,  und  suchte  mirh  auch 
practWrh  durch  wirkliche  Beobachtungen  mit  einem  kleinen 
transportabel«  ftr/es/scbcn  Tfootkdilhen.  oder  »genannten  Um- 
\  ©f  sjilinh  trenne  ot*5  ■  wplcK^r  nur  von  der  Hiu*t:«tetT  warte  gelic 
heu  wurde,  von  ihrer  Zuvtrllssigkeit  zu  ühmaeuge«. 

Ks  versteht  sich  vi«  sclbat,  dal»  bei  dieser  Mrthod« 
nicht  von  absolute«  Aximalheo  des  Mondes  die  Kede  seyn  kann: 
Immer  wird  man  aber  mit  dm  Beobachtungen  de«  Mondes  und 
den  ähnlichen  eures  Stern*  im  Parallele  de*  Monden  zu  thun 
haben.  Solche  Sterne  kann  mau  fur  jeden  Tag  in  dem  Nau- 
tical-Almanac  fiuden,  und  meisten«  auch  in  dem  Berl.  Astr. 
Jahrbuch. 

leb  glaube,  dafs  für  einen  reiseoden  Astronomen  die  au- 
vei  lassigste  Anordnung  der  nuszufuhreuden  MeaMiogvn  die 
folgende  sein  wird. 

1.  Die  Beobachtungen  l'Or  die  Zeitbestimmung. 
Diese  letzte  können  auf  vcrscbie.lenc  Weise  erlangt  werden, 
Indem  das  erw-ahnle  Instrument  entweder  als  Vertlcalkrei«  odrr 
ab  Durchgangs  -  Inslruim-iit  gebraucht  wird.  Verbindet  man,  in 
jeder  Lage  der  <\ch*e,  mit  den  auszuführenden  Aximuthal- 
Messungen  zwischen  drra  Monde  und  dein  Vergfeicbstteni, 
noch  ähnliche  Messuugeu  des  Polarstern»  (« Urs*  minoris)  nur 
am  mittleren  Faden ,  so  beklimmt  man  ebenfalls  alles ,  was 
Mir  Bestimmung  der  Zeit  milbig  ist.  Fine  sehr  bequeme  Art 
der  Zeitbestimmung  wird  noch  diejenige  seyn,  wenn  man  iu 
jsder  Lage  das  Instrument  in  den  Vertiral  des  Polarsterns 
aufstellt,  den  Durchgang  desselben  durch  den  mitllereu  Fallen 
beobachtet,  und  bei  umeräridertrcu  Stande  gleich  darauf  die 
Durchgänge  eines  gut  bestimmten  Sterns  vnn  nicht  zu  grofser 
DerTinaiion  durcl.  alle  Faden  bemerkt,  Uebrigens  w«rde  eine 
kleine  Unsicherheit  in  der  Zeitbestimmung  keinen  merklichen 
Rinflaf»  haben  können,  da  nur  die  Unterschiede  der  Azinmlhe 
des  Mondes  und  de«  Sterns  ru  »unbru  s'nd :  der  Gang  <!•  r 
Uhr  aber  muls  genau  bekannt  seyn. 

2.  Die  Beobachtungen  des  Mondes  und  de» 
Vergleichssterns:  man  Hingt  mit  dem  (i.stiro,  devsci 
AH.  die  kleinste  ist .  an .  und  such!  so  viel  wie  möglich  in 
gieJeaco  Zehiatervaüen  die  Beobachtungen  aar  eins  symmetrische 
Art  anzustellen,  so  dais  der  Mond  und  der  Slam  nahezu  bei 


gleichen  Aziiuuthcu  beobachtet  werden.  Man  wird  jedes  der 
Gestirne  durch  alle  Faden  durchgehen  lassen;  sobald  die  Zeilen 
■totirt  sind,  wird  die  Wasserwage  auf  der  Uuidiehtinssachse 
abgelegen  und  gk-ich  nachdem  umgestellt:  dann  werden  die 
Angaben  der  Wniere  am  HiirizonUlkrei.^  und  endlich  auch 
die  ungefähren  Ablesungen  eines  der  Verniere  U  B  de»  I«"«-) 
am  Ycrlicalkieise  bemerkt.  Nachdem  alles  dies  beendigt  ist, 
hat  die  Libelle  Zeit  genug  gehabt  iu  umgestellter  Lage  in 
Kube  au  kommen,  und  man  wird  den  n»uen  Stand  der  Libelle 
notirco  können.  Obgleich  die  Ablesungen  am  \  erti<  alkreiee 
aleht  iioumgäBglich  nöthig  sind,  so  dier.ru  sie  doch  zur  Ab- 
kürzung der  spater  zu  führenden  Ret'hnuiigrii ,  da  natnlieb  der 
Ort  des  Zeniths  am  Vertkaikrris«*  durch  du-  ll-obachtnngea 
eines  terrestrischen  Gegenstandes  als  bekannt  n-iztiMcheu  ist,  so 
werden  jene  Ablesungen  di«  schriiili.ireii  Z«nithdistaiuei>  geben. 

Wenn  man  mehrere  Beobachtungen  in  einer  Lage  des  In- 
struments gemacht  hat,  so  umf«  man  da-  Instrument  beinahe 
um  tt*0  im  Azimutbe  umdiehcu,  und  eine  neue  Reihe  von 
Messungen  in  der  zweiten  Lage  des  Instrument*  ausführen 

Nothwendig  ist  es,  bei  jeder  ßcob  .chlung  durch  das  so 
[  genannte  Versicherunga  Fernrohr  sich  zu  uberxengen.  d.iis  der 
Stand  des  Instruments  unverrückt  geblieben  ist  Dazu  wird 
es  oötbig  sein,  in  der  Nacht  ein  zweckmafsige*  Narhtsigtial 
ode.r  eine  Marko  aufstellen  »u  lassen,  auf  weiche  man  das 
Versirherungs  Fernrohr  zu  richten  h  it. 

Die  Reduction  der  Seitenfaden  auf  den  mittleren  berechnet 
man  für  den  Stern  am  leichtesten  nach  der  Formel 

■  =  Af'-O-A  =  J'\t  Jrr-  n 

com  co.d  cot  f    J-  +  "»  J 

wo,  nadi  Bettelt  Bezeichnungen,  /  die  Fadendi*tanr  in  Zeit- 
einheiten Ist,  n  der  Abstand  des  groTsten  Kreide*  de«  lr..»tru 
inents  vom  Weltpol;  *  die  Declination  des  Sterns,  i,  nt»J  t  «Vi* 
Stundemvinkel  bei  den  Durchgängen  durch  den  mitlle>r*»i»  u-'d. 
die  Seitenfaden,  aus  den  Bcibsriitniigeii  a|]r,nimativ  hr- 
kannte  tiröfsen,  gezahlt  nach  der  Richtung  i: -«Ii«  hei»  »« 
»,-gung;  )  ist  das  VerhöUniCs  der  Siemsecuiide  r.  i  *iu«r  S« 
winde  des  angewandten  Chronometers. 

Die  GroGte  n  ist  positiv,  wenn  der  Stern  trüber  durch 
den  gr.  Kreis  des  lastruments  geht,  ül»  durch  den  DecltDJstäo"*- 
kreis,  welcher  vom  Weltnok*  aus  ui  dem  Durchschnitt*! |»s»r*c,,f 
des  gr.  Krei.sej*  de*  Instruments  mit  dem  \eiiuator .  Hin  js^l't. 

|    Ist  das  Instrument  gut  niveflirt.  «n  können  n  und  m  najh*»r^»',yM' 

|    *vei»e  berecbnol  werden  nach  dea  rurmetn 

•inn  —  roitptintt,    tinm  =  ~ig<p.tg„, 
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no  #  die  Pulhobe  bezeichnet .  und  a  da«  Azimuth  Je«  gr. 
Kreises  de*  InstrnnirpU  von  Nord  nach  Ost  gerechnet. 

Wenn  renn  die  Veränderung  der  Msadsdcclinatioa  h  der 
Urzeu  Zeit  tob  weniger  «Ja  eiuer  Miaute  aiclit  in  Betracht  zieht, 
wird  für  den  Mood  die  Reduction  der  Sriteoßden  nahe; 

«in  x 


«(  = 


/.A(. 


wo  /,  und  <  an«  den  Lphemrrideu  und  den  beobachteten  Zeiten 
leirht  zn  schllefeende  Stuodenwmkel  de«  Mondrunde«  am  mltt- 
leren  und  dem  Selteirfaden  sind;  i(  di«  Decfinatioo  des  Mond» 
nultelpunrtea ,  ■  die  wahre ,  a'  die  «ebeinbare ,  oder  die  wegen 
d<-r  Parallaxe  veränderte  Zeuitbdistana  desselben,  nud  A(  da« 
Verhähnifs  1*  Monds  seit  au  I*  dr*  Chronometers.  Die  1,  and  / 
braucht  man  nicht  »ehr  genau  zu  krnneu. 

Man  berechnet  auf  gewöhnliche  Art  die  den  bemerkten  Zeiten 
)  AzJmothc  des  Vergleich s«tema  nach  den  Formern : 

**<---)  =  *.«.^!l£3 


tr\{aJfi 


\{<t>+«) 


COM 

tin 


1*0  t  der  Stundenwinkel  und  dam  Azimuth  s  von  Sttd  gerech- 
net Ist.  Dann  verbessert  man  die  Angaben  der  Verniers  am 
horizontalen  Kreisr  wegen  der  CoUimationsfehler  der  Absehens- 
linie  und  wegen  der  Neigung  der  L'mdrrbungsaxe  zum  Hori- 
iu<ite,  uud  nun  bekSmiut  den  Ort  de*  Meridian«  auf  dem 
Azimutlulkieiie.  In  beiden  Lagen  des  Instruments  mOs«co  die 
Ort?  des  Meridians  dieselben  seyn;  i»t  das  nicht  der  Fall 
mi  Linn  man  an»  dem  (Juteraenieds  beider  Orte  die  Ver- 
besserung des  C'Uimalionsfeblcrs  finden.  Dm  Vorzeichen  dtf 
Culiimatiori(.frbler«  (=  c)  In  jeder  Lage  de*  Instrument«  ergebt 
»ich  unmittelbar  «ua  der  Vcrgleichung  der  Orte  de*  Meridians 
in  den  beiden  Lagen,  und  die  Verbesserung  de*  Ort*  des  Ge- 
»tirn*  auf  dem  Azimuthai  -  Kreise  ist  =  ~.  wenn  «'  die 

scheinbare  ZcuithdUlauz  desselben  ist.  Da  di«  Tbeilung  des 
AzimuthalUeiee«  un*era  und  anderer  Münchner  lostrumciile 
auf  der  abir,e  wandten  Seite  des  Limbos,  wenn  der  Beobachter 
juro  Objicte  hinsieht,  von  der  Unke«  zur  rechten  Hand  geht, 
nu  i«t  für  die  Neigung  (=  i)  der  L'iudreuuugsaxe  die  euUpre- 
chendc  Correction  des  auf  dem  Aximutbalkreise  abgelesenen 
Ort*  ~  f-i.cyf^t';  positiv  wenn  das  linke  FnJe  der  Axe 
da*  höhere  i>i  :  negativ  wenn  das  rrchte,  oder  positiv  beim 
Polarstern,  wenn  d*s  westliche  Ende  das  höhere  Ut;  bei  einem 
aber  im  Süden  beobachtetes  Stern,  wem,  da«  östliche  End* 
da*  hftberr  i»t- 

Rechnet  man  die  Azimuth*  ran  Süden  nach  Osten  und 
Westen.  1-..  v,ird  der  Ort  dm  Meridian*  an  dein  Azirautfaal- 
des  l'strumeot*  äqual  sein  dem  corrigirten  Orts  des 


Storm  *n  dsmasibeo  Kr«fce  ±  de» 
bsi  uanerm  Krei**  wird  +  tOr  die 
weslfichen  Azimuths  genommen  werden  müssen.  Auf  dieselbe 
Art  wird  man  die  unmittelbar  am  Az'unutbalkreUe  beobachteten 
Oerter  des  Mosdrandea  wegen  des  Coltiaiatfoosreblors  und  der 
Neigung  der  Umdrrhusgsaze  zum  I 

cht,  wann  man  sn  dieselben  ±  .g-  nder  ±  4± , 

tut  1  un  s 

r(  ist  hier  der  wahr«  oder  der  geocentrisebe ,  r'(  der  sebeia- 
bare  Halbmesser  de«  Mondes.  1  die  wahre,  »'  die  scheinbar« 
ZsolthdisUna  des  MendamUlelpaaktes.  Wenn  man  den  I  < den 
•restlichen)  Rssd  beobachtet  hat,  so  gelten  für  uo*er  Instra 
meat  die  unteren  Zeichen  uad  die  obsrea  Ar  den  il*»  Rand. 
Die  (Unterschiede  zwischen  diiseo  verbesserten  Ablesungso  am 
Azimuthalkreis«  bei  den  Mondsbcobachtungrn  und  dem  wahren 
Orte  des  Meridian«,  werden  die  scheinbaren  Azimuths  des 
Mondsmittobpunkts  geben,  und  es  wird  leicht  sein  aus  des. 

it  welche  sich 


Ware  die  Gestalt  der  Erde  vollkommen  sphärisch,  so 
wurden  die  scheinbaren  und  die  wahres,  «der  die  geocentrischrn 
Azimuth*  dieselben  gewesen  seyn ;  aber  wegen  der  spbäroid»- 
^«gur  der  Erde  wird  der  Mond  etwas  sos  der  Verlies!- 
,  in  weicher  seiu  geecealriscbsr  Ort  sich  befindet,  ein 
wenig  durch  die  Parallax*  verrückt;  denken  wir  asrei  grafse 
Kreise  der  Sphire  gezogen  aus  dem  scheinbaren  Zenith  durch 
den  geoeeotmehe»  und  durch  den  scheinbares  Ort  des  Monds- 
mittelpunkts, so  wird  der  Winkel  am  Zenith  den  Unterschied 
ausdrücken  zwischen  dem  wahren  und  dem  scheinbaren  Ali 
muthe,  und  rechnet  man  von  Süd  nach  West  und  Ost,  so 
wird  «ehr  nabeao  seyn; 

da*  w  ahreAzimuth  '  dem  seheinkJkstnratb  _/f (  V»»M'mima 

wo  a  die  numerische  Uro!««  des  sebeiab.  Azimuths;  /T(  die 
llori/intalparaluixe   de«   Munde*  für  den  Beobachtangsort; 

Hat  man  das  wahre  von  Süd  gerechnete 

a  de«  Mond  sroi tief]  nmits.  so  wird  der  wahre  Stun* 
t  desselben  aus  den  Formeln  aa  berechnen  seyn: 

=  Hid  <si'  =  /i+t\'eWa~u) 

i  Ut  die  wahre  Dedmation  des  Moodtonittclpunlrts. 
Dann  let  die  aua  der  Beobachtung  folgende  wahra  AR.  de* 
Morxlsmittelpanets  =  Sternzeit  ±         +  wenn  der  Mond- 
im  Ostes,  und  —  im  Westen-    Um  di 
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o*n,  muis  man  die  stJbtdllehe  Bewegung  des  Mondes  is  AR 
aus  den  <t»truaoinlechea>  Kphemeriden  berechnen  and  mit  der. 
selben  alle  diese  AR-(  auf  einen  Zeilpunkt  reducireo. 

Den  30—  Aug«»*  1843  habe  ich  in  unserer  St  Peter*. 
Imrgisrhea  akademischen  Sternwarte  mit  dem  oben  erwähnten 
kleinen  Ertekebta  Universal  Instrumente  (siehe  Ober  diese« 
Inatrameat  den  AaCsats  Sr.  Excelienz  de*  Herrn  Staatsrat!» 
v.  Struve  (Astr.  Nachr.  Nr.  295)  •),  die  Aiimutbuutersebiede 
zwischen  dem  Monde  and  ^Aqaarii  gemessen;  eine  entfernte 
Strafsenlatrrne  diente  mir  als  Narhrroarke  bei  dem  Gebrauch 
des  Versicherung«-  Fernrohrs;  der  Kurse  wegen  theile  ich  hier 

1.    Lage  des  Instruments  (den 
Ablrraag  am    Höh.  Endo  der  . 


mir  die  Mittel  aas  den  Reductionea  aller  Fäden  auf  den  mitt- 
leren Faden  mit.  und  in  Bezug  auf  Socumien  nur  die  Mittel 
aus  der  Angabe  sweier  \tmiere.  welche  bei  dem  Azimuthal- 
kreisc  sieb  befindet).  Die  angewandte  Uhr  war  eine  alle  Pen 
deluhr  von  I^pavtc,  von  *ehr  millelmsfeigrr  Ulla;  die  Uhr- 
correction  auf  die  Sternzeit  und  der  Gang  kind  au*  den  Ver 
gleichungen  mit  unwrer  Normaluhr  geschlossen.  D 
Ort  de*  Zenith*  auf  dem  Hfihenkrew  ist  0°o'  — 
tt^as' 6*10  Upanle  =  2(k23'lb*64 

+  9'70. 


3  Aquarii. 


Durchgang. 


10*  66' 31*10 
11  I  65,79 
1t    7  17,60 


Durchging. 


Ost  gekehrt). 
Abgang  am 
Atimaihkmte 


1( 


125"  0'  25"    8"20  Ost  66°27' 

126  28  19      4,30  Ost      66  21 

127  55  49      4,25  Ost.      6(1  17 

11    Lage  (den  Hobenkrels  nach  West  gekehrt). 
36o°-a'  | 


1 1»  16'  189 
II  24  19.82 
tl  32  57,85 


n4°54'  28 " 
127    (I  10 
(29  i I  28 


lieh.  Ma  d. 
tio«  «ir  —  I. 

,4  Ost. 
4,2  Ost. 
ä,9  0sL 


(ceotrl) 

7l°27 
71  18 
71  11 

360  —  » 


^Aquarii. 


11»  55'  56'40 
12  1  IS>,20 
19    6  26,37 

Die  Polhöhe  des 


»20°  9' 30"  2,74  West.  293°49' 
322  36  SB  0.60We*L  293  30 
324    0    2     3,6oWest.  293  23 

=  59°  56' 30*5;  scheinbare 
Deel   0Aquarii  SS  -6*  13' 24*8;   seine  scheinbare  AR. 
=  21» 23'  18*64;  Collim.  Fehler  angenommen  —  0*0  mit  die- 
sen Datif  folgt  die  Lage  des  Südpuakts  des  Meridian* 
in  der  Lage  1  133*35'  37"9 

w,o 

86,8 

Im  Mittel  US-ÄS  STF 

in  der  Lage  II  313°S3'10  8 

5,8 

 0.2 

im  Mittel  » i  3*35'  fß 
Oarnu*  findet  maa  den  Collim.  Fehler  —  ±  J.I7'3X  "»  • 
Man  hat  also  m  der  Lage  I. 

Abgelesene  Orte  de*  I  (.  


124°  54  28  0    127°  •  I0'« 


Cuülro.- Fehler  ± 


1»*» 
»»'*  *, ' 


-  13,2 
-+-  2.1 

-15  36.1 


-  13,2 
+  1,4 

-Ii  36,9 


l(  12»  7  3' 14*80  3»Q°24'50"  5,7West.  '1S8°50' 
12  20  18,70  321  12  26  0,9We>.l  2*8  52 
12  27    4,30         322  55  21         l,3Wesl.    2S8  45 

SP  ±  12*3.   und  auch  den  nähren  Ott  des  Meridian«  m 
Lage  I.  ..133"  35'21*2,  in  Lage  II . . .  il  i°  ii  21*2. 

Mit  der  bekannten  Zeit  der  Beobachtungen  uml  der  ange- 
n  Llnge  von  St  Petersburg  =  2»l'l3*  «»ilieh  vun 
ourres]KindireBden 
des  Mondsmittelponbls  aus  dem  Nauti 
und  aurserdem  noch 

\equat  Horiz.  P*ra ilaxe  des  (  =  64'  1"  0  Geuc  Halbm.  des 

Vermind.rürd.Polbühe  ~  59'  57'  (  -  14'  43-2. 

(App.      „•-,)  =  r!,0 

Huris.  Parallaxe  lür  d.  Bevl>.  Ort  =  5J'  53*0 
Mit  derselben  Abplattung  =  jfl,  bekommt  man  »•  —  9  07*5 
lu  det  Lags  II 

129' 11  28*0      3l992i'50*O    32  lu  1 2' 20*0    522J*V  2l"o 
—  13,2  +  13,2  -f-  13,2  +  13  2 


+  2.0 
15  37,6 


!Neu;iiiig. .  .  —  

geoc.  Halbm.  des 
*i:n(wabr'ZeoitbdUt. 

Der  wahr.-  Ort  de*  Meridlwi»  ...  ;33J.15'2t'2 

Daraus  folgen  dscbeiun..W.irm1the      aoS6'40*4       t>\.0' 59  9  4°39'42"0SO 
Red.d.  ecbeinb.  A  »inj. anf.l.  »valirrn 
/I.v. »in  \*tina 

=  ,-inl  • ' "  ~  M  -  V 

Walue  A/ini.  des  (centri  

Corresj).  wahre  DecliuaÜooea . .  • 


+  13,2 

—  1,9 
15  St>,2 


—  0,3 

—  15  37,8 


t>,3 


15  »7,5 


5°  34  r« 


«•56'38'9 
-10  23    2,4  - 


6  Sil  58  7 
10  31  f4,6 


4"  39' 4 1  AV)  i 
10  19  29,0 


-  t,0 

ii'  Vä 

Ii  39,6 


313"35'2I  2 
7*21  4i"9 


9'  4  30  1  «* 


-  1.» 


-10 


21  4o  t, 
10  15,1 


-10 


a  54,* 


")  Der  Merissstalknit  hat  6  Zell  Oarebtaewrr ;  4it  l'keiiosg  bt  anf  10  Minale»;  die  2  Verlier«  fehon  jeder  10*  in.    Hum  Kernrohr 
h.l  10  Zell  r»esl*isgs  wnd  10  Lis.  ÜeffmiBg;  die  Vergrirsrning  ist  ein  37malierc     I»»«  Fafltniieli  bcuteht  aa«  2  I 
nod  7  »eHicale»  fäden 
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8.56 


i,  bo  «ini  man  e  =r  0  setzen  müssen. 
Diese  Methode,  die  geogr.  Länge  durch  Mondsaziiuuthe 
zu  bcstiiuiueo,  crrfichl  da*  Maximum  ihrer  Sicherheit,  wenn 
man  in  der  Nähe  «Je«  Meridiane  beobachtet;  doth  wird  man 
größeren 


Die  stündliche  Bewegung  de«  Monde»  in  AR.  war  is  enter  i 
miitl.  Staude  —  110*735.  in  rlner  Stunde  Steroxeit  —  110,47; 
berechnet  man  die  Stundcnwinkel  und  redneirt  alle  aus  Bcob- 

Sternzeilen  2  I*  1 1'  I  »"60    2 1"  1  S>'  3 1 '  3 I 

Stundenwinkel  +  34  1 8  63    +26  14,96 

Reduct.  der  AR.(  auf  2 1  ■  45  34'CSt.     -f  13,36  +  0J8.Ü2 

WA?i**i:  t&Sfit  ""I ' '  •••«'«'M"«    2I"V6'34  29 
im  Mittel  =r  21*46' 34*4«. 
An  dem&clheu  Tage  habe  ich  au*  den  Beobachrufsreu  de»  | 
Mondes  und  ,3  Aquarii  im  Meridian  mit  dem  grobe»  Meridian-  ! 
kreide  die  AR.  (cenlri  gefunden  —  21*46' 34*45;  waa  mit  i 
dir  ern  ahnten  Bestimmung  besser  übereinstimmt ,   als  man 
erwarten  konnte,  da  schwächere  Feruriihre  in  der  Regel  etnas 
gröfserc  Durchmesser  des  Muttdes  geben,  als  stärkere,  und 
der  Unterschied  hiernach  sogar  im   entgegengesetzten  Sinne 
iiusljllen  mufste.    Immer  aber  wird  da»  Resultat  bis  auf  0*1 
sicher  »ein.  und  wollte  man  daraus  die  geogr.  Länge  suchen, 
«o  koaote  det  Fehler  derselben  nur  auf  3«  io  der  Zeit  gehe«. 

Hat  man  auf  diese  Weise  die  AR.  des  Monde««  aus  den 
Beobachtungen  gewonnen,  so  kann  man  sehr  leicht  die  gengr. 
Länge  bestimmen.  Finden  sich  for  den  Tag 
der  AR.  des  Mnndes  auf  Sternwarten, 
sind,  so  sucht  luan  durch  dieselben  die  Fehler  der  in  den 
Monddephentcridcn  gegebeneu  AR.;  man  kann  dabei  annehmen. 
Jafs  die  Fehler  für  die  kurzen  Zwischenzeiten  constant  sind, 
oder  wenigstens  dab  sie  sich  wahrend  der  Dauer  eines  Tages 
der  Zeil  proportional  So'lem.  Ist  M  die  mittlere  Zeit,  für 
wcMic  «ir  die  KH.  des  Mondes  bestimmt  haben;  ±_  zV-  die 
vorläufig  bekannte  geogr.  Lange  des  Beobichtungsnrts  (west- 
lich +  Vilich  -  j  in  Bezug  auf  den  Meridian,  für  welchen  die 
Mondscphciiwrideu  berechnet  sind,  so  wird  man  durch  eine 
genaue  li>!<-rpolatin->  aus  diesen  Ephemeriden  (am  leichteste« 
aus  dem  .Nautical  -  Almanac)  die  der  Zeil  V  ±  L  entspre- 
chende AR-  do--  Monde*  «uch-n;  es  sey  diese  letzte  =  J ; 
die  au?  unseren  Beobachtungen  gewonnene  =  j4;  u.  und  e  die 
zur  Zeil  3/ ±_  L  fctaltfludende  Veränderung  der  AR.  des  Mondes 
in  1*  milti.  Zeit  und  der  oben  erwähnte  Fehler  der  Epheme- 
ride  fiir  die  AR  Daun  «ird  die  gesuchte  Verbesserung  x 
der  angenommenen  Unge  seyn. 

x  —.  drJlt+j)  und  die  wahre  Länge  =  x±L. 
ß 

Wenn  muii  keine  corri-spondirendeu 


achtongeri  gewonnen,  AR.  des  Mondamiltelpuncls  auf  2 1  •  46'  34*6 
Stemzeit.  so  bekommen  wir  aus  unseren  Beobachtungen  tr 
spective  folgende  Bestimmungen : 


21*38  tt"30 
+  17  50.92 
+  0  31.99 


22*  8'34'60    22kl»'39'73    22*34' it'46 
—  2  t  17.60    —  2«    9.T7      -  34  43.77 
—  0  42.35      —  0  5f.  4(1      —  |  7,87 


*I*4C'34"22     21»4b34'6J    2I»46'34"S6    21*46  34  76 


hüt  also  d.n  VortheH,  daf» 
toi  jeder  Zeit,  wenn  der  Mond  gut  zu  beobachten  iM, 
die  Laugeribestiimnung  erhält  und  die  Messungen  so  oft  wi> 
man  will  wiederholen  kann.  Das  Gesagte  aber  gilt  eigentlich 
von  dem  Einflösse  der  zufälligen  Beobachtuog»fchler  auf  di« 
Genauigkeit  der  Resultate;  was  die  Fehler  der  Rechnung 
eleraente  aobelasgt,  so  werden  sie  eine  viel  grBfsere  Wirkung 
haben,  wenn  man  weit  vom  Meridiane  beobachtet.  Da  nu>. 
die  P'dbChe  auch  mil  kleinen  Instrumenten  bis  auf  1*  oder  2' 


des  Fehlers  =r  di  In  der  Declination  ==  i  des  Mondes  be- 
trachten müssen;  bezeichnet  man  d  ireh  dt  den  Fehler  io  den 
Sfuodenwinkol  i.  welcher  durch  die  Unrichtigkeit  der  Dccli 
nation  verursacht  ist,  so  bekommen  wir 

j    lin  t .  di 

cat  xi  (co*  t  tg  t  —  ig  tpf 
Also  dt  ist  Null  im  Meridiane;  abgesehen  von  den  Vorzeichen 
bekommt  de  den  grtfsten  numerischen  Werth,  wenn  coli 


dt  =-■ 


Vertical,  und  in 
di 


Fall  Ist 


desto  kleiner  numerisch,  je  grober  die  Polhöhe  tp  ist  In  un- 
sern  Mondstal'eln  kann  der  Fehler  der  Declination  bis  10' 
gehen;  nehmen  wir  dabei  r*>  =  60°  und  i  —  +30",  so  wird 
dt  =  8*  im  Bogen,  oder  nahe  0*5  in  der  Zeit.  Dadurch  al- 
lein könnte  der  Fehler  in  d<-r  geogr.  Länge  bis  1 5*  in  der  Zeit 
steigen.  Vergleicht  man  aber  diese.  Methode  der  Längen- 
bestimmungen  mit  derjenige» ,  io  welcher  nun  die  AR.  des 
Mondes  aus  Zeoitbdiatanxeu  sucht,  so  findet  man,  dab  in  den 
grusligsten  Umstände«  für  diese  letzt«  Methode,  d.h.  wens 
der  Mond  im  ersten  Vertical  beobachtet  werden  kann,  eis 
Fehler  von  10*  in  der  Declination  bei  der  Polhöbe  =  60° 
und  i  =  +30°,  einen  Fehler  im  Stuodenwiskel  . .  .=  21'  hn 
Bogen,  «der  1*4  io  Zeit  macht;  folglich  fast  drittehalbmal  *> 
grab  wie  nach  der  vorigen  Metbode  bei  den  ungünstigstes  Um- 
ständen. Die  Methode  der  Lüngenbestimmung  aas  Zemth 
dUtaiuen  des  .Mondes  kann  daher  unter  hohen  Breitengrades 
nicht  empfohlen  werden. 

/I.  8a  witsch. 


Altona  1843. 


11. 
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Notice  »ur  l'Iustnunent  de«  passages  de  Repsold,  cubli  ä  l'Obscrvaloire  de  PoullioYa  dans  le  premier  ver- 
tical, el  sur  les  resullats  que  eel  instrument  a  donne»  pour  l'e'valtiatioii  de  la  cousuote  de 

l'alierratiou. 
Par  M.  Strupe. 
(Bwchlsfe.    a.  K..  469.) 


Ii  taut  done  changer  les  declinaisoris  obscrveea  d'une  etoile 
en  Moyrnarn  |w«r  ur«  certain*  epoque,  reduction  rrai  doit  «Hre 
ba«*c  snr  l«s  elements  1»  plan  exacts.  Quaal  *  la  nutation 
je  n'ai  pa*  |>u  beaiter  de  laire  usage  de  la  (Viani«  et  des  eon. 
stantea  de  M.  Petart.  Four  I.»  cousUate  de  raberrstion  j'ai 
suppose  20*50,  saebant  p*r  de-»  cakuU  preambles  qu  elle  iloit 


etre  augnentee  da  (ras  pres  juaqu'i  ce  point  Avec  c«»  ele- 
ments et  avec  la  variation  anoadle  ca  deefinainon,  qui  sait 
d'rtoe  comparison  de  U  position  de  Brodlet/  pour  1755  a 
ce«e  que  j'ai  hwee  a  Dörpel  pour  1615.  jai  reduit  p.  e.  lea 
39  decHoainons  observers  de  «  i 
1541.00    dotit  Toici  Ir  tableau. 


D  r  a  r  o  a  i  s. 


Ecar  t.  dt  la 

Biel,  iBfljcnnc 

Bcarladek 

paar  1841,00. 

nasyenn«. 

aaar  1841.06. 

mVTCHM. 

1840  Sept  20 

^^55'W 

59°U'44"17 

+  0"4» 

1841  JuWetlS 

...  0 '12 

 ■  26 

6ä,67 

43.84 

+  M* 

  30 

47,45 

43,39 

o,n 

 ■  2* 

55,52 

43,53 

—  0,19 

  21 

48,01 

43.64 

—  0,08 

Ortbr.  3 

56,08 

43,81 

+  0,o» 

  32 

48,39 

43,73 

0,00 

  4 

56.1? 

43,84 

+  M« 

Octbr.  4 

62,40 

43,61 

—  0,3t 

56,03 

43,75 

+  0,03 

  17 

62,09 

43,40 

—  0,32 

  6 

55.88 

43,64 

—  0,08 

Nov.  1 

61,04 

43,71 

-  0,01 

  25 

54,93 

43,63 

—  0,10 

  2 

60,78 

43,56 

—  0,16 

1841  Ferr.  16 

33,68 

43,86 

+  0,14 

  8 

59,82 

43,66 

—  0  06 

Mars  30 

18,74 

43,91 

+  0,19 

Dec  18 

49,67 

43,67 

—  0,05 

Anil  i4 

19,6«. 

43,86 

+  0,14 

1843  Ja«».  10 

41,63 

43,68 

—  0,04 

 ao 

30,39 

43,88 

+  0,16 

  12 

41,34 

43,04 

+  0,32 

Mai  9 

34,00 

43,47 

-0,35 

  14 

40,31 

43,77 

+  0,05 

JuifiettS 

46,17 

43,67 

—  0,05 

  15 

39.88 

43,83 

+  0.10 

  17 

47,05 

43,87 

+  0.15 

l.es  ccarts  des  resultata  iaoles  avec  la  moyeone  eont  tout- 
A  fait  aatia4aisants ,  et  prouvent  taat  la  preVisiuu  des  obser- 
vations que  lexaetitude  des  dements  de  reduction  employes. 
En  traltant  ces  eearta  d  apre*  la  methode  des  moindrea  rarras 
nous  avooa  l'errenr  probable  d  une  observation  Isolee  zzz  0*13. 

Mala  il  ue  a'agit  paa  du  determiner,  par  les  observations 
executcea  a  la.de  de  ret  instrument,  lea  decGnaiaoos  mover.  m-« 
de  quelques  etoiles.  J'avaia  phjtöl  le  but  d'en  tirer  une  non- 
velle  drt>-rmlnatioo  de  la  eonetante  de  ^aberration ,  et  cent  par 
cede  raison  que  lea  observations  tombeut  prindpaleincot  lux 
cpoques  de  ranne« .  qai  doDnent  les  maxima  et  lea  minima  dea 
aberrations  et  qui  son!  a  peu  pres  les  messes  ou  lea  eteilea 
paasent  par  le  meridlen  s  six  bearrea  dn  soir  et  da  mails. 
II  est  certain ,  en  outre,  que  eea  observations,  coutinuees  du- 


Moyeone:  dechnafaran  pour  1841.00  =  89°  1 1*  43*750. 

rant  la  revolution  des  ootids  luaahes,  conduiront  un  joxat  h 
use  dttonaioatioo  de  la  nutation,  plus  exacte  aeme  que  ccHe 
que  j  ai  indiquee,  il  -y-a  quelque  temp«,  comme  definitive»  pout 
Fetal  actoel  de  leatronamie.  (Ball.  ac.  N.  226.  p.  153  )  P«« 
la  reeberebe  de  I'sberratinB  j'ai  dMsi  six  etoiles.  savo'rr:  ß  C-a>»- 
eiopeie  (1.3),  t  Caaawpeur  (3) ,  v  Ursemaj.  (3.4),  <Dracooi*»  C3)* 
39bDracools  (5),  oDraeonia  (4.6);  et  depuls  le  1  Mai  1  »40 
juaqn'au  16  Janvier  1843  j  ai  ranaaae  en  tout  183  oba«r«- 
tions  •).   (Les  » ombres  en  pa rea theses  indiqueat  les  grao*i***Tm 


1/ observation  Sei  etoilei  aa  ma  \  im  um  4s  l*abevretieai  **■* 
cliaslssa  tombe  vers  las  tlx  turn  4a.  eair.    Ce«  beaasrtjsi  m<*n* 
•ana  dovte  lea  ptai  urtkunvdee,  at  las  plas  favorable*  ax  I 
xclitasV  de  febierTatfoa.    Ellea  presrnteat  an  del  traSal  *•■»" 
veet  cialr  et  asrlent  dea  bxtagsa  burn  aVftairt  dea  #tsx4JiSJ«a 
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de«  etoile*  d  apre*  M.  ArgtlimtUr).  Cea  observation*  seront 
encore  continuees  juaqu'a  la  fin  de  I  an  ore  coaraat«  IS  43. 
Keannioina  ja!  juge  conv«nable  de  donner  deja  ici  cea  reaulUta 
de*  observation*  recaeillwi  juaqua  prtWat.  Ce  aoot  precis, 
ment  tie*  reaultat»  qui  melttont  lea  astroooanee  eu  etat  d'ap- 
precier  Instrument  employe  k  celte  recherche. 

J  al  pri*  lea  derlinaUons  mnreooea  aoivante*  de*  6  etois* 
poor  bine  .Itt  calcul.  FJles  »nnl  tttte»  des  cal,iloRue«  de  M. 
Aryrlnnilt  r,  de  Pniui  rt  pour  39  b  et  0  Drsomn  des  observa- 
tions fuitfs  rereinniertt  au  circle  weridies  ä  l'ouikova  par  M. 
ladjoiut  Sabkr 


p«nr 


£  (.'.istfiop-  Artfttundci- ■  i» 
4  CiWup.  ].1ri/el,tNi(iT 
ifl'i».  maj-  .  trgt  laniler 
1  Draronis  Pond 
39bl>r9c.  lAVraVer 
el)rac«nis  ,Sabl<tr 


0  0001/ 

49  24    3.555   +  18,936  —  0,0019 1 
59  47  12,550   —16,583-  0,0036/ 
I  99  3!  4>,600   —  ll.SC l  +  0,0016/ 
6H  42  34,560   4-    1,934  +  0,0013/ 
I  59  11  19,140   +   4,337  -1-  0,0012/ 

\i  —  correction 
i  de  la  drolin. 

5  Ca£»iopci«  —  0"623  I 

(TCaaaiopd*  :  —  0,197 

tv  Urs«  raaj.    j  -f  0,S08  ! 

1  Draeoiii«     j  -j-  0,064  j 

39l>I)raconia  j  +0,111  | 

0  Dracouis      |  +  0,36 1  I 


Avec  lea  Variation«  anorjelia*  que  «  Irotiveot  par  U 
conparaisOD  de«  poaitiua«  da  ßrvutVet/,  «t  avec  lex  valcan 
d»  laberrstioo  et  de  la  nutation  indiqures  plus  baut.  U  pwi 
lioo  appareate  •  ete  calculee  oWtement  «ur  le*  formte*  aV 
M.  Peter*.  Cturqu«  observation  Dons  a  doone  «lora.  pat  la 
difference  n  entre  la  dVctinaiaoii  calcalrv  et  U  declinaisoa  «b 
servee,  une  eqvation  de  condition  ä  den«  ioeanmiea.  saroir 
A4  —  '*  correction  da  la  declioaiaoo  moyeone  aupposee,  et  - 
la  correr-tln».  de  .aberration  ittppo*eo  —  20*50.  II  e*t  eUl» 
que  b  petite  heertitnde  dau»  le  mouvemeat  propre  s'eüraiar 
entitlement,  ai  le»  observations  retiennent  a  la  inesne  epooire 
de  rannte,  d'ou  eile»  ont  corumeo.r  Quaal  aax  parsllaie,  p 
de  res  etoilee,  rile*  o'ont  pe»  ele  iutroduitec  dart*  lea  equi 
tion*  eomme  quaotiros  qui  doöenf  et  re  determine**,  parte  ifn 
le*  i.bserv.ition*  na  m  oot  point  para  aufasente*  poor  eHtr 
recherche  delrrate.  Mala  llr.Bueace  d  un  p  incotiMi  aar  !a  cot. 
rerti.m  de  r,  troavee  par  la  resolution  des  equations  de  coo 
1,  1  ete  rodiqne«  iramrriqucment. 


15.6t) 
18.S3 
49,94 
30.3S 
9,98 
24,10 


-  ÜOSOt  +  0,09t.  p 

-  0,0192  —0,059  p 

-  0,0402  —  0,329  p 
+  0,0139  —  0,076  p 
-j-  0,0351  +  0,086  p 
—  0,0660  —0,016  p 


9,12 
9,58 
19,27 
18,30 

H,  57 

I.  3,59 


16 
19 
',i 
43 

22 

2  LI 


II  »e  preieote  id  \m  acrord  renarquable  autre  leu  erreurs 
pmbablea  d'nue  obaervation  Uolee  pour  lea  six  differentes 
«lo;!*«  Seul-Macut  pour  i  Ca«M<ipeue  la  Taleur  en  e*.t  uo  pen 
pl.t»  roiuid^rable.  et  cext  e.iJeinmeot  parce  que  la  aerie  de» 


Pour  U  nrininam,  l'beure  nutiaale  eit  tr*»  jeoaat^  |wur 
raitronome.  olul«!  acrotitum«  4o  »cillfr  bien  arant  du  tu  I* 
tritt-  U  üillcon  j'ai  tr»a<e,  ^a«  ce«  heirot  malioitlii  toat 
tr»  flm  iUpetrr»  &  |,tiirfNirt.  tut  tkan)rcnic»t  riati»  tVtat  4e 
fjlttfoiblirrr  M^me  ditat  I«  taiaoiM  lea  plat  luraraMe*. 
I*  cid  »o  ronvrt.  tr.'*  fuaieat  pri«  4e  I  liettro  iu  le»«r  4a 
5o|<il.  rt  r.f  rrdiirrot  our  qnc  fuelijue*  hean«  p4u(  tar4, 
»naad  U  lr>U|M  r«tarx  a  «tcj«  an|(nwatr.  C'«l  »in»  a«r  j'ai 
perA*  trt*  teure  nt  Im  ohrrrv^tHtai  corrrepoatlaatei  dani  I« 
meitiv  rillen! Je  du  »irlical,  et  cja'cn  (cdndral  j'ai  lmi>e 
bitn  dc^  di.'tii'.jftcrf  ä  tuiupltitcg  4c  qarl^ttc  manier«  le*  et, 
trrvntion«  de«  teiiiinta  de  I  abernitloa.  Arnmi  plaiteun 
4ti*U*  -.pat  «ueure  tiT-*  inrompk<e«  pou«  «e  rapport  et  p.  e. 
de*  22  cremation  r^e  bDracuni«  <ja«  j'ai  /aiU«  jaoja  •  pni- 
•rot .  il  11'v  ir  <ji,r  rrvi<  qqi  toailH-nt  nut  enTiroan  d»t  tnt- 
nrniHin  A«  »nnit  de  raarc  pr.K.htiin  i'eapcre  atoir  plu«  dr 
bnabvqr  djBt  «r«  vbeneti«»»  Au  miahantn ,  qurn  l£>t). 
I!«orcujf  :ncnl  l.<  Itcnrvr  utdti^ialej  otTrcnt,  qaand  le  ciel 
eil  f  rviii,  ltrt  «(.u.irl  dot   image*   biea   fatoichlc«  de« 


0"U8 
0,166 
0,104 
0,129 
0  117 
0.U9  I 

nboerraiion«  da  rette  etoüe  cootieot  pluateura  nuita,  011  i'etoiir 
a  pern  itaoin»  bien  definie,  «jue  dana  lea  aatrea  seriea.  En 
preoant  UDe  moyenoe  de  la  demiere  colonne,  ooua  troorona 
lurreur  probable  generale  «Tun«  obaervation  uolee  0"l  /0.  d 
e'eat  aioai  que  l'attcite  prononree  plus  haut,  que  l'erreur  pro- 
bable de  l'obavrrvatiou  d'un  jour  se  tiertdrah  aux  environ*  de 
0*1  .  a  ete1  parfaitement  jnatinee  par  l  exptfrience.  En  appli. 
quABl  le«      aux  J-»!.oabon«  inoyenne*  «uppoa.es,  two*  avoo* 

DerL  p»url^40.oQ  d'aprea  Crrwira 
In«  <.ii.  riupri-ui.  t«rt  probable«. 

5oc16'  Pia  ^30^ 

S9  2t    3.36  0,038 

5«  47  ,Ji()6  0,01t 

50  3t  42,66  0.OZ3 

58  4  2  34,67  0,037 

59  11  0,024. 
la  petite  incertitude  qui  se  tronw 

eotoie  dans  U  latitude  du  litu  =  59p46'  18*00  n'eat  pt>*  Cya. 
tenue. 

Quant  au»  corrections  de  Idbtrration,  ob  roit  qae  IWe« 


9C*»i0pei« 
6  t'aMsi'.pci.T 

i  Dr.irunls 
3BbOr*oonis 
0  nraconiti 
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a6a 


*»i  taatM  poaHif ,  tantot  iMgatif,  pour  v  Ureas  majori«  U  a'diara 
o  0,32p.  Pour  toatea  cm  rtoHee  4  ft  k  pretuiater  <j«e  la 
paraflaie  ne  a'elere  paa  a  0*1 .  En  U  tuppoaaot  telle,  eou* 
aurioas  lea  «feto  dee  paraiiaaea  mi  Iw  x  iea|>ec<ifs  -f  0*009, 
—  0*006,  — 0*033,  —  0*008,  +0*009,  — 0*002,  ou  sur 
I«  valeor  nwyaooe  da  x  1'efet  d*a  parallaxea  —  0*006 ,  quan- 
tity io^gatOante.    Ed  iiegligeant 


par  /90agaJafaiaj 
i  Casatop«ue 

v  Uraxraaj- 
i  Dracooie 
391 
tl 


4«  la  teaatutn 
4«  felwrnUiea. 

20  4^7 
4808 

4598 
5139 
3351 
4340 


bum 

laabaMea, 

0,0386 
0,063$ 
0,0237 
0,0303 
O,040t 
0.0324 

0,0135. 


Mo\eone  20,4711 

C'eat  <)onc  la  eouataote  dc  1'aberration  =s  20*471 
qui  suit  da  noa  obserratioaa,  et  qui  paratt  ttre  exacte  ä  pre* 
tl'uu  «nliime  de  U  aecoode,  aelon  lerreur  probable  -—  0*0135. 
Celle  dernicre  quaottte  a  ete  deduito  de  la  combiaaiao.i  da* 
arrears  probables  asaigueea  aux  raleara  respcctlvrs  de  I'aber- 
ratiou.  Hab)  od  peat  trauter  l'arcai  de  la  inuyenoe  encore 
d'uae  autre  maaiere,  par  lea  ecarta  que  lea  6  valeurs  da  l  ater- 
ration  offreot  par  rapport  a  la  valeur  Ukoyeone.  Ce  caleql  nooa 
doaoe  par  cette  voie  dau  h  raleur  definitive  lerreur  probable 
o'Olli,  qnantite  encore  proa  petite  que  0*0135.  J>n  lire  la 
conclusion :  que  lacoord  de  »ix  raleura  de  l'aberra- 


A  cette  mutante  de  I'aberratio*  reaead  uae  tltcw  4c  la 
tamiere  —  288432  Vcnt-i  (a  3600  pied*  Anglais)  uu  41466 
■Ulm  gfagiapalaaet  (13  aw  le  4tgti  dr.  IVquiteur )  fomr 
chafue  «ctoad«  4a  tempi  m»jet>.  Lerreur  urokubls  4« 
cette  valear  eel  192  VniM  »a  27  mill**.  La  4;<toaee 
■ojni«  eatre  la  Seleil  et  la  Ten*  <•>■  parceeru  ea  •'  1(J*41 


lion  cat    tel.  qail  feat  supg»  9  ^  «./■ 
lea  I*    m«ne  conataote  da  1  -  m  X»  ■*>«|**J,* 


atme  v  iteaae  de  1«  lastiere. 


»r*t** 

11  y  a    plus  de  viagt  gas,  que  J***'  e«trepr:»  *  *  -»»•*  **  '* 


premirre  foi 
□ctte  uteri 


determiner  raberra'iW,  e»  ^  D*»»1» 


de  /WW  d.  8  pfrf-  «fc  r-y-f'  ,,0*»»»«. 

plum  wt-.^'^ile*  cir- 

ijn!  i  -     ur'*  tJ*3*  awpt- 

tout*-*   lea  cltDiMÜo..  corre.p<»»dantc »-^.^  alora 

EllediferedeU^  r;."  a*J»«M»  U 


18lfi  jusqu'en    182I  j'avaia  ebeervc.  to 
leu  «lifercaw«*  «■(»  a»<-t-B»ioo  droite  eatre  ~  , ^  f ^  i 

»pol*'"««».    q»«  »  ie  ,l  hcttfe* 


fat  de  20-3*»-     Kile  tinere  ue      — wiel,.e 
ce  qui  prouv«  que  U  variation  pertoo  «|       ^  quuiquo 

„r  .evaWiou  de  laberraf,-.  J-     ^  ^  ^ 

que  u,^   pfopre.  A  fourn.^^ I,  v*r  ^  ^ 

.ideotite    de  r.berr«tio»  »•  •0^/0'l*Ä 

premiere  *t    d.  neooode  Br«»«l«"r.    JeU^i  par  »u  a«  « 
re«ulU»  par    rapport  au,  6  *««b»  q-»  fr™"1  h  «""»P** 
^L'ra-maj..    d»"t       grandew«"«  ■««»  (5-s)-  (*)•  (*),  (9.  X 
enfiu  p,,ur  *  <'a»atk>pei«  (a)         m  voube  (9.10).  Voyez 
Dorp.  Vol.111  Introd.   L1dei><j>e  de  U  coostaote  de  labemrr**- 
tiM  parait  done  «w  co^atat*?«  en  »0«t         2,  ^  /»V^- 

du  .noioa  qw  Iwactrtade  de*  obaerr,öon)>  Ja  Jr.' 
tu! ire.    S«a!cjnc*>r  pour  1*  polaire      H   *nl  l,,rc 


«Vre- 

de 
'rtie 
He 


era  trourer  uae  petite  diffiireoce  r  7|.I!™f'*tt0e  (*]  *  J^JL 
b  mW  Ae  OU49  pi-  P-tita, 

care  queSque*  d«»»*-  ,**a«^tJ,  J  „  ^J2  , J    .  " 


U  e  L  e  r     den     Doppelatcrti  p 
Von  Herrn  Profeat>or  F.  Kaiter, 
i  Sunw.rte  in 
(Beeclllof.,  ..  \r.467.) 


O  P  ^  i  il 


h  i 


Die  Luft  war  Jadeanal  xieaBcfa  günstig .  aber  die  MeMongen 
eiad  rächt  bei  Tagt  «helle  •  auagelahrt  Der  Untrrachicd  itvi- 
Rcheo  beiden  Beatimninegen  iat  lur  die  Entfernung  0*047,  uod 
ilr  den  PoddoMwinkel  0°38  =.  0*043  Ratraaecuoden.  Beide 


Vniet  dieser  Voraussetzung  hat  mau  ala  wähl 
beider  Beatbnmangen ,  (ur  1842,59: 


chen.licb.te 


•  =  6'492  tu, 
Wahrachei..!. Fehlet  =  O,0124  ^*  '°* 
Po*iuoni»»luke1..  ••  =  122*59 
Wabrscbeiid. Fehler  =     „"W  ~H"  *23  *'* 

—  0*oo9fc  «nutB*ecu#|_j 

-  p  Opbi(ld,  ^  ^  i  jjt  aBr,u^Nc,, 


Der 

Käthi'l  aufiugehen 


AU  Ht 


natrn  mich  auf  die.  Abvrtkhnng 


<*»» 
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p  Ophiuchl  aufmerksam  wachte,  welche  für  nick  aber  schoo 
«im  Tkeil  an*  written  späteren  Messungen  hervorgegangen 
waren,  hatte  er  zugleich  die  Gefälligkeit,  mir  daa  Resultat 
der  Messungen  dieses  Duppelaterns  mitxutbrileo ,  welch«  Herr 
Schlüter  1S41  mit  drra  KOuigsberger  HeEnmetrr  ausge- 
fahrt  hat.  Herr  Schüller  stellte  seine  Measangeo  an  16  »er- 
schiedenen  Tagen  an,  and  erhielt  alt  Resultat  fllr  die  Ent- 
fernung III  Zeit  1841,74  6*S49.  Herr  Prof.  Midier  fand 
fast  tn  gleicher  Zeil,  nämlich  1841,31,  6*380.  Redudrt  man 
dieae  Bestimmung ,  mittelst  der  Formel,  welche  Herr  Prüf. 
Mädler  auf  den  «üoiratGchea  Itjäbrigeo  Messungen  voo  Sirare 
und  Bettel  ableitete,  auf  dir  Zeit  1841,74,  ao  erhält  mau  b*J81. 
Ea  zeigt  sich  also  zwischen  Herrn  Prof.  Mädler  und  Herrn 
Schlüter  ein  Unterschied  von  0*468.  und  wenn  man  von 
dieser  GfSfce  den  ganz  unerklärten  Unterschied  »wischen 
Datei  nod  Struve,  welcbeo  Herr  Prof.  Mädler  auf  0*234 
bestimmte,  abliebt,  ao  bleibt  doch  noch  eia  Uaterschied  von 
0*234  Ohrig.  Herr  Prof.  Mädler  leitet«  au.  den  asmmtlicheu 
Messungen  too  Bettel  und  Struve.  welche  einen  Zeitraum 
von  16  Jahren  und  eine  Veränderung  der  Distanz  von  2*4  eio- 
schliefeeu,  für  die  Distanz  der  Formel  ab; 

r  =  5*727  +0'1S  166  (/—  1853,42) 
—  0,009004  (<  —  lo»3,42)* 

wobei  von  den  ßr##«nirhen  Bestimmungen  0*284  abgezogen 
wnrdeo,  und  unter  den  18  Daten  «rar  kein  einziger,  der  auf  0*1 
von  dieser  Formel  abwich.  Die  letzte  Bestimmung  doa  Herrn 
Schlüter  Ufa*  sich  aher  keinesweges  mit  dieser  Formel  ver- 
eioigen.  Die  Formel  giebt  fllr  die  Zeit  1841.74.  die  Kuller 
nuug  6*366,  welches  doreb  Zuziehung  von  0*234  auf  die  He- 
liometer-Messangco  redurirt  6*600  giebt,  während  Hr  Schlüter 
6*849  gefunden  hat;  und  also  bleibt  noch  eb>  Unterschied 
van  0*249.    Diese  Abweichung  ist  nicht  aus  einer  personeller. 


J  Gleichung  zwischen.  Herrn  Praf.  Bettel  und  Herrn  Schhltttr  xa 
I  erklären,  denn  sieht  aar  iet  eins  aolrbe  Gleichung  bei  Heiio 
meterrarsauDgea  uawahrscheioUch,  sondern  es  scheinen  auch  beide 
Me>aungen  eine  völlige  Uebereinstlinmuag  au  zeiget.  Au*  cecb* 
Messungen  Bettelt  sliehi,  welche  einen  Zeitraum  von  siebe« 
Jahren  und  eine  Veränderung  der  Distanz  von  1*0  einschlir-fsen 
I  leitete  Herr  Mädler  die  Formel  ah: 

r  =  6*14S+0"13I71  (/— 1834,92) 
-  0,00499  («  -  1884,92)' 

und  diene  Forme)  giebt  für  1341,74  die  Distanz  6*809,  wel- 
ches our  0*040  von  der  Messung  Schlittert  abweicht.  FOgt 
man  den  früheren  Heliometer  Messungen  die  neueren  von  Herrn 
Schlüter  hinzu,  ao  erhalt  maa  Bestimmungen,  welche  eioen 
Zeitraum  von  11  Jahren  und  eine  Veränderung  der  Distant 
I  von  1*4  einachliefaen,  «ad  aus  welcher  akb  eine  Formel  ab- 
[  leiten  laaaen  wird,  die  nur  unmerkbar  von  der  obigen  ver- 
schieden  ist,  während  die  andere,  aus  einer  größeren  Zahl 
von  Beobachtungen  abgeleitet«  Formel,  welcher  Herr  Prof. 
Mädler  mit  Recht  eine  grofae  Wahrscheinlichkeit  zuerkannte, 
die  letzten  Heliometer  Messungen  ketneewrg*  in  l'ebereiustim 
mang  bringen  kann.  Die  beiden  letzten  Heliometer  -  Mesauogee 
geben  eine  Aeoderung  der  Distanz  von  1837,69  bis  1841.74 
von  0*875,  welches  mit  der  aweiten  aus  wenigen  Messungen 
|  abgeleiteten  Formel  gut  QbereiiMtlinmt,  während  die  andere 
Formel  für  diesen  Zeitraum  u*IS5  giebt.  Nach  der  ersten 
Formel  hat  die  grSfate  Diatanz  schon  1841, 84  statt  gefunden, 
welche  nach  der  andern  erst  1848.12  statt  finden  wird.  Es 
wird  vielleicht  noch  lange  wiihreu,  ehe  man  mit  der  Bene-guog 
dieses  DoppeUteras  ins  Reine  kommt,  und  obgleich  er  nicht 
nur  der  Theorie,  aondero  auch  den  Beobachtungen  zu  wider- 
streben scheint,  werde  ich  nicht  aufhören,  aeinc  Beobachtung, 
so  oft  es  mir  möglich  sein  wiru,  zu  wiederholen. 

Kaiser. 


Observations  ulronoraiques  faitea  ä  l'Observatoiie  Imperial  de  Vilna,  pendant  l'anuec  1837  n.  s. 

(Fsrisstsuag,  ..  Nr.  464.) 


Pos»  1837 


»vbr.  28 
28 

21 
26 
31 
26 
31 


Somt  de»  euilri 
628  —  109  Tai 


1685—  102  Taurli 


(spfarealea. 

Dexlia.appar. 

6  ■  9'32"äl 

32,60 

32,6 

32,87 

•2,7 

32,93 

32,8 

32,96 

32,8 

32,96 

32,8 

4  S3  25,68 

+21  Sl  17,9 

26,60 

Pom- 1837. 
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Poahion  de  1«  Plaice  Chi*. 


Jonr  ie  I'ak- 


I  «37. 
73  Novbr. 
1 7  Vicht. 

22   

23   

24   

27   

u  


13»  12'  6  ö 
Ii  11  56,4 
10  49  21.5 
44  28.9 
39  37,4 
24  7,9 
10  49,4 


0  47 
4  49  9,07 
44  13,16 
53  16,25 


5k22'5S"»9 
4  59  7,70 
54  11,57 
53  14,68 
52  18,91 
48  86,60 
47  5,65 


rAnr.  Jahrfc., 
tto  1837.  I 


+  1"68 
+  1.37 
+  1.59 
+  1.57 


-r-21°l*)'  i's 
-i-22  21  54.Ü 
34  13.8 
36  45,4 


Jaut  4«  I'ab- 
•erratic<i. 


Ten*  m»/m 

4a  puiift  au 
nerifirn. 

I4k  4'53"C 
13  43  7,1 
38  41,6 


\e*ja  «ea  ttaiie* 
252  —  72  Ceti  a 

264  —  89  Cell  r 


Position  de  I« 
A»c*B»i«n  arailf 
Berl„«,lr.  Jahr- 


buch fur  IHJ7, 


2»25' 

24 


12  20 

41,70 


2«27'15"36 
25  8,04 
24  33,34 


Oittrr, 


+  4"16 
+  4,36 


IMclia. 

Berl.  A«tr.  Jakrb. 
für  1837. 


(ttacjTat 


■1*°  56'  19  5 
-  !  5    14  32., 


—  1S°24'  9'5  / 
-15  U  53,6  ;  . 


OUmaiioDt  de  la  Lüne  fnite*  a  la  lunene  meridieime  de  Rain*c/*'t 

objectif  de  4  pouces,  grossissemerit  de  100 

MnnTTincnt  'l«on»e 
ac  U  a*ndol«. 


Jovr  4c 

•«rrali«i. 

Nam,  4ea  Mm, 

P.iMagr. 

rtif 

~"l837>,~ 

15  Jaaviet 

32  »Ariette 

5.« 

6»48'a9r32 

6 

42  »Arielia 

6 

59  5.75 

6 

Lane  1"  Bord 

7  22  16,69 

6 

64  gArietia 

6  6 

33  29,50 

6 

iSjjTaori 

3 

56  32,52 

6 

12  Fcvrier 

S7*Arirti« 

4 

5  32  2,9.3 

5 

Lüne  l«Bord 

6    6  36,28 

3 

SOai'Tauri 

5.6 

37  15,81 

5 

69  v' Tarnt 

5 

46  5,10 

5 

13   

Luoe  l"Boni 

54  81,95 

t 

102iTaari 

4.6 

7  IS  52,78 

6 

109oTaori 

6.6 

7  34  37,84 

6 

15   

Lane  l«*Bord 

8  36  8,93 

5 

27  e  Geminor. 

3 

61  19,61 

» 

15  Mara 

Luoe  i"Botd 

7  SO  61,69 

6 

60  I  Gemioor. 

4 

42  6436 

77  »Geraiaor. 

4 

8    1  62,17 

6 

32  0 
31,5 

f,c  6  Picds  tang,,, 
foia. 

£«  J«n<"'«  moMrail  «u<  u 
meat  eur  la  mire. 


*)  U 


e*l  r^glrfe  fiir  It  ttmM 
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3:*  «a  lob- 


3 


.1 


60,GemMior.  4 
77»Gemiw>r.  4 
Lone  t«Bord 
<9A.Cao<-ri 

14  »Lroais 
Lüne  1er  Bord 

41  y  Iconic 
47*L*>Ollls 

liOMi*  Bord 
73  n  Lconia 
b4  t  Leonis 

39  y'  Virginia 
43  *  V  irginia 
Lüne  l"Bord 
67  a  Virginia 
79  ^Virginia 
67  x  Virginia 
79  (  Virginia 
Lüne  2mc  Koid 
lOOX  Virginia 

15  if  Virginia 
29  y'  Virginia 
Lone  1"  Bord 
"4  I*  Virzin!« 
Lun*  Ier  Bo  rd 
I  i)(r).  Virginia 
<j  a' Libra- 
36  VOfhlaebl 

42  tfOyhidehl 
Luoc  l'rBerd 
10/  SagitUrii 
10  iJSrtgittarii 
lOy'.Sapiurii 
l9*SsgMarö 
Lnna  l"Bord 

40  r  Sngittarii  4 
52k«S»girtarii  4.6 
40rSagirUril  4 
S2li'5agitterSI  4.6 
Lane  2""  Bord 
lOxNagittarii 

27^SagirtarH 
S4*SagiHarii 
Lüne  I  »Bord 
59bSaai(tarii 
62cS*gittarii 
59bSaeittarii 
62N*gi«arli 
Lüne  I «  Bord 
34  ^Capricorn! 
«7»t'»pric. 
34<frapHc. 
Lonei-rRord 
83iA<iuarii 
43*A<]uariä 


4 
S 

4.5 
3-4 

4 

3.4 
4 

3.4 


5 

4.5 
4-5 
3 

5 

4.5 
9 

4.6 

4 

5 
4 

4.5 
4.5 


7*38 
57 

8  t! 
34 
40 

7  67 
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Jour  dfl  r«li 
•erTatioo. 

1837. 
1!  Sapfe 


13 


14 


f  lOrCaprie. 
J6^f'apric 
Luue  I"  Bord 
M  Capric. 
34  <f  Capric 
49  3  Capric. 
Lunc  t«Rnrd 
57ffAqoarlJ 
57ff.\ipi3rU 
76*Aqnarii 
Lane  l«Bord 

95  £»i 

Lunc  2""  Bord 
12  a  Ceti 


rr.t. 

PMMCi' 

FiU. 

6 

8»49'2i  61 

ft 

s 

9    7  49.59 

6 

36  56,42 

5 

4 

48  37,90 

5 

4 

44  S9,b0 

5 

3.4 

5  17,57 

5 

33  0,29 

5 

5 

49  8,60 

5 

10  46  10,78 

4 

3 

11    9  5,47 

5 

19  21,82 

Ä 

5 

33  30,50 

3 

5 

29  39.10 

5 

5.6 

58  32.28 

ft 

12  18  15,04 

5 

1 

40  34,66 

5 

■vemenl  ii»r%e  Ii»»!«»«1" 

Mit  ** 


•it 


Remarque.    Comra-  U  lunette  os  po  rtre  toujour*  rerlie«  «rar  la  wire  nerulfennc-  Invtab'«   P*"0"™1  •»  Tixxli  \* 


passages  de  la  Lüne,  et  que  I«  rW  brumeux  a  sourest    emf/clie.  de  la   *&ifisr  in*,-  ' 
lei  le  luutaeot  de  U  renficatioo  la  plua  prjcbe  «tu  II  ...t  etc  possible  fie  f,{^ 


Eclipses  des  satellite*  de  Jupiter  et  ocvultations  d'etoUcs  par  la  Liane  observe**  ä  Ja  Iao 

(grossiüement  de  80  fois). 
Emersion  du  premier  satellite  de  Jop'rter  -  ■  


t*37o.  f. 


12  Mars. 
28   

13  Arril 
20   

7  Noibt. 


tamereion  de  9  1  jc'Aquarii 


obs&ur  do  la  L«jt 


"k23'  fi  5 
9  40  56,6 
1  59  38  5 
9  54  29,5 
8  4»  32,6 


Evtrait  des  observations  me'teorologiques  fehes  pendaul 

II 


Van  uc?e  1837 


Mojaonc. 


1  i,  , 
Matirauta. 


,  u  o    «n   *  I 
M  iiicinuib 


ii  J'Observaioire 


4-  2<l0  le  2i 
+  3,2  Us  21 
+  6,6  1«  13 
+1*,«  le  26 
+20,3  le  30 
+21,8  le  25 
+22,0  le  3  t 
+19.2  le  7 
+  18.*  le  13 
+  10,1  le  5 
+  9,0  lo  2-  i 
+  2.H  h  1 
»9  l>rc .  ft  3k  du  soir  I 
20  Dec  ä  8iK  da  aaün. 

Veirt 


6.0  le 
5,0  le 

--  ™  t  %7  f  1  WS 

>«  31  Juillet  k  3*  *»u 
»  29  Dec  ö  Bp  rfxi 


Sud  et  Norti-One«^ 
Sud. 

Sud  et  TM. 
S«d  *t  R»t. 
Nord  -  Outfit 

Nord-Oue*i- 
Noril-Our^t. 

Nord-O»***  *x"*% 
Sud  et   lSoS^  t,u— 
Sud 


t9,o 
4,h0 


Sud  et  Nord.  Quest 


0 


L«  fc«roati?trc  *»t  fU'i  a  2  pinl«  >a  .1,'jtu«  dn  ptambti-  de  I'OtMeraivirt ,  et  le 
mti  ü  375,0  fi*<i  *>  i'arie     L»  dl»uim  du  h»rnaHrr  ett  m 
2)  Virus  .et«  tVchetU  4c 


-de*» 


Pierre 
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Schreiben  de»  Herru  Professor» 


Mit  ««her  Begierde  erwarte  ich  ehe  Antwort  von  Antf», 
ob  »ich  die  Beobachtmigen  Algols  reo  Marold»  noch  eutnnde« 

zu  Iwstitigeu.  die  freilich  »ehr  wahrscheinlich  Ul.  aber  dock 
in  ßeobachtangsfebtern  ihres  Grand  haben  kannte.  Meine 
beiden  neneslen  Beebachtungea  Bestätigen  sie  fieiüch,  und 
geben  sogar  noch  eine  etwaa  »Urler«,  indem  nie  die  Cor- 
rection meiner  neuen  Tafeln  Dec.  3  — «'  nod  Dec,  6  —  11' 
nidchen.  Au«  diesen  Tafeln  ergeben  sieh  folgende  in  bequem« 
N.ichUtuoden  fallende  Epochen  de*  kleinstes  Iichta  ISr  das 
nsch  Pariser  MZ. 


Nr.  472. 


a7» 


,  Director*  der  Sternwarte  in  Bona,  an  den  Herausgeber. 
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Diese  Epochen  sind  schon  wegen  der  tichlglrichung  corrigirt, 
und  gebe«  bis  auf  die  halbe  Minute  ««rar  die  Talein  «r'-d«,. 


die  ich  in  einem  eigene»  kleinen  Werke  Ober  die 
Sterne  demnächst  bekannt  machen  werde. 

Was  die  Cometeubenbachtungen  von  Nov.  2  t  betrifft ,  »o 
Ist  in  der  nvei  rügen  kein  Fehler,  wem  nicht  etwa  eh)  Schreib- 
fehler; meine  Beobachtungen  dieses  Tages  sind 

1842  Nov.  21. 
5'n4'53~5M.Z.    286°  1'  6'4 
6    8  12,1   286  1  23,4 

die 


6°4i'34',7 
6  48  26,5 


4Beohb.  Ic  NÄ 

S   |.  N.S. 


k  286e5l'48*6  —  6° 40' 17*1  d  286"  3' 56*9  —  6°42' »6*2 
die  beiden  Beob-ehluogen  stimmen  bis  auf  2*8  In  AR.  «and 

Unterschied  zwischen  Herrn  Pelmen  und  mir  noch  so  ge- 
ring, dafs  er  »Ich  ganz  gut  aus  dir  verschiedenen  Annahm* 
des  Milletpuncte  des  Cometen  erklären  lifst,  zumal  da  b«i 
dem  Ri.igmicrometer  einige  WillkührlichkeH  doch  immer  nicht 


ade  Ur*nomrtri*  Bayer!  zn  Überreiche»,  in  der  iek  unter  In- 
derm die  fnbaltbarkeit  der  gewöhnlichen  Annahme,  dafs  meh- 
rere Sterne,  al«  i  l'rwe  uaj. ,  «Draronis.  rSagittarii  u.  s.  w. 
ihr  Licht  sei»  TycMt  und  Bayer*  Zeilen  bedeutend  geändert 
haben,  bewiesen,  und  die  allgemeine  Ansicht,  dafs  ein  frü- 
herer Bni'bttabe  bei  Bayer  auch  immer  eine  grofscre  Helligkeit 
des  damit  bezeichneten  Sterns  anzeige,  widerlegt  zu  haben 
glaube.  In  diesem  Aufsätze  Ist  mir  aber  ein  Fehler  entschloßt, 
auf  den  mich  Sir  JoAn  Rerirkel  aufmerksam  zu  ron.ben  die 
GBt*  gehabt  hat.  Auf  pag,  19  mufs  es  namlkh  slalt  „minima* 
classis  prime  Procyonetn.  Spicam  et  Krgoiani"  beifsen  nmuho 
minores  Procyooem  etc.,•'  ich  hatte  nur  an  Regulas  gedacht, 
der  wirklich  einer  der  schwächsten  Sterne  1'  Grübe  Ist;  aber 
Procyon  Spica  sind   bedeutend  better,   namentlich  der 

erstere,  der  übrigen«  vielleicht  etwas  veränderlich  ist. 

F.  Argelander. 


Inhalt. 

(in  Nr.  271.)  Plojtdtnbebecknngen  beob.  auf  der  Kailerl.  Haupt. lernwtrte  Pulkovi.  Von  Sr.  Exe.  dem  Hrn.  StaatiratU  v.Strun  p  24L 
Planeten  .Oppotiüonen.  Von  Herrn  Sämtlich,  p.  24J  —  Zu  Samitteh  Auf»»  aber  Lingen  aua  Mon  J>aiirnulh«n.  Von  Sr. 
Ex«,  dem  flcrrn  Staattraih  v.  Struct,  p.  247.  —  Ueber  dis  Bsitinunung  der  gcographiactien  Lange  aui  MondMaimufhcn. 
Von  Herrn  Suw.fich.    p.  249. 

(,u  Nr.  472.)  Notice  inr  l'Iuiirum-nt  del  paltaget  de  RtfiaU,  ttabli  ä  l'Obiervatoire  de  Poulkora  dam  le  premier  Tertical,  et  inr 
le<  temltata  «ue  cet  inurnment  a  doniiei  pour  l'4ralu*tii<n  de  lt  comtame  de  ('aberration.  Par  T.I.  Strut*.  (BetcbliUa.)  p.  257. 
Ueber  den  Doppetuein  f  Ophiuchi.  Von  Horn«  Prof.  Kcuitr ,  Director  der  Sternwarte  in  Leiden.  (Betchlufa.)  p.  261. 
ObiervatT.  uoni  aatronomi<]0«*  faitsf  ä  l'Obtervatoiie  Imperial  de  Vilsa,  pendant  l'annee  1837  n.  t.  Von  Heim  Staaterath 
S/a*i»«a>.  (Betchluri.)  p.  263.  —  Schreiben  de«  Herrn  Profenon  Argtlanitr ,  Directors  der  Sternwarte  in  Bonn,  ua 
de»  Herauigeber.   p.  271. 


Altona  1843     März  23. 
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ASTRONOMISCHE  NACHRICHTEN. 

N2.  47». 


Elemente  de«  von  Herrn  Laugier  OclLr 


Drehen  eotd^VW!U 


Co,ueie«. 


Von  Hern.  Obiierrator  and  Hitter  /V, 


Die  hier  gegebeneu  Element*  weichen  nor  einige  Secuudeo  »on 
meinen  letzten  ab.  achhefaca  sieb  aber  beaaer  an  die  Beobach- 
tungen ao,  nachdem  das  relative  Gewicht  dieser  ermittelt  worden 
i*t.    Die  Epbemerlde.  nach  dieaeu  Elementen  berechnet,  »o  wie 

und  die  übrigbleibenden  Fehler  dar  Elemente  alnd  unten  ange- 
geben; hier  bemerke  fch  nur,  data  die  Epheineride  die  schein- 
bare AR.  and  Declination  de«  Cometen  für  den  mittleren  HrBner 
Mittag  und  flir  Mitternacht  gieht,  ohne  Berücksichtigung  der  Aber- 
ration, sie  enthalt  aber  in  den  Rubriken  mit  der  Uebewcl.rift 
Log  A.  und  Aberration,  de»  Log-  der  Eotleriiung  des  Cometh 


von  <i«r  Knie,  und  die  An**'** 
Licht  gebraucht  um  von»  C'o«»l<? 


an  «™ 


.-ei  gcnraucni  um  von»  Co»»'r -       «,  TOftPat»»»**  J&t 
wodurch  ,„.„,  leicht  die  lieob*4"1*     &       de,  l^ef1* 
ration  befrei«,  k>.».     i   > 


ration  befreien  kanu  ,  bevor  W»*° 


Zeit  des  PeriheU   IM]  0<*t>r 

=  U.O!  49  39,  l  / 
i   =      7»  34  4,a 
Logq    =  9.703797O 

Huckläuüg. 


0* 


!842 
millLBeti.Zt 


Octbr.  28,5 
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30,0 
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10,0 
19.» 


250° 20  15  4 
251  44  48,4 

253  o  67,4 

254  26  44,7 

255  44  13,4 

256  59  25,5 
258  12  24,6 
269  23  12,6 

260  3  t  58,3 

261  38  29,9 

262  43  6,9 

263  45  46,8 

264  46  33,0 

265  45  27,3 

266  42  34,5 

267  37  68,2 

268  31  41,2 

269  2»  45,6 

270  14  15,6 

271  3  13,8 

271  60  42,3 

272  36  43,3 

273  21  20,1 

274  4  36.2 

274  46  33,1 

275  27  12,3 

276  6  36,3 

276  44  47,5 

277  21  47,6 

277  67  37,8 

278  32  20,8 


84'  iS"0 
82  9,0 
79  47,3 
77  28,7 
75  12,1 
72  69,1 
70  48,0 
68  40,7 
G6  36,6 
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62  39,9 
60  46.2 
58  54,3 
»7  7,2 

65  23.7 
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52  4,4 
50  30,0 
48  58,2 
47  28.5 
46  1,0 
44  36,8 
43  16,1 
41  56,9 
40  39.3 
39  24,0 
38  11,3 
37  0,0 
35  50,3 
34  43,0 


für  die  Zeit  der 


+  6S039'44"9" 
+  67  54  53,3 
+67  7  61,6 
+66  18  35,8 
+  60  27  2.1 
+64  33  7,2 
f  03  36  45,6 
+02  87  53.8 
+61  36  27,4 
+60  32  22,9 
+  59  25  35,9 
+  58  16  3.9 
+  57  3  39.7 
+  55  48  9.8,6 
+  54  30  11,3 
+53  9  0,8 
+  61  44  49,3 
+  50  17  36,5 
+48  47  21,7 
+47  14  0,7 
+  45  37  49,7 
+  43  58  36,4 
+42  16  30,2 
+40  31  86,2 
+  38  44  1,2 
+  36  53  44,0 
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54,1 

—  16 

27 

82  52,6 

25,0 

11 

11,3 

ii 

5,1 

—  17 

47 

34,7 

80  11.0 

9,7514707 

278,3 

25,5 

288 

27,5 

1"  2 

—  19 

5 

77  32,5 

20.0 

288 

12 

54,9 

10 

27,4 

—20 

20 

4,6 

74  57,4 

9,7667437 

288,$ 

26,5 

288 

22  33,2 

9  38,3 

-21 

32 

30,6 

72  26,0 

9,7744602 

293,4 

VergJetehnag  der  Beobachtung«!  de*  Csroeten  mit  der  *ontehendea  Epbemaride. 


Mittl.  Barl. 

Beobacbteto 

Brrectuicto 

Fehler  der  BroV 

taagaart. 

Zeit 

AR# 

u 

di  col  $t 

Pari* 

1842  Oct.  1b 

UHf  35" 

25U°29 

44  2 

+68"  35'  8  5 

250"29 

29"0 

—   5  5 

30 

8 

6 

29 

2bi  18 

16,8 

+65  44  1,1 

21)0 

im 

20,6 

+65  44 

0.9 

0,2 

+  26,2. 

Nov. 

2 

9 

4 

60 

262  27 

15,4 

+  59  42  8,0 

262 

27 

34.6 

+  59  42 

3,9 

--  2,1 

+  9,6 

Mar*cille 

3 

9 

55 

32 

264  36 

27,5 

+  57  15  59,4 

264 

Sri 

10,6 

+  57  16 

22,8 

+  23.4 

—  9.1 

4 

7 

59 

40 

265  23 

32,0 

+  54  55  28,1 

266 

'Ii 

42.1 

+  54  56 

37,3 

+  69,2 

+  5,8 

Patin 

4 

9 

35 

19 

266  31 

39.2 

+  54  46  9,1 

266 

Sl 

14.1 

+  54  46 

8,4 

7  0,' 

—  14,5 

Marseille 

5 

1  ü 

48 

268  11 

33,6 

+52  18  25,9 

i6A 

10 

31,9 

+  52  18 

39,1 

+  »3.2 

-  37,7 

Berlin 

5 

7 

4'. 

16 

268  12 

38,1 

+  52  14  58,9 

268 

12 

62,1 

+  62  14 

57,4 

-  ",5 

+  8,6 

Boun 

* 

9 

36 

0 

268  21 

14,5 

+  52    2  8,5 

268 

1 1 

4,4 

+  52  1 

54,1 

—  9,4 

-  6,2 

(iüttioceo 

5 

9 

56 

35 

268  23 

6,7 

+  51  59  HA 

268 

•11 

85,8 

+  51  59 

28,1 

+  6,3 

—  19,0 

Marseiiis 

10 

17 

49 

268  23 

52,9   +5'  55  54,2 

268 

-i\ 

9,« 

+  :,i  55 

57,1 

+  62.9 

+  10,4 

1 

10 

41 

49 

268  25 

22,3 

+  51  53  42,2 

268 

Ii 

56,1 

+  51  54 

6,5 

+  24,3 

+  20,9 

11 

7 

9 

268  27 

62,5  1  +5!  61  21.4 

26d 

r. 

48,0 

•r  5  -  5  : 

6,2 

—  15,2 

-  2,8 

5 

tl 

24 

16 

268  29 

17,5  I  +51  48  59.8 

268 

Vi 

3.6 

+  51  49 

4.1 

+  4.3 

-  8.« 

Hamburg 

? 

6 

49 

34 

271  30 

43,9 

+46  20  12,1 

271 

s  1 

24.9 

+46  19 

41.8 

+  30,3 

—  13,1 

ßTBu 

f 

8 

45 

45 

271  37 

49,6 

+46    4  6.4 

271 

2.4 

+  46  4 

5,3 

-  1,1 

+  8,9 

8 

6 

53 

38 

273  2 

35,7 

-f-43    0  25, j 

273 

:• 

31,1 

+  43  0 

17,8 

—  7.7 

—  9,9 

8 

7 

14 

53 

273  3 

51.2 

r-42  67  13,3 

273 

3 

49,8 

+42  57 

16,6 

+  3,2 

-  1,0 

8 

7  26 

40 

273  4 

63,3 

+  42  55  10,6 

273 

4 

33,5 

+42  15 

35,9 

+  25,3 

-  14,5 

h 

8 

49 

59 

273  9 

2rJ,9 

+  4.'  43  37,4 

273 

9 

41,5 

+42  43 

43,5 

+  6,1 

+  8,5 

Bilm 

8 

8 

.4 

4t 

273  10 

13,6 

+42  43  2.3 

273 

■> 

»8,8 

+  42  43 

3,2 

+  0,9 

-  11,0 

C«tte|B8 

9  20  34 

273  11 

20,5 

+42  39  20,6 

273 

1  1 

34,3 

+42  »9 

21,2 

+  0,6 

+  l«,l 

10  82 

16 

273  16 

1.5 

+42  29  243 

273 

iL 

68.2 

+  42  29 

6,6 

—  19,2 

—  2,4 

Altona 

b 

10  88  14 

273  18 

9,9 
25,0 

+42  28  23,7 

273 

In 

20,0 

+42  28 

14,3 

-  9,4 
+  85,* 

+  7.4 

9 

7 

8  14 

274  30 

+39  26  30,7  1 

274 

:9 

42,7 

+  39  27 

58,9 

—  32,6 
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Mittl  Bert. 

Dalum. 

Zeit. 

7"11  40 

184*  I>cv.  9 

Bonn 

1    %«    1  A 

7  M  14 

—  V 

8  32  4» 

Alton* 

  9 

«a  an  fti 
10  3»  31 

—  10 

1  bio 

7  HIV 

Knnn 

—  1« 

7  43  58 

Güttingen 

•  Ja. 

^  £4  i  n 
7  5?  IV 

 .0 

— 

10     9  BV 

Marseille. 

  I  1 

7  35  42 

—  1  2 

8     2  2a 

—  13 

1  N  «1 

—  14 

b  28  27 
6  14  3ft 

n  b 

  15 

 16 

0  JO  30 

— -  1 7 

O   IV  V 

Bono 

—  1 7 

6  13  0 

■  ■  17 

f    ■  ft  A 

7  15  0 

Marseille 

—  19 

O   29  12 

1» 

Hamburg 

— -  20 

^  nil  ob 

—  Ol 

6    4  53 

Rom 

  11 

C     4ft  ftft 

  21 

C  22  0 

Boon 

  2!  1 

6  29  14 

Altona 

  21 

6  32  49 

Marseiile 

  21 

7  46  0 

—  24  j 

6  19  35 

—  26 

6  SO  15 

—  26  ! 

2  74°  29' 57*4  +S<i°ir??i 
274  Si  12.7  1  +30  24  11,9 
274  34  18,8; +39  15  15.3 

274  41  36;S    +3»  66  25,9 

275  50  43,5  +35  46  44,7 
275  62  42,6    +35  41  22,3 


275  53  12,9 
275  64  12,6 
275  59  S«,S 

277  7  50,2 

278  21  40,5 

279  85  41.9 

280  26  35,2 


+  35  29  57,t 
+35  37  28,3 
+35  19  37,4 
+  31  55  12,4 
+27  61  5,1 
+24  0  48.5 
+  19  59  31,9 


274°29'56"0 
274  dt  9,7 
274  34  36,5 

274  41  55,4 
273  50  47,4 

275  52  50,1 

276  d»  10,8 
«7»  54  14,2 
276    0  26,2 


+  39' 


27'a4"« 


+  39  1» 
+35  »' 


+36 


\9 


as.* 

59.» 


277    8  22,7 ',+M  **  «fr 


281  25    1,9   +15  56  53,2 


262  20  53,3 
2S3  11  9.5 
2S3  11  15,3 

283  13  17,3 

284  43  47,1 

284  44  17,9 

285  25  8,2 

286  0  64,8 
I  0,1 
1  I4,b 
1  17,5 

1  24,9 

2  58,3 
32  47,2 


2H6 
286 
286 
286 

MS 

287 


28S  18  50,4 


+  11  49  48,7 
+  7  55  47,6 
64  «7.1 
44  40,9 
16  14,4 
13  14,4 
25  45,1 

40  3  7 

41  20,5 

42  16,2 

43  17,4 

—  6  43  38,8 

-  6  53  32,6 
— 15  4h  22,4 
—20  69  56,1 


+  7 

+  7 

+  0 

+  0 

—  3 

—  6 

—  6 

—  6 

—  6 


288  18  42,4  1—21 
Die  stamtltchen  Beobachtungen  des  Csmeten  sisd  hier  sowohl  I 
wegun  Ab«  ration  als  auch  wegen  ParaHaie  corrigirt    Von  der 
bsobachteUu  Kectaseession  in  Boon  Novbr.  21  babe  icb  13*8 
abgezogen,  indem  icb  einen  Schreibfehler  von  ditMr  Gröfsc  in 
dor  scheinbaren  AR  der  Vergleiehoogssterae  finde. 

Uta  die  Fabler  dar  Elemente  aus  den  vorstehenden  Ver- 
gMchungea  derselben  mit  den  Beobachtungen  m  ersehen,  ist 
es  nölbig  die  Beobachtungen  an  den  verschiedenen  Orten  mit 
einander  verbinden  x«  k6nueu.  Diesen  möglich  zu  machen 
hake  ich  tlen  mitötten  Fehlet  for  die  Beobachtungen  .ine* 
jeden  Ortes  an  einem  Tage  aas  den  Beobachtungen  selbst  ab- 
geWHet  und  fur  Bnun,  Berlin,  Ahoua,  Paris,  Göltingen,  Ham- 
borg r<wp.  gefunden  ±4*2,  7*3,  11*1.  12*4.  13*9,  17*5  und 
für  Marseille  so»  den  beobachteten  Rectaseeosionen  x  23*7  aus 
den  Decltuatiooeu  ±  56*0.  Es  Ist  diefs  allerdings  kein  sicher«. 
Uesullut,  theiU  weil  dabei  den  Beobachtungen  eines  jedeo 
Tage«  gleiches  Gewicht  beigelegt  woedsu,  tbeil*  weil  an  eini- 
gen Orten  nur  wenige  Tage  beobachtet  ls»;  aileiii  es  lag  mir 
ktfo  besM-re»  Mittel  vor  die  relative  Genauigkeit  der  verschie- 
denen  Beobachtungen  zu  bestimmen,  auch  ist  die  Anzahl  der 
Beobachtungen  an  einem  Tage,  wo  diese  bekannt  war,  fa»t  im- 
(circa  10),  nur  Nov.  7  in  Hamburg  und  Nov.  10 


>.*i+2T 


278  »1 

279  25 

28*i  26  36.»,  \  -L2rj 
281  24  67,o\+t5  &7 
SM  20  ♦%,a\+u  49 
283  II  6,7  \  +  5* 
288  11    ia,6\  +  7  6* 

283  13    ZO,l  U  7  44 

284  43   25.9  U-  0  15 

284  44      1,21+0  12 

285  25   a»,K|—  3  26 

286  O  «4,9  1  —  6  39 

».»  - 

1  0,3  - 

a  t  ,o  !  — 
a6,3  j  - 

14.4  f — 
6.3 


286 
286 
286 
284 
287 
268 
288 


1 
1 
1 
1 

8 
83 
18 
18 


0  8,1 

in  Altona  ist  sie 
aufgeschlossen, 
in  Vergleich  mit 
und  die  deshalb 
nuug  haben 
den.  die  * 


6  41  24,0 
6  42  14*9 

5  43  14,1 

6  43  43,9 
6  33  49,3 

15  48  32,8 
*J'?l'-M  69  SH.3 

1Oie,M  t,fi*wege«1  »iud  dic8e  beSdtu 
Much  ,     anJerD  B*0bac,',u»8«'»  **t»  SÄe 
Znü*b'el?t><i  W"  *C*;  bet^ic»tigt 


Fehler  der  Elemente 
1842. 


übrigen 


Altona  F«braar28  1843. 


«9  # 
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L'idee  de  pervenir  u  ritochrooisme  de«  vibration*  du  peodole  a  Faide  du  retaort  auoncl  le  pendnle  ett 
iiupeudu,  eat  coocue  par  L'rbain  Jurgensen,  ei  emiee  daoa  le  Nr.  49  des  A»tr.  Nachr.  1823. 

Cent  avee  un  trea  graad  iotcret  que  j#  dens  de  lire  la  me- 
moire 4«  Mr.  le  cooedller  iatioae  Rcttrl  ..Remeikuogco  a  Oil 
Untersuchungen  Ober  Penddnhrco "  cootenu  dan*  le  Nr.  465 
de*  Aatr  Nachrichten.  R'wn  nV*t  plus  a  mcW  de  rejouir  on 
artiste  que  lorsque  lea  savans  s'assodeot  a  loi  el  vieanent  a 
aoo  aee»nra  par  lea  lomierr*  que  repandent  les  sciences. 

l/isochraoUiM  de»  vibration*  du  pendula  e*l  »an*  con- 
tredit  de  la  plua  haule  importance  pour  la  re>larW  el  l  ex- 


Mr.  Rcttel  Bona  appreud  ( j.  5 )  qur'un  artiste  horlofter 
anglaia  Mr.  W.  J.  Prndiham  a  fait  la  proposition  da  parvenir 
a  risochroniame  des  vibration*  da  pendul*  a  I'aide  dtuie  cer- 
taine  longueur  et  epaisseur  da  rnmorl  au  quel  il  eat  suspends. 
Mr  Rrstel  s  c  sprinte  a  ce  sujet  eo  ce*  lenne«:  ..Indem  die 
„Hervorbringung  eilten  ateta  gleichen  Sch*'ingiing»vrhikrU  aufaor 
„den  Grämen  der  Kunst  liegt,  wurde  ein  Pendel  Iwjclist  wüa- 
„sditn»«erth  sein,  nelcltr«.  in  Folge  »einer  eigene*  Fiorich- 
„hing,  grCf*>re  und  kleinere  Sdi Eingängen  gleichzeitig 
..vollendete  Kiiie  am  Jl'>"  Juni  lh3rl  von  llrrro  J.  W.  Frtxii- 
,.ham  der  TJojal  Society  vorgdescne  Abhandlung  muiste  da- 
„her  da*  grofste  Intereaae  erregen,  indem  ihr  ReKiil'.at  war, 
..da's  eine  Feder  von  bestimmter  Länge  und  Stärke, 
„weno  das  Prodd  d  nan  aufgehängt  wird,  seinen  IsucbronW- 
„mos  bervorbriage;  etc." 

L'idee  il'ubtrnir  1'iaochronisme  de*  vibrntions  du  pindule 
«  laid?  du  ressorl  jnqutl  i!  est  suspendu  ne  date  ceprodant 
pas  de  l'inuri-  ISIS»;  eile  est  concue  pur  Vrbnin  Jiirgenvn  el 
eniiae  il  y  *  arttii-Hiiivent  20  ans  dann  le  Nr.  49  de»  Attron. 
Nachrichten,  Ce  mimero  Liintient  la  description  d'un  prndnlc 
c-jnipensafeur  d  ur.e  disposition  aeuve.  qui  hdlite  U  parvenir 
au  dernier  p  not  devactilude,  et  telle  que  lastiooniue  peut 
saus  peine  et  saus  «Ire  prive  de  Cubage  de  la  peodulc  astro- 
oomique  rendre  lui  m-me  la  compensation  ri^cuieusenient  ex- 
act* si  toutefoia  Partiste  s'etait  pas  deja  parvenu  a  eette  pre- 
d'aprr*  le*  cssj»  pyronietrique*.  A  i»  page.4  de  ce 
ion  pere  s  expriiiH»  rdaiivement  a  l"i*o<  hron:-iue  des 


vibration*  du  peodole  *a  ce*  terate«.  „  J'»i  apporte  beancoup 
..de  aoia  a  la  suspension  du  peodule.  je  Tai  reodue  tre*- ferne 
„et  tres-suGdc,  et  le  resssrt  qui  port*  le  peodule  est 
„de  dem  lame*  et  t*l  que  Ua  oscilation*  devienneot 
..plea  isochron**  qa'a  l'erdinairr.  Tai  eu  en  aoo 
„temps  occasion  de  Voa*  countettre  roon  idee  k  cet  aujet.  et 
„Von*  par*is«ies  I*  trourer  iuate;  j'cspere  que  ce  moyen 
„contribuera  encore  k  la  reguUrite  de  la  utarebe." 

Lldee  primHive  d'obtenir  l'isechrnnbrae  de*  vibration  du 
pendule  k  l'aide  du  reaaort  auquel  le  peodule  est  sospeudn, 
appartieot  aiuai  k  m»ii  pere  et  nen  paa  a  Mr.  Frodtham. 

Dana  reditioo  aDemaade  de  l'oavrage  de  raon  pere  8ur 
fborloge  de  precision  •)  est  indique  4  difference*  methodes  pour 
rendre  isothrones  nu  approchant  Idles  le*  vibration*  du  pen- 
dule, entre  autre  a  la  page  181,  eo  ce«  term**:  „Die  Aur- 
„hSogung  vermiltelat  eiuer  Fodcr  gewahrt  vor  der 
„rei mittelst  einer  Schneide  den  Vortheil,  durch  eine 
„verhältnifqmüfsig  pa**endc-  Steifigkeit  der  Fe- 
„der  zur  tileichzeiligkeit  ( Isochronisraus)  an- 
„gleich  grofser  Pendelschwingungen  beitragen  zu 
.Jiönncn." 


*)    fr»*»  Jar**.**.'*  Die 

für  die  geaaiM  Abmr.mug  itr  Zrit 
\nwci«nng.  sur  Verrertigaag 

In  der 


Mi«  13  Tafeln  in 
Folis.  b»o-  Kosealiagea  1842.  Z«  haUo  im 
mrlrr- KlabliMriueet  de«  Heraatgelier*  i»  h'^rnhapen  uad  in 
Aar  Buchhsndlusg  rsn  Fntltet  Metttr  St  JfaaaV  in  llambora;. 
'l*t  nichl  mit  der  in  Lelnsip  heraaigekoaiDeoea  tlcbersettona; 

die  ohm  meine  Klawilujraag  gemerkt  ist.) 

Louis  Urbain  -  J urgenten . 

d«  I.  Mari..  .  " 


Srhreil.eti  des  Herrn  Airy  ,  Dirc-  tor*  drr  GrceoMicber  Sternwarte,  an  den  Heraiugeber. 

Oreenwirh  1S43.     r  «kr.  J2- 


I  received  yesterday  the  nurober  466  of  the  Astronomisch« 
Nachrichten,  in  which  Mr.  Argufmmier  ha«  e*prc*«wd  a  ni*h 
for  accurate  information  al  to  the  time  as  which  Mr.  Groom 
krufae  obscoed  Hie  eU'  tiroombridge  I «30.  I  iromediateiy 
caused  nn  examJnatian  of  Ibe  manuscripts  to  be  made:  and  I 
am  now  able  to  send  the  following  particular*.    I  think  it 


needless  lo  send  the  unreduced  observations,  a*  there  ia  no 
doubt  of  the  general  accuracy  of  the  computations  for  clearing 
them  of  the  dock  errors  sad  Index- error*  of  the 
drde.  The  observations,  as  you  will  perceive,  wer 
entirely  ia  the  mouths  of  April  and  May  1»11:  and  at 
1  this  time  it  was  lb*  practice  of  Mr.  Groo^brUge  to  re- 
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M  once  to  the  Beau  place* 

I  Jan.  181? 

Right  Ascaaaloa  »(  Gwmh-idg*  Nr.  1 830. 

Day  1811.       Apparent  H4.  Mass  R  A.  1  Jus. t H 1 1  - 

11»42,»4M4  11»42'"6'0J 

4,45  5,9  i 

4.19  5,82 

4.20  6,01 
3,91  5,74 


Nr.  473. 
for 


it* 

e»4ew&«  N'-,,S0' 
Z«*itk  Die  taue«  (Soatk)  of  zo.  i  J^»8»? 


April  23 

  24 

  27 

May  1 1 
  12 


D.j  18U.  Appare«*1* 

"  '  42.4» 


Aprtl  29 

  24 

  27 

Ma;  It 
  12 

Tbe  cnlatitade  of  Mr- 
38°  31'  67*82. 


40,8» 
SO,»' 


57,9* 
59,9» 
5*/>ö 


Schreiben  des  Herrn  Ko/ier,  Directors  der  Sternworte  iu 

1841.   F«»r.  17. 


,  ***** 
G.  Ä  ^irV' 


Ich  danke  verbiodlkbait  für  Ihre  gütigen  Mitlhrilungen  Ober 
Laugier' $  Comelen.  Die  anhaltend  ungünstig»  Witterung  er- 
laubte mir  abrr  ihn  nur  au  einem  Abende  an  sehen  uud  mit 
Prof.  Stampfer*  Lichtpunrtmlcrotailer  la  beobachten.  Ich 
halte  die  Beobachtungen  fttr  gelungen.  Sie  AnA  folgende: 
MiHLZrit  AR.  *if  (y  .     Deel,  aap  ^ 

1842  Nov. 27.    »^sT'iTm    \**7Fl<n9'  - WUvT^t 
5  57  53,87         14  18,88  15  52,1 

Zugleich  gebe  ich  mir  die  Ehre  die  reducirten  Beobachtungen 


1H42- 

Febr.  27 
Mira  2 
4 


I 
7 

16 


23 

3n 

April  2 

5 


Mitll.  Zoit  In 
Krrnumuaalrr. 

3*  6,81 
24  9,4U 
29  57,06 
35  13,13 
42  l»/i7 
35  20,37 
4«  0,50 
16  30,68 

21  4,50 

46  50,67 
51  59,68 

22  44,80 
26  46,98 

34  45.69 

40  3,82 

35  28,20 

26  17,68 

41  42,52 

47  44,57 

27  24,16 
45  37,47 


Comrt  —  Stern, 
in  AR.        I  in 


de«  £?a«£e'echeii  Ooroctea  *»« 
Wicdercracheinen  um  verOoa**0*0.  er*MteB 
met  in  dem  Fe-rurolwe  de»  h»«*i*W  A^mHoreBl^ 
»chwach  ertebica  ,    «>  war  e-  »»ir  """«öglj^  ^  00*  goltt- 
achluagen  bis    Knde  Marx    da-    ^«P«!^  f  «* 

wenden,  souderrt  ich  gebrauchte  «in  Lan.,,,,,  fll*"      '  n 

chea  au»  ateokr.cht  auf  einander     '",n»'c«'0  t^,aI»«Ut0 

besteht,  ».von    die  eine  par,|W        d  J***"'**    „  &ebU^ 
ivurde.    Damit   erbi«dl  ich  nan  folgende  p    .  Ae*J*atu  0 
Do«  CoaeUa  *      ör"  : 


D««1 


+  4"  4  6' 40"  9 
+  6  32  26,7 
+  7  46  33,6 


+  17  II  24,7 
+  7  40  13,5 
-    0  27  4,0 

+  2  14  53,7 
+  4  44  23,1 
+  4  4*  58,9 


3° 53  55  0 
—  3  10  11,8 


—  2  42  36,* 


2  42  52,1 


—  16  10  4X9 

—  2    1  31,0 

—  22  15,2 


-13  49  14,3 
—18  49  20,8 


IU  16  H9,t 
10  5*  32,5 
10  56  49,8 


17  14  52,5 
22  53  46,8 
|  29    7  IV)0 

-  5  36  22.3  |  

-  5  25  32.3     31  49  10  J 

-  5  35  43,1     34  18  39^9 

-  8  36    0,0    54  19  ,5.7  j+j7  , 


7  6  2  7,«» 
t7  17  |7,4 
17    7  6.4 


y  Peg^flj. 
7  Pf-gasi. 
7  Peg  i*l. 
t  Pega»! 
y  Pegaai. 
y  Pejrusi. 
a  Ariilroiu. 
a  Andrum. 
y  Pegani. 
y  Pega«. 
7  Ppgaai. 
y  Prgaxi. 
S  Aiidruin. 
s  Androm. 
a  An<lriinf|, 
ac  Andrortv 
ß  Andron,. 
»  ArirtU. 
H  Arirti» 
«  ArierW 
•  Ariel,  ^ 
«  Arieli^ 


Bei  den  Beobachtungen  im  April  wurde  da»  LkhtptmctmlCTo- 
•U  der  C^airt 


tugenommen.  Bei  der  Raductioi»  der  B,cl  ^""^  Xv«tr<fc 
blof*  aaf  die  Rr  fraction  Rockaicbt  ^««""»era 

  *y  a'ou*,^ 
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Die  S  o  u  n  (. 
Von  Herrn  Hofrath 


La  Jahre  184:  konnte  ich  die  Sonne  an  307  Tagen  beob- 
achten  nuil  6S  Flechen  -  Gruppen  zahlen,  von  denen  die  mri 
•ten  weuig  Klethen  enthielten,  oder  nur  au*  einem  einzigen 
Hie  ausgezeichnet»!*  Gruppe  hielt  zwei  Sonnen- 
aus.  Bein»  zweiten  Vorüberging  trat  sie  am 
25«*«  Juni  als  ein  behnfter  kcrnlleckeii,  im  Dnrclinvj-*«  von 
ISord  nach  Süd  30*76  haltend,  ein;  aiu  27«1«»  hatte  »ich  die- 
ser Hauptflecken  so  vergrölVert.  dal»  er  bis  zum  3f*"  Juli  mit 
unbewaffnetem  Auge  sichtbar  war;  am  M*»  Juni  betrug  sein 
Durchmesser  l'  zS*0  und  am  30"'"  sogar  2'  47*62  oder  mehr 
als  17000  Meilen;  den  Juli  bitte  er  bis  auf  2' 6'46  .lbge- 
i.  din  2IHI  Juli  ling  rr  an  sich  zu  zertheilen  und  in 


An  64  Tagen  f.jnd  ich  keine  Klecken,  nämlich:  Jan  3.  7, 
8,  9,  27,  2%,  29.  31,  Kebr.  5.  23  24,  2i.  26,  27,  2b,  März  I. 
2,  22,  23,  V4,  26,  2<>.  30,  31  ,  April  I,  2,  3,  ä  Mai  4.  20,  21, 
22.  23.  24,  J«i  m  23,  24,  Juli  8,  9-  10.  II,  12.  11,  14,  15, 
Ib.  17.  18,  19.  '.'0,  21.  22.  2?,  U4.  Aug.  23,  24,  25,  Sept.  17, 
13,  19.  26,  27.  Vf.  Der-  1.  2. 

Lie h tfl nc ken  bemerkte  ich  gar  nicht,  obgleich  ich  sehr 
aufmerksam  darauf  war  und  besonder*  an  den  Tagen  dftcr 
beobachtete,  wn  «ich  der  sogenannte  fliegende  Sommer  zeigte. 


einzelne  unregehnafsig  bebulte  KernfVck.n  au  zerfallen;  den 
3'«  betrug  d«r  Dunhnie»ser  de«  übriigebliebeueu  Hauptkerne* 
ohne  Hof  noch  47"it5:  nun  aber  tubmen  Gruppe  und  Flächen 
So  »clmrll  durch  AuO<">un^  und  Zerthcffung  ab,  dafs  am 
6«»  Juli  nur  n-.cb  zwei  kleine  länglich*  matte  Klecken  übrig 
waren;  den  7'">  4jk  Ab.  worde  da,  letzte  Sufwr-t  nchwaehe 
und  kleine  Pünktchen  nahe  fim  Austritte 


Wenn  gleich  •!'«•  Sonne  drr  grofate  und  einflußreichste 
Wcllkörper  ivOsers  Hanetci>*y*leras  ist,  so  wissen  wir  «un 
ihrer  physischen  Beschaffenheit  doch  wenig  utd  das  Wenige 
so  unvollkommen,  da'"''  '>och  vWe  genaue  Beobachtungen  ange- 
stellt werden  mOnsen,  ehe  man  zu  einem  eiuigerruafscn  sichern 
Schlüte  auf  ihr  Uesen  kommen  kann.     Die  vorzüglichsten 
Merkmale,    welche    die   Soonr    hierzu  darbietet,  sind  ihre 
Klecken,  allein  die  Inbeslündigkeit  derselben,  die  grnf-e  Kot 
feruuug  der  Sonne  ui-d  ihr  ungeheurer  Lichlglaoz  stellen  ihrer 
Beobachtung  gröfserc  Hindernisse  entgegen,  als  man  von  ihrer 
•cjjeiubareu  Cröf»c  und  der  Vnrtrcfliichkeit  der  jetzigen  luM/u 
inente  erwarten  sollte.    In  der  Voraussetzung  nun ,  dafs  jede  j 
jjr-oaoo  und  treu  wiedergegebene  Beobachtnag  einigen  Werth 
hat.  erlaube  ich  mir  nachträglich  diejenigen  mitzutbeilen ,  wel-  ' 
cb«  Ich  in  der  letzten  Zelt  gemacht  habe.    Ich  war  bemüht  | 


zu  verfahren 
Hypothese  eiaea  KinBufs  xu  gcvtaltca. 

Da*  ««»  ich  in  einem  fiübem  Aufsätze  über  denselben 
Gegenstand  (Astr.  .Nachr.  Nr.  3J0;  angab,  bnde  ich  auch  jetzt 
noch  gültig  und  ich  füge  nur  noch  hinzu,  diifs  die  blaueo 
SonnensUser.  wie  sie  jetzt  im  Institute  von  Vtuckncuier 
uud  Fraunhofer  vom  Optilus  Herrn  JVeir  geliefert  werden, 
sich  zu  diesen  Uatersuckungtn  rorsQglicb  eignen. 

Wo  regetmärsig  bchoflru  Kernflecken,  d.h.  solche,  deren 
Hof  und  Kern  in  der  Fi-ur  übereinstimmen  und  hei  denen  der 
Durchmesser  de*  Kernes  zu  dem  des  Hofes  sich  ungefähr 
wie  4  zu  8  <nler  4  zu  9  »erbllt,  zeigen  nicht  immer  eine  «ebr 
au?cufälu>,  unter  die  Sonnen- Ob.  rlUche  eingesenkte  Vertie- 
fu»!;.  ich  habe  mehrere  bemerkt,  die,  selbst  wann  sie  dem 
Sunui'tiraiide  sehr  nahe  standen ,  einen  fjst  ennrentriseben  Kern 
lirittcn.  Noch  *e!teoer  sind  Flecken,  die  sich  hierin  veränder- 
lich zeigen,  wie  z.  B.  ein  Klecken  d.  J.,  der  aut  29*""  Mai 
mit  einem  i^enau  couceolriscbeii  kein  eintrat,  bei 
Austeilte  den  t0<-  Juoi  aber 
halte. 

Nie  «ah  leb  irgend  einen  Sonucnflerkcn  genau  im 
laude  selbst,  sie  werden  jedesmal  unsichtbar,  bevor  nie  Ihn 
erreichen ,  nachdem  sie  in  einen  leinen  mattgrauen  Strich 
übergehen,  der  noch  6*»  bis  10*2  vom  Räude  entfernt,  dem 
Auge  entschwindet  und  in  den  meUten  Kälten  von  der  äufsern 
Grenze  de*  Hofes  herzurühren  scheint  Dieselben  Erschei- 
nungen treten  In  umgekehrter  Folge  ein,  ehe  ein  eingetretener 
Klecken  »oilstindig  sichtbar  wird.  Ist  nun  bei  dergleichen 
Klecken  wegen  ihrer  Raudlage.  der  Kern  noch  gar  nicht  oder 
nur  zum  Theil  sichtbar  und  liegt  dieser  im  letzten  Kalle  ex- 
zentrisch an  dem  der  SouneniniUc  zugekehrten  Rande  des 
Hofe»,  «o  erscheint  dieser  liaud,  se  wie  die  schmalven 
Gruiten  den  Hofes  in  Nord  und  Süd,  sehr  dunkelgrau,  wah- 
rend del  deui  Swutorande  zugekehrte  Rand  des  Hofes  sehr 
h.llfuu  ist  imd  derjenige  Theil  des  Hofes,  welcher  zwischen 
diesem  hellgrauen  Rande  bis  zum  Kerne  hegt,  fast  dasselbe 
belle  Licht  der  Soonenobernärlie  besitzt  Diese  Erscheinung 
ist  häufig  und  allgemein  bekannt ,  sie  scheint  aber  nicht  nach 
der  /iVrzr-rWschcn  Hypothese  erklärt  «erden  zu  können. 

Eine  wirkliche  Ortsventnderung  der  Sonnen  flecken  sah  ich 
ebenfalls  noch  nie,  »le  vergrfifarrii  und  terkleraem  eich  oft, 
wodurch  nahe  gelegen*  Klecken  entweder  in  den  Hof  hinein- 
gezogen, oder  Theile  ihres  Kernes  durch  Zcrreifsung 
entfernt  werde«;  allein  dergleichen  Veränderungen 
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•boa  dif« 


«mm  «cheljbar«  Verrttelnrog  de*  Mittelpunkt«  hl 
der  Flecken  seinen  Ort  wirklich  verändert 

Obgleich  di;  Sunoenflecken  io  der  Hegel  einer  gr.>f«en 
Veränderlichkeit  unterworfen  «lad,  so  habe  ich  doch  einig«  der. 
selben  roefare  Soancnrotationco  aushalten  »eben.  Die  prüfst* 
Be^tKndinkeit  babe  ich  meisten*  nor  bei  rcgelniäTsig  bchoften. 
fast  kreisrunde«,  nicht  eingerissenen  Kernfleckeji  von  mittlerer 
Gr5f»e.  d.  h.  von  25*  bis  40*  in  Durchmesser,  mit  vc.iva. 
«ebenen  oder  wenigstens  niebt  scharfen  G  des  Keine« 

gefunden.     Flecken  von  kleineren  Dimensionen  13*  bis  18*. 
oder  von  grSfseren ,  Ober  SO',  mit  vielen  Einrissen 
Kernen  sind  am  meisten  veränderlich. 


Diese  Hegeln  gelten  jedoch  nur  immer  für  gewisse  Zeltes, 
wie  gerade  die  TbAtigkcit  der  Sonne  «ich  iul'sert  and  nur  das 
scheint  bei  Sertoenfleeken  überhaupt  mit  einiger  Vertnsaigkeit 
festgestellt  werden  au  können,  daf«  bekanntlich  sie  «Ith  in 
einer  Zone  hauptsächlich  zeigen,  die  tont  Sonnen  -  Actuator 
•ich  ungefähr  20°  nördlich  uud  20°  eudlich  erstreckt,  met- 
in  (»nippen  erscheinen,  diese  Gruppen  iiiphrentbeils  an 
voiangeheuden  odor  westlichen  Jheil«  sich  aufzulösen 
und  an  ihrem  nachfolgenden  ».(er  östlichen  nme 
Flecken  bilden,  daft  die.  groTsrru  beboftea  Kernfletken  um 
westlichen  Tbeile  stehen,  daher  die  iNebenu.ckeu  und  Nebeu. 

östlich  von  ihnen  sieh  blöden  und  endlich  die 
en  Flecken  oad  Punkte  paar  weis  vorkommen. 

Besitzt  die  Sonne  eine  gröfsere  Thäligkelt  In  Erreugung 
dunkler  Flecken ,  so  bringt  sie  auch  die  meisten  hellen  Hr.  ken 
oder  Lichtwolkea  hervor.  Diese  erscheinen  nod  verschwinden, 
oder  verändern  «ich  eben  so  schnell,  sie  ballen  sieb  zusam- 
men (Fackeln,  geballtes  LichtgewSlk ) ,  oder  sir  dehnen  sich 
linleofurmig  und  ästig  ( aderfSrmige«  Lichtgewölk}  über  .inen 
Theil  der  Sonnenobertschc  aus.  Dieses)  Lieb  (gewulk 
stimmt  nun  such  mit  den  dunkelo  Flecken  darin 
dafs  es  nie  genau  im  Souuenrcnde  sichtbar  ist.  E* 
gfcbt  nur  eine  gewisse  Regioo  uahe  im  Sonuemande;  wo  ea 
deutlich  hervortritt  uud  diese  erstreckt  sich  wtch  visits  Mra- 
sungen  von  ti"  bis  2'  vnrn  Sooneorande.  Gewöhnlich  ist  es 
io  der  Entfernung  von  40°  bis  60"  am  auffälligsten,  wo  es 
dann  oft  ein-n  prachtvollen  Anblick  gewährt;  in  diesem 
Jahre  Hin  JJ-'«-  luli  stand  ein  solches  55"Oü  vom  östlichen 
Sonncnrandc  eiitferni  und  war  46-T0  breit.  Die«-*  Phänomen 
scttc-i.il  aus  inchrcien  Gründen  sehr  beachtenswert!) .  denn  ent- 
wcdei  deutet  es  auf  eine  Atmosphäre  der  Sonne,  weil  ihre 
ein  matteres  Licht  bekommen,  oder  die  Licbtwolken 
rn  unter  diesem  Gesichtswinkel  einen  höhen.  Glan*.  Es 
Falle  statt,  denn  bei  der  Stärk«  des 


Ran?* 


LkblgewWkr.  io  der  «gegeben«« 

Eicht  des  Sooaenraoda*  a»««'»l|,*'r      .  >vttid«i 

•Hein  geh»«"" 


der  Glan*  dor  LiebtwnJkcn 


|re  B' 
d&rf*» 

l'rsacbe.        r  ^rj« 


gegen  der  GesichUwtakd  *»  '^"J,  selbst 
wohl  die  Lichtwolk«.  nueb  »»  ^-.g  und  so  1*'* 


;D» 


Fehngcn*  Ut  diese  Erst 
zunehmen,  dafs  meine  Beo 


****** 
«)| 

eine  schwache  doch  hinreic*»'*1' 


können,   «ur  s-ihört  hier*«  Veie.>&vseT»n*_  "^».»(V.  ***. 


ötserviK* 


ird  ro8IV 


Vi» 


|   Sonneoglas.    So  ausgerunt«*  "\jicbVi*w">\V.  tun  &n 
!   am  östlichen  Sonurnriinde  d:,!*.    ,  Wut    d»ort  Jt>e<  A«t  **VL. 

Rande  sieb»*';1    Vls  M  «r»<* 


Entfernung 


glan,  und  Oen.lichW  *  *fi  ^ 

erscheint  und  s«8en  AVe  So»"^"  ™  ^e* 


    R.BEn  are  sr*-        ,0neura mi  W*  tc*» 

die  bis  uaeh  dem  westliche!»  ,  .      *  v*»*cV1l<el  AV.4ePA 

die  obigen  Er»ehe-,„«„Ke»  io  ütOg^Mn  ^  #0  4*^ 
die  Lichtwolkei»     n,    einer   gering'»  ^tfftn         <  .jg»!*««8 
Rande  u,.ichtba.  werd».    Einiget  ^  ^  *  \ 
hängende  Licht  bewölk  vou  «o  »Ul**r,>rdei.t|jc, 

es  «och  als  Narben  Mkr  dsoatiiclt  l^fiiwlrrtj  .    ,     •  ^  , 


die  Sounenhalbku^el  in  der  Kicfafung  i|( 


•lud  vr\€ 


um 


Dies«  seltene    ErsvL-beinung  «ah         l83j  ^ 
»e.   di«^  Gdegenheite,, 


'-i«r;  31, 


2t,  31  sehr 
Juli  27. 

der  Sonne  Urrutüch  und  whf  n 


che  Stellen  n.it   dorn  ^  ,  y 


y'''ersothr<,    f€.h  ^n\. 
"e'-frr-  ui.u  /:1/it,#  die 
«  <^ru 


Narb«,  aus  klrioci.  h«|b     on<:  WUc|| 
Fleckchen  b«t«l.«d.  Jit  w  rf  *»^r„ 

sehen  erhielt.       I»  ^.  s„Uen  b  JfT  ^ 

Poren  und  daf*  d».  ,v„    "h  ,io  .esätthrtere.  C       ,        '  '* "  1  * ** 

ich  eme  s^d ch*                        Stellet     leb  bin  überac,,,»  .      .  Ä  ZZ 
hierbei  kdne  op.-so^  fai(J  uod  ^  ^ 

förmigen  Limen ,  ^  ^„«j,.^  dM  A(Igf..  tto^h 
durch  die  liMolUcnift,^^^  ^  ß|Ä«er  hcrvon»ebracht  *^*--r»«,„ 
Ls  j^hört  allcrdioc*   _„  j__  -„   „  .  » 

allem  ist  das  Ok»|,r  „„^„tellt ,  das  <^l,je.<^  **-»»-5.»-l8 

tin  .c,hijCtMir*m;ir«ia  b^.\\e» 
er  f-der   M.iuer    Farbe     f,o«fnl . 


geblendet ,    dafs  m,„ 
von  gelber,   gelbgrü  _ 

und  sieht  mai,,  „h^  ^  ^'"Zc-hr  zu  th,v'„, 
dige  Oberfläche  der  Sonne  revbt    «cb-rf.  so       „x«*  ' 
sogleich  die  besehrlehcu-  ErsrhcirnJUi?  f'Wic^U. 


v,.o« 


ü 


,  den  ai-»  Deebr  1842- 
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In  Herrn  Professor  Jacob?*  Anfällst  la 

dieser  Blatter, 
pug.  SI.  Z.  I  v.u.    le-e  man  piopo.ea  for  proposies. 
  82.  —  t  »  o.    I.  m.  ces  derniers  f.  cri  de«  der- 

n  i  r  r » 

_          — 16  v,  u     streiche  man  ptolilene  du. 

 —  8  v  u.    1.  m.  re«,aidee»i. 

    —  7  v.  u.    I.  m.  Ich  f  dr*. 

  —  —  7  V.o.    streiche  man  fait. 

 _  8  v  o    füge  man  hinter  corp*  hinzu:  de  cinq 

unite*. 

 —  26  t.o    La.  tout  f.  toutc. 

 —30  v.o.   I- in.  »*  f  fV 

\xd'<  f 
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!  = 


__  $4.  —21  v.o.    streiche  mai 


 —  3  v.  u. 

  --■  —  2  v.  u.    I.  a. 


hint 


=  in  der  Formel  «t)2  *•* 


  85.  —  5  t.o.   da«  erstemal  f.  t,^  Km. 


 7  v.  o.    Pfir  die  linke  Seile  der  Gleichung  I.  W- : 


,..g  90.   In  der  3««»  Fo«»eJ  a«s  (t)  La.  recht«  -  i/>  etc. 

für  *V>  etc.;    in  der  4<-  links  I  m. 

'•^-^ 

«Vi/,  «i'ail,.    in  der  6'«  L  in 
eos  il>1  f.  iwft,. 
91.  Z.  17  v.o.  f.  orbite*  »i  L  m.  orbites.  Si. 

93.  -  14  v.o.  f.  rrdv  Lim  rrdsi. 

94.  Formel  (l4)  setze  man  für  r,  tin  i  da« 
c,  «r  «  »', . 

•  —   —  19  v.o.  streiche  man  c  vor  elgi,. 
.  22  streiche  man  (10). 

-  95. 9C.  Z.2.    FOr  «ÜJSifi  setze  man  l^lll . 
fr  f' 

-    —  8.    schlief»?  rasn  nach  V  die  Parenthese  < 

Gliedes  (y,r  +  <,  ri  eet  K. 

-    —8.    «clilkr;*  man  die  Parenthese  nach  ?i. 

-    In  der  4s"  Formel  aus  (1)  setie  man  it  tat  i. 

-  98.    In  der  letzten  Formel  aus  (6)  setze  man  ein  . 
das 

-  —  Z.  9  v.o.    f.  de  Lm.  des. 

 11  v  o.    f.  degre  I.  m.  ordre. 

-]00  —  3  v.  u.    f.  der  Ln.  den. 
-102  —  2  v-u.    f.  welche  Ln.  welchen. 
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ASTRONOMISCHE  NACHRICHTEN. 

N°.  474. 


Nachrichten  üb 


e  r 


d  r 


o  m  e  t 


Herr  Ednmrd  Cooper  meldet  mir  tu  Nixia  unter  dem  U>" 
März,  dafs  er  des  Schweif  de«  Curaeteii  auerst  an  12«"  um 
7k  icim  rn  Zt  gesehen  und  für  eine  belle  Wolke  gehaltet! 
habe.  Am  IS**"  um  dieselbe  Zeit  erschien  dieser  Lichtstreifeii 
»leder,  dem  er,  da  er  sich  mit  den  Sfemea  bewegte,  keines 
atmosphärischen  Or*prung  zuschreiben  kennte,  und  der  sirb 
auch  deutlich  vom  ZodiacaMchte  unterschied.     Seine  Rieb 


Tang  war  den  Actuator  parallel,  und  er  lag  grade  unter  einer 
Linie,  die  y  I^epsris  mit  ?Eridaot  »rrbaod.  Das  eine  Ende 
de«  Streifens  rerlor  sich  is  Sonne nllcht  Herr  Cooper  in  der 
Vermutfcuitg  dais  es  der  Schweif  eines  Corneten  nejm  kSrae. 
untersuchte  am  I4f**  die  LichterscheimiBg  noch  genauer  usd 
erkannte  mit  einem  kleinen  Fernrohre  vca  1  Zoll  Ordnung  den 
Kopf.  Der.  Kern  war  einem  Sterne  ähnlich  nod  die  Coma 
WW  sehr  sichtbar.  Er  stand  einem  Sterne  6'  GrOfse  sehr 
nahe.  y  Eridaoi  lag  an  diesem  Abende  M  dem  Schweife. 
Die  Länge  des  Schweifes  schitxte  er  auf  45*.  Ortsbestim- 
mungen wurden  durch  Bäume  verbindert,  hoffentlich  hat  aber 
Herr  Cooper  eis  an  den  folgenden  Tagen  machen  können. 

Sir  John  HertcAel,  nach  einem  Schreiben  »om  W"  Mars, 
«ab  den  Licht*trelfen  suersl  am  17««  am  Abend».  Er  Sog 
twUcben  den  Ste.-uen  X  und  u.  I^eporia  so  nod  ging  westlich 
(Lange  ohogefahr  30°,  grSfste  Breite  etwa  1}°)  nahe  bis  zum 
westlichen  HorUnnt,  anlachen  y  and  i  Eridsni  bindurch,  in 
einer  mit  i  aod  •  Eridaui  parallelcu  Richtung.  Sein  «rhefobaree 
Ende  war  in  der  Gegend ,  wo  ein  Perpendikel  too  <f  EriJani 
auf  seine  Richtung  gefallt  diese  schnitt.  Da  dieser  Punct 
aber  in  den  Dbnsten  des  HoriaonU  lag.  so  rermtithctc  Sir 
John  Hertchel  damals,  dafs  er  noch  weiter  geben  könne.  Er 
ranfs  central,  oder  nahe  so,  Ober  r  Eridsni 
Der  Licktetreifeu  folgte  der  täglichen  Bewegung, 
schien  gaos  cometisch,  gleichförmig,  obo 
cbere  Stellen. 

Am  I8><*  war  das  allgemeine  Ansehen 
der  Streifen  eine  etwas  nördlichere  Lage  zu  haben  schien. 
Sein  Ende ,  das  die  Sterne  x  olid  k  Imports  bertbrte ,  hatte 


Herr  v.  Humboldt  erwähnt  In  einem  Schreiben  rem  22*"" 
Mau,  dafs  Herr  Galic  auf  der  Berliner  Sternwarte  am 


fest«* 


^a.  o—  a. 


licher  als  j*  Eridaui. 
I   Schwelfes  auf  40°. 


Auf  der  AUOM„  ^^^ff^^ 
wenthebe  Horkont  nicht  frmWt.  W*  «^°C 

tuogen  «halten,  b.l.l«  fnrt  ui.»***^ •      *'  ehe  *  Aß*    .  - 
hister  den  Häusern    vorn.hw.nd.  onltr 
stsudes,  unter  denen  »i«  gemacht  *vUf       auf  P 
Genauigkeit  Anspruch  machen. 

AI*,  m.  Zt.        AR.  de*  Uax.  |( 


Mira  24. 

  as. 


ekao' 

8  12' 


Kpbemerlde    a«>n  Co„ 


Herrn 
°«reehnet 

0,07704 
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39» 


Schumacher. 


Schreiben  des  Herrn  v.  Littrow,  Director*  der  Wiener  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 

1S43.    Min  23. 


Tagen  siebt  man  in  dea  ersten 
südwestlichen  Himmel  ei  Den  Kellten,  (ehr  exceotriscb 
elliptischen  Nebel,  den  ich  gestern  den  18>»  Mira  ab  de« 
Schweif  «bea  riesigen  Cometeo  erkannt  tu  haben  glaube,  des- 
sen Kern  gain  nahe  am  Horizonte  steht    Ich  fand 

Spitze  jenes  Nebels  einen  LicJrtpunct,  den  ich,  obschoo  der- 
selbe mitten  unter  Wolken,  und  durch  diese  von  dem  eigent- 
lichen ,  augenfällige»  Phänomens  völlig  getrennt  war,  alten 
Grund  habe,  fur  de»  Kern  eines  Cometen  su  halten,  dessen 
Schweif  eich  dann  in  einer  Breite  ran  etwa»  Ober  1°.  einer 
Länge  voll  40*  von  »  Eridaui  bis  Ober  X  Lrporia  hinaus  er- 
strecken würde.    Die  sehr  ungenaue  Position  jenes  venaeint- 


iealn 

barkeit  erbaken  kennte,  war  folgeode : 
I  S">  Min   7»  49'  1 1*  mini  Wiener  Seit 


(AR.  =  2»49'  O» 


|  ♦*  =  —9°  59' 30V 
Eise  eigene  Bewegung  konnte  ieh  noch  nicht  Eretetellen,  Bkrl- 
gens  schien  mir,  als  hatte  sich  die  Spitze  dea  Lichtnchweifes 
%on  17'"  sum  18tu>  Mars  etwss  gehohen.  Südliche  Stern- 
warten mfiaaen  langst  tob  der  Sache  wissen ,  da  das  Licht 
jene*  Nebels  das  der  Milchstrsfae  bei  weitem  übertritt,  und 
die  ganse  Erscheinung  auch  der  oberllehlichsten 
dea  Himmel,  nicht  entgehe«  kann.  Von  dorther 
wir  bald  BesUtigungeo  oder  Widerlegungen  obiger  Vera 
thnsgea  erhalten. 

C.  L.  v.  Litt  row. 


des  Herrn  GalU,  Gehülfcu  bei  der  Berliner  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 


1843     Müs  'iS. 


Ich  beehre  mich  hiedurch  Ihnen  ekle  Berechnung  der  Ele- 

teoen  Beobachtungen  von  MS»  20,  21 
und  die  folgenden  sind: 

T    1843  Febr.  27,4567 
log  q  8,053966 

*   274*30'  4"9 1  fordasrniitl.Aequ. 

(I    357  43  25,2/        von  Min  0. 

i       36  22  19,8 

Bewegung  rückläufig. 

Hierbei  sind  durch  eine  vorläufige  Kenntnits  der  Entfernungen 
Aberration  und  Parallaxe  berücksichtigt. 

Die  noch  nicht  von  diesen  Correeuooes)  befieiten  Beobadi 
*>nd,  an  jedem  Tage  for  8»  m.  Berl  Zt.: 


»  =:  -  9s  13' 40" 
8  56  40 
MO  I) 

In 


Marx  20     AR.  =r  45°42'  SO" 

21  47  25  30 

22  49    3  27,6 
Den  Fehler  der  i 

Breite  ergeben  die  obigen  Elemente  ra 

+  11*4   und  +5*1 
und  die  auf  deo  Aequator  und  da»  mittlere  Aequiooctiunt  vor. 
MüraO 


x  =  r[9,9 
y  =  r[9,9 
i  =  r[9,3 


SS  r[9,<»99HB0l  #hi(175°  3'  19"8  -f-  *>) 
1,988921]  «»(265  21  51,7  +  *') 


»,360754]  *ln  (  79  10  44,5  +  *•). 
Eine  vierte .  gestern  Marx  24  erhaltene  Beobachtung  gk  1»: 
for  dieselbe  mittl.  Zeit  nie  oben: 

AR.  =:  52°  4'  68*7       s*  —  8°  7'  27*«. 

/.  O.  Galt*. 


Schreiben  de«  Herrn  Edward  Cooper  an  den  Herausgeber. 
Nice  Maritime  March  Hin  Erlag  1843 


Sir  I   tion  to  a  long  while  light  near  the  western  bo.uon  wbidi 

I  hare  the  honor  to  Inform  you  that  about  7*  19«  mesn  time,  had  somewhat  Ihe  appearance  of  that  kind  of  dond  cown>o»l> 
ai  this  place  an  avidly  last    my  Set  rant  called  my  atlen-  I  called  Cirrost  ratua.    This  I  conceived  M  to  be,  although 
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titers  wer«  vcty  few  eloada  in  tha  iky  at  the  tan».  At  about 
the  hm  boar  ycsterolaay  Evening  mj  Servant  informed  me  of 
the  reappearance  ul  tfi*  light  On  observing  It,  it  became 
tut  it  was  not  atmospheric,  for  it  art  with  ths  atara. 
H  had  «o  relation  to  the  Zodiacal  Ught  Wing  totally 
wanting  in  the  pale  roae  colour  peculiar  to  the  latter.  Ito 
direction  waa  parallel  to  the  equator,  and  it  lay  first  below 
the  line  joining  £  Leporb  with  yErldam  one  end  being  loat  In 
solar  light  My  auspicious  were  ao  strong  that  it  waa  the 
taii  of  a  very  large  Comet  that  I  determined  on  watching  it 
a*  done  by  thi*  evening,  a«  the  powerful  tight  of  the  Moon 
would  permit.  The  result  has  been  that  on  sweeping  down 
the  tail ,  I  discovered  the  oudeus  with  a  little  telescope  the 
object -glass  of  which  has  a  diameter  of  two  eudish  inches. 
It  U  stellar,  and  the  Coma  waa  suite  ddbte.  It 
a  alar  of  about  6<*>-  Mag»,  thus  In 


Comet 
 ®" 

comet  eye- piece  the  dotted  Uns  representing  a 
to  the  horixoa  I  could  not  ascertain  ito  place  as  a  tree 
my  vitty  from  my  eqoatorially  mounted  Comelen- 


which  has  a  micrometer. 

i  a  the  tall. 


Thie 


V  Eridasi 


Nics  Marinas  March  20.  1MJ. 
My  laqnal»  de  place,  has  brought  rae  a  Copy  of  M. 
„I  Psage  des  Globes-  printed  in  P*ri»  In  1761  and  at 


page  07  I  hare  found  the  fpftowfoaj  j 
l'Academie  Royale  des  Sciences  liar  « 
«uH  ,  fah*  d'une  autre  com*,  our  a  pen,  J 
meoeeneat  de  MUr*  170  J.    M.  Cairini  erort  que  e'etait  la 
meme  que  cell*  qui!  a  observe*  en  16tf«  et  qui  avail  pant 
B  y  a  2040  ans,  et  doot  les  revolutions  se  font  tous  lea 
34  ans.    Elle  fat  observes  dans  b  constellation  de  Is  Baletae 
et  dsns  la  Heave  Eridan.    On  a  fceaucoup  de  peloe  a  Tapper- 
ceveb  dans  notre  climat  parcequ'elle  est 
jours  pbogee  dan*  lea  rayons  du  SolaiL" 

Although  the  average  of  the  last  four 
amount  to  341 ,  yd  it  is  impossible  I  conceive  to  doubt 
the  preaeot  comet  ia  identical  with  that  here  described. 

This  Identification  has  a  peculiar  inicred  for  mo  In  an 
much  aa  I  went  from  banes  (Nice)  to  Yeottmglia  so  Friday 
the  10*-  Inst.  Id  company  with  M.  Bitte  the  botanist,  where 
we  slept  for  the  purpose  of  visiting  Pertnaldo  on  the  11*  tha 
Birth  place  d  Catshu  and  MantUl.  We  made  our  pilgri- 
mage to  the  tomb  of  the  latter  on  Saturday  morning  th.  II* 
and  returned  here  that  oight 

On  the  folowing  evening  I  Irst  saw  tba  Comet  with 
which  I  now  believe  both  these  celebrated  names  are  asso- 
dated. 

I  fear  therefore  that  ia  your  latitude  you  have  little 
of  observing  this  magnificent 


Edward  Cooper. 


Hemm 

•I'ni  llionneur  da 
que  j  ai  faites  h  G«n*.e. 


Nous  ne  lavoog 


da  la 

iri  q«e  I. 
telleroent  pres 


17  Mar»,  et  earere  or  jour  Is  la  tde  eteh 
tie  rttorizon,  quelle  arait  disparu  dealers  uns  bands  de 
qui  bordait  i'horiaon,  avaut  quo  feusse  eu  Is  temps  de  dis- 
poser lequatorial  pour  1'ebaervation.  Mais  lea  jours  advents, 
tee  18.  19  et  at  Mars  le  temps  ma  permi  de  lobservex  ct 
les  positions  suivaates. 

T.nj.Geneve.  AR.  Deel. 


18  Mars  «  7l,34n'  3S1 

19    7  33  33 

21    7  n  30 

Aa  moyen  de  ces  I  role 
«livants  pour  I  orbits 


2' 47«  57«  18 

2  öS  33,46 

3  s  4t,30 


various  j'aj  calcule  Its  elements 

a  I«  oomete: 


Passage  au  perihelia    Fevrier  27,4882  t  m  i 
I>i»Uuce  perihelie  0,0043 
Longitude  do  perihelie  279*12'  11" 
Longitude  du  oceud      369  63  21 
tncOoaisoo  96    0  27 

Mouvetnei't  retrograde. 
Cee  elements  representent  »  una  minute  pros  la  longHudt  tt  la 
latitude  de  la  comete  pour  la  seconds  observation. 

L  orbits  do  cetto  remote  e«t  remarqnaMo  par  ('excessive 
prlitesse  de  aa  cHstanos  peribetle,  qui  est  plus  que  eelle  d* 
taute«  Us  Kometen  coon  »es,  memo  de  la  comete  do  1680,  j>oai 
bqudle  eile  etait  de  0,006.  La  comete  a  du  passer  h  una 
ties  petite  distance  de  la  surface  du  soldi,  poor  aiusi  dire, 
raser  la  sarfsce  da  eolsiL  Cdte  drconstonco  eipBque  le  grand 
edat  de  la  comete  d  Is  grand  developpement  de  la  queue 
apre»  son  passage  aa  perihoh*.  tondis  quelle  est  resleV  invi- 
pasa^gs        fen  q^ 


995 
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»96 


a  une  dittance  d*  U  terre  et  a  una  elongation  an 
I  qni  aurait  nerniia  de  la  voir. 

Maintinaot  la  coraete  a'eloigue  tres  rapidement  <tu  njleil. 


(preaqaa  en  Bgne  droit«)  die  a'doigue  aueal  de  la 
•orte  que  aoa  eclat  doit  dtmtouer,  quoiijue  si 
tivement  h  ("horizon  devienne  plus  favorable. 


Le  Id  Mar.  on  a  rait  pour  le  log. 
21  

18  Mm 
21  


<^au  ©  =  9,8868139,  log. 
=  9,9317913, 
s=  17t*15'  17" 
=  171  40  4« 


a  5  =  0,0124374 
=  0,0435789 


que  J  aurai  pu 

de  verifier  et  de 


.  j« 


qui  I  lerai  toe  epbtoeride  pour  le 


de  tapparitbn,  que  je 
Plant  amour. 


Schreiben  de»  Herrn  Profeisora  JEnoi«,  Directors  der  Berüuer  Sterirwarte,  an  dcu  Herausgeber. 

Berlin  1843.    Mir.  30. 


Der  gegenwärtig  «icbtbar«  Comet  ecbeiot  in  Beaug  auf  seine 
Bahn  etwas  merkwürdiges  darzubieten,  weshalb  er  wohl  ror- 
dient,  dafa  Bau  ibo  ao  laiige  ale  möglich  rerlolgt  Hier  iat 
er  unausgesetzt  and  ruft  grofeer  Sicherheit  beobachtet  worden, 
ao  dafa  etwa  mit  Ausschlafe  der  «raten  beiden  Tage,  wo  leb 
mich  auf  die  zu  wählenden  Yergtcicbungssteme  nicht  ao  genau 
vorbereiten  konnte,  und  zum  Theit  den  Refractor  ab  Aequa- 
lorcal  benutzen  mufatr.  die  Beobachtungen  «ehr  gut  unter  sich 
abereiostiuimeq.    Der  Bequemlichkeit  wegen  aind  »le  aämmtfieb 


8  Uhr 


Zeit 


AR. 


Ded 


Marx  20  8kM.B.Z. 

  22  8   

  M  8   

  :  8  

  26  8   

  27  8  

  2D  8   


4S°42'80~0 
47  25  30,(1 

49  3  27,5 

52  4  58,7 

53  29  17,1 
84  49  33,0 

50  8  20,6 
57  1»  47,3 


Auber  der  ersten 


—  9°13'  40*0 
8  56  40,0 
8  39  59,9 
8  7  27,6 
7  51  46,6 
7  36  27,6 
7  21  25.3 
7    7  4,4 

5.  welche  Herr  Galla  Ihnen  ge- 
sandt hat.  versuchte  ich  aa  die  Beobachtungen  ton  Min  20, 
22  und  24  eine  Bahn  anzuschliefern ,  erhielt  ab<T  dubri  ebe 
ao  kuroc  IVrlhrldUtau,  dafa  der  Comet  In  der  Sonnennahe 
aoeh  in  Sooneokürpcr  geataaden  haben  muTate.    Dabei  ationute 
auch  bei  dieser  gcriiisro  Zwischenzeit  die  miltlere  Brebach 
tuug  nicht  »ehr  gut  mit  <ler  Kecbnung.    Jetzt  habe  ich  eine 
Bahn  an  di«  Beobachtungen  vom  20*«»,  24""  und  28"«"  Milra 
au;eschlo»sro  und  dabei  auf  die  kleineren  Corrrctiooen  Rück- 
rammen     Diesen  ergab  folgende  Reinen tr: 
Durchgang  1843  Febr.  27,40162  M.  BeH.  Zt 
Log.  kl»t.  Abet.  7.482318 
Lanxed-Perihc!  28l°2l  19"9(M  .     ...  . 
Sl  5  51  T#7)M.Acq.MirrO 

35    »  34,0 


die  mittlere  Beobachtung  giebt  dabei  eioen  l'ntfr*ihied  von 
—  43"6  In  Länge  uod  +  16*  in  Breite. 


24 
25 
26 
27 
2» 


-19,4 
-10,2 
-  0,1 


wob«  die  Bedingung  des  gröfsten  Krabe»,  in  welchem  der 

rohen  folgende  Unterschiede: 

Reckon*-  —  1 

Min  20    AR.  +  3-1    Drei  -  T9 

2t  -11,5  —0.9 

—29.6  +4,4 

-37,8  +4,0 

—34,7  +5,4 

+  ♦.* 

-5,6 

+  0,2 

Aber  aufser  diesem  regclinäfeigeo  L'nterxcbiede  von  der  Pa- 
rabel bl  dir  Bahn  unstatthaft,  weil  nach  ihr  der  Punkt  der 
Sonnennähe  innerhalb  de*  Sounenkörper»  etwa  um  !  dea  Ra 
dt  us  vom  Rande  entfernt  fällt.  Es  scheinen  hier  folglich  zwei 
Gründe  aufzufordern,  dem  Gameten  einen  andern  Kegelschuilt 
anzuweisen,  die  Abweichung  der  Beobachtungen  und  der  Wi. 
dcraprudl  den  die  allzu  gerbga  Periheldblanz  darbietet.  Bei 
der  Auuicht,  dafs  der  Comet  noch  längeT  gesehen  werden 
wird,  und  mit  hinlänglicher  Genauigkeit  nach  dieser  Bahn  auf- 
gefunden,  scheint  es  ratbsarn  diese  Untersuchung  noch  au  ver- 
schieben, bb  eio  lingerer  Bognn  geaebea  ist  In  der  gegen- 
wärtiges Bahn  ist  die  beboceatrlsche  Winketbeicegung  to  deu 
8  Tagen  nur  5t'.  Zur  Berechnung  des  beiläufigen  Orten 
nen  die  Constaoten  dienen, 

.r  =  rr9,999256l  sin  f>  +  169°4t'S2"4) 
r  =  r  [9,991 3631  »in  («-  +  259  I  17  6) 
»  =  »•  [9,313776]  f(n(f+   95  5l  47,«) 


der  Gang  der  Fehler  keinen  Irrthuru  in  der  Auflösung  der 
Gleichungen  bei  der  Olhemthtn  Metbode  fCrrhten  Set*,  s» 
hibc  ich  doch  bei  der  Sonderbarkeit  der  Bahn  auch  darauf 
meine  Auf  merk -amkeit  gerichtet,  nnd  mich  überzeugt,  dafs  ein 
anderer  VVertii.  ettva  ein  negativer,  IUr  die  Grüfee  u  nach 
(Vaw/jrens  Bezeichnung,  nicht  auwlimli  ir  Ul  Dir  Beobach 
tuogeo  sebeinro  auch  dariu  zuverlässig.  dars  ich  mit  Hm.  Galle 
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immer  gemekiiwhaftllcb  beobachtet  babe  and  die  «u«  d«o 
Beobachtungen  J^eu  geaogeaen  Oerter  »ebr  nabi;  Ober- 

Auen  sind  immer  Bejtelsvhe  Sterne  ams  den 
der  KOnigabejrger  Sternwarte  genommen,  tui  bald  eine 
»«Icke  Vorbereltuog  mSgheh  ward.  Der  Comet  wird  mOg- 
licherwaW*  nock  einig*  Wochen  inner  kuri  nach  Sonnenunter- 
Am  28""  April  hat  er  etwa  80°  AR 

Genäherter    Lauf  dea 


"od  —  2°8  Deel. ,  aa  wait  die    früheren  roheren  ApproMima 
ttonea  acbliVCtea  leaaeo ,  nod  g*bt  dann  u  Stunden  nach  der 
Sonne  unter.     Da  er  von  Sonne  ■od  Erde  schnell  sich  ent- 
femt,  ao  wird  er  freilich  aeboo  viel  früher  beträchtlich  achwi 
eher  uod  kleiner,  und  wird  deshalb  schwerlich  noch  am  28«,«" 
April 


C  o  rn  e  t  e  n. 


Ende. 


i 

I»Ojt-  Entfernung  »on  '  lintorg.it« 

H4b«  sur  Zeit 

V'  HrL  Zt. 

AK. 

l\au.l 

_6  1 

©  \ 

-»  A|  T—  1  

■«*  \y  L  nterfl . 

ApTiiT 

—  6°  13' 

0,15oT' 

0,05*3  | 

Sk56' 

19°  42* 

a 

63  46 

5  49 

0,tG78 

0,0694  1 

8  59 

19  40 

6 

65  37 

5  96 

0,1  844 

9,0856 

9  0 

19  32 

7 

67  90 

5  6 

0,2004 

0, 1 009 

9  1 

19  19 

9 

68  67 

4  46 

0,9159 

0,1154 

9  ! 

19  0 

II 

70  9« 

4  37 

0,2308 

0,1292 

9  1 

18  37 

13 

71  6ö 

4  !0 

0,2453 

0,1425 

9  0 

19  10 

IS 

73  16 

3  54 

0,2592 

0,t651 

8  59 

17  38 

17 

74  34 

3  40 

0,2727 

0,1679 

8  08 

17  2 

19 

75  48 

3  96 

0,2836 

0,1788 

8  i6 

IG  23 

Ol 

76  69 

3  13 

0,2982 

0,1900 

8  54 

15  40 

93 

78  8 

3  2 

0,3103 
0,3221 

0,2007 

R  52 

14  54 

95 

79  13 

2  51 

0,2111 

8  49 

14  8 

97 

80  IC 

2  41 

0,3334 

0,22  1 1 

8  46 

13  21 

19 

81  17 

2  32 

0,3443 

11,2308 

8  43 

12  25 

Mai  1 

89  16 

2  34 

0,3549 

0,2401 

8  40 

Nach  Herr«  Professor  Encke*  obigen  Elementen  berechnet  Ton  eh 

lern  in  Berlin  studirendeo  juageo  Astronomen. 

Schreiben  de»  Herrn  Geheimen -Raths  und  Riuer»  Hassel,  Director*  der  KönigsLerger  Stmmavie. 

an  den  Herausgeber. 

1843.    Min  28. 


Der  Komet  Ut  hier  endlich  am  26*«"  und  27«*«  gesehen.  Er 
war  bei  Dämmerung  «od  tieiciu  Stande  ao  aebwaefa,  daf»  ich 
ihn  uur  mit  dem  grobe»  Fernrohre  de*  Heliometer«  habe  finden 
können,  wa»,  da  leb  aerae«  Ort  nicht  kannte,  viel*  Zeit  g* 
kc-tet  hat. 

hat  folgende  Positionen 


M  Z. 


All 


54°48'25'3 
56     5  25,3 


2b.  6'14'SH' 
27     8    7  78 

KMnigsberger  Zone  264  fl1»  3h3*>'21'4<> 
dieselbe  8      3  44  19, 7l 

l>ie  Beobachtungen  uud  aber  bei  weitem  nicht  *>  genau.  »1* 
das  Heliometer  »ie  unter  vorteilhafteren  Umständen  gewahrt: 
der  Komet  halle  am  Ende  der  ersten  Beobachtung  nur  noch 
eine  H.'ihe  »ou  2°,  am  Ende  der  leUtc«  uoJ  btidemnle 
war  er  in  den  Dünnten  de»  llorizonta  <>ft  kaum  *u  erken- 
nen. Da-  Licht,  ix.wohl  de«.  Schwein,,  aN  «"<••'  des  Kopf», 
hr  arbnen  »bgenowwea.  »te  vorKhrlich  am.  einem  Schrei 


brn  dea  Herrn  Eiltvnrd  Cuop-r  von  Morkree- Castle  (Ireland.) 
der  »ick  jetit  in  Nitxa  befindet,  hervorgeht.     Dort  i»t  der 
Schweif  ani  l>""  geaeben,  der  Kopf  mit  einem  Fernrohr  von 
2  Zoll  Oeffnung,   am  M'«;   der  eratere   war  so  bell,  dar» 
Herr  Cooper  ihu,  trotz  de»  starken  Mondschein»,   bk  zum 
Kopfe  verfolgen  konnte.    Auch  ala  hier  der  Schweif  am  19«« 
literal  gesehen  wurde,  hatte  er  mehr  Licht  aU  an  den  fo| 
Tagen,  und  jetit  ist  er  achnn  ao  Sehnrath,  dufs  man 
nicht  aufmerksam  auf  ihn  wäre,  wohl  Ober. 
Data  der  Kopf  hier  nicht  früher  gefunden  U*„ 
mag  zum  Tbril  an  weniger  durchsichtiger  L«fl  liegen,  zum 
Tbei!  i»r  e*  aber  «ob!  der  Erwartung  einer  grffoeren  Heilig - 
keit  juzu*chretb«o ,  welche  Uraache  wurde,  da%  wir  die  Z»K 
mit  der  Anwendung  der  Koroetensuchrr  verschwendeten.  Ob- 
gleich drr  niedrige  Stand  des  Kometen  »eine  Lkhtechwich« 
zum  Theil  veturiMcht,  und  obgleich  tu  erwarten  i«f,  daf»  er 
an  gOn-tigef  gelegen  Orten,  etwa  im  südliche»  Europa,  ab 
r„ehr  am  Vorgehürge  der  gute« 
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doch  ein  m  heller  and  laager, 
von  einem  wenig  ausgezeichneten  Kopfe  ausgehender  Schweif, 
noch  viel  ungewöhnlicher  za  »ein,  als  er  an  sich  selbst  schon 


ist. 

Bi 


3oo 

Der  Ken  scheint  den  gri&ien  Theil  seiner  Materia  > 

at  babes. 
BeiseL 


Schreiben  des  Herrn  Hof  rath*  Gaus«,  Directors  der  Gotlinger  Sternwart«,  au  den  Herausgeber. 

1843.   Apil  l. 


Um  ans  Elementen  lur  tine  gegebene  Zeit  einen  Ort  zu  be- 
rechnen, brauche  ich  »ur  Berechnung  der  Anomalie  gern  die 
BwrckktirHtMht  Tafel,  die  aber  nur  bi»  163°  45'  gebt,  und 
daher  für  den  gegenwärtigen  Stand  des  Conietcn  nach  Herrn 
Galle»  Elementen  unzureichend  wird.  Barken  Tafel  reicht 
zwar  überall  au*,  wird  aber  hei  groben  Anomalien  negro  de* 
beschwerlichen  liiteq.ulirens  «ehr  unltcqnem.  In  solche»  Fallen 
pflege  ich  ein  besonderes  Verfahren  anzuwenden.  Ae**tn  Mit- 
theilong  Ihnen  vielleicht  angenehm  »ein  wird.  Ist  M  die  Zahl 
mit  der  (oder  für  grSfscre  Werthe  mit  deren  Logarithmen)  man  in 

die  fiar*ersehe  Tafel  eingehen  mC&te,  also  M  =  ^J™^"*?1, 

MM 
I6H75 

suche  in  meiner  kleinen  Logarithmentafel,  A  und  B  in  der  dor- 
tigen Bedeutung  genommen,  der  Gleichung  3.<»*  +  2#  =  SJ' 
Genfige  zu  leisten,  was  immer,  wenn  PgroC*  ist,  aehr  schnei) 
bewirkt  wird.  Ut  dann  a  die  zum  Logarithmen  A  gehörige 
Zahl,  so  wird,  die  Anomalie  =  v  gesetzt, 

tang\v —\'(3a)  oder  loglang \v  —  \{A-\-log  3). 
Auch  der  I/ogarithme  des  Radius  Vector  wird  dano  aufserst 
bequem  berechnet,  indem  man  mit  J  +  logS  wieder  in  die 
erste  t  ..lumne  eingebt,  «der  A  +  logl  A*  un'l  die  dazu 
gehöiige  Ciöfse  in  der  zweiten  G.lumse  =  B*  folgt,  wodurch 
sogleich  de.  Logarithme  des  Radius  Vectors  =  A»+  «?•+  logq 
wird. 

IX«  indirccte  Auflösung  jener  Gleichung  geschieht,  we- 
nigsten* für  die  ersten  Verbuche,  etwas  bequemer  und  fast 
a  %ue  in  der  Form  C—P+\B;  man  kann  zaerst  P  in  der 
diitten  tolumoe  aufsuchen,  oder  P=C  Und  die  dazu  geh5- 
ri|»e  Grütze  in  der  zweiten  («lurnne  —  Bf  setzen,  dann 
P  •\-\S  —  C"  und  dazu  aus  der  Tafel  die  Grübe  der  zwei- 
ten Columns  —W,  dsn*  (wo  oöthig)  />4  \B'  =  C"  und 
dazu  gehörig.  B'"  nehmen  u.  s.  w..  welche  Rechnung  sehr 
schnell  /um  .Stillstand  kommt  Will  man  sich  mit  der  Ge- 
nauigkeit,  welche  funfzifrige  Logarithmen  geben,  nicht  begnü- 
gen ,  so  kann  man  die  M at l Aierrensebe  Tafrl  ( ivel.be  ich 
w.-gen  der  unzelligeo  Oeconomie,  womit  sie 

let  ist.  nicht  gem  «ebrauche)  hier  mit  Vorlhefl 


Hölfe  nehmen,  was  ich  aber  lieber  erst  dann  thue,  wenn  ich 
durch  die  kleinere  Tafel  die  beiden  Stallen,  zwischen  welchen 
der  Dennitivwerth  von  A  fiW,  schon  bestimmt  habe,  und 
dann  wende  ich  lieber  die  Gleichnng  in  ihrer  ursprünglichen 
Form  3A  +  7B  —  3P  an. 

Soll  z.B.  die  Anomalie  für  Februar  48.33333.  oder  fur 
die  Zeil  nach  der  Sonnennähe  30*87663  bestimmt  werden,  so 
ist  jach  Golk'*  Elementen 

o*  7,0809490       20,67663  ...1.3196604 

n-y^  16875   2,1534942 


Const.  Logarithme  =9,2344432 


9,2344432 

2,0852  t  7a 
SP  —  4,1704344 
P  =  1.39D1448 

Tafeln  findet  sich  daraus 

B-  =  0,0:606       C  =  1,39616 
B"  =  0,01781        C"  =  1,39608 
womit  die  Rechnung  sehen  steht,  and  A  —  1,37827  wird. 
M*ttkie**mt  Tafel  giebt  genauer  A  =z  1,3782739.    Die  wei- 
tere Rechnung  wird  daun 

A  S3  1,3782739 
3  ..0.4771213 

1,8533952 

0,927697«  —  logtg&3°lb'i9'H 
und  die  wabie  Anomalie  =  166  31  39,06 

Femer  gebort  zu    A*  =  1.8563952 

B*  =  0,0060170 

q  3.0339660 

Logarithm  desRadiu.  Vector  —  9,9133783 
Mao  siebt  übrigen»,  daft  diese  Methode  nichts  weiter  ist.  als 
eine  indirccte  Auflösung  der  bekannten  eubtschen  Gleichung 
zwischen  der  Tangente  der  halben  Anomalie  und  der  Sector- 
fläche,  und  zugleich,  daf*  meine,  oder  für  schärfer»  Rechnuug 
die  MattkieuenAche  ijogaritfameotafel  auf  ganz  Ähnliche  Weise 
zu  einer  sehr  bequemen  Auffindung  aller  reellen  Wurzeln 
jeder  algebraischen  Gleichung,  die  nicht  mehr 
als  drei  effective  Glieder  hat,  benutzt  werden  kann, 
wie  ich  in  Beziehung  auf  die  quadratische  Gleichung  unlängst 
bei  der  letzten  Ausgabe  der  Fejoschen  I»garlthmentafel  schon 


Gau»». 
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Schreiben  des  Herrn  Kreil y  Adjuncten  an  der  Prager  Sternkarte,  an  tiea  Herausgeber. 

Pr«  1949.    Min  3fl. 


Ich  nehme  mir  dl«  Freiheit.  Ib. 
au  flberschkken,  die  kh  bisher  voi 
kernte,  denn  bei  clor  grffftfeBtheita  trüben  Witterung  und  der 
Nahe  de«  Kometen  aa  der  Sonne  werdeo  die  Beobachtungen 
desselben  jetzt  wohl  noch  ziemlich  selten  sejn,  so  dar»  man, 
um  seine  Elemente  berechnet,  su  küooen,  vielleicht  auch  die 
minder  genauen  wird  benutzen  müssen.  Werna  meine  Beob- 
achtewg unter  diese  gehört,  so  finde  ich  in  der  ungünstigen 
Lsge  des  Kometen  und  den  noch  ungflnstigereo  SttUcheu  Um. 
standen  uuserer  Sternwarte  voDe  Entschuldigung. 

Ich  verglich  den  Kometen ,  dessen  Kern  mir  wie  ein  beller 
Nehel  ohne  ausgezeichneten  Punct  erschien,  mit  awei  Sternen 
aas  der  264««-  Zone  von  Bettel,  fur  welche  icli  folgende 
für  den  Tag  der  Vergleicbung  (25.  Marz) 

AR.  =  520*a'6rs 
Deel.  =  -7  54  29,8 


Ste.  o  A      7  Gr. 


8.9  Gr.  AR.  =  53  U  $3,0 
Deel.  =  —7  45  0,9 
Der  Stern  A  war  sehr  nahe  auf  der  Parallel«  des 
Mit  jedem  wurden  zwei  Yerglekhungeo  ausgeführt.  Ks  erga- 
bea  sich  nach  Anbringung  der  wegeo  Refraction  nStblgen  Ver- 
böserung folgende  Kotfermmgeo ,  weiche  ai 
wurden : 

8*18' 40"  Stet,  von  Prag  ^-A  -  46  37  ' 

8  20  40      a-  #  r=    7  15 

      a—  ejf  =   9    t      is  Deel. 


io  AR. 


folgt 

AR.       aus  A  =  S3°3f  34' 

 a  =  S3  31  17 

>  25*«  Mars 

um  8*19'  35"  AR.^  =  5so30'55"6 
um  8  20  40    DecL«^  =  -7  54  1,9. 

Kreil. 


Schreiben  des  Herrn  de  Pico,  Directors  der  Sternkarte  des  Coiiegio  Romano,  an  den  Herausgeber. 

Kam»  sal  Colt.  Bon.  23  Man«  1848. 

demmo  per  la  prima  volts;  ma  quando  in  fine,  dopo  dsvers» 
rercata .  ne  trovaramo  la  teste  e  la  ricoooecemmo  per  una  Ter« 
Cometa,  era  gü  troppo  bassa  soll'  Orizzonte.  Cm  neoostaote 
fn  paragonate  col  mJcrometee  ad  uns  atdla  son  molto  grander, 
che  le  stars  Heisa;  e  «Q  cui  esaminero  con  piü  agio  la  po- 
•»ir.ione. 


Ma 


Mi  aBWtto  a  commumcaHe  ie  prime  Ossenraziooi  della  Co 
aaeta.  Non  gih  di  qoeim  che  V.  a  mi  raccomaodo;  ma  di  quest 
altra  che  fuor  d'ogni  eapettaxion*  dal  presents  ta  depo  molti 
di  cattivo  temps,  dureute  U  qusls  non  fu  possibile  d'os- 
M  Cielo  gismmai.  Che  magnifies  coda!  Quaste  pfc- 
e  «proporzioaato  o'e  il  nucleo! 

La  sera  del  17  del  corrente  in  quel  breve  lotervsllo,  che 
dsl  tarsi  sötte  nl  nascere  della  Luaa,  qui  soi  la  ve- 

II  Mario    7k  30' 50*4  .         19Marzo    7»  68' 35*8. 

(AR.  =  2"47'  47"  Stella  dl  paragone  AR.  =  2h55S7*  Stelladiparag 
'iüecl.=  -9°50'55"4  »ErVdano  I  Decl.=-9°30'43»7  »Eridaoo 
Abbiamo  inoltra  notato:  che  uello  spizio  dl  qualcbe  ora  e 
asaai  sensibile  il  suo  movimenlo:  che  il  prindpio  della  coda  e 
ottrernodo  afälato:  e  finalmente  che  il  nncleo  sembta  talora 
dotato  d  sns  specie  dl  sejnlillamento  che  nos  mi  ricordo  d  aver 
veduto  simile  in  altra  Cometa.  Quest'  ultimo  feoameso  ci  si 
e  mostrato  benai  rare  volte,  e  solo  da  alcana  sere  in  qua, 


neDc  sere  suavegueoti  si  fecero  osservasmni  molto 

di  cui  eccole  II 


20Marzo    7'  38'  44*5. 
AR  —  Sk2'44"  Stelladiparag. 
Dea=-901S-6'1  cfEridaso. 
Deila  Cometa  del  Sig.  I^ugitr  lo  non  »aprei  dirle  alcuaa« 
cosa;  si  noo  forse  d'averla  veduta  parecebie  »olte  e  prima  sj 
dopo  il  perielio .  senpre  tra  lo  spiraglio  che  talura  mi  banoo 
lasciato  aperto  le  nurole  per  bretissimo  istanle.    Non  ue  ho 
dunque  fatta  nessuoa  osserTazione  regolare. 

Iotanto  s«  sopravverrä  altra  cosa  digna  di  risapen 
maoehero  di  avvertWa  il  piu  presto  possibile. 

/.  de  /'«co 
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Der  Gedanke,  eine  naturwidrige  B:iba  bet  den  gegenwärtigen 


des  Herrn  Professor»  L'ncke,  Director*  der  Berliner  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 

1843.   April  s. 

schon  jetzt  die  hyperbolisch«  Gestalt  verbargen.  Ee  ist  mög- 
lich, dab  weao  man  beide  Distanzen  in  der  ernten  und 
nicht  schon  jetzt  den  Veniach  zu  raschen,  welcher  andere  Beobachtung  mcrkKch  lodert,  seeh  ein«  Eftipae  sich 
K>gel»cbaitt  sowohl  die  Beobachtungen  besser  darstellen  «8t de,  Übt  Flr  jetzt  reicht  tu  dem  nächsten  Zwecke  die  Beobacb- 
*ls)  auch  die  unmfigliche  Nlhe  In  den  Perihele,  innerhalb  de«      tungen  luf  eine  aeoebrahare  Weise  wiedereagebe»  die  Hy- 

lch  habe  dabei  dieselben  Bech- 
en von  Mira  20 ,  14 ,  28  zam  Grande  gelegt  nnd  mich 
übrigen*  begnügt,  den  mittleren  Ort  möglichst  gut  darxuaiellen, 
ohne  «eine  beiden  Angaben  Her  AR.  und  Deel-  völlig  streng» 
wiederzugeben.  Bei  der  Gleichartigkeit,  mit  welcher  eine  Än- 
derung io  der  ersten  und  in  der  letalen  Distanz  bei  an  sähe 
liegenden  Beobachtungen  einwirkt ,  würden  allzustarke  Aende- 
rungen  uutliwrndig  gewesen  »eyn,  wenn  man  absolut  beide 


Coordinate*!  häile  * 
geode  Hyperbel 
sUadig  fbr  jetst 


wollen.  Dabei  bin  ich  auf  tot- 
,   welche  die  beiden  Zwecke 


10 

II 

Tl 
24 
35 
26 
27 
2« 
29 
30 
31 


45  42  ao  0 
47  25  50,0 
49    3  27.5 

53  4  6f,7 
6$  39  17,1 

54  49  33,0 
56  6  20,8 
67  19  47,3 

58  30  4.1 

59  37  10,1 

60  42  6,0 

sämmtlicfa  M 


Durchgang  1843  Febr.  27.49778  m.  Berl  Z 
Langel««  Feribeis  279"  2'29"9l    ...  .      „.  . 
9  4  15  JM,"»"  ^  »!"«» 

Xeigung  35  12  38,2 

Excentricilät  1,00021823 
*  each  Ca*«         1 0 1 1'  49*0  f «  =  .«  d.) 
Log.  kleinst.  Abst.  7,717642 

liütklÄBfig. 

Folgende»  ist  die  genaue  Vergieirhung  mit  den  aämmtlieben 
Berliner  Beobachluogcn  auch  mit  3  späteren  aL  die  weiche 


45c42'30"7 
47  2S  36,5 
49  3  27,0 
52    4  55,8 

63  29  14,0 

64  49  3ö,3 
66  6  24,5 
57  19  47,8 
H  30  2,9 

59  37  23,6 

60  41  59,2 

ifrioir,  da  Ts  ein  I 


'  Beere*. 

—  Beel. 

Deel. 

+  0'7 

•"0 

8  66  35,6 

+  6,5 

+  4,5 

8  39  49,2 

-  <o 

+  10,7 

8    7  17,7 

—  2,9 

+  9,9 

7  31  35,6 

~  3,1 

+  11,0 

7  36  18,5 

+  3.3 

+  9,1 

7  21  28,1 

+  3,9 

-  2,8 

7    7  4.1 

+  0,5 

+  0,3 

6  33    6  7 

—  1.2 

--  3,8 

6  3»  35,7 

+  !2,3 

+  ».3 

6  26  31,0 

-  6.8 

-11,4 

Diese  Ciileesehiede  i 
besserer  Ansrhrafs  keis  grofses  Interesse  mehr  bitte.  Es  wird 
Obrigena  wohl  möglich  seyn,  die  Fehler  in  Deel,  besser  an 
Terlheileo,  da  wahrscheinlich  die  Deel,  des  20««  März  etwaa 
fehlerhaft  Ist  Am  30-«  o»d  31*-  war  ea  sehr  trabe  und 
der  Coraet  achwer,  am  letzten  Tage  aar  in  WolkeitlQcken  zu 
*<-hen.  An  SO**"  beobachtete  Ich  allein,  an  31*"  May 
Herr  Gatts  allein,  wodurch  sich  auch  die  Differenzen  noch 
etwas  erklären  lassen.  Ohne  die  Zfc-MerWhen  Zonen,  aas  denen 
alle  Sterne  gesemmen  sind,  würde  es  nicht  möglich  gewe 


Von 


9°  13  40*0  ' 
8  56  40.0 
39  39,9  ! 

7  t7,6  I 
51  46,6  '. 
36  37,6  ! 
21  35,3  > 
7  4,4  I 
S3  2,9  l 
39  43,0 
36  19,6 

seyn,  die  Beobachtungen  so  *iiza9teUrn.  Die  Hist.  eel.  wurde 
mitgenommen,  an  etwanigo  stärkere  eigene  Bewegungen  zu 
rermeiden.  Eine  solche  mag  wirklich  bei  dem  Stern  Bettet* 
Zone  264  3k  44' 39*71  -  7°  7'  51*4  reriuutbet  werden.  Der 
Stent  ist  V  Grttse  und  die  Hist  cel.  p. 24h  3k43'  13*52  giebt 
eiee  jährliche  Bewegung  ton  +  O'Ö  in  AK.  und  —  j*  in  Deel. 

Der  Comet  bleibt  jetzt  in  der  Sonnennähe  außerhalb  de* 
SennenkCrpers.    Wenn  der  Sonnenhalbmesser  16'  ist,  ao 
18'  vom  Centrum  ab,  oder  etwa  J  I 

Eilet», 


Nachtrag. 

r.  Littron  habe  ich  folgend •  drei  auf  der  Wiener  Sternwarte  gemachte  Beobachtungen 
März  18.  7*49'  ll"  wA Wie«.       AR.  42*15'  0"       Tied.  -9*59' 30'' 

  21.  94  27      47  18  45    8  56  19 

  23  43  30      50  33  45  —        8  23  64 


Altes*  1843     April  13. 
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Observaüou»  el  elements  de  la  second e  Comete  de  Fannee  J840. 


Certe  comete  a  ete  deceuverte  le  25  Javier  t8*0  a  löbaer- 
vatoiie  de  Berlin  par  Mr.  Galle ,  astronome  adjoint.  EH»  pre- 
otait  l'appareoce  d'une  nebulotute  au»c*  faible  avec  unc  parti« 
►eu  plus  brillante  place«  esceolriqueair.it;  eile  rtait  alow 
le  voUinage  He  I  cloUe  e  du  Dragon.  Eür  disparut  k  la 
fi«  de  Man»  dani  la  constellation  du  Bolicr.  ä  cause  de  aa 
faiblo  cUngatiun  du  »oleil  «I  de  tta  grande  distance  ä  la  terre, 
apre»  avoir  parcour'j  Sur  son  orbitc  uu  arc  d'emiron  63° 
Pendant  toute  la  dure*  de  md  apparitl.  u  ertte  cornets  est 
re-tec  invisible  I  l'ocil  uu,  et  ua  present*  auetiuc  trace  d. 

queue. 

A  cause  du  man »ab  tempe  je  uc  po»  la  voir  a ^Gnht 
que  le  33  Furier;  eile  presentait  encore  l'apparence  d'iioe  ne- 
bulo*ite  dont  la  partle  la  plu«   dense  etait  «truec  rscenhique- 
rueat  dan*  la  direction  du  Nord- Est;  le  dian.etre  de  la  ntbu- 
losite  pouvait  avoir  au  plus  utw  miuuta.    Le»  j.mrs  »»manU 
ju*inau  8  Mara  laspect  de  la  comete  M  change*  paa;  acile- 
meot  eile  aunnwtita  sensiblemeut  dreht,  et  la  condensation 
excentrique  deviot  plu*  marquee,  sau«  er  pendant  former  un 
Djyau  distinct,  nlmt  avec  od  fälble  gr.*aaUra»aieot.    Du  8  au 
16  Mar»  l'eeUt  de  la  comete  fat  coi^crabiement  affaibli  par 
I«  presence  de  la  luae  au  dcasus  de  laoiisori.    Le  19,  oü 
je  pus  ('observer  de  souveau  avant  le  lever  de  la  lune,  eile 
me  parut  encore  plus  Irillante  que  le  7,  de  rntiue  le  30  et 
le  91,  eo  aorte  que  e'est  k  cette  epoque  que  je  place  aoii 
uMiimiim  declat    Depul»  le  23  jusquan  31  Maw.  deraice 
jonr,  oi  je  pu.i  robserier,  e'le  saffalblit  repldemerjt.  en  partle 
h  cause  de  «a  petite  elevation  au  dew  us  de  (  horizon .  et  de 
la  luiuirre  creposcnlairc,  dana  laquelle  lea  observations  devaient 
«re  faites.    IVtt»  coraele  prearnte  un  t.ouvel  exeuiplc  do  Taug- 
mentation  d'eüat  iotrinsequr .  nae  la  plu«  grande  proximlle  au 
aoleil  developpe  dans  cea  astres,  et  q-ji  r/opere  dan«  quelques 
caa  treu  rapidernent,   du  j»ur  au  Irndemaiu .  coniuie  Bettel 
le  remarqua  pour  la  comete  de  //a/fcy.    Si  la  comete  n'a  pnn 
de  luroi«e  propre,  et  a'd  ne  »'apere  paa  d«  changemenl»  dao» 
sa  constitution  physique,  *oa  eclat  duit  Mrc  eti  raison  inverse, 
du  carre  du  produit  da  ca  distance  au  aoleil  et  de  *u  distance 
ä  la  terre.     Si  on  prend  pour  unit6  i'eclat  de  la  cumete  le 
3»  Janvier,  soo  eclat  pour  I«  23  Fevrier,  7  Man»,  19  Mar» 


•1  Mar*.  Jl  Mar*,  devoit  *tre  repreaentc  rcspeci.vemeot  par 
le«  nwnbres.  0.Q04.  o;6'J5,  0.548.  0,513,  0,415.  Done  Tectat 
de  la  coiaele  aurait  dft  d'nuinuer  conetarument  depuu»  le  23  Fe- 
vrier. el  n'etre  plus  da  29  an  21  Mars  que  lea  \  de  ce  qu"d 
etalt  pour  cette  preaaee«  Vqoe.  Or  j'okservai  au  contraire  une 
augmrnUtien  d'erUt  depoia  le  2»  Fevrier  jnaquao  20  Mar», 
recht  intriaariiue  de  la  comete  a  done  au  moras  double  eiitre 
ce*  dem  epriqnea.  «iirtout  ai  on  prend  en  consideration  1* 
Position  plot  def!ive,r«ble  de  cet  astr«  relativemenl  »  l'horixo« 
pour  eette  dernicre  epoque. 

Le*  oblation,  ä  Geneve  «st  ete  faites  a  l«,0storeal. 
dout  la  lunette  k  43  Kgnea  d'oaverture  et  avec  des  gfosaU««- 
men<»  de  23,  31  et  72  foi*.     ha  micTometre.  »<«'  °n  •V*1 
»ervi,   e»t  munl  de  3  plaque»  borairee  et  de  d«nx  plaqnc» 
paralleles  k  lequatetir,  dost  uue  est  mobile;  le  dlamHro  de 
cea  plaqnes  est  d.  26«.     Lea  difference*  en  asceoV.nn  dreato 
oat  M  obtenoe»  en  observant  k  la  pendula  »Merale  de  l*'- 
poute  les  differences  de*  passages  da  la  comete  et  da  retail* 
de  coniparaiMu  aux  3  plaque»  lioralres,  en  preaant  poor  In- 
stant du  p  ierage  derriere  la  plaque  la  moyenoe  entre  rinstaat 
de  la  disparttion  et  celui  de  la  reapparition.    Les  differences  er« 
declinaiaon  ont  ete  obteaues  par  les  revolutrans  de  la  vis  mi- 
croBietrupae  qui  fait  mouvoir  U  plaque  parallele  k  l'eqnateur. 
On  avalt  tonjours  aoin.  avant  de  commencer  ks  okaervatioin,, 
de  verifier  et  de  eorriger,  ai  cela  etait  aecWre.  le  paral- 
lelixnut  da  bl  equatorial  au  mouveraeut  diunie  et  le  sevo  de» 
llndex  du  micrometre.     Pour  uns  partle  des  jours  dekser- 
vation  od  a  observe  dans  les  deux  positions  de  Instrument,, 
e'est  a  dire  l  axe  de  diclinaisnn  precedent  et  l  axe  de  decii. 
naUon  «niv.mt,  afin  de  de'barafcser  la  moyenn«  dea  obsarva. 
tion»  des  petile»  erreurs  provenaot  de»  deux  causes,  que  je 
vien.<i  dindiquer.    Pour  oes  jours  I'accord  eutre  los  compari- 
sons faite«  dans  lea  deux  powtioos  ne  Vinstruinent  montre  que 
cea  erreurs  eUient  tree  petite*  et  qu'on  peul  par  consequent 
aus»l  dans  Us  observetioo* ,  qui  u  ont  ete  faitea 
de  llnslrement. 


les  nebliger 


Les  tableau*  «uivaat»  reoferment  pour  le*  23  jours  d  eb- 
ssrvstioB  tee  differences  obwrvee»  entrc  l  ascension«  droits  et 
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U  dediuaUon  da  U  comete  el  oellca  de  fotoile  de  companies,  i   obcerratloM.  Lee 
[M  cee  mrroes  differer.cea  corrigw»  de  ItfTet  de  U  j 


aatrouomo  adjoint. 
2  3  F  e  »   i  a  r  184  0.  . 


P  et  M 

et  par  Mr. 


Sat 

.  qrd  eUU  <,W» 


Pcndulc  u4<imU 

Dir.  AR. 

oeierrfa. 

rerr.  etrtniail, 

h    m  i 

s  a  to,50 

i*  ( 
—0  45,17 

-iTai.'i  P 

5  18  5,47 

43,46 

33,57  - 

5  34  ti.OO 

41,67 

31,67- 

5  52  46,57 

38,60 

34,76  - 

6    4  ?t,9« 

18,66 

33,72  - 

6  17  54,67 

33,33 

33,81  M 

6  50  14,67 

27,78 

33,76  P 

6  57  1,90 

26,27 

33,47  - 

7    2  19,45 
?    8  11,00 

26,87 
»5,82 

33,78- 
84,02  M 

Diff  8eeL 


k  6  13  22,22 


5  39  21.17 

5  44  59,o7 
4  60  22,53 

6  53  28.27 
6  0  I7,H0 
6  20  37.61 
8  39  13,93 
6  43  46  07 
6  43  37.83 

i  6  12  31,66 


-  0  34,02     1  6  13  22,2 


curr-rlrediiit. 

—  18'16'oP. 
-18  16,2- 

—  18  21,2- 

—  18  17,3- 

—  18  8,8- 
-18  15,«- 
-18  11.3M 

—  18  24,9  P 

—  18  24,1  - 

—  18  21,61*1 

-18  17,7 


24  F. 


+  1 


39,34 
39,40 
41,06 
41.60 
42,27 
43,29 
49,48 
49.27 
50,13 


+  1  45,12  P 
44,26  - 
45,03- 
44,74- 
44,63- 
44,31  M 
45,41  P 
44,51- 
44,67- 

+  1  44,73      »  T~li  31,54" 


5  40 

5  46 

5  51 

6  56 
6  I 
6  21 
4  40 
6  44 
6  49 


16,0 
0,0 

26.0 
37,0 
20,0 
41,0 
6,0 


45 


+ 
+ 

+ 

-f- 
+ 
+ 
+ 
+ 


35,3 
23,0 
12,6 
66,3 
49.« 
53.4 
21,3 
22,7 
11,6 


+  6 


25,6  P 
26.0- 
27,8- 
22,4- 
27,6- 
17.0M 
26,3  P 
37,8- 
37,2- 


+8  27,6 


27 

F*  v  1 1  e  r. 

5 

15 

49,17 

-6  15,50 

—  6    8,83  P 

3  30  50,0 

—It  19,2 

—12  48,3  P 

5 

ih 

17,83 

14,67 

9,22- 

5  29  23,0 

—  It  33,7 

44,6- 

1 

38 

9,00 

13,70 

9,66- 

6  38  65,0 

—  11  43,1 

33,7- 

'. 

-17 

37,57 

12,70 

10,1]  - 

5  48  30,0 

-12  6,7 

37,0- 

6 

0 

17.94 

10,19 

9,33  - 

5  57  9,0 

-12  32,9 

44,7- 

s 

18 

7,67 

7,63 

9,34- 

6    5  37,0 

-12  49,5 

43,3- 

0 

16,75 

3,75 

8  92- 

3  29  2,0 

—  IS  22,6 

36,7- 

6 

IT 

23,5V 

4,33 

8,81  - 

6  38  31,0 

—  13  69,3 

43,0  - 

6 

58 

14,55 

1.41 

9,00  M 

6  59  17/» 

—  14  30,1 

30.0  M 

I  6 

4 

1,00 

-6  9,25 

•  «    4  1,00 

—  12  40,1 

5  33  9,50 

i  38  15,83 

5  46  10,60 

5  it  50,63 

6  2  it-l 
6  04  4! 10 

6  42  3.BK 

7  23  !i-t,&0 
7  55  14,-.n 


-2  32,07 
31,34 

30,97 
V0.60 
•28,50 
24,93 
22,05 
14,71 
1 1,88 


24,72  P 
24,69- 
20,41  - 
i4,M- 
25,22- 
24.69- 
24,31  M 
23.58- 
24,t6- 


5  34 

5  39 

6  47 
6  62 
6  3 

6  25 

6  39 

7  24 
7  66 


2B 

15,0 
13,0 

6,0 
56,0 
36.0 
42,0 
43,0 
18,0 

9,0 


rinlir, 

-H0  17,1 

+  9  59,0 

9  47,9 

9  J2.7 

9  I  i,-, 

8  23  5 

s  a.7 

6  lj.5 
5  12,6 


+ 

•f* 
+ 
+ 
+ 


31.1  P 
28,3- 
33.7- 
31,9- 
33,8- 
29,7- 

44.2  M 
2«,7- 
27,0- 


aell«7. 


L'etoilt  da  coiaparaieoo  eat  A*. 

I J  peadule  Lepaute  retarda  de  0»3. 


LVteile  de 
La 


eal  (a  47«  i 

r<>Urd«deS4«30 


L'etelle  de  comp,  »et  M" 

1,«  pendulc  Lcpt/vttß  retard«  de  46*00; 


a  5  i4  10,12  Moyeoue  -2  24.63     i  6  24  19,12        Moyenn«    f  8  81,3 
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otweirrfe. 


h  »  i 
8  14  54,67 
8  23  58,50 
8  31  28,50 


8  SO  36,83 
8  59  8,33 

ft  H~ÄT~i7oÖ 


94,97 
34,10 
33,24 
30,84 

Moyi 


33,27  P 
33,74- 
33,95  - 
34,14- 
34,59- 
33,16- 


h    m  t 
H  16  10,8 
8  25  10,0 
8  34  0,© 
6  42  5,0 

8  62  10,0 

9  0  20,0 


33^1      »  8  37  1,00 


mm 

m  *  r  ». 

D/ff  ittl. 

corr.  «1  rMu'l. 

+  10'  6"8 

+  9' 30*2  P 

+  9  33,4 

14.9- 

+  9  17,8 

17,3- 

+  8  50,1 

12,2- 

+  8  37,9 

14,5- 

+  K  39,7 

32,1  - 

Mvyeone 

-f  9  20.20 

t"tt'6 


6  51  47,17 

+  3  9,60 

+3  16,20P 

6  38  84,00 

10,03 

15,79- 

6  45  21,50 

11,37 

16,29- 

6  53  41,53 

12,66 

16.43- 

7     9  34,20 

14,63 

16,56- 

7  15  5,00 

15,13 

16,38- 

7  27  36,33 

16,40 

16,11  M 

7  35  17,50 

17,83 
18,60 

16,69- 

7  41  32,33 

16,59- 

7  47  46,67 

19,07 

16,39- 

7  66  38,70 

»0,47 

I6,t0- 

8    3  25,40 

21,07 

16,36- 

8  10  8,27 

21,64 

16,00- 

ft  7  22  49,00 

Moyenoe 

+3  16,32 

6  32 

6  39  24.0 

6  46  15,0 

6  64  40,0 

7  10  30.0 
7  «.6  0,0 
7  28  30.0 
7  86  4.0 
7  4»  28,0 
7  48  40 0 

7  67  37.0 

8  4  15,0 
8  10  66,0 


Hum 

—  7  48,9 

—  7  58,3 

—  »  7,0 

—  8  21,5 

—  8  47,7 

—  9  7,8 

—  9  34,1 

—  9  55,0 
-10  1,7 

—  10  5,9 

—  10  25,3 
-10  46,0 

-11  i,3 


9  23,1  P    l/etotle  du 


est  C 


19,7  -  La  pend.  I^epaule  retard«  de  1*24' 37. 
15,0  - 
11,1- 
8,5- 
17,9  P 
19,7  M 
25,9- 
20,2- 
12,2- 
14,2- 
22,0- 
22,5- 


1  7 


49  42,33 
10  39,6" 
18  0,17 
33  31,20 
40  4,20 

50  34,13 
64  60,27 


ft  7  29  11,90 


I  43,67 
43,40 
43,16 
41,05. 
40,63 
38,77 
38,80 

Moyi 


-1  40,74  P 
40,95  - 
41,47- 
41,9*  - 
41,65- 
41,00  - 
41,55- 


22  49,00 

a 

6  50  30,0 

7  II  30,0 
7  18  47,0 
7  34  21,0 
7  40  51,0 
7  61  21.0 
7  55  40,0 


Moytnue  —  9  |8><> 


— 1  41,24     ft  7  28  11,90 


Mars. 

+20  fi,5 
+  19  40,0 
+  19  16,5 
+  18  59,4 
+  18  55,2 
+18  31,8 
+  18  12,1 

Moyenne 


+  19    0,6  P 
12,5- 
3,7- 
15,5- 
23.9- 
30,8- 
9,3- 
■f  »9  12,3 


I/etoile  de  comp,  eft  D" 
Retard  Lepamte  1"  56»  0- 

La  del  e»t  nu  pea  raporeu*. 


4 

Mat*. 

6  33  36,67 

+0  59,76 

+  1 

2,66  P 

6  84  49,0 

—34  7,0 

—34  46,9  P 

6  40  57,77 

+  1  0,34 

2,40- 

6  36  53.0 

—44  13,6 

47,4- 

6  43  48,17 

0,84 

2,69- 

7    3  20,0 

—25  6,4 

51,9- 

6  47  37,93 

1,03 

2,31- 

7    4  55,0 

—25  7,8 

50,2- 
49,4- 

6  66  15,20 

2,00 

2,29- 

7    6  4,0 

—25  9,2 

6  69  6,17 

2,67 

2,63- 

7    7  47,0 

—25  21,7 

58,6- 

7     1  64,83 

3,00 

2,64- 

7    9  7,0 

—36  16,1 

60,4- 

7  12  89,73 

3,56 

1,96  " 

7  21  29,0 

—25  38,3 

49,1- 

7  15  29.27 

4.19 

2,17- 

7  22  57,0 

—35  29,7 
—25  49,5 

88,2- 

7  18  43,33 

4,96 

2,64- 

7  24  54,0 

54,0- 

ft  6  66  69,81 

+  1 

1,43 

ft  6  56  59.81 

-94  49,6 

LVtoile  de  comp,  eat  D". 
Retard  LefMtm  !■  49*6. 


■t 


'6  32  39,63 
\$  34  37,40 
[6  36  36,83 
n  38  54,07 
.6  40  56,69 


— 0 


13,47 
18,27 
13,77 
13,96 
13,56 


-  0 


9,66  P 
9.63- 
10,40  - 
9,84- 
9,46- 


•  48  43,0 
6  45  13,0 
6  46  36,0 
6  47  18,0 
6  49  10,0 


Mara. 

+  19  48,8 

+  19  93,8 

+  19  54,3 

+  1»  44,1 

+  19  46,5 


L'etoiU  de  comp  eat  K' 
Retard  Lepauf  9«  3»0. 


Voye.1« 


ai 
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Sis 


33  43,50 
a  7    4  2,50 


36  39,00 
40  36.63 
44  34,80 

48  32.50 
13  IMt 
»7  14,73 
31  13,10 
IS  10,40 
46  39,23 

49  35,83 
0  31,13 
4  43,10 


IS  59,07 


itS  10 


34,33 
58.10 
14  22,03 
27  60,07 
6  36  02^3 
6  40  16,33 

6  57  36,50 

7  1  21,23 
»  30,70 

)7  24  10,10 


33  21,83 
6  46  47,24 


¥ 

».Sa  a 


23  35,43 
30  9,00 


44.«3 

58,33 


i  7  43  66,90 


Biff.  AR. 

Yeni,  ■•4<ir. 

•IwffWe. 

*«rr.  rtjdait. 
■  —  m ' 

Lry+ute. 

m  ■ 

m 

h     m  i 

— -0    9  87 

 0  10,05  P 

6  57  3'j  A 

If    «F  1     v4j  V 

9  47 

9  82  — 

-J-  1  3  22,7 

10,10 

10,64- 

7    0  4,0 

4-19  28,9 

9,26 

9,99- 

7    1  12,0 

+  19  26,1 

8,96 

9,88- 

7    5  5,0 

+  19  19,2 

8,10 

9,77  M 

7  26  5,0 

+  18  30,6 

7,60 

9,46- 

7  27  22,0 

+  J8  27  5 

6,57 

9,30- 

7  36  4,0 

+  1B  7.9 

7.43 

10,35- 

7  37  41,0 

+  18  9.3 

.  ~0  9,68 

7    4  3,50 

-1-2  23,93 
33,96 
25,37 
25,83 
2S.S0 
28,40 
28,33 
29,10 
31,53 
31,90 
33,46 
33,30 


+2  3,63 
4,07 
4,53 


6,13 
6,93 
9,90 

10.16 
11,10 
12,83 
t3,20 


6  Mara. 


+3 


28,67  P 
38,28  - 
39,36  - 
29,39  - 
39,29- 
38,78  - 
38,46  - 
38,61 - 
28,81  M 
38,75- 
29,10- 
28,39  - 


31,0 
15,0 
45,0 
64,0 
30,0 
22,0 
60.0 
42,0 
41,0 
.13.0 
18,0 
6,0 


+3  28,81         7  18  69,07 


+  3  7,92  P 
8,00- 
8,11- 


7,89- 
7,83- 
9,04  M 
8,93- 
9,43- 
9,25- 
9.07- 


6  16  56.0 

6  18  34,0 

6  19  35,0 

6  29  6,0 

6  30  43.0 

7  7  35,0 
7  9  20,0 
7  11  14,0 

7  3b  50.0 

7  39  57,0 


+3    8,50,         6  45  47,24 


+4  38,00     +4  40,34  P 
38,80  40,41  - 


41.53 
41,70 


40,31  • 

39,S5- 


+4  40,20 


7  32  45,0 

7  34  25,0 

7  36  20,0 

7  46  55,0 

7  49  3,0 

7  61  30,0 

7  43  56,90 

(Der 


—23  28,2 
—23  17,2 
—23  13,1 

—  33  34,5 
—23  47,6 
-23  53,3 
-24  0,7 
—23  49,6 
—24  64,0 

—  25  19,5 
—24  25.1 
—25  »0,9 

Moyeoix 


7  Mara. 

+  31  29,6 
+  31  36,9 
+31  39,6 
+31  1,1 
+  31  6,0 
+30  3,9 
+29  63,4 
+29  51,3 

+28  58,8 
+28  49,2 


8  Mara. 


c«rr.  *t  rfrtnit, 


LVtoi.edeeon,pe»t£' 
RtUrd  " 


+  19  19.2 


—24  i«,7P)  L'ttoil*  de  comp  e<t  E* 

0.6  -  (  LepvUe  retards  de  2"  2C8 
—33  53,9 -( 
-34  11,4-  J 
13,9- 
17,3-, 
20,3-' 
6,0. 
—33  64.5M' 
-34  16,7- 


0,0-  i 
3,6 -f 


7,9 


+  30  41,0  P) 

43.0  -  \ 
47,6-  S 
36,9  -  \ 
43,9-/ 

46.1  Mf 
43 

40,1-1 

35,8- 
28,2- 


L'etoile  de  comp,  rat  F* 
Lcptnd«  retard«  de  'im  JJ'QO- 


+30  40,6 


-11  48,3 
— 11  40,0 
—Ii  49,6 
-13  24,3 
—12  30.1 
-12  11,8 

Mojenoe  — 12 

Wgt) 


—12  4.9P)  L*toÜe 

—11  53,8 ->  Lepaule 

-12  0,1- 

—  12  16,7- 

-12  9,1- 


—11  56,6- 


e»t  F» 
da  S«  46«  10 


3,5 
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Herrn  Hofrath»  Nicolai,  Directors  der 


«im  1843.    .tprii  7. 


314 

arte,  ta  deB  Herausgeber. 


Da  jetzt  kain«  Hoffnung  mehr  vorbanden  iat,  den  hei  der  am 
17>«  Mär»  in  unsssrea  Gegenden  erfolgten  Aufheiterung  dp« 
Himrael»  plötzlich  erschienenen  groben  Comrtco  noch  einmal 
zu  tiesichl  au  bekommen,  »q  mache  ich  mir  beute  daa  Ver- 
gnügen, Ihnen  die  wenigen  Beobachtungen  desselben,  die  ich 
biet  babe  erhalte»  können,  mitzut  heilen.  Nach  den  30"**  Märt 
wötde  ich  iba,  obwohl  er  an  diesem  Abend  schon  üufeerst 


schwach  »var.  bis  rar  Verhinderung  durch  den  Moutischmn 
noch  eia  paar  Tagt  haben  verfolgen  kSanen,  wenn  nicht  trfihes 
Wetter  eingetreten  wäre.  Bei  der  Reduction  der  nachstehen- 
den  KreUraicri>ru*tcrbeohacbtnogen  ist  der  nicht  unbedeutende 
Einfluts  der  Refraclioo  gehörig  be>Ockaicbligt  «ordto,  und  der- 
aelbe  Ist  in  den  angegebenen  Unterschieden  zwischen  dein  Co- 
Bieten  und  dem  Vergietchniigaaterue  mit  begriffen 


1813- 


|  MitÜ  Zeit 
In  Majinbeira 

7*44' 13" 
S  13  36 

8  16  64 

7  69  a 


Dee  C«o>rlen  scheinbar« 
6er.  Asfat.  |  Abweiehang. 


47°25'  40' 
S3  30  4» 

68  31  46 

69  38  20 


—3°  56'  43" 
—7  52  2 

— «  52  62 

-6  89  : 


in  Ab». 


Hat  ersch  «Vi  Cmm.  u.  Stenz 
im  Or.  Amt*. 

+•  48  lt.« 

32  25,0 
— 4)  J8  37,5 


Zahl  drrY, 


tne. 


+27'4U  l 

+  2  as* 

—23  33,8 


<•  Eridaui. 


l)n.  (l)   H.  < .  p.  248.  1796  Dec  3.  3b  2h'  36* 
and  Bettelt  Z.  264.  3k  30'  f86. 


Am  den  Beobachtungen  rem  31—,  25*»  und  29"«-  Min  hatte 
ich  die  nachstehenden  vorliioDgen  Elemente  abgeleitet,  die,  wie 
ich  aua  Ihren  beute  erhaltenen  eweiten  Circular  mit  grobem 
Vergnügen  ergeben  habe,  mit  den  schon  weit  genaueren  Ele- 
menten voa  Rncke  naher  Bbereinetimmeo,  als  ich  zu  erwarten 
berechtigt  war: 

T    1843  Fcbr.27,4ai6  M.Z.  in  Berlin, 
log  q  =  7,567843 
o>     =  280°32'26" 
a    =     4  86  0 
1     =    36  10  39 
Rückläufig. 

Die*«  Elemente,  bat  deaea  di«  kleinem  Correctionen  noch  gar 
nicht  berücksichtigt  aind,  geben  (Qr  die  minlere  Beobachtung 
In  AR.  -6*2  und  in  Deel.  +35*8.  kh  bah«  dl.  Elemente 
mehr  an  die  RectaaccmioB  aamschueraen  geweht,  da  diese 
•ich  achoeller  ändert,  als  die  Declination ,  auch  hei  Kreis- 
eterbeobachtungen  die  Rectasceimlonen  la  der  Regel  ge- 
ala  die  Decllnatienen.     Uehrigens  bat  eine 


(4)    H.  C.  p.  308.  1797  Nov.  13.  3h  i4'l*5 

uimI  Bettelt  Z.  270-  3k5i'2l*a0. 
(3)    H.  0.  p.  306.  1797  Nov.  13.  3"  57'  32*3 
und  Bettelt  'L  270.  3»  68'  02*41. 

Untersuchung  de«  Verhalten«  der  Eleniente 
beobachteten  Stück  der  Cnraeteabaha  mir  gezeigt,  dafs  in  der 
Bestimmung  der  Lage  der  Baba  Im  Welträume,  namentlich  in 
der  Unge  des  aufsteigenden  Knotrna.  eine  ziemliche  Uoeicher- 
heit  zurückbleiben  wird.    Der  Umat.ind.  d.ib  die  EnctxacUtn 
Beobachfungeo  voa  desaen  Elementen  in  Gerader  Aufotclymg, 
ao  regelmäßig  nnd  zwar  um  eines  Betrag  abweichen,  der  int 
Verhältnif»  zur  Kürze  der  Zwischenzeit  de»  äubersten  Beob- 
achtungen nicht  unbedeutend  bit,  scheint  auf  eine  merkliche 
Abweichung  der  Bahn   von  einer  Parabel  hinzudeuten ,  ued 
Ihre  Vcrmrrthnng,  dab  dieser  Comet  mit  jenem  von  1668  iden- 
j   tUch  eeyn  kSoue.  erhalt  dadurch  vielleicht  Bcstftigtiag ,  so- 
wie denn  auch  da*  noch  bei  keiner  Cometenbaba  vorgekommene 
Paradozon,  dab  der  Konnesoäbepuokt  Innerhalb  des  Kürpers 
'   der  Sonne  fällt,  durch  die  angedeutete  merkliche 
dar  Bahn  von  eber  Parabel  wegfallen  wird. 

Ii.  Nicolai. 


Schreiben  de*  Herrn  Professor»  Argelandtr ,  Directors  der  Sternwarte  in  Bonn,  an  den  Herausgeber. 


,,  1er  Greomtridffencbet- 
vor»  INr.  18jO  sage  ich  Ihnes  und  Herrn  Arry  meinen  verbind, 
ficbaiten  Dank.  Es  folgt  daraus  die  mittlere  Position  181 1  ohne 
BcrGcksichtigurtg  der  eigenen  Hcwegung 

176°  30' 4 1*25  + 39k  4' 23*0. 
wo*u  noch  die  Correction  auf  meinen  Catalog  mit  +3*1  und 
—  0"4  kommt.    Mit  der  Präeeasioo  allein  auf  1840  roducirt. 
giebt  diese  Position  1 76*  63'  34*3  +38°  54'  42*55,  fast  genau 


Aate.Nachr  Nr.466  Bbereinslijnmend.  Dies« 
Position  gilt  nur  In  Beziehung  auf  eigene  Bewegung  für  18 11,34. 
Aua  der  Vergleichung  rtrooltlicliet  Beobachtungen,  wenn  man 
jeder  einzelnen  gleichen  Werth  giebt,  folgt  die  Position  1840 
176°  56' 1*18  +3f4<>52'0*l0. 

EB.  in  AR.  +5*167   in  Ded.  -  ft«699 
rar.  annua  n  AR.  -f-32'349  —  0"004?t  (t  —  1840) 
in  Deel.  —  26,704  —  0,»i>029(.'  —  1H40) 


3i5 


Kr.  476. 


5i6 


Die  übrigbleibenden  Fehler  sind  in  A.R.  bei  Lohnde  +4*87, 

Gntombndg-  —  To",  Beuel  +1*16,  Argelamitir  +  0*02. 
Nicolai  4-0*32,  iu  Drd.  bei  JmIohiU.  — 1*57,  Groombrtdge 
+  0"»).  fW#/-l"86.  »otei  +0*41,  »He  Innerhalb  .let 
Gönzen  der  Beobaehtungslehlcr.  Der  Untersehled  «l^r  eigene.« 
Ren-rgung  mit  drr  Richtung  der  StMinenbcwi-gvng  ist  sehr  grof», 
nämlich  in  den  Zeichen  meiner  Abhandlung  ■0/  =  -f  10?e10\ 
und  ieh  möchts  schon  au*  diesem  Umstände  auf  eine  »ehr 
behütende  rVwallajie  ^-hliefsen. 

Es  wundert  mich,  dafe  der  Kern  de*  jetzigen  Coraeten 
an  mehreren  Oiten  erst  so  *p3l  gesehen  ist,  kh  könnt*  ihn 
«te.ch  am  17"-,  «N  der  Schweif  das  Dasein  dieses  Fremd- 
•'•ng*  sucrsl  anzeigte,  erkennen;  wae  aber  durch  meine  Zonen- 
bcobviituniiea  .erhmderl,  ihn  eher  als  am  ordentlich  zu 

beobachten.    Seitdem  habe  leb  folgend«  Positionen  erhallen; 
M*r»2l.    7ii5,25»    47°27'  2l"4  —  8°  56'  40 "0  iBeob.a.N. 
8  10  25.»    »3  31  2h,»—  1  51  15,0 
8    2  46,6    57  21    6,5  —7    7  10,6 
7  57  45,4    58  31  11,9-6  5»  0.7 
'Eridaoi.  poa.anp.   47°  3  I9'4 
.f.  P.  24«  Z.  264      52  42  47,8 
ib.    ib.   pes.app.  57  SB  0,7 
tumAM    66    9  32,3 


25. 
2» 

29. 


■i 

h 

C 

a 


4          b  NS. 

6           c  N. 

4          J  NS 

—  9e24'2ö'S 

—  7  54  31.9 

—  7  -iS  57,1 
-6  »0  1.3. 


pfr'iUrl. 


ist    Van  der 


Halbkugel  werden  wir  nef 


A»f  die  Beobachtungen  vom  21*«»,  2&*>an  uad  29<lM  habe  kh 
ein«  Bahubestiinmung  gegründet,  die  folgende  Elemente  giebt, 
welche  in  der  mittleren  Beobachtung  die  Lange  2»'  «u  grot's, 
die  Breite  13*       südlich  gebe«. 

T     1*43  Febr.  27.497  M.Z  Berlin. 
7.85576 
.fi  83«28'58" 
St  0  58  19 

I  144  16  3)1 

Die«r  Comet  ist  also  rak  Ausnahme  dea  grof*e»  »oa  1680 
von  allen  bekannten  derjenige,  der  der  Sonne  am  nächsten  ge- 
kommen ist;  er  hat  zugleich 
nlge  Tage  in  der  Nike  de* 


featlkb  frühere  Beobachtungen  erhalten,  wo  er  d*a  ganzes 
Januar  und  einen  Theii  dee  Februar»  sich  viel  deutlicher  hal 
«igen  m&kaen ,  als  jetat  bei  uns ,  wenn  auch  damals  woi  nicht 
mit  einem  so  langen  Schweift;  wir  werden  ihn  nach  dem  be 


er  sich  rasch  ion  on.  entfernt;  ftir  April  14.  »■  M.  Z.  Berlin 
find*  ich 

I.  =  70°  15',  B  ==  —  27*  Ii'.  Log.  dirt  s  *  =  0,2385. 
a  ®  =  0,0632. 


Noch  erlaube  kh  mir,  Ihnen  die  I 
letztes  Senneolnsternii»  mit  tntheilen.  Sie  wurde  bei  uns  »oib 
Wetter  aicüt  begüosligt,  iudern  dicke  Wolken  bis  zur  Mitte 
derselben  den  Himmel  bedeckten,  so  daf»  wir  nur  das  Ende 
beobachten  k/imtten.  Mit  mir  beobachteten  mein  College,  H-rr 
r.  Rift«  und  Herr  Prof.  Rrutch  aus  Stuttgart .  jener  mit  den 
4!ulY  Fraunhofer,  dieaer  mit  dein  SfutVigen  Dolli.nd,  während 
ich  selbst  den  SWl«.  Fraunhofer  benuUte.  Der  nicht  gaoz 
Mbwache  Wind  erschütterte  die  Kernröhre  etwas  stark  und 
besonders  klagte  Herr  in  Riete  über  ein  starkes  Schwanken 
.seine*  Rohres  gerade  im  Augenblicke  des  Austritts.    Die  bt 


2-tra»#3  Stzt  roa  v.  Riete. 
31,9    Äeiacn. 

32,5    ich. 

Breite  de»  Beobecbtiiogsorte»  M*4Vf".  Länge  19' 5*6  In  Zeil 


Verbesserung. 
Id  Nr.  47X  Seite  271  leUte  Zaüe  lese  man  genau  an 
iwar. 

Pr.  Argelo nder. 


Auszug  au» 


■ibeu  der  Herrn  Hofrat  ha  Gaus*  an  den  Her«t»geber. 
Göttiagca  I64J.    Mir»  19. 


Dr.  CoUtcKmidt  beobachtete  am  7«*  Mira  von  der  Bedeckung 
S3Tanri  den  Eintritt  t!»  4«  1*5  m.  Zt.  An  demselben  Ahead 
etwa  ft*  48'  m.  Zl  nahm  er  eine  sehr  belle  Sternachnepp« 
wahr,  die  »ich  in  der  Rkhtung  ron  7ÜW.  mir.  nach  «Leonis 
bewerte  (die  Rechnung  giebt  Ar  den  ersten  Pwict  Azimuth  241°, 
■  SS*,  für  de.  »weit«.  Axiraut*  »13, •,  Höhe  43°).  Auf. 


war  dabei  der  belle  Schweif,  den  sie  zurücklief«  and 
»or.  dem  noch  linger  ab  eine  Minute  eine  deadkhe  Spar 
sichtbar  blieb-  Die  Farbe  der  Ste  mach  wippe,  so  wie  dt« 
Schweifes  in  ihrer  Nine,  war  mtenair  orange;  sie  erlosch  ohne 
in  einer  Hebe  ran  etwa  12°. 

Gaues. 
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eteorologische  und  nauiüche 
PUlor  Sf  Marlins. 

Berlin     M  alter.  I  re  fee  Nr.  34. 


3,9 

«u*    Jer   Werkiuu  ron 


Metiduakreiz  zwUcLzn  Granit-  »der  tunttigrn  Steinpfeilers, 
aurmttllcn,  mil  r»*i  Sffireigea  ej mmetriech  eioendvr  gegen- 
uberztckrudrn  krei.in.,  iure  I  »on  Minute-  zu  Minute,  gelhrilt, 
•lit  Hl««»r«.  wrrdVn  fa,  jede«  durch  4 
Alicnwcepe  gewacht  and  geben  <|*|  an;  diu 

»J  bOliaiee  OrBiHMg.  dnz.Moe  i.t  in 


mit  ivtc  ilürngcn ,  2  la  2  Moniten 
gclfafit.ce  Kreiten,  diu  Mirrvlcopc  geben  0*2  ze.  0*4  Fern- 
rohr bat  72  Z.  Brem« eile  luiii  51  Lio.  Oeffniieg.  ..4300  RtbL 
Dcrglricbrn  mit  2füftigen  Rreizcn,  \on  2  zu  2  Minuten  ge- 
f  bellt,  die  Micruteope  gehen  0*5  zu,  dae  Fernrohr  kut  49 

Zoll  Breonweile  and  34  Linien  OefTm.ng  Hihi. 

Tragbarer  Meridianki.  i.  mit  IGzolligrtu  Vertical,  und  ^zei- 
tigem Hurizonlalkrcitr ;  die  Abletangen  getchchej.  am  Ver- 
ticalkreit«  durth  4  Mieteecwpe  und  geben  0,v5,  ein  llnri- 
a.enlalki«M.r  mit  2  MicrotcApcn  die  «bizrlee  Seeqadu  »Ji ; 
dzu  20*«'llige  Femrr.br  lieft  nach  Strubs  Arigebeu  an! 
der  einen,  dir  VertiralkrcJ«  auf  der  anderen  Seite  der 
t'faeaenlager.  JI4«  in»truutcal  iit  in  ajlen  Tbeilen  eunlrc- 
baUaeirt   1000  Rthl. 

Sogvaaaatc  Itmvcrcalin.irtintcnta  azit  ciarin  llarizontalkru-r 
Tin  13*,  einem  Höhrnkreie  vnn  (0*  Derchu.cz.rr.  und  einem 
gebrochenen  Fernrohr  von  20*  Brennweite.  Dir  HttrutniUl- 
Lrriz  giebt  vermittelet  zweier  Mirroeeupe,  welche  fielt  bei 
jeder  Stellung  des  tn<»tr.i.ucntrt  auf  die  tttfn.ligzlu  Bdeuch  ■ 
tun«;  bringe:.  Irutro,  e:nzelne  («der  euch  0*5J  Becandun  zu, 
der  Itühenkreii  licet  i.iit'.;lti  4  Nooien  4"  ab  .  ,  .  800  Kthl. 
Ein  ähnliche«  laitiumrut  mit  I0<*lligeu»  Horizontal  -,  Stall 
ligrni  VirtiialkreL«  and  l5z.>Htgeni  gebrochenen  Fernrohre. 
Oer  llnrisnntelkrttü  giebt  eiittet.l  zweier  Mierutropt  ein 
nein«  .Sc.  nndeu.  der  Venn  .ilkivi«    Tern.itt.lzt  4  N'nnirn  4* 

an  600  Klhl. 

Kin  ühnlichrz  Inftruror.jf  utit  9*nlligrm  Horizontal-,  Tzül 
Ii  gem  Vrrlicalkreite  und  1 Saollige-ra  gebrochenen  Fernrohre. 
Dee  H.Tixnntalkrd.  dareh  4  .\unicu  4*.   de_r  VertienlkreU 

durrh  4  .V.nien  10*  angebend  480  Rthl. 

V.'enn  ttnlt  der  4  Noiilen  a<n  lloriiuaialkreuc  2  Micro- 
aoim*  «ngel.ra.ht  »erde«,  wiche  eine  bit  nal  2  Serni.de« 
genaue  Able^ug  gebet.,  e»  erhebt  eich  der  Preit  auf  500  IHM. 
A  n  merk.     Die  unter  \r   5.  Ii  nml  7  angegebenen  luefro- 
lernte  werden  zu  d«m«rlben  Freite  aurh  e»  »agr- 
fertigt,  der.  der  gr«r..re  Kreit  »it  4«  gmimeren 
A  hiring  der  Vertilgt  .  nid  der  kleinere  ,'Kt  II» 
rizonfilkrci»   wird       kai    Verlangen    kann  udenn 
ttztt  de«  Telirneue.ie»  Frrarobr»,    «>»  gerud>e  an 
tlindli.  he«  Fernrohr,  wel 
HUI,  n 


Ri«  «lilllte,  1  nifer.zlin.imr 
h'«d,  der  6««lligr  Hihr^U 


n,t'*t  mit  4  rVonien   10*  angr- 
K>^bl  u.ittrl't  2  .NeiuVn  eben- 


falle  10'  an,  dot  Hf'dlige  Fetnrebr  an  der  AVilr.  Die 
Achte  ttl  in  Ihrez  Hfzmtenlereni  nntznlegea,  und  ca  tarier« 
eieli  mittel«!  def  Libelle  dir  »(«Ib leimen  Zapfen   bit  auf  5'', 

hortzunUl  eltllen  30O  MM. 

9.    Daewlbe  Ineirumcnt  mil  7»olligum  liorizoateil reize  ,  derrle- 
henkreie  5züllig  bi*  aal  2>i*  .il/rulrero ,  del  I0zi»llige  Vcrx 
rnhr  an  dar  Seite,  zum  Ih.echt.  hlagm,  di«  ttlhl'mrn  Zapfe« 
in  den  Lagern  zu  «rrweihvHu  2g0  Rthl. 

10.  Im  kleine!  \  elrerzaliuitrnm.  nt  naeh  AVifc'n  aad  UVi/er  mit 
Ae.'.lligeiu  HurizanUl-  und  S/ulli^iu  Vertiealkrcite,  10"  jte- 
getwad,  Meiuiiv«  Lei' /Tetterel  JO  Rtbl. 

(I.  Ili.  ez«  ein»  Eluriehljeu  ,  du«  Inttrument  alz  Gooi.iueter  7» 
».-ebrnuthea  10  Riht. 

13.  Kin  f./.ÖHi|rer  Thredolit  mit  4  Nuuirn  10*  angebend,  dar 
4if.lliSe  Hub  nkiei.  gi.bl  \\i„W.I  l.u  .irc«  Hü"  durch  2  N» 
men  Li.  aurao*  an.  ,iiu  rYrurulir  zum  Vmlegen  die  »l*h 
lernen  Zipfen  |«4ocli  Mi.  ht  ruuz  Vernecbiein .  . .  .  I <i0  Rlbl. 

13.  K.iu  derglriqhta  Szüllig  n  den  Fraua*«/re"»ihi  a  Verz.jr.ben 
eingerichtet   |«o  Hthl. 

14.  Em  kleine«  Rri,ep.i.<n.r .  In«'ruru-  nl  mit  MOzülligent  i'errt  • 
rohr:  die  .Mantnr  Ii,  f.eiteuen  120  lUhl 

15.  Dueeeibe  etwa,  grnfeer,  i.„t  24"  Feren.lu  20  "  OeiTnnng. 
der  llubrakreit  mitirl.t  2  Xenien  bit  aar  3D*  aliZnJezet.. 
»..Ilttiindig  uuntreUlan. in  2J0  K<»t 

16.  Kin  derglricbn.  Ueiaeret  mit  12p*  •relwerheaem  remrnhr- 
13     OeJInaag,   «ach  3H.ehen«r  Cnetrurliei.  170  Kthl. 

17.  Kin  ge.if«t  ileberUrazueter  n«fh   eiener  l'on.nuctien  •  d>r 
Beobachtung  gearhtehl  an  der  Oberfl<.  I...  der  <^.,«,  k.ilber 
.«nie.   w.leh,    5  biz  7  Linien  im  Durrhiun.rr  |,.il  durch 
"""".T'"'  Mi«*««epe.  die  .V.  a).  .,,„«,  i„  ,of  Si, 
her  gethe.lt  «ad  rirtl  mi,t,|.,  X„nien  4ie  ul>lrlar1|  Hm4frt 
th.,1,  de,  P„u.r  ,,Mr  ...  4im  TV,,  drt 

wnh.  alt  de.  9,.cekWlber.  „er  Röhre  wird  durrh  be.ee. 
dere  Therninmeter  »ugegcbenj  alle  EintCrlJnnccn  durrh  Mi 

ereinetrreehranben  

 90  Hthl. 

I».    Ein  dargleichm  kleiatree,  Air  Bihre  3  b:.  4  Linien  OoTnunr 
Parieer  Linie  auf  Meeeing  ang.  bcad:  die  Mieru«e.pr  ,üm 
Xiedrrklapve«.  überhaupt   »ehr  eng    urd  »uglirl„t  irhhi 
•  uoelrwrt,   wethalb  et  zum  Geb.  ..uh  auf  Rewea  b<  ändert 
geeignet;  »erzchlieMier  und  im  Futteral  i0  u,,,,. 

19  Hie  IJeraf.lMimmeter  n»rh  T^IU,  Ein.i.  l.iung.  di*  B<  ob. 
a.htung  mittiht  Mlcmzeuae,  auf  Silber  s,.beIH,  Pa„x  »if. 

^>   >7  r.Q  mti 

20.     Eia  Gehänge,   |i,  >>.  17  uad  I».  um  zieh  der  .izimhtn 
nd  xugUieJi  daz  V"erA.ilb-r  ,ur  jeder 

.  hwingeu  zu  lutte«  20  Rthl. 

2t.     Kir  Grfirebarametir  natli  Fer«i»t   Kinrizhleng  mit  Stnl.T 

zuul  I.ederfulti  ral .   60  IHM. 

22.  Ein  Stobeubnrvmetc.  in  Mahag.mi  -  Paattm;  nad  Thenur.. 
meter  (6  Klhl. 
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Sao 


23. 
24. 

25. 
Iii. 
27. 
28. 


29- 
30. 


31. 


32. 


EiaThermeeaeter  aal  Mealing  eder  Klfoabeir,  grthcilt  S-lORlhl 
Kit  Hygrometer  aarh  ItoatW  mil  galdeacm  Reif  etc.  1 1  lilhl. 

Eil  dergleichen  eae  Fiachbeia  each  de  Lu<  12  Rlhl 

r...|4  Btlil. 
ia  Metal)  mit  lilbt  rutin  I.hubui, 
hergettellt, 

Vor- 
«a- 

.8 J  RtM. 

Eben  dir.«  Instrument  4«.Ili*;,  50«  ungebead.  nil  ein- 
fachem IWniu.  60  Rthl. 

Sur-rnanala  KroiiaeaJanfen  v^a  i*$  Z..II  Dutvhrae**er,  auf 
Silber  gelhilit,  lait  2  riaander  grgenübrr  slrhmdeu  So- 
lu eu .  20*  (auf  Wnnich  inch  10 'J  anhebend  uaJ  ciaer  Fin- 
ricbtung  una  bri  Nacht  mittelst  einer  daranf  au  be fertigenden 
f.euiue  die  Tbril'ing  au  erhellen  ;  den  Fehlei  der  Bltfetdahiyer 
wie  Ueiia  Sextanten  anzeigend  und  evrrig.rend  .  ...95  llthl. 
D.eeelbe  abac  Lamp.--  90  lilhl 

Gana  repelirendc  Sp:ege|lnrrtic  ran  8  Zoll  Durcbiat'«*er.  t*iw 
ale  Rtrdn  reirgeccMagen,  jedoch  mit  einer  neuen  Linrichtung 
dee  Cealiuma,  woduich  die  liniicherut'it  der  Stellung  dca 
kleinen  Spiegele,  welche  die  fraraoaiiclita  bei  dem  kurzen 
Haine  der  mildern  Alhi'ladc  haben,  ganilitlt  rerrateden  wird, 
auf  Silber  grtlir.ilt ,  mit  2  gegenüber  airhead' e  Noairn  Lad 
einem  beaendtireo  .Vuaiu«  für  die  Repetition,  lu)*  angebend. 
Aach  bei  diesen  wird  der  Fehler  der  Blradglüecr  erkuaat 
oed  cemgirt  130  Klhl. 

Rrpetirrmlc  Pritmctilrrri«  nfh  einer  eigenen  neuen  &»n- 
elnaetiea,  welche  gana  dieselbe  Bcolhschluuaiamerhade  wie 
die  untee  Nr.  31.  enge  führten  Instrumente  anlassen,  sieh 
durch  dir  srharfetea  liehtf  larlier-  a  Bilder  empfehlen .  uad  die 

\»  i  jedem  IMnlel  bi,  ,„  110"  «egehiadert  in 


34. 


35. 
36. 

37. 
38. 

39 
30. 

41. 

42. 

43. 
44. 


der  Art  75! 

Diese  Iaatrameale  eiad  aämrollich  in  sanbercu  Mahiruat 
Kailea  verpackt,  derea  Deckel  und  Boden  mit  mamiagraea 
Helzic-hraubea  gegea  LusUiunn  and  Wer  fee  de*  liefe**  ge- 
sichert »iod. 

Zcbniöttige  Grtaatsa  (a  Ebenholz  uad  FJfeebeia .  die  we- 
tentlichea  Theil»  in  Meeting  und  Gleckenmetall,  aalt  Fernrohr, 
Spieg**!  und  Hlend^rUirr  reu  gleicher  Güte  wia  hei  dea  B*e- 

tallenea  Secuntee,  20"  aatgeherad  36  Rial. 

.25  1 


Fin  kümtlicber  Horizont  mil  Ki» 


 40  IHM 

ind  Plnogiai  20  Rlhl. 
Fia  Owecfciilbcrhomnat,  aut  einer  aiarit  «IberpUltirtcu  Sehaalr 
bestehend,  in  Kachahaaal  nebet  Ouei-kailberbacUatf.  .  .6  Rtkl 
Ein  Dach  daru  mit  Pltn  obd  Paralleler U««Tn  Irl  Bthl- 

£ia  AUinutbiil  Cenpala .  6  Zoll  Dwrehmeaaer .  »ach  Sehrnal- 
haldere  Patent  Einrichtung  nebat  Sta'ir  ii  HM 


gleichem  Durchmesser,  mit  Stall!  i 

Dieiclben  kleiner,   nach  Sekmalkaldcr,  Paleat-I 

ahne  Stall»,  ana  der  Head  na  gebrauchen  24  Rlhl. 

Ein  Striirrcemaafa  101 

Seabarometer,  heater  OualibU.  55  1 


Sowie   »lle  uhrigen,  sura   nautischen  Gebraoche  aülhigea  lustre 
Ke  werden  in  dea  bllligilen ,  sad  wie  aich  a  ill  Obigem  ergiebt 
Ii  selbst  in 


I  n  L  a  I  t 

(iu  Nr.  4T4.)    Naetiricluen  fiber  drei  Ccmrter.    p.  289. 

Schreiben  du  ll.  rru  r.  l.iltrvw.  Director*  der  Wiener  Sternwarte,  an  «l-n  llcrau«{,eber.  p.  291. 
Schieibcn  äti  Heim  Calle,  Gehu!fen  bei  der  Berlinar  Sternwarte,  jt>  im  ilctauigcber.  p.  291- 
Schreiben  Heim  Edward  Cue  per  tr.  den  ITeniiigeber.    p.  291. 

Sehr. ihm  dei  H-trn  PUhlamew ,  Director*  der  Genfer  Siernw*tie,  an  den  Heramgeber.   p.  293 
Schriiben  del  Herrn  Profcuori  BntU,  Uirecton  der  Berliner  Stein  wane,  an  den  Hcrau.gebtr.   p.  295. 

Schreiben  de«  Herrn  Geheimen  -  Rathi  nnd  Ritreri  Btinl,  Directors  der  Kftriifrilerarr  Sternwarte,  »n  den  Ueraiugcber.    p.  297. 

Schreiben  dea  Kcrrn  Horralh»  Oautt,  Direcion  drr  G^rtinper  .Sirmwane,  an  den  Herauiftbrr.    p.  299. 

Schreiben  dei  Herrn  Kreil,  AJjnncten  an  tier  Prager  Sternwrirte,  an  d--n  llerauagebcr.    p.  301. 

Schreiben  dea  lKn-n  de  Preo,  Director!  der  Sternwarte  dee  Collegio  Komauo,  an  den  Ueruuagebcr.    p.  301. 

Schreiben  dot  Herrn  Proiei.cti  Erule ,  Direcior«  der  Berlinar  Sternwarte,  an  den  Harau.ia,eb«r.    p.  303. 

KadlUaf,    p.  303. 

(»u  Nr.  47.5)    OüectTatiuni  et  element!  de  la  (reonde  Comcte  de  l'anuir  1840.    Par  Mr.  PUuUamauf.    f.  305. 

ächrcitiin  dee  Herrn  H  <fraibi  Nicolai,  Director!  der  Mannheimer  Stein  wart»,  an  den  Herau>geb*r.    p.  313. 
Schreiben  der  Herrn  Prufi-norJ  Argelander  ,  Director!  det  Sternwarte  in  Bonn,  an  den  H-ramg-beT.    p.  813 
Antrup  tut  einem  Schreiben  dei  Herrn  HofrKlhi  Gau,,  an  den  Herausgeber,    p.  315. 

Aelronomiaehe.  ..-ndahiche,  meteorolo^Uche  und  nauütche   Inirrumente  an.  der  Werktratt  von  4t 
Mauc.ttraf.e  N..  34.    p.  317  ft 


Altona  UI3     April  22. 


ASTRONOMISCHE  N  A  C  H  R  I  C  UTEN. 

N2.  476. 


deinen u  de  la  sacoode  Corncte  de  J'anne'e  1940. 
Par  Mr.  I«  Proreaeear  PUmtttmaur. 
(BaKhrafa.) 


Ftadulr  lUenür 


h  ra  i 
s  .6  6S  42,60 
i)7  1  55,50 
i  ?7  7  35,67 
r  7  38  35,90 
[7  44  15,93 
{7  60  28,80 
Ig  0  46,00 
[8  6  26,07 
i  «8  24  40,77 
„j}8  80  46,33 

ä  7  44  ~  7,15 


28,60 
27,97 
26,73 
24,27 
23,30 
23,33 
32,07 
21,43 
19,23 
18,70 


4  23,27 
22,60 
11,06 
19.13 
18,17 
17,97 
10,60 
15,96 
13,56 
13,10 

Moyenne 


c»t.  rl  tÜ<M- 

-  i2ifit  P 
•23,67  - 
23,00 
28,63- 
23,22  - 
23,89- 
23,0*  M 
23,59  - 
23,20- 
23,27- 

—  1  28,48 

-  4  18.36  P 

tB,22- 
17,95- 
18.53  - 
18,13- 
18,57  - 
18,7«.  M 
18,20- 
17,64  - 
17,79- 


8  39 


62  0 
25,0 
37,0 
46,0 
16,0 
26,0 
0,0 
0,0 
30,0 
7,0 


-17 
17 

-17 
17 
17 
17 

-19 

-19 
19 
19 


7  44  7,15 

9  Mar 

13  20,0 

14  35,0  • 
17  30,0 
S3  1.0 

34  27,0 

35  50,0 
12  10,0 
14  0,0 
40  33,0 
43  10,0 


7 

7 
7 
7 


« 


21,0 
36,9 
2«,6 
41,6 
54,8 
60,0 
4,0 

»,2 
46.6 
34,4 

Moyenne 
a.  (mit«.) 
-24'  64"0 
-25  0,9 
25  6,4 
-25  26,8 
-25  23,8 
-25  30,6 
-26  22.6 
-76  33,6 
-27  13,1 
-27  9,6 


L'etoile  «le  comp,  *et  €" 
Lcfamtc  retard«  de  8m  o*J. 


-18  9,0 


tat  .Triangle. 


i 


39  2,30 
42  59,63 
46  57,37 
62  2,90 
18  31,33 
22  28,50 
25  52,93 


a  7     4  59,00 


{ 


45  18,00 
60  32,60 
ö.<7    6  16,17 
M  |t  12  26,33 
»66 


1 


6  97  18,77 
1  16,17 

7  6  13,17 
7    9  11,33 

•  1    3  14,86 


—  17  42,7 


1/itoile  d«  camp.  est  I  213  PUiai 
19,1-  i  Lrp***<  w«*td«  de  3-23*30 

18.8-  \  Le  drl  «»t  trie 

27.9-  f 


12,6  P? 
9,1-  S 


et  U 


-  2  17,92 


+  ■  19,6 

-17    8.7P  )  Le*««««  J«  coiap.  eat J" 

3         La  eomrt«  est  tree  faible  a  ca. 
-16  64,6-  )        "P«"  •*  d»  **  df  luDC 
-17  4,2 


28 
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F  tu  Aule  lirierftle 


Diff.AR. 


■Mit  M 


b     na    $               m     I  m 

7  31  32,83  +  1  54,96  +  1  57,56  P 

»5,07            57,04  07.34  - 

57  67            56,34  .  5ti,3H- 


IS-! 

«r  |7  50 

*  17  30,70 
53  5«. 37 

<  f  -i    3  1>,»0 

.'i  7  49  58,10 


57,23 

57,  JO 
57,37 


56,84  - 
56,84  - 

.<C.45j- 

+  1  1^3 


19  Mam. 

Pend  *i<Mr.  IHIT.  IM*L 
Lepmult  otHervee. 

h     in  i 
7  32  45,0 
7  34  40,0 
7  35  35,0 
7  8«  27,0 


Or  —  • 
eorr.  «I  r^diiit. 


(>l>s<T»»ti.>n»- 


—  16'  42"»  —17'  4*5  P) 

—  16  43,7  —17  2,7  -f 
-16  34,6  -  16  32.4-  1 
-16  40,1  -16  56,7-  J 


LVfoiJe  d«  cn.np. 
JLepnutr,  retarde 


dp  4"  53'  00. 


^  f  7  20    S,*H>    4.  0  13,67    +  0  15,3>P 


Si 

•is 


21  47,67 
23  29,40 
U  11,43 
55  19,23 
59  0,00 
0  43,10 
2  24,27 

a  7  4t  0.23 


K 


i  l,S4 

13,90 
13,50 
15,23 
15,63 
16,27 
13,77 


14,98  < 
15,42- 
14.89  - 
14,48- 
14-62- 
15,13- 
14,51- 


7  49  58,10 

21 
41  25,0 
43  55,0 
0,0 
55  10,0 
5  25,0 
S  10,0 
18  30,0 
20  10,0 


Miryeune  —16  59,1 


M  *  r  a. 

+  8 
8 
8 
8 
8 
7 
7 
7 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


+  0  14,92        7  41 


i 

it* 


0,25 
23 

7  il  43,5      +  3    6.50    +  3    8,69  P      7  38  0.0 

24 

SO  30,27  —  0  34413  —  0  38,86  p  6  1  80,0 
52  45,73  34,50  33,16-      8    2  30,0 

55  35,43  34,87  33,68-      8    3  35,0 

14  43,97  33,1«  33.07-      8  10  15:0 

16  59,55  33,70  33,75-      0  II  SH.O 

19  15,67  33,36  33,53-      8  13  0,0 


•  8    4  58,40 


Moyenne  —  0  33,42 


~  (7  15 

3<7  46 

m  s 

<(8  18 


39.37 
12,73 
28,77 
13  49.23 
4,93 
20,60 

4.90 


+  t 


1,54 
2,16 
2,30 
4.10 
3,73 
3,40 


+  I 


3,01  P 
8,46- 

3,46- 
3.63- 
3,12- 

a,»4- 

+  1  8,22 


13 

~4~58,40 

2  5 
51  20,0 
55  41,0 
57  39,0 
5  20.0 
8  20,0 
10  47,0 


.^17  54 
I  h  5H 

<  (8  2 

$  \*  21 
Ut  27 

J  f  »  30 


5,87 
15,00 

1,00 
24,97 

6.10 
47>,0 


2  22,06 
22,10 
22.33 
20,53 
20,50 
20.03 


—  2 


*  8  12  3>,6it  M-»yeme 


20,79  P 
21,11- 
21,60- 
21,24- 
21,46- 
21,24- 

2  2l',24~ 


2  36,50 

3  36.46 


2  36,S0P 
38,75  - 


.-s  (*  25  S7.C0 
«  -  8  29  44,»" 

-if*   

j  8  27  55.11  M»yeon^   -  2  36,62 


S    J  6,90 

18 

8  10  46,0 
h  12  10,0 
8  13  31.0 
*<  I'l  IS.O 
»  iO  30,0 

8  vi  :i7,o 

8  1 2  36,60 

3  1 
B  36  45,0 
8  38  35,0 
8    tu  0,1' 

8~27  ;'j,i3 


26,3 
31,8 
8,3 
11.1 
»,3 
63,7 
40,0 
43,4 

Moyenae 

Mars. 

—  3  sm 

Mar«. 

+42  29.« 
+42  27,0 
4-42  87,0 
4-42  21,9 

+42  20,2 
+42  16,8 

Moyeone 
Mar». 

+  18  30,6 

25,3 
26,6 
5,2 
14,3 
14,0 

Moveane 
Mara. 

-(1  53,1 

—  11  59,8 
-1!  61.7 

—  12  15,9 
-12  7.6 

-  12  2,1 

Moyenne 
Mar*. 

-  ao  so.  i 

13,2 


L  ctuila  de  comp,  eat  K* 
LeptMte  rcliud«  <1<  5"  22'0 


De«  traage«  'Mterrumpeat  de  tcmpa  en 


+  8  34.6 


-  5  33,tP 


LVtolle  de  compar.  eat  1 7  if  Bvlier. 

du  age*.    LrpakJe  retard*  de  5m  47<7 

LVtoile  de  c«mp  est  22  I'  Better. 
Lepaule  retarde  de  6™  0«8 


Le  cid  eat  ua  pea 


+42  37,7 


+  13  23.3  P)  LfioMe  ir 

23,5  -  >  ijepwte  retarde  do  «™  1 7«  2. 
27,0  -S 

16,2  -  }  Le  clel  eat  vaporcux  el  lit  comUr 
28,0 -V 
3».8  -) 
+  13  24,60 


LVtoile  da  comp,  eat  V. 

7«0'20. 


La  comete  eat  faible. 


— II  66,8  P] 
59,9  - 
60,5-' 
1«    8,8  - 
II  58,7- 
_62,0  -  1 

-71I  »7,7 


20  14.7P)  dp  .omp.  e-t  27  +  Beiifr. 

16.8 ->  />twi«/e  letarde  0- 29'8. 
4.2  -  \  I.V  comMo  csl  Iris  faille 


Mvyemie  —20  1 1,9 
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Sir.  476. 


s  p>i""n'*      e*  etiles  de  comparainoii  ool  ete  mi  partin 
l<*  fund**1**0**  /\.r*trooi.inlae,  du  cicriogue  de  £*it/t**'r 
li**" ',  ,f  /«  ?>,,c,eW  ^%.*^<rooomique  de  Loidies.  et  <fe  tWo/  , 
t<W;  *  p**ttmnt  ««yw*  enfe  tea  ; 

da**  1"  Janvier  1840. 

■  toilet 


ie«.    M*i*  la  pltj/txt  de 


'«»»j  anl  etc  defarroi»«**   P"       w  0BM  ^„iv. 

Je-  .»cenvoos  dio.l«  «*  dad."«*©«*  «oyei»«*«*   U«  re*  ^M»»" 
„  t„  jm,Wf  1MO.  «In*,  que         sour«,  d<,Ä  eil«* 


■53m46'27 
ii  37.13 
14  32,31 
23  1.6T 
II  1,85 
25  54,1! 
U  48.31 
32  37,56 
41  1,86 
43  58,45 
4*  5,77 
48  39.30 
66  45,2« 
M  9,99 
3  12,84 
3  50,58 
9  14,18 
17  19,92 
22  2,21 


I) 

+ 


40*29'  fl 
39  7  52,7 
36  52  40,5 
33  56  22.6 
38  32  36,9 
32  18  4,8 
30  49  57,5 
29  M  6,3 
28  40  8,3 
28  47  47,6 
28  1  38,2 
27  1  20,2 
24  22  32,2 
22  42  8,3 
21  13  46,0 
20  27  21,3 
19  9  26,6 
18  10  4S.6 
lC  69  30,3 


M  «yeunif  de* 
UbMnatiutiM 

May, 


Fund.  Astr. , 
«1«    Cruet  e. 
Fund.  .Knit. 
do  Creoere. 
id. 
id. 
Id. 
id. 
id. 


tu. 

Moyaiae  des  Fund.  Aeti.,  -/»wu-;,  Sot  A»lr.,  Pond,  en  4*fpt>  Mob*. 
OWrvatiuns    de    C>e>ne\v  [m  Deel,  de 


»»■  »V 

^fto*  ******  V»«  deUnulnee  par  oroi«l«»  ^ 
^*  ^  i»  *'  .  j\rnne« ,  les  observation*  du  jour 

^K^^^cx     n  nnl  p»  pu  «re.re4u.tea. 


***      -t  U  reduction  .1«  lieu*  »ppareoU  de  la  co 
eot  applique  le*  dtf««***  en  awenaion  drohe 

Y»l «o  de  U  comite  **  d"  l'*toi,',  *  r,*c""1°"  Jroit< 
eo  A^°7iai»on  mojeooe  de  IVioile  *u  1«  Janvier  1640. 
\  il«  detT^-v  l-ioflaen«  de  Ii  precewioo    de  U  nutation  et 
^•U*4' Xo       «"  difference*         """"^  e'  <iai  ne  peul 
a*  l***   ,u£un*  erreor  wnsible.  »o  1«  prtitewe  de  tea  diffr- 
pred""'  "t>  „vetwiooa  droit««  et  declioaUon»  de  la 


id 

id. 

Epbemeride»    dLe;  Berlin. 
Observation«  d  o  Geneve 
Moycon*  de>»»  Fund.  Aatr.  , 
Observation**  d«a  <£en*ve>- 
id 
Id. 

«inni  oL»enuts 
mojrenne  de  | 
M  |'«qu  MB| 
aossi  iea 

Lai 
de 


,       ,  ("-»*t«a*-  da  iv.  J 'WO   a  ««*rte-»— 


proveaanl  ,l„ 


do 


l 

493»t 


'«»wrid«  de 
to  "*u"  deji  cofrfge«- 
de  |'ab*rraü«^ 
,  **n,rt«.  «es  |ie„*  ^ 

leoU    EMMI.  I  , 


T.  m  Cmmk 

''  fc» 

Fetrier  23. 

8    2  6,18 

24 

7  57  31,75 

27. 

7  37  48,76 

Mari  l. 

9  59  13,18 

1. 

8  4t  »0.15 

» 

8  43  7,87 

4 

,S    •*  18,93 

5- 

8  11  37,53 

6. 

8  22  53,00 

7. 

7  46  3,5? 

B 

8  40  30,62 

». 

6  36  49,12 

1«. 

7  iS  42.91 

It. 

7  4J  59,55 

494M5Ä. 

-  II  27,6» 
11  36,00 

-  12  1,80 

-  12  28,64 

-  14  37,74 

-  12  46,92 

-  12  56,16 

-  13  5,42 

-  13  14,74 

-  13  24,06 

-  13  33,41 

-  13  42,74 

-  13  52^10 
U  1,41 


Ui 


29*22'  66-0 
»  4»  29,6 
*0  38  5,4 
^>  31  27,0 
3»  46  58.2 
W    3  10,1 
32  18  36,0 
32  33  47,5, 
31  49  To 
46  »46:3 
>•  41,8 
S3  33  La 
>ä  46  48,j 
M    0  34,, 


H  31' 
SO 
U6 
23 
•3 
St 
21 
SO 

<<*  '6  31,  6 
1»  26  IM 
17  34  6,2 
16  46  U,o 
15  W  47,5 
15  >2  14,8 

2a* 


'2«'34"3 

S»  45,1 
49  62,9 
M  54,1 
5<l  0,8 
3  50.7 
9  -»M 
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5,7 


Nr.  476. 
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T.  ■.Qih-n 

493*15,5. 

LoagUW«. 

J"^ra'  ' 

16. 

7  39  47,81 

—  14  47,63 

35*  6'55'4) 

19. 

8    5  13.44 

—  15  14,77 

35  45  6,0 

-Jl. 

7  48  63.17 

—  16  33,60 

36    9  37,4 

33. 

7  33  11,75 

—  15  49,95 

36  33  10,0 

34. 

8    1  38,35 

—  15  58,50 

36  45  38,9 

35. 

7  54  6,94 

—  «6  6,93 

36  57  4,9 

2». 

7  54  30,91 

—  16  31,79 

37  31  53,8 

31. 

7  61  30,68 

-  16  65,60 

38    3  53,« 

i« 

Loo  gi  tu  Jo  du  ooeud 
Longil.  du  pcribelie 

lnclinaiaon  

Pa*«agc  au  pcribcfie 
Distance  pfrlMBt. 


I**  demente  de  lorbil 

raieon  des  liemz  observe*  soot  crux  qui  oat  Mi  calcuies  par 
Mr.  Encie  el  iajere*  dans  I«  Nr.  396  dee  Astronomische  NicA- 
ricbleu,  uvoir: 

S36B47'  58'6) 
80  32  63,3/  l«'Jaov  1840. 
69  13  31,7 
Mars  12,93754'  Lml 
1, 2331  SI  7 
Muuveraent  retrograde. 

lee  differeoeea  suit  note* 
el  It*  lieu*  obeeryee ,  d«aa  Irxqudles  ies 
out  Hi  niultipCees  par  lee  coeirra*  de  la 
DirT.  leagil.       DitT.  iatit 


Cea 


S3  4  4 

=  8.5 

^  9.3 

-  8.8 
=  9.8 
=  4,3 
=  0,9 
=  17.3 
=  13,6 

as  4,o 

-  17,1 
=  11,3 
=  10,7 
=  12,1 
=  12,8 

-  11,8 
=  14,4 
=  26,6 
=  14,0 
=  19.9 
=  14,7 
=  13,7 


LatitaeV 

11*39'  37  "7 
9  33  14,7 
8  16  31.0 
7  S  2S,3 
6  37  15,5 
6  62  3,9 
4  10  38,7 
3  34  32,6 

Diff.  loarit.  DiaT. 


+43,45!  -46,30/  +  3,233  +  4,18?  +88,65, 
+41.96  *  -44,90/  +  3,57  »  +4,43  ?  +86,66» 
+40,49*  -40,75/  +  7.33»  +5,11*  +«1.34, 
+89,06*  -36,54 y  +  10,i7,  +5,73?  +76,37« 
+-3g,63x  -33,29  v  +11,51«  +  5.89?  +75,03» 
+38,191  -33,98,  +12.46«  +M>6?  +73,68» 
+37,761  -32.71  y  +13,35«  +6,32?  +72,43» 
+37,33r  -91,44/  +14,22«  +6,38?  +71,22» 
+36,91*  -30.17/  +14,06«  +6,53?  +70.06» 
+  36,60*  -28,96/  +14,85.  +  6  67?  +69,00» 
+36,08*  -27,69y  +16,64.  +6,80?  +67,94» 
+35,69  x  -26,49/  +17,38«  +6,93?  +66,9*» 

+  7,05? 


+35,33*  -35,34y  +18,06« 
+34,93*  -34,19'y  +18.74«  +7,17?  +65.34» 
+33,16*  -l«.63y  +21.72.  +7,665  +61.70» 
+32,17*  -15,47r  +23,34«  +7,90?  +60,06» 
+31,57*  -13.48/  +24,l'i.  +8.04?  +69,17» 
+  30,98*  -11,54/  +34,99»  +8,16?  +58.39» 
+30  69»  -10.57/  +23,38.  +  e,2l?  +ä8,05» 
+  30,42*  -  9,63/  +35,76«  +8,26?  +57,73« 
+29,63*  -  6,89/  +26,81*  +8,39?  +56.93« 
+  28,89*  -  4,26/  +37,74«  +8,49«;  +56,34? 


8. 

9. 
10. 
II. 
16. 
19. 
It 
23. 
24. 
25. 
28. 
31. 


+  17,1 
+  11,3 
10,7 
12,  t 
12,8 

+  11.» 

+  14,4 

+■  26,6 

+  14,0 


+ 
+ 
+ 


+ 
+ 
+ 


19,9 
14,7 
13,7 


32,4 
30,5 
18,9 
+  31,7 
+  30,9 
+  29,2 
33,0 
26,0 
16,5 
38,2 
38,4 


+- 
+ 
+ 


+• 
+ 
+ 
+ 
+ 


+  »2,3 


tronver  lea  correction* ,  qnU  faul  appDqaer  aox 
qu'ua  representeat  U  nieiu  possible  lea  lau 
que  les  demente  vrai*  aoient: 


Long,  noend 
luvlinaiaon 
l/ong.  pcribelie 
Dint  perihette 
Pas»,  an  parib. 


236*47' 53"6  +  100"* 
59  13  31,7  +  100/ 
SO  22  53,3  +  100  s 
1,2331317  +  0,00t  * 
Mara  13,93764  +  0.0 1 ?. 
re  44 


:-5,6  -54,64* 

:-0,«  -54,74* 

:-l,8  -64,90* 

:    7,t  -54,87* 

:    3,6  -54,*3r 

:    6,7  -64,79  x 

:  13,8  -  54,73* 

:    4,4  -64.66* 

:  14.2  -44,58  r 

:  23,2  -54,30  * 

122,4  -54,41* 

20,6  -54,31* 

:  18.9  -54.20* 

:  21,7  -54,10* 

:  30,9  -63,57* 

:  29,2  -53,16-* 

;  33,0  -53,92  * 

26,0  -53,66* 

:  16,6  -62,46  x 

38.3  -52,44  t 

38.4  -52.10* 
22,3  -51,77* 


+13,9»/ 
J- 14,36/ 
+  15,01/ 
+15.04v 
H4.90/ 
+  14,80/ 
+  14,62/ 
+14,40y 
+  l4.13> 
+  13.fe5r 
+  IJ.SI> 
+  13,16  y 
+  12,80/ 
+  12.41/ 
+ 10,23  y 
+  1,75/ 
+  7,76/ 
+  6,73/ 
+  6,22/ 
+  5,71/ 
+  4,16/ 
+  2,62/ 


+  84.99« 


+79,21  . 
+76,09« 
+73,91  e 
+72,70« 
+71,56« 
+  70,42« 
+69,32« 
+68,29« 
+67,24  « 
+66,77« 
+66,36  s 
+64,46» 
+60,48« 
+6M5» 
+  67,27» 
+56,18« 
+  55  66  » 
+55,18» 
+53,88« 
+52,77« 


+  31,13? 

+30.68? 

+29,32? 

+27,9<? 

+27,53 

+27,10 

+36,69 

+  26,38 

+36,87 

+25,49 

+36.08 

+  24.71 

+24.35 

+23,99? 

+2'2,32? 

+21.41? 

+20,8,6? 

+20,33? 

+30,06? 

+  19,82? 

+  19,11? 

+  18,47? 


-36,2«, 
-31,49, 
-20,87, 
-10,93, 

-  8.U» 

-  5,23, 

+  0,16, 

+  2,75, 
+  6,17; 
+  7.65» 
+  9,95, 
+  12,11» 
+14,24» 
+23,86* 
+2P,93» 
+3?.0I, 
+34,69, 
+  36,81» 
+  37,65» 
+41,47, 
+45.00, 
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5*9 


*1  470. 


33c 


do* 
Jr» 

ft*  ^ 

* 


o 

o 
o 
o 

on   doit       cSonuer  lea 
c«*j  v-aleon  avec 


P"  1«  "Abode  des  moineire* 
A  465,38 


OW4.1S    —  34207,58*    +  20.19.?*/ 
^      2  83106,93    -66233,38*    I  tEffJZ 

316,90    +  42564,14*    —  39*97,09>- 


ralfurs 
Im 


Im 

poida 


plua  probable 
correapondeota 


C"77**'  y«i  obfeou  Im  cinq  ^qu«tio»«  . 

— 23876,59  i 
+  2*>19,f»7  * 
+39"H0,fi9  & 
+  14559,39  £ 
+  134&M6  ( 


—  66253,38  a 
•h  9664,14» 
-4-106686,11  « 
+    49810,89  * 

-f-  34oto,ao  » 


+  42564»  ***  * 
--  39497,09  */ 
+■  34010*30  7 
-§•   15482,  tti  jf 
-f- 117376,99  »• 

LaficoaV. 


►  ,2046 
»,,6390 
»,0487 


67,847 
7,888 
5948,000 
de*  iocooanes  dan*  lea  tqu*- 


iea  (min  aui»  antra, 
Loagitude.  Latitude. 


r2». 
24. 
27  _ 
1  - 


—  3'98 
+  0,27 
+  1.05 
+  0,37 
+  1,25 

—  4,42 

—  8,05 
+  8,16 


\  ^»wVaBoB 

apa**»*«  «n. 
p.,ftt»-»c*  periheJje 
«gpovetneot  retrograde. 


+  1*38 

+  8,76 

—  8,77 

—  0,62 

—  5,68 

—  4,15 
+  1,51 

—  9,31 

236°48'  14*06 
SB  12  17,80 
60  22  48,43 
Mara  12.94142  1.  m.  Berlin 
1,2215887 


do 

IVrreur 


pour 

P'ol»*bIa 


I'erreur 


6. 
7. 
8. 
9. 
10. 
11. 
16. 
19. 

ai. 

23. 
J4. 
»5. 
26. 
31. 


+  4-19 

—  6,67 
+  7,11 
+  1.04 
+  0,09 

+  1,1» 

-  0,12 

—  2,40 

—  0,72 
•4-10,54 

—  3,64 
+  2,69 

—  8,7» 

—  6,31 

4a  cm  erraora 


—  o  "as 
-f  6,9i 

+  *,9* 
+  1,94 

—  0,68 

+  I.'* 
+  6.17 
+  2.48 
+  4,14 

—  2,88 
—12,88 
+  8,38 
+  7,86 

—  9,80 


Wt  U62'56,  ca 
Mtioo±6.,4  et  p 


errenr  moyen 


±Z  9*55 
^=»»,49 
J=«',5« 

^=°^1880 


*****  «t  P-Obajfc,  *  t™"** 


et* 
»u* 
voulu  es«ay< 


que  leur  exactitude  paraUae  le 
Jr  leur  adapter  uue  orbite  elBp- 


conip°'  ^  ^uppoaant  uoe  exceatrkite  egale  b  1—0,002/,  oo 

tiquC-  ..  termea  »uivanta  dans  lea  «quatiooa  de  condition 
-    ..^ui*  1         .     .  _   


et  pour  la  latitude: 
Loagitade. 


Farrier  23 
24 
27 


i 
3 
4 

!> 

6 
7 
f 
9 
10 


Latitude. 


36 
31 


Mate  cowrie  .       .  0,1  < 

l'arbile,  jy  „ 


4e  ta 


»pa 


nomkehe 


''""'I  lr- 


K«chrWifPB 
que  ce»x  d,  w„ 


°'Uff  ««  «o  arc  w?!:I,r— 
Hcux  „haerre,  i  ^J"  *. 


«Hr^  par  WPX°t,?dM  ,utL'Wi';'0t       --"u  e> 
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Nr.  47Ö 


33  a 


Eir.  ro  L»n|f.       Bit.  t» 


J  an  vie/ 


r«  »ner 


It 
?7 

.,0 

3 


+ 
+ 


+ 
+ 

4 


4  SI 

7,10 

ijU 

1  64 
1,44 

Ml 

0,52 
(1,58 
5,38 
0,24 
2,73 
—  10.97 

Observation*  de  Geneve. 
Fevrier  23  —  5,6»  —  9,37 

14  —  1,36  —  6,04 

27  —  0,8i  —  8,21 


It 
19 

:() 
21 


Longitude 
laclluaieon 
Longitude  ptriheli* 
I'.cis-i^c  petihelie 
Distance  periheiie 

Biimilili  6i 


Kit  ►»  1.<mg.      ¥.tr.  en 


~   -.  +  10*71.40  x  -  64581.91/  -140830.75  .  —43719,17  f  +178106,46*  +>««*.« 

H0i»3.70  -  64',fll,91x  +  789H0,30y  +  12258,23«  —  2141,1»  |  —115215,39,  +  23789,6» 
=    +26332  84    -140S30.75T  +  122ibY2)V  +25*595,43  .  +83466,46  (  -  158182,89,  —76118.54 
=   +10447,74  -  ^3719.17  x  —    2141. ISy  +  83466,46.  +287*8,86  |  -  34491.78,  -26522,71 
=    +37010.4*,  +  •  781 06,46  x  -115215,39  r    -15«132,59«  -34491,78  {  +501079,53,  +62266.31 
-      82.00  +  27-284,87  x  +  23789,68/  —  76118,54*  —26522,71*  +  62266,31  ,  +48150,00 
dont  I«  resolution  dolt  dumirr  le»  \  aleure  le*  plus  probable* 
du  iecoanoM) -,  ce»  valeurw  at«  le*  poid*  correspondent*  aoiit: 
s    =   +  0,7209       Poid*  779,00 

y-   =    -  0,0171    125  . ,30 

t    —    --  2,823')    42,49 

£    =    +  9.0320   3,42 

i)    —    —  0,7363    555.24 

<f  -=    +  l.ujSi    92,79 

La  Mibctitur'op  de  ec»  valeur*  d*a  iocooouei.  dans  lea  cqua- 
de  condition  U!**e  lev  etrrur*  auivSJites: 
Observation*  du  Berlin. 


236*49  6  69 
59  13  20,00 

80  18  10,60   

Man  13,02786  t  m  Berlin 

1,2213954   

0,9978836   


Ces  reaolUU  montrent  que  U  conrbe,  qui  repreaenterait  le 
rnieux  les  abaervatiuoci  aeulca  de  Berlin,  n'e»t  paa  evacterorut 
U  meme  que  cello,  qui  reprvseiiteralt  le  rnieux  Ich  observation* 
-eulf»  de  Geneve,  puisque  la  nomine  de«  earre*  du  erreura 
pour  les  observations  de  Geneve  a  nutablemtBt  augmente"  pour 
la  rourbe  caiculve  par  les  deux  aeries,  quolqa'on  *ol  uhW  la 
nature  de  In  section  coni.juc  ind.  [eiminee,  es  qui  devalt  itimi- 
noer  les  rrreur*.  Pour  eetle  raison,  j"ai  fait  one  MuveUe 
resolution  dus  equation*  de  condition  donnes  pat  iVs 
•atio**  de  Geneve  seulee.  en  l.iisMnt  Lt  nature  dr  la  snetiou 
ranique  indele'iuinee;  j'ai  tioute  nuc  valour  de  £  aegati.r  egale 


Mara  1 

—  1.35 

—  t.hO 

2 

-  0,68 

—  6,05 

—  3.80 

j 

—  6.05 

4 

—  9,61 

+  2,46 

t> 

+  6.76 

—  7,75 

6 

+  2.88 

+  ut 

7 

—  6.71 

f  9,33 

8 

+  6,11 

+  7,64 

9 

+  0,28 

+  4,»0 

10 

—  0,62 

+  2,49 

11 

+  0,78 

+  4,3S 

16 

+  °,74 

+  9,03 

19 

—  0,80 

+  4,53 

21 

+  1,29 

+  6,69 

23 

+  12,98 

2,13 

24 

+  0,29 

—  12,71 

25 

+  5,69 

f  M2 

28 

—  0,14 

-  1,96 

+  5,50 
-13,36 

31 

La  wmk  dea  carres  des  erreura  eat  da  844*89  pour  les 
observation*  de  Botin  et  de  1683,95  pour  tea  obxna 
tioiu  de  Geneve,  nonuue  totale  2428,84  d'oü  I  an  tire  ö"9c 
pour  leneur  mpyeaor  et  4*03  pour  i'eiteur  probable  d  un'- 

ptiqueo  qui  »aüafont  le  mw 
da  Geneee  «1  de  Berlio  aom 


±21*41 
±  16,86 
±  91,68 
±  •'03232 
X  0,0002536 
X  0,0012403 


probable  ±14*44 

  ±  U.3B 

  ±61,84 

■    ±0  02180 

  ±0,0001711 

 ±  0,0008369 

a  —  3,048  aver  un  poida  egal  a  3,68.  Je  n'ai  paa 
le  cakul  dea  elemena  'ivperboliquea  correapoodanta ,  qui  aioait 
oflert  pea  dlnteret  vu  la  iaiMe  probabilite  de  la  valeur  de 
reseeutridte.  men  tenant  aus  dements  paraboliquea  obteaus 
d-dedsui  pour  la  determination  de  la  conrbe  qui  repreaenla  le 
mieux  lea  observation  de  Gwieve. 

J'ajoalerai  rn  terniinant  que  toua  lea  calcttU  out  ete  fail* 
a  double  par  Mr.  E.  Gautinr  el  par  rooi,  ct  que  le»  reaullai» 
par  ehacup  de  nou*  claient  compares  el 

>  : 

Plantamour. 
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Sdjreiheu  dt 


Nr.  476. 

Herrn  IJendsrson ,  directors  der  Sternwarte  in  Edinburg. 

Ob^M.lor,  K«li»bur«li ,   April  11,  1549- 


5J* 


On  the  Co 

There  eppeare  t«  be  RTcat  probability  In  favour  of  the  aup- 
pos.üon  that  the  tale  Comet  and  the  one  which  appeared  in 
16  j8  are  the  same.  1  have  in  my  po»s»***lon  an  engraved 
Map  r*pre»e.iti.>g  the  apparent  Mack  of  the  latter  Comet  among 
the  HtaM  from  (ha  9">  to  the  2t«>-  »r  M»rch  »■  «baerved  «• 
Uoa  i..  India.  The  tille  of  the  Map  .  Obaervatiouea  Go* 
„habita.  circa  Pba-aomenura  Ceeleatc,  «|ho.I  aitparult  Mtate 
.Marti*  Anno  166«  Honiara  mi**»  ad  P.  AKgidium  Fiancia- 
..cum  de  Gofügni«.   In  Collegia  Romano  Malheaeoa  Prefea- 

sorem  "    f  Ibiai.  it  probaMa-  that  it  formed  part  of  the  work 
entitled  ..AKgiJiu«  r.anc  .1.»   tioU-r»e*  de  figiaria  Coroelarum 
.qui  an.  1604,  1665,  166«  * iap.irurro.it  cum,  aniiiiadreraioailni* 

&  tabuG*  in      mans.   R.,raw  1668,'-  mentioned  by  IFcuUer 

(HUto,U  Astronom*  P-  *«  J  and   ^»  W«  ( B»Ita«n.rfcle 

AafcoaW«  p.  27»).    I  h^a,  not  *•*         ~ork,  but  ,t 

probably  be  found  in  Library,  -»d  H 

important  tafatiaatlaa  ab.«*  «h«  course  of  the   Co.net  rt  shonM 

be  enquired  for.    The  M«p    «  rather  *  rodfcb  one    -  I  had 

«xammbic  the  retatWe  position*  of  th«  etaa-*  which  are  laid 

T  .  ..>m»llmM  to  a  deare«.    The  cornel 

down,  error«  amounting  wimmmw  ,,  . 

h  rvpreaented  by  «ra^M  U         «*  "f  ,„ 

the  dav  oi  the  month.  *»*u  «  .  'J ST 

Leafed.  The  datea  extend  from  the  »*  to  the  2,«  o  March; 
but  to  the  8*  inclusive  the  «realem  termination*  of  the  baa. 
a,e  cut  off  bv  a  Uoe  .narked  ..HorUon.»  evidently  i«t»ati.g 
that  on  these  dnya  the  body  of  the  ^  before ^ 
viable-    I  a,*uu*  that  the  Z  DZ^1      From  I 

indicate  the  ohaerved  position,  of         n«J~-      F™1  «* 
h      the  J  I-'-  inclusive  portlona  of  the  lioea  towarda  both 
t8L«Ben  *re  represented  by  dot,;  which  1  noppoae  are  »- 
eitremfben  *re  re,  „„^n,  0f  tha  Tail  had  become 

tended  t«.  denote  that  thow  poruniw 

«  faint  ard  that  the  poaiii"'"*  aaaignea  to  l»om  extrenuliee 
*  j  krf  I  For  ihm  reaaoo  the  poaitkma  of  tbe  anpposed 
a". the  £p *us7  be  very  uncertain  for  hWe  dava. 

J£         -  <°'  brf***  *.t  f.-on,  the  .acrea,,,  Moon..,.,,, 
I  .1.  rapidly  di.omWbio?  ligl't  ^  >bf  tat"tl-  ,he  bud-v  wa» 
^  aL  ^  ,7*.  and  it  aaa  on.,  «be  b.-gbter  part  of 

'n>.  i  .il  which  <  ould  be  -een 


met   of  I«6* 


tue 


Oo  comparing   the  paaiW   a.a!^   «»   the  Map  ,„ 
,^«d  imdEua  vrith   tJio»e   nf  the  neighbnuruip  atara 
the  tft68    I  find  for  tha  Comet  "  «baerved  places  a» 


Mare  \e« 
•tile  J 66*-. 


The  time*  or  observation  raw  be  adorned  to  be  7»  or  7k  SO" 
at  Goa  or  2'  S°»  or  1»  3im  at  Ureeu»  ich. 

From  tbe  coluiaaa  of  dally  dlrTetenee,  M  ia  e> ideal  that 
the  placea  of  tbe  Comet  muit  be  affected  «Hb  cousideraMc 
errors;  and  thoae  of  the  18—21  appear  to  be  Vio  great  in 
Right  AaeenMon  amd  too  »oulhfrly  in  dertinatinn,  nbich  may 
be  eaplatoed  by  the  caaae  alre^y  mciitioaed. 

Laut  year  I  made  aeveral  attempts  to  determine  an  oibit 
which  wouW  repreaant  d.c»e  obBervaiioU<l;  a.iJ  not  pav'«? 
attention  to  hV.  doub.fal  cl,,„cte,  of  the  latter  ob,«rvrd  place». 
I  employed  the  wh,,,  Wi.„iwlnaWy  ,„  ^ 

regard  to  tbe  S.in.  whea  the  problem  of  detuning  tbe  olbit 
U  of  an  iodeteriuioate  nature,  aod  when  e.ror,  (,t  ol>*„rv..!ion 
have  an  eaoraioiM  influence  on  the  results.  The  orbit  rvhlch 
I  obtained  had  the  foUoniag  eiemeaU;  aod  I  communicaied 
tbcin  at  the  time  to  Profeaaor  finde. 

Time  of  perihrlioa  paMagr    Feb.  244752  Grepuwirh  time, 
logq  9,39990 


4u»  9 

Motion  (iirerl. 

ft 

193  26 

i 

27  1 

The.  comp« 

in  this  or 

ftit  are  *»  f. 

llow» 

Riirht 

Ol«  U  A 

Ol..  l> 

Pal.  16<»8. 

\f.rl\t. 

earn  p. 

Hon.        r=  c«m|i. 

March  9. 

la'21 

•)'!:• 

-  73" 

10. 

20  37 

+  14 

9  41 

-26 

11. 

21  59 

+  9 

9  44 

4  2< 

1*. 

2i  96 

-  16 

9  45 

\f 

IS. 

27  M 

—  ;> 

9  44 

+  '.7 

u 

30  36 

—  14 

9  4t 

1 

15 

33  19 

-27 

9  37 
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Dale  1 668. 

March  1 6. 

17. 
U. 
19. 
20 
21. 


Right  Ol»  K  4  Dectioa-  OW.D. 
Aicsm.     —  cony.       lira.       —  tomp. 

S6»  7'  -82'  -9°30'  +68' 

39    0  -  63  9  St  +66 

4:  6«  -  32  9  1«  +31 

45    2  +  6  8  46  +7 

48  10  +24  *  40  —10 

51  24  +44  8  22  —19 

When  I  beard  of  th«  appearance  of  thr  late  Comet,  1  wi 
struck  by  the  .«imibriry  between  it  and  thl«  one  of  16G9;  bot 
1  hui  no  accurate  intelligence  of  the  observed  position*  of  the 
former  «II  I  received  I'rofceaor  Schumacher*  first  Circular, 
and  the  Comet  was  mit  seen  io  Edinburgh.  From  the  infor- 
cootained  io  the  Circular  the  probability  that  the  Comets 
appeared  to  hare  cm  sidcrable  strength.  I  wax 
engaged  io.  an  attempt  to  reconcile  the  observationa  of  the  one 
first  io  date  with  the  orbit  of  the  latter,  when  I  receiied  the 
second  Circular,  and  following  in  the  step*  there  pointed  out, 
I  have  assumed  the  following  Elemeol*  in  1668  token  (except- 
ing the  time)  from  some  of  the  rtr.ei.t  observation*. 

Time  of  perihelion  pasaage  1668  February  Je*1»  1 
lag  q  7,68000 
r        277"  tf 
fl        357  IT 
i  3»  54 

Motion  retrograde. 

And  from  them  I  computed  the  following  places; 

Might        Obi.  R.  A.        ftetl  j«- 

Dete  1668.      Ati.cn«.       =;  corny,  lion. 

 *  -^"O"  V-~T*', 

10.       16*46'        +2°  3  -10°16' 

10.       19  59        +    61  10  10 

It,       23    1        +7  10  2 


Right 

Obs.R.4. 

DerlUa- 

1668. 

Asccni. 

—  cacao. 

tmn. 

sir 

Old' 

oV'Tv' 

•»•» 

—  9P61 

1  f 

i  a* 

ze>  00 

Ii 

i». 

Ml  11 

  MM 

■  in 

3»  AO 

15. 

33  39 

—  46 

9  15 

16. 

35  58 

-1  15 

9  1 

17. 

38  10 

—  13 

8  46 

18. 

40  li 

+1  tl 

8  JO 

19. 

42  12 

+2  56 

X  14 

20. 

44  3 

+4  31 

7  57 

at. 

45  47 

+  6  21 

7  40 

The  difference*  between  the  observed  sad  compiled  pla- 
ce» from  (he  9*  to  the  17*  toeluaive  may  periup«  be  dimi- 
nished by  a  belter  determination  of  observed  places  from 
the  Map,  and  •  better  assumption  of  elements.  The  great 
differences  from  the  18'»  to  the  21«  are  evidently  owing  to 
the  uncertainty  of  the  observation* ;  and  they  may  ho  ac- 
counted for  on  the  supposition  that  the  nucleus  was  then 


This  comparison  and  the  great  similarity  in  the  appea- 
rance* of  tho  Comets  seem  to  r*uder  it  very  probable  that 
the  Comets  are  the  same.  However  the  agreement  within 
tolerable  limits  of  the  observed  arid  computed  places  in  166b 
is  not  sufficient  of  itself  to  establish  the  Identity ;  as  orbit* 

vatiou«  made  at  that  period. 


I  will  seed  the  Map  to  the  Royal  Astronomical 
of  London  to  be  preserved  ia  their  Ubrary. 

T.  Henderson. 


Verkäufliche  Instrumente. 


1)  Eis  Cotaeteaiicber  von  Vrtamktftr,  34  Pari  »er  Linien  Oeff- 
ntiug,  rait  10  and  13  maliger  VcrgriTtcnnp ,  und  einer  Vor- 
rtditusf  sum  A»«chraubrn  «tirkerer  OcuLare.  Da«  Objecliv 
ir.rtrigi  noch  sehr  gnt  lOOmallge  YergröTMnuig.  Dai  In- 
strument lit  ao  ««rgfilll?  crhallra,  dal«  es  aia  gan»  neu 
betrachtet  werden  Wann.    Trrii  50  Rlbl.  Pr.  Ort. 

2)  EU  ComtUsjoctwr  mit  ■chromatiacbem  Okjectiv  *«u  37  Par. 
Lioies  IMUnjig,  Brennweite  ?J  Fufr,  VergrOr^rong  I2mal, 
und  anf de»  l'.r.boden  •teb.ndenSttti.e.  Pr.  50  Rthi.  Pr.  Crl. 


Da*  Ohjaetiv  diese«  Instruments  tat  nicht  von  fnu. 
ktfrr,  gilbt  abrr  an  l.i' blttarke,  Pridaios  lud  Fsebro- 
■«•igkeit  «lern  Frmm w-fcc/Vri eben  eicht«  nach,  und  bat 
noch  den  Versag,  daf«  aaeb  am  Rande  de«  civs  5* 
raaMudea  üeiichltfeldr«  die  BiMor  tut  dieselbe  Präet- 
«ion,  wie  in  der  Mitte,  haben. 


Inhalt. 

Obitrv.tioni  ei  «lern«.»»  de  1.  second.  Coroile  J.  lanne.  1840.    Par  Mr.  P'vUaxxmr.  (Bejckiuh.}    p.  321. 
Schreiben  in  Herrn  lltnatrto» ,  Dinctort  der  Sternwarte  ia  Edinburgh,    p.  333. 
Verkäufliche  Intirumcm«.   p.  335. 


A'tona  1843    April  39. 
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Schreiben  de»  Herrn  Geheimen 


-Rath»  und  Hilter»  Bettel,  Director*  der  Kömg^bergcr  Sternwarte, 
an  den  Herausgeber. 

K4wS»berg  1843.    April  13. 


Unter  den  Beobachtungen  de»  Koi»*teo,  so  wlo  nie  Ms  jetit 
bekannt  geworden  sind,  finden  «ich  eWge  dare*  Schreibfehler 
oder  eine  Sbafiobe  UrMcbe  entstellte;  allen  aber  iat  dureb  den 
Stand  de«  Kometen  io  der  NA  be  de»  Horisoote  und  der  Düni- 
meruDg  eifle  Schwierigkeit  in  den  Weg  getreten  ,  deren  Ein- 
fluf»  nicht  anf  alle«  Stemwa*rten  »U  gleichem  Erfolg  bat 
vermieden  werden  können.  »Uosere  5iie*ig*u  wenigen  Beob- 
aehtu.gen  gehören  w  denen,  deren  Gute  dnreh  jene  nach- 
tbciligen  Umstand,  »o  weaeatllch  geliilen  bat,  dafs  der  aoa- 
MW  Erfolg  der  HelK,melerb«,Aachrn»ge-  in  Ibaen  dnrcb.ua 
oiebt  «•  «ke.««  W.  Di«  Angab*  de«  Herrn  Direct.™ 
von  tettnm; 

BU«18.  7M9'it'M7-  .VR.  =  42»15'0'  Deel.  =  -9>39'3ü' 
irrt  etwa  161  in  Gerad.taufstetgung  und  11««  Abweisung  ab, 
Ferner  »etat  Hm  Protei  Steinheil  den ,  Kometen,  am  It*", 
9  „der  10  ftUReatl  .U  er  gtrweera  sein  kam.  Herr  ttlmker 
„iebt  di.  GermleauUteigang  am  25-  1  3  *"  grofa  an. 

fch  «weifle  nicht,  dat.  die  Ursachen  dieeer  Irrlbarorr  sich 
werden  auffinden 


, ,  ,en  Angaben  ncheiaen  oachtheiligro  Eh- 

gut»  auf  einig,  de,  e.-«en  Versuche,  die  Bahn  de,  Kometen 
•     i..,™»n  *u  lerneu.  ausgeübt  tu  haben.  Ohne 

h.  der  beträchtlichen  Abweichung  der  von  unsere»  vor- 
SteimkeH  berechneten,  durch  die  Zeitungen  bekannt- 
en  Elemente.  Auch  Herr  Schlüter  tat,  bei  seiner  er» tea, 
5J        ZiMMt  Bcob^chludg  ><.m  20"-.  die  Hamburger  von» 

„  _  gjltnw.  Bcrr  «.  St^nktit.  u».  Herr  htmirr  lege« 
0   n.*,  früheren  Be.b.rf.t...'8*n.  »•<»  d"  Aea.- 
^Lrr. T  ^r  Vii«  .  «e-  »ü.41i*b«.  de«  Uta- 

"r    '  dttrehau»  keiae»  .»«»aruch  auf  Geoamgleit  bei.  Sie 
i.  .urica  AngeabHcken,  da  der  K.niel  lichtltar 
*  ^„j,  tM(c  ,tm>iiberan(  au  «rhall«» .  gtomchl ,  Iheibj 

W«''  "'„i,  iu,,|rllea  de»  Comedo        «»«  Miltrl  «M  Ge- 

l5S.r«id-.  th.ii.  »  »'8»"»>  - 


as""  und  die  hiesige  vom  2<H«a  gegründeten  Rechnung  durch 
die  irrig  aagcg.bsae  Hamburger  GiradeduMeigung  ta  einer 
rechtldxfoem  Bewegung,  Kaoten  —  160°  37',  Ncigung=40o48' 
geführt  ivo  rden.  welche,  Irot*  ihrer  beträchtlichen  Entrerouug 
vor»  der  Wahrheit,  ihren  Grundlagen  inauM.it  entspricht,  als 
ftr  einen  ernten  Versuch  im  A»3e  meinen  erforderlich  ist.  Ich 
führ,  diese*  an,  weil  darau*  hervorgeht,  dala  ein  Fehler  von 
wenigen  Minuten  hinreicht,  eine  gamiiche  Acudcrung  der  Lage 
der  Bahnebene  hervoiiubiingm. 

Oer  Grund  hiervon  ist  die,  von  «ler  kleinen  PeriaeJcntfer- 
Btmg  herrührende  .  nahe  geradlinig!  von  dem  Mittelpunkte  der 
Sonne  abwärt»  gerichtete  Bewegung  de»  Kometen;  denn  nenn 
dir«*  Bewegung  nicht  oiberuogsweiae .  »andern  wirklich  ntatt- 
fSade,  so  wurde  gar  keine  Bahnebeoe  vorhanden  aein,  oder  jede 
durch  die  gerade  Linie  gdogt»  Eben«  würde  mit  glricbera 
Rechte  dafar  angenommen  werden  k«n«r,    Dieaer  üm*«d 

ul  «  °*h«  -  nnMbu,  wie 

We  t  die  In*kherhe„  aber  die  Lage  der  Babnebm.  gehe, 
welche  die  «W  bi.  jr.zt  bek„nt  gewordeaen  ZÜ l  Z 
vom  1«'-  bis  29—  Min  Obrl,  la^e«.    Wr  Uahn 


dein,  bypotbeti-cbe  Wer*,  dea  Log,rithloco  ^ 
der  auf  d.«  Echphk  projicrte.  Entfernte,  den  Kometen  an. 
20— und  39—  Mär.  gennmm.n,  jedem  OcMben  »»«.«.«e. 


iniccmc»«eB 

ein.  Parabel  durch  die  an  diesen  beiden  Tagen  beobachteten 
Oerter  gelegt,  und  endlich  den  Ort  am  24«**  aua  jader  der 
gefundenen  Bahnen  berechnet,  die  hier»  angewandten  Bet.b- 
m  aind  folgende  t 


Märe  20 
24 
29 


M.  Z. 


7»4»' 
»  0 

8  19 


AR. 


D«.l. 


0" München  45" 4l'  7"0  I — 9*I3'S4"0 
0  Berfa  52    4  58.7  I  —8    7  27,6 

4  Kftnigsberg  53  29  56.2  ,_6  62  24,9 

Van  der  Notation,  Aberration  und  Parallaxe  befreiet  und  auf 
den  Nachtglekheopunkt  am  Anfange  van  I84S  reducirt,  habe» 
wir  folgende  Magen  und  Breiten  abgeleitet: 


M  Z.Pnrhu  |  M«»«- 

M7..2(»,29274j40,l6'25"7 
24,29557  4  7  19  56,5 
2948»3«|54  3J  12,5 


lir*i(e 


i 


© 


Loy* 


— 25°2t'  65'6|SS9032'  9,998509% 
-26  rj  |6,6j  3  30  4,ll9.9990|72i 
-26  32    9,l|    8  2«  !«.4>,999651«» 


35g 


Nr.  477. 


34o 


Die  Resultate  Her  ferneren  llrchnuneeo  sind  folgend«: 

Ilyiwtheae  hij  M  j  0,07»00. 


ninwil.. .  .  Fekr 
Log  PerilielentlVr nuoij  •  .  j 
Aul'steigeudtr  knoten. 

Neigung  

Eutf.  des  Peribrl*  vom  jl 


o,««ooo. 


26,60216 
7,3009729 
155039':i6"fl 
42  68  61,2 
129  12  45,1 
—  4  4»,»  I 
+1    3,5  I 

EtB.  n  Tbeil  denselben  hat  Herr  Schlüter  berechnet,  eineu  an. 
de tm  ich.  Km  geht  d.irau»  hervor ,  dals  der  EinAufii  der  oben 
em.ihnten  (.'rsarlie  auf  die  £lriDcnl>*  cr*t  dann  bin  zur  gänx-  ! 
lieben  Aenderoog  dclJ"-lben  R»ht,  wenn  Di  an  »ich  von  der  mitt-  [ 
leren  RenbiirJjiu.ia,  writer  aU  uwei  Minute»  eulfernt.     Die  I 


27,?i)T07 
6,H<»  17964 
I  29'4J'48'7 
I  145  21  38,8 
101  13  10,9 
—  t  58,9 
I      +  40,9 


0.08200. 


27,34*75 
7,403S939 

9°  54'  49  '3 
145  24  60.1 
87  21  32.0 
—  48,9 
+  32,5 


27,43943 
7,7  5  7M  02 
3°36'67"3 
144  42  26  0 
84  43  tM 
+  26,3 
+  23,« 

letale  Hypothese  i«t  den  Beobachtungen 
die  übrigen,  weshalb  Herr  Schlüter  danaeli  eine  Eiibewiid- 
bererhnet  unj  alle  roir  bi.s  jcUl  bekann!  qeivordtnen  Beobach- 
tungen damit  rerglicben  bat    Er  bat  Füllende*  erhalten: 


tr.tb-precbend  als 


H«oh  AR. 

Klrncnr*. 

f 

rab.  Drei 

lUmmle. 

Wien  

pH? 

1" 

-  17' 

54"4 

9 

'59'  40' U 

+  10' 29' 4 

7 

i9  n 

41  59  17,7 

2  8 

') 

47  52,0 

49,7 

19 

Müuchen. . 

7 

Vi 

56 

43  62  24,0 

+ 

57,2 

9 

40  6,0 

+ 

8  »-»,7 

Genf  

7 

18 

17 

43  53  51,9 

+ 

3,0 

9 

30  47,0 

24,9 

20 

Mfintbtt»... 

7 

10 

55 

46  42  7,0 

+ 

■s.s 

13  64,0 

T 

«►2 

Berlin..... 

!  5 

46 

45  42  30,0 

+ 

1.0 

'» 

13  40,0 

10,7 

21 

München... 

7 

10 

55 

47  24  64,0 

+ 

26,1 

3 

57  23,0 

+ 

40,3 

Genf. .... 

7 

12 

14 

47  25  19,5 

+ 

6,1 

H 

66  60,0 

7,9 

Berlin  

7 

JS 

46 

47  25  30,0 

+ 

10,8 

H 

56  40,0 

0.4 

22 

München.. 

6 

56 

22 

49    2  46,0 

23  8 

8 

40  19,0 

20,2 

Berlin  .  • . . 

7 

15 

46 

49    3  27,5 

+ 

u',9 



8 

39  59,9 

+ 

14  4 

»3 

MQacheo.  • 

7 

16 

19 

50  36  30,0 

+ 

8,7 

« 

23  4,0 

0,6 

24 

Berlin.... 

7 

15 

46 

52    4  68,7 

+ 

»3,2 

X 

7  27,6 

+ 

29,1 

Alton*. . . . 

7 

49 

35 

52    7  0,0 

6,4 

s 

5  0,0 

1  37,3 

25 

Berti«  

7 

16 

46 

63  29  17.1 

+ 

14.1 

7 

51  46,6 

+ 

36,1 

Altona  

7 

4t 

36 

63  30  24,0 

35,7 

7 

52  0,0 

+ 

t  6,3 

It.miburg.. 

8 

l 

29 

53  34  34,0 

—  2 

26,1 

7 

62  29,0 

+ 

:  4*,2 

26 

Königsberg 

7 

1 

59 

54  48  25,3 

+ 

46,0 

7 

36  23,9 

+ 

27,5 

7 

15 

46 

54  49  33,0 

+ 

2.1.2 

7 

SC  27,6 

+ 

40,0 

27 

Königsberg 

6 

54 

4<i 

56    5  26,0 

+ 

12,3 

7 

21  56,6 

+ 

61,4 

Berlin-.... 

7 

15 

46 

56    6  20,6 

+ 

22,  3 

7 

21  25.3  i 

34,1 

28 

Kouigftberg  j  7 

(6 

46 

»7  19  47,3 

+ 

19,4 

' 

1    M  1 

+ 

43,2 

29 

6 

25 

68  29  66,2 

U  1 

Ii 

52  24,9  ! 

1,2 

Man  iu*t  hieraun,  data  nun  die  Beobachtungen  benaer  hatte 
dan. teilen  können,  wenn  man  dir  den  29 "t"  März  rine  Deiner« 
Geradeaufateiguag  und  eine  mehr  sudliche  Abweichung  zun 
«runde  gelegt  bitte.  Da  aber  da»  Bekanntwerden  mehrerer 
ßecborhtuntjen ,  auch  vorzllglirh  frßherrr  (Inden  der  Schweif 
dra  Kometen  sehen  an  1*»  Slant  in  Nordamerika  gesehen  Ut) 


zu  erwarten  lot,  »9  wird  tu  kein  beträchtlich*«  Interesse  h* 
htn,  ihnen  durch  neue  Rechnungen  tonttrilen.    Die  der  Eiihr- 
merida  iura  flrunde  liegende  Parabel  bleibt  iu  ihrer  Sonneo- 
ur ein  Viertel  de»  Halbmessera  der  Senne  von  der  Ober- 


F.  tP.  Besse!. 


Schreiben  des  Uerrn  ür.  Peters  an  den  Herausgeber. 
1843.    Man  4. 


VU  den  gegenwar 
die 


Kometen  finde  ich  ein  Syrterq  von 
aU  der  Comet  g4än«e«d 


•"35*  17" 


Neigung  der  Bahn  359t6'42" 
Lange  des  Perihein  279  69  7 

Abstand  de*  Perihels  q  =  0,0042»    lojo,  =  7,63148 
Zeitdca  Durch«,  durch«  Perlhel  1643  Febr.  27.  9kS5  0* 

M.Z.r 
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Mara  17 
12 
27 


Capoctiu  l>. 


Ihnen  liet/»  die  Mgtwl*.«  Po*.rfone>n  au  Gründe,  die  Mittel 
au,  wabrrreo  Yr„Jrich.ug€>o  rwlt  benachb^rteo  Sirrnen  an. 
K«*  Waschet.  Aequutere.l  da*  Ob-ervaturiuro*  auf  Capo 
di  M-mle: 

7  4h  2,ä49  2  1>,2  -  »  *°  J.2 
7  46  4  19.1|      7   21  S0»4 

Die  PcriheJdfsCiii«  ltd.  wie  Sie  e»«dien .  nivht  all.-in  keiner 
*l»  die  dc*  tom«le.i  vuc  l(j«0  Dec  !''«*«  dem  AVn/ow  be- 
hauptet haben  «od.  dufe  «r  auf  die  Sonno  fidler»  könne).  Mil- 
dern aeliwt  um  et-.va  ,',  geringer  al«  der  Sori.ieBbd.bino,«.*», 
nie  mir  /ucrat  Herr  IWr^cJor  Cupccci  be-nierklo.  Ich  dudle 
daher  nicht  gesagt  nahe?»,  Ilineo  anl.be  Eleniante  vorliegen, 
..hue  die  IU»»Ji%uo(f  durch  fernere  Beobachtungen.  Sie  stelle» 
aller  wenigate»/  die  fuJgeode  irut  den  beigefügten  Feldern  dir: 
Sur.  >«,.«•'•'•  Ali. 

—  6916'40'0 

-  her  —18,6 


***u.-i:z-i ".m 


de« 


0,0023» 
0,01211 
0,02204 
0,03203 
0,04203 

0,03202 
0,06196 
0,97185 
0,08165 
0,09137 
0.10096 
0,11044 
0,1197« 
0,12901 
0,13609 

0,14702 
0,13391 
0,16446 
0,17296 
0,18.131 
0,18931 
0,19757 
0,26349 
0,21327 
0,22092 

0,22642 
0,23579 
0,24304 
0,21014 
0.73713 


«nrrWrdlge  PMwm«  eW.  (Mhsr)  Jer 
m  Coneten  madkf  ,„„  ^  mtt,  den  Wunsch 
rege,  tleqaelftrn  ao  lange  al«  müglich  reiMgen  «■  können, 
Wefthalb  ich  noch  unten  folgende  Ephemerfde  abgeirrte»  ha», 
(wie  bei  den  Element™  Helbat,  uoen  ohne  Aberration). 


Im  grAfete»  IVil  Italiens  erlaubte  das  trflbe  Wetter  er*t 
am  17"«  Min  den  Cornetco  trahrxuoehmra.  Der  Schweif  er 
achten  hier  b..  glänzend,  dafr  wir  ihn  ondi  erkannten,  al»  der 
beinah«  volle  Mond  echon  eine  gute  halbe  Sfciodc,  gerade 
hinter  dem  Kegel  dca  Veeav.  weh  erhoben  hatte;  und  hatte  ein« 
Unge  vo.  40—45°.  Breite  ungefähr  l*e.  Seitdem  bat  aber 
die  l.,te.»iUt  de.  Ucbb  «o  abgenommen,  und  de.  Comet  steht 
nach  Sonnenuntergang  so  nahe  am  Horizont,  data  selbst  der 
schöne  Uimiuel  Italien«  ihn  nur  schwach  erkennen  Uf»t.  Ich 
furchte  faat,  dafe  Sie  wegen  der  sudlichen  Declination  ibn 
Bichl  zu  Geaicbt  bekommen  habeu. 


Dr.  C.  H.  F.  Pelers. 


1HU  flr 


Mittag  in 


1843 

0*0' G». 

Annl  16 
Apru  tm 

73°  AM'  10" 
03  ly 

17 

74  11  28 

«8 

74  48  41 

19 

75  25  6 

20 

76    0  42 

21 

76  35  32 

32 

77    9  40 

23 

77  43  6 

34 

78  15  63 

26 

78  46  4 

56 

79  19  86 

27 

79  50  38 

28 

80  21  6 

29 

80  61  0 

10 

61  90  23 

Mai  1 

61  49  22 

2 

82  17  60 

3 

83  43  33 

4 

83  13  82 

5 

88  49  46 

b 

84    7  88 

7 

84  94  7 

8 

83    9  13 

• 

86  26  69 

10 

8»  61  24 

11 

66  t«  29 

II 

66  41  16 

1» 

87    6  40 

14 

87  29  60 

13) 

87  53  41 

IC 

88  17  17 

0,26399 
0,37072 
0.27734 
0,29384 
0,29023 
0,29650 
0,30267 
0,30874 
0,31470 
0.320  .,6 
0,326 Jl 
0,33197 
0,3.1753 
0.34300 
0.34H3B 

0,36366 
0.35886 
0,30397 
0.36900 
0,37394 

0.37M80 
0.38359 
0.38930 
0.39193 
0,39749 

0.40197 
0,40636 
0,41071 
0,41497 
0,41917 
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P.  S.  Ea  ist  in  mehreren  Zeitschrift««  ha II mm  von  einem 
fans  utrge«öbolieh  niedriges  Barometerstände  am  Morgen  des 
3$«« Februare  die  Kede;  in  Mailand,  Flore«»  B.a.w.,  der  am 
letzten  Orte  13  Linien  unter  dem  mittleres  befanden  ward. 
In  Neapel  Ob«,  war  drraclbr  26«  ll'O,  ungefähr  10'  uotei  dem 
and  4'5  weniger  als  Tags  xuvor.  Unter  der  Voraus- 
dais  der  Schweif  des  Cometen  in  der  VerUsgeniDg 
der  Lim«  Saune  bis  C«met  liegt,  bade  ich,  daf«  derselbe  be- 
reit«  1*  44'  nach  dem  Periheldnrchgarjg  der  Erde  am  ».lehnten 
»,  bis  auf  0,243  (in  Einheiten  der  mittleren  Entfer 
von  der  Erde),  als  de 


wahre  Anomalie  roo  117"  hatte,  nad  «war  wire  der  Sehweif 
sftdGch  der  Erde  vorbeigegangen.  Seine  Länge  machte  am 
IT«« Mär.  «ngefibr  145  (ia  derselben  Einheit)  seU.  Doefc 
ist  es  vielleicht  zu  gewagt,  einen  Causaloexua  schon  jetst  vor- 
aussetzen au  wollen.  Frühere  Beobachtungen  des  Cometen 
(vor  dem  17«»  Mira)  wlren  «ehr  nützlich  «er  Ansfeilung  der 
Bahn.  Herr  Cooper  aus  England  hat  den  Cometen  in  Nizza 
schon  4  Tage  froher  gesehen ,  Ich  weil«  «her  siebt ,  oh  beob- 
achtet Dasselbe  gilt  von  Madrid,  wo  er  schon  am  28*"  Fe- 
bruar  gesehen  sein  «oll,  obschon  nsch  meinen  Elemente«  die 

nor  4» 


Schreibeu  des  Herrn  Profctsors  Plantamour ,  Directors  der  Genfer  Sternwarte ,  au  deu 

1843.    Avrll  14. 


Je  ne  vous  ai  pas  ecrlt  plulot,  psrceque  le  mauveis  temps 
m'a  preaqne  eompletement  empeebe  de  faire  de  nouvenes  ob- 
servations de  la  romete.  Le  88  j'al  pu  voir  la  comete  pendant 
on  instant;  mala  je  ne  peux  pas  repondre  de  ('exactitude  de 
eette  observation,  qui  t»po*e  nur  une  «ealc  comparaison,  faitc 
k  la  hate  arec  one  rtoili'  ties  -  doignee .  dans  une  eclaircie  autre 
le«  nrnges;  aussi  ai  je  prefer*  la  laisser  de  colt-,  deviant 
plus  qo'elle  s'ecarte  aaeez  de  la  position  observes  le  meVne 
jonr  par  Mr.  EmeU  Mais  le  30  Mars  j  ai  pu  faire  une  bonne 
•b«ervatW-...  qui  ma  donne  la  position  «mvant«  de  U  comete: 
i  7»  50«  23'öO  t.m.  de  Geneve.  AR.  59°37'Sii«,  i-  6°  39'  37*. 

Au  moyen  de  cette  observation  j'ai  pu  corriger  me*  pre- 
miers demente  et  j'»i  obterra  loa  valeurs  suivantrs,  qui  diffe- 
rent ud  peu  de  ceHes  que  j'avai*  oblcoues  prerodeinmeot : 

r  27,4-161  temps  moyen  de  Geneve. 

dn 
1*43. 


«ge  au  perlheBe  Fevrier  27,4461  temps  moyen  deGe. 
Distance  perihelia  0,00*807 
Longitude  du  noxid  0°  Si'  4'  1 1  equin.  moyen 

I  „mgitnde  du  perihflie   278  1 8    3,0  f  1«  Jsnvier  1 8 


33  45  39 


Ces  elements  repreaentrnt  asses  etartemcnt  tes  qnatre  positions 
que  j'ai  observees;  en  effet,  en  tenant  corapte  de  toute«  Ic* 
corrections,  sauf  la  parallaxe.  ils  doonent  lea  differences  sui 
vaules  entre  les  ascensions  drottea  et  drcBiuisons 
I  es  ascensions  d  rotten  et  declinaisoos  observees: 

Din*,  en  4.R.        Dilf.  en  Deri 


;,.t 


18  —  0  '4  f  '/  0 

10  +13,0  +  4,4 

21  +24,1  -  6,1 

30  +  LS  —  2,9 

Coimne,  en  raison  de  ("excessive  petitesse  de  la  distance  pe- 
rihelle ,  la  comete  n'a  etc  obsrtvee  que  dans  une  partie  de  son 
orbile,  daos  laquetle  eile  se  trouvsit  ä  une  distance  dn  «oleil 
tres- grande  comparstivement  a  I«  distance  peViheGe,  euvirna 
200  foia  plus  grande,  le  mouvement  heliocentrique  elait  alor* 
deja  trcs-lent,  en  »orte  que  le*  observations  n'euhrasaeot 
qu'oi»  arc  d  un  degre  et  drrui  ;i  dr-ix  degre*  sur  l  orbite.  Aussi, 
II  est  k  craindre  qu  il  reite  dans  la  determine 
une  incertitude  plut  grande  que  pour  crux  de« 
observees  dans  le*  temps  modernes. 

Plantamour. 


Schreiben  des  Herrn  jt,  D.  Bach«  an  den  Herausgeber. 
rbiiaarlpMs  March  30.  1H43. 


My  dear  Sir 

I  send  yon  a  note  of  the  places  or  the  remarkable  comet  seen 
since  the  beginning  of  the  month  to  the  East  of  the  Sun,  Jost 
•flex  so«. set    Our  observers  yon  will  see  luv«  not  been  idle. 

Tbe  Secretary  nf  War,  tbe  fin.  Jamct  M.  Porter  has 
with  commendable  liberality  furnished  mreua  to  reopen  taw 


magnetic  observatory,  and  re -commence  the  full  series  of  ob- 
serrations. 

A.  D.  Bache. 


Mr.  S.  C.  Walktr  snd  Professor  Kendall,  b  are  mace 
micrometry  mensore*  of  the  comet  of  1843.  on  the  following 
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»Ith  the  1  feet  F\rmeth\t>f«r  otjaatoriat  of  the  High 
which  tvhnj    corrected  for  difference,  of 


evening! 

school    observatory . 

but  tot  (m  parallax,  mad  aberration,  gl»a  tbe  re- 
ft* the  pUeen  of  ths>  comet,  at  sidereal  Una  or 
tba  observatory,  Latitude  39»  67'  SM,  Longitude  W.  of  Greer), 
wich  5*0«  4 1 «9- 


4pv«eeiit  Right 


i9.«7»32»  6*7 

22  7  48  45,3 
*3  7  40  33,7 
24  7  33  53,5 
2«  7  67  24.3 
i9  S  U  33,, 


Schreiben  de«  Herrn  Professor«  Knorr« ,  Director!  der  Sternwarte  in  tNicobjew ,  au  den  Herausgeber. 

Kicolajew  1843-    April  7  m.  St. 

können.  Ich  »ah  letzteren  zum  erstenmale  am  1 7"  Munt;  eine 
sichere  Ortsbestimmung  erhielt  ich  aber  erst  am  1 91**  Mir*. 
Seitdem  habe  Ich  ihn  hhufig,  so  g-jt  ich  es  mit  meinen  be- 
schränkter» Mitteln  vermag,  beobachtet.  Um  eine  jr>*"»herte 
Bahnbertiianiung  zu  erhalten,  habe  ich  for«  Erste  folgend« 
rrducirt : 


Ich  erlaube  mir  Ihnen  das   vorläufig*  Ergebaife  meiner  _ 
aehtungen  de«  iirachl  rollen  Comelen  an  0  herschicken,  dessen 
Stand  ia  unseren  Brüten  leider  «Ochst  oogOnstJg  i«t    Ea  trat 
bei  ihm  der  tiefte ne  Fall  ein  ,   daf*  der  Schweif  Mich  schon  weit 
Aber  den  nachtlich.u  Himmel   bin  erstreckte,  iviihrend  det  Kern 


noch  der  Sonne  im  nahe  war, 


werden  zu 


Miill.  Zeit  NScol. 
NflutrStyl. 


7  »9  46 
22.    7  34  31 

7  53  \6 

8  5  10 
25.  7  49  »7 
31.    8    6  31 


—  37  56,2 

—  9  0,6 
—S3  63,9 
-+-  4  3.2 
+  41  38,7 
+  1  21,1 


Bezeichnung  Jee  Torglich  wo  »erat. 

H  C  p.  746  in.  f.  V>  5.V  59*T"«««-/,  Zone  266.  Zeit  2»  85'  45*J1 

uml  Zone  267.  2*  55'  40*94 
H  C.  i.246ni.f.  2*  64' 36*4  und  n.  24»  m.  f.  2k55'  17*3;  B<*. 
,WiZooe264_  2*36'42'iO  und  Zone  2Ö7  2^5  38*96. 


— Sa  29,6 
+  8  11,3 
—  1  9  49,3 
+  I  47,0 
■+-    I  20,7 


AR  5  46 
20,7  12 


Z.264.  Zeit3k18'28*SO. 

Z.J64.  Zelt  S^H'SO^*, 
Z  264.  Zeit  3»  30'  1«3S. 


Diese   Vergleichungen  aind   am    Ringmlcrometer  meine, 
ifnfoigen  Frauahofer  gemacht,  uod  mit  Berücksichtigung  der 
Refraction  reducirt.    Ich  linde  au»  deuselhe«  fttr  den  Cometen. 
Midi.  Zelt  yicoX.  J£L 
VarrA9^V^~^"       43° 46'  12"6         -  9» 32'  1 4"* 
VI.     t  51  54         48  57  SM  -8  40  54,2 

25     7  49  17  53  24  16,7  ~  7  52  43,0 

3,[    |    6  31  60  88  69,8         —  6  27  6.5 

Au«  den  ernten  drei  Beobachtungen  habe  ich  folgende  Ele- 
mente abgeleitet:    ^_  ^ 

i    =    36  35  29 
LSoge  de.  Pe-lhel«  =  278  M« 

(  durch*  Perihcl  Febr.  27,4336  mitll.  Penjar  Zerl. 


Cnordlnaten  a«if  dem  Aequator; 

°6f  W)fel~     Log  a  =  7,76261 


^  j  ,{„  (v-j-2C.I  3»  23)mc»-1  Logb=l  7.74290 
gg.  »6  45  J     IaSc  ~  ****** 


Brixr.lt  Zone  266  V*  56'  49*00 
H.  Cp  246m.f.  3*17-3*3  n.  ß\, 
Bettalt  Zone  264.  3«  17'  ig*rl7 
H.Cp  248  m.  f.  3*  13' 25»,,.  ' 
H  C.  p. 24«  m  f.  3k28'36*u. 
£c#«efr  Zone  270.  «•  t' 34-99. 

Die««  Elemente  geben  für 

Mär»  22  die  AR-  um  7»gr6T»er,  die  Dcd.  um  -»»tui  >   1  « 

31    28*      27*       _f  fc-k 

AberraHoo  und  Parallaxe  aind  nicht  h„Ock,ichufft      A„  V 
Vwa-chlSssigung  dieser  Correctione«  wn,  ich  kcm.  lede«' 


teode  Entirtellung  der  Elemente,  da  sie  die  Oerter  de.  Co. 
nieten  während  der  kurten  Dauer  »einer  Sichtbarkeit 
I»  demselben  Sinne  atVicirt  haben.  Dagegen 


•»"»üerähr 

Hl  dl  e  un 

regelai3bigen  Beabaehtungafrbler  in  den  Elemente«  weg  f „  jM 
kleinen  IVertbea  von  ij  und  der  ungUoarjgr-n  Lag«  de  ■  beob. 
teten  Starkes  der  B»hu  («ebon  am  t91'*  März  war  •>  —  170«^ 
gAoz  ungemein  vergrOrsert  bervortreten.    Obglakh   »Un  obige 
Elemente  our  uU  robe  Annäherungen  zu  betrachten  aind, 
ist  doch  nicht  zu  bezweifeln,  daf»  der  Comet  dee  Sow,*  über- 
ana  nahe  gekommen  aeyn  mufa  und  sUo  der  f«mCs«  Comet 
Ton  1660  in  dieser  Hinsicht  nicht  mehr  allein  steht     J»  jj^ 
Beobachtungen  lassen  sich  eben  ao  got  daraletlan,  wenn  man 
q  den  Sonnenhalbmesser  gleich,  oder  wohl  gar  noch  Ideiacr 
annähme.     Die**  Umstände  machen  es  gaoz  besonder«  war*. 
scheM werth,  d.ifa  der  Comet  einen  genauen  and 
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wo  sein  Stand  vor  und  nach  dem  PeriM  gleich  giic,f.tig:  und 


5*8 


Der  Schweif  hatt/»  etwa  iu  der  Mitte  sein 
und  lief  gegen  da*  Kat'e  zirmüVn:  spitz  in.  A'u  IT**»  Min 
8VM.Z  *ch..Ule  ich  rfasteibo  in  87°  30' AK.  und  -  13'  30'DecL 
u»d  die  groWc  Breite  de»  Schwel«  1°30\  Di«,  giibc  die 
Lange  de»  Schweifs  =  4o"  10  .  ood  »einen  PosifionswioW  am 
Cemelea  =:  99"  6',  von  Norde«  durch  Osten  gc/.ihlt,  voraus- 
geaetrt,  da!»  ei  im  grüNte«  Kreise  lag.  Der  Augenschein  ha» 
mir  keine  Abweichung  von  drnijyelben  *u  erlenue.i  gegeben. 
Der  Po«iii»n*irinkel  des.  durch  Comet  und  Sünna  gehenden 
gröftteu  Kreises  wai  daiu-ti-*  98°  33'-  Der  Kern  tat  weit  sthwä- 
chvr,  als  uiai-  es  bei  einem  s»  g!än£-i>deii  Schweife  hatte  eewi>r- 
ten  soIIj-ii.  Am  3;*"  Mtfrr  n.i.hlc  »eine  Lirbtachwäcne  die 
Beobnchfuog  schon  «t-hwicrig,  während  ich  den  Schweb"  Bneh 
mit  Mofaera  Auge  durch  mehrere  Gr»de  verfolgen  konnte.  Am 
i'"  April  vortrug  er  schon  gar  kein  Liebt  mehr  in  der  Nähe 
des  Fernrohre.  Alle  diese  Erscheinungen  lassen  «Ich,  Hie  ich 
gtmibe,  mit  der  Hypoin.-**,  welche  de»  Schweif  durch  eine 
AbstoCun^kraft  der  Sonne  entstehen  llfal,  »ereinigen.  Bei 
,6.7)  S'19'39"  7'33'  urafs  13''  6«tfirr,er  und  3' 
{«)  3  S4  45  --  6  54  und  {•>  3  55  4  -  6  49  « 
< 7.3)  3  54  41  -b  44  hinzuzufügen  H  C.  p.  308  M.  f.  3" 54' 33*.  wo 

(8  !#)   3  54  50  —6  44    ibid.       M.  f.  3  54  42,5  -- 

(H)     3  55  28  —  6  58     ■     Sterf.  3  55  47,4 

(3)     3  55  33  —  6  54      M.  f.  S  55  24,5 


einen,  dem  CeMralkdepcr  m  nahe 
•inc  solche  Kraft  eine 
erlange«,  iotglkh  einet 
bilden.  l>ic  grabe  LichUcbwIche 
eine  Erschöpfung  seJriieuien  besen. 


Wenn  im  /Wischen  SternverzeicbnUM  kein  Kehler  lit. 
>o  gebort  XIV.  260  auch  tu  de»  Sternen  mit  Marker 
Bewegung.  Am  27*«  März  diese»  Jahren  fand  ich  d> 
bare  Declination  die-sea  Stems  =  66°  33'  12*4.  Die» 
vorausgesetzt,  data  Pias*?*  Beobachtungen  in  der  Nähe  der 
Epoche  «eine»  Veiaeichuiaaca  angestellt  sind,  eiue  eigene  Be- 
wegung von  +  3«  Im  D-cl.  In  AR.  tat  sie  nicht  beträchtlich. 
Ka  »Sie  wohl  der  Möhe  werth,  PltttT*  Origiauilbeobscbtuupea 
dieses  Sterns  neu  so  reduciren,  und  auch  in  den  Memoire*  Je 
rAcademta  ran  1790  nachzusehen,  ob  sich  dort 
achtnng  desselben  von  Lalande  nmlet;  diene  . 
ich  hier  am  Orte  mir  leider  nicht  verschaffe« 

In  Bin  von  Hardittgt  Karten  f2h36'bta5fca4  —  33°bta+tc) 
habe  ich  noch  folgende  Fehler  gefunden: 


Z.D.  55  3t  47  zu 
  65  31  40   


tat 


Die  Hi-rren  Manganari  v'  Georg  und  Mkhvel)  und  Ahimoff  haben  mir  nach  folgende  auf  ihren  Ku?lenveru»es»Uttgeu  beob- 
Sternbedeckuiig««  niitgrtbeüt : 

[Alst 
*) 

r~ 

jl20» 

130 

Ii  78 

I  90 
135 
136 

135 
310 


UeobKciitu 

II  e  t  r  i «:  Ii  n  "  n  g. 

a  g  »  a  r  t. 

tiärM  Brritc. 

Lan^e  r.  Par 

Dalum. 

N.  K. 

Rrdccltcr  Sl 
K^it-  icbnuiig . 

era. 
Gr. 

Miuur-nt 
wahre  Zeit. 

1  Boob- 
1     ,  , 
xhler. 

Auf  deraCep  Von»,  ia  Tscbcsnie 
üiniu  li'l  sudl.  und  0"95  In 
'it-n  »estÜcii  »om  Springbrnu- 
um  •*) 

41e  S'55"6 

2:' 21' 46 '40 

I|M 
Aug.  12 

7.8 

7.K 

7.8 

E.  bMV  t'66 
1.61 

E-  9    9  0,35 
E.  9  5(1  3',ii 

M.M. 
M.M. 
CM. 

Ebend,aeltiit;  13"!  sudlich  und 
1*72  »eallirb  »um  Spring, 
brunneo 

41    5  35,3 

2  21  46,13 

Aug.  12 

0S«rpii 

6.7 

IV 

E.  10  14  30,64: 
E.10  21  62,36 
E.10  22  22.37 

Itatouin:  49«  ««dl  und  we*lL 

41  39  39,4 

2  d7  tt.W 

Sept.  2a 
24 

fl03)TWi 

7 
3 

El 3  42  25,21  ••• 
A  t  2    4  36,68 

Featung  Navaginsk. 

43  34  17,7 

2  29  2tS»2 

1839 
Juni  77 

<  IbG)  Libra- 
<l7l)Libr* 

; 

E.  9  55  3i,07 
E.10  44  38,44 

AL 

«ad  0*40 


•)    Tom  BeWhaeblrr 

Herurn  gevahll. 
")  Oer  SpriaxaraaiKB  liegt  8*0 

rem  Cap  TtiAaia.nittaa. 
"*)  Diewt  Mararel  Ut  durch  «Ina  »oriheniahrnd»  Walle  saf  et»»  3*  auicher  gevardea 

Der  Name  d^r  Uhrde,  »nf  welcher  »ich  das  Schiff  des 
Ciptla.n  C.  Mmganari  während  der,  in  den  Astroa.  Nachr. 
Bd  MV.  S.  139  abgedruckten  Bsobarblung  der  Bedecknng 
von  <  Geftdnoruin  befand,  »*t  Bnjuk-Liman. 

&'hlicr»lirh  erUiihe  Ich  mir,  Ihnes  anzuzeigen,  daf»  Hrn. 
ft  vorlxelRkher  Atlas  der  K0»tra  de»  schwarsan 


■ad  l'  7-0 


Meeres  erarhieoen  tat.  Mit  Vergnügen  wfirde  leb  es  Bbernehmeo, 
denjesigea  loslitulen  oder  Privatpersonen,  welche  Exemplare  voa 

Ea  würde  mich  freue» ,  wenn  dieses  mfihevoB«  Werk ,  die  Fmcbt 
vieljibrlgrr  Arbeiten,  auch  im  Auslände  die  Anerkennung  fände, 
die  ea  »n  sehr  verdient  JC  Kn  a  rr «?. 
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Schreiben  de»  lJcrru  ProfüMor»  Jincte, 


Nr.  477. 

35o 

der  Berliner  Sternwarte,  ,a  J«.„  lUrsusgcber. 
*pHI  73- 


1«43 


Es  war  nach  dem  SI-»  MUrx  immer  treibe,  r.o  data  weder  ich 
nor-h  llrrr  <?oüe  den  Cennten  mebr  linden  konnten,  tn.tr.dem 
iif4f«  wir  jedeu  lichten  Augeubtick  *nr  Aufsuchung  benutzten. 
Am  letzten  Sonnabend  April  IS  verreiste  Herr  GaUe  und  da  es 
»ich  aefhriterfe  im  Westen,  oboe  docb  so  klar  »u  seyn  wie 
im  MHn    '*  sucht«  ich  die  SlcUe,  wo  der  Comet  nach  den 
hyperbolischen  Elementen  -Cebcu  s«lne.   auf.     Anfang»  wnrde 
nichts  bemerkt,  wenn  ober  das  Fernrohr  etwa»  bewegt  wurde 
im  Sinne  4s*  SlunoVinvirikcla»,  so  (»chiea  eine  »ehr  schwache 
nebelartrye  Aufhelbi'.g  dasei  Litt  vorhanden  zu  »eyu.  Bestätigt 
ward  diwes  durch  Herrn  PmfVssor  ^Iwtefcr ,  oeeseuBesoch 
mich  jetzt  birr  auf  der  Sterra  -»arte  erbeut,  der  ebesfelle  in  der 
Gegend  wo  ich  es  sah  etwa**  AeboKches  wahrnahm,  ohne  data 
doch  eil*  bestimmte  Verabredung  Ober  den  Plata  möglich  war. 
E*  waren  nämlich  nur  /.«ei     Beurig  Sterne  aicbibar.  Dl« 
Aufbrtlesg  hatte  etwa  den**llse»  Stwndenkrda  wie  der  aordliebe 
und  wich  m  Dekliuelioo  nlcKt  viel  von  de-  Parallel  de«  Süd- 
ab.    Ich  versuchte  brl  erleucbfeteo  Fäden  den  Ort  au 
und.  -rbielt  iweinrsa?  ARX'nter»chie>al  und.  Deel,  IT», 
»er.chied  von  de»  nachfolgende»  Stern.     I>«.  drittem»!  war 
die  Ersebriunng  bei  2«  »»Ohe  W  echw-cb,    *>«  die  Yordua- 
kelunp  die  PaiaUeirsdet,  unsichtbar  «achte,  «and  nur  der  .W 
denfadrn  nkb.ÜM  Ukb.    leb  k'.ante  de»b«H»    „„  de»  ARU. 
ternchird  bestimmen.  Die« 
rsBerlZt. 

April  15     "TsvTsT  73* 

44  31.» 
Kedociit  auf  »"  0'  geben  sie 
73«  1'22-S 
I  2ä,6 


AK. 
2  7,0 


—  8°  &6'tl"8 
31.3 


36  33,3 


oderimMHuJ  73 
Der  hiesige 
folge*» 


0  64,4 

T~M,Y 


~  3  56  28,3 
*u»  Herr  Spbrer,  der  mit  schönem  Er- 
en  Itechuungen  beschäftigt  und  jetzt 


_      bereeWl  hat  für  «ße 
hyperbolischen  Elemente  Ar  ö»0  g*rns.lco, 

73°  t'53"»  -  3eS6'iV4 


73    3  37,4  —3  S3  17.7 

Um  JMen  iu  den  Stand  au  setwn  tu  beurliirÜ.ii,  wie  viel 
Zutrauen  er  dieser  Angabe  ki  urbe  nken  bat  bemerke  ich  noch, 
dafii  an  IC"  April,  wo  ir*  nngeCikr  eben  so  hw'fer  war  wie 
am  15»»  April,  weder  an  dieser  Stell«,  n..rh  an  der,  wo  de* 
Comtt  hingerfickt  «ej«  sollte,  Miras  wahrzunehmen  war,  data 
ich  ferner  den  Ort  des  Cumeten  fttr  den  15""  April  nach  den 
Hyperbolischen  Elementen  neiliiufig  im  Voraus  benvhnet  und 
blofs  diese  Stelle  scharfer  untersucht,  weil  d>e  Zeit  au  wner 
weiteren  Durch  m astern ng  su  kuri  wjt.  Indss-eii  tvsr  nur  eis« 
gröbere  AB.  (wie  die  Parabel  »ie  giebt)  doch  im  Felde,  weil 
der  Stern  19*  anf  deu  Cometen  führte,  und  da  der  Parallel 
ia  beiden  Dahsen  derselbe  ist,  so  htbe  ich  die  andere  Uettrud 
«ach  durchgehen  bssea.  Eben  der  Umstand,  dar«  der  Stern 
folgte,  verhindert  auch  die  VermuthuDg.  dal«  riw  unwiltttühr- 
llcbe  DispeilttcHj  den  Cometen  nahe  aa  dieselbe  SleHe  hiaau- 
aetr«n ,  vorhanden  gewesen,  die  kb  ruk  wcaigstew  »elbsl  nicht 
bewufst  bin  gehabt  xu  habev. 

Vielleicht  werden  Naebriebten  i0o 
kugal  Ober  die  Babn  bestimmter 
niiulkh  in  des  Zeitnagtn,  unter 


sBdlkben  Halb. 

o  lassen.    K*  bat 

der  Orl^ing,be  Ne.vyork 
gesunden,  dsfs  der  Ca».»  schon        ^  Fehr.  „  ^ 

des  usd  am  II«-  bebrur  In  der  Nähe  ,..„  ß  c*U  ge-tandes. 
Die  Elemente  geben  fOr  Febr.  11  Mittag  etwa  9°  so'  Kit. 
und  -  2»'  20  Deel.  Da  nun  ß  Ceti  etwa  8°  56'  AR.  und 
-  lf°  31' Deel,  bat,  so  stimmt  diese  Nachricht  ikmlich  und 
laTst  hiiAVn.  dafs  wirkliebe  Beobachtungen  um  diese  Zeit  uns 


Jinckt. 


at  tea  Cometes.  dtt  in  dlteicn  Butlern  iweaer,  nai  auch  »»ort  «er  tTxrJrwciie  Carntt  jrr»as«t  »tr4,  t>eksnal- 


•  )  »ctr  Prof.  eaeä» 
lieh  4ca  »«««cheB 

.    ..  eu  ,jcs  Horm  Hofrath»  Nicolai,  Directors  dfr  MannliciinCr  Sternwarte,  an  den  Herausgebt 

«...Vim  ,843.     tpril  24. 


er. 


*  *.  hab«  nüth  dieser  Tage  ^derbolt  mit  Recbnuagen  über 
■*  Je««  letalen  Cometen  beseHäfligt ,  und  bin  so  eben  auf 

<A'e  ^''"t,  t  ceburoaien  das  mir  interessant  geuug  scheint,  um 
sr»  Vergnüge»   »    machen,   e,    Ihnen  .ni«. 


tntheHen.  An«  deu  durch  Ihre  drei  Circulare  mir  bokauat  asv 
wordenes  Reobacbtungen  habe  Ich  drei  P,*ltioncn  des  Cometen 
enthomror n ,  die  nahem  »wl»chcn  den  Aagaben  mehrerer  Be- 
obachter ru.  MitUl  bUdeo,  aber  auch  so  auf  keine  s.l 
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55  a 


ZaTerl'.usgkeit  Anspruch  mcbn  können,  da  die  Beobachtungen 

dea  Grad  tob  Genauigkeit  besitzen,  der  sonst  wohl  erlangt  wird, 
nie  diets  such  die  mitunter  sehr  bedeutende  Verschiedeuheit  zwk. 
«eben  den  Angaben  der  etnxeloen  Beobachter  befreitet  Diese 
drei  Positionen ,  auf  den  Mittelpunkt  dee  Erde  belogen,  und  die 
Beobachlongsseit  wegen  Aberration  corrigirt,  sind  folgeode: 
ll.lt.  Beelin. 

«MS  Mir*  20,3*7 13 
25,32*39 
80,32459 
Zuerst  hsb«  kb  »ersucht, 
darzustellen,  was  mär  auch  ganx  befr 
\)ir*e  Parabel  hat  Folgende  Elemente: 

T    1643  Febr.  37,46735  m.  Z.  in 
logq  7.746964" 

SI         t  37  55,0/  »  Ae,.  MürsO. 

i  35  3G  18,6  Rückttnllg. 
Hi/we  Eb-inents,  bei  denen  such  der  Mifsstand  einer  zu 
kleuv.  Pe.iheldW.i..r  wegfallt,  gaben  for  die  mittlere  Be- 
cbachrung  die  RecUsceosion  genau  wieder,  und  di«  Decli- 
nation nra  lft*4  iifirdlicher.  Durrh  Vertbeimng  anf  die  beiden 
aufoern  Beobachtungen  kGnnts  man  diesen  kleinen  Unterschied 
roch  verringern,  und  es  würde  also,  bei  der  ohnehin  etwas  ge- 
ringem Zuverlässigkeit  der  Beobachtungen,  durchaus  lein  Grund 
vorhanden  *cyn,  von  der  Parabel  abzugeben.  Es  hat  aber  die 
grobe  Aebntichkeit  in  den  UmsUndrn  der  iiubern  Erscheinung 
ansers  Cometen  mit  denen  von  1668  und  1703  die  Vermutbung 
hervorgerufen,  dar«  derselbe  mit  diesem,  oder  mit  einem  von 
ihnen  identisch  seyn  könne,  und  Sie  haben  »ich  namentlich 
fl)r  die  Identität  mit  dem  Conisten  von  1668  susgesptorhen. 
Bei  den  Uafhode.  J»f«  die  Beobachtungen  sich  hinlänglich 


JSurie  zum  Zweck  dieser  Darstellung  selbst  hyperbolische  E!r. 
»eute  gefunden  bat,  ist  leicht  vorauszusehen,  defs  durch  die 
BeohacbtiKigen,  die  Gberdlcf*  nur  einen  so  kurzen 
isscn.  kein  directer  Beweis  für  jene  Identitit  er- 
langt werden  kann.  Man  wird  sich  also  darauf  beschranken 
nOsrra,  zu  untersuchen,  ob  die  Voraussetznag  Jener  Cdentir.it 
picht  durcli  die  Beobachtungen  in  der  dietsnutigen  Erscheinung 
gersdezu  widerlegt  »ird,  ob  die  Annahme  derselben  diesen 
Ueubacbtuogen  nicht  entgegen  ist  Von  diesem  Gesichtspunkte 
ausgehend  b.ibe  i>  h  unter  Voraussetzung  einer  UaiUuf«zert  von 
175  hderischen  Jahren  (denn,  wenn  unser  Comet  mit  dem 
loa  1668  identisch  tat,  so  im  Cd  die  Umlauf«**»  an  sich,  oder 
die  durum-  der  {>laaf**eile:i  r..n  1668  bis  1843.  la.t  genau 
ITS  Jahre  betrügen,  und  der  Comet  im  Jahre  1668  sahr  nahe 


T 

1 


um  dieselbe  Zeit  in  seinem  Perihel  gewesen  aeyn,  wie  im 
gegenwärtigen  Jahre)  diejenige«  elliptischen  Elemente  gesackt, 
die  sich  alsdann  aus  den 
Es  sind  dieses  folgende: 

T    1843  Febr.37.4375»  m.  I 
logq  7,75666»« 

e         0,9998174809  (oder  <P  =  fin*  54' 19*05) 

35  53  44,3 
Rückläufig. 

Diese  Elemente  stellen  die  RecUscension  des  mildern  Ortes 
ebenfalls  genau  d?r,  und  geben  die  Declination  um  13*5  nör« 
lieber.  Wir  haben  hier  ab*o  das  merknTirrlice  Resultat,  dafs 
der  Ucbergang  von  einer  anendlichen  'Jralaufssert  in  einer 
175jäbrigen  fast  gar  keinen  Unterschied  in  der  Dar 
stellang  der  Beobachtungen  hervorbringt,  und  dafa 
mithin  diese  Beobachtungen  der  Annahme  der  Identität  den 
diesjährigen  Coraelen  mit  dem  von  1668  durchaus  nickt 
entgegen  sind.  Die  Vergleichen«;  der  in  beiden  Elementes. 
Systemen  öbrie;  gebliebenen  Fehler  bei  der  Declination  des 
in'rtllern  Urtes  läfnt  sogar  rermuthen,  dafs  eine  Ellipse  ves 
noch  viel  kSrierer  Umlaofgzeit  sich  den  Beobachtungen  werde 
befriedigend  aoscMiefseii  lassen.  Welches  aber  die  wirkliche 
Umlaufs-zelt  ist,  wird  man  bei  der  Kleinheit  des  beobachtetes 

dar  geringem  Genauigkeit  der 

ScbtieCstleh  füge  ich  noch  die  Coerdisateoconstaoten  f&r 
beide  Elenieatensysteme  bei;  sie  sind  für  das  wahre  Arqui- 
uoctium  des  25*«  März  berechnet 

Für  dis  Parabel. 
[7,7469046]  »in  (v-i  17t°4l' 29*1 ) 
cor  4  v' 

[7,7371303]  «Vi  (n  4- 26 1°  29'  11*1) 

_  [7,0709839]««  (»  +  86*  6'  55*3) 
,  _  -eJs-f.«"-  

FOr  die  Ellipss. 
x  —  r[9,99«9997]  tin  (e  +  171°  32'  42*3) 
r  =  r[9,9897!75j  «'«1(0  +  161*31'  49*1) 
's  =r  r[9,332i529j  »in  (v  +  81'  50'  59*9) 
und  (Ur  die  Berechnung  der  wahren  Anomalie  nach  der  Me- 
tbode von  Gnuit 


hgx  =  3,3230921 
Ufß  =  3.960  J*9  7 
l»gy  —  0,0000138. 


B.  Nicolai. 


Altona  UM  3     Mai  II, 
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Schreiben  de*  Herrn  De- Vit* *   Director*  der  Sternwarte  des  Ccllegio  Romano,  an  den  Herau»geb«r. 

Bwmw  *«l  Coli.  H»m,  l8  A>ri,„  ,g43 


Conform*  al  auo  deaiderio  eeco  alcun«  de-Hc 
elonl.  che  qui  abblawu  fatte,  della  Consta-  Per 
modo  dl  efci  »arra  aerrireene  aUa  retü6cj»ziooe  jlefjli 


1843 


17 

22 

27 
29 


3  t 


7  26  54 
7  35  29 
7  37  22,4 

7  3S  39 

8  24  29,2 
8  28  53 

8  38  66,4 


8  31  36.» 

9  1  0.» 
*  33  26 

8  57  «t 

9  17 

8  49  52,0 


-tö  17 
15  39 
16,5 


18,2 
0,3 
6,0 

57 

5t 


4 

i 
i 

i  — 


dove  H  tempo  Mr 

do*  sSderale;  AB  a  d 

na  stone  dclla  »teil«  di 

cfia.  deUa  Coweta. 

Si  e  inoHra  notat» 
nodal*  c  cm  pre  crescendo  dal  17 
2»  ta  *eduto  manifeetamente  W 


AR  —  6  22,0  i 
AR  —  4V  40,2  4 
AR  +26  9 
AR  +26 
AR 
AR 

AR  —  t  _ 

t  AR'  — 14  26,5 
:  AR" —  1  3  26,5 
AK" — 15 
AR  +  3 
AR  +  8 
AR  —  6 

AR           6  - 

AR  — 65  32,7 

AR   *4  44,9 

AR  ■ — -62  10,9 
e  quale  lo   «lava  it  Peudolo, 
l'Aac   retta  e  decli- 
*  e  4  l'Aac.  r.  e  de- 


i  = 
t  = 


i  =  ä 
t  — 


Ja  tfcionia  diiitomo  al  nneleo  i 
In  pul;  e  la  aera  del 
aclntillara. 


no  creduto  opportano  di  darle  neUa  loro  forma  originale,  e 
»am'  altra  riduüooe  che  quelle,  la  quale  e  riehi<*ta  della  eoa- 
figuraztone  del  aiicmmetro  adoperala.     Eaae  aoao  Je  aegueotl : 

«*— 16  (l6eoed))_  „„.j,»  .  /  AR  =  2  44  19,2 
o*  -  1,25(16  co.d)}200*  204"'  Bc*"1  (    4  =-10°  T  »9"6 

icSä  iür:8}«*»^*o«n- 

d  —  7,1  (16  ee*J)...S7  Eridane. 

«/—  7,4  (16ee«d)  Z.264.  AR=4k  8«5I«43  rfsr-ö^' 50"4 
ä  —C0,19(i»  coed)  Z.970.  AR.  =3  68  52,41  d=-6  27  16,7 
<f  — 10,3  (15  coed)  Ibid.  AR  «4  12  54,51  </  =  -*  27  61,2 
d" —  1.0  (I3aaedj)  „  „  .  .,  „. 

«r-6i,4  (lic-etfj)         F«edente  forma«»  ua  bei  tr.angela, 

d  ~  3,3  (l»eo«d)  2.170.  AR.  =  J»38=52'41  d=-6°2r  16». 
d  —  3,4  (lSceed) 

o*  +53,0  (16eoed})Li)>ie|fadel  triangulo  sopraiioomlnato,  che  ha 

i  +b7£  i'?"'*?>^?^d«c««t.aaalrala(§30Man1o,AR~,ar)- 
d  +11,0  (t5eoW)...tf'OrUe 
of  +  5,2  (>5«wdJ.../9Fridano 
rf  +57,92(15  co.d;... ^  Oriooe  ' 
che  riea,p,  di  mar.rigii,  anche  molti  ^  cht  ^  >|H|fl 

T~\P       ^  W,,°,e  «  P»1      Lana  e  iafijie  di  ouorr, 
ie  Duvole  d  haaao  affatto  bapedito  di  p!u  ri^.-lT 

Credo  eke  I  calculator,  dell  orhiu  di  „„^,  n 
per  rfteovanu  m  poca  Imbar,«.«.  '        ^  ""U° 

Frane**<M  Da-  f  ico. 


Schreiben  de*  Herru  Kreil,  Adjunclen  an 

Frag  1843. 

"Ich  nehme-  mir  die  Freiheit,  Ihnen  beiliegend  meine  Komitee- 
t*,  h  ehtunjren  in  übersenden,  weleke  aüroaitiicb  too  Kofrartico, 

-r.mmtBch  aua  d«  270«»"  Zoom  von  Bettel  and  ihre  acheia. 
an  Tage  der  Verglalchong  i»t 

Steraa    AR.  69°  *— 6°29'16"l 

b  59  H    6,8  —6  36  26,5 

wurde  der  Komet  mit  den  b^dea  VergWehateraen 
dea  vorbe ruhenden  Tag««  u»d  noch  mit  folgenden 
verglicheo. 

ic       59°i4'*4"3  -6c36'lt"9 
d       59  57    0,8        -  6  25  54,9 


der  Prager  Sternkarte,  ao  den  Herauagcbei. 

April  16. 


30. 


M.1rx31. 


i  —  «*2»'36'4 

—  6  47  2i,t, 

—  5  47  53,3 


Sterna    AR.  60° 37' 38*0 
b  61  19  59,"! 

April   1.    Stern  a  61  47  4,3 

De»  letite»  Stein  habe  Ich  dar  7.8  GrCue 
er  io  der  Zone  der  9'«  angegeben  UL 
folgende  Positionen  de«  Kometen 
M*ra29.  S"2l'  59  'M.l»rg.Z.  AH^SS^l'  0"6 

30.  8  16  4t  59  38  15,5 

31.  8  14  22  60  43  3,2 
April  I.  8  22  64                      61  45  6,7 

NB,  Sei  der  ersten  Beobachtung  am  25««-  Mira  (Avlr. 
Nr.^474.  p.  301.)  ist  die  angegebene  Zeit  Startzeit, 

Kreil 


'  -6°54'12'3 
—6  39  50,5 
—6  36  10,1 
-6  14  32,1 
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Mr.  478. 

SterDbedeckuogeo  beobachtet  auf  der  Hamburger  Stern warte. 


StAmidt 


1842  Mai  14 

p  (icnMOoruai 

A. 

Juni  13 

w  Leoni« 

A. 

Juli  7 

© 

A. 

  96 

1 5  l'inciura 

A. 

  30 

u  Arieti* 

A. 

Sept.  36 

B  Tauri 

A. 

 29 

44  Cancri 

fE. 
)A. 

."W  7 


Nov.  8 
  8 

Dee.  14  ' 
1843  Mürz  6  | 

—  20, 


<r  (  apric. 

Aimnlma 
Anonima 
47  Arie«* 
47  Arie«» 
95  Taori 
Anonima 

i  Scorpii 


f  crxler  C;>i:'.iict 

jiM-sle  Erschrin. 
(  vii|li|(fir  \ustr. 

>E. 

M 

E. 


E. 
E. 
E. 
E. 

ft 


j  J7,a 

S4,l 

1,2  ' 

52.7   i  5J.0 

Bb,B  j  SM   !  SM 

i  ii,a 

!  »7,6 


Rütnler. 


Beobachtung  einer  centralen  Sonnertfinstemiü  am  y-^-  1642  ia  SenüpolatinA. 

\  oru  Herrn  Arxlc  Ar  


Hulfsnittel:  «ia  Se<.t«nl.  -in  temrobr  mit  gerbten  Gläeern 
und  Mkromoier .  jeesdiwarzt«  Ubisor.  «ine  Windfahne,  ein 
Rt-v>oiurw:hea  Thermometer .  ein  lireongta«  von  %  Z»U  Dia- 
meter unil  3  Zoll  6  Linie«  Brennweite ,  eine  Genfer  Secuodcn- 
uhr.  Mildere  Zeil  anaabertd 
9» 55'  Sonne  mit  leichten  Wolken  bedeckt.  Still.   Wind  SO. 

Thrrm.  +  33c75  IL 
10    5   Sonne  im» miedet    Ira  S.  leldite  durchsichtige  Wolken. 

Wind  SO.    Therm.  +24°0. 
10  13    Windstille,    -f  fl4°7S. 

10  20   Schwacher  Wind,  leichte  und  durchsichtige  Wolken, 
-f  24*7* 

10  30    Wind  ONO    Wulkeu  »on  NO.  nähern  >rrh  der  Sonne. 
+  24"7S. 

10  35    Sonne  im  Vellen  Clunie,  nm  *ie  durchaiehlige  Wolken. 

Wind  «.NO.    +  W. 
10  40    Wind  NO.    +  25*33. 

10  55    Nktuie  Im  nditn  Glanz.    Wind  NO.    +  36r5. 

10  37  30"  Anfang  der  Rusternil«    .NO.    +  25°  i. 

1 1  0  Durchsichtige  Wuikcn  bedecken  die  Sonn«.  +  25*66. 
1f     3  30    Do  »Und  bedeckt      del  Sonne.  Wind  springt  nach 

S  lndSW.  über.  DanBrennglaa  wirkt  »tark.  +  25c33 


II 
11 


die 
Wind 


6  WMatnV 

9  30    Der  Mond  b«deckt  J  de*  Dian 
Orr  Wind  springt  nach  O.  Ober. 
1 1  20    Der  Wind  dreht  die  Windfahne  on.    +  M°a3. 
Ii  16  83    Der  »Urnd  bedenkt  *\ 
Wolken. 

lt  20    Wind  v<mi  O.  und  ONO. 

Sonne.    +  25"SS. 
11  21  35    Der  Mond  bedeckt  J  dea 

ONO.    +  2i°2S. 
11  26  30   Wind  ONO.  and  NO.  «ehr  «chwedi. 
Ii  27  40    Der  Mond  bedeckt  j*j  du  Sdnfyndiflfnelcr«. 
II  «1    Sonn«  mit  durchsichtig«!  Wdken  bedeeht.  « 

kmr.blun»  auf  der  Erde  bleicher,  brsoudera  im  l 

+  24*8. 

40   Sonn«  auf  )  Diam.  vom  Monde  bedeckt  Wind  NO. 
Da*  HretmgU»  wirkt  «dir  gat. 
Der  Wind  gebt  von  NO.  nach  ONO.  und  O.  aber. 
Beleuchtung  wird  schwächer.    +  24*3. 
45    Bedeckung  ,\  der  Sonne. 
Schwacher  Wind,  apriagt  nach  S.  und  SSW.  fiber. 
Beleuchtung  wird  merklich  schwächer.    +  24°33. 


11  33 

II  SU 

11  39 

II  42 
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S57 

WVtU 
Du*  Breiinglas  wirkt 
Ii  45  47   Bedetku««,  |  der  Sonne. 
11  49  30    Die  Beleuchtung  nimmt  reifend 
|„  &,  HeÄgkeit  tat  PL  E>« 


Hr.  47a 


Ftaaternifs 
wirkt  »ehr 


stände.    + 13*9. 

11  M  50    j  der  Sonne  bedeckt.  IMmmcrung. 

11  56  30   Sehr  schwache  Beleuchtung-     Das  rkennglas  wirkt 
uMM  mehr.     Der  Horiaont   bekleidet  »ich 
gelblichen  Dürarocrfarbe,  »»Wich   wie  vor 
witter.    Der  Wind  wird  stärker  aas  S\V.    +-  33*5. 

1 1  57  SO    Hl  der  Sonao  Gedeckt.    D«nim«  rttuR  mit  gelblicher 

Farbe.    Im  &  «II»  l>Suimcrong  dichter.    -f.  as°33. 
IS    2  31    Sonne  oboe  GJaraas,  «ie  v»r  einem    Regen.  Wind 
5W.  +23". 

12  4    H  der  Sonne  bedeckt 

IS    4  46   PMtaliche  Flinte»  a-ails.     Augenblicklich  bildet  «ich 
eli.  Hing  »oii  *  JM1   Br.it«,  •»•«•«•  «»«s  SrHmeadarch- 
mesKn.    Farbe  deasewlbe«  »vi«  «••««»    Feuerwerk«,  in 
•      welche»»  vt4  Antimon.    Wallende  Bsvteguag  der  Rän- 
der  mit  csntriptaler   Richtung.     k»e    Augenblick  d«r 

Bild««  d<»  Ring«  -«*  ^"W«*  d« 

»igen  «teh  Sterne,  toi»  »eiche.»  Bale*  deullicher  als 
die  andeta  der  Schwan,  recht«  Ouoo  (Sirius).  Aratu- 
ra.        d**  A»ge  de-  (Stier.»). 


12  6 

12  IS 

12  17 


12  22 
12  W 
12  32 
12  37 
12  44 
12  51 
12  55 
1  32 


5S8 

Mercuriu*.     En  reigte,, 
andere  Stenn,    doch  our  augenblitüieA. 
gaene»  «ach  die  Start*  mtee  Grübe 
«u  erleacbeit.    Auf  der  Erde  biUet  «Jen  <*< 

wegen  der  Begrenztheit  de»  Horizonte*  nickt 
ir  bestimmen  kann.  AOe«  amttt  «ich  fiu  Gewände 
der  dichte«*««  Dämmerung  d«r.  Die  Gebende  konnte 
nun  nickt  Weilar  al«  auf  4  Faden  uateracbekteu.  Um 
it**  Inatrumeote  «u  beobachten, 
mau  Licktor  briagen.  Wind 
kend.  +  23°. 
3«  Di«  Sanne  gUoct  plotzKch  »uf.  Li  di 
Wiek  wirk!  da«  Breangla«  noch  nicht. 

Sehr  achwacher  Wind.    Rundum  dünne  Wölken.  Dea 

Brvnngtas  wirkt  schlecht.   Beleuchtung  uoch  etwas 

gelblich.    La  Mittag  wird  die 

Schwacher  Wind.    +  22°66. 

Schwacher  Wind.   +  22««o. 
40    Sottn«  auf  |  Diaiiieier  bedetkt 

Wtad  uchwaeh  0.    -f  23°. 
3V    Wind  0. 

WlodO.  +3J«,,. 

Wind  O.,  Iwt  noch  atbwkcSer 


»Urh 


Vu«  Planeten  Ut 


+  24°. 
Kurotvitzky. 


it  «raft 


Bcabachtuuß  einer  Sonueofiuswrnife  am  1842  in  Bajan-Aül. 

Von  Heim.  Stabarzt  Stopof. 


t   Hine  «ottatfadige  Verfinateruag  fand  nickt  «UM.  derm 
der  «rtler*  The«  der  Son.e  Wieb  doch,  obgleich  al.  elo 


»ehr  schmaler  si 
2Mt  ekhtUr. 
Ate  die 

tat  farbiger  Rh« 
big**  Strahlen  ia 


Suum,  während 


oben 


H  gm*    ••-  -   

nicht  bar,  aas  grelloo  verschiedrofar. 
, ,  .  beatXnügcr  wallender  Bewegung  (di* 
Strahlen  waten  weht  gerade  auslaufend,  «endera  bogen, 
«nnig  sieh  kränzend)  nach  ante«,  wo  der  Mchtbederkte 
San»  d«  Sn.,«e  Strien  warf  (kmebtete).  verlor  sieh 
der  Ring  I"  dieeelbeo. 
_  jnnkele  Rand  des  Monde»  erschien  anf  der  Veuch- 
3>  Fläche  der  Soao«,  »ehmti  der  gauaen  Z«it  der 

«eroii»  deutlich  tmgWeh. 

dei  Fhuleroiu)  10»  43',  Mitte  12»,  Ende  12k  48'. 


5. 


Ar*. 


Die  Breit*  dea  «Ocht  "UaUadig™  Ringe,  «rachian  nicht 
gr«f«r  .U  der  HelhmtMee  der  Sonne,  Die  Zeit  *,r  Kr- 
diese«  Riugee  war  uageiahr  um  die  Milte  der 
Zwei  kleine  Stern«  seigtea  aich  «lebt  deut. 
uch  ziem  lieh  nahe  der  Senne  recht»  und  etwa«  nach  unten. 
Sie  verschwanden  bei  der  Ersehe» ung  des  Ringes  und 
waren  nahher  gar  nicht  metir  u  sehen.  Utiks  aber  v<m 
der  fast  um  die  BStfle  verfnsferten  Sonne  zeigte  sich 
ein  «ehr  heller  Stern,  welcher  «nebt  «U  40  Minuten  «iebt- 
b«t  war. 

Der  oteht  TolUtiodige  farhig«  Ring  heatand  aus  bogen, 
förmige»   •  srschiedenfarbigen  Strahlen;  gerade  Strahlen, 


7. 


Wlhrrnd  der  Rettin  Ztit  d«tr  Fiastflniitei  Wir  de*  nht tj«a 
TheH  dee  Hoi  rontee  gara  reia  aber  der  Rand  des  Hij, 

S4* 
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Nr.  47a 


Wo 


riionte*  war  von  allen  Seit«»  mit  leichten  Wolken  be- 
Meldte   verhältui (sau bog  mit  der  grBfaern  Be- 
drr  Sonn«  eine  bläulich -  grünliche  Schattin««, 
erhielten,  eben  «o  auch  die  Berge  und  Räume. 
Vom  Anfang  der  Finstcri>ifo  bis  fast  tun  Ende  bemerkte 
man  Öfteres  Kraben  der  Hähne.    Die  in  drr  Nabe  wei- 
denden Scbaafc  blockten  selten.    Auf  Hunde  und  Pferde 
hatte  die  Finsternili.  keinen  merMkhen  Einflufs. 
Beim  Anfange  der  Finsternifs  zeigten  2  Thermometer 
in  der  Soune  +2S°R.     im  Schatten  +  2lJ7äR. 
darauf  Mm  sie  aQmahlig  auf 

lo  der  Sonne  +  20»       Im  Schatte«  +  19° 


nachher  stiegen  sie  wieder  auf 
in  der  Sonne  +  26»  im 
Wahrend  der  ganseo  Zeit  der 
Wind  au*  O. 


+  22°. 


10.  Auf*«  den  obenerwähnten  3  Sternen,  von  welchen  xwei 
kleinere  sehr  kurxe  Zeit  and  nicht  deutlich  in  »theo 
waren,  erblickte  man  keine  andere,  selbst  auch  nicht  in 
Norden,  wo  es  sehr  dunkel  «ad  der  Horiaont  rollkonuom 
rain  war. 

Stopoff. 


Observations  astronomiques  feite*  ä  TObser 


J  u  p 
Position  des  eloilea 


nrc  Imperial  de  VUoa,  pendaal  l'aanec  1838  n.  at. 
Iter. 


Pear  1838 


Sim*  des  etoiles. 
1303-59Leooiae  0.6 


1280-  38  Seat. »' 


UM    47  Leonis  a  4 


Aaceas.  drollel 

appar.  Oerl- 


Fi.iir  I838.1 


■21  Mai 
26  — 

31  

5  Juin 

2  

7  

1375-94  Leonis  £ 

1577-5  Bootisv. 

19  Fevrier 

24   

tMars 

6  

11  ■ 

1334— 77  Leonis» 

16  

12  

17  

22  

27  

1  Avil 
6  

1296—56  Leonis 

1310— 63LeooisX 

16  

21  

26  

1  Mai 

6  

!  1   

Plinele  Jupiti-r. 


2.3 

4 

4 


Ii oca».  droit« 
«ippar. 

1 1*40' 44*89 
48,66 
48,80 
48,76 
13  41  41,49 
41,46 
11  12  47,62 
47,89 
47,94 
47,9b 
48,01 
48,03 
37,99 
30,00 
38,00 
37,99 
10  36  40,62 
40,60 
40,64 
40,60 
40,46 
40,41 

40.37; 

40,32: 


10  47 


+  72 


+  * 


Temi  mojtn 

lltcmiiB    d  r  0  i  t  e. 

s  f  f  a  r. 

Jenada  l*nh- 

Au  p«M*ge  ea 

Der)  tair  Jshrb. 

»Wer. 

•arvarJnn- 

nerMwA. 

Oi>« 

r  t  4  e. 

iviffe*. 

Di  »r. 

raoy. 

130.i7bj  * 

1334." 

30  Fevrier 

13»  6*39'0 

11»824J07 

11»  8  2»  "29 

11»  8' 24' 87 

—  1  "22 

—  0"8l 

-TOI 

6  Mars 

12    4  64  1 

1  46.09 

1  45.82 

t  45.77 

—  0,73 

—  0,6$ 

—  0,70 

0  33,1 

16,14 

16,82 

16,42 

—  0,68 

-0,28 

—  0,48 

•)  Ps.irUn*  apparenfef  «X  «Slotles  de  cemauatson  «itif  Hi  caleel««.  par  lea  Uli«.-  New  Table«  fei  f ac i I i ta Ii ng  the  comp« 
Intlna  ef  Preooi.i.a.  Aberration  and   Natatiua  «t  2881  principal  fixed  Stur*.    London  182?. 
(»)  L'lanaM  4roite  et  1a  ne«liaaiw>»  appar.ate  de«  planet»  pour  le  lern»  de*  oh.ervuüon.  sal  e«e  cal< 
(6)  La  Börner«  da  Catalog*'  (f»i  deiigne  l  etolk.  a»«e  la  qaellc  !.  plsaele  a  el. 
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56i 


36a 


Differ. 


0"65  1  —  0'5S  \  —  0  M 
O.ftO  I  —  0,58  1—0,73 
—  0,85  \  —  0,35  I  -0,60 


—  0,56 

—  «r»l 

—  0.R9  1 

—  0  74  ' 

—  0,20 

—  0,53 

—  0,61 

—  0,23 

—  0,44) 

—  0,45 

—  0,2» 

—  o,a6 

—  0,39 

—  0,10 

—  0,47 

!  -  0,64 

—  U,24 

—  0,09 

—  0,25 

—  0,07 

—  0,47 

—  0,39 

—  0,3« 

—  0,3» 

—  0,5? 

—  0,42 

—  o,4a 

—  0,24 
-0,42 

—  0,38 

—  0,38 

—  0,48 

—  0,69 

—  0,48 

—  0.66 

—  0,88 

—  0,4» 

—  0,66 

—  0  44 

—  0.52 

—  0,5» 

BUT*. 

Diffir.  | 

WfTiSr. 

-3-3 

-0-4 

l~ 

j  -  a,» 

+  7.0 

0.0 

!  -1,9 

!  +  «>» 

1  +0.1 

i  + «.» 

+  2.8 

;  +*.» 

1  +  «•♦ 

!  +V 

.  +  3.0 

—  0.6 

+  3,7 

+  ii« 

—  3.1 

Ts 

-54 

-  1,3 

-3,5 

-2.4 

—  3,5 

-6,5 

-5.0 

+  M 

-  3,V 

-  1.2 

-5,7 

-3*8 
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Derlinaiteat  apparent*! 
BctI  \*tr.  Jabrb 

fit  1638.  Obtcrvit. 


Positions 
dr.il»' 


1  I  t  I  r  i 

dm  <*toll*a  He 


•rnparaiftuu. 


Ponr  1838. 

"25  Avril 
30  

M»; 

5  Juni 

19  

15  

_ 

35  — 
3(t  

'j  — 

25  

30  

4  Ju:o 

M  

2  Juillrl 
7  _ ... 


1767—44 


I'm  rloilra.  M|ipilr. 

Ultri,      4.4  15*34 
36 


»778- 


41 


■  5 


79 
44 


59"90 

M^M 

0,06 
0,3 
0,4« 
0,4 
0,42 
0,41 
0,41 
37,56;-  H 
37,65! 
39,'2B: 
39,32< 
39,36; 
39.3!»; 
39.41 
Jrf,4o; 


applr 


4J 


:(.  is 


11  2 
13,3 
H.4 
13,4 
1 3,8 
13,3 
13,2 
13.1 
13,0 
57,1 
57,3 
4,9 
4,7 
4,7 
4,4 
4,3 
4.3 


Patir  1838.1       Kaum  4a«  'lall». 


1 

6  

11  

25  An« 
3«»  

»Mai 

2*  

30  

4  Jario 

9  

13  

18  

23  

28  

lo  M\t\ 
is  


j  I  a»6  -  49  Libr* 


5.6 


1760-32  Libra- <f  6 


1*51  — M&orpUi.  4 


appar. 

2'l5*56r  4*81 
4,30 
4,27 
15  SI  16,21 
«6,80 
16,39 
16,66 
16,69 
16,71 
16,78 
15  IS  li),3«j 
10,41 
10,4 1 
10,40 
10,38 
38,14 
18,11 


16  i 


16  2 


D«cl.  appar. 

19°2l'31"4 
31,4 
31.2 
IV 
12,8 
13.9 
12,0 
12,3 
12,9 
12,9 
»4.3 
54,3 
54  3 
44,2 
54.1 
13.6 
13  & 


16  8 


—  19  2 


(LH*  ForU*txong  fulgt.) 
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560  -u* 

*>5  Wr.  47«.  J  «j*f* 

_   aU*  der  ™ 

Feldme»*er.Iu«truineine  ond  Instrument*   sum    IS~i»cllir«n ,  Zeichnen   von  PWo*» 

von     /W  <V  Martins. 
■■rlla 


M. 


„  Tbeadfllit  ait  ]  N'win  5U"  aag;«; Ihm tl .  and 
laalligea)  Htbaatreite,  dar  bia  *»f  limolne  .Minuten 
ah«aJ«*en  Art.     Theiluag  and  Nenian  del  Herixontatllcrciaca 
liege»  Ttntwht  n4  lind  durch  GUaaUlUa  gegwn    Staat  ge- 

■  -  .    .  _    ■  j    .ill  k. _   Ikii^Kaikli 


iiearrn  virueeaa  n««  n»a  «uc m.»»,^».*»«  fj  -r« —  - ■  — ™- ~ r» 
tcaaUt.  Una  achUailiga  Fcrarahr  anna  Uu/ebecJlaltagr;«>n ,  j 
darb  aichi  **.  aha  L-igem  fccraaeiaaebtaca ....  -  .  110  Kit 


tin  dergleichen  da*  Frrurubr  nicht 
Ktna  RahreaJibclle  auf   den  aberra 
«u  brfailigea,   »o  d«f»  man  d«e 


Kthl. 
lOORthl. 


IniweMircn 


47. 
4< 


«u  Dcrmigea,   »*  aaie  man  imir.™  -    

aiw  der  Milt*  gebraach.a  Anna.  ZnfleiVb  «rhaal*  dan  <*a» 
Fernruhr  eiae  Ml*  roraclcrbcmegu i»g  •  -  -  1  I  RIM. 


rbewcgiiuf 

Nr.  46  aiil  tiaer  B.utaole  rerbuaaea,  an  daft  aaee 
•rlLea  Slalir  auglcich  eioc  lerurohrfcuueaole  erltnle.- 

I..e*.,le  mit  2  achr.aaaii.tA 


50. 

M. 

it 

6J. 

M. 
sv 

50. 


67. 
5». 
59. 


taaaf  dean 

X  2  4  ttlhl. 

Frrarabrcaa 
r.r-  und  fäc*»irl«     b  «se>  »».eilte»! 
,,  an/  «.««  DraHat.  .nil  Sl.tir,  die  H*—  im^HM 

Detatioa  uder  Drynuivn  ..-*> 

Fine  de.glciche.  mil  gebrochene*  Frrnrakr, 

d^hatnhtge.  W*.    J*  liaheawiuleJ  N.  «     *  -  ££J 

Lead  »  *" 

Za  .\r.  48  aad  49  «i»  Thendoliien  -  Anfa aia  1. 
Eia*  dcrfhklua  nil  Dianteni  maftioer  Auf*  taoafru  i>* . . .  »5  O  *«  i»  j  _ 

liac  drrgWchea  kiciaere  «ha*  Stoti»  auf  dean  IW-r#'**  ^J^1  %.U 
(»brauchen  (die  Sadel  3  Z*H  l«»wJ«  -err"  Ho        *'  25f»  <*a_ 

gleich  ala  TriuujwrCcar  diral  .  «  »T*  Hi 

...     B  .   „,v  «^-.UaUarj  Faisal  *  "  Ii  fc 

Eue  Bauuete  aacb  4*A—«»a»ner.  .  2  ',  i*  Hi. 

llieaclb.  rt.a.  grafter   t  a      %  Kl 

K«  StlU.ifc.ld».  PaUat  Bibra...«««*  l„  , 

ti.Mefrti«b  aacb  Laa-a**«*u*t.V«l .  .30  b^  «al. 
„I   .a.h  Jlritb«*.*»  •««  aS^VWhranW  ■».«  St.  "»«■ 

*«».». 


tin  ..-rgl-  aarh  Reich*«* 


Kn.  Waaeegtl  •*  l*  acb—axWa^  V««r^.  -  .  80  X<*^ 
t.«  D«.»terti.tal  n«b  UV—»«  16  »<„,, 


nfitr  A\b>«> 


lTB.Tra«a»»«te«*  »aeU  eigener  «rana  n 


"»er 


60. 
61. 

62. 

63. 


65. 
66 

67. 


Af-n- 1  !»!•■*»■•"--* —  — ™  a^Uf 

Cua.ln.eti...  da.  Utuad  10  1*«  »»»S>  ü  7" ^«»b.-,. 

and  RaadlhHluag ,  ein«ra  Neniua  ant  SllWr  rial'lBt  '""ai.-n 
angrheud:  die  Abl««»g  *«'  THailluig  ^"»«"»m- 

paublea  darrh  «ine  drehbar«  Loaae  5S  «(„i 

Oerwlbe  oho*  Maar.tlube  and  K«ndtb«Iu»g  ÜIHihl. 

Xr.59  rail  h/Mlig«-«  LiiM-.l  »ad  nur  4  Mar«t»b  l»Uihl. 

Drrarlhe  ohne  Maaraalübe  und  Riindtheilttag  16  Kthl. 

Kin  »nrenaaut«  Boniaalen  Tr.aapo.lenr  mit  6  Maar*>ul>ra 

aad  lWMiheilo.g  ?|  Zvll  Radlat  I1?  Kthl. 

Tr..,.ynrle..r   aach  oalea  *.«.  l>«rrha.«.«  *M!?7ln»*' 

roil  MaafM.ab,  3j  Z»»  Badiua.  bRIhi. 

Ein  dergleichrn.  äijlüg . 
Ein  derglrichtn ,  Saüllig.  ™'» 
Fin  dergleitben,  'ik  Ml 


4UH.1 
«Mihi 


68. 


.«  >r.  »4. 


araalibe  q  ^t 

rait         «l«t  Tbvrd»»«;-   *  ^T^r- 

1  Dec  F«f.  l»»g  -    ^J^lrU-  ,BUJ  ^T^r 

1  Ihr  rar-  l«nat  »ut       TT«.   1  2  ^   ^»***'  «- 

B  D™.  »o»»  lang  »>•«  **5      B"  IRtbt  7*  *-i#* 

üe^lba    *W  B.eh.h.«»     ••••   ,  Bth,.  1* 

D«c.  la"g  aal  »•"•■«•   ,  HlU  J>  VatT  ^* 

Drreclb*   anaif  Bocbibaarn  dflMt,ocn  Fanal»«"*  « 

mit  2  *cr»aAhi€!d«««n  TheawnRe"  »  ..2Rthl.2<>  ^T^,^-  af 
1  Ore.  K«a  »~>  lane  aal  M«««g  «mhi.  *  » 


,  »„f  *»«h'b""».:;;;;;;.rde»«ibenF--j»--j 

mit  2  *cr»aAhi€!d«««n  TheawnRea  »  .jRthl.  2<>  - 

1  Ore.  K«a  T*  lang  a«i  M««iag  jlUbl.  5  " 

aV...lb«    a»«,r  Baehabauai  oRAU  ll  ^ 

f}  Bee.  b^aa.%1  U„g  »«f  «Jr.Jng  j  Kib1  25>  ■» 

>ll>»     ««[  Rucl»b.<im   „.«.I  is  ftr. 


 .RIM.  »Br^ 

5  Z»ll I  lew.,,  a„|  M«a-mf   niM.  i5 

T,  r.  "*'r  *loib»b»tioi  p'  lültrn. 

sotte*"'  B«*i..b»»*  

Banefbo 


69. 

70. 
71. 


i  l>ar.  »» 
Ocuelk« 
Fin  Panlo«jr 
Vcrgrafa-rn 


.  **  »'  BtM.|,.bu»ni  ÖRlhL 

Ut.g  nuf  Mf-i"« ....2U*« 

.  »Schabt» «in   illtl 

Un<r  aaf  Me*,*  ['^l  I  S t 

Buch.haa..  ,Rl     1  ' 


^F*    «>«V»  Sfürthadiaabrl  «am  Verblei» 


FMpw  «•«  ^      Plailc(,        CjMltea  „ach  »ctachi*«»»'«»1 
*         Co..«rae«i.n  ,   ^  iB  M„.^  40"b0» 

BWhalte  in  Ma>l»se>nilr«Mrk.  6«lbl  i5 


tiftibl-iSSjirae-^ 


— —  ...      ri  an  ^  

Zirkel  una\  ^.hre^ern. 

"•en  mil  4  Bio«»'«"«  «I*  «Wr„kr,  aj.J, 

«'>d  \«l.af;e'r,'"s4"tt,*(te  4Blhl.  22jL,,  _ 

*  »«ra-lU,  «ni*    »Wr«*".  ReT.f.d.c  »ad   rt,Ung"'«4»>»  " 

4-  *>e»^b;  .hu« % ^^ysyfw • ; •  i****- ** 

5"  * 


»4. 


'S-»*. 

?«*t,„  »ir  t«"  /#cr  h.rga.mca  Spiue  and  3  tifldiU*., 

** feile  aiit   4  Htbl.  it*S<rr 

^»»e  bei  .Kr.  J  -  ;  'Z(tli  U»g  Mil  Bkinkt.  HUMUer  *M 
^"nrlbc   ^  |,/W  r 0 s 

Cf"r:;Va'",li'Hn'  *,rir"*r'  u«; 

v.r^L,n'.'.  -V  w  '*m 

r-^/b*  «/<  ^  erf^r  u""*         Ar   2rt4fc/  /6S^ 

2   «#►«««••  0'e/n.Ac,  .Vgrfr/rf 


2>... 


"•»«»-  ■*g-l>>iaf(  5  »|»i«a»irlel  6  Z«f|  'si£,'l*£ 
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19.  Dereelbc  5  Boll   3  RAM.  1  j  Sgr. 

20.  Dcreelba  3  — 4Z.11  3  Rthl.  bSgr. 

31.  Hearxirkel  Ö  Zoll  1  RIM.  22l&gr. 

22.  Ell  ILIbir-  oder  Drillheilalrkei  2R*M.20Sgr. 

23.  Ei»  RcdDetloBtairkel  for  Lintel  r"0  i  —      Thrilo  fSr 
Kreiee  van  7-20Theilv  BRIM. 

24.  Ein  Tawhnhwdiirkrl  mit  Höbe  I  RlM.  1 6  Sgr. 

SS.  Em  Campaejne-  «der  TaaclMa- BaMlaxlrlial  iai(  lllri- 

roor  and  BWefrdev  5  Rthl.  10  Sgr. 

26.  Fine  R-irifrdrr  mil  KlfratiriugriiT   I  Rthl. 

27.  Diwlb*  nit  Kkeahultgriif.  25Sgr. 

28.  Kim  klein«  Retiefrdrir  mil  KlfcaboingriflT  38  Sgr. 


73. 


74. 


2  Senlm  We  a«f  30*  gelb^rt,  die  Libelle  3  bia  5  SecawdtB 
Amtehleg  mf  die  Pariier  Linie  nagchen-j.  nark  einer  neue- 

•  ;  ail  Stativ  IttRtM. 

12*  Fetwtwltr,  16«lig«  Ver- 
Brfr«r«ag  6  hie  10*  «if  dir.  Pari«*  Linie  AueecM.g  «*- 

 llORtkl. 

nit  7'  achrotnalWbrn  Feiw- 
10*  Aneerhlag  auf  die  P«- 


I.iaic 


ki.  aal  Ii» 


29.  Dtteelbe  nit  fchenholi 


N leellir  -  lu«tru  me  etc. 

72.    Kin  graftal  Niveiurin«trnntrnt  mit  15*  a<  hrnrnatlachen  Frr«- 
VergrührrMna;  a»d  6rtllijrem  Kreiee.  dort  It 


.60 


75.  Eia  MtelliriMCnimenl  vie  Nr.  72  wit  Bwuatale. . .  l25RthL 

76.  Eine  Caaalwaage  30Rtbl. 

Dictelbe  «ean  daa  Sta  Üv  dtr  Boetuolc  daae  beaurat  wird  24  RtbL 

77.  Ela  Mentor -Lineal  ait  Libelle  n  demtclbcn  Zweck  wie 
eine  Mercwrinlwaare t  aebat  Stelif  36  Rthl. 


Anzeige. 


Kt  itr  tchoa  in  Ji-n  früheren  Binden  dicKr  Nachrichten  bemerkt,  daft  ohne  antdrJekliche  Bestellung  und  VorausbexaMaug  keine 
Nuo.m»  einet  neuen  Baudee  verlladt  wird.     Die  Herren  Abonnenten,  Welene  djeie  Blatter  fvrtimetreu  wantchen , 
uru  ITntcibieeJittngen  iu  vermeiden,  ersucht  baidmüglicutl  ihre  Bettellnagen  einantendea 

Min  prannmrrirt  mit  8  #  Hamburger  GrobCounnt,   itnd  von  dictem  Preüe  wird  auch  den  Porumtcrn  and 
kein  Rrbett  gegeben,  die  alio  nothweudig  ihren  Abnehmern  hoher«  Pleite  berechnen  matten,    üeberhaupt  lind  alle  in 
brmrrklen  freit«,  Nettopreis. 

Einaelne  Nummern  werden  nur  «iir  Complerirnng,  wenn  sie  vorrlihig  lind,  <  4  ggr.  abgetanen. 

Da 
12» 


wenig  Exemplare  mehr  gedruckt  werden  «1«  betteilt  lind,  «o  kann)  eiu  Band,  dtr  »choa  geichlouen  ill,  nieht  unter 
irrer  firobConrant    verkauft    werden.      Die  einzige  Aufnahme  iat  wenn  alle  «chon  eeschloitenen  Bande,  vom  4t es 


an  den 

Fall«  wird  der  Band  auch  aar  Iii,  gerechnet. 


(indasiv.)  a»,  anr  einmal  genommen  werden,  nud  wenn  al.o,  wie  b«i 
noch  übrigen  Exemplare«  de«  gauten  Werkt  iacomplct  gemuht  wird.  In 
Die  drei  etilen  Bind«  tind  gain  vergiirTe». 

Pie  Anzeigen  von  Biuhem,  Intiruroentea  u.  i.  w.  in  den  latclUgcntbllrtem,  werden  mit  2 ggr.  die  Zeile  vergatet. 
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Beobachtung  einer  SonnenSmternifi  am  \^  I84i  in  Bajan-Aiil.    Vom  Herrn  Stab- Arct  Stopef.    p.  337. 
Obaervatioat  utfonoiniques  feitet  i  rObaervatoire  Impeiial  de  Vilna,  pendant  l'mnee  1838  n.  ».    Par  Irl.  SUrimrfy.    p.  3V9 
FtUmetaet.Tntttumeiue  und  Irutrnmeni:  anro  NiveUireu,  Zeichnen  von  Planen  etr.  am  det  Werkttatt  von  fhlor  Ar  Martiu.  p.365 
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J'ai  Ihwmrur  <W  v.i»»s» 
hoc  colore  teleavopWiae    &  l^ti«: 
et  de  P«ga»e;  'He  otTro  r.i*pe?~«c: 
d'eoviroa  3'  At  diamctr«r;  »11  am^»« 
cealie.    Voici  m  volition  : 

Le  5  3  M*i  a  15**  10« 
de  midi 

Ascriiotun  droits  »PP» 
Dcc]inai*<>n  appurenta 
L--toHe  oomp»rife  «bä. 

Htcr  a  MM  vet*  *■  du  mtitlo  J«e» 

14'  de  I'e^aae  u 

i>«L=  +  a9eär  H 


Bi-  m    el  de»  Herrn    M*ttvaia   «n  <icn  Herau*&*bei 

Park   le  3  Mai  1^43 
(a  20*  tenia  majre*  campte  a«  miau) 

•*  fai*ait  pie*«ue  coincide*  -J 
Wr«  a  U3  du  catalogue  *•  *• 

ait  p« 


♦r  que  je  view  de  dfcnaviJr 

ite  de»  coiwtellaticna  «»u  Cygno 
t  dune  faible  nlhuloxite  ovale 
•rc^it  an  petit  point  brillant  au 

terns  nK.ten  de  Pari*  <»iwp4«f 


32«°  83'  44'' 
~  +29  34  30 
r€  fa  14«  de  Pdgase. 

ft.  aval*  drja  vue  pie*  de  t'etoile 
etait:    AR.  =r  2I»4S-*. 
d*  dagre*  ptei,  e*  qui 


It  « 

inn 

,ec» 


eiurvenu  avant  qu'oo 
con  a  tat  er  son  raouvement', 
»  ««t  qu  aujautdtiui 
l>lu«  ptecUea,  et  «o- 

AasaUftt  «pe«  noon  »uw«*  4iUtt 
je  raVmpreatcral  de  was  l«  trf,e  * 
AgTO* .  >TM>n*ieut,  w  * 


Vetre  « 


Herr  Profeseor  ,Wru'  hat 
„c/iwi  »on  Re/ravtioQ  befreit 

JWaVi  24- 

 29. 

.April  ft. 


Coinet«ubei)b»o  h  t  u.  u  g  c  d 


TMS' 31' 
ft  tb  4ft 

7  53  21 

8  I«  II 
S  IS  19 


Der  Verglricliung^teirn  *ni  l"a„  ^  ,j  w  an<  H^j,  £.2  14* 
Mit  seinen   RcducrroMtafela    af^^j  jfej,  J«, 


^^^fc  reiben  de»  Herrn  Adjuiacten  Kr»£^ 

Trug  '*,ai  & 


Her* 


-Ian 


DeaComelw  fcabe  '■<*•  am  14».^  ond  ,6u, April  rergebeo«  *e- 
Atn  letzte»  T»R«  w,r  d^  »r  Himmel  be*>nders  heiler,  aber 
Co«ct«n  kein.  Spur  w  »t*-»^  |fh  ^  hJebrj  btnM,rIten, 
*.,«ar  Baob*«*tUnK  «r0  ^  39.u«  M4ri  Afl<lurch  ei„ 
V.rwfcen  am    ft*"  'u  ««geben  i.t.  .|*>  6a9  30'  60  »6 

»«yn  »uf*. 


3eo 


lie"; 


to  rrekhetn 


r/Vie»  ÄJ* 


„  S«kT,  die  r^ul 


e^ApO,  »Ti4 


diet 
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TbcSlen  de«  CometeoacbweiTea  an  dem  Tag*  der  Fall  war, 
an  welchem  tier  Kopf  den  stark  gekrümmtes  Bogen  der  Bahn, 
Heichor  dem  Peiibel  jno4<-h>t  liegt,  darcbeilte,  rorausgesetzt, 
dab  er  «eine  too  der  Sonne  abgewendete  Richtung  beibehalten 
habe  Ein  so  dünner  Stof  mu&te  bei  dieser  ungeheuren  Ce- 
schvviodi^fceit  rnra  Aetber  bedeutendes  Widerstand  erleiden, 
und  s»  könnte  die  Form  des  Schwerlea  einen  der  trhTtig^trn 
Gründe  für  das  Daaeyn  des  Aethers  abgeben.     Wir  wollen 


und  genauere  Beobachtungen  zukomme»,  ala  die  bUbeiigeo 
» on  Amerika  sind ,  denn  da  er  dort  am  2,<a  Mär»  sich  so  glän- 
zend zeigte,  so  wird  Hin  wohl  Jemand  aveh  an  27«*«*  Februar 
wahrgenommen  haben.  Die  Krümmuag ,  unter  welcher  er  am 
2"»  März  «schien,  i«t  wahrscheinlich  our  mehr  ein  Ueber 

ten  Tage  erleideo  mutete. 

Kreil. 


Observations  astronomiquea  feile*  ä  l'Obacrvaioire  Imperial  de  Viloa,  peudant  lanu^c  1838  o.  «. 

(Bt.chlars) 


Position  de  la  Plaoile  Saturne. 


Joor  «c  toh- 
werrstisn. 

Tempt  neyen 
da  p ausgr  aa 

mFridieB. 

4  ■  e  «  o  s 
BerLlstr.  Jahrb. 
fir  183«. 

loa  trtile 
O  b  •  * 

*  p  r  • ' 

ITlk 

Difftfr. 

Differ. 

Differ. 
moj. 

IHM. 
36  Arrfl 
39   

1  Mai 

2   

13»  22' 4  9*9 
10  12,3 
1  46,6 
12  57  33,6 

1S»40'54'14 
4,38 
15  39  30,41 
13,21 

15»  40'  54" 40 
4,58 

15  39  30,70 
13.48 

Trt2tT  ^ 
16»40'34'64 
4,57 
89  30,59 
13,56 

—  0"36 

—  0,20 
-0,29 

—  0,27 

—  0"50 

—  0,19 

—  o,ia 

-0,35 

-0-43 

—  0,19 

—  0,23 

—  0,31 

4   

40  7,0 

J8  38.46 

ma 

8«  38,78 

38  38,52 

-  0,28 

-0,07 

-0,17 

26   

2  Juio 

3  

4   

II  16  2,8 
10  46  30,2 
42  17,4 
SB  5,0 

32  2,6» 
30  1,17 
29  44.S6 
27,71 

1811. 

32  8,69 
30  2.1» 
39  45,1« 
7HM 

32  3,07 
SO  1.48 
29  44,66 
28,09 

—  0,94 

—  0,98 

—  0,80 
-0,98 

-0,42 

—  0,31 

—  0,30 
-0,38 

—  0,68 

—  0,64 

—  0,55 

—  0,65 

33  52,4 

11,22 

1787. 

11,64 

11,68 

—  0,42 

—  0,40 

—  0,44 

6   

9   

12   

13   

16   

19   

19  — 

20   

21   

25   

26   

29  40,0 

17  4,9 
4  31,6 
0  20,8 
9  47  49,8 
39  30,5 
36  21,4 
31  12,0 
27  3,4 
10  31.4 
6  23.8 

23  54,91 

7.12 
27  21.08 
6,19 
22,92 
26  55,32 
41, 93 
38,79 
13,94 
34  27,49 
16,65 

28  66,08 

7,62 
27  21,82 
6,80 
26  23,52 
35  66,03 
43,71 
39,27 
16,58 

24  16,31 

1750. 

28  7,73 
27  21,95 
7,15 
26  23,78 
2»  56,05 
42,87 
29,41 
16,57 
24  2B.16 
16,56 

—  0,17 

—  0,40 

—  0,74 

—  0,61 

—  0,60 

—  0,70 
-0,79 
-0,48 

—  0,64 

-0,36 

0,61 
-0.H7 

—  0,96 
-0,86 
--  0.73 

—  0,95 

—  0,62 

—  0,61 
-»,74 
-0,51 

—  0,17 

—  0,4» 

—  0,80 

—  0,78 

—  0,73 

—  0,7t 

—  0,87 

—  •,83 

—  0,63 

—  0,74 
-0,38 

27  

29   

30   

3  7,3 
8  54  4,3 
49  5SM 

4,09 
23  4183 

33,73 

5,5'i 
23  44,36 
34,01 

1811. 

6,00 
23  44,83 
34,52 

-  oeo 

-  0,28 

-1,01 
-  1,00 
—  0,79 

—  0,80 
-0,76 
-0,63 

1  Juillet 
5   

45  32,8 
37  42,6 
25  29.0 

33,97 
5,45 
22  4U.23 

1836. 

24,76 
6,30 
22  4!,03 

24.87 
6.44 
22  41,18 

—  0,79 

—  0,85 

—  0,R0 

—  0,90 

—  0,99 

—  0,95 

—  0,84 

—  0,92 

—  0,87 

II   

5  15,3 

5,23 

1861. 

0,08  |             6,34  l 

—  0,65 

--1,11  1 

-0,98 
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Pour  f  83ft. r      Noui  4„i  tuMmm. 

iTN^brT'  1 1 97  wSuSZtto 5 

17   1242- -45Lwata 

22- 
23- 
28 

ISDecbr. 


Aweai.  ihvitei  „  ,  „  _  „  \ 


-  5 


10  19 


46,89 
II  37  34.76 
34,97 
9  59  46,66 
46.H1 


6  10  40  46,'72  +11  13  »4,9 


S3, 8 
+  7  25  G».* 
54.3 
+  12  45  17,3 
1  6,4 

Position 
AiiruioB  droit« 
licrl.lctr.  Jahrb.] 
für  1838. 


30 

37  49,43 
39  43,»* 
4!  37,** 
43 


/Iii  42  47,7 
S3  31,* 
22  20,* 


t2 


7,4 
9$ 


by  Google 
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37« 


Trai  mooca 

<i»  nimgi 1111 

Aia*a.,aa  4 

Barl.Attr.  MM. 

<»ita  affar. 

Barl.  A*,  Jahrb 

•wtation. 

Met  Milan 

KrlH38. 

Okmk 

Differ 

Nr  Il3» 

22  Novbr. 

Io*4f  18*40 

+  0 '02 

+-9°51'"59*l' 

24   

56  7,1 

50  63,31 

50  63,19 

+  0,12 

32  0,8 

at  

27  32.4 

68  3,45 

56  3,27 

+  0.18 

+  8  52  43.0 

17  Decbr. 

17  43  26.5 

11  28  45  85 

11  28  43.81 

+  9,°* 

+  6    8  26,7 

19   

*«  24,8 

81  86,0« 

31  36,40 

—  0,34 

+  6  47  52.» 

Ohttriir. 


+  9° Si'  57  2 
31  67.7 
+  9  62  42,7 
+  89  12,1 


+  S  47  46,5  I  +  5,8 


P«wr  1838. 


2714  —  67Aqu«ri»N    6  92  84 


L  r  a  n  a  i. 

tattioDA  dM  CTOtH 

s  oe  romjur 

J 

^tef  tu  orotic 

Orel,  appar. 

Paar  1838. 

22k46'  »0'S8 

n<  Auiti 

10,69 

a  I  ft 
01,0 

acc,  — — 

10,78 

ai  A 

u  1 

92  34  49,86 
49,88 

Sj.  . ,  1 1, , 

V  '  "  , 1 '  (  - 

oil 

4  |  _____ 
1  4 

49.90 

8,1 

16  

«9,93 

7,9 

21  

49,91 

7,9 
7,9 

26  

«9,90 

1  Oetbr. 

49,89 

».0 

6  

49,85 

8,2 

11  

49.82 

».4 

8.5 

lb  

49,77 

21  

49.79 

8,7 

26  

49,67 

8.9 

31  

49,62 

«.» 

5  NoTbr. 

49.56 

».3 

10  

«9,50 

9.8 

15  

49,44 

10,1 

20  

49,3* 

10,4 

25  

49,33 

10,7 

20  Decbr. 

49,10 

12.0 

25  

49,06 
49,f»9 

12,1 

30  

12,6 

Num.  oV*  <<foitr*. 


T'ofiiliou  it  U  PlaoHc  Granu». 


Aiceoi.  droit« 

DecL  aapar. 

12*-  jT  30  06 

—  8°  48'  r: 

30,12 

»,l 

30,18 

7,9 

30,2  i 

3. 

30,26 

30  2* 

:,« 

30,28 

V 

30.29 

7.» 

30,26 
30,26 

V 
7.« 

30,24 

U 

30,21 

3,1 

30,18 

8.J 

30,13 
80,09 
so  o4 

8,8 

M 

9,1 

29,98 

29,93 

19,4 

29,88 
29,82 

1<M 

iM 

29,56 

IV 

29,51 

17,4 

29,47 

Jonrdt  I'ob- 
acnarina. 

ms». 


Septbr. 


!  i 


21 
25 


Trim  mojrrn 
4a  aataaav  ■■ 

inrrijlrrn. 

14*25  8"0 
13  48  40,4 

12  51  43,6 
10  56,» 
46  27,4 
42  22, H 
3«  27, b 
26  3,5 
17  54,3 
9  46.1 
I  35,4 
10  57  it  5 
53  20,9 
49  21,6 
45  lf,8 
19  2,0 


I        Ateeiuio*  droit*  ap-aat 

ferJ.Aalr.  Jahrb. 
für  1858. 


22»  54'  4"65 
52  59,67 
»1  4,77 
49  36,63 
48  47,99 
34,06 


26,15 
66,55 
40.95 
23.46 
6,19 
57,61 
49.09 
40,63 
37,2» 
45  59,  J9 


4? 


46 


D  •  c  1  i  n. 

a  r  9  « 

BotlAsir.Jaktb. 

Ddfi'r. 

flU  1888. 

OhorrirY 

"'  r  v  ~*— ' 

UiiUr. 

+  4'78 

~r  53  39  8 

-7"53'50"t 

—  10*2 

+  4,18 

+  4,32 

+  4.64 

—  8  21  24,3 

-8  21  33,6 

-  »,» 

+  4,62 
+  4,46 

26  40,5 

27  0,6 

-  IM 

27  44,5 

54,0 

~  9,5 

+  4.82 

28  3rs4 

•18  47,3 

—  8.9 

+  4.6« 

31  19.0 

ii.  25,3 

-  6,3 

+  4,+4 

»3  4.9 

33  10.9 

6,« 

+  *,13 

ii  49,6 

3»  1,3 

-  11,7 

+  4.73 

36  13,1 

36  40,3 

-  7.2 

+  4,57 

37  14.3 

3t  ?9,6 

-  5,3 

+  4,74 

3»  16,1 

38  26,8 

;  1.7 

+  4.50 

39  5,5 

39  14,« 

—  9,1 

+  Ml 

35.1 
43  10,3 

40  4,1 

—  8.7 

+  4,61 

43  20.5 

-  10  2 
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A>een*i«n  4r»ilr 
Berl.4ttr.Mirp. 
ft.  l«a»  (.). 


f        0   c  I  i  «• 
BrrLiUir  J«hr* 
fir  I  »3». 


46'  SO  0 

46  Hi* 

47  ».» 
M  SI,* 
64  JO'7 


Observations  de  la  L 


(kites  ä  la  lunette  merldienne  do  Rntnatien  de  6  P1' 
objectif  de  4  poucea  , 


de  too 


Jour  dtt  fob- 


■>,?  4f60 
ST  8.©* 
48  6,  1  3 
13  35,B* 

U.60 
8,1  3 

j,ai 

57,69 

*  37 
St, «7 
15.*7 

56J>« 
27,  »9 
47  4 I, 9* 
II    4  0,«2 

6  42  »8. ft*7 
55  43i»7 

7  29  19,«  7 
35  33  *7 


1 


TU 


«"r«n»e«l  diu««  1  .^.»t«^; 
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38o 


77  i  Oaoeri 
S3  <f  CdocTi 
Lüne  l"  Bord 
27  v  Le 
30  *l 

a7»r 

30  n  Leoni« 
Lüne  1«  Bord 
47  f  Leonia 
41  y  Leoni» 
47,1 
Lüne  1« 
fT#I*Mll 

Lüne  l«'Rord 
3  v  Vlrginl» 
5  8  Virginia 
3  v  Virginia 
5  0  Virginia 
IT 


3.6 
6 

3.6 
3.4 
5.6 
3.4 

4 

3 
4 


4.6 
3.4 
4.5 
3.4 


3 

S 

4.5 


29 


St*  Virginia  45 
67  a  Virginia  1 
Lüne  1«  Bord 
Laue  i-  Bord 
2  Libras  6 
9»'Lilir»  3 
Lüne  l»  Bord 
L*ne  1"  Bord 
7  iScorpfl 
13  c*  Scorpii 
27£SagitUrii 
Lüne  1"  Bord 

39  t  Capricorn!  & 
Liiik  1«'  Bord 

52  h*  S»g!ftarii  4  5 
62  r  Sagittarii  4.6 
Lüne  l"Bord 
Ifi-^Capricorni 
22  a  Capricorn! 
16  4-Caprimrni 
22 1}  Cspricornl 
Lun»  1"  Bnrd 

40  y  C«priconn 

49  ICtprieotnl  3 

(146)  f  Capricorn! 
1 6  iffCapricorni  4 
Lüne  1"  Bord 
34  ^Caprieorni 
34  <T apricomi 

.  40  y  Cjprieonii 

<  Lüne  t"  Ruid 

'  S-i  i  Aipurii 
6*jAquar'ri  5 
Lmie  K'Bord 
29  tj  Pindum  5 
44  t  P.nduni  6 


4.6 

5 

4.6 

6 

4 

4 

5 


4 
4 

4 

4.5 


31,82 
16,64 
20,66 

56,70 


Bk10'36"08 

20  27,91 

31  33.41 

59  56,9« 

9    6  53,69 

8  55  59,24 

9  4  57.35 
15  3,46 
30  39,88 

7"  26  38,78 


52 
8  24 
32 
48 
53 

8  44 
49 

9  II 
9  36 

50 
0 
15 
31 
9  7 
22 
9  45 
53 

8  31 

9  3 
14 

9  43 
10  14 
10  36 
43 


10 


i'i 

IS 
29 
2 
2! 
i-H 
1- 
2'< 
5? 
59 
31 
I  1 

l  :> 

b'i 

\K 
1 

9 
2* 
52 
50 
Ii 
5'.» 


41,82 
22,24 
47,04 
45,64 
50,*2 
54,22 
37,84 
55,54 
33,7b 
43,69 
85,79 
29,08 

0.  46 
32,39 
56,03 
41,93 
53,16 
49.65 
56.43 
42,93 
49.51 
23,99 

1,  "6 
25,67 

3,34 
35,24 
53,29 
51,27 
56,42 
21,65 
41.5)! 
10,24 
42.M 
52.50 

2,43 
22,66 
41,78 
31,02 
59,66 
30,54 


Fik. 


5 


Mouvrtnafit  diente 

M  M  MMMvit 

^~ "    0    60  iS/l  L  *^4?4^H 


-1,94- 
-1,96. 

-  1,99- 

-  1,99  ■ 
-1.98- 

-  2,69  • 

-  2,69  • 
-S.29- 

-2,51- 
-2.12- 
-1,97- 

-1,97- 

-  1,35- 


—  1,35  ■ 


—  1,36  


La  lanelt«  montnit  cx- 
■rtcneal  iur  Im  mir«. 

k  7"  10' 


I  7  10 


«  7  20 

■  7  45 
0  8  0 


I  8  10 

■  8  10 
i  S  10 

I  I  60 
1  8  50 

a  8  26 

1  9  0 

a  8  IS 

4  7  5 
1  6  5 


a  6  6 


i  5  0 


•  6  0 


a  4  60 


Digitized  by  Google 


58 1 


Jour  de  l'oit 

terrmtion. 

i830. 
SO  Octbr. 


"iociuni 
*•»  Bord 
Pi  scion 
*i»cium 
*  "  Bord 
wrietia 
eoui«  3 
>""  Beord 


/JfMmm«(  rfiom.  rfWU  TjfSU 


^j»  «minor. 
-     1  ■  Bord 
«tnmoT. 


4.5 


10  12  53,50 
it  26  55,75 
12  12  27,95 
18  31  43.60 
49  21,98 

5  37  37,86 
54  9,74 

6  20  2,68 
42  50,2» 

7  16  20,76 

29  13,18 
6  92  0,90 

59  8,90 
3  47,66 
21  58,77 
42  28,53 
56  0,39 
23  11,86 
35  34.95 

8  19  17,20 
31  40,57 
49  51,10 

9  7  4,12 
10  37  11,69 

49  19.43 
99  1,55 

30  13,96 

50  19,63 
»7  46,97 
2T  21,5-« 


f  — ' 

— 1*37  SteUon 

I  4' SO' 

—  1,67  

i  4  40 

—  1,65  

a  4  »i 

—  0,30  

,  4  10 

—  0,30  

»  4  10 

i  4  20(«*«"*»w) 


II 


IS 


Comma  la  lunette* 
Avant  /es  paa«ago« 


Rernarfur. 


Occolutions  dVtoiles  par  A 


a'*  pu  Are  to«rjours  vertfie 
de  U  Lone,  el  que  ie  del 
id  le  munent  de  la 


«»»»  ai^rtfttn** 


•a  ait  «w 


.  kl»*** 

6»  { 


n.  s. 
3  Janvier 

37  Anil 

28   

IB  Mai 
27  Jnia 
54  Noybr. 
56  Decbr. 


Lüne  ei  eclipses  de«  satellites  dej  \ver 
Cgroasissement  de  So  foj^  * 


***** 


1» 


Emersion 
Immersion 


88  Piscium  (6.7) 

136  Aurigie  (6  7} 
tS      49cAurigae  6 
"J  «j  deuxicme  satellite  de  Jupiter 
9«  63*  Leoni»  (4.5)  sous  I*  i»«*d 
»  «s  50  Aquarii  6 

27  $  Ariel  i»  6 


•3f 
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3B4 


Extrail  d<»s  observations  me^orologlqo«  faiie»  pendant  l'annee  1838  ä  1'Ob.ervatoirc  de  Vilna. 


m  liM 

ar.ecrle. 


Janvier 

Ftviier 

Mars 

Avril 

W»\ 

Ju'n 

Juillet 

.\no, 

Seplerubro 
O^iobr« 

Uccrmbrc 


Sod-Eat 

NordOrje»tetSud. 
SodetNord.Oo«t 
■Sud. 

Norri.Onert. 
i\ordOu»«t. 
jNord-Outwt. 
.Nord.üur.t. 

.Sllll. 

jiWd  OuratctSad. 
SudelNord-Oueet. 

iSud. 


Maximum  i 
Mhtimnra  lit  I", 


(i)  I»r  her«roi<tre  'ft  p'ace  t  2  pied*  Hu  Hc-iki  du  pleacher  de  t'Obaerretoire,  «I  Je  pLneber  ml  eleve1  an  den 
■irr  k  375,6  pied  4*  Pirie.    Ii«  di»urio«  do  biretoetr*  eet  tu  peace* .  lig««»  et  dlijeuvra  4c  llg*e  da  pWd 
Di.!.«  leloi»  leeheJIc  de  Ri.mmm,. 


de  t« 


A  n  t  e  i  n  ti 

schon  in  den  frühereit  Binden  dWeer  Necarichtea  bemerkt,  daft  oho«  »aadrucklith*  BeiTellnng  nnd  Vonuabenhlung  keine 
Nummer  «in-.i  n.ura  B»ndc»  reraandc  wird.  Uie  Herrn  Abonnenten,  welche  die»  Blut.,  forr.oieiwm  wOnachan,  werde.  .Uo, 
tue  Uaterbrecbuagen  zu  Termeidtn,  «raucht  bildmoglichu  ihre  Bciiellnrigen  ■taa.lraJlli 

Man  ptarjmerirt  wir  9  f  Harribonger  GrobConrant,  und  Ton  dieiem  Preise  wird  auch  dea  Poatamlem  und  Buchhandlungen 
kein  Rebut  gepehen,  die  alto  nothwendig  ihren  Abnehmern  höhere  PteUe  berechnen  muesen.  Oeberjjjupt  lind  edle  in  dienet  Ameise 
bemerkten  Ereile,  Neuopreii«. 

TUajtolne  Nummern  werden  nur  cur  Con  pletirung,  wenn  tie  »omihig  und,  e  4  ggr.  abgclute». 

Ca  «ehr  wenig  Exemplare  mehr  gedruckt  werden  «1»  beetelli  lind,  ao  kann  ein  Rand,  der  «ebon  gvicblouen  tat,  nicht  unter 
13  f-  Hamburger  GrobConrant  ▼erkauft  werden.  Die  einzige  Innuhive  Iii  wenn  alle  tchon  geaehloieenen  Binde,  Tom  4t en 
(i  nein  tire)  an,  auf  einmal  genommen  werden,  nnd  wenn  alio,  wie  bei  dem  Verlaufe  ctnaelner  Binde,  keine«  von  den  wenigen 
noch  übrigen  Exemplaren  dr«  ganten  Werkt  «comp! et  gemacht  wird.  In  diesem  falle  wird  der  Bind  auch  nur  in  8  #>  gerechnet. 
Die  drei  enten  Bande  lind  gern  «ergriffen. 


Inh.lt. 

Brief  de»  Herrn  Ma*<ni't  an  dec  Reranagebet.    p.  369. 

Coiuetenl<">hacbiui>£«n  in  Padua,    p.  J6V. 

Schreiben  dea  Herrn  Ärri'f  an  den  Herauageber,    p.  3*9. 

OSaerrationt  aitronümioue«  faiie»  a  l'Obiervuolre  Lnper,al  de  Viine,  pendant  Termee  1838  n.  i  Pat  M  SUrUJtj-  (Beecblufa) 
Ameise,   p.  383. 
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Nachrichten  über  dea 


Cometco. 


men  vom  II*"  d.M.  dalirfrn  / 
;«nde  Nachrichten  übet  den 


KH)U8  avoos  pu  faire 
»•niere  comete. 


Drtlinai«an. 

+  ^"ss'  10 " 

+  29  33  35 
+  29  29  28 
+  29  24  24 


Von  Ben«  Manoaü  halve  ich  e*j 
Brief  erhall««,  M»  ^em  *«*  fu* 
CoMtel  au«ieh«  : 

„Voici  loa  Observation«  que-s 
1*  jour  de  U  decooverte  de  la  t* 
/.de 

3  Mai    \  15M0>»&4» 

4    53  40  45 

6           I  13  »  4-7 

«    [  13  25      3  , 

Cea  observation."  ue   soiit  point    «j^orrigees  de  In  parallaxe  m  de 

faberrat'iOD. 

11  a'est  gtt»ae  ucie  erreur  de  4ü*  sur  !a  reduction  de  La 
derliiiai»»»  «Je  U  röntgte  pour  1«»  "3  Mai  qua  j'ai  en  l'hcmneur 
de  vous  eovoyer  d.an«  ma  pu-r*  »  i«\rft  |e||re,  ainsi  U  faut  lire 
P  —  +29"  35'  10"  au  Heu  de  Jt>  =+29°  34' 30*.  Veuille* 
Munaieur  etru  isaeB  boo  pour  connaitre  cette 

aux  afllronome» 
observation. 

J'ai  calcufc,  *>ir  Iw  ohserva  *ions  de*  4.  6  et  8  Mal  (ct.r- 
rigeea  de  fa  paralfnxe  et  de  ara-alicu)  Ies  element*  suivant**, 

«jui  repreaeufeut    tri*  bleu,   «Ott       ^observation  du  jour  «Doyen 


*Mai,  HÜ  celle  du  3  f«  *  »* J* 
ret»ce        l      d   aou»  da  10    e  ions 

Pasaage  au  P*'ihai!.*lSl»' 

Distance  perihefte   ^'g^o  y4 

LongU.  du  perihelie    .      ~  , 56  49 
*-«>i>git.duiKBudA9ceBa»m  — -  5J 

Inclhialaon  r\.  went 

»en»  du  Movement  behoef« 

On  peut  remarques  que  \e*  com**»  d< 
1826  «ont  le*  »eule*  dont  l»  o.«tsiier-  J 
de   la  comete  actaeUe.  «  Vart" '  ai?* 
visoires   que  caltuUes  *"f  'f*  f  l>n" 

«ome-tc  pourra  etr«  observe*  tri»  ^*'u 
lt-ntcment  de  la  terre,  auas't  i™0*  *''"' 
«ugmeotr  devlat  depuift  I«  j,1ur  de  l" 

\Vlr  hahen  hier,  und  1K»  BCmkff 
Cometen  am  €>»,.,,  un(j  to»«  vrvg'blun 
Wide»  NJcliteo  die  f  uft  Waf  "",a 

«ergehend.  Mond  kann  et«**  hW.dc^. 
lMS-c.ra.kt.    aie  >trf  ntlh    etotrt«^  ; 

Zeit  der  Nachforschungei»-  Ä" 
trübe  gcwcNp^ 


«—«eiben  des  Herrn  Professor. 

Philadelphia 


s  Bache  aKj 
April  3«.  184 


er« 


My   Jf*ar  Sir. 

I  have  the  plea  aar  c  to  f^rwarü  ^  0  yon  ,ne  |as,  rftIIliu  of  tno 
conpuUtioM  and  ohaervatioo»  of  ^rof  HendnU  and  Mr.  S.  C 
Walker  in  Kr«-renc«  to  the  eon,«-^  of  ,843.  No  one  CIUJ  judg<> 
Letter  than  yo«c^U"  <»f  the  Sle,»*'  1  abour  encountered  by  thoi*« 
gentlemen.    Ti»«   nppearance  of  ;a  Comet  b  aa  given  au  im- 

pulse to  aslrunuinic^l  science  ^-5  <fl  w  which  wi|,  ^  fM  ,n 

varioua  waya.  1*  h»9  •*»k"»^  *i  public  totere*  which  will 
advance  the  cao**  b.V  iDcrea-».0fs      4|je  n^Bs  o{  mt  ob<M>,vcr(>> 

and  it  haa  brougl»*  ***«'"  « «anea  wlo  the  field  aa  oba<;r- 

vers  and  compute**-  **  computariooa  made  here, 


we  bare 

of  Harra 
Th«j 
upon  tliQ 
toriea  ( 
construe-.^j 


i<< 


here  b» 
Hir  Bri(i 


that  my    ^  ^«a*.  OM  ih0iC9tW  of  M*'r'  ' 


results 


"-,(Jt.r 


■i 
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April  21. 


I  send  yon  the  result  of  tbe  observations  of  the  great  Comet 
of  February  1849,  made  by  Mr.  Wulker  sod  myself  with  tbe 
Frwmhof-r  Equatorial  at  the  Ohsen  atory  of  the  Central  High 
Latitude  39*  57'  8'.  Longitude  6"  0»  41*9  west  of 
The  measure*  were  all  nude  »Hb  tbe  t'ratuihofar 
r,  power  75  except  on  tbe  9A  and  10,h  of  April 
of  the  Comet  compelled  as  to  use 
We  Brst  saw  tbe  nucleus  on  the  It* 
of  March ,  and  brought  tbe  Comet  to  tbe  centre  of  the  field 
and  r#ad  tbe  graduation*.  Tbe  place  given  on  that  evening 
k  liable  to  an  error  ol  2  minutes  of  spare.  That  of  tbe  10'» 
of  April  is  liable  to  an  error  ol  abont  1  minute  of  space. 
Those  of  tbe  other  evening*  were  the  result  of  saliafoctory 
measure*.  Tbe  nucleus,  on  the  IIth  of  March  was  near  tbe 
•tor  f  Ceti  or  the  third  magnitude  and  was  of  about  the  same 
brightness.  The  toil  extended  between  Rigtl  and  Sirius,  about 
one  degree  South  of  its  position  on  the  I8'k  when  we  saw  it 
and  also  tbe  nucleus  but  made  no  measures,  In  the  Comet 
the  nucleus  appeared  on  the  tl<»  with  a  well  defined 
that  of  Jupiter  in  the  same  nstniment  In 


den  Herausgeber. 


the  9  fret  equatorial  U  had  no  appearance  of  a  disc,  but 

only  of  a  nebulosity  gradually  condensed  toward  tbe  Centre, 
so  that  it  was  impossible  to  distinguish  any  nucleus.  I  hate 
no  doubt  that  this  comet  was  seen  iu  the  day  time  on  tbe 
28"'  of  February  and  !«  of  March.  The  particulars  are  stated 
at  length  in  Professor  SUlimim't  Journal.  An  observer  at 
Woodstock,  Vermont  saw  the  nucleus  and  tail  in  a  good  tele- 
grope  probably  a  3}  feet  Doitood.  Mr.  Clark  of  Portland, 
Maine,  a  teacher  of  Navigation,  measured  its  distance  from 
the  sun's  limb  at  the  time  of  culmination  and  found  it  to  he 
6°  I  iV  *).  Professor  Isoomii  of  Western  Reserve  College, 
Uudsoo,  Ohio  bas  computed  tbe  intensity  of  the  comet's  light 
on  the  28"'  of  February,  and  finds  it  to  have  been  24 
hau  on  the  11  of  March  that  to  24 
a  star  of  tbe  third 


*)    Is  d  m  verriegelten  Brief  war  ein  Zettel  eingesteckt, 
Sets  folgende*  Hehl: 

Ts  Pnrfeaner  StMmmscksr.  —    After  .««Iis 
that  Mr.  CUrl .  diitaacs  of  the  Csaet  from  the 
lim»  was  4°6f/.  B.  O.  K. 


Observation*  of  ihe  great  Comet  of  184*  with  th«  9  feet  Fraunhofer  Equatorial  at  the  High  School  Observatory 


Si>°  KT  8"   Longitude  5*  fjF  41*  West  of  Greeowtoh  by 


C.  Writer  and  E.  Otu  Kcnd.U. 


21 


II 
12 
13 
14 
tS 
16 


It 
18 
19 
20 

21 


8.9 
•7.HB 
•9.10 


Approx.  a 
b 
I 


2  57  37,68 
b  -f  9.i*9 
2  57  47,57 


I 


:  —9*25'  30" 
s  —9  33  31,84 
:  b  -f.  $  4,80 
:  —9  27  27,04 


7  1>. 
7  19 
7  2» 
7  30 
1  42 
7  46 


50,46  d— 
39,46|d- 
29,11  e- 
54,40  e- 
2M4;d  — 

i  «.»!«— 


8,395 
7,469 
»9,957 
19,477 
12,170 
15,273 


7  26  32,66*  —  t 
7  29  35,65  f  + 
7  29  35.65  g— 
I  29  35,65|h-l 
7  35  32,35  b- 1 


38.629 
9^900 
48,29'' 
34,637 
34,037 


•' 

i 

e  — 

<r  + 
d- 


2  53,88  *  «*  .  10  An 

2  67,741»  9  - 10 


+  2  67,7V»9.lO  Aoon.    •  = 

—  1  23.41! 


on.  Approx.  d 
c 


5  It  19, 

6  II  34. 


1  460i; 

2  33,43 
t  56.16 


d'  =  -8  55  32 
e   =  -8  50  49 


*  (0  Annn  Approx.  f 
•9.10  Anon.   

•  7.8  B,,  L, 


h'  = 


3  17  3t 
3  If  32 
3  19  17,06 


32  6,08 
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dornet'» 

-  I  Ri{hlA*c<M.|  Dedinatie 


lB3IM71 
1  32,971 
43,298 
29,796 
29,796 
43,998 


«  — 


38,374 
39,074 
38,172 

38.072 
37,372 
37.V72 


33,046 
33.J55 
33,244 
»4,754 
33,151 
33:351 
30,634 
29,932 


k- 

36,732 

]  — 

4i  439 

Jc- 

36,732 

1  — 

39,939 

k  - 

36,431 

1  — 

41.0J8; 

V  - 

36,431 

1  — 

41,138 

jn — 

55,205 

m — 

55,105 

jn — 

55,000 

jh— 

55,005 

21, £68 

«  — 

37,204 

»  + 

20,758 

*>  — 

37,404 

»  + 

20,567 

•  — 

37,405 

»  + 

20,368 

<>  — 

37,605 

24,252 
33.322 


P+2 


26,299 
25,999 


I  +  6  25,9* 
k'+  7  24,»9 
k'  +  1  27,46 


9.  B, 
*  »-9,  B,-!^, 


3 


12.S6. 
,  17.24. 


V  ^ 

m'  = 

V  = 


~  V  1 
_  « 


o  —  2 
o'—2 


29,16 
9,lO 


P  >  o,oo< 


-7-8  *»*»*■  p 
9     An0f>_  q 
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Dat<- 

1843. 
March  29 


April 


So 

78 
79 
80 
81 

e2 

83 
84 

*5 
9$ 

87 
88 
fc9 
90 
91 
92 
93 
94 
OS 
96 
97 
98 
99 
100 
101 
102 

ToV 

104 

10s 

106 
107 
ld« 
109 
110 
111 
112 


StiirrinlTitne 


8*34"  9'80 


34  21,40 
38  70,20 

as  37,49 


q  — 2"23'220 

r  —2  32,856 
q—'i  23,120 
r  —2  32,055 
7,10  q  —2  25,622 
'r  —  2  35,250l 
q— 2  24,322 
t  -2  34,149 


8  30  42,86 

30  49,76 

31  29.86 
31  35,95 
34  46,24 
39  44,84j 
43  31,04!  t 
43  39,841 1 
45  18,73  9 


23,452 
22,953 
22,364 
22.954 


45  28,83 

46  58,62 

47  7,72 


— 1 


( 
» 

t 

•  — 

t  — 1 
■  — 

t  — 1 


2,493 

2,493 
21,281 

2,692 
20.082 

1,892 
20.285 

1,692 
20,585 

1,?92 


8  16  31,70j«»—  1  82,615 

16  41,80!"-1  32,515 

20  39,50i»— 1  3*1,5! 6 

20  49,50]  "—I  32,316 
29  18,31 


31  18,31 
42  10,41 
42  21,12 
44  40,31 
44  60,13 
8  51~  28,04 


61  40,14 


67  46,16 


»7  59,26 


8  50  13,92 

9  0  6.37 
2  40,02 
8  19,92 


r'  +2'48"6J 


a'  -  5  44,14 
1'  +  28,23 


u— 1  29.418 

u  — 1  it, 32b 

u— 1  29,030 

11  —1  27,730 


tt'—  2  45,13 
u'—  2  30,33 


v  +1  67,397 

y— 1  47,372 

V— I  48,172 

v  +1  56,897 

t?+  58,149 

x  +  36,353 

t  —  1  50,928 

^  —  1  51,528 

»  +1  57,396 

y— 1  47.067 

y— 1  47,267 

v  +1  57,396 

w+  68,45G 

x  +  37,446 

*— 1  50,532 

S— 1  60,432 


A  —  1S,232|A'— 9  33,90 
13,329  9  39,26 
13,958  9  7,56 
11.2i7         8  51,77 


•  9. 
•8.9, 


4k  8-1 5-74, 
4    8  87,60, 


TT: 
f  : 


—6  12  0 


Not«  a  and  t 
»'  and  r 


•  S,    B,         «  =  4  13  21,223,    u'=-5  56  l3,S7 


*.  B,,  L,. 
9,  Abob. 
9,  Aooo. 

8.  Bt.  L, 

9,  B..L, 


4  27  36,40, 
4  28  36 
=  4  28  57 
S3  4  31  21.13, 
=  4  31  24,05. 


j' 


=  —  i    $  46.09 


5  7  25,63 
5    0  48,52 


A  =  4  36    4,31,  A= 
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Date. 

184». 
April  9 

Ka- 
ll« 

!3? 

134 

SiaWial  Time. 
/* 

$*\6n  4'96 
1»  21,91 
22  21,21 

Curart'i  apparent, 
fttg  Ja  C  Athena-  j  Dadiaatioa. 

A  —  10*430  A  —  9'  I9"S6 
1 1,931  j        9  87,41 
10,3*9         9  7,67 

10 

136 

9  36  13,50 

A  -2  56,55  |A'  —  4»,0 

Mean  Time  Philadelphia. 


1843  March  11. 

 19. 

k    •>  < 

7  21  20,79 
7  23  55,68 

  22. 

  23. 

  24. 

7  46  48,46 

7  39  59,79 
7  26  51,79 

  26. 

7  36  10.32 

April  !. 

7    0  20,88 

  2. 

  7. 

7  48  6,35 
7  62  10,20 

  9. 

  10. 

7  57  S9.M 

8  21  46,25 

Sur  »f  comparison. 


*%,  7.8, 
*c.  9.10, 
»h,  8.9, 
•i,  a. 
•k.  8.9, 
•I,  8.9, 
*  m,  8, 
•a,  8.9, 
•o,  8; 
*«,  9, 
*t,  8.9, 
•u.  9, 
•v.  8, 

•y,  a, 

9, 

•A,  9. 
♦A,  9. 


B, 

Fa. 

B,L 

B, 
B,L 

J« 

B,L, 
Fil. 

tm. 

8:6: 

B,L, 

2: 


R.  A  -      42«neclea'itflraicr  {])„.).  Orr«*'«" 


7 

14 
4 
4 

4 

5 
6 
C 
6 

a 


for  paa-wflju  botjaf  mra 
nut  for  AtWr.  |  aara*. 


I  7 
33 
29 


44,47 
50.21 
36,44 
36,61 
36,74 

3  40  28,98 

29,59 

4  7  64,53 

54,68 
4  11  50,91 
4  2.9  33,9» 
33,93  \ 
33.44 
*  35  52,11  I 
4  39    I  I 


2 
1 

•I 

2 
1 
1 

1 

1 


paraiJa*  !>*•«  '*»* 


-  9  26  50,44 

-  8  35  5»,-* 
-  ft  3 


7 
t 


l9  ls,t6 

55, Aft 
40,35 
54,90 

32  tV* 


  6  58 


—  4  45  38.29 

—  4  JO  38 


Apparent  placet  of  the 


Name. 

R  A. 

Deri. 

Mamo. 

n    r  1 

b 

2  57  37,68 

—  9°33'3I"84 

0 

e 

2  57  47,57 

9  27  27.04 

a 

h 

3  19  17,06 

8  32  6,08 

t 

i 

3  24  25,03 

8  22  38,02 

a 

k 

3  30  12,86 

8  10  56,86 

V 

1 

3  30  17,24 

8  10  4,61 

J 

in 

3  30  31.57  j 

8    0  13.08 

■ 

11 

3  40    9,4k  1 

7  29  63,63 

A 

4 

1 


41  ».** 
8  i!>J* 
8  57,61 
»3  21,22 
37  36,41 
31  21.13 
81  24,OS 
3«    4,3 1 


6  56 
5 


13,37 
»  46.0* 

0  4».6* 


39* 


From  A*  obaerratione  of  tie  (9th  i0(j  26t!l  of  March  and  2*  of 
Perihelion  pawaga,  February  27<<436963  Mean 
Longitude  of  the  Aacendio;  node      1*55' 18*6 1 
Longitude  of  the  peribeCoo  277  43  53,7/ 

35  34  0,8 
0,00701906 
Moriou  retrograde 


April.  w»  have  co*?1* 


J  »6 
tei  the  follo*'"« 


tlcments- 


Time  Gi-e^nwi^j, 
fVrom  the  ni«. 


0f  March  tf* 


log-  q 


The  Ephemer?»  computed  from  thete  elements,  after  applying  aberratio*,  r*<ytJBi^       ^  (o^^i 


©r«le«  to 
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59ö 


Cor»  UB  A .  Corp.  I» 


April 


19 
22 
23 
24 
26 
1 
2 
1 
9 


—  0*33 

—  t,19 

—  1.38 

—  0,9« 

—  9,07 
+  1.» 
4-  4,50 

+  'r»a 
+  9,25 

Tbi*  correspond*  well  eooagh  with  the  observation* 
to  be  u*ed  In  computing  lite  parallax  and  aberration,  and  io 
reducing  t»  a  common  date  tha  place«  observed  daring  the 
«ante  half  hoar.  Tb«M  elements  have  soma  resemblance  to 
I  bos.:  of  the  cornel  of  1489  as  competed  by  Ptoyni  the  lucl- 
honever  of  lb*  Utter  09*17'  differ*  too  much  to  be 
with  their  identity.    Professor  Bekomm  Piere*  of 


Harvard  University ,  Cambridge  Mass.  has  recomputed  the 
noHerotiam  used  by  Pixtfrd ,  and  bads  for  the  I  hamuli  of 
the  comet  of  1 669 

Perihelion  Passage  1609  December  741403  M.  T.  Greeow. 

Long.  Aaoeoding  node    344°  18' 

Long.  PeribeBon  771  16 

Inclination  30  75 

Perihelion  Stance  0,0103 


The  ek-nnot.  of  the  comet  of  1843  with  a  period  from 
1689  Dec.  2*1403  to  1843  Febr.  27*4370,  represeul  the  place« 
given  by  Pingn!  within  5°.  Whether  the  errors  of  Pmjrti 
places  «f  the  comet  of  1689  together  with  the  effort  of  per. 
Imitations  amount  to  5°  is  a  subject  worthy  of  'nvestigatioa. 
It  ha«  never  happened  I  believe  that  two  comets  have  ap- 
peared with  elements  agreeing  t>o  well ,  without  being  found  In 
the  end  to  be  the  same. 

E.  Otis  Kendall. 


Schreiben  de»  Herrn  De-fico,  Director*  der  Sternwarte  de*  Collogio  Romano,  an  den  Herausgeber. 

a.1  Coli.  Rom.  1!  «rtargi.  1843. 


Frattaoto  a  Posta  correnle  La  fo  sapere,  ebs  dopo  penose 
ricerebe  tni  4  inuoe  rtusetto  dl  htrovare  qui  io  Roma  la  Carta 
„Observaüooes  Go*  babitae  etc."  con  ana  brevs  dirbiarasiaot. 
F«  lotto  que* to  stampat«  oel  Giorcalc  di  Koma  di  quell' anno; 
ma  e  un*  opora  molto  rar*.  Di  piu  bo  trovate  le  oaser  v  aal  osl 
del  P.  Gottignie*,  e  paretchie  altre  ootixle  molto  intert<i*anti. 
Per  utilita  drlla  Scitnia  bo  raccolte  falte  rraeste  cose  e  le  fo 
s'^mpare  immantinente  rrai  in  Roma  per  pol  spedlme  subito 
le  Copie  a  tutü  »Ii  Osservatori.  Percio  la  S.  V.  se  U  godra 
prirua  di  tutti  gli  altri ;  perebe,  epero  di  potente  fare  Hnvlo 
oeiia  Posta  del  prossiruo  Sabato,  o  al  p'ri  dl  Martcdi  futoro. 

Credo  che  Ella  avrh  gis  ricevute  le  Osaervsaioni,  che  le 
ho  mandate  in  una  Rita  del  18  Aprile,  e  compreadevano  un 
an»  grauda  (per  quanta  si  4  poluto)  di  Orbita;  aoe  dai 
17  Marao  fiivo  ai  6  d  April«.  Neil'  ultima  Ossenazione  del 
fi  AprBe  bveee  di  t  =  o"-r-  57*92  (16  cati)  soa  dubbio  per 
di  cht  atari  .11' 


•crlverai  i  —  «/+ 57*02  {15  cord).    Noto  qoesto  per 


l'Opcra  del  de  Gottignies  „De  fignris 


DtJ 


rum  qui  app.irurrunt  anois  1664,  1665,  1668  etc"  oon  ai  e 
potuta  fin  qui  trovare  in  nessun  luogo  affalta.  Le  indagiui 
che  ne  ho  fattc,  e  ne  ficdo  fare  tuttora,  aono  inoredibili;  ma 
fotte  in  van«.  Ho  benai  trovatf  dei  libra  cou  un  lilolo  a  quests 
somigtianttssiino;  e  vi  si  parla  a  hjngo  deDe  comete  del  1664 
a  1665;  ma  di  quests  del  1668  neppure  una  *ola  pa- 
rol*. Per  altro  soon  ccrtisabno  che  il  P.  Gottignies  rran  avrh 
delta  in  quel  libro  (se  pure  estate)  ne  piü  ne  meno  di  queUo 
ehe  egli  feee  stampar*  nel  Gioraale  dei  Letterati,  dove  si  tro- 
vai.o  riportato  tutte  le  aoe  Ooservasioni  di  qncsta  Comela.  La 
marnera.  coo  cui  s<tno  esposto,  mostra  e\idcf>temeste  che  non 
«ayrebbe  egti  dire  di  piü. 

Francesco  D*-Vico. 


Schreiben  des  Herrn  Geheimen -Rath*  Sessel,  Director*  der  Königsherger  Sternwarte, 

an  den  Herausgeber. 
kUsig.berg  1843.    Mai  21. 

Des  Kometen  des  Herrn  Mauvait ,  doMeo  am  3«  Mai  er-  I  kann,  bat  Herr  SrAlSter,  sobald  Mondacbeia  und  Witterung 
folgte  Entdeckung  Sie  uns  so  echnell  angeirigt  haben,  daf*  ea  ver«Uttete».  aufgefunden.  Et  hat  ihn  zweimal  am  HeUo- 
Ich  ihnen  meinen  besonderen  Dank  dafür  nicht  verschweigen   |  meter  beobachtet  . 
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M*rt».  U'M'W'MZ 

SO-    13    6  32 


535°  26'  «7*1  +  38"  40' »1*6 
335  57  15,2  +  28  34  55,» 


Id  ähnlichen  Fällen  zo  liefern  vermag.  Die  verglichenen  Sterne 
werden  aber  später  noch  weherer  bestimmt  werden  können 
ah  sie  jetzt  Stimmt  sind.  Beide  Anden  sieh  in  raeinen  Zo 
■ten;  der  am  19"»  Mal  verglichene  auch  dreimal  in  der 
ffatoirc  Celeste,  und  seine  vier  Bestimmungen  sind  in  naher 
Ceberehmtimraung  wovon  nur  eine  der  DerliMtiooeti  der  H.  C. 
ein*  Ausnahme  macht.  Ks  ist  daher  zu  erwarten,  data  der 
tOrl  die»«*  Stern«,  nod  mit  ihm  der  Ort  den  Ko- 
rr Seenoden  richtig  Ut 

F.  If.  Be  s  sei. 


Mai  21. 


Aul  der 


H.im  burger 
JH.  Hanta.  Z< 


mir  Me*»il* 


+  28  29  i/,7 


J9S 

eh*** 


Mai 


MS* 


24. 
29. 
AO. 


s'«T»warf> 
AR. 

<     4    °~t  22*3149™ 

22  4t  tMt 
22  43  1.02 
2'«    Clnvlu*  Byft  man  frei  der» 


12 
12 


44  21,3 
9  I  l,g 


+  i7  33  fjß 
Knote" 


bricht 


den 


In  den  von  mir  bei  der  Erscheinung  des  grofsen  Cometen  »er- 
sandten  Cirrutarcn  befinden  sich  einige  Nachrichten  and  Be- 
fraehtnngen,  die  Ich  bier  far  diejenigen  meiner  Leser,  welche 
die  Circalare  nicht  erhalten  haben,  nachträglich  gebe. 
< Ircnlar  na  31.  Mira. 
Herr  Cooper  schreibt  mir  unter  dem  20««»  März  aus 
Nizza,  dafa  ihm  Motu  Usage  des  Globes  in  die  H.indo 
gefallen  sei,  in  den  eines  von  Maraldi  in  1702  beobachteten 
Cometen  erwähnt  wird,  den  Caubü  fur  denselben  halte,  den 
er  1668  beobachtet  Labe,  welcher  eine  frulauftzeit  von  etwa 
34  Jahren  voraussetzt.  Cotrim  glaubt  sogar,  er  sei  schon 
vor  2040  Jahren  (von  1702  an  gerechnet)  erschienen.  Herr 
Cooper  gtanbt,  dab  der  jetzige  Comet  mit  denen  von  1668 
uud  1702  identisch  sei. 

Ware  der  Jetzige  Comet  mit  den  beiden  angefahrten  Idee- 
tUch,  so  würde  er  am  27*"  Febroa-  d.  J.  seinen  4*"  (.'rulauf 
eeit  1702  vollendet  haben,  und  die  mittlere  Umlanfuerf  wire 
Id  dieser  Periode  nlcJil  34,  sondern  3 5$  Jahre  gewesen.  Auch 
«ekelet  es  nicht  leicht  zu  erkUren,  wie  man  bei  den  3  Erschei- 
nungen iwiscbe»  1702  und  1843  sei  Ben  lichthellen  and  aus- 
gedehnten Schweif  Oberseben  konnte.    Indessen  ktinsle  unser 


Comet,  weno  nicht  mit  beiden,   doch  mit  einem  der 


ange 


führten  Cometen  identisch  seyn,  und  es  sehten  mir  der  Mab« 
werth.  die  Quellen  selbst  deswegen  nachzusehen. 

Vattmi*  Beobachtungen  (1668)  finden  sich  zugleich  mit 
MaraldU  (1702)  in  den  Mern»ireo  der  Paris«  Academic  for 
1702,  pag-  101  u.  ffgg.  Keiner  bat  den  Kopf  de»  Cometen 
gesehen,  sie  haben  nur  die  '«ige  des  Schwei!«  angegeben  und 
auf  einer  diesem  Mf'moiru  beigegebeneo  Sternkarte  verzeichnet. 
AtaraUi*  Worte  im  Anfange  der  Abhandlung,  mir  denen  er 
w  Schweife»  nni  2'"  März  1702  beschreibt, 
genau  auf  die  jetzige  Erscheine»?.    Ki  sagt: 


jrofsen    Cometen.  Je  2 

Sa  longneor  (de-  Schwei*«)  m  Sole»-  f 

«rf»  d«nn  grand  cerde  *^J^  ortfoc.  ^ 


laiajaj  «Tun  eVgllj 
chatra 


peo  dltnlnnant  vera  aora  •  * 


pen  dltnlnnant  vera  sora  •  *  Maire  V 
chatra  comme  celle  d-ur,  >  r„ 

•uiroit  \e  mouvenMsnt  t*W«  W  ^ 
de»«iat\tea  eile  H  eh»«**.«*»  V 
P«u  de  tem»       J*  U 
jki  i._.<t^a  einu^Mf  Ich  Herrn 


*  .^^Te  Soleil. 

rltMllw  de»«-» 


«cm»  n —  m  — 

Unter  dicaen  ******  Herrn  ^ 

LW..,,,  dea  Herr.  Galle  -T«  Ort  dee  ^  ^~-w 

steht.   Perihel  ^^^J^SX^ 
denen  Annahmto  va*  ■        Febr.  19  a.  *>nr.ai,  Febr.  2  ^  - 
ribeJ,    für  dVe  et  fittCC.      hlo,  den  Ort  «ic*  Cometen. 


■  >im,    <ur  uro 

Febr.  23  und 


Febr.  19.6 
21 
21.5 
23 
26 


Keine  dieser  Hypolh^^o  P*  d«»  Scb*,T^  S<y»«'»ort  8eh°n 
geben«    unW  ^.Vl,^  ^.ich  ^fV^  warden  eher 


Keine  dtV»e»e 

tel,    clan-  der  «J^Ji  d«  ^, 

uie  eir.  *^  '  '    !,  vom  P«'  aH 

macht.  J 
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too 


giebl 


■pin  Azimuth  6»°  30'  von  Süd  gegen  Wcsteo 

»eine  IlCbe      8  40 
nod  die  Länge  des  Schweif«  Let  48°.  Die 
oua  dicer  Beobachtung 

Stundeirwinkcl  des  Comelen  75°  41' 
Ordination  dps  Conieten    —  17  6. 

Da  die  Zeit  der  Beobachtung  nicht  groan  angegeben  ist,  so 

i*t  der  Ort  des  Cometen  for  8*,  8»  8',  und  8'  15'  gerechnet. 

L*»re.  Breite. 

8'  0  ts^TV  -^24°2T 

8    i*  15  29           25  15 

8  15  25  15          25  53. 

Der  Ort  de*«  Cometen  wird,  wenn  man  die  Durcl.gangsxeil 
durch  dasPeribel  successive  Febr.  12,  Febr.  14,  Febr.  !6  setzt 

Kehr  12.  14J30      —37°  8' 

14.  10  4.1  24  59 

15.  b  50  2»  34 

Die«  Beobachtung  Klimmt  «Im)  nicht  mit  Maraldit  Angaben 
über  die  Lage  des  Schweife»  Oberein,  und  ebensowenig  mit  der 
Rechnung.  Demzufolge  scheint  nach  diesen  vorfctmiieo  Unter- 
suchungen  unser  Cornet  nic  ht  mit  dem  vom  1702  identisch  sevn 
iu  können.  Vielleicht  imI  aber  Jlerr  Rrouiww  nicht  den  Kern 
de«  Comcte.,.  sondern  r  Ceti  beobachtet. 


Wir  k»r,iuicn  nun  zu  dem  Coruetcn  Ton  1668.  Cattini 
bat  lT.r  0  Taue.  .Marz  10  .  14  und  U  die  Lage  des  Schweif.» 
in  die  dem  Memoire?  bei^cbene  Sternkarte  gezeichnet.  Tür 
diede  T.ige  geben  die  Gutictdtou  Elemente  •)  (die  Durchgangs- 
zeis  Febr.  27,3  gesetzt)  folgende  Orte  de»  Cometen: 

Lin^p.  Breite.        L.ingt- der  0. 


Mir/ 10,5         19°3ü'      —  20*  4'  3ilr'Ji 
14,5         29  51  22  46         355  10 

19,5         40  16  24  38  0  8. 

Trägt  man  diese  Orte  de*  Cometen  und  der  Sonne  in  die 
Sternkarte,  so  pafat  die  Lage  de«  Schweife*,  »o  genau  nie 
ir.an  c*  auf  dieser  Karte  erketroen  kann,  mit  der  Lage  des 
Cometen. 

Pfagrc  in  «einer  Cometographie  Tb.  D.  u.  22  führt  eine 
Beobachtung  diesem  Cometen  an,  die  der  Pater  Valentin 
Ettanccl  in  S.  Salvador  (Bshia)  am  7«»  Min  gemacht  bat 
Oer  Kopf  des  Cometen  war  ein  wenig  unter  und  seitwärts  von 
rfC'ti,  das  Fude  des  Schweift  e  berührte  {  Ceti.  Es  Ist  frei- 
lich nicht  abgegeben .  an  welcher  Seile  tob  6  Ceti  der  Comet 
«taud,  aber  die  Angabe  über  die  Lage  des  Schweife«  zeigt, 
dafs  er  d-m  Beobachter  lüiLa  oder  gegen  Süden  stand.  Dia 
iieehnurg  gklt 

Lunge  de«  Cometen  10°  19 
Breite  —  16  59 


*i  IVribel  eed  Kautet  auf  1668  redarirt. 


was  wiederum 
obachtusg  Ist 

Es  wäre  ahw  osch  dieses  Rechnungen  sehr  wohl  möglich, 
daf«  unser  Comet  mit  dem  reo  1668  identisch  «ei.  was  eine 
Umlaufszeit  von  175  Jahren  gehen  würde.  Wir  Inden  aneh 
Conieten  ohne  genauere  Angabe  in  Pin</rc4  Cometographie  Ihr 
1493,  1317,  1143.  968,  442,  26s 

Circular  vom  *1.  April. 

Herr  CVW  Godcffroy  in  Hamburg  hat  mir  ein  an*  Ha- 
vauna  unter  dem  9""  März  erhaltene»  Schreiben  mitgetheiU.  wo 
nnn  drn  Cometen  seit  dem  2'»  Marz  sah.  Niemand  erinnert 
sich  dort  einen  so  grofsett  Conieten  gesehen  su  haben.  Der 
Kopf  stand  im  Westen;  den  erröten  Schweif  vergleicht  Herrn 
Gmh  ffrityt  Correspondent  mit  einem  larbcoloseo  Regenbogen, 
was  eine  bedeutende  Krümmung  anzuzeigen  scheint  Nach  der 
englischen  Zeitung  F.vening  Sun  vom  4'-'»  April  vergleicht  Herr 
Frrmzh.i,  der  den  Curoeten  sm  S""  Mai*  in  Lissabon  gesehen 
hat,  den  Schweif  gleichfalls  mit  einem  farbcolosen  Regenbogen. 
Den  Tag  vorher  sah  man  den  Kopf  des  Cometen  8  oder  10* 
über  dem  Horizonte.  Der  Kern  erschien  etwas  grC.ra«r  als 
Jupiter,  in  trübem  Lichte  und  nicht  gut  begrfuzt  *). 

Einer  der  Erhabensten  Kenner  und  Beschützer  der  Astro- 
nomie hat  die  Gnade  gehabt,  mir  in  einem  Allerhöchsten  Htnd 
schreiten  vom  12<-»  April  anzuregen,  dafs  der  General- Gou- 
verneur von  St.  Croi\  die  Erscheinung  de»  Cometen  dort  unter 
dem  8"»  Min  geweidet  habe,  mit  dem  Zusätze,  er  sei  seit 
dem  2:wl  März  sichtbar  gewesen.  Dies  stimmt  geiwm  mit  der 
Zeit  der  Erw:hnnung  in  Havana.  Dagegen  hat  ihn  ein  in 
diesen  Tagen  hier  angekommener  sehr  zuverlässiger  Schifl's- 
capitain  /<?na  lAtzen  erst  am  4'«"  Man  unter  2°  N.  Breite  und 
38°  w.  Länge  von  Greenwich  gesehen.  Der  Sehweif  stand 
senkrecht  auf  dem  Horizonte  und  war  nicht  gekrümmt.  Die 
Höhe  des  unteren  Endes  des  Schwelfes  hat  er  mit  dem  Sex- 
tanten 2°,  die  H9he  des  ob?reu  Endes  703  gefunden.  Die  Zeit 
der  Beobachtung  k&jn  man  etwa  eine  Stunde  nach  Sonnen- 
Untergang  setzen.  Das  obere  Ende  des  Schweife*  stand  hSher 
als  Itigel.  Den  Kopf  des  Cometen  bat  er  »lebt  erkennen 
können.  Gegen  den  16*«»  Märe  ginjr,  die  Kichtang  des  Schwei 
fes  durch  den  GBrtel  Orions.     Er  war  etwas  nach  Süden 


|8<™  Mir»  eis 
bridge  (Ma.racho.cU:  vent  14"».  «mterrekhoet  S.  II.  M., 
in  «7m  angeführt  wirf,  dat.  ein  Herr  C/srle  anr 
den  Cometen  am  28>*"  Februar  5J  »on  dei 
achtel,  und  des  ganzes  Tag  hindurch 
Noch  mehr,  an  vieles  anderen  Orten  toll  man  Um 
Tag«  «et  Mittag» 
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gekrümmt.  Ein  ebenso  zuvcriä»><iirer  StltiffsClpItairi  J.  J.  J. 
Witten  hat  mir  einen  Auszug  au«  seinem  Journale  gebracht, 
nach  dem  er,  seitdem  er  die  Linie  pas»irt  «rar,  bis  sum 
4"»  März  trübes  Wetter  hatte.  An  diesem  Tage  sah  er  den 
Schweif  dea  Corneten  znerat,  dentin  Lange  er  am  5""  und 
O1«"  Märi  mit  dem  Sextanten  raafs  und  69°  fand.  Orr 
Sclnvdf  war  etwa*  uach  Süden  Reltritrimat  und  am  ftstiieheo 
Ende  et«a  4mal  breiter,  aid  am  \ve<<tti<'heii.  Das  westliche 
Efttie  verlor  dich  ncbclarlig  -<ehr  nahe  am  Horizonte,  ohrtc  daf< 
er  einen  Knpf  erkennen  konnte. 

Herr  Henderson,  Director  der  Fdinburger  Sternwarte,  hat 
mir  unter  dein  II'«  April  gemeldet,  dab  er  eine  in  Kupfer 
gestochene  Karte  besitze,  auf  der  die  in  Gua  beobachtete 
schdobarc  Bahn  des  Corneten  vom  Jabre  166«,  von  9*-  bis 
21*»  März  dargestellt  ist.    Der  Titel  der  Karte  ist: 

Observations*  Go*  habrte  circa  Pharnoraenurn  Coeleste, 
qaod  appaniit  Mause  Mariin  Anw  1668  Romaui  miss* 
ad  P.  Aegidiam  Fraoelscuni  de  Gottiguies  in  Cullegio 

Er  glaubt  diese  Karte  gehfire  wi  einem  Werke,  das  b  dem- 
selben Jabre  in  Koni  herauskam,  und  dessen  Weidler  und 


18«*"  bis  zum  21*"  find 


Aegidius  Franc,  de  Gottigntes  de  6guris  Cometarum  qui 
ann.  1664,  1665,  1668  apparuerunt  cum  animadvorsio- 
oibus  et  tabtd»  in  aes  iiicisU.  Koma;  1668.  4to. 
anführt  Die  Karte  selbst  ist  nach  Herrn  Ifgnderion*  Bericht 
nicht  besonders  genau.  Er  fand  in  den  relativen  Positionen 
dar  Sterne,  die  sie  enthielt,  mitunter  Fehler,  die  bis  zu  1° 
gingen.  Der  Comet  ist  durch  gerade  Linien  vorgestellt,  bei 
denen  der  Tag  steht,  an  dem  er  lu  dieser  Lage  beobachtet 
Hard.  Diese  Tage  gebeu  vom  51"  bis  /um  21««  März,  aber 
bis  com  8*«  inclusive  .find  die  westlichen  Enden  der  Linien 
durch  eine  mit  Horizont  bezeichnete  Lioje  abgeschnitten,  am 
anzuzeigen,  dafs  an  diesen  Tagen  der  Kopf  des  Corneten 
schon,  als  der  Schweif  siebtbar  ward,  unter  dem  Horizonte 
war.  Herr  Henderson  nimmt  an,  dab  bei  den  anderen  Linien 
das  westliche  Ende  die  l>age  des  Kopfes  bezeichne,  was, 
wenn  man  voraussetzen  darf,  dafs  der  Beobachter  würklich 
den  Kopf  des  Corneten  gesehen  habe,  allerdings  sieht  un- 
u-ahrecheinEch  ist,  obgleich  es  auffallend  scheinen  kann,  dafs 
der  Kopf  nicht  durch  irgend  ein  besonderes  Zeichen  bezeichnet 
wird.  Ob  aber  die  Voraussetzung ,  dafs  der  Beobachter  den 
Kopf  sah,  richtig  sei,  scheint  mir  durch  den  Titel  der  Karte 
zweifelhaft  zu  werden.  Der  Titel  spricht  nur  von  einer  Er- 
scheinung am  Himmel,  nicht  vou  einem  Coinelen,  der 
Beobachter  scheint  also  nicht  in  deal  was.  er  sah  ,  einen  fo- 
rdeten erkannt  zu  bab««,  tvndunb  die  Vermuthung,  dafs  er 
keinen  Kapf  gesehen  habt,  begründet  werden  dürfte.  Vom 


eh   u  *  *****  *r  Eyrain  dmd* 
gedeutet  wird  .    dafs  an  iXl""'*1"""" 

Schweife,    JJVr*"'  iV*J°r  A" 


das  Ende  des 
Man  kann  «ilxo 


vorn  18'"» 


nicht  auf  der  Karte  crkeiUtCn 
«rahr<cheiolicti  ward  durch 


die  l"*go  da* 


,«»"• 


Der  Neumond  fiel  auf  de* *  r 

«Ja*  rune/imeij./e  lArht  de»  P^^c*x 
uod  das  schnell    abnehn,en</(.  L)cA<  ^  rnluelcn  der  ^-f* 

nach  dem  17«"  unsichtbar  und  tarn  sab  oar  dea  helUrc"  t 


Aus  Vcrgleiohunp  der  «erranfh/icheu  Ocrler  de  ^ 
den  benachbarten  auf  1668  reducirten  Sterur"  hat 
<fcr.fOn  Inlgend«    Positionen  des  Corneten  abgeleitet. 


nadi  dem  neuen  Styi  angegeben- 


16d*. 


AR        Ualersch-  jgL, 


Mürz  9. 

10. 


18°49' 
20  61 
23  8 

26  10 

27  63 

30  22 
32  52 
34  45 

31  57 
41  2« 
45  » 
48  34 
52  8 

Herr  Hmdtsrtem.  aagt  nicht 
für  den  Ort  dos  Kopf«* 
Ende  der  L/mte ,  oder  a*" 
gentiieb  kann  man  tit  alB*e 


11. 

ia. 
ia. 

14. 
15. 
16. 
17. 

IB. 

19. 

ao. 

21. 


10°  50 
10  1 
9  23 
•  59 
8  »7 
ft  2» 
ft  39 
ft  11 
8  15 
8  39 
8  49 
8  50 
8  41 

wa"  •>*  vom  is1**  bis  sum  21**** 
mroen  hat ,  ob  das  westliche 
ch«  Ende  der  Puaete  •)•  E*" 
Tag*  £*'  keine  Position  des  K»Pf«* 


2°  a 

2  17 

2  2 

1  43 

2  29) 

2  »O 
1  »z» 

3  12 
3  2>9 
8 

»  »« 
3  »* 


ich 


finden,  und  e»  bleibt  nicht»  »  ^^fc.  (»o  wie 
Karte  verzeichnete  l**&> 
Conm/scheit  Karte  gwthan 

Kopfes   palst.      D«s*eN>«  k"       ^Vscavl    »»P  ,fc 
«  dsnen    di«    Linie.,    durch  H^T^e .  2> 

dtC.ng-zeit«.»  o«*«"^,  oder  2^  ^hon 
3om  .n.  ib.„J  Herr  Ig     ^  weJ 

Au,  die,—  P».i«o„^  ^ ^rechne»'  *    ^  ^ 

«be°  6^  .«.-„rih 


Die  Beoba 
7»  30'  in  Goa 


bei  deT 

«r-Tate  t*»u,V 

•WM-  •»**■ 
oder 


im  vorigen 
er  auch  die» 


Jabre  ein«  uah„ 


Werth  W««1' 


schlössen    werden  »a„^a     m«'    ^cht.cht  ^  ^ 

msteu  gWeh  f^^'/^.V^^t  ^ 

«seh 


Co- 


mtt  der  er  «*? 
cular  bestärk'« 
identisch  *et*n- 


*)  Y,*lin,eK*ia,ich 
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4o» 


»)  di 

,  Jahre  166S  in  Goa 


Circular  angedeuteten  Art.  und  berechnete  nach  fol- 

Cnaieten  Ar  dl«  Tage,  aa 
achtel  ward, 

T    1668  Febr.  28,8 

log  q  7,63000 

*    a7:°  f 

ft     357  17 

i        35  58  tUckliiuog. 
Die  VergWchung  dieser  berechneten  PoaJtionen,  mit  den  Fa- 
des Kopf«,  wie  er  aie  an«  der  Karte  fand,  gab 

AH.  S 


9. 
10. 
lt. 
IQ. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 


+  2°  3' 
+  0  52 
+  0  7 
-0  43 

—  0  43 
-0  49 

—  0  46 

—  1 

—  0 


43 

3 


13 

1  3 


Mittl  Bert  Zeit 

10,135 
11,135 
12.185 
13,185 
14,135 
16,135 
16,135 
17,135 


Pnsitlooca 
Liege. 


—  0° 
+  0 
+  0  39 
+  0  53 

ü 

+  o 

+  1  39 
+  0  31 

•er  Karte. 


5 

I 
3G 


Herr  Hendertom  bat 


Mcbied«  »ehr 
tu  6°  21'. 


die  aueaoacMt« 

es  aacli 
An  21 


fsenden  Tage  awt 


aie  io  AR  bia 


13»  4' 
t5  17 
17  46 
19  53 
22  38 
25  9 
27  30 
29  28 
32  42 


17  30 

17  42 
16  6 

18  46 

19  27 

20  36 

20  59 

21  58 


T  = 


Die  Ansicht  dieser  Zahlen  zeigt  (die  AR  von  Mari  9 
)  nur  Unterschiede,  die  eben  nicht  au  de« 
Grausen  der  Genauigkeit  gehen ,  die  Herr  Hauten«*  der  Kart« 
beilegt,  und  iat  also  sowohl  der  Hypothese,  dafa  die  west- 
lichen Enden  der  Linien  den  Kopf  beseichneo,  als  auch  der 
Vermuthuog,  daft  beide  Coraeten  identisch  seyea,  siebt  aa- 
güosllg.  Auf  mein  Enraebea  hat  Herr  Petcrie*  die  Positionen 
run  1668  mit  ArycUmdert  Elementen  (Peribel  und  K»ten  au/ 
1 668  reduetrt)  rod  unter  2  Hypothesen  Ar  die  DurebgsngsseU 
▼erglichen.  Die  Hypothese  (T  =  Febr.  29,862)  stein  die  Be- 
obachtungen noch  besser  dar,  als  Herrn  Hemdertotu  Elemente, 
wie  die  folgende  UebereJcb*  seigt,  is  der  Herrn  Hemiertmu 
Redascenetonea  und  Declioatiooen  in  Laugen  und  Breiten  ver- 
wandelt sind. 

T  =  Febr.  29,862. 


Febr.  28,862. 
Lange.  Breite. 


B  =R 


—  6' 

—  53 

—  76 

—  116 
—109 
-110 
—14* 

—  135 

—  74 


—  8' 
+  49 
+  M 
+  122 
+  126 
+  126 
+  «2 
+  100 
+  68 


B  =  R 


Die  Peeitiea  tob  9*«  Urs  UM  eich  hier,  wie  bei  Herrn 


Giebt  man  sie  auf,  so  erhalt  man  die  anderen  Positionen  durch 
T  s  Febr.  29,062  auf  eme  Ar  die  Karte  hinreichende  Art 
dargesteBt.  und  es  dürfte,  bis  da 
den  ist,  nichts  Weilar  sa  than  seyn. 

Aus  einem  mir  gefälligst  mitgethriite»  I 
Ayres  ron»       Mars  erbeilt,  dal*  dort  der  Schweif  des  Co 


meten  zuerst  am  l^Mfin,  der  Kopf  aber,  der  •■  dan  bit  Im 


untergegangen  war,  suerat  ans  31**  Marz  gesehen  sei.  An 
1*""  Marx  um  11  Uhr  Abends  zeigte  sich  auch  in  Buenos  Ayres 
eine  Feuerkugel  von  der  GrSfae  des  Mondes,  die,  wie  sie  i 
die  Luit  schofe  einen  feurige»  Streifen,  den 


Optische  Instrumente 


Berlin. 


der  Werkstatt  von  PUtor  fr  Martin*. 
Meaeritrafie  Kr  34. 


Fernröhre. 

Eia  at-hramalijcher  Refrartor  von  8  Kart  Breanweilo  und 
6  Zell  OenTnang,  pur«)  luetisch  montirt,  mit  einem  Stunden 
kreise  »on  9  Zoll  Dorch/nrwer  4*  angebend  aad  unrai  De- 
clioallaeakreiee  12  Zoll  D«wcbme»cr  10*  angehend ;  da« 
Fernrohr  fnlgf  dareb  eise  Uhr  der  tsglienen  bVwcgeng  der 
Erde ,  hat  einen  ncbraraalieclicn  Sucher,  ein  ferrestriaewr«. 
Ocular  rea  110  and  6  aitreaeniache  Oenlsre  in  54,  80, 


120,  180,  280 
gläaer  uad  2  Ringinl 

ein  (üben  .... 

79.  Eia  achromalischer  Refractor  ran  6  Fuft  Breunwette  aad 
52  Linien  OeRneag  narallactisch  eaeatlrt,  da*  Fernrohr  bat 
einen  arhromMiicbea  Secher,  2  fardiee.be  Ocolare  eea  80  nadl 
120,  5  astrenomineb«  Ouibue  ton  60,  100,  160.  220  and 
S50eaeJigcc  Vergrifecruag  1250  Rtkt 
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»2. 


85. 


87. 


ft. 
#2. 


Kin  repetfreAder  Hdiometer  nail  einem  Stnndcnkrei*  von 
14  ZoH ,  2  Sec  in  Zeit,  und  olnflin  DrcJinntlonakrei*  tob 
20  Zoll.  10  See.  in  Bogen  aagebcad.  On*  Fernrohr  8  Fufi 
Brennweite  oad  6  ZnH  Orlaaag  j  ■arallactinh  monliit;  i)u- 
•elb*  folgt  durah  doe  Uhr  der  täglichen  Bewtgaag  der 
Krd*,  hat  einen  artiromatitchrD  Sucher,  ein  terrertmrhet 
Ocular  von  tOO,  uad  6  a»tronaruuclie  Oculare  tob  64,  SO, 
ISO,  180,  280  and  dOOotaligcr  VergnM*ernag. .  .7IO0Rthl. 

oad  84,  80.  120.  HO^JVoowlljo' 
Oer  UWJIig«  Stajideakrat  gfabt  2',  dor  l4*olIig* 
Ueanfcrei*  10*  u.  3500  Rlhl. 

Eio  Heliometer  »uf  rnrtflingciuir  Sjnle,  tr*n*portAl>cl ,  Stun- 
den- anil  Dedinaliooiarci*  ton  7*.  reap.  4  and  30  Secondea 
angebend.  Da*  Fernrohr  40*  R  re  anweil«  and  32'''  Oeff- 
aang,  mit  4  ettren***.  Orularea  Ton  40  bi*  330iaaligcr  Ver- 


gröTrertrogi  jedoch  ahm  Uhr  uad  Sucker. 
Ocnlaren   too   54.  80.  120,  180  aid 


84. 


1060Rlbl. 


Aekr*mati*che*  Fernrohr  ton  4  Fafa  4  Zoll  Leage.  34  LI- 
alen  Oeffhang,  rail  Bleating.  Kohr  und  Stttif,  feiner  Ver- 
tica.lb«wegii*g,  2  irdischen  Ocaiarea  Ton  20  und  70mal,  aad 
3  aitroaeaiiictirn  Ocaiarea  too  54,  84  und  l26nialigcr  Vrr- 
greTocraag.  .  160 Rial. 

Achromatische*  Fernrohr  mil  Objeetir  too  30  Zoll  11  renn 
vetto  aad  29  Liniea  Oeflnang,  mewing.  Rehr  and  Statif 
■it  foiaer  Verticalbewcgnog,  eiaaai  Irdiachea  Ocalar  too  42, 
and  2  aolroMnii.cb.eo  Otularca  Tea  60  and  90aiaEger  Ver- 
griT*erang    1 10  RtU. 

AchrenaatiKhe*  Fernrohr,  do*  Objeetif  tob  20  Zoll  Brenn- 
weite oad  20  Linien  OetTuuaa;,  ailt  einem  trdiacaea  Ocular 
too  28  aad  rwel  aatroaoenUcaea  Ocalarea  roa  40  uad  60ma- 
liger  Vergrebcrnog  65Rlht 

Ein  Fornrohr  tob  30  Zell  Bnanweit*  aad  27 

Breaawelte  aad  29  Linie»  OeOnu.g'  mit  bb^Al^  V^" 
grihenuig  60  Rial. 

30  Zoll  Breaawaite  oad  25  Linien 

VV£i+I*CTU9g  

Fernrohr,  da*  Objeetif  20  Zoll  Brennweite, 
19  Linien  Or  ff*  nag,  a*i(  einen  Irdischen  Ocalar  tob  32au- 
Hgtr  Vergrefrenutg    25Rthl 

Dergleichen  da*  Objectif  16  Zell  Breoaweite,  15^ 

Ungleiche*  12  Zell  Bwaa  write.  13  Liaien  Ocffhaag,  lftma- 
Uger  Vergrößerung  ISfttM 


406 


I  c 


93. 


*  •  •  e  o 


Kin  «Fplanaliocji%J 
«■Jffe»««    C"*ttc|lci »"<er    Qu^Mt,  ^\*e*»* 

dient    daher  Ut  *e»**r  «"d  *Umetr~ 


'  -IjO't/rwn^r  e'er  Focaltimg* 
•   «•    rein«,,  M1„n0,r/-reeAri.'' '^*r*J 


1  fx- j  I  ten 
grobe  Beweg 
und   ™eb.  ««  g^ 

St  •*ke"rg*Br.  Ble.*T,rrye*^8- 

ur»t   «ich  - 


V 
^*aro^- 


.........  groi«»       .     ieo  K««^^«*»  dt-» 

»icl»  aoatatl  d*a  Mirrf>»uo»r"br''  .  do#  *  '""^  «Wjm 
"«f.«,    .o  daf.  man  ..f  a—  .J^.g^  K"*  T4^«»» 

naler  der  Lupe  arbeiten  k«.»*.            ,   kv»r«»      *_-a*  -     _ ,,,, 

II    DWe,Hn    ZL-   -U  ^jÄS^.'Si^ 

«icr^^rhoweg«.«,   ■    '  mit 

 ^"r-«  how*-—  gc. 

95.    Kr.  94.     Jedoch  ol»«e  *»•  5       BeweK«i>B  .  .  _r,_  -on-— tili 

gm—    feate.  Tioeai»    «•    .f^Han*  •  •' 

98.  Ein  k«tef»rrrfg««««h----A"M,ttaVeAta  1  iT  .l^if 

.  ,  -    w;.a»  rtriwfifr  nach  <aW<  *       *U  -*n. 

99.  ein«  GHombre  claim ,   0  jKäftafaC 

atreactl««  an***"1*  • * .„  »aälanT».f 

nJntt  noebet  Erlewebraagoala*  -  •  ■  »"  

109.  "Ein   «eU;**>«oi:be»  »*™  .  arwt* 

,    .  .  OcoVar   «oa  *  •chroeaatlaeh««  ~_  —■<* 

101.    Ei«   »»ulnaaU*«*"*  J^-er  Vergrör.«.run,r  am  f^Z***. 

•ehwacher  10-^™*    8>Jv4rf.         %>eoWhU»   "  

OVJeeta  «al*  kiC*J^       f  «.eaa  »?rU—  ,  V— - 

102-   Ela    kleinen  MierooC*»^  Tri«b,    «*nl»  lS   60 ^* 

^tnin"^  an»»  ao  .  .  4»  al™"» 

lOw.    Kin    dorglolct...  ^S-*^    t00-*- 

*VB«*rr..  oh—    l**-"^  :t  »o.»UU »°"  18Kthl. 

104.    -S*-   «00,U,ll• 

»**»•*  V*rÄP5C"**v«8*-       geot   Gfge»»0»d*  mit 

106.   Elu  --"i,,.^*  i*  Verbid  ,0-l60-UM. 

Par.  X»11 4, 
|07.  f**«-1- 
108.  Ki-  *^*  ' 
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Zeichnen  •  A  pparat 

IAS    Kin.;    C*tn^r,4    la.  ids    »arh    /KoHnrre..    iuiI  and 
StiiMitbc   lORiM. 

110.  UeJgi.  im't  iwini  und  umui'ii  Vor.iWrgli^-ni    .  f'jRthl. 

111.  Dagwrrot}  jj-.  mil  Ot<j»rti»eii  «"n  J -J  bW  3  Zoll   \f  rli.r  roit 
»Htm  ZuLtUr   .   30  -tSKll.l. 

112    lk.|rlricl.ra  zum  lU^wmr»\rr  „   40-  »GHlhl 


4«0.  4o8 

113   OLjccli.e    u.d    friMMH   »II«  Art   nach   VerbUtalti  ikm- 
I.  rl  wernVn. 


Reflet:  tirende  Telescope. 

114.  Kin  lOriWgr.  Spiejrelttletcap,  Rolir  and  GeiteJl  fai  Ma- 
liafroal,  9  loll  4|Mrtur  6M  EUM. 

115  tto  dugM-hri.  7fif.lK,  7  Zoll  Apcrtnr  4*0Rihl. 

116  tu,  dr.gl.kh«..  4fif.ig.  41  Zoll  Apertur  SOOHtfcl. 


Verkäufliche  Instrumente. 


Ein    KrlrUrbrt   Kr.olllfrer   Thr<«tülil ,   drr   ntt  rnt  e,Tni|ren    [    beilaic-lilir/tra   Arfceitra    rollend«!  «Ind.      Nikerc  Anafranil  giefat 
J.ihreii  *ngt»eh»fTt  und  »«llkor,.m«i  gm  »halfen  iaf ,  wird  den    !    Hnr  iWraar*  Ämen ,  Director  der  Sternwarte  Iii  Oatlt«. 
f.trMiabcnt,  fftr  2S0  Thlr  IV.  fcn.  .gebeten,   weil  dV  damit  | 


A  n  r  c  i  g  r. 

Et  iii  »el  on  it.  den  fubrr.-n  Banden  d.(«c  Narhrichteo  bemerkt,  d.fi  ahne  luidiücltliclre  Bettellung  und  Vona.baiihltiag  UÜM 
Nomiv«  find  ncjtb  Band.-«  vriiandt  wird  Die  Herten  AlKmne  :ir<-.. ,  wrlche  diese  Blatter  fontuictxen  wämchin  y  werdea  elto« 
am  Unierbrecli'ingrii  iu  v-titic.  Jen  ,  eriittitt  baldmi.gÜchat  ihre  Beif.  Hungen  «Mittuenden. 

Ma.i  pr«mia"rirt  mit  8)1  Hamburger  OrobCuarmt ,  und  vou  diricirt  P.-ii«  «virj  auch  den  PoiUmtern  und  Buckejadluagea 
Kin  Ri!>it!  »-^ben,  Ji«  a'.to  n^thwrixlig  ^ren  Abnehmern  hoher«  Piche  berertmen  musicn.  Uebetlnupt  lind  afte  in  dieaar  Ameige 
Ii?  merkten  Preiie,  Nettopreise. 

iZictslne  Nummrrn  werilro  nur  ?nt  Completirtinj» ,  wenn  lit  rurrailiig  a:nd,  a  4  ggr  abgelauert 

D>  »ehr  vi-riiig  Ej;en.pl»rc  ir>ehr  gedruckt  werd<  n  .iU  beotll:  lind,  «o  lunn  ein  BaisJ  ,  der  »chon  gcichlouen  ist,  nicht  out« 
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Slantttart«  anf  dein  Capu  dl  Monte  ^ua  Cnpeeci  und 
Dr.  PVterr  p  341- 

Neue  Methode  dia  Seit«olen.plegc*  tu  berichtigen  von  Tk.CUu. 
an  p  173. 

Neuer  Be»»ii  dca  von  Can»  gefundenen  Theorem«  ia  der  Tri- 
gonometrie auf  krummen  Oberflacher,  ion  Tk.  tUu.n 
p  S3- 

Newrork  Beobacbiung  daa  gror.en  Cumeten  vun  Itill  daaclb,! 

von  ^«ier.^.  p.  3t« 
Xlcelal,  Uofraih,  Director  der  Mnaabeimer  Stnrnvraite,  Be*b- 

aebtaog   der  Sonnenfictemira  am   7«»  Juli   Ih42  d*- 

«elb't  p.  3. 

Beobachtungen  und  Elenieute   den   grofien  Com  tea  von 
1843  p.  313. 

l  eber  die   wahracbeialiche  Identität  der  geofren  Cooef  r. 
«o.  1843  und  1668  ^  349. 
Nieolaje»,  Hcubachtuag  da«  groraen  Cometeo  »on  1843  v*o 
Enoree  p.  345. 

Nivallir-,  Feld  «neuer-  uad  Zeicbaen-Initrumente  aua  örr  Werk- 
ataU  ion  Pitt*r  und  Mmrtitu  in  Berlin,  Pni»e  deraelben 
p.  365. 

Ni«»a  Mittheilungen  über  den  gnifirn  Comelea  »on  1843  von 

tUw.  C*rper  daaelbal  p.  289.  291. 
Notice  lur  lia.trnmenl  der  pauagr»  de  Ben»»,  ctabll  h  l»oh- 

«ervatolre   de   Poull.iva,   d.ina  le   pleno >i   3>rtic«l,  et 

•ur  lea  reaultaU  ^ue  cet  inatrunient  a  donnt?  pour  Tev«. 

Iiutiaa  de  ia  conitanle  d«  i'aborration  par  Mr.  Strmtt 

f.  193. 

O. 

Obaervation«  el  (Üement*  de  la  ireonde  enmetc  de  l'aanee 

1*40  par  Mr.  Plaaramaar  p.  80S.  32  t. 
Obter>ntion«a  Gone  hahilM  etc.,  über  «eilige   von  ät  Fieo 
p.  395. 
von  B»mWmn  ,  401- 
Ohio,  Weatern  Be«erve  College,  Beobachtung  de«  gr often  Co- 

meten  von  1843  daaeibat  von  Utmi$  p.  386. 
pOphiuchi   Beobaehtung   ditaea   Doppelter»«    von  Kafter  in 

Leiden  p  187.  262- 
Optische  Inatrumeate  au«  der  Werkftatt  von  Pitltr  und  JUmrlint 

in  Berlin,  Prei«e  deraelben  p.  403. 

P. 

Päd««,  Beobaehlang  der  greften  Coaeten  von  1843  dnaalbal 
von  ««Mtiiu  und  CeaJi  p.  369. 

Paltaa  ahaho  Planeten. 
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4ji 


{fitter. 


4sa 


tal*c*I*,«**'»  CtmelM         **r  dortig«« 
*"*  IW'  «m  Oct.  1«42   p.  7». 

•  ifttt-rr  Ubu^, 


P«l*r., 


*m  a-MMti«»  ,  359. 
on  «  und  VnWMachunS""  üb« 

l-wj0'  o"    A-  •    Obwrvator  in  d'r  Sl«rew»rt.  »•«  Pot 

TiT8  »'-J-^l-r.  «  10-  *«*  1841 

tH»«.ee„    vo„  1MJ  u  4„  8tttl)Wlrtl.  .„rC.pu  d.  »««»" 

B«»fc«cJ.tun,r     der     So.nc„«MItraif.  «m  >  J«U  1841  *af 
«*f  alien    Si.r„wlMll.  a,.r  %<:,4cm;..,  „..  H 

Pete,...,  A  c  ... 


,  1842  p.  101.163. 


»,  A  C.  <>l.«.r>I|i4r  a„  drr  Alt««»«  Sternwarte .  Breb 
'»»ff  dor    Sf«oi,.Mlfin,terli;f.  a.  ;<«  Ju!i  1842  d»"lWr 

Klrnrme  *ieitt5.    Co„^„  B.         i76,  2T3. 


P.  104  176  273. 
»Fbcmeride  de.  Cor«,M 


llilfc  \  de«  „„f.«  rofk  1843 

U«eib«t  uig  Witt«.  Mtld  jfl-v-u  j„  dein  Onactraloriaia 
It  lloth.chule  b  ..  . 


B««».i.Ktun!c^n  u>1d 
1843    p.  29o. 
P)>  Jludelph  t 
du. 

Pier.      T  *C'  C",""",  *  394" 

*"i*rre.  »„.j.roi,,,    ...nie.»,  a„  rf  u»;«t«ly.  Bob.cb- 

«ssä  .■KS.'srÄ  S-»is  M, 

1  «4)3       398.       B  dr*    l"H,in  'b8 

*         t  too  lT«Q  I'  !«  S<  S.«'««d,,r;  8»hi«  p- 399: 


rn>r.r>n    ConWe,         •'^finlirbl''«  "  i''"1""" 


dos 


TO«  Frl«f 


Itiutru- 


"»-te«  P«^-  ,"° 

i  r».cr  -  /oil  r,,,  >iT»r- 
fBtl  2r.i«-/lllCl|  w*»»t*„  und  initromrii^n  «w0* 
•M  oplin  hrn  '"'""■•»tp^^"'»    Plinnn  tte.  f.  365. 


Bedtclun$c    drr  rrn..^ 

b»i#lidcJitt'(  lg| 


p.  403. 


C.-.-  X  °>»  Mcndr,  «m  S»*r,l,r-  1841 

«n    brol..  J**'  U  t-M,.  p.110.  R0 


lf.4»  P 

18  .«   P  3  7  3 
1«4*»  P  53' 
1841  P  ül- 
1837  p- 133. 


Pl«n«t«"  -B*ol,»<:»>  I  •■gen 
ja.o  benb.  Tot  »C«Urr  in  1 


Jlofartj  U  V?il«A 
K«lb)r  in  Krvnixuun-'trr 
StciMiuly  in  Wilbk 


  Stab*) 


L«4t  p  b9. 

J »37  P  26i 
tb-.t  p.59. 
lrJ7  ylbS. 
liU  p.(»l. 
18^7  p.  75 

1H40  v  b3. 
1H41  p  S9. 
1*4*  P-145. 
1»J"  P  V1V 
iSJH  p.36.YJ?l. 
V-4n  p.W. 
1H41  u  r,o. 
lo<2  p.?4o. 
I8i7  p  ,29 
J^  'S  v  373. 
p.  id. 

"y"w''*rA  «  P»te— i.  '*>■*)    u  ^(1 

*-..«nrr.  „e-lbro  ^  D.,^^^        1 « J  P  "j. 

«  M.J  p  30  5.  32 1  t|'-«.r„.  A><  ,^  t  «i- 

Bf«»Mt(i»«»|r  und  t'lrnM.ft.-  d-.  *** 

p.  2-f  I-  J43-  '      rTrof.n„  <v>U  r 
*>rLr<»<  rf«  Elrmeatc  p. 

an»  20""»  !  S3' 


U  Kr»Bi««ün.ter 




PI« 


■  f«l 


20"»  V„,    !S3'.  ,«„  o.  ^ 


31^»  O...^  164«  *vn  O  .struct  r.,rnrtJII(;,  ;- 
Portlniid,  >l»:„r  Mruuojt  4»  "'Ul  <Im  l.trn,  im  r..ar,t„  v 

*vn  18  43  ...n  a«rS<innr  walirCJid  d.  r  CoIini„«u  "",r'<* 
4/«.*  P.  38(J.  uo">  »wi 

Paalkowa  Nuiice  m  l'imlramrat  itt  pJIM,rl  rfr  » 

bli  i  t.  (to  olWcr^atoire  d.u  U  prrnDw  ,»t^T  , 
■<-•   *.  ...luu  „t  .Mtnim.u.i  ,  domrV.  „  V 

luallUH   dr  U  comU.tr.  dc  r«brrMlh,,  „10,  *" 

>J,.rl.«rfr.«  and]  iT  ^  r. 

Pr.g  U^U,^  dr.  *     'M»     «641  p.241. 

if  ml  p.  301  363.  a,i9.  WJ 


P,£i"        l-»t«"««*«  «i.l.e  P,v„  uM.w.P,,., 

AU******  p.  3«ti.  OAMlkll  TO« 


P«'  Mr. 


Pfoblirae  dn  iroii  oorp«,  tur 

JtttVi.  p.  81 
rr.blvm  drr  drri   Korprr;  übrr 

>oa  A.  Ciliar«  p  57. 

a 

tjuelelrt.  DUennr  drr  SUrn«.rtr.  in  Br6t«l.  Br^fcacklunr 
S.imc.fi.rt.rnif.  MB.  7»»  J«U  lh«2  n',„ll„t  p.  159. 
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Rtgiite 
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R. 


R catch,  Pre  fewer  ja  twww,  Beobachtung  der  Sefiaraf.avtcrnii* 

am  7""  Ja«  ian  r.  si6. 

»  Rie.e,  Bf»WMM|  de»  So.ncoamrt.niir.  in  Boon  am  7««  Jali 
1842  p  Sib. 

Run  Iter,  C,  Director  der  HimWpt  Sternwarte.  B«>bar.btung 
der  SoBaeafiaitrrair«  in  7'»  Juli  1642  p.  9. 
Rcnbttrhlung  d««  Xanojcrschen  Coractcn  von   1842  p.  101* 
103.  107. 

Beobachtung  it,  «««MiMcfa'ii  Comclcn  «an  1643  p.  198. 

  von  Stcrabed«ku«.reB  1842  u.  1843  p.  355. 

Rom,  Beobachtung  de«  grof«-»  Comrtea  .«  1*43  im  dortigen 

Collegie  B«nuo  v.m  de  fiet  p.  301.  363. 
Itortock  Beobachtung  der  SonurnCutU-ruU.  am  7'-  Juli  1842 
dyiclbf.  tob  Kmrgien  f.  6« 

s. 

S  abler,  Grorg  Dr.,  Beobachtung  der  S«noenßa»tentir»  am  7«" 

JaJi  ls-42  in  Pulknwa  p.  225. 
St.  Salvador,  Bah»,  Beobachtung  dr.  Cmrlea  von  1669  da- 

•elb.t  van  Fater  Ftlntim  Estometl  p  399. 
Snutini,  Uire.lar  dci  Sternwarte  in  FAdua, 

grol'.en  Couteten  von  1*43  p  369. 

Saturn,  be-ibirlitrt 

1S37  in  Wilne  von  £<«  vinrly  p.  125. 
191b  eucnda*clh«l  p.  3b3.  371. 

1840  in  Kn-aifinÜBilrr  vun  Kvlttr  p.  53. 

1841  rlModaMlLH  p.  59. 

1842  to  Petersburg  ran  SawiltrK  p.  245. 
SawiUcli,  Alexi» .  rr»f*««ir.  Beatitnmang  der 

U.ns«  a...  MoniUaximutbcn  p.  249. 

Bcob*.l.!.nif  d-r  Suunenllii.teroiif  aui  7>"  Jul!  1842  anf 
der  St«rnvf  jrle  der  Ac.ldrmio  iu  Pcfcnburg  p.  227. 

Br.l«rb.ü.^  .oa  FUiMtenoi.po.itWn  1339  und  1842 
p.  215- 

8chidlow<kir,  tr.de,  Magiffcr,  Beobachtung  der 
nid  am  7<«Jnli  1M2  in  Liptak  p  227. 
Schlüter  ia  KonigtVrg  Beobachtung  d<»  gruben 

lb!3  p.  "<97. 

Beobi.hlun,'  do  Jfawvairachrn  Coineun  ton  1813   p  397. 
Schmidt,  Beobachtungen  von  Slcinbudcckungr a  auf  der  Ham- 
burger St.  ru.arl.  p.  355 
Schumacher,  H.  C,  C.HiOrrninnh.  Director  dor  lllunarr  Stern 

Sunneufinitcrnif«  am 


7'"  Juli  1-42  auf  der  Wiener  Sternwart«  p.  1. 
Ucher  «-inr  ibuli.hr  Krocbciuuoic .  wie  die  am  7""  Juli  1843, 
beobachtet  » ihrcod  der  total««  SoaaeaGatteniiA  1733 
Mai  2  in  fVstlienlarg  tob  Birftr  Fmsteaiut  p.  105. 
Narbrtehten  über  den  groften  Co  nieten  tob  1£43<  p.  289.  997. 
-  iber   den   AfaeiMirtchen   Cuiuetea    von  1643. 

p  335. 

Schwab«.  S.  H,  lUMin  in  Drtui 

fleckeo  1*13  P  2M 
Sehwuiti  Meer,  AH»,  üiicr  tie 


,  tu»  7<~  Juli  134» 

p.  225. 

«on  Plajaneabcdcekuugra  ebradaaclUI  1841 
Aug.  10  p.  242. 

S«m  ipalatia«  k,  lit  «back  lung  dri  Soanenfiaateraifo  daiclbd  in 

7*»  JnK  1842  .OB  Kmrtwülky  p.  355. 
S « i tan teafern r oh r ,  Berichtigung  dcwclben  von  TK.  CUmu* 

p.47 

Seituuteaaptegel.  B«riehligung  dr.irlb.j  «on    TK  CUaita 

p.  173. 

Sillimaaa,  ProfeMur  in  Amerika,  d.arrn  Journal  enthalt  B<. 

«chreibungen  über  den  groben  UmieUn  von  1843,  »w 
er  am  1""  Man  geaehea  worden  Ut  p.  384. 
t.  Slavlaiky,  P.,  Staatarath,  Director  der  Sternwarte  io  Wliaa. 
na  Flaa«t«ooppo«itiaacB  daaelbat 
im  Jahre  1837  p  75.  125.  263. 

183«  p.  35«.  871. 
vea  Hoadateraea  im  Jahre  1837  p.  265. 

1838  p  377. 
.on  Jnpiter»trabanten.crr)n»terw>gra 
im  Jahre  1837  p.  269. 

1838  p.  381. 

1837  p.  26«. 
1638  p381. 
de«  Jahre«  1 837  p.  269. 
de«  Jährt«  183fc  p.  3P3. 
Leber  die  Enchoinaagcu  während  der  totalen  Soanenla- 
•trrnir«  am  7«"  Joü  1842  Utobithtet  iu  Dubno  in  W 
binien  p.  73. 

Saaueafinaterniri.  totale,  am  2,u>  Mai  1783  beobachtet  »oa 
ia  Guthenbiirg  p.  105.  , 

Am  1h"«  Juli  1841  beobachtet  to«  K«Uer  io  Rrrmaniuaitei 

p.  55. 

von  tfrüte  ia  Cracau  p.  1 73- 
totale  am  7'- Joli  1842  bcobarhu  t 
ia  Altana  »ou  PWrr»c»  p.  ö. 
in  Bitjan  Aul  von  .Vt.pojr  p.  357. 

ia  Huna  .on  JrpU*J*r,  tun  RiVrr  und  AnurA  p.  316. 
In  Brü««cl  *ob  QmeltiH.  BaHvg,  MmiUg  u.  Bntltnt  p.  159. 
ia  Cracau  von  fVtUtt  p.  170. 
in  Duboo  tiih  p.  73. 

ia  Genf  »on  />Untnr—Hr,  *F«rfm«Ki. ,  Affilier  nod  Ibu- 

*rer  p  7. 
Ia  Hamberg  \oo  JtumAVr  p.  5. 
U  Rrräkotr  von  StuUmirf  p.  1 79. 
Ia  Krcm»inüa«ler  von  IMItr  p  0. 
ia  Lip-vk  von  Oll«  Shut*  und  SrkUiogily  p.  227. 
ia  Lükcrk-  von  Frank  f.  9. 
in  Lj«n  vr>n  BruMu  p.  1Ü0. 


in 
in 

in 


in 
in 

in 

in  Wiaa  vow 


*M  A.Wat  p.  3. 
von  r.h  p.  11.  167. 
von  Wüi.«eu«*y.  SawiVieA  and  W«*t:iy 
p.  227. 

v,  Fuu,  SnUer,  reim, 
ckweher  und  lt.  Struw  p.  225 
p.6. 

von  Kmtanitikf  p.  355 
p.  235. 


Digitized  by  Google 


Sen  i 


e  g  i  «  t  e  r. 


<wr> 


.S^-1"»».«        Jet  S.nnrefi^.mir.  1733  Mai  , 

uttd 

H*fmn»  p.  240. 


—  f  105 


«(•»  Bnrk*- 


eigener 


•"«•».«fleck,,, 

p-  aas. 

8""'-  2*   -  -Wit. 

T^;;^-r.  Arnlt 

S,er»  ™  r~i.er 
P-  840. 

Mill    «  l">ob*rlit»« 

Mit  12  .34)  M47. 

U«37  Not.  7)  _  J6g 

(1*3»  J*„.  a     AfwU  27  „Ä  j„.  27.  Mot.  2*.  »«*•  **> 
P-  381. 

0839 
(1840 
(1841 

(1842 

Oft*  3 
Sternbador  ku 
ll 


Ml  d« 

fa 

in  a 


Ju„|  a2j  p  347    t0ct-  )9)  (Not.  20  P»e- 

J'tdvrtj  p.  241.  _* 
Jatiuxr  13.  14  April  7.  1!)  p.  5i-  i«*1  8.  I>ec  7J 

J*™.  31  PlejAden)  ».24J.  (P-^-  24.  »1  *"!_'S 
Ap.H  38)  p.  17a.  (*«H8)p  S6.  (*»«•  **  "J- 
3—l««|  p.  «09.  341.  (Aug.  29  Seplbr-  9)  P-Sb. 
CS«pt.  12  Venu«)  p.  HO.  (Ort.31  I'W«"0  P-244. 
0*>p4.  17  Dec  I6>  p.  173  „  .    ,  . 

JWArm  16)  p.  56.  (4.  Jon«  1»  J"" 26.  30 

S«-pt.  26.  29  ti0f,  7.  $  De«.  14)  '■  *d5< 
Mär*  6.  ft  20)   p.  355. 

vo»  C.  und  JV  C1834  Sept  22.24) 

p.  347.  ^ 

Cap  Vom  fB   T«hr.m<^  OinS"    'on  iejiwlb*" 
(1834  Auc.  l2)  ^s47. 

tu  von  rrtivc  /|U|  reur.  24.  a?  Wir»  26 
April  «8  Sep..  2a  b,c.  t6)  *  «3. 

C 1  «2  W.;  M  ^.^fj,,«  7.  2«.  so  *pt.  26.  M 


in 


Kr*tjxi«mii(!f1rj. 

o*<o  j«„b 

Dec 
(J?4!  A| 


t»  la.  i4  ap«>  7  ««J  r-5&-  ^ 


en  Ton  A-—- 


3|*   Aor.  29  Sej't  19)  P-  !>b' 


in  Pullcova 


Ton  A-  V*  1  6\  p.  56. 


C1K4I 


109. 


.a  WilJi« 


i,  uo       -«i  «.849. 

,  (1839  J— aa;;Pto. 

(IMS  »•'Jf  p,^) 


»o.  ^ ^r«,  (1041  Ort.  31)  P- a*4"  ^ 
3  .  **«»,Jfa-  (,837  Nor.  7)  p.  1  69.  (|8SB 
k>»    "^*»ril  27.  28  Jb«.  27  Nov.  24  Otc  26) 


■  p.  a*H. 


van 


itü»«n*eB'  ah,<lt*^ ,  irr  HinimrtAörper .  *»«  «Irfc  in  »ehr  e*- 
i'Mrtatrwu  Buhnon  hcwc^cn,  npuo«  Vevfahrvm  4ietejlb«tt 
*«  VeecWn    Ton  p.  \77. 


***  K«^"hw  Conti«  ,  w»oh«l  to.  Sfirtr  p.  349. 

^    Stt    "*  UVl  '»  Llp«*w  »•  227. 

""sJI.'  TWk»*,f  Su«»»««^.  »ir«rtor  d«t  Pulkowoet 


•Map.  928. 

fftlg"  1841*7  "ViT 


8.  '•3*7' 
"*•»«,  Otto,  Bsokachtnn^  aVr 

1848  in  l.ipe«k  p.  927. 

Plvjcitenfc.ea'rcltuag  in  Pulkowa  1 

Slr**e,  R,  Boobflcbfons  der  Soiu, 

in  Patkova  p.  223. 

S»'«yck,  Allgemeine.  Orosr-plue. 

•e»  Con,  ten  tou  1702  Ton 

8tub«Ba.,f. 


p.  179. 
Sor  relia.in.tlon  dea 


».61. 


•»  Irob 


fi»  Jake*  1843  Ton 


T. 

Tnjn  der  lichentea  I^fiaareobulini 
.•cen«ionsanlrra<:iiierfF  d,i 
Tk.  CI— um  p.  3  J, 

Tkcor.m  jon  t-r-V,  Bewei.  ^..Ib«.  n 

p.  66. 

Tri..*Blira»8»  ***l**»iick* ,  to.  ,3 
r<eheckoTyi(«el>.  B^oiaelei^^okaek«.»««,  |, 
T.ch.r.iaow     ^«eM.^  S.nn.Xn^ir.^  "y^,,. 

•.r^eek-ekj^wrT:.3^ 

1842  P-  240.  *"  lf*f-««  mi  71«  J,u 

Tichtiuc  Oi.lt»,  4tt.n>.t  auf  C.B  v.n.  ,,„,.  t 

u. 

Ueber  4M  Micreicp  tbb  Bnrfltn  p.  17.  39. 

I'ebtr  *"«*••*«  AttflnMBg 

CU.w.  p.  97 
«J«b.  1  d«t  Ceieu  det 

tm  IV  CU*i«  P-  *7 
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Uobcr  oim  frühere  tWibaclitung  der  hit  der  totales  Soanen- 
fnateraif«  un  7'«*  Juli  1842  gttcfceoe«  rothcn  berg- 
ihnlichen  LrecbeiaQiig >-a  von  .SrAicoiccacr  p.  105. 
l/.b.r  einige  Moafcrftrdige  Curteiilheereme  «0«  M  p.  110. 
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1703  ia  St.  Salvador,  Bahia  p  399. 
VaU,  Bcnjamia,  Director  der  Sternwarte  ii*  MaiMtila,  Beebecb 
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wie  am  V"  Juli  1842  a.  105.  ♦ 
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Verbei leraugen  ia  dea  Ailr.  Nachr.  p.  1 59.  287.  316.  369. 

ia  der  Hiiteire  cel.  p.  166. 

In  Bmrdmmt  Sternkarten  p.  348. 
Verkäufliche  a.tronorai.che  Iaatramenla  p.  335.  407 


▼  eraetchnifi  der  Praia*  van  Pirrer  und 

p.  317  363.  40*. 
Vaeta,  beobachtet  1840  «an  JT aller  ia  Kremruiäntter  p.  53. 

184  t  van  dunrelben  p.  59. 

1837  10a  SUviiuky  ia  WUna  p.  133. 

4*  Vi co,  J  ,  Director  der  Sternwarte  dea  follrgio  Homano  ia  I 

Bcobncakiiir  de»  grotou  Coroeten  von  1843  p.  301.  353. 
Uebei  die  Ubeerwlionei  Gone  habitae  etc.  p.  395. 

Van  a,  Cap.  in  T.cheemr   Oiaiu,  datel! 

bedeckange.  1843  Augaat  12  von  C. 

p.  347. 


W. 

Walker,  S.  C,  in  Philadelphia,  Beobachtung  «V«  greftea  Cn. 

malm  vaa  1843  ia  dem  Obeervatoriura  der  Hechocbnla 
daarlbit  p.  345.  387. 
Elemeatr  deiielbea  p.  394. 
Wart  nun  n.  Beobachtung  der  SoBaennnitermTi  uu  7<«  Jnli  1842 

ia  Graf  p  7. 
Wober.  Profitier  in 

artbeiloag  magacliicher  Instrumente  p.  121. 
Wetna,  Max ,  Director  der  Cracauer  Sternwarte , 
und  magnttiicho  Beobarblungea  p.  Ib9. 

Pi  am  18«"  Juli  1841  p.  173. 

am  7'-  Jali  1842  p.  170. 
1841  p.  171. 
von  Stern  bedeclraagta  1841  p.  173. 

Weitem  Reeerve  College,  Ohl«.  Beobachtung-  de«  grata»  Co- 
meten  von  1842  datelbit  voa  L—mlt  p.  386. 

Weatpoiat,  Beobachtung  dti  greftca  Ccmetea  voa  1843  da- 
•elbt  von  Barriet  p.  386. 

Weyer.  C.  D  E. ,   Auüteat   bei  der  Hamburger 
Beetuchlaiig  voa  Nondelernen  18*2  p.  183- 

Widatsky.  Camlidat,  Beobachtuag  der  SnnneaOaitanJfj  am 
TM  Juli  1842  auf  der  Sternwarte  der  Academic  an 
St,  Peterabnrg  p.227. 

Wien,  Beobachtung  der  totalen  Sonne  ntLtuVrnifii  am  7*»  Juli 
1842  auf  der 
Altona  p.  1. 

Wilken.  1.  J.  JL,  iah 
Murr.  p.40l. 

Wiln«, 

de.  Man      1637  p.  127.     1838  P.  373. 
d,r  Veata      1837  P  3- 

1837  p.266. 
1837  p.263. 

1837  p.  75.      1838  p  359. 
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•rx    'e"*ra",*»  ord«statlicIiem  Professor  der  Astronomic  lo     P*n     K«n,  Coatmaadmu  rom  Damtebroge  and  r»_  , 
K5™8L  P^ß^clien  Rothen  Adlerordco«  zweiter  CU-*.  d<*  KalserL  R«u«Uci«,  St  Annen-  nod  St«oh,ia    ^*"««MH  Ri«., 
«toy.Schwed.  Nocdatenwd«  and  der  Ehrenlegion.  MKgRede  ^K*^Ge«n^aft«id«  Wlw«^\^^  *w"*«' O.^  ^ 
tdinbargh ,  Stockholm ,  Güttingen  und  Upsala,  de*  KonigL  astrna,  Geseftschsft  fa  London,  der  «rnenVan^jJ,!*.,"*"'*™*'  1/<"*rf,w>. 


Ediabriro,     „.  ,  —  ~      v.  ,  ,   8^wi«™.™«.      w°WBa«ni.r<1D.^.        — .  «M 

— «™»orgn,  JSlocltholm  ,  Gottingen  und  Upsala,  dc*  Äön*g>-  aBtron.  Gese&KAan  in  London,  der  «nierioani^*—  ,  •  ^"Jon 
"WiMoiwcIiaften   in   Philaderphia,  der  pbyriograph^dlea  Gesellschaft  |„  ^  A„  natarrorschend»  G^MMTn'^*1*  ** 

Qireomitgnede  der  KönigL  Gesellschaft  der  WaaeMehaftea  ir.  Duhhn,  de.  Society  of  useful  «rt.  |„  Edfabnrgfc.  ^r  % 
tiwci'on  Ge««llwcl»aft  In  Haubn»  nad  der  natiirforschrnJeo  Gesellschaft  b  Rostock.  Correspoodenlen  de*  FW,j«i„k..  T"  ama- 


I«  Hamburg  und  der  naturforaohroJen  Gesellschaft  in  Rostock.  CorrespoodeateD  des  Fn^stLchea  In  ,  ""1** 

in  St  Petersburg,  der  KStrfgi  Gesellschaften  der  Wissenschaften  b  ft^  * 
I.  Neapel,  Padua,  Palenno  und  Tori».  '  ' 


uad  xwantigster  Baad. 

_  ^jnem  inhaltsverieichnlf*  und  Register. 
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Iwben  RfPtolti^T* .        *[?  ; V  Von  Harm  Geheaman. 

t^^'n  ^V.ben  Wl«"  feh.-H^.lv.  »«*^ 


H.„    Pl  '  B7-    —    Schrruben  del  Herrn  n:Tccion 
^""•g«b.r  34,    _     ^ib..  a-  Herrn  XeitV, 

Warte  id  Mod.ua  ,  a.  den  H.rauigeber  41.  —  A****** 

^'fct  "    ^.R«^;^,  Dauere 

„'S"  «<«n«v«te,  .„  den  HeT.u.gebee  4».  -    »»oD  Swru- 
ET-        *f""— >>.n   Coin.i.n  auf  der  ll'»k«'l  Hm»l- 
S*^  *L  —      Schreiban  da«  Herrn  JWaareaue  »n  *«.  Kuter> 
  acbr.iben   del    Herr»  Uartctori   °°"  I.  eoet- 

con,««««    a.n,  l-.b«r,iion    d«»  «?»»•■»  S^lkav.  y>ur 
df.  ob.,rr«tioD.   .**ou,4*.  i  I'OkHmto.r.  de  Fo»l*  P 
l^irumtnt  de.   pae.age.  da  •'•bU  „LL  über 

Tertical     P.r    J*.    O    *r.  «/r«W  37.  —    Bo™"*    f„  59.— 
dan  is  Marx   184a  m  Li..»bon  beobachteten  Kornew 
Verrmiciit«  N«cl»richi«n  61 

Nr.  486.  _  j-  I« 

Rapport    d?  M  l'.«d.roi««  oV™. .  «  - 
Schreibean    a,«    H«l4»  ObWrT,7or.   C/a»**»  •»  **» 
gebar  7S.    Schreiben    Z7 Her«  fiob"?  f  £«"  "*T>L 


NY.  486.  -  ^ 

Rapport  da  t\C.   l'academiciea  .v,.  .  la  w»erooir.  J,  M-  c-  /* 

£k*Sl  «C  Harr- 

aar 


Harra  Profrarori  dVui 

■bar  lOS. 

ES- 


Scbre.ba»  de.  H««^ 
lOa         cjjrelbeo  del  lie* 


Pober  data 

so  i<>  a«« 

-.na. 


Con^f1^  488. 


Dabar  den  ^*»n«ccJbe«  C0ln* 

can  in  a«m  Antron.  IsjJ**p-n  »U  Foruerauns 


2nAfar.  (Bejaehloli.) 


au*geb«r 


.  .  Direetor 
—  s 


489. 

all 

«  >S*»»iebten  Nr.  210 


dar  ^SVtrn  Vtot- 
P«rfa»»or» 
ben  da*  H«rr»_  jxrr. 


-    —  -—  —    -n  own 

'•ar  Sleriiwene  in  BonHi  Sem/in'' 
^»«sibe«  de.  H^n  ^J^0,!^,  136- 

'l37. 


d,T   '  8c treiben  de«  Herrn  Caraccj,  Direo 

wHe  Ve.H  ™ft\4''  P"WK«rüruitumtQti  obn!  Wart«. 
^"  u^C  187.     °  M"%n,Ksb«t        -  fc». 
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Seh„„b*r.  »oainonan  der  b«  de„  R^V^War  1«  " 
»«/«eilen  C»mcteo  «,f  Jer  „'  ".^n  B«ob.cotun         >  ' "Tl  — 

ttimmt  167.  —  Oppoeiiioa 

autnnrt.  beobachtet.    Vo.  Herr.  J"*         d«  l£n\Zr,H'r 

«ic  an*  Jen  Her.-.,.b.r  171.  -T  Prof  ^Tii^  ~ 

de.  BUU,ch,n  Comaten.     V„„    ^^"-"'e  und  %hZ,^T' 

da.  RnlUf^j  de  l'Aaaddaaia  Ä„..i7^         Jnti  IB$3 

■'••^  J  73. 


r,  ro  iiicjir Hl>«;»n  cj«-«  ^w»  »^'uiuji 
da.  Rnllatioa  d«  l'Aeaddania 
Graat  Comet  of  1043  175. 


Nr.  492. 

Schreibe,  de*  Herrn  HotVatb»  Nicolai,  Dittctt>„ 

a^.  _  Herauifjebwr  177.   

ia  Alton»  ,*l"__*J-1I,«an__A.l 


Scernw.rra,  u  den  H*rao.jeb« 
baabaabtunceo  is  Alton»  »»»  » 

Herrn  A  SaAmUt  18».—  Sehr«  

—  k  «RA.  —       Ittel  da  Mr.  Fm 


Herrn  J.    JCAnu.  IOC».—  

an  den  Herauleeber  183. 
i  l  Obaarratoir.  d«    l*»'**»  * 
»licbta  Nachricht«*»    191.  - 


Mr 


be.  de*  Herr.  J.  C  « 

Nr.  493. 

Scbreiben  de*  Herrn  MtitnmJbtr,  Director,  der  H.m harr ct  Sternwarte 
H.i!n »^.Ä- SS.  "r;.!!J!ri.,,I>*"  de*  Ton 


Herrn  Momvai*  em^aenckten  Coratica  in*  Baobb.  y0a  Vfr-nü 
jtfaUar  ...f  dar  H«rr»b  Sterrnrane  19i.  _  Oa  £  c"»« 
of  1556  «od  •»»•     Von  Ifarrn  /«daj  ,H  _ 

Schreiben  dal  Herrn  JWeaior.  Director,  der  Berlin,. 

SÄ^reai-ÄfiZ.i^^S 

rieht««  Uber  den  Com,,«,,  Jos.  _  Sr  X  ,    n~  •>• 
f-noar,  Dtrecxor.    d„  Genfer  Steuer,,    i*4]11^ 'W 
e.K.r  Ä>5.  —     Me..unj.en   J..    IT  *"  deH  Hltlu. 

fStt  ^n^Herrn  Lo^Ilh  «»«£." "i^1™^ 
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De  llncrurn  t.rtiiordini,  preprieutiho*.  Von  Herr.  Ok«rratoe 
Th.  CUm*»  209-  ~  and  Ephc««ri.  of  Jw^! 

Cornet.  Von  Hm-  Jod»  Jterael  H/«d  21^.  _  BCob.cht"o«am 
da«  gToIien  Oornrten  Tom  Mira  1843  auf  dar  Sternwarte  toq 
CapodiaBOBU  in  Naapel,  too  Hem  Dr.  C  H.  P.  Pttwn  mit« 
retheilt  2H>.  —  Au»*«  •■•  einem  Schreibaa  dai  Harrra. 
Dr.  C  JL  P.  Pafer«  »»  d«n  HenuigeHar  219.  —  Schreibaa» 
de*  Harra  Hofrtlbl  0*m—t  Dwactor»  der  Gfttünger  Sitrnvrarv.« 
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ia  den  Haranueber  231.  Schreiben  de*  Herrn  Rualtr, 
Director!  der  flunk.  Sternwart*,  in  den  Hirauagebet  'Iii. 
Schreiben  det  Herrn  Prot  aWi»,  Director*  der  Berliner  Siern- 
wine,  in  den  Hertaigeber  223.  -  VeruiiicJue  Nachrichten  223 
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Schreiben  del  Herrn  Prufesiort  Argslander ,  Director*  der  Stern- 
warte in  Bonn,  an  den  Herausgeber  225.  —  Schreiben  dei 
Herrn  Profeisors  Sanlini,  Director!  der  Sternwirte  in  Padua, 
An  den  Herauigeber  227.  —  Astronom.  Beobachtungen  ml 
den  Proeeediog»  of  the  American  Philo».  Society  Vol.  II. 
Nr.  22.  229.  —  Schreiben  de«  Herrn  Profeaaor*  Plant  amoar, 
Director*  der  Sternwirte  in  Genf,  an  den  Herauigeber  233. 
Sonnanbeobichmogeti  im  Jahie  1843.     Von  Herrn  Uofrith 

Schwabe  in  Del» a  233  Schreiben  del  Heirn  T.  Hmdtrton 

an  den  Herauigeber  235.  —  Schreiben  del  Herrn  Hofratbi 
Gauft,  Director!  der  Göltinger  Sternwarte,  in  den  Heraus- 
geber 233.  —  Ephemeride  ftit  den  Pas-eichen  Cometcn  von 
Herrn  Dr.  Go!dicAnuite  »ach  seinen  zweiteu  Elementen  237. 
Schreiben  dei  Herrn  Hofrsthi  Sicolai ,  Director!  der  Mann- 
heimer Sternwalte,  an  den  Herausgeber  237.  —  Beobach- 
tungen de»  grotsco  Cometen  von  1843  in  Ostindien  239.  — 
Elemente  de«  Poseicben  Cometen  239. 
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Schreiben  dei  Herrn  Itaauatt  in  Mon»  an  den  Herausgeber  241. 
D*un  nonvel  eftei  de  l'abcvntion  de  la  lumiere  paniculier 
lux  «'teilet  doubl«  «jui  ponedent  un  mou Temen t  propre 
etc.  241.  —  Anlaug  au«  iwei  Briefen  de»  Herrn  Hofratha 
Gern*  an  den  Herauigeber  247. —  Auiang  in»  einem  Schrei- 
ben de«  Herrn  Profciior*  Bad*  an  den  Herausgeber  249.  — 
Schreiben  de«  Herrn  HoGratbi  Nicolai,  Director!  der  Mann- 
beim«»  Siern  wane,  au  den  Herausgeber  p.  249.—  Schrei- 
ben de»  Herrn  Dt-Viec,  Director!  der  Sternwarte  dei  Col- 
legio  Romano ,  an  den  Herauigeber  249.  —  Anlange  »ui 
Briefe»»  251.  —  Elemente  de»  Comcten  253.  —  Auixng  aui 
einem  Schreiben  dei  Herrn  Profeeior»  Boguilawtky ,  Director! 
derBreelauer  Sternwarte,  an  den  Herausgeber  253. 
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Baroroetervergleichuogen  in  KreniimaiiMtr.  Vom  Herausgeber  257. 
Beobachtungen  dee  von  Herrn  Fay*  entdeekten  Comcten,  en- 

SMtclit  aof  der  Sternwarte  in  Leiden.  Von  Herrn  Protestor 
'aittr  261.  —  Schreiben  de*  Herrn  Piof.  X  alter.  Director! 
der  Stern  Wirte  in  Leiden,  in  den  Herausgeber  265.  — 
Schreiben  dei  Heirn  Dr.  Otto  Struvt,  Adjuncten  bei  der 
Kailerl-  Henputernwarte  In  Pulkowe,  an  den  Herausgeber  265. 
Schreiben  dei  Herrn  Hotraihl  Nicolai,  Director*  der  Mann- 
heimer  Sternwarte,  an  den  Heranagcber  267.  —  Ephemeride 
del  geoeenlrUthen  Laufs  del  eon  Herrn  P*y*  entdeckten  Co- 
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D'un  no u Tel  eiTel  de  l'aberration  de  la  lumiere  particular  tax 
«Hoilea  doablci  qui  posiedcnt  an  monvemenr  propre.  Sur 
Im  Systeme»  binurei  61  Cygni  et  70p  Ophiuchi.  PerM./rW 
aeeu».  ( BetcbJuI». )  273.  —  Schreiben  dei  Heirn  ProfeKor* 
Pltmtamour ,  Direetori  der  Sternwarte  in  Genf,  an  den  Ucr. 
aaigeber  279.  —  Schreiben  dei  Herrn  Hind  an  den  Heraus- 
geber 279. —  Element!  of  «everal  ancient  Comets.  Von  deav 
•elben  279.  —  Dr.  GolcUchmidtt  dritte  etliptiiche  Elemente 
de*  too  Hrn.  Fay*  entdeckten  Comcten  281.  —  Ephemeride 
de*  Cometen  nach  Herrn  A.  C.  PHtritn*  Elementen  berech- 
net 283.  —  Vergleichnng  der  far  Aberration  und  Parallaxe 
corrieirten  Beobachtungen  der  verschiedenen  Stern  wart  en  mit 
der  vomehenden  Ephemeride  285- 

Nr.  499. 

üeber  einen  neuen  Priimenkreii.  Von  Herrn  Prof.  F.  Xaittr, 
Director  der  Sternwarte  in  Leiden  2J>9.  —  Beobachtungen 
del  Faynthcn  Comcten ,  angestellt  im  Februar  1844.  Von 
demtelben  296.  —  Beobachtungen  auf  dei  Hamburger  Sterr». 


sienten  nerrn  Wtytr  299.  —  Schreiben  de*  Herrn  Professors 
Kaiser,  Director!  der  Sternwarte  In  Leiden,  an  den  Heraus- 
geber 303 
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e»  Herrn  Profe»»r>n  Kaiitr ,  Director!  der  Sternwirie 
in  JLeiden,  an  den  Hcrauigeber.  (Beichltifi)  306.  —  Schrei- 
ben Sr.  Excel  lern  del  Herrn  Siaatirath»  r.  Straw  in  den  Her- 
aaigeber 307.  —  Schreiben  dei  Herrn  De-Fico,  Director! 
der  Sternwart*  de*  ColJegio Romano,  an  den  Herauageber  307. 
Oiiervaaioni  delta  Cometa  di  Fay*  Taue  a  un  reticolo  col 
Canocchiale  di  Caucieix  nella  Specola  del  Coll  Rom.  307.  — 
Elemente  de!  Waas»«  selchen  Comcten.  Von  Herrn  Gilt*  in 
Hamburg,  p.  315.  —  Schreiben  de*  Herrn  Director*  u.  Rit- 
ter» ».  iMlIro»  an  den  Heranigeber  3l7.  — 
Herrn  Dr.  fF*i***,  Directors  der  Cracauer  St< 
den  Herausgeber  319. 
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Auimg  am  einem  Schreiben  del  Herrn  Vit>t*ArgeIand»r,  Director!  der 
Stern  wane  in  Bonn  an  den  Herausgeber  321.  —  Beobachtungen 
del  Seen  Cometen  Ton  1843  (im  Urion)  im  5f(tfsigen  Fraun- 
hofer dar  Bonnet  Sternwarte  321.  --■  Schreiben  riet  Herrn 
Hofratb«  Sicolai,  Director*  der  Mannheimer  Sternwarte,  in 
den  Herausgeber  325.—  Schreiben  de*  Herrn  Höhrath*  Mddltr, 
Direetori  der  Dorpetcr  Sternwarte,  an  den  Herauigeber  327. 
Moediternc  und  Sternbcdrckungcn  auf  der  Cracauer  Stern- 
warte im  Jahre  1843  bcob.  ron  Herrn  Dr-  Max  fftitit  327. 
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Heber  die  Beitimmung  der  Abplattung  del  ErdipharuiJr 
Von  Herrn  TA.  CWim,  Observitor  an  dar  Dorsaler  Stem- 
wane  333.  —  üeber  den  Liehtwech.el  de*  Algoli.  Von 
demselben  335. 

Nr.  502. 

Schreiben  del  Herrn  Profelsort  Zaittr,  Director*  der  Sternwarte 
in  Leiden,  en  den  Heranigeber  337.  —  Schreiben  de*  Herrn 
Profeuora  Saalini,  Director*  der  Sternwarte  in  Padua,  aa 
den  Herauigeber  339.  —  Schreiben  Jei  Herrn  Profe«*ori 
».  Sogtulamtii,  Director!  der  Stern  wine  in  Breilan,  an  dui 
Herauigeber  345.  —  Eintritte  kleinerer  Sterne  am  dunkeln 
Mondraude  xur  Zeit  der  Sichtbarkeit  desselben  twiacheö 
Neumond  and  entern  Viertel  in  den  Monaten  April  n.  Mai 
1844  vorausberechnet  flu  die  K.  Univewiut«-Sternw«rt<i  « 


vou  A. 


347.  - 


Bcwei*  eine*  von  Gatus  ge- 
fundenen Saue*  in  der  Attractionilbeoric.  Von  Herrn  2*- 
Ciautm,  Obsetvator  an  der  j)orp*tcr  Sternwarte  349.  —  Aut- 
»Ose  IUI  Briefen  349.  -  ■  Einladung  dar  Skandinavischen  Oe- 
ielTwh.lt  der  Natnrfor.eher  35l7_  Berichtigung  S51.  - 
Ameige.  351. 

Nr.  503. 

Elemente  dei  Bremüterachen  Cometen  353.  —  Beobarhtnngen  dei 
von  Hrn  Fay*  in  Pari!  Nov.  22  t843  in  dem  StcrobiTde  da 
Orion  entdeckun  Cometen,  auf  der  Alionecr  Stenrwart*  557. 
Schreiben  de*  Herrn  Kümktr,  Direetori  der  Hamburger  Stete- 
warte,  an  den  Heranigeber  363.  —  Theorem.  Von  Harm 
:  *.  Ciauiem,  Obtervitor  an  der  Dorpater  Sternwarte  367.  — 

Nr.  504. 

Schreiben  d**  Herrn  KolUr,  Director*  der  Stare  wine  in  Krcitnv 
müruter,  an  den  Herauageber  369.  —  Schreiben  dei  Herrn 
Fait,  Director*  der  Sternwart*  in  Mamille,  an  den  Herrn* 
geber  371.  —  Schreiben  da*  Herrn  *.  Littnm,  Director*  der 
Wiener  Sternwarte,  an  den  Heranigeber  375.  —  Schreiben 
de*  Herrn  Bianchi ,  Dir.  der  Sternwarte  in  Modena,  an  den 
Herauigeber  376  —  Schreiben  de*  Herrn  Rämtrr,  Direetori 
der  Hamburger  Sternwarte,  an  den  Herauigeber  379.—  Anting 
aus  einem  Sehreiben  de*  Herrn  Felm,  Director*  der  Srernw*n* 
in  Mamille,  an  den  Herauigeber  383.  — 


Beilage  tu  Nr.  504. 
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Leutungeo  e-        >uf  der  K.önig*berger  8«emw 

    L    I  D.^K. 


:  Ii 

i- 

».-' 

I 

Ii 

;> 


V«  Herrn  Gebamen 

2lli^ll!r^rS*er,,w«rt«  b«^^.  «*»  demIW.ber  1841 
kreis  Z  Ä  r   r?"  ^  *  G  «*P««  mferögteo  Meridian- 

v   »Wehn,«,  der.  Beben  dem  x-lt  1820  ge- 

*489» 

Di« 


kreis  ,oo  3  Fafa  iw  l 
»™«chten 

■restlich  von  ji      ^**J*»ch«o  Meridiankreise ,  l' 
Kreise  bei     ,       m    «»«tfernt,  aufgestellt  worden  l»t 
Grfifo.      tiT"""*«  nod  ihre  Fernrohre  haben  gleich» 

Imm         Jv  *°   au*g«**ichnet,  als  die  des  ältere»  *»» 

!TT  .L  A  T°r   d*m   ^cAe^schea  Dich!  allein  durch 
»tri  «ebeneren,  and.  mit  gräfgerer  Sorgfalt  voll. 
StjÄÄ  »0nd—  «  -tacheid*  aid,  d.voT.»ch  In 
■«oer  laoncbtung.    welch«  in  einer  Alt  dl«.  ««»««* 

Äseh V":W*bma«  «*«  Anweadaog 
Beobechtunganethode ,  eine  we«  " 
»Mlgkeit  der  Resultate  verbeifct 

Irl.   .        .  . 


der*  Ist,  < 
ihr  ai 


Ich  ««Je,  im  Folgenden,  die  Nothwendlgkeit  der  befolg- 

'  -    auch  die  von  dem 


fr  rtictru ,  tuen  *****  »uu  unu 
erwartete  Genau  igketl  an 
lieb  eine  neue  dadurch  er- 
"  einige  Beobachtungen 

:t_  fQr 


,     .  '  ■»«*  ruigenori 

eB  ^baebtong^methode  au 
!°  »"S^andten    ln*trujnenie  «, 

'    w       .    Q,man8    d*r   Polhohe  o»d 
»nnerer  Art  mittheilen.     Da  aber  JH. 

btgan  .  -  «e«*"w«rMs  «ogBwtadte        M  rechtfertigen 

«*«»,  indem  ich   eine  VorsteH« „I  Beschaffenheit  de» 

Ä^Achen    Ir»tr«n.ent    ne,v  °*  "d  de'  Be8f1,aff«*c,t  " 
»»Einaeine  eingehende  L5[ V?'*ubring«.  Se- 
*-  .Ii  ich  „icf  io  Ane^reib«»ng  wurde  «ehr  fc-^j 


Die  «wischen  zwei  PfeJ|  ^  *  je, 
'«Kmmeots  bat,    in  ihrer  An  lieaeode  horiaontale 

7  Seiten   .wei  j^1^,  eben  8 ZoH  grof^o  ^fl[^ 

* -4  I-  de«,   in  de.  ^rundnach.n  ron  Keg-^ 

•^'JM;  «rel  andere  »einer  ^^^ro  rubendeo  Zapfen  *o0.f. 
*»»di«n,  gfeichfalb  bgel^^ten  aiod  die  Befestigung*™^" 
'*»•  Die  Bebel,   dnrclj      ^»»nig  gestellten  Hälften  de*  Fer°- 
^'«Wrreo  entgegenirrrict^  ^ «siebe  Reichenback 

*    «Qtbelvt  du  neue 


BeucL 


bT*.  «seht ,  Vn dem  ■u 

nS^ht  aber  di,  ünLTl  *"ltG,5C»  d«  B"P>*8  ^nnindeto, 
««e«u  lV  ««AArikh  machen 

i,,         ™  "•'De  «'fK"ng  von  erbeblicb«  fi-iir  uu,enM» 

K"«»cfce  K  Eodeo  ««  Axe  befind"  ^  "  eWar' 

S— ZT*  Kre*»e,  wovon  ich  aber  m.      -  vo"kwnineri 

,.  ?*A*»«eo  der  Ceetlrne  au  h«  ,  *,,le0  Mr  Me«««R  der 

v^a  aaDC*  "J'  •*  *«  ^Zit^^ 

T.     2Mfa»t«»  »"»eben,  d«.r  """Wende«  TbeUunir 

blofteo  Ang.  binrelcbend  .ij^  *r  dnreb  ^ 
*  getbeil»  tot,  vermag.  we|ch<>;  C,frtcJj" 

««»  tnaframent  eine  verlangt«  St*Uaoa  .  "  Miftel  ,virrf 
ft-g«  die»e..  nicht         Me-eo  ^-  t7^ 

»«bedenklicb  da.  loatroment  drehen.  ^^L*^ 
»ng  beacfalennigt  ond  erleichtert  «rird;  der  andere  K  teh 
nie  von  der  Hand  daa  Beobachters  berührt.    Die  r  ",rd 
Ablesung  eine*  Kreises  halte-  ich  ftlr  genügend    dfc  2  0<1'*0 
leaung  eioee  .weiten  eTfordernche  Seit  ab»  far  'vcr^l,^^ 
Die  betrichtUcbe  Mflhe,   welche  die  —  in»n,er  we0o  ^ 
sicheren  Resultaten  gelang«.-«  vrttl  nnentbebrricbo  —  Voten» 
chuag  der  Theilungeo  kostet,  wird  inch  be^er  erneut  K  f 
J       -  auf  nee«'    vertheilr.    Dieses  siod  die  Grß  d!* 

den  einen 
»  EioaW. 


vuuue  an  iuciiuu|ia  loaieii  «in«  aucn  ncsaer  einen  K  [ 
angewandt,  als  auf  xmei  vertbeilt.  Dieses  siod  die  Grü'nd« 
die  meine,  von  den  Herrea.  RepnU  ttüüte  Bitte,  den  eine, 
der  Kreise  tum  Messen,  den  anderen  tum  bequemeren  Einste! 
len  des  Instruments  an  be*C„.  «„,  Folge  hatte. 

Daa  Instrument  dient,  wie  aas  dem  Geaagten  berv»r*.ht 


u*m  Instrumenl  dient,  wie  aas  dem  Gesagten 
togleicb  sor  Beobachtung  dW  Durcbgangsaerten  nnH 
nHhdistawea  der  Gestirne.    ,a  d„    ^f*^'.  ™d  d"  7*' 
•instram.».     ... .  oeiiebung  hat  eg 

«"gericbtebr  Apparat  dient  an  »einer  um 


gemessen  wird.  Durch  dieses  Mittel  wird  die  NeJgos«  det 
Ab»eben«linle  des  nach  dem  Nadir  gerichteten  Instruments 
gegen  die  Ebw  des  Horlioots,  und^dareb  ihre  Verglekbung 
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Nr.  481. 


karat;  es  gewahrt  auch  die  Messung  der  Lage  des 
seicbeas  beziehungsweise  taf  die  Abseheusünie. 

Die  Thellnngen  des  Kreises  werden  an  Tier,  90* 
ander  entfernten  Mikroskopen  abgelesen,  weidte  skh  an  den 
Ecken  eine»  aus  zwei  wagerechten  nod  zwei  lothreebteo  Rüh- 
ren zusammengesetzten  Kähmens  befinden.  Dieser  Rahmen 
ist,  durch  8  Speichen,  mit  einem  in  seiner  Mitte  befindlichen 
Ringe  von  etwa  t2  Zoll  Durchmesser  verbunden,  welcher  insen 
cooisch  geformt  ist  und  aof  eben ,  aafsen  coniscb  geformten, 
an  jedem  der  Pfeiler  befestigten  starken  Ring  pafst;  so  dafs 
die  Mikroskope,  so  wie  die  Wendung  des  sum  Messen  der 


oder  sa  den  aadered  PfrSUr  befestigt  werden  können.  Die  Aie 
des  Instruments  ist  in  keiner  Berührung  mit  dem  die  Mikro- 
skope tragenden  Rahmen,  wefshalb  diese  anch  von  jedem 
Einflüsse  seiner  Drehung  frei  sind.  Damit  sber  Bewegungen 
der  Mikroskope,  welche  eine  Ungleichheit  der  Wirme  des 
Rabniens  notbwemiig  hervorbringen  mufs,  oder  welche  aus 
Bewegungen  der  Pfeiler  entstehen  können,  nicht  unerkannt 
bleiben,  befindet  skh  eine  Wasserwege  an  der  unten»  ^age- 


2. 

Die  Ablesung  der  Theilnogeo  des  Kreises  erlangt 
die  Mikroskope  eine  bewunderungswürdige  Genauigkeit: 
man  eins  derselben  oft  wiederholt  auf  einen  Tbeilstrich  ein- 
stellt, so  ergiebt  eine  Ablesung  seines  Mikrometers  selten  eloe 
Verschiedenheit  reo  dem  arithmetischen  Mittel  aller  Ablesungen, 
welche  swei  Zebntelsecunden  Überschreitet.  Diese  Sicherheit 
der  Ablesung  eines  Kreises  von  nicht  mehr  als  18  Zoll  Halb- 
r,  kann  aar  durch  die  gröfste  Lichtstärke  und  Deutlich- 
Mikroskope,  verbunden  mit  der  vortheilbaftesten  Be- 
leuchtungsart der  Tbeilnngeo,  and  durch  Festigkeit  und  Voll- 
endung der  mikrometrischen  Einrichtung  hervorgebracht  werden. 
Eine  ibaliche  Sicherheit  wurde  mir  anschaulich,  als  Ich  im 
Jahre  1839  Gelegenheit  hatte,  den  AejMO&bcheo  Meridisokre» 
su  sehen,  dessen  sich  Herr  RUtnker  auf  der  Hamburger  Stern- 
warte bedient;  aie  und  der  eben  no  schöne  als  feste  Bsu  die- 
ses Instruments  erzengten  den  Wunsch,  der  Kdnigsberger  Stern- 
warte den  Besitz  eines  Meridiankreises  von  ahnlichen  Eigen- 
schaften sa  erwerben.  Denn  weitere  Verfolgung  des  Vorttieils, 
welchen  die  fest  vollständige  Genauigkeit  der  Ablesung  jeder 
einzelnen  Beobachtung  gewährt,  zeigte,  dafs  man  auch  andere 
der  su  ihrem  Gesammtfehler  zusammenwirkenden  Ursachen, 
durch  eine  auf  die*«  Genauigkeit  aeoriWc/tfAnwendungsart 
de«  Instruments,  gröfstenlhrlls  werde  unschSdlieh  machen  kön- 
nen; dafs  man  also  dadurch  eine  grSfsere  und  wesentlichere 


werde  erlangen  können ,  als  die  Ist,  die  aus  der  f« 
Vermeidung  des  Ablesungsfehters  immittelbar  hervorgeht  — 
Ich  werde  diese  Ansicht  welter  eotwtckeln  und  defehalb  ver- 
schiedene der  Feblerursachen  verfolgen;  snerst  den  Einflufs, 


Wenn  der  Kreis  nicht  allenthalben  gleich  warm  ist,  so 
müssen  dadurch  von  der  Verschiedenheit  der  Wärme  abhängige, 
mit  ihr  veränderliche  Theilungsfehlcr  erzengt  werden.  Wenn 
die  Meridiaudurcbscbnltte  der  Sternwarte  verschlossen  sind, 
also  durchziehender  Wind  nicht  die  Luft  in  ihrem  Inneren  in 
Bewegung  bringt  und  mit  der  äufeereu  vermischt,  so  ist  die 
Wärme  am  oberen  Rande  des  Kreises  gewöhnlich  beträchtlich 
gruTser  als  am  unteren;  um  die  Gröfse  des  Unterschiedes 
eiuigermafacii  anzudeuten,  führe  ich  an,  dafs  ich,  während  des 
Mai  s  d.  J.,  an  trüben  und  an  heitere»  Tagen  und  sa  verschie- 
denen Tageszeiten,  swei  an  dem  höchsten  und  an  dem  nie- 
drigsten Punkte  des  Kreisunifaoges  aufgehängte,  also  8  Futs 
voneinander  entfernte,  Thermometer  häufig  abgelesen  und  da- 
durch einen  sich  von  0°33  bis  1°S0  C.  verändernden  Wärme 
uaterschied  an  diesen  Punkten  bemerkt  habe;  im  Mittel  «im 
allen  Ablesungen  0°84  C.  —  Da's  solche  Wärmeunterschiede 
merkliche  Tlieilungsfehler  erzeugen  werden,  ist  zu  erwarten; 
ich  habe  aber  auch  ein  Urtbeii  über  ihre  Gröbe,  durch  Ver- 
erlangen gesucht  Indem  man  den  Winkel  zwischen 
des  Kreises,  von  •euer  Drehangsoxe  nach  zwei, 
180*  verschiedenen  Strichen  seiner  Theilung  gelegt,  an  zwei. 


■nn,  habe  Ich  oft, 
dus  Fernrohr,  >v St) rend  wenigstens  swei  Stunden,  entweder  nach 
dem  Scheitelpunkte,  oder  nach  deroFufspimkte  gerichtet  gewe 
war.  den  Winkel  zwischen  den  beiden  TheUstrlch« 
den  dann  horizontalen  Durchmesser  bestimmten,  gemessen. 
Zehn  Messungen  in  der  ersten  Lege  des  Instrumenta,  bei 
einem  mittleren  Wirmeunterschiede  von  0°835  C. 
haben  den  denn  wärmeren  Halbkreis  1"»«»  grOfser 
als  es  durch  sehn  in  der  entgegengesetzten  Loge,  in 
er  der  kältere  war,  In  einem  mittleren  Wänaeunterachicde  von 
0°084  C.  gemachte  gefunden  wurde.  Hieraus  geht  hervor,  dafs 
Wärmeonterecbiede  von  1"  C.  entsprechende  Ver- 


änderung des  TheihingsfeMers  eines  Halbkreises,  0*78  beträgt 
Sie  würde  etwa  fünfmal  an  grofs  sein ,  wenn  jeder  Punkt  des 
Kreise«  die  Ausdehnung  wirklieh  annähme,  welche  «einer 
Wärm«  entspricht.  Offenbar  aber  kann  dieses  nicht  stuttfin 
den ,  indem  nicht  our  die  Speichen  des  Kreises  steh  nach)  dem 
kälteren  Halbkreise  hin  krümmen  und  dnreh  den  Widerstand, 
den  sie  ihrer  Krümmung  entgegensetzen,  sei»  Metall  ausdeb- 
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Nr. 

Ama  Kreises  selbst  sine  Wirkung  in 
demselben  g^"  def  <lw  vonsUuidlgen  Berück- 

st? *■       K-rkr;..~  -  « 

des  &r,aUSBes  cW  ^imwet.*hiedenhe.t,  welc be  ica 

fT«*  »  «IWta  gesucht  hah..  «"«h  EfÄSS 
ten  kutineu;  die  Mittel  A™  finden  sich  »»  «■w  Abhandlung 
de.  Herrn  Prof.a.oe.  und  durch  Ibra 

dung  rrird  man  beurtheilen  können,  »wiefern  das  »us 


481. 

^  oder  n*"^  Wein«  Ut  lis  1 
wenn  der 


Messungen  hervorgegangene  Resultat  nut  dem. 
des  Kreises  nach  zu  erwartenden  übereisstol 


Offenbar  kann   nicht  erw4rtet  „„den,  daft  »an  dj*  ™* 
Obergehenden  Thellungsfebler  de,  Kreise*,  for  ** 
Beobachtung  durch  K.etchrmng  bestimmen  könne;  den«  en 
«»»■*•  dieser  Rechnung  würden  die  tu  UA    •  „eiche 

Wlrmevcrachiedcnheiten  der  Punkte  des  Kreises  sei", 
destowenlger  bekannt   «ein  worden,  -Is  sie  ketones 
durch  die  daoo  stattfindende  Warmevetsduedeaheit  de*  cbi<). 
benden  Luft,  sondern  grofatenthells  durch  die  WiirJ^"  ,or. 
deobeHeo  bedingt  werden,  welche  die  PunVte  des 
her,  durch  die  umgebende  Luft  und  durch  die  Nahe  0 > 
obachter,  erfahren    haben.  -  Die  •^-^^fTE 
fehler  erscheinen  daher  als  sufUUge  Dnree^m&«g*«j  ^ 
ihre  nicht  unerhebliche  Grote*  erzeugt  den  Zw««*  » 
einer  ihnen  ausgesetzten  Beobachtung.  dure*  ' 
der  Genauigkeit  ihrer  AblesOTg  *ei**«c* 
hek  gerviimt    Ich  werde  dieses  Daher  *u  erörtern 

Wenn  ein  Instrument,  unter  der  Vorsusa^tsnng  völlig* 
Genauigkeit    seiner    Ablesung,    den  irettlereo  Beobachtungs- 
fehler  a  übrigläßt ,    die  Ablesung  an  sieh         *•*  «niM'er«D 
Fehler  b.  so  kann   der  mittlere  Gesa«mtf«*1*r  cioer  *TT 
tung  bekanntlich  =  y~(aa+&b)  ge9Ct|tst  werden.   Je  erfolg 

reichere  Msalstregwln  sur  Verkleinerung  vvt>  b  "S"0»"  we 

{näher   wird  d«r  Gesaauntfehlef  =  a>  da"  ' 
durch  Verkleinerung  des  Ablesnngafebl«™  eriaB«t  *"  b" 
ist  daher,   daft  eine  Qa  woportloP»l«  Zahl  vo  B«** 
rangen,  ein  eben  sn  wahi^V^s  B«*d|§l  Bs*» *• 
eineaa+*6  proportionale,  mlt  rjbrig«"»  gleich«» - 

^ble-ungefehler 


achtu 


Er  tet 


also  mir  erfce*«^ 


Ablesanpffchler,  auch  ohne  die  „  

„  Verkleinerung  ergriffe»  worden  sind,  weht  schon  ew 
f"  "  rVerbÄitntr.  zu   o  besnfs.  -  W*  vier  Noolnn  dec  tt«i 
Tvocftscbeu  Meridiankreise  Usscn  aUerdlngs  einen  viel  gros- 
KbkaungafeMer  Gbrig,  als  die  vier  Jk|wofc»chco  Mikro- 
-,  ah«  dennoch  halte  Ich  den ,  jenen»  Instrumente  xuge- 


*e*e° 


macht    FOr  trrhebüch 
erachtet),  den  die  Verkfeioer 


^erheblich  »*<  der 
Ur»«  des  Abkssungafcblsr 


Gewi"" 


gc-w 


als 
ft 

g«- 
su 

abrt, 


Abhandl- 
•ig« 


Kjor\%*«  VJMtY»  von  —  lilr  kleiner  ab»  1,  wefshalb  leb  auch 
ci 

durch  4W  Vervollkommnung  der  Ablesung  erlangten  Ge> 
^7  erheblich  halten  wurde,  wenn  man  darin 

*M*t  Mittel  find.,  nach  «  betrachtUch  xu  ve.tlcteera. 

Th  \iU>  ,Poru,H,r8<,beoden'  vt>°  Wärmeverschiedenheiten  der 
■>*nZl  ^  berrOhrende,.,  wie  ich  schon  bemerkt  bahe, 

"  8     gJ!'U.       V«^nkon»n,nuog  der  Ah. 

Jer  durch  sie  rerachohene«,    TheiUtrlcbe  aU 


we«eotßcheo  Gewinn  erscheinen  zu  Utaaen-  , 
«toiere  Betrachtung  eejgt.  dafs  ein  tnerklid,«  n,"?  r  ' 
Feh/er  „fcht  «u  fllrchren  ist.     Wie  auch  Hi    w!      '  d""W 
denheneo  de.  Kreise-  seh,  mflge»,  ^  kal^  ^TÄT 
»orgebendo  Fehler  efoea  unbestimmten  pnnk^  J 
immer  in  der  Form : 

<t>«  =  *, «i^^//, )  +  A.  ««^2«*+//,) + A,  tin( te+ J5r>>+ete- 
dargestellt  werden.    Bei  dem  Resultate  einer  as  alles  Her  Af|. 
kronetern  abgeleseoen  Beobachtung  kommt  ober  nur  das  Mittel 
der  Fehler  an  den  Punkten  ».  «  +  90»,  u+180°.  -  +  27oo 
tat 

d«  =  J [<pu  +  <p (u 4-  90°)  +  <P  («+180°)  +  <p («  +  370C)J 

in  Betracht,  welches,  deaai  Ausdrucke  ron  diu  gemafs, 

O«,  ==  h^in  (4m+ßt)  -f-  Ä,«w(8«+fii)  +  AI,«n(l2u+r/ll) 

+  etc_ 

wird;  so  dafs  dieses  RearaMat  nur  die  ron  4«,  8u,  la«M... 
abhängiges  Glieder  des  Ausdrucke*  ron  dki,  nimlich  die  TT) eile 
der  vorObergeheodeo  Theilungafehler  eotbilt,   welcbo  jeden 
Quadranten  des  Kreises    *uf  gleiche  Art  indem,  oder,  deren 
Periode  in  jedem  Quadranten  einmal  oder  fifter  vollendet  wird. 
Dafs  Wannererscbiedenberteo  hervorgebracht  werden  können, 
welche  Thrilongsfehler  von  dieser  Eigenschaft  erzeugen,  Ist 
nicht  aweifslhsfl:  ««  F«He  emer  durch  4  theübareo  Zahl  der 
Speichen ,  im  welchsm  jeder  Qaadraot  dem  anderen  ganz  gleich 
wird,  geschieht  diese»  offenbar  durch  Erwärmung  aller  vier 
Quadranten  nach  einem  gleich  so  Gesetze.  Bei 
düngen  des  Kreises  Ist  Aehnliehea  aber  nicht  i 
vielmehr  Ut  anzunehmen ,  da  Ts  die  Ursachen  der  Wirme  rer- 
■vchiedenheitea  eatweder  nur  an  gswiasen  Stellen,  obaa  Bezie- 
hune  xu  anderen,  oder  an  entgrgrognseUten  bn  entgegengeiwtz. 

I    tea  Sinne   wirken.    In  dem  letzteren  Falk» 

l  l  * 
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Beitrag  zo  den  im  Ausdrucke  von  4*u  vorkommenden  Gliedern 
befern.  Wenn  die  vorübergehenden  Tbeilungsfrhler  auch  tob 
erbebhVher  Grübe  sind,  so  1st  daher  ihr 
Händig  abgclcitnu)  Beobachtungen  In 
he  blich  lu  betrachte«.  —  Diese  Figennchaft  der  vorüberge- 
henden Tbriluogsfehler  eine«  Kreise«  iat  von  Wichtigkeit  Ar 

vorhanden  wir«,  gezwangen  sein  würde,  Beobachtungen,  denen 
der  höchste,  erreichbare  Grad  too  Sicherheit  gegeben  werden 
soll,  durch  die  Wegachafimg  der  Wirmereraehied  rubelten  des 

flösse  zu  befreien.  Dieses 
,  den  Kreis  in 

der  Beobachtungen  drehenden  Uhrwerk«  geschehen;  in  der 
Werkstatt  des  berühmten  Gambey  babe  ich  einen  Arbeiter 
beschäftigt  gesehen,  den  horizontal  aufgestellten  greises,  dir 
die  Pariser  Sternwarte  bestimmten  Meridiankreis ,  vnr  dem 
Auftragen  seiner  Theilnng,  in  gleich  ml  fslger  langsamer  Dre- 


denbelt  der  Speiche  fehles  würde,  welche  die  Mitte  Jeder  der 
wagerechten  Rahren  mit  dem  am  Pfeiler  befestigten  Ringe  ver- 
geht aus  der  Krümmung  der  wsgerecbtefl 


Die  Wärmeverschiedenbeiten  der  Theile  des  Instruments 
Anfsern  sich  aber  nicht  allein  la  vorübergehendes  —  wie  ich 
ebun  bemerkt  habe,  als  unwirksam  zu  beobachtenden  —  Tbei- 
hingsrehlern  des  Kreises,  sonders,  Indem  sie  dfe  Figur  des  die 
Mikroskope  tragenden  Rahmens  verludern ,  auch  in  Bewe- 
gungen der  Mikrometer  und  endlich  in  Aenderungen  des  Fern- 
rohrs. Die  Veränderungen  des  Rahmen«  rahssen  grOfser  sein 
als  die  des  Kreise«,  weil  ihnen  der  Rahmet)  nicht  so  stark 
widersteht  als  der  Kreis.  Sie  zeige»  sich  durch  ungleiche 
Bewegungen  der  beiden,  an  der  anteren  and  an  der  oberen 
wagerechten  Rühre  des  Rahmen»  augebrachten  Wasserwagen. 

ein  Unterschied  von  zwei  Secondeo  nicht 
vorkommt  —  Wenn  man  annehmen  dürfle,  dafs  die  die 
Wasserwegen  tragenden  Rohren  des  Rahmens,  trotz  seiner 
Winneversehiedenhrltea,  stets  gerade  blieben ,  so  wurde  man 

Verschiedenheiten  auf  die  Be- 


obacfatungen  lufseru,  als  verschwindend  anaehen  dürfen.  Druo 
die  an  den  Enden  der  unteren  und  der  oberen  Rühre  befe- 
stigten Paare  der  Mikrometer  würden  dam  keine  andere  Ver- 
änderungen Ihrer  Lagen  gegen  die  Ebenen  des  Horizonts  erfah- 
ren, als  die  von  den  beiden  Waaserwagen  angezeigten,  so  dafs 
die  durch  das  Mittel  der  Angaben  der  letzteren  verbessertes 
Ablesungen,  von  dem  Einflüsse  der  WlrrarverechirdeuDoUn 


gung  der  beiden  Wasserwagen  zeigt,  und  durch  ihr  Yorhan- 
den»eui  eise  Wäritwvereebiedenheit  der  beiden  iolh  rech  tea 
Ii  mens  andeutet,  Ist  auch  eine  Krümmung  der 
ii  zu  erwarten .  weil  sie  nur  bei 
der  geraden  Linl 


der  Mikroskope  reo  den  durch  die  Waaserwage  angezeigten 
wirklich  verschieden  «lad.  —  Um  hier  die  Art  der  Verände- 
rung*«,  welche  Wärme verschiedesheiten  in  dem  Fernrohre  her- 
vorbringen, nicht  gaut  unerwähnt  zu  lassen,  erinnere  ich, 
dals  es  sich  aeiner  kälteren  Seite  so  krümmen  mufs.  Wenn 
es  z.B.  lange  genug  ta  horizontaler  Lage  geruhet,  um  allent- 
halhen  die  Wirme  der  Luft  in  der  Sternwarte 

wenn  die  Wirme  mit  der  Hohe  wichst.  Bei  der  Wirme- 
zunähme  von  0°M  C,  welche  ich  im  Mittel  aus  mehreren  Be- 
obachtungen für  den  Höhenunterschied  von  3  FuJs  gefunden 
(4  2),  Wörde  die  Krümmung  Jeder  Hälfte  des  Fernrohrs 
Abse^eosliaie  <un  etwa  0*4  Inders,  und  kloer  Hälften 
Krüuiraungsaeil  würden  ihren  Einlud  gegenseitig  vernichten; 
was  aber  bei  einem  ungleichen  Wärmeamstsode  beider  Hilft en 
nicht  der  Fall  sein  würde.  -  Alle  Arten  des  Einflusses  von 
WS rme Verschiedenheiten  zusammengenommen  glaube  ich ,  dafs 
mau  nicht  anders  als  durch  oft  wiederholte  Messung 
gleichbleibenden  Zeuithdiatanz,  zu  der 
de»  Frage  gelange«  wird,  inwiefern  die  Waaserwagen  zur  An- 
gabe der  Aenderungen  des  Apparate  hinreichen. 

Da  nur  über  kleine  Verschiedenheiten  zwischen  den  Be- 
weguugen  der  Waaserwagen  und  den  Aenderungen  des  Appa- 
rats tu  entscheiden  tat,  so  ist  <Bs  Wahl  eines  Gegenstandes, 

will,  gemessen  werden  kam,  die  Bedingung  dea  Gelingen« 
dieser  Versuche.  Der  hierzu  geeignetste  ist  ohne  Zweifel  das 
von  einer  Quecksilberfllche  reieefirte  Bild  der  Fides  im  Fern- 
rohre, von  welchem  ich  schon  bei  einer  «belieben 
gesagt  habe,  dafs  es  die  Grundlage  aller 
Instrumente  werden  sollte.  Da  seine  Beobachtung  auf  der 
Küaigsbsrger  Sternwarte  jetzt  noch  weit  häufiger  gemacht  wird 
ala  früher,  so  bin  ich  bemüht 
queme  und  zweckmäßige 
sie  kurz  beschreiben. 


zu  treten;  ich 


Cm  den  Fofapuokt  des  Instruments  ist  ein,  9  Zoll  gruGsea, 
kreisförmiges  Stück  des  Fufsboden*  ausgeschnitten,  und  io  ihm 
ein  cyündrischer  Msntel  von  Eisen,  welcher  bis  einige  ZoHe 

Auf  dieser  Grundlage  steht  eine  Schale  von  Gufseisen ,  in 
deren  breiten  Rand  eine  Rinue  eingedrehet  ist,  in  welche  der 
untere  Rand  dea  Cyliadermaotels  eintaucht  ohne  sie  zu  berüh- 
ren, also  auch  ohne  die  Schale  In  Verbindung  mit  dem  Pufc- 
zu  bringen.    Die  1 
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dem 


dl.  Ich  zwischen  dem  F-nd.««te  und 
-  ,      i.^T-o  de»  Cy  linder- 

ten beftnden  nag,  »on  den«  «,,-j.tj,  _u-. 

■»b.      Ei«  t»*t  dm  Inneren  Raum  diese»  i» 

allenthalben  umschlossener,  cylindrlacher  Ur<"'  ° 
EU«m,  Bteht  ,uf  dem  Boa«,  der  Schale  «od  W£ 
vortieft«  KopterDl.tte,  ,„  W(achel  .Ich  da,  .pelade  Queck- 
«"•»«■r  befindet,  M  dar8  MlDe  oherftäcbe  nur  we.ig  unter  «*«r 
Bl*od*"»  '•«,  «»ch  die  wenige  Luft  zwischen  dem  ej" 
"ndermante,  un(]        Dreifafse,  «elbst  bei  beträchtlicher  Ver- 
-«•»»«deol.eit   ihrer  Wirme  von  der  der  äu&erco,  kein  bemerk- 
Zitt«rn  de.  BUdes  im  Fernrohre  erzeugt    Ein  »«»•»* 
■•f      r  *>*«*•!.  deaaen  unterer  Rand  wieder  in  eine  mit  Q»"*" 
«■Iber   gefüllt«,  Kinne  taucht.  schobt  die  flegelnde  Oberflache 
K«gen  da»  EiodrUigen  den  Staube«  von  Aufaeo.    Man  braucht 
ahn     nur    abauhebeo,  um  die  vollkommen  reine    und  ru»'8e 
QuecJt^HberoiWflache  benutzen  au  können.   Eine  geeignete  Eln- 
rkhtuog    gewährt  die  Drehung  der  Stellschraube  de»  lnstru- 
n,eut"  •    vou  dem  erhöhet««,  Standpunkte  de»  Beobachter»  au». 
l>«m   Bild    der  Fldeo  vrfrd,  ohne  da»  gewöhnliche  Ocalar  de» 
Fernrohr«  »{«Ken  ein  andere»  au  vertauschen .  bei  Tage  und  bei 
JSmr.ht  in 


Indem  die 
des  Ü wincfiour, 


de»  Fernrofars  durch  die  Milte 
zwei  (etwa  f>"  voneinander  ent- 
oet  ist,  wird  ihre  senkrecht«  Lag»  vor- 
theilbaft  durch  das  Mittel  iwoier  Beobachtungen  bestimmt,  bei 
deren  einer  da»  Bild  de»  einen,  bei  der  anderen  das  de»  an- 
deren Fader»,  in  die  Abaehensllirie  gebracht  wird.  Hierdurch 
-wird  das  Gewicht  einer  Bestimmung ,  der  dem  Nadir  eotspre- 
cheoden  Angabe  de»  Instrumenta,  doppelt  bo  grob  aU  da« 
tj^etveicht  der  der  Zrnithdistanx  eine»  Stern»  entsprechenden; 
allein  jene»  erhalt  ein  noch  griKseres  Verhaltairs  zu  diesem, 
todem  «Ii«»  »ici\ b*'  der  K*nrxio"  "''S™*"  V«nsrOt»erung  des 
Fernrohrs  dl«  doppelte  der  gewöhnlichen  Ut,  indem  die  Bilder 
j '  ^  jrad«n  «teits  vollkommen  rubig  eracheinen  und  lodern  die 
'  f£loatt*UUDS  m  °i«  Abseheualioie  zo  verwendende  Zeit 

T  ..!  t.,rcb  "ie  «gliche  Bewegung  betrankt  wird.  Diese, 
nlCb      lb«ohtuog  der  dem  Nadir  .„taprechendeo  Richtung  de. 

bockst  ganstlgen     Anstände,  lauen,  in  Verbin- 


der Bcoba 
ient<« 


mit 


jer  Sicherheit  der  Ablesungen  de»  Kreises,  eine 
dang  *"T^oaUigkelt  dieser  Beobachtung  erwarten;  die,  die  sie 
greiate  •>  1Ja0gt>  kann  man  durch  die  Ueberdnstimmuog  be- 
wirb!» •=»»  „ekher  die  »uf  beide  Faden  bexoeeoea  Beob- 


Das 

lere  1 
wovo 


».«•tri 

a.o 

a»9  s 

4.2S 

hm  * 

bler 


•'»IS 

»,775 
3,575 

3,75 
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4.0 
♦.«5 

».«25 
a.95 


»91» 
»,7& 
3.825 

M 

M5 
3.875 
3.975 
*,8 


,„  beide  Faden  bezogenen 

nrthe',e"  »     -ftfJ-     Um  das  Urtheii  darüber  gehSrlg  «  begrüik- 
^ebtonr»*"      jcj,  die  Unterschiede  zwischen  den  Beobacbtuuge*», 
de«»  .    ft*br    jjeider  Fiden  hier  ea,  die  sich  bei  50  aufeinander- 
der  zBU«er  Be>s*jmmongeo  des  Tu  bp  unkt  es ,  »wischen 
folgende" 


der  d. 


S-77 

M 

3,57 
5,8 

a,9 

♦,l 

4,0 
4.U 


1  aradem  aas  dieser  if.,.  4" 
de.  I^z*  Ergeht, 

hloreksj,,,  Verdacht  geÄer.  eine  Ao^^D 


ra.  p 


•r. 

rz> 

einstirnmung  «tattßnden  -,oJ|,  su  -r.""",e'  u»fer 
Wi*d«rWUng  sicher  »«ümrnj^'  "»<*. 
A-Waruag  der  Verbladang,  vreJcaH ^1"*"' J 
der  VVasserwageo  nod  dei  Vertoderoogwi  dL"*! 
ftodet.  _  Oft  bring*  die»  Annahm,,  der  Gl» 
vrsbread  einiger  Tage  gezuachteo  Bearfimzoao 
so  grofse  Uebeteiiistimmiaiig,  dab  Icefoe 

RichÜgbelt  Jer  Asoahme  «a  besweifeh,  " 

Mai«  ITS*.  «°kSto-  "■""TT*-  — 

either  16  sich  nicht  aber  0*2  von  d*»,r 
>y„d  oor  eilte  0*5  davon  abweicht  AJlelo  flft„  „, 
U  Ibe  Annahme  ungenOgend:  wahrend  mehrere  au 
*C  „de  Beatimmungen  keinen  Verdacht  gegen  aie  er„ 
g^T  r^tnl  eine  oder  «nige,  die  sich  entacbet 
•e  »us«precb«o. 
ju0i  S  inei.  J«  BesUmaungen 
,bcn  ich  einige,  die  der  Ano 


.hl 


«verde: 

Maya****1 


2J 


26 
30 
31 


15  «6 
1  3» 
10  10 

14  «8 

15  46 
0  1» 

23  1 
6  48 
3  16  10 
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8  ,180°-0"IS 
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+  0-7 

+  ».« 

—  0,2 
+  0,8 
+  0,6 


180°- 


—  2,1  +  0,7 

—  2.8  +  0,1  j 

—  0,9  +  3,0' 
1,0  +  8,7) 


tie 
0»d 


3«aJuBi,  ergeben  haben: 


-  1,7  I-  1,61- 
leH  Ut  Sternzeit;  die  darauf  folgende  Spalt 
°'e  de»  °'nl  Na,Jir  8erid,,',", 
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dann  folgeadeo  beiden  Spalteu  enthalten  die  Angeben  der  un- 
tereo  und  der  oberen  Wasserwagea;  die  letzte  enthalt  die 
Summe  der  ersteren  nod  dee  Mittele  der  beiden  endeten.  Die 
Zahlen  dieser  letzten  Spalte  tollten  Obereinstimmen ,  weun  die 
Annahme  richtig  wäre;  ee  Ut,  dem  vorigen  5  zufolge,  nicht 

Beobachtung*  fehler  voneinander  verschiedet)  sind. 

Dieses  eins  Beispiel  würde  also  schon  die  Annahme  ent- 
scheidend widersprechen,  wenn  es  auch  nicht  daran  andere 
unterstützt  wurde.  Aus  der  ganzen ,  bis  jetzt  vorhandene» 
Reihe  der  Beobachtungen  mit  diesem  Instrumente  gebt  hervor, 
dafs  die  Aeoderungen  des  Apparats ,  wenn  sie  auch  oft  mit 
der  mittleren  Bewegung  der  beiden  Wanderwegen  überciostim 
men,  doch  auch  oft  davon  verschieden  sind.  Dieser  Erfolg 
der  Untersachimg  iet  nicht  unerwartet ;  vielmehr  machen  ihn 
die  Spannungen  dea  Rahmens,  welche  sich  mit  seinen  Wärnie- 

alao,  dals  man  die  Resultate  wesentlich  beeinträchtigen  wurde, 
wenn  man  ihrer  Ableitung  aus  den  Beobachtungen  die  Vor- 
aussetzung iura  Grunde  legen  wollte,  dob  diese,  nach  der 
Hinzusetzung  der  mittleren  Angabe  der  Wasserwagen,  in  Ue- 
hereiaaÜmroung  seien. 

Indem  man  diese  Voraussetzung  verlätst,  kann  man  keine 
Beobachtung  mehr  unter  der  Annahme  der  Kcmtnif*  der  dem 
Scheitelpunkte  oder  dem  Pole  entsprechenden  Angabe  des  In- 
struments UL-nutzen.  Man  muß»  vielmehr  diese  Kenntnifs  un- 
nOthig  machen,  indem  man  sie  unmittelbar  ans  jeder  einzelnen 
Beobachtung  schafft.    Dieses  kann  auf  zwei  Arten  geschehen: 

1.  durch  unmittelbar  aufeinanderfolgende  Beobachtungen 
emeu  Gestirns  und  seines  von  Quecksilber  redectirten 
Bildes; 

i.  durch  VergUkbaag  dee  Beobachtung  des  Gestirns  mit 
der  unmittelbar  vor  oder  nach  ihr  gemachten  des  Nadir. 

Durch  die  Anwendungen  dieser  Beobachtungsarten  he- 
freiet  man  das  "Resultat  jeder  Beobachtung  von  dem  Theile 
aller,  von  lufseren  Ursachen  auf  das  Instrument  ausgeübten 
Einflüsse,  welcher  während  ihrer  Dauer  als  beständig  wirkend 
betrachtet  werden  kann.  Man  erlangt  dadurch  denselben  Er- 
folg, den  ein  Kreis  gewährte,  der  vor  dem  Durchgänge  eines 
Gestirns  durch  den  Meridian  eine  Messung  der  Zenithdistans, 
und  nach  seiner  Drehung  am  eine  Verticalaxe,  nach  dem 
Durchgänge  eine  zweite  ergiebt;  man  erlangt  nämlich  sowohl 
durch  jene  Anwendunggarten  eines  Meridiankreises,  als  durch 
diese  eines  sogenannten  Höhenkreises,  die  Elimination  des  zur 

meats  aus  dem  Resultate.  Der  Vortheil  dieser  Vermridang 
der  Voraussetzung  des  Mveriodert  bleibenden  Zustande«  desln- 


1S 

der  beobachtenden  Astronomie  deutlich  geworden,  indem  der 
Corysche  Kreis  der  KönJgsbcrger  Sternwarte  ein  Instrument 
der  letzten  Art  ist,  dessen  jedesmaliger  Uro  Wendung  ich  allein 
verdankte,  dafs  man  ihm  Beobachtungen  abgewinnen  konnte, 
welche  weniger  zu  wünschen  übrig  liefsen,  als  der  Grübe  des 
Instruments  angemessen  erschien.  Ich  habe  diese  Einrichtung 
der  Instrumente  immer  für  die,  die  Beobachtung  der  Zenitb- 
distanzen am  meisten  begünstigende  gehalten,  und  sehe  jetzt 
mit  Vergnügen,  dafs  die  Beobachtung  des  von  Quecksilber 
zurückgeworfenen  Fadenbildes  das  Mittel  wird,  das  Wesent- 
liche des  Vortheils,  den  sie  gewährt,  auch  dem  Meridiankreise 
anzueignen. 

Das  entere  Verfahren  ist  das  weniger  allgemeine,  indem 
es  nur  angewandt  werden  kann,  weun  das  Gestirn  lange  genug 
zwischen  den  Faden  verweilt,  um  beide  Beobachtungen  bei 
eimer  Culmination  möglich  za  machen.  Das  andere  kann 
immer  angewandt  werden,  selbst  bei  heftigem  Winde,  indem 
die  Oberfläche  -des  Quecksilbers,  durch  das  VerschBefseo  der 
Meridiandurchschnitte,  vor  jeder  Beuoruhigung  geschätzt  wer- 
den kann.  Obgleich  diese  Beobachtnagsart,  indem  sie  das 
Resultat  durch  den  Unterschied  der  am  Gestirne  und  so  den 
Bildern  der  beiden  Fäden  gemachten  Beobachtungen  ergiebt, 
den  mittleren  Fehler  der  Beobachtung  des  ersteren  vergrofsert, 
so  wird  sie  dadurch  kaum  weniger  empfehlenswert!) ,  Inden 
die  im  3'«"  §  nachgewiesene  Kleinheit  des  mittleren  Fehlers  der 
Bestimmung  des  Nadir,  die  Vergrößerung  unbedeutend  macht 
Zwar  kostet  die  vollständige  Beobachtung  eines  Gestirns,  die 
nach  gewöhnlicher  Art  in  etwa  8  Minuten  beendigt  wird,  jetzt 
10  bis  12  Minuten  mehr;  allein  verloren  ist  diese  Zeit  nicht, 

tats  verwandt,  in  deren  Folge  man  die  Anzahl  der  Beobach- 
tungen vermindern  kann. 

Zum  Schlüsse  dieser  Materie  bemerke  ich,  dals  Ich  den 
grö  Taten  Vortheil  der  Vollendung  der  Ablesungen  des  Reptold- 
seben  Meridiankreises,  in  der  dadurch  gegebenen  Möglichkeit 
sehe,  kleiue  Einflüsse  zu  verfolgen,  deren  nähere  Kctmtnife 
andere,  mit  weniger  genauer  Ablesung  versehene  Instrumente 
versagen,  so  dals  sie  sich  hier  mit  dea  unvermeidlichen  Beob- 
achtutiesfebleni  vereinigen  und  diese  vergröbern,  während  dort 
ein  geeignetes  Verfahren  ihre  Vermeidung  aar  Folge  haben 
kann.  Eine  unrichtige  Vorstellung  von  dem  Wesen  der  Beob- 
achtungskunst  würde  die  Forderung  verrathes,  dafs  eine  Ver- 
besserung eines  Instramente,  auch  ohne  ihre  durchgehende 
Berücksichtigung  bei  der  Wahl  seiner  Anweodungsart,  erheb- 
Beb  bessere  Beobachtungen  hervorbringen  solle. 

5. 

Die  Folgen,  welche  die  dem  /repeotVtschen  Instrumente 
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tre^«8  he.bedunct.  beacbriaken  .ich  nicht ^.rf  *• 


icli 
die 
nicht 


CTW»v„t    lMbf.     So  gtofee  Sorgfalt 


auf 

«o  ist  doch 


Th«Hur»t?   «t,\ncs  Kreises  verwandt  sein  mag 

dab  dl«  dadurch  berrorgebrachte  Sien. 


we- 


,C,t  J**   «o  grob  «ein  kann,  data  sie  nicht  schon  durch 
"•ge  Wi^Brbnlun?w        A1|,MUIlB  oberlroffen  «erden  8 
*   enn  R**nUate,  durch  hi u fig  wiederholt«  Beobachtungen,  *« 
em  J»ö«»»»tan  Grad«  der  Sicherheit,  die  da»  Instrument  ihnen 
gewähren    Ii«..-    ~-i  l«   i...  „„il»n    *o  wird  daher 


BclV 


eiung 


ein 


ihre 

von  den  Fehlern  der  dabei  in  Betracht  kommender» 
«=   uuerlaTgfcch.     Die  Kenntnifs  des  Gesetze*,  »s* 
Theilungsfehlrr  iru  Ganzen  folgen,  bleibt  «ihn«  A1,_ 
,    ftill»  da.  oft  zu  beobachtende  Gestirn  ein  Fi«*«"1 
des»en    saniintlicb«  Beobachtungen  In  jeder   der  beiden 
de«*   Kreises,  während  mehrerer  Jahre,  durch  die  mi- 
auf    nur  ge;Mr  Tbeilslrithe  bezog*«  werden, 

deren  DeÄtinmmng  also  allein  erfurderfkh  ist  Di«  AWe^ng 
Instruments  durch  Nonien,  führt  dagegen,  in  derselben 
auf  vittfe  Tbeilstrich«,  von  deren  Fehlern  mit  gröberem 
Rech to  angenommen  werden  kann,  dafs  sie  ihren»  allgemeinen 
Gesetze  folgen ;  wefshalb  auch  die  Anwendung  dieaes  Gesetzes 
dem  Resultate  einer,  mit  diesem  Instrumente  gemachten  Be- 
obachtuDgsrelh«  eines  Fixsterns,  gröfscro  Sicherheit  yerbeifsl, 
als  «sie  dein  Resultate  des  an  sich  vollkommeneren  ,  durch  Mi- 
krometer  «abgelesenen  Instruiuents  gewahren  würde.  Das  letz- 
tere fordert  also  die  Bestimmung  der  Fehler  der  Thcliatriehc, 
welche  jedem,  häufig  beobachteten  Fixsterne  entsprachen,  wäh- 
rend  das  erster«  nur  die  Beatimnrang  ihres  im 
,nden    Fortgang«*  verlangt. 

Was    ich  • 


n 

Btiinruung 

als  mögli«h 
in  de" 


s  diesem  Grunde,  bei  der  Bestellung  des 
»      *      naent»    fordern   murste,  »rar  ,  dafs  ihm  eine  Einrichtung 
^  ^rde,  welche  die.  fur  viele  Stern«  nothw«ndrge  Be- 

jf-s    Fehlers  eine«  beliebigen  Theilsrricbes  so  viel 
pegfiostlgt.    Die  Herreo  ReptoM  haben  demzufolge 
pfeilern   festen  enniochen  Woge,  auf  welche  der 
TVt~lcro«de°I>e  *raSen^e  b*hmer»    aufgeschoben  wird,  in  Ver- 
die  diesem  Kähmen  selbst,  beoutit,  um  zwei  beweg. 

hinduriS  ji|£Ol»«n  ei™  feste  Au  rartellsng  gegen  beliebige  TlieU. 

liehen  J**'        sVrcises  zu  verschaffen.    Die  Anweudn  rursart  dieser 
»triebe  de-  * 
Mikroskope 

chuogen 
Krebs*« 
«reitibrt 

Thall- 

der  Tb-««"?- 


"^rvsn. 


nen, 
«I 


a  'nstro 


d.er  Z"»« 


Lei 


Kre,,e«.  «Wh 

**«en  e,. 


re?A*'  —  ««ch  bei 
WT***  »'de.'" 

-  ^eÄ*^ 
«er  anderen   «em«— —  ""rcA 

man 

der 
nach 


uungen» 
der  aisr 


TO» 


blcrasirope,  sbo  ^r-f-,  unter  rf„ 


*,         2»,  unter  >nw| 

unter  dieses  und  reifst  Iis  allen  diWn'sTii'"  *** 
die  Entfernnnec.1.    Wenn  die  lHil(rf  r?„  ^Z™00«« 


+  2 


Anfing«  und  am  Ende  der  Wiederhol.., 
M,kro*kopeo  befindlichen    Strich«  ^,  ^+90.°" 

A  +  n*.  -*  +  "  +  9t°","17;  •l*,w~eh»"nde„d  ( 
.o  i,t  der  Winkel  «wisch«,  beM 


werdet»  •),  »»  «'  "  ™"  •"-«■™   neiden  fl 

bU;fdurch  ^li™.nt  -  JeaM  ^"Jarf«.  R^t 

^.dunoen  dies«s  Verfahren»  oeronet  nur  ^ 
^  «dcrholunge»  dl*  Winkels,  deren  et».  Uaift. 
•    A  +t0«,  «be.  andere  rüciwarto,  von  ^  b» 


mal 


Die 


Anordrrang 


5*1,  ,,t  MS«»d»: 

1    B«obaeht«n.g  der  8  Striche, 

vonrarl«  gehende  Wied.rbolungsreih«. 

3  xweimalig'  Beobachtung  der  8i»tnche, 

4  rückwärt»  gehende  Wederholungsreibe , 
der  8  Striche. 


dieselbe,  die, 


früheren  Untersu- 


1  der 
ApP 


i,  A\~.  Anordnung  beabsichtigte  ich  die  V« 
rcb  des  -ResultaU  durch  Warnenden 


Enlstelluog 
ar.il». 


der  'rbeil«.ngcn  de-  ttn^^cben  und  »«cA«6«eA«her,  \  w*^  ^  ^ 
_n^-«n»e>"  Di'kannl  geworden,  Suen  vun  Anucreu  l  .  . 


»II 

let. 


ein 

durchgeführtes  Beispiel  der 
fehler  «u  geben,   theils   um  cHe  unten  folgend« 


wahrend  der  Daner  der  Beoi 
Jede  Bestimmung  dieser 
demselben  Grunde,  «mal  wi.derho! 
i  L  teler  der  Stellungen  des  b«weglich«n  I 


einer 


l 

^eaenfl^  ^Ulriche  ±33^44'  und  ±l  36" 48*  und  ^  \ 


etiuns  Jer  poihuhe  der  Kdnigsbera;er  Sternwarte  \0 

«•^If  L,,  Beziehung  zu  Wgründen,  werde  ich  hier  c\-l% 


.tr'eX  *W         i«*»^«  afa 
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durch  das  |Eodreaaitat  von  etwanigen  —  bei  AeproWscber 
Arbeit  oickt  m  rermutheoden  —  UnregelnrtlsJgkeiten  der  Zapfen 
des  Instrument*  frei  wird.  FOr  die  erste  Bestimmung  war 
wtf  =  0s,  Ar  die  zweite  A  =  10°,  a.  a.  nr.  In  der  fol- 
Zusammenstellung  der  Resultate  sind,  wenn  Qu  die 


des  Theilungsfehlcr* 


a  —      <Jt       —  tp  0 
&  =  0(90° +  t)  —^90'' 
«  =  ?(tSOe+i)  —  £l80° 
rf  =     (2  70°+ 1)  —  ^270° 


a  =  00°     -  <p  (360»-  ij 
6'  =  — d)(90"  -i) 

o'  —  ?1808— ^(186"-i) 
«*  =  0270°— a5(a70"-i) 


und  4«  =  }[0u  +  $(9oM-<O+?(tftO*+«)  +  TH?7A'-tB)l 
Da  der  Anfangspunkt  von  Qu  »illkBrBch  bleibt,  s«  habe  ich 

.-  Dia 


«  Urtae  min- 


4.0  =  0 

Sept  1842  gemacht 
Öftere  Culmination  a  z=  JJe  44' 


Fette« 

Mikr. 

a 

b 

c 

4 

* 

a 

b' 

e' 

d' 

— ^360"— « 

+  0"60 

—  2*04 

+Thü 

—  0"59 

+  0*183 

+  t"96 

—  l"72 

+  2'03 

+  1*48 

+  0*938 

+  0,38 

—  2,19 

+  2,66 

—  1,09 

—  0,060 

+  1,90 

—  1,85 

+  «,63 

+  1,18 

+  0,720 

U 

+  0,45 

—  1,89 

+  2,59 

—  1,87 

—  0,055 

+  1,80 

—  1,15 

+  2,03 

+  0,11 

+  0,697 

- 

1-0,92 

—  1,48 

+  2.31 

—  1,06 

+  o,i"s, 

+  1,62 

—  1,23 

+  1,94 

+  0,44 

+  0,693 

III 

-0,87 

—  2,t0 

+  2,50 

—  1,03 

+  0,060 

+  1.75 

—  1,97 

+  1,88 

+  0,78 

+  0,610 

-0,66 

—  2,01 

+  2,7t 

-1,17 
—  1.43 

+  0,047 

+  1,69 

-1,87 

+  1.89 

+  0,81 

+  0,630 

IV 

.  1,24 
HMt 

—  1,60 

+  1,83 

+  0,007 

+  1,64 

—  0,98 

+  1,35 

+  0,43 

+  0,610 
+  0,820 

-M4 

+  2.05 

-1,32 

+  0,185 

+  1,20 

-  1,01 

+  1,60 

+  0,49 

«  Urta 

e  tuin. 

Untere  Culmination  z  =  36 

•48'. 

1 

-  t"l3 

—  1*97 

+  l'tO 

—  0*78 

—  0*695 

—  0*58 

— 1"75 

+  0*62 

+  l"«5 

+  0*035 

-  0,80 

-1,9* 

+  1,26 

—  1,00 

—  0,620 

—  0,24 

—  1,68 

+  0,85 

+  2,11 

+  0,260 

D 

-  0,92 

—  0,89 

+  1,61 

-1,49 

—  0,423 

—  1,03 

—  1,12 

+  1,36 

+  1,08 

+  0,073 

-  0,82 

—  0,70 

+  1.65 

-1,52 

—  0,347 

—  1,07 

—  0,95 

+  1,34 

+  1,03 

+  0,092 

III 

-0,99 

-1,74 

+  1,1» 

—  1,09 

—  0,660 

—  0,44 

—  1,8! 

+  0,61 

+  1,63 

+  0,003 

-0,73 

—  1,43 

+  1.44 

—  0,96 

—  0,420 

—  0,05 

—  1,45 

+  1,05 

+  1,83 

+  0,345 

IV 

-0,76 

—  0,91 

+  1,64 

—  1,40 

—  0,358 

—  0,91 

-1,74 

+  0,71 

+  1,3» 

+  0,113 

-0,97 

—  0,9» 

+  1,60 

—  1,69 

-  0.S02 

—  1,09 

—  0,65 

+  1,01 

+  0,98 

+  0,012 

Unterschiede  von 


igen  von  a,  6,««. 
mittirren  Wertben,  welche 
Secnnde  überschreiten  and  zu  grob  elod,  am  sie 
den  zufälliges  Fehlern  der  Ablesungen  zuschreiben  zn  können. 

t,  dafa  eis  grSTeteatheils  von  Warmeverachir- 
des  Kreises  herrühren,  In  welchem  FaDe  sie,  der 
im  21*"  {  erkürten  Eigenschaft  der  vorCbrrgehenden  Tbeiluug* 
fehter  infolge,  die  Bestimmung  der  Werth«  von  ■d/i  und 
WSW-.),  welche  altein  erforderlich  iat.  nicht  bednWch- 
trächtigen;  die  weit  bessere  Uebereinslimmsng  d 
denen  Bestimmungen  dieser  letzteren  Werthe  iat 
Annahme  günstig. 

Meine  Beobachtungen  a  Urtae  min.  sind  immer  der  ersten 
der  beiden,  $  4  erwähnten  Methoden  geniiQi  gemacht;  sio 
initbdisUu  durch  den  halben  Unterschied 
i  Werthe  ergeben,  die  skb  zu  180°  ergänzen 
müssen.  Ibra  Befreiung  von  den  Theilungsfebleni  des  Inatrv. 
ments  fordert  also  nicht  die  Kenntoili  too  und  \b(360°— s), 
nur  die  Ton  J(4«-^(360o-t)>  Diese  habe  ich 
Gegenstände  einer  zweiten  Beobachtuog»reihe  gemacht, 
welche  kb  Ende  Sept  und  Anfangs  Oct.  1842  ausgeführt 


indem  ich  das  bewegliche  Mikroskop  in  der  Entferoaoj 
2z  von  jedem  der  festeo  aufgestellt  babe.   Ihre  Resultate  sind 
Im 

a  Urta»  mm.    Obere  Cubnhtatmn  s  =  33°  44' 


Fettet 

Mibe. 

*  +  •' 

b-f-b' 

c  -J-e' 

4  +  4' 

^1-^360*-«) 

+Ts6 

—  2*64 

+  4*83 

+  0*21 

+  1'240 

+  2,64 

—  2,6$ 

+  4,70 

—  0,28 

+  1,095 

II 

+  2,15 

—  2,39 

+  4.66 

—  1,40 

+  0,755 

+  2,42 

—  2,40 

+  4,28 

-  1,37 

+  0,733 

III 

+  2,54 

—  2,33 

+  4,79 

—  0.73 

+  1,067 

+  2,52 

—  2,45 

+  4,80 

—  1,05 

+  0,955 

,v 

+  2,70 

—  2,38 

4-  4,80 

—  0,00 

+  1,280 

+  2,32 

—  2,93 

+  4,45 

-0,33 

+  0,87b 

»  Urtae  nun.    Untere  Culmination  t : 

=  36°  48'. 

1 

—  0"9I 

—  3*08 

+  2*20 

+  0.99 

-0*200 

—  |,26 

—  3.31 

+  2,41 

+  0,86 

—  0,325 

II 

—  1,71 

—  2,58 

+  1.87 

—  0,08 

—  0,625 

—  0,88 

—  2,13 

+  2,38 

0,00 

—  0,15« 

III 

—  1,15 

—  2,30 

+  2,33 

—  0,35 

—  0.367 

—  1,05 

—  2,33 

+  2,22 

—  0,42 

—  0,395 

IV 

—  1,78 

—  2,63 

+  2,09 

+  0,49 

—  0,438 

—  1,30 

—  2,70 

+  2,!0 

+  0,48 

-  0,355 

(Der  Beschlnfs  folgt ) 
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Erste 


Von  Harro  Geb«meo  -Rat 


«Aschen 


Merid 


iao] 


J* «sde  di 
unsicher» 


der  Theitongafebler  »J 
der  Beobachtungen  >  ürtae  mm.  erwarte«  >  ^ 
_.jlt  der  aus  ihrer  Verbindung  herrorgehenden  w**r1*  'D 
gcweseu  nciu  würde,  wenn  nicht  die  ihnen  unmittelbar  folg«"  c 
Wiederholung  einer  früheren  (Frühjahr  1842)  Beobachtunga- 
reihe    de-    Stern,,   ao  wie  auch  ein.  «weite  Wied.rWuog 


C  ^rOhjabr    1 843j,  sich  ao  Obereioatimmeod  erwl 
dal*    Ida   fÖr   vrfiaacbenawerlh  hielt,  auch  die  Sicherheit  der 
Sestimmtanar    de«  EruitussM  der  Tbeiiutigafehler .  dnreh  noch- 
malige  Wiederholung  der  ehe»  rattgeihelllen  Reihe    **  prüfen 
eliren.     Ich  habe  dieaea  I»  May  1843 
■l 


wie 


**r  Stern, 

ähnliche  Bei 


6. 

'iurvh 


b**    -*»  Ca«™  folgen.      «.^'^  „rx! 

•den  14-  Grad  de.  KrMÜ        **n  Th 


ZJrjra*  mm.     Ober«  Culmination  a  =  35°  44'. 


e+ 


4  +  * 


+  r>*S4\  — 0"46 
+  6,03  \  — 0,7% 
+  4,70\-t,2& 
+  4,781-1," 
+  »,44 1  —  0.82 
+  S,09  I  —  0,9» 
+  *,4,5l- 
+  4,77  j-0,98 


min.    Unter«  Culmination  a  33 

+  2"e* 

+  2,25 

+  2.17 
+  2,31 
+  2.S6 
+  2,86 
+  2,19 
+  1.91 

•JCata0  Combloatt« 
den  W«**"1  ^r  die  obere  Culmination  =  +  O" 


/i, 


<*il 


ei»  Tfc 
*u»n»f. 


So 
obaebtu 

wird,  «• 
cbeodet» 

tan; 
fehl« 

fehler  Bur  Air  Je 

mir  w,  ahou'che  BeaUmruungeo 

Striche   xa  aacbea,  um.   durch  die  Ver   nr     '  'n*adeT 
der  Unteracheldung  ihrer    »uftUJ^,,  V*ic*°2'nf 
einer  R*gel  folgender» .  grö  We  SicU.lxU  aWlJS  ™ 
xn  dea  doppelte«.  Winkeln  tortgeseirt,  Rrib.    ^£  J»« 
hjindenen  24  BeaÜmmuogc«.  am  beaten  d.ratellt,  fef, 
0W==_O«628+*"3*8"'"<-  +«°3a  ;+0-9«,  #rt(2l,+M804 
*     Ihr  entfernen  »Ich  15  d«^,«nm|"  w«t».  fanerb.ij,  , 
V  JLcHen  0'5  mrf  >'<>.  *  »*»         1*61.    fcfc  „, 

4  *       h^r  mtr  an.  m«  voriäullS  "»»«»«.»«..  »I. 
JElSfi»  °"  ThelmngafeliWr  auf  .»»»eine  Beohachh,^« 
gartet»  Ut 

■H  iter  «Ui  **•«  ünterauchong  von  ihrer  Beendig, 

~°     we  Einflosaea  der  Schwere  auf  das  In«« 

^.tfefl*.       a,e         ß  ,  tet  nur  „lebe  Beobachtungen 

f*  .  AlW4rdBung  Teracbwlnden  laaae»;  waa  bei  der  uns 
dureh  'h^;ddu"gder  Mengen  d-r  ZenithdUtanxen  ei, 
teil»««0  VarWi*    *       ^  ^    aUo  ,ocb  bei  den  ad 


Beobachtungen  «  Urtae 


der  Fall  let 


, fc.»  Wer  Im  November  1841  «,  »  * 

UmT  Zeit  mich  Herr  si"i»v        r  CT  ^ibst 

**'  ^  .rfreote,   während  deaaen  m«« 

brta  „nd  0bern8hm.    Der  b.ealge  Wl 

A-^S  InteT  J  wenig  gW*"  «mmel  «m  d ie  £■ 
tt-f>rt  *ber  Immer  »"        *  o  inlttrumente  angei 

"^gder  Kenntmfs  A^^j  Z^    Dieae  geht, 
Beobachtung-    »  g»* 
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mir,  oar  aas  der  Beobachtung  de*  Erfolge»  bet  vor, 
verschiedene ,  sich  wir  Auswahl  darbietende  Versuche 
haben;  aas  einer  Beobachtung,,  welche  our  genagt,  wenn  an- 
haltend  heiterer  Himmel  sie  begünstigt.  Auch  fehlen  am  An- 
fange noch  die  llufoeteo  Einrichtungen,  deren  zweckmlMpMe, 
iit  das  Gelingen  der  Beobachtungen  keineswegs*  gleichgültige 
Anordnung  gleichfalls  Zelt  und  Versuchs  fordert  Erst  im 
AprU  1643  kannte  ich  hoffen,  Beobachtungen  zu  machen, 
Merldiaubrsises  siebt  gnur.  unwürdig  waren, 
sie  noch  auf  don  Polarstern  beschrankt 
werden,  dessen  directe  und  rsSecbjrte  Zenithdistanzcn  bei  Einer 
Culmination  beobachtet  werden  kormte».  Diese  Beobachtungen 
aetate  ich  bis  gegen  das  Ende  des  Mai  fort,  wo  sine  lange 
Abwesenheit  «so  der  Sternwarte  eintrat,  aaoh  deren  Been- 
digung iah  das  Unterbrochene  wieder  aufnahm  nod  eine  »weite 
Reihe  von  Beobachtungen  desselben  Sterne  a  natu  ort«.  Der 
nun  folgende  Winter  war  hier  noch  weit  ungöwrtiger  als  ge- 


roer  nur  asf  käme  Zeit,  zeigte.  Als  aber  aaoh  der  Mitte  des 
April  d.  J.  anhaltenderes,  noheaes  Wetter  eis  trat ,  fand  ick 
■Ich  sclbat  nod  die  Aufeeren  Einrichtungen  im  Stande,  nicht 
allein  Beobachtungen  des  Polarsterns  zu 
das  Instrument  allgemeiner  anzuwenden. 


Jetst  bitte  der  neue  Meridiankreis  den  liieren  Reichen. 

,  allele  ich 

raufate,  trots  dea  grO deren,  von  ihm  zu  erwartenden  Erfolges, 
vorziehen,  ihn  erat  später  Herrn  Dr.  Biuch  zu  überlassen, 
der  seit  vielen  Jahren  die  Meridlanbenbachtungeo  macht,  and 
dessen  Anfroerkaamkeit  und  Genauigkeitsliebe  dem  neuen  In- 
strumente wenigstens  eben  so  gute  Beobachtungen  abgewinne« 
würde,  als  die  meiuigen  sind.  Denn  die  nothweodigen,  zeit- 
raubenden Beobachtungen  zur  Erfindung  der  Tbeilungsfehler, 
wovon  ich  Im  vorigen  $  ein  steh  auf  beide  Culminations 
Eines  Sterns  beziehendes  BeUpiL-l  gegeben  habe,  lassen  sich 
nicht  ausfuhren,  ohne  die  der  Gestirne  selbst  zu  unterbrechen; 
wodurch  oothwondig  wird,  noch  Ars 
in 


Die  Beobachtungen  •  Urtae  min.,  die  allein,  Ar  jetzt 
bis  zu  ihrem  letzten  Resultats  verfolgt  werden 

Sterns  und  auf  4  bis  6  seinee  reflectirten  Bildes,  welche  letz- 
teren vor  und  nach  den  enteren  genommen  wurden.  Um  ihren 
Hergang  anschaulich  zu  machen,  fahre  Ich  die  einzelnen  Mo- 
mente der  ernten,  am  22*-  April  1642 
tung  dieser  Art  hier  an; 


Reduction 

Zeit  der  Uhr. 

Milroiaittir. 

aaf  dea 

II. 

III. 

IV. 

Mattel 

Meridian. 

Meridian. 

'^'o^'oV' 

11*8 

10*2 

VT 

I2"4 

I46°16'1C0 

+ 16  '3 

146°I5'27"3 

49  1 

17,8 

16,1 

15,4 

18,1 

16,9 

+  «1,0 

27,9 

61  6 

2 1,0 

19,6 

18,8 

21,3 

20,2 

+  8,1 

28,3 

54  9 

41,0 

51,0 

40,9 

43,0 

33  44  44,0 

—  3,3 

33  44  40,7 

58  5) 

88,6 

48,'7 

38,6 

40,3 

41,5 

—  0,5 

41,0 

l    3  64 

37,9 

47,7 

37.3 

39,2 

40,3 

0,0 

40,5 

7  28 

39,9 

49,9 

39,8 

41,2 

43,8 

—  1,5 

41,3 

13  6 

42,3 

52,7 

42,7 

44,8 

45,6 

—  6,2 

40,4 

ta  35 

16,3 

14,0 

t4,4 

17,0 

146  16  16,4 

+  11,6 

146  15  36,9 

31  37 

11,4 

9,0 

9,2 

12,0 

10,4 

+  16,8 

27,2 

23  46 

6,2 

4,0 

4,3 

7.» 

M 

+  21.4 

26,8 

Mit 

let  S 

S3  44  40,78 

sein  ref 

.Bild 

146  16  27,40 

38  44  36,69 

Barom.  6*5*62  +  8*4  C.  Therm.  4»#  F.  Strahlenbr. 

+38,76 

.+  0-470 

ReducL  wegen  der  Entfern,  dre  Quecksilbers... +  0,018 

+  0.49 

Entfernung  des  Sterns 

1  31  53,33 

83  17  9,47 

rt  keineswegs 

,  der 

tn  ein-             Ich  w 

die  Wertbe  n 

seine  Momente  in  der  genauesten  Ueberoiaabjnraang  aiod ;  wenn 
der  Stern  ganz  ruhig  erscheint,  entfernt  sieh  eins  derselben 
ZebntaUecunde»  von  dei 


herigen,  auf  diese  Art  gemachten  Beob 
dem  0o«|i[*siente  der  Polhöhe  geben: 
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51» 


/•*»  Reihe. 


Obere  Culm. 

1842  April  aas^ir?« 

26  9.42 
2T  9,55 
9,16 
9,13 
9.5» 
9.60 

6  9,49 
16 

19  9,4t 

21  9.22 


35°17'  9"36 


April  23 

27 

May  1 
2 
7 
8 
9 
15 
31 
32 


llBoobb.... 


Da  lere  Cola. 


3S'\*fl\  lOBcobb. 


1842  Oct  usd'n'sriei 

19  9,4« 

90  9,30 

14  9,41 

26  9,45 

51  9.19 

Wov.10  9.41 

12  9,41 

16  9,23 
Dec  17 

Mittel  


5-17-9  131 

I'M 

9,19 
9,39 
9,06 
9,14 
9,70 
9,63 
9,57 


21 
2* 
36 
25 
38 

Not.  15 


18)35°  17*9-35 
9,51 
9.47^ 
9,36 
9.49 
9,09 
9,16 


24 

37 
SO 
M9 
21 
23 
23 


5°17'9~35 


April  24  35"  17'  9-01 
9.27 


May 


....LiV  1 7' 9"3M 


25 
29 
1 
5 
13 
1* 
18 
19 

21 
32 
24 

lOBeobb.... 


6,61 

9,5« 


9,52 

9,1* 
9,29 

9,60 
9,74 
9,23 


BJKUL. . . . Iii"  17' 9-35110 BexAb.. . .  35"  17  9'36  13 Beebb. 
lodern  der  mittlere  Fehler  jeder  ein«!»»  Bcrflronmng  rieh 
bierao*  am  ±0*216  findet,  nod  ihm  ufolgo  die  mittleren  Feh- 
ler der  aas  jeder  Reibe  gezogen«!  arithmetischen  Mittel 
±0'065  ±0'068 
±  0,068  ±  0,081 

±  0,045  ±  0,060 

»lad,  •<>  g*bt  berter,  data  die  (mit  einer  Ausnahme)  statt- 
findende UebereirrBtimiBong  dieser  Milte! ,  bta.  auf  0*0 1 ,  ein 
felofsee  Spiel  des  Zufall»  ist.    Allein  zugleich  zeigt  dar  klein«, 
durch  ein«  hinreichende  Anzahl  ron  Fällen  begründete  mittlere 

nämlich  von  dem  Einflüsse  der  veränderlichen  Lage  der  ML 
Urometer,  durch  unmittelbare  Vergteichaug  der  Zenrthdistattsen 


eines  Stern«  und  semes  redectirfen  Bilden,  befreiet«  — 
das  Boptotdacht  It<«trnment  eine  ausgezeichnet) 
erhalten.  Eine  Genauigkeit,  «reiche  mir  desto  unerwarteter  war, 
je  hfloDger  der  Wind  die  Ohertläche  de»  Quecksilbers  beon. 
rohigte  und  dadurch  die  B«d«cAtung.n  beträchtlich  erschwerte; 
was  am  meisten  bei  der  anteren  Culmination  geschah,  Mr 
welche  die  eine  der  beiden  nSrdBchen  fleitenklappeo  geöffnet 
werden  murs,  während  heiterer  Himmel  im  Frühjahre,  In  K8- 
urgnberg  gew5unbeh  nur  bei  starke«  Nordwinde  statuudet 
Allein  ich  glaube,  schon  bei  einer  anderen  Gelegenheit  die  oft 
gemachte  Erfahrung  mitgetbeilt  au  haben,  dato  grober*  ZeJt- 
vorweudung  m  dem  Fslle  ungünstiger  Umstände  ihre  nach- 
teilige 'Wirkung  ram  Theil  ausMtgleichen  pflegt;  auch  mafi» 
nicht  übersehen  werden,  dab  die  gafundeaen  ±  0'3t6.  der 
mittlere  Fehler  eroer  auf  8  bis  1 1  Erstellungen  und  Ablesungen 
des  Instruments  beruhenden  Beobachtung  stud.  —  Die  drei 
Beobachtung»  reihen  ergehen  den  wahrscheinlichsten  Werth  der 
Palhöhe: 

64° 42  50«C76 

mit  dem  m.  F.  =  ±0*025,  welcher  jedoch  durch  das  Hbv 
Eukommra  der  kleinen,  In  der  Bestimmung  der  beiden  Thei- 
lnogsfebler  übriggebliebenen  Unsicherheit  (f  5),  noch  ein  wenig 


Hase  neue,  ohne  Zweifel  grobes  Zntraoen  verdienende 
der  Polbohe  ist  0*166  grffser  sie  die  im  J.  1838 
eichtndtach  sc  he  n  Meridiankreis  erlangte,  nnd  0*88 
kleiner  als  die  auf  die  Beobachtungen  gegründete,  weiche  Herr 
Dr.  Btuck  von  1536  Ina  1840  mit  demselben  Instramente  ge- 
macht bat  «).  Sollten  dls  Polhöbeo  im  Laufe  der  Zeit  lang, 
name  Veranderongea  erfahren,  so  worden  Bestimmungen  ron 
der  Sicherheit  der  gegenwlrbg  mHgethedteo,  ale  verheltnHs- 
mltfsig  bald  so  den  Tag  legen  können. 

Die  Declination  des  Stares ,  so  wie  die  Tabb.  Regio»* 
sie,  meiner  früheren  Bestimmung  gsmlM  ergebe«,  bedarf,  den 
gegen  wkrtigeo  Beobachtungen  infolge,  keiner  nierklichen  Ver- 
besserung. Herr  Dt.  Btueh  fand  eine  0*15  kleinere  *•),  allein 
•o  gering  dieser  Unterschied,  und  so  weeig  hinreichend  die 
Sicherheit  seiner  Bestimmung  1st,  so  mag  hier  derb  bemerkt 
werde»  ,  date  er  sich  nicht  garenden  haben  wllrde,  wem»  man 
eine,  nicht  «wahrscheinlich  ersehet  neods,  VergröTsernn;  de« 
•em  st^M/flKWschen  Werth ee  dar  Nuladonsconstante  roa 
Vi 


Aus  dem  vorigen  $  ersieht  mau,  dale  sein, 
geteilten  ibnücnen  Beobsebiengeo  jeder  der 

•)   «Str.  tVachr.  Nr.  422.  S.  233 
•0  Ke««da**ifc.t  S.  234- 
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c  Urtae  ml*. ,  Bestimmung«» ,  eowobl  der  PnlhSbe,  als  such 


slgtelsecunde  betrügt.  leb  habe  früh  er  siebt  geglaubt,  dal« 
man  erwarten  dürfe.  In  der  kurzes  Zeh,  die  die  Aasfübrung 
einer  aoleben  Beobachtungsreibe  erfordert,  eine  ao  grofae  Si- 
cberbelt  herbeizuführen;  aUein  fOr  noch  werthvoller  ab  die  hier 
erlangte,  halte  ich  die  Sicherheit,  welche  durch  die  allge- 
meiner anwendbare  2"  Bcobdchtungsraethode  (}  4)  herbeige- 
führt wird;  nämlich  durch  die  Methode,  welche  die  unbekannt 
bleibenden  Veränderungen  des  Instrumenta,  durch  unmittelbar 
vorhergehende  oder  folgend«-  Beobachtung  des  Nadir,  uuncbüd- 
lich  macht  Wjbrend  der  kurzen  Zeit  der  allgemeineren  Anwen- 
dung de*  Jtepeo&nchen  Instruments  (j  7),  haben  sich  iwar 
nicht  so  riele  Beobachtungen  dieser  Art  zusammenbringen 


a  Andromedae. 


Dec  97 

M'iir  2s"7 

April  24 

26,7 

26 

26.9 

27 

26,6 

SO 

26,1 

May  Ii 

26,9 

15 

26,2 
»5,7 

16 

18 

26B 

10 

25,6 

20 

34,9 

21 

26,1 

28 

25,6 

24 

25,3 

80 

26,1 

Juni  2 

25,4 

y  Pagssl. 

Dee.  27  40°  24' 12*9 
April  24 
May  15 
18 

19 
Sl 
29 
24 
26 
27 
29 

Juni  2 


«  Leoni*. 


—  ±  0*60». 

Er  ist  nicht  rid  gröfoer  als  die  Hilft»  des  m.  F.  eioer  Beob- 
achtung mit  dem  Heic\m ba c  Aach eo  Meridiankreise;  er  ist 


Uesen,  defe  die  Bestimmung  ihres  mittL  Fehlers  achoo  been- 
digt  werden  kOnnte,  allein  sie  reichen  hin,  den  Werth, 
besitzen,  vorliuGg  anzudeuten.  Ich  werde  die  auf  dea 
1843  redudrteo  Zenithdiatanxeo  derjenigen  Sterne,  deren  öftere 
Beobachtung  bis  jetzt  gelangen  ist,  hier  mittheilea.  Sie  ser- 
fallen,  durch  eine  Umlegung  des  lestrameoU  an  19»«  May, 
in  zwei  Abtheilungen,  die  nicht  miteinander  vermischt  werden 
dürfen,  weil  der,  jeder  von  ihnen  zugehörige  Theilungsfehler 
noch  nicht  bestimmt  ist,  die  ZenithdiatanssB  alas  aueh  noch 
nicht  von  ihm  befreiet  werden  konnten.  Die  Aeoderung,  wel- 
che ale,  durch  die  BerflckMchtiguug  dea  EinQuases  der  Schwere 
auf  das  lastrumeot,  vielleicht  später  noch  erfahren  werden, 
kommt  bei  der  gegenwärtigen,  nur  die  Beurtheilung  ihrer  Ue- 
berematlmraueg  beabsichtigenden  Mittbeilung  nicht  in  1 


x  Canl*  min. 


April  23 

49°  6' 28*4 

28 

28,3 

May  1 

28,2 

28,7 

10 

28,9 

It 

28,3 

15 

28,3 

19 

27,1 

22 

27,4 

24 

26,6 

26 

26,3 

80 

26,7 

31 

26,0 

Juni  6 

27,6 

ß  Geminorura. 


Apfl 
May 


Juni 


25 

26"  18' 51*9 

26 

52,2 

1 

61,6 

4 

61,8 

10 

51,6 

11 

61,8 

14 

52,1 

J5 

52,9 

16 

61,6 

19 

60,4 

22 

62,3 

24 

61,6 

96 

60,1 

31 

60,6 
60,8 

9 

•  Bootls. 

x  Pegasi. 

May  1 

J4°42'43T8 

Ma,  2 

40°2?lf?6 

12 

41,2 

II 

6,6 

13 

41,5 

12 

».» 

17 

41.0 

18 

8,9 

18 

43,0 

19 

7,4 

19 

41,5 

20 

M 

21 

42,1 

21 

»,» 

24 

4!r» 

92 

7.7 

25 

40,9 

29 

7,* 

Just  8 

41,1 

»4 

8,0 

30 

«,7 

Jon!  3 

7,3 

selbst  bedeutend  kleiner  als  der  m.  F.,  welchen  die  von  Pond, 
mit  dem  grofseren  und  6  mikroekopiache  Ablesungen  gewSh- 


aebtungen  besitzen,  indem  dieser,  ans  der  von  (Haften  ge- 
machten Reduction  der  Beobachtungen  von  1822,  =  +0*799 
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i«t  •).  Allein  so  vortbeilbaft  diesen  Zeugotb 
der  bier  betrachtet«)  Anwendung»«  rt  da«  ReptoUnchta  Instru- 
ments auch  ist,  ao  glaube  leb  dach,  da*  es,  durch  rueio  eige- 
nen Verschulden,  noch  nicht  vortbeühaft  genug  ausgefallen  Ut. 
Ich  glaaba  nämlich,  dab  ich  da«  Beobachten  bei  unruhiger 
Luft,  nicht  ao  streng  vermieden  babe,  als  dem  Apparat«  an- 
gemessen gewesen  wire,  Ana  der  bekannten,  auch  {  2  ange- 
wandten, Zusammensetzung  des  mittleren  Geeammlfeblera 


Ursachen,  gebt  hervor,  dab  die  Unruhe  der  Luft  die 
dangen  eines,  selbst  einen  groben  Fehler  verursachenden  Ap- 
parats, wenig  beeinträchtigt ,  wahrend  ate  eis  desto  stärkeres 
Uebergewicfct  Ober  den  Fehler  des  Apparats  erhalt,  je  kleiner 
er  ist    Insofern  man  durch  die  Entbehrung  eines  Mittels,  die 
von  der  Unruhe  der  Luft  hervorgebrachte  Unsicherheit  richtig 
in  achatzen,  gezwungen  wird,  den  einzelnen  Beobachtungen 
einer  Reihe,  wenn  nicht  willkürliche  Gewicht«,  ein  gleiches 
Gerwicht  beizulegen,  wird  es  daher  vortbeilbaft,  jeden  Apparat 
nur  bei  Zustanden  der  Luft  anzuwenden,  welche  nicht  Fehler 
erzeugen ,  die  weit  gröber  sind,  ata  die  ihm  eigenthOtnJIcheo; 

genauen  Apparat  ahm  häufiger,  den  genaueren 
leb  bitte  mit  dem  ReptoUUchto  Kreise  oft  Beobach- 
tungen rerslumea  sollen,  wenn  auch  die  Umstände,  unter 
welchen  lie  gemacht  werden  mnbtea,  für  des  Reichen  back- 
sehen  noch  hinreichend  günstig  waren.  In  der  Folge  werde 
Ich  nur  die  Zeuitbdistaax  eines  Sterns  ablesen,  wenn  leb.  Ihn 
innerhalb  einer  halben  Seconds  In  die  Mitte  dea  Paare  der 
Horizon  talfädeu  eingestellt  zu  haben,  sicher  tu  sein  glaube; 
«eine  Durchgangszeit  mag  auch  in  dea  Füllen  beobachtet  wer- 
den ,  welche  die  Beobachtung  seiner  Zenitbdistanz  ausschliefsen. 

Der  bisher  üblichen  Beobachtungsmetbode  zufolge  wird 
die  Angabe  des  Kreises,  von  welcher  an  die  abgelesenen 
Winkel  gezahlt  werden  müssen,  damit  sie  Entfernungen  vom 
Scheltelpunkte  «der  Pole  werden,  während  eines  gewissen  Zeit- 
nnmi  ala  unveränderlich  angesehen  und  durch  das  arithme- 
tische- Mittel  ihrer  mehrmaligen,  während  dieser  Zelt  gemach- 
fem  Bestimmungen  festgesetzt.  Die  von  mir  angewandte  geht 
dagegen  von  jedesmaliger  Bestimmung  der  dem  Nadir  ent- 
sprechenden Angabe  aus,  ergiebt  alao  jede  Beobachtung  ge- 
trennt von  anderen,  und  zugleich  frei  von  der  Voraussetzung 
dar  Unverinderlicbkeit  des  Apparats.  Dab 


zufälligen  Fehler  der  Beobachtungen  der  Gestirne  selbst  er. 

kauft  werden  dürfen,  ist  Folge  der  groben  Genauigkeit,  welche 
das  Instrument  der  Bestimmung  des  tiad'u  gewährt  Fflr  ein 
Instrument,  welches  sich  in  dieser  Beziehung  weniger  befrie- 


digend erwiese,  würde  dieselbe  Metbode  nur  vortheUhaft  sein, 
wenn  seine  tu  befürchtenden  Veränderungen  noch  grober  wäre* 
als  der  zu 

des  Nadir. 


erwartete  Vervollkommnung  der  Beobachtung  der  Declination, 
die  Veranlassung  seiner  Verfertigung  für  die  Königsberg« 
Sternwarte  war,  so  glaubte  ich  doch, 
ohne  den  Versuch  vorübergehen  lasse 
Beobachtung  der  Reetaaceosioa  die  kleinere  Ve 
anzueignen,  der  sie  noch  fähig  sein  mag  Ich 
darüber  Einiges  mittheiles. 

Die  Formel,  wodurch  die  beobachtete  DurchgangnzeH 
Stems  durch  die  Absehenslinie  (<),  auf  seine  Durcbg 
durch  den  Meridian  (r),  reducirt  wird,  ist  bekamt  dich 
_  t  a«sa(^-d)-t-*eoa(n>-i)+fl. 
cot  i 

und  es  bedeuten  darin  $  die  PolbSbe,  i  dla  Declination  des 
Sterne  (für  die  untere  Culmination  flber  den  Pal  hinasugezahlt) ; 
lerner  90°- Ifta  das  tob  Nord»  rechts  herum  gezählte  Azi- 
muth dea  «stachen  Endes  der  Aza,  lift  die  Erhöhung  ihre» 
westlichen  Endes  über  der  Ebene  des  Horizonts,  15 c  dam 
östliches  Collinvationsfehlor.   Will  man  r  zugleich  von  der  tig- 

keine  weitem  Rücksicht  auf  sie  zu  nehmen  hai 
e  in  c — fi  verwandeln ,  wo 


ist  •). 


hat  also  die 


Mr.  73.  8.  5. 


r  =  t  +  m  +  miangi  +(•-») 
gegeben  habe,  wo 

m  =  btinQ  —  mco*9 
bedeuten.,   diese  Aenderuag  wird  durch  leichtere  Rechnung 
nach  der  letzten  Formel,  wesentlicher  aber  durch  die  Vereini- 
gung etwaniger  Aenderungea  von  as  mit  dem  Gange  dar  Uhr, 
ger*clitrerfigf.  ~  Dje  nj68,icfc«'  vortheilbafte  Anwendung  eines 
Panaageninstnimento  fordert  (abgesehee  von  Untersuchungen 
Ober  «eine  Blgentbündicbkef  tes)  die  möglichst  vortbellhafte  Be- 
stimmung der  jedesmaligen  Werth e,  entweder  vra  a,  b,  c, 
oder  von  *»,  n,  e;  wenn  als  rerrollkommnet  werden  soD,  so 


')  Tabs.  Bag.  p. 
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Eine  der  n»  Bestimmung  der  drei  altbekannten  Graftes 
i  GWcbungeo  erglebt  der  Ausdruck  de«  I 
de«  der  Geradenaubtelgungen  zweier 
Declinatronen  of,  d,  durch  rhr 
nimöeh: 

«-«,  =  t-t,+  n(tgtd-tgtd,)  +  (e-ri(,*cd-.'cd,) 
und  es  folgt  daraus 

W  »  = 

wo 

.         oo*do»id,       ^         Ii«  j(d-r  d,) 

~  Mm{d-d,y  ~  eo,\  (d-d.) 
bedeuten.  Bekanntlich  ist  es  am  vortbcilhafWten ,  einen  der 
Sterne  dem  Pole  vthr  na  de  »u  wihtea,  wahrend  der  andere 
e'n  Fundamentaktfern  ist;  1st  die  untere  Culmination  de«  einen 
oder  anderen  beobachtet,  so  werden  selue  um  IQ"-  veränderte 
AR.  und  das  Supplement  seiner  Deefi nation,  statt  der  AR. 
»ad  Deel  selbst  angewandt;  Dir  die  Combioatiooen  von  «  nnd 
i  ürtae  mfc.  mit  anderen  Sternen,  können  die,  Immer  wenig 
reo  reap.  ±  eotgd  and  1  versebiedenen  Werth  e  von  t  und  * 
ein  ftr  allemal  berechnet  werden.  —  Der  Werth  voa  *  kann 
durch  die  Wasserwege  bestimmt  werden.  Die  dritte 
ann  nur  durch  die  Beobachtung  noch 
einer  Abweichung  des  Instruments  vom  Meridiane  erlangt  wer- 
den, jedoch  nicht  genügend  durch  die  Beobachtung  eines  Sterns. 

seiner  Bogensecnnden  eingerichteten)  Meridiauzeichcn  gemacht; 
aber  dasein  Azimuth  nicht  als  bekannt  angenommen,  vielmehr 
durch  die  Beobachtungen  fortgesetzt  bestimmt  werden  sollte,  ao 
n  *  j  tlai^  §  vor  u  Osi  c-b  4nocr  (Joif  c^uo^  fS^r  s^jlc  ^  cjj 
arch  die  Voraussetzung  der  Unvor- 
Inderlchkeit  edoes  CoUimationsfeblers  miteinander  in  Verbin- 
dung zu  bringen;  durch  ein«  Voraussetzung,  deren  Richtigkeit 


Qbr-tgebend«  EinflQsae  von  Wärmeverscbiedenbeiten  des  Fern- 
rohrs, nur  durch  Zufälligkeiten  gestört  tu  werden  scheint 
Das  diese  Voraussetzung  verfügende,  dis  der  anverinderlichen 
Lage  der  Asa  aber  vermeidende,  und  än  seiner  Anordnung  die 
mSgtlcbst  Tortheilhafle  Benutzung  der  Beobachtungen  beab- 
sichtigend« Verfahren,  welches  seit  20  Jahren  auf  der  Könlgs- 
bsrger  Sternwarte  angewandt  ist ,  habe  ich  in  der  VI.  Abtbei- 

uselnandergesetzt 


Ich  habe  während  dieser  Zeit  nicht  bemerkt,  dafs  man  die 
der  drei  unbekannten  GrATsen  anf  eine  andere  Art 
erlangen  könnte.  Wenn  man  aber  den  festen 
Verticalfädrn  noch  einen  raikrometrisch  beweglichen  hinzusetzt, 
so  kann  dieser  angewandt  werden,  um  die  Entfernung  zwischen 


dem  mittleren  Faden  und  seinem  von  Quecksilber  rtilecärten 
BMe  x«  messen.  Hierdurch  erhalt  man  Ate  dritte,  bei  einem 
Instrument«  ohne  Mikrometer  fehleude,  zur  Erfindung  der  drei 
unbekannten  Gr  often  erforderliche  Bestimmung;  man  wird  da- 

lernen ,  ohne  Beobachtungen  in  entgegengesetzter  Lage  der  Ate 
mit  einander  vermischen  zu  dürfen.  Aus  diesem  Grande  haben 
die  Herren  Repsotd  dem  neuen  Instruments,  anf  meine  Bitte, 
diese  Einrichtung  gegeben;  ich  werde  jetzt  mlttheflen.  wie  ich 


Wenn  man  die,  Östlich  positiv  genommene,  Entfernung 
des  Fadenbild«,  vom  Faden  durch  ISj  bezeichnet,  so  ist 
e  =  i* 

Gleichzeitige  Bestimmungen  von  »  und  b  ergeben  also  c;  wenn 
es  wahrend  eines  Zsitabschnitts  als  beständig  angesehen  wor- 
ui'n  son,  oruingi  Mein  wenn,  uuren  w  icuernoiungeo  ntr*rt 
Bestimmung  innerhalb  derselben  Zelt,  groTeere  Gaoauigkeit, 
allein  die  vorhandene  Sicherheit  der  Messungen,  sowohl  von 
t  als  von  *,  UM  nur  geringe  Bsobachlungsfebter  befürchten. 
•  allein  wird  dagegen  bet  jeder  beobachtetes  Culmination  eines 
der  beiden  Polarsterne  gomessen,  welche  zugleich  (2): 
p  =  [«-<-(«,-<,)]/;  n  =  p-*(e-.*) 
Durch  beide  zusammengenommen  erhalt  man  für  die- 


nt =  —  n  tang  <ß  —  J  *  »*c  <P  +  c  tec  <ß 
A  die  dann  gemessene,  Oatttch  positiv 


•(*) 


Faden  bedeutet,  das  östliche  Azimuth  desselben: 

A  *  k—n.\iite<p~s.1£toing<p  +  e.ii(t+ia»gQ)...(t) 
Wenn  der  angewandte  Polarstern  in  beiden  Cukalnationen  be- 
obachtet ist,  so  können  in  und  n  dadurch  vnn  der  Vo 
Setzung  der  Kennhiifs  seiner  Rectascension  hefrek 
Ala  wesentßcbe  Vortbeüe  dor  stetigsn  Anwendung  des 
meters  betrachte  ich,  dafs  jade  Culmination  eines  Polarsterns, 
das  zur  Erfindung  von  «i  und  n  Erfo*d«rli«he,  mit  geringem 
Zeitaufwande,  vollständig  und  mit  aller  wünschenswert  hen  St 
cberbeit  Befert;  auch  dafs  diese  Vollständigkeit  der  Kevrtbei- 
long  der  Zritgrenzen  gtlastig  ist,  knierhalb  weicher  m  und  a 


10. 

In  Beziehung  auf  die  Veränderungen  der  Lage  der  Axe 
des  Instruments,  oder  des  Instruments  seihat,  aus  welchen 
Aenderuugen  von  m ,  a ,  c  entstehen,  verdanke  iah  dem  Mi- 
krometer eine  Bemerkung,  welche  ich  hier  mitlhejlen  will,  weil 
sie  noch  nicht  gemacht  ist  Wenn  man  den  MQcrometerfadeo 
nach  der  Anwendung,  welche  er  bei  dsr  Beobachtung  eine« 
erfahret)  bot,  ungeSmlert  In  seiner  Stellung  auf  das 
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FadenbOd  liftt,  ao  sieht  auo  zur  Zeit  der  Beobachtung  jedes 
anderen  Gestirns,  Indem  die  dem  Nadir  entsprechende  Angabe 
de«  Kreises  beobachtet  wird,  zugleich,  inwiefern  die  Abse- 
henslinie die  zuletzt  gemessena  Fieignng  gegen  den  Horizont 
beibehalten  hat.    Gewöhnlich  bemerkt  man  keine  Veränderung, 
obgleich  man  eine  eine  VlerteUiecunde  betragende  (die  sich 
durch  die  Itofleziou  eine  halbe  Seounde  gtoft  darstellt)  nicht 
übersehen  würde;  allein  aa  lat  auch  Dicht  selten,  Aendarungco 
bis  an  der  doppelten  GroTee  ««treten .  vielleicht  einige  Stunden 
lang  anhalten,  und  dann  wieder  verschwinden  zu  sehen.  Oha« 
ZweMel  rühren  diese  rorfl hergehenden  Aendarmgen  von  Warme. 
Verschiedenheiten  bar,  welche  In  den  Pfeiler»,  dem  Metall*  der 
Lager,  oder  zwischen  der  Ost.  und  Westseite  des  Femrohrs 
entstehen  und  wieder  rereehwioden.   Solche  Verschiedenheiten 
aind  nichts,  weniger  als  unerwartet ;  wenn  sie  vorhanden  sind, 
wird  die  wahrgenommene  Art  ihrer  Wirkung  ueth wendig;  such 
dOrfea  sie  nur  in  sehr  geringer  GrbTse  vorhanden  sein,  um 
ibrer  Wirkung  die  wahrgenommene  Grofee  zu  geben.  Ich 
sveetO«  auch  nicht,  daft  all«  vorhandenen  Passageninatrumente 
si«   erfahren  haben  und  erfahren  werden,  und  dafs  sie  nur 
unbemerkt  geblieben  sind,  weil  ein  Mittel  fehlte,  sie,  ohne 
weiteres  Znthun  und  dennoch  reit  der  grftfaten  Sicherheit,  an 
den  Tag  zu  legen.  —  Aua  diesen  Änderungen  gebt  aber  her- 
-vor .  data  es  gut  Ist,  m ,  n  und  e  darch  die  Beobachtungen 
xur  Zeit  mehrerer  Culmination**  der  Polarste»«  ra  bestimmen, 
und  mittlere  Werths  derselben  nicht  eher  au  verlassen,  als 
bis  eine  bleibende  Aenderang  anlangt  vorhofrsekend  zu  werden. 

Das  Instrument  hatte  urapriinglich  7  Verticaifadea  in  etwa 

leb  «bm  aber  5  andere,  etwa  15*  voneinander  enoernto,  ge- 
geben babe.  Kose  Aenderang  erschien  mir  notbweodig :  wenn 
«§je  wenigen  Secundeu,  welahe  »wischen  dem  Anschreiben  der 
Durchgangsgut  durch  ehren  Faden  und  der  11 'spateren  übrig 
bleiben,  auch  bei  ganz  ruhiger  Luft  vielleicht  zur  Einstellung 
dfc*  Gestirns  in  «Bs  Mitte  des  Paar«  der  HorizootaJfiideo  hin- 


reiches,  so  bedarf  man  hei  gewöhnlicher,  noch  Bahr  bei  un- 
günstiger Beschaffenheit  der  Luft,  doch  mehr  Müsse,  um  dl« 
zitternde  Bewegung  des  Gestirn«  gehörig  verfolgen  und  ein 
Mittel  zwischen  ihren  Grenzen  treffen  z,n  hfloneo;  dann  find« 
ich  die  grGfeere  ZtriscbenzeH  der  neueu  FTideo  auch  oft  noch 
nicht  hinrejebend.  sondern  werde  gszvrnngan  einen  der  Ver- 
tkalfadea  unbenutzt  an  lassen.  —  Ich  hatte  zwar  7  Fi  den 
von  13*  Entfernung  ia  daa  Netz  bringen  können,  sber  ich 
glaub«  durch  die  kleinere  Zahl  ein  besseres  Resultat  der  Be- 
obachtung zu  erhalten,  Indem  ich  bemerkt  haha,  dafa  meine 
Aufmerksamkeit  auf  jedes  Moment,  durch  die  Vergrößerung 
der  Zahl  der  Momente  vermindert  wird.  Ob  die  gebrimchfieb 
gewordene  Vermehrung  der  »Faden,  auf  7  oder  9,  den  Be 
obachtungen  wirklich  zum  Vorth  eil  gereicht,  acheint  mit  RBch 
sieht  auf  die  Individualität  dea  Beobachter«  entschiede«  werden 
au  müssen.  Ich  glaube  indessen,  dafa  jeder  aufmerksame 
Beobachter  in  Seinen  Beobarhrungsreihen  zmvellea  Anomalien 
gefunden  haben  wird,  die  groTser  sind,  ala  dafa  er  sie  durch 
die  anfälligen  Fehler  der  Wahrnehmung  der  Durch  gangaieileu 
durch  die  einzelnen  Faden,  wahrscheinlich  erklären  konnte. 

Ich  aebliofee  mH  der  Bemerkung,  daft,  meiner  Meinung 
nach,  alle  skh  auf  die  Richtung  der  Schwere  besehenden 
astronomisches  Bestimmungen  an  Sicherheit  gewinnen  würde«, 
«veno  diese  Richtung  nur  durch  die  Reflexion  von  einer  Queek- 
silberobertUche  erkannt  wurde.  Die  Sicherheit,  womit  das 
P.rpeudikal  auf  dies«  Oberfläche  die  Rlchhmg  der  Schwer« 
andeutet,  ist  voJUtitndig ,  well  das  Quecksilber  nur  ruhig  sein 
kann,  wenn  es  horizontal  Ist;  die  Sicherheit,  wandt  die  Lag« 
dea  Perpendikels  erkannt  wird,  ist  die,  die  das  Sehen  im 
Fernrohr«  gewahrt.  Offenbar  1st  der  Zweck  dieser  Bemerkung 
weder  die  Verdrängung  der  Wasserwage»  von  aOeo  Arten  der 
Instrumente,  noch  die  Behauptung,  daft  alle,  ohne  die  Absicht 
die  Reflexion  von  Quecksilber  su  benutzen.  cingerlehtetea^Ap- 

Tle$aeL 


Schreibet!  des  Herr«  Geheimen. Raths  Bettel,  Directors  der  Königsbarger  Sternwarte, 

an  dea  Herausgeber. 
Kisigsberg  1843.    Juni  17. 


J)ie  Himmelskarten,  von  welchen  ich  Nr.  Ml.  S.  347  dar 
Aartr.  Nachr.  den  Pkw  mitgeteilt  babe,  hat  Herr  Hauptmann 
Schtimck  jetzt  orechsmen  lasses.  Sett  «in  Paar  Tagen  liegen 
diese  fS*f  schönen  Blatter  vor  mir,  und  loh  ei«,  dan  Leaern 
der  A.  N.  daa  davon  mitinthettea,  was  mir  vorzüglich  bemer- 


Die  Karten  haben  dl«  stereographiaehe  Projection.  Di« 
Mittelpunkt«  roo  4  BWttern  Hegen  auf  dem  Parallel  von 
+  IO<»D«0|.,  fa  den  Reonwcenstooen  4»\  13,°,  33*°,  3I5»| 
der  Mittelpunkt  de«  fünften  Blattes  Ist  der  Nordpol  VoflV 
ständig  stellen  die  enteren  die  z  wie  eben  —30°  ond-f- W'DscL 
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±51°  von  seiner  Mitte  angerechnet;  das  6*  Blatt 
tot  vollständig  torn  44*«  Grade  der  De*  bis  m  Pole. 
Alte  S  Blätter  eotbalteo ,  zwischen  den  krummlioich ten  Grenzen 
dieser  Kinn«  nod  ihre«  geradtlaichten  RAsdem,  noch  so  viel 

Sterne  each  an  de 

obrig  isist 


de*  Himmels  Ut  eine  der,  die  Sekninc k sehen  Karten  aus- 
aekhoeoden  Eigenschaften.  Man  wird  dadurch  der  Müh« 
nat er  des  vielen  Blattern  eines  Atlasses  au 
man  das  Blatt  findet. 


!  Grote;  ihre  Hohe  ist  16  Zoll  Preufs. ,  ihre  Breite  18 Zoll. 
Sie  sind  also  viel  kleiner  als  die  70  Blätter  des  BotUachea 

wlhren  einen  unvergleichlich  viel  votlkomraneren  Ueberblick 
Aber  dl«  Gropplrungen  der  Sterne,  als  dies«  Blätter. 

Aber  nicht  blofs  durch  den  Umfang  des  auf  jedem  Blatte 
dargestellten  Ranmes  bat  Herr  Hauptmann  Sthmnck  den  Ue- 
berblick Ober  die  Sterns  in  begünstigen  gesucht;  er  hat  auch 
•Ks«  Uebrige,  was  ihn  erleichtern  kann,  sorgfältig  beachtet 
Die  Grofaee  der  Sterne,  no  wie  Piaxxu  Catalog  sie  angiebt, 
«Ind  sehr  augenfällig  durch  gröbere  und  kleinere  Kreise,  deren 
Inneres  theihreise  oder  gani  schwarz  gelullt,  oder  auch  leer 
gelassen  ist,  unterschieden;  so  dsfs  jeder  desto  augenfälliger 
erscheint,  je  gröfser  der  Catalog  ihn  angiebt  Die  gebrfluch- 
liehe  Bezeichnung  der  Sterne  durch  Strahlen  hat  Herr  Haupt- 
ScJuvhtek  mit  Recht  verworfen.  —  Ferner  hat  er  die 
der  Bilder  durch  gntgezeichnete  bellbraune  Umrisse 

rast  verschwindet;  no  dar«  der  Nutzen  der  Bilder 
auf  Himmelskarten  mit  den  Natten  Ihres  Weglassens  glück- 
lich vereinigt  worden  ist  In  derselben  hellbraunen  Farbe 
erscheinen  auch  die  Benennungen  der  Sternbilder,  die  grie- 
chischen Buchstaben  and  die  Flamsteedschen  Nummern  der 
Sterne,  so  dafs  auch  diese  unentbehrlichen  Zusätze  zu  den 


Das  Kartennetz  Ut  mit  wQbertreffncber  Sorgfalt  and 
Schönheit  gezeichnet;  es  bat  bei  jedem  Zweiten  Grade  eise 
Linie,  hei  jedem  19**"  eine  stärkere.  Mit  entsprechender 
Sorgfalt  sind  die  Sterne  selbst,  da  wo  ais  1850 
den ,  in  dieses  Netz  eingeti 
banden  mit  der  Eigenschaft  der  angewandten  Projectionaart, 
bat  rar  Folge,  dsfs  die  Karten  aDentbalben,  am  Rande  nicht 
minder  als  in  der  Mitte,  die 
am  Himmel  wiedergeben. 


Herr  Hauptmann  SckmmcÄ  fand,  nachdem  er  alle  Pu> iri- 
schen Sterne  bis  aar  7*«  Crofse  Ind.  verzeichnet  hatte,  noch 
Raum  genug,  auch  alle  Sterne  bis  zu  dieser  Grfifse,  welche 
dl«  A/arrfuiy sehen  Karten  enthalten,  ei  Hintragen.    Dies«  sied 

diu  Bezeichnungen  der  Ihrigen.  Weit  entfernt,  dafs  die»» 
zahlreichen  Sterne  die  Uebersicht  Ober  die  helleren  stören  soll- 
ten, erscheinen  sie  als  eine  unerläßliche  Ausfüllung  zu  {Tills irr 
leerer  Räume.  Durch  Ihre  Aufnahme  auf  der  Karte  mufs  die 
Leichtigkeit  der  Orientlrang  an  jeder  Stelle  den  Himmels,  bei 
der  Anwendung  eines  Knmetensucbers  eben  so  leicht  werden, 
sl»  sie  fur  das  blofee  Ange  durch  die  ihm  sichtbaren  Sterne 
gemacht  worden  tat  —  In  der  Begrenzung  der  an  jeden 
Sternbilde  in  rechnenden  Raumes  folgen  die  neuen  Karten 
den  HarJingtrhen. 

Die  Karten  stellen,  wie  aus  dem  Gesagten  hervorgeht, 
den  in  unseren  Gegenden  sichtbaren  Theil  de«  Himmeb  dar. 
Sie  leisten  dieses  nicht  aar  weit  vollständiger,  sondern  nach 

fangTclche  Werk  von  Bodo.  Sie  befriedigen  ein  BedürfnUs., 
dessen  Befriedigung  alls  mir  bekannt  gewordenen  ähnlichen 
Hilfsmittel  nicht  gewährten.  Ich  sweiOe  nicht,  dab  Jeder, 
der  mit  den  Sternen  an  Himmel  au  than  hat,  eich  In  gleicher 
Lage  befanden  haben  wird,  nad  eile  daher,  die  Erscheinung 
der  eben  so  schon  ausgeführten,  als  zweckmäßig  eingerich- 
teten Scfucinckachen  Karten  sur 


Beitel. 


A  o 


zeige. 


Man  bittet,  um  Veraogerasgeu  zu  vermeiden,  bald  die  Bestellungen  auf  den  31«t™  Band  zu  machen,  da  ohne  ausdruckt. 


Inn.!  Brstt  Lautungen  eines 
Rait.  Bttrtl.  f\.  -  Sc 
p.  39.  —   Anzeigt,   p.  31. 


mf  Her 


r  Sternwarte  befindlichen 
,  Dir 


MeridUnkrrue*.    Von  Herr«  Geheimen  - 


Altona  1843.    Juli  31. 
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Schreiben  dea  Herrn  Profeseore 


,  Directors  der  Sternwarte 
1843.    Juni  3. 


Bonn,  an  den  Herauageber. 


Bei  der  Ausarbeitung  meiner  neuen  Himmelacbartea  •)  hatte 
ich  die  Absicht,  ein  ntöglkbet  getreue«  Bild  dea  gestirnten 
FfimaWs  au&wtelleo,  wie  er  eich  dem  unbewaffneten  Ange  ba 
mittleren  Europa  zeigt  Ein  solches  würde  nicht  aar,  glaubte 
ich ,  den  Astrooomeo  and  besonders  Liebhabern  der  Astro- 
bei  Aufsuchung   von  himmlischen  Gegenstinden  mit 

auch  in  api- 
um  etwaige 

Veränderungen  m  den  Helligkeiten  der  Sterne  an  erkennen. 
Um  diesen  Zweck  au  erreichen,  mutate  auf  die  GrfluM  der 
Stoma  «!□  Hauptaugenmerk  gerichtet  werdest.  Zu  d leases  End« 
verglich  kh  aaerst  die  Sterne  1»  und  V  Gr&Me,  so  wie  die 
heller n  der  dritten  m  den  verechiodeaen  Sternbildern  unter  ein- 
ander» wobei  ich  die  Vorsicht  gebrauchte,  nur  solche  gegen 
>,  die  nahem  in  gleicher  tlShe  waren,  nod 
l  «i  die  bisherigen  Annahmen  hie».  Nachdem 
aoteherweUe  die  Hanptaterne  besusnnt  waren,  durchmusterte 
ich  eUai  euueines  Sternbilder,  Indem  Ich  zuerst  die  Sterne  bis 
asn  den  heilern  dar  51"»  GroTee  hinab  miteinander  und  mit  denen 
SternbUder  verglich,  un 


an'   — o  

u —  daK  Gruppe  herauaiBÜnden 


.)  Dieser  TertWnich«  Hiamwls-ittas  Ist  bei  Mas/  Ua  Berlin 


ging  ich  zu  den  schwachem  Sternen  6m  und  denen  6« 
ti   ich  nahm  eineo  Tbeil  dea  Himmels  zwischen  schon  er- 
and  durchmusterte  Ihn  genau;  jeden  Stern, 
der  mir  dabei  in  die  Augen  fid,  beatlmmte  ich  nach 
OrOffce,  und  Indem  Ich  seine  Lage  gegen  die 

AlllgneaienU  ermittelte,  suchte  kh  Iba  auf  den  Har- 
Charten  nach.    Fand  sich  auf  dieses  In  der  ange- 

i  stehender  6", 

.-  ,  »ahm  Ich  diesen  für  den  beobachteten  an;  hatte  Harding 
mn  j«b-  Stelle,  w*>  dies  sehr  häufig  der  FaH  war,  asehrere 
Sterne  6"  oder  gar  keinen,  so  war  ich  teerst  bemüht,  durch  noch 
mehrere  Alllgnemeota  den  rechten  Stern 

jjin  schwach  rergrfifsemdes  Ferarohr,  um  den  belleten  Stern 

zuweilen  war  dieser  auf  den 
rar  nicht. 


Auf  diese  Weise  glaube  ich  mkh  ao  riel  wie  mogttcb  vor 
Irrthnmern  geachQtzt  zu  haben,  obgleich  ich  mir  wol  nicht 
schmeicheln  darf,  sie  ganz  vermieden  zu  haben.  Wae  die 
Sterne  6m  betrifft,  ao  machte  ich  bei  diesen  Anfangs  keine 
Unterscheidung,  und  trennte  erat  apäler .  besondere  bei  der 
zweiten  Ueberarbeitung,  der  fast  jede«  8terobnd  unterworfen 
worden  ist,  die  helleren  ab,  indem  ich  sie  im  Catalogs  aW 
6.6«  bezeichnete.  Dadurch  let  allerdings  eine  üagleichßrmJg- 
keit  entstanden,  die  aber  nicht  sehr  bedeutend  sein  wird,  da 
die  GrofseejKbitzuog  der  schwachem  Sterne  durch  nuoche 

clanaeo  habe  Ich  ZwischencUasen  eingeaehobea ,  die  ha  Cata- 
log* angegeben  «lad;  sie  haben  aber  gegen  die  Hauptclaaaea 
aar  den  halben  Uzslaag.  So  zum  Beispiel  amulet  die  3-4m  die 
Sterne  von  der  Grob«  g|  bis  »i,  die  4.3  von  3}  bis)  «f ,  die 
4»  nej  3}  Ha  4*.  u.  s.  w.  Aaf  den 
een  4.3,  4  und  4.S  zur 
dasselbe  Zeichen  bezeichnet. 

Die  Projection  der  Charte  let  die  atereographiaehe ,  und 
ich  hebe  eben  am  Bande  denjenigen  Puact  der  Charte  be- 
zeichnet, der  dem  Augeopunci*  gegenüber  Hegt 
tragung  der  Sh 
welches  ich,  wo  Sterne 
In  einzeln«  und  halbe  _..  

seine  Steh  gab.  Ich  glaube,  dafa  dar  Fehler  nur  selten  ejef 
i  Grad  gehen  wird,  meistens  wird  jeder  Stern  hmuerhalb  * 


Behufs  Ein- 


bette  kh  eie  Netz  vee  3*  zu  i"  gezeichnet, 
lerne  hintrafen ,  zech  den»  Augeumafee  neefc 
be  Grade  theilte,  «ad  daraeeh  dem  Sterne 


Di«  Figuren  habe  ich  ftr  die  alten  Sternbilder  nach  Bayer, 
ftlr  die  von  Ben«/  eingeführten  nach  diesem  aelchnen  läse». 
Zv»»r  »lad  die  Boyerschen  Figuren  mancher  Sternbilder  heftig 
getadelt  worden,  ich  denke  aber,  deb  dk  Grand«  dieses  Ta- 
dels far  unsre  Zeit  von  keinem  Belange  mehr  sind;  Bayer 
aber,  der  zuerst  taugliche  Himmekcharten  lieferte,  und  dabei 
nach  richtige«  Primdpien  rerft.br,  verdient  es  wol,  de»  man 
nein  Andenken  auf  jede  Weise  k  Ehre»  halte.  Aus  diesem 
Grvmde  habe  ich  auch  besondere  Sorgfalt  es/  die  Äajerachea 

i  so  mehr,  die  Sterne  mit 
«k  kh  fast  Obersll  mit 

In 

3 
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tteeeb1  abereinstimroe  Bei  Zeichnung  der  Grinsen  der  Stern- 
bilder babe  ich  mich  bemüht,  ao  viel  möglich  alle  Flamtteed- 
scben  Sterae  ehrsuschllefsen ,  und  bin  von  diesem  Grundsatz* 
diu  da  abgewichen,  wo  er  sich  ohne  so  grobe  Veneming 
derselben  sieht  aufrecht  halten  tiers,  wie  z.  B.  am  Kopfe  des 
groben  Baren.    Dab  ich  die  nach  Heeel  eingeführten  Stern- 

Astronomen  gehandelt  zu  haben.  Sie  umfassen  all«  Gegenden 
des  Himmels,  die  fast  gans  leer  ao  hellen  Sternen  sbd,  and 


we  sich  solche  in  ihnen  zeigen,  sind  diese  von  altera  Stern- 
bildern abgerissen ,  und  fuhren  meUtena  wenigstens  FUauteed 
sehe  Zahlen.  Ueberhanpt,  scheint  ea  mir,  mala  das  Recht, 
neue  Sternbilder  einzuführen,  nur  denjenigen  eingeräumt  wer- 
den, die  sich  bleibende  Verdienste  um  den  Sternhimmel  erwor- 
ben haben,  und  niebt  jedem,  der  seiner  Eitelkeit  schmeicheln 
will.  Ueber  die  Anordnung  des  Catalogs*  enthalt  die  EJn- 
leitnng  das  Nflthlge. 

Fr.  Argelandtr. 


Professors  Argelander,  Directors  der 

1-1  27. 


hsbeieb 


S 
7 
15 

IS 

17 


12>4#'  4'SH.Z. 
12  19 
12  17 

12  I»  8,9   

12  34  »4,2   

11  |4  16,4   

tl  11  22,5   

12  S  28,3   

11  46  28,6   

12  41  46,1   


»42°  66' 10*4 
543  20  37,1 
344  11  38,2 
347  7  51,6 
347  8  11,7 
847  *7  32,1 

347  47  34,0 

348  45  69,2 
350  13  15,0 

1,1 


36«  14 

aind,  wie  die  des  vorjährigen  and  des 
einem  Sfufeigea  Fraunhofer  mit  48  Lb.  Oef- 
der  eta  vortreffliches  doppelte«  Ringmicrometer 
hat.  En  werden  immer  die  Antritte  an  beide  Rinder  das 
Ringes  brobachJet,  and  zwar  meistentbejls  des  kleinem,  des- 

lufsere  Ring,  mit  dem  Halbmesser  26'  44'  nsd  23'  10*  winde, 
da  er  eigantkh  schon  etwas  si  grofe  ist,  nor  im  NethfaHs 
angewandt,  «od  swar  bei  den  Vergfeichongeo  mit  den  Sternes 
d  and  h.  Bei  den  frühem  Beobachroegen  war  der  Comet  des 
Mondscheins  wegen  zwar  aehr  schwach,  aber  bei  der  sieht 
unbedeutenden  Verdichtung  nach  der  Mitte  zu  doch  pit  an 
beobachten:  Juni 4  war  es  sehr  dunstig ,  sonst  reine  Luit. 
Anf  die  Correctiooen  wegen  der  eigeoeo  Bewegung  des  Co- 
meteu  and  wegen  der  Refraction  ist,  wo  es  nöthlg  war,  wie 
bei  allen  meinen  ConiclcnbeobacbtungeD,  so  auch  bei  dJcsejj 
Rücksicht  genommen.    Die  Positionen  der  verglichenen  Sterne 

and  Bettelt  Zonen  entnommen, 
t: 

H.C.  p.  27*.  123  Z.817 
und  321. 
Z.  317. 
Z.  311. 
H.  C  p.  27. 


S42*»ft2"2  +2*°39'42-2 


b 

c 
d 


343  11  2t  ,2 

344  24  11,6 
346  3»  49,9 


+  24  44  28,0 
+  26  8  15,0 
+  21    0  33,9 


+  2«°S6'39~8 
+  26  29  1,9 
+  26  7  28,7 
+  24  28  16,1 
+  24  28  12,2 
+  94  14  28,3 
+  23  69  59,8 
+  23  13  18,4 
+  2t  48  0,2 
+  21  47  7: 

847°  14' 18*2 
347  34  54,4 

347  34  64,8 

348  41  32,2 

360  19  58,7 

361  24  55,9 


,  was  ich 

Uen  hah 

9BB. 

a 

K.8. 

7  - 

h 

& 

8  — 

<-. 

N.S. 

4  — 

d 

8. 

4  — 

8. 

«  — 

f 

N. 

6  — 

f 

N.S. 

9  — 

N.S. 

6  — 

f 

8. 

2  — 

h* 

N. 

+  24*41'  8'1    MC  p.  199 
+  U   \  49;;}H-C.p.l99Z.| 

+  23  14  34,7    Z.  819  »  325. 
+  22  |i  22,9   Z  817. 
+  21  38    9,1    71  PegasL 
71  Pegasl  kommt  In  den  Fundamentia  und  bei  PHazii  vor,  ist 
aber  sich  von  HemUmn  Im  Jahre  1838  beobachtet,  so  wie 

einigen  eich  darin,  ihm  eine  eigene  Bewegung  In  AH-  von 
4  0*09  jährlich  anzuweisen;  in  DecL  scheint  keine  E.B.  statt, 
zufindeo,  die  PiVrz  zische  Deel,  aber  nm  einige  Seconded  zu 
nördlich  so  sein.  Die  HütCt*«  zur  Berechnung  der  Z.  488 
ist  aowol  für  AR.  ab  Oed.  falsch;  Herr  Dr.  Butch  wird  den 
Fehler  wol  leicht  in  seinen  Hechnungen  finden. 

Die  Declination  des  Sterns  P.  XIV.  260,  von  dem  Herr 
Staatsrath  Knorre  in  Nr.  4T7  spricht,  ist  durch  einen  Druck- 
fehler entstellt,  sie  rnnfs  statt  44°  41' 62*6  hetfsen  66° 43'  62*6. 
Es  ist  dies  ein  sehr  böge  bekannter  Stern,  indem  er  schon 
vom  Laadgrafen  ras  Hessen  beobachtet  ward  im  Drachen. 
Bei  Hevel  kommt  er  sweimal  tot  als  10  Draco  nis  and  2  Ur- 
eas min.  (nach  Fletntteed*  Zahlung);  in  dem  letzten  Stern- 
bilde bt  aber  fälschlich  statt  der  AR.  dessen  Complement  zu 
360°  angesetzt. 

  Fr.  Argelandtr. 
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Stern  wart«  in  Nicoia/etr,  an  den  Herausgebe 


14  i 


Vor  einig«»  Tag«  bette  teil  du  Vergnügen ,  von  der  Peters- 
burger Academic  der  Wissenschaften  Ihr  zweite«  Circular  Ober 
Orteten  xu  erhalten,  wofür  ich  mich  beetle,  Ihnen 


bedeutend  gealbert,  tele  sich  aas  folgender 
nen  Elementes  abgeleiteten  Epbemerid«  ergiebt: 


•olebe  CtrculaYe  direct  (Iber  Lemberg  usd  Brody)  au 
i ;  denn  der  grotse  Umweg  Ober  Petersburg  Terwreacht 

,  7J,:,-.,t_.t    J__  C-L  nf%  ■  r  I.  i  n  ■4>kma»«ll«k  i  -   *  I^L 

eiuca  i'  t  J I V  CI  i  UJ»  L,  aeu  ica  Uli  kbud  euimemica  empiuiiö«  mpf. 

AU  leb  Ihr  Grcular  erhielt,  war  meine  erste  Sorge,  den 
gegenwärtiges  Stand  des  Cometen  zu  berechnen ,  am  mir  «eine 
Auffindung,  falb  «r  noch  alchtbar  eey,  an  erleichtern.  Wie 

de«  Herrn  Maxoaii,  deren  «chflne  Uebereiostimmung  reit  aei- 
neu  Beobachtungen  er  rühmt,  Positionen  fand,  die  von  den, 
Ja  CirceJare  angegebene*,  na  Mehrere  Grade  abwichen.  Ich 


Berl.Zl. 

• 

d 

Log.r. 

17 

347°  0' 

+24°  11' 

0,2337 

0,1541 

18 

»47  18 

23  67 

0,2371 

0,1623 

19 

347  33 

23  43 

0,7  38  b 

0,1505 

20 

347  31 

23  28 

0,2400 

0,1487 

21 

348  7 

28  12 

0.2414 

0.1468 

22 

348  23 

22  67 

0,2429 

0,1449 

Am  2-  Mal  war  log.  A  (Eotfenraiig  ron  der  Erde)  S3  0,2100. 

Ich  benulze  den  Obrigeu  Raun,  um  Ihnen  noch 
Berichtigungen  zur  HUtoire  celeste  raitzutbollen : 


p.  1.   M.  F. 


jd  gto  Mai  eine  Bahn  abzuleiten,  und  fand  folgende  Eletueote: 

Durchgang  durchs  Perihel  April  26,0063  mittL  Beel  Zeit. 
Log.  q  =  0,19440 
Unge  des  PerlbeU    273*48'  10" 

TZ         Knotens    167  S3  47 

Neigueg     61  17  83 
Bewegung  recBttSofig. 

Coordinates  auf  deaa  Aequator: 


X  =  a  un  (*+  1 1°38'  43")  «so*  ~  log» 

y  =  ft  sw>(H-?7>  37    4)  «o'j  logb 

st  * — -  c  tin  (v+183    0  37)  *»e'  —    log  e 

8 

g)|sj  AbwekWge*  dieser 


(8*o  b. — 
•»Hai  sind: 
AB.  Ded. 


0,17488 
0,16348 
9,89996 
.)roa< 


17. 
19. 


MF. 
MF. 


20»  33' 12*6 
21  13  86 
21  31  60,3 

18  29  43,0 

19  46  3,3 
18  29  44 
21  34  31,6 


ist 


MF.  21  36   9,6  ist 


Mai  3 

6 


+  8" 
—  8 


+  16" 
+  1 


70. 

84- 
108. 
139. 
IM. 

136. 


^fseuratk»,  Nutation  und  Parallaxe  atod  nicht  bertleksiobtigt. 
fja  oll«  meine  Bemühungen,  b  meiner  ReehouDg  eioeo  Fehler 


9U  finden ,  erfolgtes)  geblieben  sind,  so  glaube  ich  annehmen  an 
en,  dafa  Herr  Mttuvaü  sich  geirrt  habe.  In  der  letat- 
Nacht,  der  einzigen  beitern  seit  dem  Empfang 
Ihre«  areolars,  nahe  ich  dea  Cometen  rergebfleh  geweht 
Icf»  echreibe  die*  aber  nur  dem  beben  Moodschele  in,  and 
sehe  keinen  Grund,  an  seiner  Wiederaufunduag  nach  Eotfer. 
des  Mondes  au  rerzweifeJe;  denn  erbat  sich  unterdessen 


178. 
1.1. 


9.10'  GrSfsc. 

9.10'   

7.8»   

s  Lyra;. 
£Aigle. 
«  Lyre. 

10  »  Pegaai   an  uireicheo. 
Der  Stern  ist  7.8*  GrMse, 
4r  Gröfse  und  geh  Ort  au 

io.  r 

2  1»  83,0  tat  8.9»  I 

L    6  23  67,7 
12  34  22,3   L    12  84  3V 
12  88  10 
1st  2' 
39hHerculis  4  6'  1 
M.  F.  is  29  44   l  «Lyrm. 
Algol  ist  2.8'  Gröfse  an  setzen. 
3*  F.    4  12  40.5    L  4  11  46,6 
11  61,6 
13 

Th.  i",e. 

ist  3401 
17  6,6 


4  12  40,5 

12  81,6 

13  0,5 
Statt  Th.  1*,«  L 
Bei  M.  F.  8  18  28 
und  neben  M.F.  8 


278. 

292. 

299. 

«13. 

313. 

464. 

684. 

887. 


M.  F.  17  49  24,6  ist  109  Maysxi,  also 
M.F.  17  00  48    L  Z.D.  71». 
V  f.  10  10  19  eine  Zeile  höhen 

10  26,5    tiefer  J 

Die  Bemerkung  JLatande'i  (II  y  a  erreur)  au  p.  725 
M.F.  10  88  30,7  iac  ungegrundet 
M. V.   7  29    7,6   L  Z.D.  62  2  83 
66      -  16  69  36 
58,3  -  « Lyras. 
8,5  -  6  12  8,5. 
80    fehlt  am  Himmel. 


i»  F» 
MF. 
M.F. 
MF. 
M.F. 
S3"  94 
74  76 
76 


17  69 

18  29 
0  12 
6  48 
3  89 


36,5 


t  8»  F. 
L  3l| 


8  16*  iQ  -  p!m 


80  6,0 

K  Knurrt. 
5* 
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Schreiben   des   Herrn   Mauvait   an  den  Herausgeber. 

Ob«r»Uolr»  4*  Parti  U  7  M 


«Tai  fhoeaear  de 
la  comet*  da  »Mai, 
fair*.  I«  del  a  «He 
h  ■Behl  deroier. 


eeroyer  de  oouvelle»  observations  de 
les  seulea  que  noue  aywas  pa 


2«  M*i 

29   

1  Join 

2  — 

4   

•>  — 


Pari«  e*mPt*l! 
de  misi.  I 

I  I3h29"37> 
!  19  90  SR 
tl  47  98 
18  6S  9S 
|  13  S9  90 
:  12  57  21 


137°  68'  38" 
340  18  18 
SB  10: 
6  30: 

342  »7  30 

343  21  10 


341 
347 


BtfeUeeiawi. 

+  28°  9'  49" 
+  27  88  14 
+  27    7  20t 
+  26  58  0: 
+  26  88  49 
+  26  2«  4» 


L«s  observation*  da  1  et  du  2  Jui«  eont 

comet*  avec  ß  Pegsse ,  leite  eotre  tea  noegas  et  a  Uaveji«  uo 
Jeget  brouillsrd,  le  cid  a'eat  ImnedUbMnent  convert  et  il  n'a 
p|D.  et*  peaeil»Ie  de 


perabdiques  que  j*ei  eo  lTionoeur  de 
lettie  du  11  Hai  dernier  anient  Hi  calculee 
teas  rapprochees  eutrefles  et  tree  «ei. 


LU  b  e'eotrter  aotabJeatent  dee  observations  0  devenait  doet 
oeccsaslre  <Teti  calcuier  de  nooveaiu  sur  de*  aboarvations 
pla*  doignees,  oeeut  que  je  vans  enroie  id,  aeraot.  je  l'eaper«, 
aaaaa  exacts  pour  oerdr  a  «ttivre  la  earn**  pwdsut  tout  la 

d'etre  legarcmeot  modifies,  roab  j'atteadrai  poai  caicoler  «u>« 
deraiere  orbit*  rectale«,  que  la  cornea*  ait  cease  d'etre  ob- 


Paaaage  an  pMhelie  1848  Mai  3,48377 
Distance  penbdie  =  1,618867    (log*  =  0,2077331) 

Longitude  da  pMbtfe    =  «81°  4'  46" 
Loog.dunc*)dasc*oda*t  =  137  18  41 
lndiaaieen  =3    52  88  80 

H  y  a  ud*  (aula  dimprndon  oa  do  copie  dsns  le  lon- 
gitude du  noead  imprfmee  dans  voire  deoxttme  cmealrire, 
il  fättt  Bra  136°  au  ten  de  140* 

Victor  JUauvait. 

P.S.  Jd  la  dootettr  d«  tens  annoocer  la  mart  de  Mon- 
den* Jfouearrf  qua  none  arooa  le  mdheur  da  perdre  an  mo 


Schreiben  de«  Herrn  Kollsr,  Director* 


der  Sternwarte  in 
1843. 


,  an  den 


Meinen  verbind Bcbsten  Daalc  tHr  Ikre  bddaa  Orculere  von 
Mammit1*  Cometeo.  Das  aahalteod  acfaleebte  Werter  erlaubte 
arise  Aufsuchung  erat  ia  der  Nacht  vom  1***  auf  den  2**  Juni. 
Herr  Prof.  Aug.  Ratikubtr  hatte,  an  seine  Aefflnduog  desto 
«her  an  bewerfcacafligcii ,  los  den 
rem  4*",  6«*  und  P*  Md  dt. 

iMrdee  gesucht,  and  da  sie  voo  den  vud  Maxvais  enge- 
etwas  abweichen,  ae  nabme  ich  mir  die  Freiheit  eie 


fand  Prof. 
NftCht, 


1843  Md  14.24819 

a»  287°  »'7 

H  156  36,0 

I« .......  53  44,9 

logq   0,21498 

Bewegung  direct 

Eiemeatsa  gerechnete«  Ephemeride 
«eo  Cometeo  In  der  ersten  günstigen 
1*-  mm  2«" 


Fernrohr  des  Aequatoreab,  in  wdefaen  instruiaeatc  er  hiehat 


mittelst  Stampfest  Uchtpc 
tungea  machte: 


nie 


et« 


■■Hl  Zeit 

AR  an>. 

1848- 

Kremant. 

Juai  1. 

I2k 46' 37*71 

22k46'  33"75 

33,98 

14    2  41,83 

39,39 

39,62 

2. 

12  38  42.89 

48  16,86 

16,86 

13  44  36,92 

21,77 

21,77 

12. 

14    6  19,60 

23    4  18,60 

17. 

12  18  35,70 

11  10,77 

18. 

12  52  44,97 

12  33,81 

+27 


7'42"7 
86,6 
7,8 
1,7 

96  68  36,5 
49,2 
19,6 
32,3 
25    7  14,7 
24    0  04 
23  44  36,4 


«Peg. 
8  Peg. 
«Peg. 

ß  i'«-g. 
«Peg. 

a  P**;. 
«  Peg. 
«Peg. 
-Peg. 


Der  Comet  erschien  in  dem  Fernrohr  des  Aeqaatareele  als  rin 

rundlicher  Nebelfleck  von  ohogefabr  3 
meaaer,  ohne  merklichen  Kern  ur> 
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Dl«  Beebachtnyg  ram  12"»  Juni  wurde  beim  Vollmond«, 
die  von  17,u>  und  18*"  Juni  bd  hellem  Mondschein  gemacht. 
Der  Cosset  wurde  »war  durch  da*  Mondelicht  «ehr  geschwächt, 
jedoch  halt  Prof.  Rulkutxr  die  s^bachtoagen  for 


Von  der  Oppesrse*  dee  Mara  konnten  wir,  bei  dem  aua- 
gezeichnet  schlachten  Wetter,  an  b|ej%Ml  Meridiankrtlse  nur 


Jfc  tColltr. 


Schreib«!}  des  Herrn  Professors  Bianchi,  Directors  der  Sternwarte  in  Modem,  an  den  Herausgeber. 

Mode«  1843.    Mai  37. 


Apres  un  sJleoce  plus  que  de  den»  ana ,  Je  n'en  acaia  bien 
moi  memo  la  raiaoo,  ou  depuia  ma  derniere  da  30  Mar*  1841 
je  ai'en  rereille  k  present,  corarae  dun  somraail,  et  ja  vier» 

dance,  que  je  dm  propose  de  poarsnirre  plus  vlretneot  pour 
cm  regsgner  en  peu  de  temps,  all  «st  possible,  ce  que  jss 
Celle  feis  von»  me  perraetterei  qua  ja  ro'eatretienne 


miques  qui  oat  nagsere  attire  toue  las  regards,  et  dost  oa  a 
fait  en  cheque  Deu  Uat  de  bruit;  Tarn  d'ens  de  ranee"  Men  de 
temps  et  avec  toute  Pexactlteda  par  les  caJcub  et  lea  predktloas 
des  metronome*,  1'astre  qui  a  para  aoadaia  et  iaettenda  sux 
yeux  dee  astro  no  mes  ausai  que  de  toai  la  moo  da;  Je  veax 
dire  1 'eclipse  da  aolril  arrW  le  natio  du  8  Jmillst  dernier,  et 
l'apparitioo  d'une  belle  et  elaguUer*  comete  dam  le  Mara  ri- 
de v  a  art    Je  revieodrai  preuueromeot  a  1'cclipsc  pour  vous  en 

I'eScllpse  os  de? ait  ttre  que  partiel  et  poerrtaot  bsaucoup  proebe 
k  l'pbs«nrath>a  totale,  ce  qui  en  eft**  est  arrived   Ja  m'j  etaia 
dispose"  auparavaot  par  le  calcul  de  Sa«  drcoaatarjces  a  ma 
atation  aussi  que  par  IarraBgemeut  des  moyeaa  d'obserralion 
que  j«  me  proposals  d'employer.     La  suit  qui  precede  fo 
pbetoomeae  je  vine  de  la  passer  dans  I'obaervatoire,  soil  poor 
])ieo  coonaltre  la  march*  de  Isorloge  pre*  de  1'edipse  avec 
|gaj    passages  meridiem   de  quelques  etoilss,  que  psur  voir 
comma  Istmospbere  h  moa  lies  ae  msobait  quelques  heitres 
ava)Bt  favorable  ou  non  b  ('observation  desires,    at  quel* 
diaoe^emeas  meteorotogique*  se  succedsjent,  daot  oa  pourralt 
firrr  qudque  raison  an  moment  merue  dc  Tedipse.  Cepeadant 
I«  clerl  a  etc  le  pin*  beau  toute  eette  aait-la;  main  an  premier 
cjoptuscufo  du  matin  ja  vis  de*  denes*  couches  da  vapeura  s« 
»oul****  et  embraaser  ITUrUon  a  l  ouesl,  oa  no  tarda  paa  a 
ate  plöoger  Jooster,  apres  qua  je  pus  so  observer  I'jrnmrraion 
je  e°o  premier  aatellite,  phaaoireoe  qui  poor  an 
da  satellite  arrirait  pardVemeot  a  eeiai  qae  sous 
aosr  la  tens.     Les  nusge*  de  rborisoo  s'eiendlrent  eosoJte  a. 
Test,  et  loraque  le  aoleil  y  nonta  eiies  **y  ajrunooceUient  et 
ronJaieot  les  noes  aur  les  autre*  coram*  des  vaguea.  JJeurea. 
semeat  le  soleil  s'eo  degagea  e<  avec  la  fores  de  sea  rayons 
ae  leisss  dalles  qu'm,  kger  breoJUard 


epars  auteur  da  ml  et  das*  ratmospaeia,  qui  ne  m'trepecha 
point  de  voir  tree  dUtmetament  redroae,  et  a  Mi  urdquemset 
la  cause  que  anesse  etaOa  de*  pre  reveres  (randoms  nl  plea** 

ration,  de  rasme  qae  k  la  lanette  meridians*  je  n'en  ai  pu 
deeourrir  les  etoUes  mmenres,  at  pain  exerrtple  je  oe  vis  pas 
notr*  variabls  de  la  baleine  qal  dull  an  mertdieo  cruiaee  an- 
nates avanea  la  fin  de  feeds**.  La  peUIrt,  qtd  etsht  h  son 
passage  supaWeor  vara  la  rallies  da  radioes,  ae  braU  pas 
daae  la  lunette  coaaaae  ja  ro'ao  atteadais  st  y  rests  pale  et 
petite  poor  etre  apparenient  entoor*  de  ce  voll*  sie  vapeui 
atrreospbäriqus  dont  je  vless  de  parier.  An  commeocement  du 
grand  nbeooueoe  js  m'iHai«  ferme  dsns  l  observatolre  sana 
perraettre  a  peraoon*  de  y  entrer,  bors  dsn  sieve  de  letSbba- 
aevuebt  qae  Je  charged  de  quelque  operation  et  de  sum  Macs 
suetea  as  qeal  je  IIa  compter  les  secoodes  b  rhorioge,  parcequs 
j'eo  Seals  bo  peu  lobj  avec  Us  lunette*  dlrlgee*  as  soled. 
Pour  juger  les  -ceotacta  apparens  des  bords,  e'est  b  dire  la 
commencement  et  (a  fin  de  1'ecDp**,  je  y  amploysl  one  excel, 
loot*  lunette  de  TYaunhofsr  avec  nn  grossisaemeot  de  84  foia, 
et  je  erois  qae  Pobservafioo  m'en  reoad  exacts  pour  rna  da 
raerae  que  pour  l'sutra  de  res  Isataas.  A  robjet  de  meenrer 
de  temps  ca  temp*  is*  phases  de  l'edipae  je  ooogeai  »  ms 
servir  ds  deux  micrometres ,  loa  oompoae  de  den«  Ms  mobil** 
paralettement  entrWx  et  appBqne  k  la  machloe  paralsctlque 
d'Amici,  l  autre  ds  marae  savaot  opttdea  b  separalioo  d1oM^ 

rapide«  de  eea  phases  ae  me  donnerest  pas  le  temp*  de  les 
soivre  avec  le  premier  micrometre,  et  je  ins  m'en  teair  an 
se«sod ,  avec  le  quel  Je  raeaoraU  effectiveraent  quelques  lar 
gears  «u  fleebes  de  meine  que  quelques  cordes  de  la  partJe 
lumloeuse  ds  disque  solalre.  Je  vous  presenterai  id  le  resultst 
de  ce 


de  Jupiter, 

Is  ruaette  de  Fraunhofer  avsc  un  gTossiasemeBt  de  12«, 
arrive  le  7  JsiUec  a  14*  16'  12*6  de  temps  woyeo  a  Moderte; 
je  oe  von*  Is  dusoe  que  pour  la  aiogulsritd  d"an  ddfpse  qui 
etait  comms  l'avaot  couvrenr  du  ottre  dao*  la  sWrae  jour,  st 
qoi  pe«»-etre  as  M  remarqud  par  les  aubss  obaervateurs ; 
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car  le  satoBte  de 
dnrque  MM  de 
it 

pour  I* 


m'etant  Ahspwni 
4e,  robservation 


Nr.  483. 
prcsque  sor  le 


et  de  rei. 

Moo  Bon 

at  letup*? 

Iff  80 
=  11,17 
=  10,46 
=  10,68 
=  10,39 
=  10,06 
=  10,84 

Moyenuc 

=  10,66 

tut  le  tempt  eideral , 
rceitoa,  eoame  il  mit: 


el  j  eo 


et  tonte  a 


1« 


lefin  =  10~63 
=z  10,90 
SS  10,29 
=  10,41 

—  10,12 

=  9,79 
=  10,57 

—  10,39. 

le*  reairttats  de  I'eeUpse: 

Tessa*  mevene 
a  Mvsesa. 

17  34  14,40 

17  37  25,78 

18  20  45.21 
1«  22  64,76 
18  26  48,32 
18  29  1.59 
18  31  47,83 
18  33  34,65 
18  86  4,64 
18  38  10,39 

18  40  32,91 
IS  42  13,68 

19  10  9,26 
19  13  36,09 
19  14  47,69 
1»  17  7,19 
19  34  14,17 


par  le 


■up.  de 

lof. 


«Persei 
laCfievre. 
a  Pcrsti. 
IsLrre. 


2ra«  cootict  desbords 

Jh  Solcii  par  C-sr/rsr  et  edles  da  la 
hardt,  eorriges  lea  dlarnMres  de  i'eaTet  de  llrradiatioo ,  at  en 
preoaot  eelui  du  Soleil  =  31'  98*54.  Re  roe  des  fortes  dif- 
ferences eotre  reservation  et  le  ealeal  on  ne  scauraH  Id  ap- 
pttqver  la  methodo  den  moiodrra  quarrt»  poor  en  obteoir  I« 
correction  probable  dra  tables  Iunatres  en  longitude  et  latitude. 
Maintenant  tea  differences  rnhma  ptesegtent  une  espece  de 
tagularite  en  ce  que  lea  valeur*  eo  eont  presqu'egales  at  de 
eigne  cootrajre  poor  lea  terns  equidistans  da  mtilea  de  TecKpee, 
d  on  et  volt  le  aero  on  le  passage  de  algae  M  moment  de 
la  proa  graode  obscuration.  Que  tie  qoe  prasse  etre  la  cause 
de  ces  discordances  et  de  leer  ordre  apparent,  je  tire  Us 
erreurs  des  tables,  en  longitude  dX  et  dß  en  latitude,  des 
i  du  cournencenient  et  de  la  In,  et  j'eo  troure  par 

+  0,0190161  dX  +  0,0000836  iß  +  0,4386114  =  0 
+  0,0196009  dX  +  0,0008396  dß  +  9,4124260  =  0 

o-oo  U  vient....<ft  =  -0*038;  dß  =  -2*036  (en  regar- 
dant ß  aostrale  eo»r»e  negative). 


▼si.  Obi. 

Dutancet  de«  ceatrea 

DirTereseer 

en  bee, 

sheer  re's. 

ealeulee. 

aba  aajs. 

........ 

+  23~06 

16'  19" 

27  37,38 
25  40,73 

26  53,93 

+  43,45 

19  14 

26  8,68 

-+-  32,05 

1  27 

2  10,94 

1  6,47 

+  64,47 

0  10 

0  54,05 

0  67,13 

—  8,08 

0  53 

1  36,23 

3  42,16 

—  66,91 

1  56 

2  40,36 

8  51,86 

—  71,50 

3  16 

3  59,61 

5  19,99 

-  80,48 

4  10 

4  54,60 
6  14,72 

6  17,81 

—  83,21 

5  31 

7  87,98 

—  83,26 

6  84 

7  18.83 

8  46,68 

—  86,86 

7  61 

8  98,96 

10  2,11 

—  86,16 

8  49 

9  34,04 

10  66,08 

—  82,04 

19  40 

25  26,84 

25  29,84 

—  3,00 

17  86 

26  66,06 

27  18,30 

—  23,14 

16  38 

27  84,99 

37  55,63 

—  30,63 

14  30 

28  43,03 

39  M4 

—  25,21 

83  10,73 

32  31,85 

—  21,13 

de  la  lecbe  (2)  et  da  la  corde  (3)  Je 


o 

o 


+  0,0002615  dX  +  0,0006079  dß  +  0,0017595 
+  0,0152782  dX  -f  0,0007869  dß  +  0,0438964 

d'ou  U  results... <fA  =  —2*90;  dß  ==  —1*97. 
moi  les  mesvres  dune  corde  et  d'une  flecks  s\eeorderwt  svec 
et  par  le  miBett  des  deux  detennJ- 
.d\  =  -  1*47;  dß  =  -2*00.  Je  ne 
votw  dirai  rien  des  autree  drcoostances  pins  remarqnablea  qui 
accompapitrtnt  pour  rool  cet  ecBpeo  imposant  da  Soleil,  et 

Hoar  a  present  je  me  borne  a  vous  rappeUer  que  l  eclrpee  id 
n'ayant  pes  Hi  total,  la  petite  phase  qui  en  demean  da  Sol  til 
fat  süffisante  pour  ce  qoe  je  ne  pas  pas  voir  aucune  trace  de 
la  ©oexonae  rurnlneuse  qui  venait  d'eotoorer  Is 
le  oisqoe  aoiajre  eo  etaic  couvert  erjuereroeni. 
couroroe  de  lumiere  je  crola  qull  derail  Hrt  plongee  on  blen 
proche  uoe  etorle  ds  *"»  grandeur,  la  i  dee  Gemeaox,  at  pen 
il  sen  fatal  dnsi  qoe  avee  roceultalioo  prindpafe  du  Soleil  en 
arrive- t-ette  aossi  eelle  done  etoile  tree  dialogue* ,  ce  qui 
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dans  I'hUtotn  des  eclipses  a  unit  Hi  su  comblnaUoa 
heureuae  et  siognliere.  Ancan  que  je  sache  n*a  pas  prent  nt 
pprochement  d'une  bene  etoue  a  la  Luna  en  eon- 
i,  et  0  etait,  ce  roe  semble,  a  detirer  que  oa  redlpse 
venajt  d'etre  totaj  at  presque  central  oa  ant  en  win  de  cber- 
cber  avec  de  forte»  luoetlae  ai  ponvait  -  on  recoanaltre  l'etoile 
d-deeene  et  de  tacber  meine  d'eu  meeurer  la  di- 
au  bacd  obscur  de  la  Lane.  Biaia  peut-etra  que  la 
rayons  de  la  ceuronae  d'nne  part,  et  da  lautre 
la  ploa  legexe  vapeur  ioterpoaee  da  noire  atmosphere  Anient 
<U  obataclea  inaurmontaMes  a  Tolrjet  de  reaBser  eette  obser- 

Ja  paaae  rnaioteaant  a  la  comets  qoi  le  aorr  17  Mara  rlst 
(rapper  toot  a  coop  tea  yenx  de  chaqae  peraaaoa  Oocope 
par  d  autre*  entretlens  j'en  fas  ce  soir -la  ssulsntent  adrartl 
par  ceux  qui  vbent  lappa rltioo  rnagojfiqua,  et  coosequemroeut 
je  oe  bm  penaadale  de  la  cboae  que  le  soir  aairaot  da  1% 
lorsqnt  avec  one  lunette  ja  m'spperous  dn  noyan  place  b  1'ex- 
tremite"  occidentals  de  If  lengnn  queue;  mala  je  n'en  ens  pas 
den 


ooyan  Aalt  aloes  tont  pros  de  son  coocber.  Men  observations 
commrrtcerent  le  leodemain  19,  et  je  me  Oattabi  da  lea  pour- 
1  jonra.    Malbeurensement  le  del  ae  troubl» 


depute  le  20  Mara  et  le  mauvals  terns  conttnna  jusqu'au  29  du 
meme  mob,  enaorte  que  je  n'aJ  pa  determiner  que  quatre  lieu 
de  la  comets.  Cea  Deux  00 1  ete  observes  a  la  machine  para- 
lactone,  arec  one  Innette  de  petita  force,  en  comparant  le 
noyan  de  la  comets  aacceaslvemeot  ans  dsns  dtoilas  voisiue« 
if  et  »  de  l'Eridan,  et  moyenoaot  lea  occultntioos  de  cea  ob. 
jeets  derriere  lea  barren  en  la  rues  meulHquea  places*  an  /oyer 

tnute  de  suite  lea  differences  observe' es  en  angle  boraire  et  en 
drcllnaisou  de  Teffet  de  la  refraction  qui  n'etalt  pas  a  negfiger 
aar  cea  qnautites  en  rue  de  la  petita  baateor  oa  la  comets 
venait  de  paraltre,  et  qui  sont  meme  sensibles  ni  paa  1 
ablcs  pour  la  moindre  difference  de  deelin aison  eotre  ka 
compares.  Eo  void  aprea  cela  lea  quatre  poaHlona  de  la 
co mete  qne  j'al  obtenuea,  et  ensemble  lea  Deux  correapoodanta 

f: 


Tamps  may.  a 

Moderte. 

Aic  droits. 

43  Mars  19 

7k4t'  6"76 

43°  46' 34  "95 

20 

7  46  41,68 

46  42  2,18 

29 

8    4  9,68 

58  80  81,80 

SO 

7  44  4a,4fi 

99  36  45,10 

—  9°3l'l6"72 

—  9  13  16,57 

—  6  63  40,43 

—  6  40  2,44 

Sur  cea  observau"oon  tont  ^implement  je  m'etsla  propose" 
da  calcnler  la  parabola  de  la  comete,  et  j'en  Us  meme  fessai 
aar  cellea  dea  Jours  20,  39  at  30  Mara;  mala  I'exceaetra  dif. 
ference  dea  lotervana  eatre  la  moyrnae  et  lea  extremes  me 
oonduisit  A  I'abaurd,  ou  a  ITmpossibiliW  geomltriqoe  dn  triangle 
forme"  par  lea  rayona  veettara  ct  la  corde  tires  h  la  premiere 


38s  11'  2"35 
40  16  63,99 
54  33  47,41 
66  48  58,04 


25"  2  43  33 

—  36  21  22/28 

—  26  88  32,68 

—  26  86  24,79 


Li«ui  0. 


tsag-it. 

368932'50"B7 
369  32  36,91 

8  97  60,62 

9  26  16,76 


UgB. 

9,9983631 

9,9985093 
9,9996557 
9,9997798 


1 843  Mars  7*  20'  40*00     50°  33'  45*09     -  8°  23'  64*00 
En  appliquant  la  metbode  d  Otter/  b  eette  observation  et  aux 
des  jours  19  et  30  Mara  j'en  ai  abteou  lea  eTemeun 
pour  la  pressiere  approaimatioo  tela  qne  je 

lea  offre  id: 

Paa«. an  perlb.  1843  27Ferr.  14k34't.m.aModeoe^ 

distance  perihelia  =  0,011403 

Longitude  da  nosad  =  35B°39'22"9 

.=  274  67  57,6 
.=    36  U  66,9 
Mouvement  retrograde, 
reus  voyes  je  m'accordala  da  us  moo  resultat  presqu'- 
«xactement  a?ec  cdui  obteaa  par  Mr.  Galle  ( A.  N.  Nr.  474. 
pag.  291).  accord  dont  j'al  ete  moi  meme  surpris  ea  reflecbis- 
le  calenl.  que  mon  observation  dn  19  Mars,  de- 


>aea.cal.<mt 
(    ete  faita  en 

Ä- 


et  a  la  troiaieme  observation.  J*ai  dn  eo  consequence  avoir 
recours  a  quelque  Ben,  Intermediaire  de  la  comete  obeerre"  par 
les  an  tree,  et  parmi  lea  nourellas  qne  lea  joarnanx  n'en  don- 
nereat  je  m'attachal  poor  cela  a  la  poaitfoo  su  Wants  de  la 
ooroete  deiermloee  a  Menne  par  IMtron  et  reduiie  an  temps 
mo  yen  de  Modeoe: 

Long,  gjoe.  Lat  gese.  Lasg 

46^39*89  25°6pi5*61  2*3<?Ts*96  9i99W 
fectnenae  pour  etre  la  premiere  et  dependemment  de  n'avolr 
pent-etre  bien  ferrai  la  via  dn  cerde  equatorial,  roe  do  no* 
('ascension  droits  sorenient  et  de  beaaconp  trap  faible.  Aprem 
cela  je  ecais  pas  conrprendre  comment  les  elcmena  parabatiques 
calcolea  par  qnelqne  astro  Dome  trta  babile  et  aar  de  boo  Dem 
oboerrstioog  resallercut  aatant  Ioln  de  la  plus  part  des  coonos 
que  certaiaeiaeot  ne  pent -on  paa  lea  admettre  avec  les  antrcs. 
Ce  Art  d'aprea  cette  diaeordanee,  dea  que  je  vtna  de  la  con- 
naltre,  qne  j'avata  concn  moi  meme  lldee  de  ponvok  raienx 
representor  les  differ eotea  observstinna  de  la  eomete  avec  nne 
orbite  byperbolique ,  Idee  qui  depnia  j'ai  vu  avec  le  plus  grand 
plaiair  effecHvement  anirie  et  courono«  du  meiHeur  auccea  par 
le  aavant  travail  de  Mr.  Enck*  Or  apres  les  reaultata  de  C* 
je  trouve  inutile  de  passer  ä  la 
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tb«  on  comctioa  de  me*  elemeos,  et  je  jage  de  ne  rien 
abater  a  ea  qua  je  voos  eo  *i  dit  Phrtot  je  von»  rsppelWai 
a  present  le  pbenomeue  vraimeot  aiogulier  et  tri»  bean  qae 
en  a  observe'  par  biea  de  persoouee  en  plu»ieara  Ileux  dl  talis 
quinze  et  plus  jours  avaot  I'spparition  de  la  grande  comete. 
Cetait  b  26  de  Fevrier.  et  le  del  jusqu'au  midi  eteot  per- 
uitetneat  aereki  on  vlt  par  beaacoup  de  moade  a  Bonlogae, 
a  Parrae,  a  la  villa  de  CcJoroo,  a  Genta  de  10*}  k  tlf 
da  matin,  pea  bio  et  a  l'Eart  da  Sol  eil  an*  espies  detoik 
qd  brilbit  ten.  «fvemeot  (mdgre  la  rmaimite  apparente  da 
Soleil  dont  II  falUit  sfuTemertt  ae  roettre  k  l'abris  de  la  vue 
rfirecte  par  IToterpothioa  d'uoe  mareilb),  et  dont  8  partait 
uoe  qaeoe,  daire  de  merae,  qui  s'eteadatt  vera  If  rant  pear 
4  on  dura*  degres  viaiblement  Ao  oombre  et  a  la  qotDti 
de*  temoios  de  cette  roe  oa  ne  peat  paa  refuser  foi,  et  le 
fait  Men  assure',  Teiplication  aaturelle,  qui  eo  decoule  et  repond 
tri*  Men  box  cireo  rata  noes  dem  on  trees  depute  par  le  calcnl, 

fxtt  realbment  antra  ebon*  que  la  graade  comets,  que  pea 
doeure*  a  rant  passee  an  peribete  et  dan*  una  anaei  petita 
nee  par  le  Soleil,  et  an  eclataot  comma  ane 
eucbee  da  la  «ubaUoc*  solalre,  ae  rendit 
vblbb  b  c*M  un  en  plain  jour  a  l'Ent  et  k  eoii  da 
Soieil.  Voila  dene  par  cette  apparence  merveilleuse  que  Tob. 
serration  a  prereun  lea  particularites  da  calcnl,  et  qae  a  aon 
toar  le  calcnl  a  conSrme  lobservatioo ;  ce  qui  k  men  avis  eat 

Testable.  ^ 

Qull  me  aoit  permia.  avant  que  j*  termloe  cette  lettre, 
de  faire  aae  petite  reclamation  d'anteribritl  aar  na  trolsieme 
argument,  D  n'y  a  pan  long  terns  que  j'al  la  dans  lea  jour- 
am  la  notice  dn  rapport  fait  a  1'Academb  R.  dea  Sdencea 
a  Paris  par  Mr.  Aragu  aar  an  travail  de  Mr.  LmugUr 
b  dure*  de  b  rotation  eoldre  k  latde  de  l'o 


Se  aarant  Secretaire  et  Rapporteur 
clna,  et  je  eroia  bieo  avee  tout  foodemeot  de  justice,  que  lea 
calculs  et  les  resultats  de  LaugUr  eteieot  le  mieux  qu'on  n 
pu  obteoir  jusqulci  sur  ce  point  de  recherche*.  Et  san*  doute 
dana  le  Memoire  original  du  jeuoe  aatronom*  II  doit  etre  in- 
tereaaaot  de  voir  ramme  11  a  reconau  et  bieo  etaWi  le  motive- 
roent  propre  des  tacbes  observers,  Cepeitdaot  jusqne  de  l'aav 
oee  1817  je  obaervais  a  Milan  une  fache  du  Soleil  a  tongue 
permanence  on  duree ,  de  U  quelle  par  ao  nombre  de  vaieurs 
qui  j'eccordaleot  bten  eotr'eux  j'en  obttna  poor  raoyen  le  temps 
de  la  rotation  aideVale  ou  absolut  da  Soleil  ~  26,326  jours; 
remtltat  qd  a  petite  difference  coincide  a  fee  de  eeloi  de 
Laugier.  Mon  ecrit  aar  cette  determination  et 
sidera  lions  relatives  parol  imprime  dans  b 
astronoroique  de  Baroa  d,  ZacA  (Voyes  en  le  Vobme  V. 
pages  409  —  437  el  pag.  621  —  5»  ).  Dans  ntea  calculs  je  on 
supposab  a  b  taebe  ancuo  mouremeot  propre,  ce  qui  dtait 


figure  que  b  tadee  me  presents,  pendant  trob  on  qua  tre  dn 
ses  apparitions  euccesairea.  Or  si  nous  eonrenons  Mr. 
fier  et  moi  aar  b  quantlte  de  b  rotauoo  11  but  en 
que  de*  tachea  il  y  eu  a  de  deux  eapecea,  Celles  qui  chaogont 
Ben  a  b  swtaen  d«  Soldi,  et  le*  autre*  que  y 
a  la  meme  pbce. 


Dans  ma  lettre  dtee  da  20  Mac*  1841  (A.  N.  Nr.  429) 
se  glbserent  quelques  fan  tea  iraportantes  que  je  ne  crab  pa* 
indifferent  de  voue  signaler*  be  voieit 

p.  340  Ugne  16  „b  rayon  de  22'"  od  doit  lire  „lediametre  de  29*" 

S41  —  26  ,Ja  resserve"    „U  reeaerrtr* 

342   4«  „passe  sons"    „passa  sous" 

643  —  6  >ro  me  par  dorm  era"  — —  „oo  me  paxdonaersr" 

et  pent -etre  aunel  quelques  autre*. 

/.  BianchL 


Man  bittet,  am 


A  a  ■  e  i  g  e. 
,  bdd  die 


•of  den  2t«*"  Band  an  machen,  da  oboe 


S. 
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des  Herrn  Geheimen-Raiha  Beisel,  Director*  der  Königsberger  Sternwarte,  an  den 

Kfeütsberg  1843.    Juli  14. 


Ich 

erhalten  hat: 


hier  die 


de.  tob  Herrn  M 


it  entdeckten 


mit,  die  Herr  ScAifUer  bia  jetst 


1843. 

Sei  19 
20 
2t 
22 
34 
3* 
2» 
3 
• 
11 
16 
IT 
18 
31 
i  1 
4 


M  Zeit. 

13*30'  46 
IS  «  32 
12  37  S 
12  30  35 

11  67  47 

12  12  17 
12  80  54 
12  34  14 
12  «4  6 
12  80  34 
12  19  24 
12  43  32 

12  13  67 

13  •  6 
U  69  51 
13  40  3« 


S36«sr28"4  —  3^  1*3 
33«  4  66,1  —  7  39,9 
33«  4  85,6  +21  47,9 
»37    2  —  9  39,0 

838  36  IM  —41  2,6 

839  63  »6,9  —  8  6,6 
889  52  87,3  +24  46,9 
841  51  67,8  +11  49,6 
341  51  57,8  +87  59,1 
»45  4«  19,1  —  6  20,1 

347  4  8,0  +23  33,6 
34«  27  56,1  -89  17,7 

348  27  86,4  -20  2,7 

349  9  1.4  —  6  4,7 
341  31  »5,7  +11  7,9 
352  24         -  2  82,4 


Deel  Bat. 


AR-  doi  Kotnclm 

—19'  8"4 
28  44  23,9  —  9  27,9 
28  44  21,4  —15  3,3 
28  7  +15  46,3 
28  29  28,4  —18  50,5 
27  41  45,0  —  0  3,0 
27  41  45,2  —  »  7,0 
27  10  36,9  —H  40,6 
27  10  2t^  —91  16,4 
36  40  35,3  —19  14,6 

33  66  1.«  +19  34,3 
24    8  16,«  —  6  40,3 

34  6  17,0  —20  15,7 
22  64  11,7  +  3  38,5 
19  68  40,9  —  8  »2,5 
18  55         -13  6,2 

Di«  erst«  Colamoe,  cowofcl  der  AR.  als  »ach  der  Dec&Ratiea, 
glebt  den  Ort  dee  verglich«.«  S terse  an.  eo  wie  er  «  dee 
Beobachtungen  der  Hist  C«.  «od  meloer  Zone»,  ftr  die  Zeit 
der  KoBietenbeobacbtnng  berechnet  «forden  lat;  «Ue  «weite  Co- 
lumn* giebt  dl»  durch  dan  Heliometer  bestimmten  Rectaacto- 
sioo*  -  und  Decltaationa-Uoterschiede  des  Kometen  an.   Als  gut 
bezeichnete  Beobachtnngea  Bind  hei  hinreichend 
Be]  Minacht;  anders  beieich  note  wurden  durch  des 
dee  HlmiT*-  erachwert,  in  einigen  Fallen  so  stark,  dale  a 
vielleicht  besser  gewesen  wire  aie  tdeht  *u  machen.    Die  »er 
Eichenen  Sterne  »ueee«  noch,  durch  neue  und  «Her 
hole»  Beebachhingen,  acblrfa  bestimmt  werden, 
Sicherheit  ihrer  Oerler  «nd  die  Sicherheit  der  durch  das  He- 
gemessenen  Unterschiede  weniger  ungleich  werden, 
•r  Schlüter  bat  auf  die  Pariser  Beobachtungen  bia  «im 


H.  G  p.  23,  119,  244.  Z.  374 

H.C.  p.23,244  Zone  336 

Unbestimmter  Stern 
H.C  p.  130. 244  Zene329 

Zone  »29. 

H.Cp.  27,  123.  130  Z.317, 

321.  329. 
H.C.  p,  87  Zone  321 
HC  p.  199  Zone  826, 488 

H.Cp.  19»  Zone  825,  48» 

H.Cp  »l 

aC.p.36  Zone  324 


ml 
Komet 
gut 

gut 


at. 

lomet  keum 
schlecht, 
schlecht, 
«cblecbt. 

lehr 
gut 
tlemlieh  gut 
gut. 


gut 


•aas  Mai  und  die  aeiaigen  bia 
boBncbe  Elemente  gegründet: 

Dwrefco^Bgsxeit durch  dasPer.    1843  M*y «,081 1861  (Par. Her.) 
f»tr  der kttraeaten  Entfern.  0,2085402 
Entfd.Per.Tomanl*tKooten  124"  15'45"56 
,äü„  des  aufst  Knotens   157  14    9,27  Auf  d.Ecl  u.daa  nttL 
Neteuag  der  Bahnebene        52  44  5»,98  /  Aeq.  for  1843,0  bes. 


dar,  dafs  es  vor  dem  Schlüsse  der  Sichtbarkeit  des 
and  der  endlichen  Bestinuunee;  der  Oerter  der  ver- 
__  Sterne  kein  Interesse  haben  wird,  ihre  iveitere  Ver- 
heeaeruag  an  suchen.   Herr  Schlüter  hat  folgende  Unterschiede 
der  Rechnung  von  den  ~ 


AR. 

Deel. 

May  8 

V?i 

"^JPo 

4 

-  4,2 

-  2,0 

6 

—  1.7 

•H  0.1 

8 

-  8,0 

+  3,« 

19 

—  4,6 

+  3,6 

30 

—  8.2 

+  0,5 

31 

+  0,2 

-  0.« 

34 

+  0,7 

+  1.5 

38 

—  2,9 

-  2.« 

29 

—  3,1 

-  2.0 

Juni  2 

—  2.3 

+  1.0 

» 

—  1.0 

+  8,8 

11 

+  «,6 

+  0.« 

16 

+  o.« 

+  LI 

17 

—  9,5 

+  2,9 

IS 

—  9.0 

—  0,8 

2t 

—  7,8 

-  11,7 

Juü  1 

+  3,4 

-  9.7 

F.  fF.  Be  »sei 
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Nr. 


Beobachtungen  de« 


der  Hainburger  Sternwarte. 


Von  Herrn  Rümcker  habe  ich  folgende  auf  der  Hamburger 
Sternwarte  gemach le  Beobachtungen  des  too  Herrn  Matcvai* 
i,  die  ich  hier 


 29 

 30 

Jan.  4 

  6 

 18 

 19 

 2» 

Jnfi's 
 4 

  5 

  6 

  9 

 1» 


12b  49'  l0*l 
12  44  21,3 
12  9  113 
12  35  2,2 

12  40  17,1 

11  47  27,3 

13  23  44,1 

12  II  31.1 
12  2  49,7 
12  40  20,7 
12  37  84^ 
12    6  86,6 

12  11  24,4 

11  86  10,2 

13  13  83,0 

12  21  19,3 
12  27  41.0 
12  4  48,1 
11  83  86,3 


317B57'16"2 
340  18  89,1 
340  48  13,4 

342  SS  46,4 

343  43  19,2 
848  3  2,1 
348  26  31,2 

348  46  19,8 

349  39  83,2 

350  39  69,0 
382  9  49.9 
382  21  46,8 
332  33  43,1 
332  44  37,6 

332  36  28,3 

333  16  18^ 

354  27  0 

334  31  11,6 


4-28''  tu 
27  33 
27  25 
26  39 
26  18 
23  44 
23  28 
23  13 
22  23 
21  29 
19  4 
18  43 
18  19 
17  63 
17  SO 


17"9 
2.7 
7,4 
0,4 
4,3 
8,3 
18,8 
41,4 
51,9 
2,9 
16,5 
27,7 
24,7 
41.7 
7,0 


16  40  48,1 
II  84  26,6 
11  22  31.9 


Positionen  der  Sterne,  Bit  denen  der 
diesen  Beobachtungen  verglichen  iit. 

AB.  i 


Z.d.  B. 

10 
8 
9 
13 
7 

unsicher. 
4  schwach. 
12 
12 
5 
5 
8 

12 
6 
5 
6 
5 
4 
10 

Comet  hri 


18 
19 


20 


  23 

  26 


22k89' 30*49 
22  4t  6,64 
22  41  6,64 
22  44  3,37 
22  46  44,94 
22  47  27,67 
22  81  24,86 
22  51  28,29 

22  57  46,73 

23  1  34,01 
23  8  0,48 
23  8  16,29 
23  14  45,96 
23  19  13,76 
23  14  8,03 
23  II  58,94 
23  12  54,41 
23  14  47,02 
23  17  35,54 
23  21  19,83 
23  23  39,43 
23  25  47,63 


+27'4l'46"4 
27  17  47,0 
27  17  47,0 
27  10  11,9 
27  II  6,7 
27  10  26,3 
26  39  37,7 
26  34  25,7 
26  8  13,6 
26  3  64,2 
23  34  18,8 
23  53  3,7 
23  14  33,3 
23  36  17,0 
23  28 
22  38  14,4 

22  53  4,9 

23  14  33,4 
22  32  34,9 
22  II  21,3 
21  38  14,1 
21  27  68,0 


23k29'36"5S 
23  30  6,10 
23  32  12.20 
23  32  23,40 
23  32  24.28 
23  39  2237 

Die  mit 

in 

in 


+18,54'S0"8 
18  36  3,0 
18  86  46,2 
18  50  48,9 
18  53  183 
18  68  8,9 

«  bezeichneten  Sterne  sbd 
194,  aber  so  wie  die  bei- 


1  Zerbninute  so  klein  in  AR. 

23  28  84.77         18  19  9,1 

23  28  18,78         IS  10  26* 

23  33  24,10         18  17  343 

In  Bfjieit  Zone  194  ist  ein  Stem  b  beinahe 
derselben  AR.  als  a,  aber  9'  in  Declination 
davon  verschieden,  den  Herr  Rämker  nicht 
am  Bimmel  findet. 


  4 


  9 


  19 

  20 


23  SO  4,50 

23  34  38,86 

23  30  4,63 

23  32  23.55 
Der  erste  Stern 
Stern  Jul.  6 

23  34  6,61 
23  38  8731 
23  39  3,80 
23  42  19,49 
23  42 
23  34 
23  38 

23  30  69,57 

am  Ki 
23  36  2,52 
23  37  36,85 
23  38  37,47 


17  82  4,6 
17  48  1,6 
17  32  4,0 
17  20  66,8 
ist  offenbar  1 


Alle  hier  gegebenen 
H.  C.  und  B+iteh  Zonen 
an  JteproWtchea 
meter  bestimmt. 


16  38  44,2 
16  89  41,6 
16  33  87,9 
16  46  373 
16  44  32,4 

11  32  443  &Co.£«sj.Z. 

11  49  64,2   

11  1»  63,3 


der 


11  21  34,9 
11  29  43,6 
11  13  47,0 


die  nicht 
hat 
i 


das  Kreismicrometer  bestimmt 

23  21  29,08  21  81,0 

23  22  13,2t  21  21,2 

23  22  24,73  21  49,5 

23  24  57,60  21  25,9 

JnU  3  and  4.    Die  Sterne  sind  für  den  3*-  Julius 


9<-  Julius  hat  Herr  Gifte,  Geholte  aar  dl 
wart«  folgende  Elemente  berechnet: 

T  1843  Mai  6,94538  m  Zt  Berlin. 

log  q  0,2097314 

?  srirsa 

l  52  53  2,9 


Diese  Elemente  geben 


Ort 

io  AR.  ru  klein  37'6 
in  J  ru  gröl*  J*4. 
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Schreiben   des   Herrn  Mauvai*   an  den  Herausgeber. 

Pari*  I«  14  Jailfct  1843. 


J'ai  rhoooew  de  row  envoy  er  ei  jelot,  lea  ephemeridea  d«  la 
nouveue  eomete  pour  lea  troia  mote  eourants;  ea  «ont  oellee 
qua  j'al  eu  l'bonoeur  da  presenter  a  rAcedlmfe  de»  Science* 
load!  dernier,  at  que  Mr.  Arago  a  bien  voulu  faire  Insurer 
daaa  lea  eomptea  randna,  eile  pooroat  serrtr  a  faoffiter  lea 
recherche*  et  la  reduction  dra  obserretioD*.  Lea  eUroeote 
pireboBqnaa  que  j'ai  laonneur  de  »Otts  eoroyee,  avec  iea 

de  la  eomete  dttcourerte  a  Pari*  le  3  mal  184* , 
aar  le*  element*  parabollquea ; 


de  Mai  et 


observations  /aitea 
Jaio,  mala  il  est  tree  poaaiMe 
que  dang  la  aaite  il  se  manifeste  des  «carte  aaara  eonelMea 
On  ne  pourra  conai derer  comme   deonitifii  que  Iea 


|>I   rtmtrii»  mir 


call 
par 


mile*  poor 
M.  Vittor 


lea  mol» 

iHnu-uait. 


de 


Teteodue  de  la  trajectaire. 
Pictor  Af  auvais. 


Dale*  e  12  hru 

THiuacet  dr 

Distance*  de 

m,tm>l*nio;«> 

ia  comele  au 

1«  rotate  A 

emspte*  ae  midi. 

Solcil. 

laTerre. 

1  juillet  1B43 

1,784(4 

1,9298 

4   

1,8019 

1,3091 

7  >  

1,8197 

1,2888 

10   

1,8380 

1,2691 

13   

1,8670 

1,2502 

16   

1,8765 

1,2824 

19   

1,8966 

1,2167 

22  -  

1,91  T3 

1,2005 

25  •  

1,9384 

1.1869 

28  

1,9600 

1,1752 

81   

1,9670 

1,1656 

8  **&t 

2,0045 

1.1584 

6  

2,0273 

1,1538 

•   

2,0506 

1,1520 

12  ■  

2,0742 

1,1531 

15  

2,0982 

1,1674 

18  

2,1226 

1,1649 

21   

2,1471 

1,1757 

24   

2.1720 

1  1900 

27   

2,1972 

1.2078 

30   

2,2225 

1,2290 

9  aeptembre 

2,3482 

1,2637 

2,2742 

1,2817 

2,3003 

1,3130 

2,3266 

1,3474 

14   

2,3631 

1,3848 

17   

2,3798 

1,4250 

20  — 

2,4067 

1.4680 

Ii   

2,4337 

1,5186 

26   

2,4609 

1,5615 

29   

2,4882 

1,6118 

0°39'7 
0  44,9 
0  44,4 
0  38,2 
0  26,1 
0  7,8 
359  43,4 
359  13,3 
368  37.1 
357  54,9 
867  7,2 
356  13,7 
356  16,7 
354  2,6 
353  6.1 
351  65,4 
350  42,6 
349  26,8 
348  10,6 
346  62,9 
345  36,8 
344  20,6 
343  6,9 
341  65,4 
340  47,5 
339  42,8 
338  42,6 
337  46.8 
836  85,7 
336  9,4 
336  27,6 

c'est- 
da  la 

paradoxe  et  de  ('aberration. 

On  «alt:  1*  que  to  eomete,  dont  le  mouvemeut  apparent 
loDgitnde  avait  Hi  direct  juaquid ,  commence  a  retrograder 
4jmillet;   2°  le  minimum  da  aa  distance  a  to 
9  aout;   3°  en6n,  la  comete  sera  en 

 jtton  la  6  aeptembre. 

~rr  J'al  entente  ces  rfpherncrldes  snr  lea  elements  parabo- 
llqueai  «uivaota  que  je  roue  prie  de  vuulalr  bien  ai 


Ceat  epbemerides  doanent  lea  position*  appa  rente*, 
..dire  rapportee*  a  requboxe  ml,  et  noo  corrigees 


Longitude*  Latitude* 

:ectriqut«.  geoceotWque*.  drehtet.  DecllniiKmJ, 

"+"2t°23V  ^SSIU^ 

+  20    8,4  362  22,1 

+  18  50,0  352  56,1 

•4-  17  26,8  353  25,8 

+  16    4,5  353  61.0 

+  14  37.1  354  11,3 

+  13    6,6  354  27,1 

+  1 1  32,9  354  38,3 

+   9  56,4  364  44,9 

+  8  16,8  364  46,7 

+  6  35,2  354  44,0 

+  4  61,0  354  36,7 

+  8    6,9  364  25,4 

+   1  19,1  354  9,8 

—  0  27,1  353  50,7 

—  2  18,5  353  27,8 

—  3  57,7  353  2,2 

—  5  40,6  352  33,4 

—  7  19,8  862  2,8 

—  8  64.9  361  29,9 

—  10  27,3  350  66,2 

—  11  64,2  350  21,3 

—  13  15,6  349  46,6 

—  14  31,7  349  12,0 

—  16  42,2  348  37,8 

—  16  47,0  348  4,8 

—  17  46,5  347  33,9 

—  18  40,8  847  6,0 

—  19  30,0  346  38,4 

—  20  14,2  346  14,0 

—  20  63,6  346  52,0 
a  ceux  que  j'al  eu  llioDneur  de 

da  7  juia;  eeax-ci  aoat  plus  exact*,  j]*  ont  etd  einiges  aar  lea 
observation*  de*  4  mai,  24  mal,  4juln,  l6jtuo  et  25juin,  en 


Rarportes  a  I'equin.  (Long, 
moy.  de  0 mal  1 843 \ Long. 


1843  mat  6.125241 

1.6167840  (log=0.208652O) 
=  281°82'S0-0 
=  167  14  89,3 
62  45  33,5 
nfriqiie.  Direct 

net  or  Mauvai*. 
4* 
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Schreiben  dee  Herrn  Director*  und  Ritter»  v.  Lüttow  an  den 

Wie.  1643.    Jsai  t 


Ich  theile  Ihnen  beifolgend  die  wenden  etsptfeheu  Beobach- 
Cometen  mit,  wekbe  an*  in  der  kurzen 
leeit  gelangen.  Dieselben  wurden  sümmt- 
Dcli  am  Kreisrnikrometer  des  Refractors  angestellt ,  da  ich  einer 
Centrifugal.  Pendelahr  wegen  den  Pe- 
;  in  Anwendung  bringen  kann;  sie  sind 
mit  Berücksichtigung  der  Parallaxe  (nach  Herrn  Peter»  Epbem. 
in  Nr.  477  der  A.N.)  and  der  Differenz  in  Refraction  reducirt; 
In  Bezog  auf  Aberration  ist  weder  Zeit  noch  Ort  corrigirt 
am  2<-  Aprü  habe  Ich  bisher  den  Ver- 
Von  den  hier  gegebenen 
Positionen  ist  die  erste  mit  einen)  Stern  aas  der  Hist  cel., 
die  übrige«  sind  mit  Sternen  aas  den  Konlgsberger  Zonen 

(XXII.)  Bande  unserer  Annaleo  zu  finden. 

MltlLWIeneeZC  AB. 

Mira  IL  V^49firT 
22.     7  27  42,7 

7  50  »9,a 

8  2  »8,9 
8    0  58.« 


3t. 
1. 


47«24'20"a 
49  0  48,0 
49  2  18,8 
60  41  68,9 
«1  44  3,6 


—  8°  86'  B"9 

—  8  40  8,7 


—  6  18  18,8 
auch  diese  Beobachtungen  an  Genauigkeit  noch  viel 
übrig  lassen  mögen,  so  werden  sie  zum  wenig. 


froheren,  vorläufigen  Positionen  in  Nr.  477  der  A.  N.  nachge- 
wiesenen. Ich  glaube  Ihrer  gütiges  Anmerkung  in  dieser  Be- 
siehung noch  beifügen  zu  dürfen,  data  dl«  Wiener  Sternwarte 
Ar  diesen  Himmelskörper  sich  in  besonders  ungünstigen  Ver- 
baltnissen  befand.  Sie  keimen  die  Localitit,  und  werden  sich 
erinnern,  wie  beschränkt  ganz  besonders  für  den  Refractor 
unser  Horisoot  im  Westen  ist  durch  die  riesige,  sehr  nahe 
gelegene  Stephanskirche,  So  kam  es,  data,  ab  ich  am  18*» 
Mint  endlich  den  Kern  mitten  zwischen  dichten  Wolken  auf- 
fand, ich  den  in  Bereitschaft  gesetzten  Refractor  nicht  mehr 
benutzen  koonts,  and,  da  das  grofse  Aequatoreal  viel  »u  klei- 
nes Gesichtsfeld  hat,  meine  Zuflacht  zu  einer  ü-ansporUbelo 
parallactischen  Maschine  nehmen  mnfste,  die  in  aller  Eile  auf- 
gestellt wurde,  und  an  der  ich  ein  Paar  Einstellungen  in  den 
Mittelpunkt  dea  Gesichtsfeldes  vom  Cometen  und 
Sterne  nahm.  Der  gleich  darauf  vfllug  t 
derte  jede  eigentliche  Bestimmung  der  Fehler  des  Instrumentes, 
nad  da  zugleich  eis»  Orlentirung  zwischen  dea  Woken  sehen 
früher  sehr  schwer  war,  so  ist  sichte  leichter 
date  ich  den  genommenen  Stern  mit  ein« 

mit 

«er  Neige  dea  Tages  am  Refractor,  and 


Beobachtungen  denken;  aber  auch  jetzt  noch  hatten 
wir  mit  eigenen  Schwierigkeiten  zu  kämpfen;  die  Zeit, 


maf'steo,  betrug  wenig  Ober  eine  Viertelstunde,  da  der  Tag 
auf  der  einen  Seite  and  der  Stephansthunn  auf  der  andere« 
uns  In  immer  engere  Grenze«  schlössen,  kh  muiste  deuhslb, 
nur  um  lur  jeden  Abend  mir  eine  geniberte  Position  suf  sils 
Fülle  zu  sichern,  auch  am  Refractor  mit  dea  Einstellungen  in 
des  Mittelpunct  dea  Feldes  immer  den  Anfang  machen,  «ad 
die  oöthige  Zeit,  um  de«  Posltioas- 
besseren  Bezeichnung  dea  Mittelpunktes 
mit  dem  Kreismicrometer  zu  verwechseln.  So  sehr  ich 
unter  diese«  Umstünden  von  dar  Uogeoauigkeit  meiner  Beob- 
achtungen Oberaeagt  seyu  muiste,  Matt  ich  es  doch  am 
25*-  Mira  für  meine  Pflicht ,  selbst  auf  die  Gefahr  hm,  mir 
mit  meinen  Beobachtungen  wenig  Ehre  zu  machen,  Ihnen  die- 
selben einzusenden,   da  ich  bis  dahin  noch  keine  Nachricht 


ist  dabei  der  Umstand,  und  in 
Hinsicht  ein  kleiner  Beitrag  an  der  höchst  lehrreichen  Zasarn 
menatellung  des  Herrn  Gebelmen-Reths  Beuel,  dafs  diese  drei. 
Im  Nachtrag«  zu  Nr. 474  dir  AN.  gegebenen,  Beobacbtsogea, 
obschoo  aa  sich  von  den  Münchnern  lehr  verschiede«,  mir 
vorläufig«  Elemente  gäbe«,  die  mit  den  iSfezaAeaTscbea  «ehr 
nahe  stimmten  («•  =  187°,  q  =  0,58). 

Der  mehrfach  erwähnte  tiefe  Barometerstand  am  28<ta>  Fe- 
bruar fand  auch  bei  one  statt;  am  2*  Nachmittags  wurde 
26,502  Par.  Zoll  noort.  seit  1823  Febr. 3,  wo  er  um  8k  Mor- 
gens 26.457  Par.  Zoll  betrag,  der  niedrigste  Stand, 
war  der  Stood  dea  Barometers  auch  am  12«» 
I*- Mira  d.  J.  ein  sehr  niedriger,  nämlich  an  j4MK«z«i  T«%tn 
26,702  P.  Z.  am  2»  Ab. .  aa  diesem  26,601  P.  Z.  am  3*>  Morg ., 


Den  Cometen  von  Mawtrit  suchten  wir  am  IS4™  v.  M., 
wo  wir  ein  Paar  heitere  Stunden  nach  Mitternacht  hatte«. 


>,    nauiKuwuiiui    inj™    wnw   rniina,  ue 

ersten  Circular*  in  die  Position  vom  2Ua  Mal  eingeschlichen 
hat,  and  eine  irrige  tiglicbe  Aeoderuog  ergab.  Am  25*"  Mai 
erhielt  Herr  Schaub,  prov.  Adjunct  der  Sternwarte,  fiotgswcla 
Position  sm  Krelsmlcrometer  des  Refractors  mit  eine 


AR.  Ded. 

May 25  '^Z'4*b6r'  538V;525r57*0  +28*?24*» 
ohne  BarBcksicbtiguBg  voa , 

May 


«od  Parallaxe.  Seitdem 
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er  war  etwa  i*  breit,  stand  Tea  der 
1S°  ab  oat  10fr»,  aad  aeigee  i 
roth  isuen,  riebt  arrieea, 

Littroxc 


sur  le 


l'aberrarion  de«  e*toiies  fixes,  deVhtit  des 
de  Poolkora  par  ttuatrument  des  passages  de  Refold, 

Par      G.  W. 
(L«  biMn  1843.) 


J'ai  r boo  near  de  presenter  a  I'Acadeaate  un  memoire  aar  U 
valeur  de  l'aberratten,  at  qui  coullent  le  resultat  definitif  obteou 
par  la  diecuaeioa  complete  de  la  aerie  des  obserratione  que 
j'ai  faftoe,  ea  1840,  1841  at  1842,  a  Takle  da  ITnstTuroeut  dea 
passage*  de  Rcptold,  etabl  daaa  le  premier  vertical.  Uae 
do tic«  prealable  sur  cet  Instrument,  sor  I'exactitude  dee  posi- 
tions qull  offre,  meme  sur  la  raleur  de  {'aberration  d'aprea 
ua  cakul  approiiraatif,  a  deja.  Hi  presentee  lannee  derniere. 
Le  memoire  a  et  Del  coatieat  10  paragrapbea: 
La  ( 1  donae  IlatroductloD,  ea  partie  bUtorkrne.  Ella 
traite  du  cboix  dea  etollea  obserTeea,  donoe  le  nombre  total 
dea  observations  dea  7  etollea,  et  lea  priori  pes  generaox  de  la 


Le  $  2  contieot  una  recherche  aur  le  mouremeat  propre 
daa  7  etollea  observers,  qui  autre  eoaame  element  importaat 
dans  la  reduction.  J'ai  employe  a  cette  recherche  9  catalofuea 
depeda  1754  juaqu'a  I'epoque  aetnelle,  et  ehe  a  fart  rassorfir 


Bradley  pour  1755. 

Le  }  3  doane  le  tableau  et  lea  cooataotea  pour  la  cakul 


effect! vement  observees 


memolres  de 

MM.  Otken  Strxve  et  Peter*,  rdatifa  a  la  prccessioo  et  a  ta 
nutation ,  et  aar  la  recherche  dea  mouvemeota  propres  daaa 
le  «2- 

Le  I  4 

dea  etoiles  et  U  comparaieoa  da  cea 
calcaleaa;  arec  lee  coefficients  complets  differentials  pour  lea 
corrections  a  (aire  a  cea  demteres  par  rapport  ana  ioexacti- 

«t  a  la  perallaae. 

La  J  S  expose  la  formation  dea  equationa  de  coaditioa, 

effective. 

Le  §  6  present*  lea  equationa  6oalea  et  la  solution  da  cea 

a,  a  dO  dor* 


a)  la  correction  de  la  declinaiaon  moyeooe.  suppose*  dans 
le  calcul; 

b)  la  correcttoo  do  I'aberratioo  approsimatlremeot  suppoeee 


J'ai  ajoute"  aux  Taleurs  trouveee  par  la  aolutioa  dea  eqrra- 
tioaa,  ton  tea  lea  correctiooa  differentiellea  poor  lea  ioexacti- 
de  reduction,  aiosi  que  les  polds  et  lea 
lea  obaerraaoaa  ieolees  primltirea  et  dea 
reealtate. 

La  §  7  coatieut  la  comparaieoa  da  I'exactitude  dea  obser 
ration*.  0  fait  reaeortlr  I'errear  probable  done  obaenratiau 
iaolaa,  pour  dea  drcoustaacea  atmospberiques  son  defarorabJes, 
—  0*1180.  B  but  remarquer  id  qua  repalaseur  du  81 
d'eraignee  eat  un  pen  au  deft  d'uoa  aaeaade  ea  are,  done  ler- 
Btur  probable  d'une  declinaiaon  ne  a'elere  qu  a  un  dfcdeme  de 
cette  epaiaaeur. 

La  § 8  doane  lea  resultats  pour  lea  dedinaUone  moyeunes 

a  0*03. 

Le  §  9  traite  da  I'objet  principal  de  la  recherche ,  ea  doa- 
nant  lea  7  valeura  da  raberratioa ,  aree  lea  erreure  probables 
reapecilves.  Ii  taut  remarquer  id  que,  dans  revaluation  de 
cea  erreura  probables,  j'ai  eu  egard  a  tautea  I 
des  ririnenta  du  calcul. 

les  sept 

II 


Void  le  tableau  dea 
neea,  raogeea  d'aprea  lea 


p  Urs«  maj. 


i  CaaaWpeix 
a  Dracoois 
b  Dracoois 
P.  XIX.  »71 
ß  Caaalopcue 

Le  renulwt  poac  raberratioa  eat 
sable  0*0111  =  «V  de 


20"467l 
20,4792 
20,4559 
20,4039 
20,6036 
20,3947 
20,4227 


0"0303 
0,0224 
0,0462 
0,0229 
0,0322 
0,0333 
0,035  2 


20*4451  arec  I'errew  pra- 
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Je  nils  persmad*  qm  jamais  juzqu'a  no*  joora  «neun 
ilque  aa  4M  dMcrmloe  arec  one  predalan 
egale.  L'erreur  probable  a  <tt  deddte  Id  par  la  eooibinaison 
de«  erreurs  probables,  aadgnees  an  7  raleurs  diffeTrute*. 
Mala  II  y  a  eacore  one  antra  role  pour  evdaer  cette  erreur 
probable  finale,  en  czaminant  Taccord  qua  lea  7  valeore  prr- 
■entent  eotre  die*.  J 'an  al  fcroure  im  «nur  probable  pour 
Fabtrratfoa  finale  encore  pto*  petite  =0*104,  at  j'en  tire 
deoz  condualooe  Important** : 

•)  qa'il  ny  a  aucnn  ndiee,  que  r*xactitade  des  observe- 
tlooa  primitive*  ne  **H  effectrvemcnl  telle  que  je  levaia 
trouvee,  par  Taccord  de  chaqoe  aerie  laolee; 
b)  qnll  faat  sopposer  dans  lew  7  etoilra  la  meme  conatante 
da  Aberration.  eW  a  dire  la  men*  rites**  de  la  lurnlir*. 
La  vltesse  de  ia  lumicre  ae  truav*  arec  la  parallaie  da 
Soldi,  dapras  F.nek;  et  lea  dimension*  du  aphcroTde  terrealra, 


—  28 8797  reratea,  avec  Terr.  prob.  =  157  verstea, 
=  41518  milieu  geogr.      „      „    =  23  mill**  *). 
Le  temps  que  la  I  ami  ere  rraploie  poor  parconrir  la  distance 
la  Soldi  et  U  Terre  eat  de  8'  17*78,  arec  Tor- 


*)   La  vent*  —  3500  pied*  anglaii. 

La  mill*  geogr.  =  j\  ia  aegrtf  de  Pönale 


reu  probable  =  0*27.  La  ralenr  da  l'aberratioo 
par  Delamhre,  et  dout  on  s'eat  aervl  joaqu'a  ooa  jaw*.  «*t 
da  30*265;  ale  eat  faotive  de  0*190,  c'eaU-dire  17  Wa  au- 
tant  que  ferreur  probable  de  noire  quantity. 

Le  I  10  donoe  I*  tableau  des  dedinaisoo*  moyenoe*  de- 
duhea  arec  raberration  definitive, 

Lea  traia  roemoirea,  edui  de  men  fiU  sur  la  precaution 
et  le  monrement  du  Systeme  aolaire  dans  I'eapace,  celiri  de 
M.  Peter*  sur  la  nutation  et  le  mien  aar  l'aberratioo ,  Connect 
nn  corps  cnber,  qui  nous  a  fourol  dea  foodetnenls  oouveaui 
at  iacoraparablemaot  plus  exacts  poor  la*  reductions  de*  ob- 

bles  poor  faire  marcher  lea  traraox  de  I'obseTvatoIre  central 
d'aae  maoiere  dlgne  de  sea  noyeaa  aupericurs.  J*eprou»e  one 
satisfaction  particoliore  da 
una  eziatenco  de  robservatolre  de  trola  an*} 
du  merits,  II  fant  le  dire,  eat  dne  a  robservatorre  da  Dorpat 
lequel,  par  lea  traraox  qui  y  ool  Hi  •secuta*  depula  l'aa 
1822,  a  fouxai  de*  materiauz  precieox  poor  I'erahutioo  da  la 


(Tire  du  Bulletin  de  la 
d*  tAcad.  Imp.  de* 
Tomel.  No.  17.) 


Bemerkungen  über  den  im  März  1843  zu  Lissabon  beobachteten  Kometen. 


(Durch  die  Kinijrl   Dänische  Gataadtsdlaft  in  Limbos  erhalten.  S.) 


Am  B*°»  Mari,  oach  Unlergasg  der  Sonna,  bemerk leu  die  Be- 
r**hner  Lissa  bons  zum  ersten  Male  einen  gegea  Westen  be- 
findlichen Liclitstretfeu ,  welcher  allgemeine  Neugierde  erregte. 

Ana  II«*  daaadben  Monaten,  zwischen  7  and  8  Uhr 
Abend*,  war  derselbe  Licbtatrrif  nur  wenig  hell  and  too 
weifslicher  Farbe,  nicht  unähnlich  dem  Schimmer  der  Milcb- 
atrafee.  Sdne  Ling*  betrag  etwa  86°,  war  aber  so  schmal, 
dafs  er  i"  nicht  überstieg.  Von  der  polytechnischen  Schule 
aas  wurde  da  achromatische«  Fernrohr  Ton  Doitond  nach  dem 
Streife  gerichtet ,  welches  SO  Mal  vergrSfaert  und  gcwShnlirh 
zur  Beobachtung  der  Finsternisse  der  Jupiterstrabanten  ge- 
braucht wird.  Der  Moodachdo  und  riete  Dunste,  welche  den 
Horizont  umgaben,  nachten  e*  schwierig,  das  westliche  Ende 
de*  Schweifes  in  beobachten,  welches  ungefähr  10"  Ober  den 
Horizont  eich  erhob  uod  eine  kleine  etwas  dichter*  Ma 
zeigte,  die  »oa  einer  NebelhGHe  angaben  war.  Da 
Ende  de*  Schweife«  stand  nahe  bei  y  Eridam,  während  der 
übrige  Theil  durch  den  Wallfisch  hinzog  and  dne  mit  den 


Am  12«",  13*«  uod  14'»  Mira  warden  Kam  und  Schweif 
abermals  bemerkt;  allein  später  wurde  das  Wetter  so  schlecht, 
dal*  der  Komet  vor  den  24*1""  zwischen  7  und  8  Uhr  Abcada 
nicht  wieder  zan  Vorschein  kam.  An  diesem  Tag«  bot  er  la 
Bezug  auf  Kern  und  Scbwdf  dieselbe  Ansicht  dar;  seine  Lage 
an  Firmanente  dagegen  hatte  «Ich  wesentlich  verändert.  In 
der  That  befand  sich  auch  daa  äufser»te  Ende  des  Schweife« 
etwas  unter  k  Orion,  während  der  Kern  in  dar  Nah*  von 
rEridanl  verweilte.    Der  Schweif  blieb 


Daa  schlechte  Wetter  trat  darauf  abermals  do  nod  erat 
am  2""  April  konnte  der  Komet  von  Neuem,  als  Neumond 
eingetreten  war,  beobachtet  werden;  dlrin  sdn  Licht  war  so 
achwach,  dafi»  man  den  Kern  nicht  bemerkte.   An  diesem  Tage 

rook  Orion 


Auf  der  Sternwatte  der  bereits  erwähnten  polytechnische 
Schule,  welche  unglücklicherweise  in  der  Nacht  vom  23*«  April 
.,  befand  sich  dn  gut 
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kreis,  welch«  einige  Mala  Heb  dem  Ken  da«  Koraetau  ge- 
riebtat wurde,  nm  aeine  Lage  am  Firmament«  au  bestimmen; 
allein  di«  Fernröhre  waren  nicht  stark  genug,  am  deo  Kern 


rung.  Die  Schale  besafe  zwar  andere  Instrumente  tod  eros- 
aerer Kraft,  noioit  man  deo  Kometen  bitte  fö glich  genau  beob- 
achten können;  alleia  mit  Beschämung  raQeoeo  wir  gestehen, 
aie  is  jenem  kleineo  and  anbequemen  Locale  nicht 
welchem  man  den  Namen  einer 


beitulegen  beliebte,  und  welches  eigentlich  blofa  far  die  prakti- 
schen Uebusgen  dar  Schaler  and  aar  Berichtigung  des  Ganges 
der  Marine. Chronometer  bestimmt  war.  Cogwcklicherwcli« 
wurden  bei  dem  Brande  nachher  die  zwei  schönsten  lostru- 
meote  von  den  Flammen  verzehrt. 

Darauf  beschrlnken  sich  alle  In  Portugal  gemachten  Be- 
obac* tragen  aber  diesen  berühmten  Kometen,  welcher  dam 
abergläubischen  Volke  so  grorse  Furcht  einjagte. 
Lissabon  Juni  14,  1843.      Unters. :  AT.  M.  Franz ini. 


e  r  m 


s  c 


hte  Nachrichten 


Von  Herrn  Professor  Smtini  hj.be  ich  outer  dem  19*"  April 
auf  der  Sternwarte  gemachte] 
Cometcn  dieses  Jahres  erhalten 


29 

April  1 


s  /  „ 

7  45  31,2 

8  15  46,2 

7  6  J  20,8 

8  10  10,7 
8  15  183 


3  28  17,6  -8  7  36  43tBaily.  Smtni. 
5  54   6.S    -«  55  28    460  B.  Conti: 


«.» 

4   6  67,97  -6  IS  16  6WZ.213   

4  7   2,39  -«  1347     

4  1  0  59,50  -«  1  12  495  B.   


Der  Stern  mit  dem  der 
krt  Beuel  Zone  212. 

AR.  4M  2' 


am  1*"  April 


39*44  rf=-4°7'7*6 


AR  4"  13' 13*14 
«     -4"  5'58*4. 


Schreiben  row  9<"  Julius  bemerkt  Herr  Director 
dar«  in  CAardin't  Cooronoemeot  de  Solelman 
(Paris  1671)  des  Cemeten  von  1668  erwlbnt  wird.  Er  ist  in 
lapaban  tuerat  am  6*»"  Milrz  geeehen.  Di«  Astrologen  des  Kö- 
nigs haben  keinen  Kern  erkennen  können,  und  ihn  am  10«"  Mai 
(Herr  er.  Liitrow  corrigirt  10"»  Mira)  am  7  Uhr  Abend»  bo- 


Elle  paraisssit  en  la  partle  AostraUe  (t)  et  suivsit  le  pre* 
mier  mobile;  dl«  etalt  longue  de  30°  31',  et  large  presque 
psrtoat  egalement  de  6*.  Sa  couleur  etalt  rouge ,  tlrant 
neanmoins  aur  le  jauue.  Sa  partie  plus  cleree  etait  vers 
le  bandrier  d'Orion  et  I«  fleuve  Eridan.  Sa  longitude 
da  Beller  etait  de  72°.  ss  latitude  de  l'Edlptique  de  5°, 
et  pour  son  extreraite  inferieure  gel  etalt  le  Coetua,  ou 
le  repl  dEridan,  sa  longitude  etalt  de  41°  50',  et  sa 
de  6». 


Di«  Figur,  welche  Chardm  In  seiner  Reise  nach  Persien  giebt, 
lägt  Herr  v»  Litt} out  hinzu,  set  unbrauchbar. 

In  den  Altl  del  Accademta  del  Cimento  too  Tm- 
glkmi  Fozsetti  Tome  II.  Parte  II  bat  Herr  e.  Littrom  auch 
eine  Erwähnung  unseres  Cometes  (too  Settee  eines  G.  Ciao~ 
ekeri)  gefunden.  Ciaccheri  hat  ihn  in  Valddsa  bei  Florenz 
beobachtet,  aber  nicht  den  Kern  gesehen.  Die  Spitze  den 
Schweires  giebt  et  am  10«"  Mira  In  *18"20'  indrea  de  Tore, 
eon  latitudine  Aiwtrale  &  34°  indrea"  an.  Bei  Ciaccheris 
Aafoatz  1st  eine  (sehr  kleine)  Karte,  die  wdt  Bber  das  Datum 
des  Aufsatzes  (Mira  13)  herausgeht,  und  too  der  Herr 
e.  Littrom  deswegen  Tcrmuthet,  dam  ds  nur 
mungen  enthalt  •).  Herr  t». 
Landen', 


(Herr  v.  Zach,  aas  dessen  M.  C  Bd.  28.  p.  428  Herr 
v.  Littrow  Landau  Namen  hat,  fuhrt  an,  dafs  Landen 
in  Goa  Tora  6""  bis  zum  21**»  Mir»  beobachtet  habe. 
Dies  sind  die  von  Gottigme*  bekanatgeraachten  Beob- 
die  von  Condone  gemacht  wurden.  Herr 
t  offenbar  den  Namen  CWowe  falsch  gele«n 
und  dafBr  Landen  gesetzt,  von 
iu  Goa  gemacht  sind.  &) 
sn  er  die  Beohachreng,  die  Herr  «. 

p.429  aas  den 


(Diese  Beobachtung  1668  Man  7  Lange  0«  16*,  «Bd. 
liehe  Breite  2li°  steht  nicht  Io  dem  von  Herrn  e/Zness 
angefahrten  Bande  der  Philo».  Transactions  und,  wenn 
das  Register  der  PhiL  Transact  genau  Ist,  In 
der  ersten  70  Band«.  Ä) 


*)  Ich  seh«  sieht  wis  dies*  V«raa»beitimmuagrn  gemacht  wer- 
Oie  Kart*  ut  vielleicht  $fUa  ab  der  Aof- 

S. 
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la  xwei  Schreiben  (Job.  19  ««4  Jim.  31)  thrift  Herr 
e>.  -Littrvm  mir  folgende  vol  Harro  Schauh  mm  KrrUnicr* 
de* 


S 
8 

17 
18 


IS"  6'  4*8 

13  66  6.6 

19  16  39,9 

13    3  64,1 

IS  67  13,4 

IS  38  30,0 

11  60  3,8 


at 

>4S'  3-61 
46  »4,87 
46  86,07 
48  20,99 
50  15,67 
38  11  13,46 
13  39,84 


J4L 
+27*33?*. 
27  7  46,3 
27  7  31,6 
26  68  18.0 
26  67  2.6 
23  58  89,8 
38  45  18,2 


Beobachtungen  Urt  weder  Aberration  Doch  Parall- 
axe beriieimichtigt.  Die  Vergleich  ungasterne  sind  ans  BeueU 
Zonen  genonuneo,  mit  der  eitrigen  Aufnahme  dea  30*"  Mai, 
we  der  gebrauchte  Stern  am  Kreismicrometer  durch  die  beiden 
Verglefcbungssterne  des  1- 


tiute  Pals- 

t: 

9'54'5i'6  rn-Zt 
10  39  19,6 

 9    e  Leonis  9  84  86,4 

Barr  Kammern  err  v.  Reedti  setzt  Palegsard  •)  40'  16'  in  Zeit 
östlich  tob  Greenwich.     Die  Breite  Tand  er  ans 


66«  46'  19*7. 

RämJcer  hat  auf  der  Hambarger  Sternwarte  beobachtet 
Mai  3   3  Gemin.    Eintr.    9*41' 29"9  «LZt 
4  Genün.  9  67  83,7 

 9   e  Leoni*  9  34  66,8 

Anstr.  10  21  27,9:: 
ist  beobachtet  reo  Herrn  Oboer- 


9  34  45,66 
10  20  51. 


Mai  9    c  Leonis  Eintr. 


Der  Austritt  war  am 
ihn  4*  his  5*  xu  spät 


Herr  Nolert,  Uhrmacher  in  Greifswslde,  hat  mir  fol- 
gende Stern  bed  eckoDg  gesandt: 

1843  Min  6  47  Arietis  Eintr.  8»  37*  6*5  m.  Zt.  Greifcw. 
Die  Beobachtung  ist  wegen  der  groben  Durchsichtigkeit  der 
Lnft,  wie  Herr  Note*  schreibt,  als  momentan  xu  betrachten, 
ind  aber  einige  Tage 


Zo  Herrn  A'seWtr  Beobachtung  Ist  die  corrrtpoodlrrsoe 
as/  der  AI  tenser  Sternwarte  gemacht. 

1848 Mira  6  47  Arietis  Eintr.  SehmuuAer  a»Il'44"o4*)a».Zt 

Petent*    8  II  44.56 

beide  Beobachtungen  sehr  scharf.    Ich  beobachtete  in  aielten 

Hanse  anter  demselben  Meridian,  aber  1*8  nordbefaer  all  4a 

Meridiankreis,  Herr  Peterun  a*J  der  Sternwarte,   b  Stet 


7»  r  15"41 
Peter  ten  13,33 
Herrn  Petereen*  Beobachtung  vom  9tM  Mai  (e  Leonis)  lit  a 
12*42'49"6 
13  29  2. 


In  dm  Comptes  Rendas  ist  folgeodes  Schreiben  dea  Hm 
Borvrixg  an  Herrn  Arego  abgedruckt,  datirt,  Mines  de  tu 
dsionpe  y  Cairo  (dep.  de  Chihuahua,  Mexlqne)  1843  ArrlH: 

Le  28  fevrler  dernier,  one  comete  fat  risible  id  oepuii 
9  heares  dn  matin  jusqu'au  coacher  da  soleO,  et  qaaiqst  W 
observations  que  j'ea  si  f sites  ne  delveot  avoir  que  pen  de  rainr, 
Je  Tons  les  enroye ,  vu  quit  est  possible  qu'eHea  soiesl  utiles. 

A  11  heu  res  dn  matin,  qaand  japercus  b  comet  a,  tfle  *» 
troavaH  an  aud-sud-est  du  aoleil;  mais,  itant  stors  a  im 
Beues  de  ehes  moi,  je  ne  pus  srriver  h  t 
son  pssssge  an  meridien.  Najaot  pas  de  t 
cette  snnee-eJ,  11  m's  Hi  faspossibk  de 
tk>aa  snlvantes: 

Double  hauteur  de  la  comete 

101°  1'  0"h  1»  2'53"5  (moye 
84  41  27  a  2  2  27,0  Odem  de  8) 
Haut.duSol.79  0  14  2  10  37,0  (idem  de  5,  pour  f  angle  bar.) 
L'errcur  da  Sextant  ita'tt  de  +60*,  et  la  mootre  aralt  aw 
marcbe  asses  reguliere  de  — 1'15*  par  jour.  La  latitude  it 
heu  de  robserrsoon  (one  nahte  ä  use  thmo  de  la  rille)  «st  et 
26° 8' N.  Longitude  106°  48' 30*O.  de  Greenwich;  rntif  cat* 
dernlere  n'eet  pas  bien  detenainee  a  quelques  minutes  pres. 

La  lougneur  de  la  queue  de  la  comete  etait  de  34  muntM 

cependant  a  4k  12',  au  moment  ou  cet  as're  ttait  couvrrt  du 
leger  ouage,  rile  <tait  de  3*  58' 20*.  An  coscher  dn  wfA 
u  comete  se  trouralt,  par  rapport  a  lul,  su  nord-eet 

Jusqu'aa  8  msrs  nous  se  vines  phis  rien;  main  ce  Ja* 
la,  apres  le  coacber  da  solell,  use  partie  de  Is  qoeue  M 
visible  aa-desans  de  Cborixon;  eile  soateodait  no  arc  de  3»i< 
gres;  le  9  msrs  del  convert. 


b  as.  si 


Altona  1843.   August  3. 
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Memoire  sur  Evaluation 


de  la  coostante  de  la 

de  gravitd  da  sy<t£me 
Par  M.  Othon  Struve, 

(h  le  19 


propre  du 


Rapport  4t  H. 

La  precession  de«  equinoxes,  decouverte  deja  par  JHpparfue, 
a  <m?  depuis  l'objet  den  recherche*  coDtinuellce  des  astronomes, 
et  apre*  eil«  la  tWorie  de  ce  pbeooroene  eat  Hi  comptttemcot 
deduite  dea  low  de  la  pesaotear,  U  valeur  numerique  en  a  ete 
determines  &  differente*  repriaea  et  derntercrocnt  par  lea  beaux 
travaox  da  M.  Bettet,  publica  dans  lea  „Fuadaineata  aatro- 

La  preceuaioo  ae  raanifeate  dans  la  cbangcment  de  la 
position  dea  etoiles  fixe*  par  rapport  aux  deux  grand*  cerdee 
du  globe  celeste,  ledlptique 
le  point 

nmedtetemest,  a  Iaida 
armillarraa,  lea  longitudes  et  lea  latitudea  dea  etollea,  et  e'eet 
alnsl  quite  trouveroot ,  par  la  comparaiaon  dea  position*  obeer- 
vsa*  a  dtfercBtea  epeques,  fne  lea  loagJtndea  dea  emflea  aog- 
men  teat,  anifonnemcot  pour  toute*  lea  Etollea,  d'oa  degre  a 
pea  pre*  an  72  aos,  pendant  que  lea  latitudea  rosiest  lea 
mimes.  Ha  en  coocluroot  da  droit  la  position  invariable  da 
I'eciipti  qae,  du  moina  autaot  que  Ieura  obaerrstiona  Impar- 
faitea  pouvaieot  Imdlquer.  et  le  cbangemeut  da  position  de 
requatesr ,  dont  Intersection  variable  ■ 
le  pbcuoanea*  de  U  precession. 

On  determine  lea  lieux  des  etoiJea  dlrectement  par  rapport  a 
fequateur,  par  l'asceoalon  droits  et  par  la  declinaiaon;  et  e'aat 
preciaecaeot  ce  cbangemeut  de  Systeme  qui,  avec  I'sppiication 
de  la  bxiMtte  aux  inatramenta  et  le  progres  de  U  mecanique 
pratique,  a  porta  t"  exactitude  da  robaervatioo  moderoe  a  aa 


que  la  position  d'uae  etoile  ait  Hi 
a  deux  epoque*.  p.  e.  es  1756  par  Bradley  et  en 
1800  psr  Piaixi,  et  eorrigee  pour  reffet  de  laberratioo  et  de 
la  nutation,  ainai  que  pour  eahti  de  la  paraQaxe  annoeOe,  ai 
c*est  possible.  Dana  ce  eaa,  Ics  deux  aacenaiooa  drottes  at  lea 
deux  declinalsoos ,  conparoe*  entre  eJlea,  uou*  foumiaaeot  deux 
equation*  qui,  daoa  la  supposition  que  lecfiptique  soit  ou  in- 


des equinoxes,  eu  egard  au  monve- 
dans  J'espace. 


(841.) 


tbeorie,  sufficient  pour  noua  faire  counaltre  te  precession,  de- 
termines par  le  cbangement  du  point  droteraectioo  et  da  lln- 
i  I'equateur  par  rapport  a  IVdiptique.  On  juge 
vu  lea  erreura  possibles  dsns  lea  observation*  de 
1'etoile,  qu H  rast  mleux ,  pour  la  determination  do  la  procea- 
aioo ,  comparer  plusieura  etollet),  et  c'eat  aioai  que  I'oa  a  juge 
a  propaa  da  comparer  entre  ellea  lea  positions  de  touts*  lea 

comma  p.  e.  daoa  le  catalogue  de  Bradley  pour  1765  et  daoa 
celai  de  Piaxxi  pour  1800.  Par  cette  multitude  d'etoilea,  on 
parr  lent  a  una  valour  moyenae  de  la  preceaaioe  qui,  par  la 
diminution  da  l'effet  dea  erreura  nccidentette*  dan*  lea  posi- 
tions, sera  plus  exact*  que  la  valet 
au  d'ua  petit  nombre, 

Mais  cette  valenr  moyenae  do  la 
encore  a  one  connaisaance  ultetieure.    AaaaitOt  que  la  pre- 

altion*  dea  etoile*  poor  une  epoque,  1765,  d'eo  calculer,  avec 
cette  precession  rooyeone,  le*  poaitiona  pour  I'autre  epoque, 
et  da  comparer  lea  poaitiona  ateai  calculeea  avec  celte*  qui  out 
He  eflectivemeot  observee*. 

Cette  comparison  now  fait  voir  qu'eatre  lea  position*  cat- 
et  observers,  U  y  a  aouvent  dea  differences  qui  sue- 
enormecnent  le*  erreura  dea  observation*,  et  par  la, 
eile  nous  indjque  un  nouTeau  pbenomene,  cdui  dea  mouve- 
menta  propres  des  «tolles  Hxea ,  d'oü  noua  sommes  forces  de 
conclure  quo  le*  etoile* ,  que  nous  nommoos  fixes,  cbangent 
de  poeidoa  relative  sur  la  voAte  celeste.  Lea  premieres  etoile* 
doat  le  monvement  propre  ait  Hi  decoavert  par  BJaBey  en 
1711,  stalest  SMus,  at  du  Taureau  et  Areturus.  II  trouva, 
psr  example,  que  Arcturua  etsit  da  son  tea*  de  38'  plus  pre* 
d*  1'ecliptique  que  du  tems  da  Ptoldmie ,  eapaco  qui  est  egal 
an  dlametre  de  la  Luoe.  Nous  aavona  maurtenant ,  par  les 
gna  modernes  pins  exactea,  qua  cette  etoile  arance 
a*  2'25,  ce  qui  fait  an  2000  ana  4600'  on 
de  deux  fate  le  dlametre  da  la  Lose,  Parol  toute*  lea 
le  mouTement  de  la  61  do  Cygae,  eloile 
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remarquable  pare*  qa'efle  est  doable  ct  qae  M.  Bettel  en  a 
si  beureuscmeot  determine  la  diaUoce  an  syaterae  solaire,  a  le 
changemeut  annuel  le  pi  a*  considerable;  0  eat  de  5*16«  par  an, 
c«  qui  produit,  dans  700  ana,  one  translocation  d'uo  degTe 
■or  U  voate  celeste. 

Le  moavement  propre  e'tant  reconou,  il  s'agissdt  d'en 
examiner  lea  lois.  Hale  dans  eette  recherche  epinpuse,  propre 
a  l'aBlrouotnie  moderne,  lea  progres  de  la  science  n'oot  Hi 
que  tree  Ienls.  Uertchel  pere  (aiosi  qne  Prevot,  presqu'a  la 
meine  epoque)  eat  rtdee  dexpliquer  le  moareneot  propre  des 
etnilfa  par  one  translocation  da  Soldi  dans  I'espace  qull  snp. 
pose  nniforme,  rectiHgne  et  k  pen  pree  dirigee  Ters  l'etoile 
X  de  l  lkrcnle  L'effet  de  ce  mouvement  devdt  «re  an  mou 
vement  parallitiqae  des  etoiles  doot  la  grai 
pour  chaqoe  HoäLe,  taot  de  sa  distance  an  s) 
qne  de  Tangle  entre  la  direction  da  moavement  et  Is  direction 
de  letoile.  Phis  iard,  lldee  de  Bertckel  fat  presqae  absn- 
s  aatroooroes,  jasqu'a  ce  que  rsstronome  de  I'uni. 
ds  FinJande  M.  Argclmder,  par  on  bean  travail,  ex4- 
cute'  a  Abo,  snr  lea  positions  des  eioiles  fixes  et  par  la  eom- 
paraison  da  cea  positions  avec  edles  de  Bradley,  declda  la 
positlvemeat. 

On  aaSt,  par  ce  travail,  qne  le  moavement  dn  Systeme 
irlge  vers  Is  point  dn  del  dont  IWeosloo  droits 
est  pros  de  258°  st  la  decliaaison  29°  boreale,  point  situe  a 
one  distance  de  pres  de  3*  de  X  de  l'flercule,  Indiqae'  dfjs 


Mais  la  translocation  du  st  at  erne  solsire  n'expllqne  pas 
eoropleterocut  le  moavement  propre  des  {toiles  fixes,  mouve- 
ment  qui  ne  se  manifeste  qoe  psr  un  surplus  da  mouvemeot 
dsns  Indirection  iodiqnee  poor  plasiears  e'toiles  combine**.  Nous 
sommes  done  forces  de  geaeraliser  Hypothese  de  la  transloca- 
tion da  Soleil  et  d'assigner  on  ebangemeot  de  position  dans 
I'espace  aussi  bien  anx  sntres  etoiles  qu'au  SoleiL  Cent  de  cette 
ussiere  que  la  quantite  indiquee  par  la  difference  de  position 
dune  etoile  dans  deux  catalogues,  syant  prealnblement  ote 
reffet  de  U  precession,  est  le  prod  oh  de  trois  causes  diffe- 


1.  de  llmperfeclion  des  catalogues,  c  a  d,  de  l'erreur  des 
positions  assignees,  proroquee  par  1'imperfection  des 
astronomiques.     Heureusement  l'effet  de 
limioue  tonjours  a  mesare  de  la  perfection 
des  observations  et  de  I'angmentstion  dn  tens 
ecosle  entre  lea  deux  epoqtieg  des  catalogues ; 
2    de  1»  translocation  du  Systeme  solaire  dans  IVspace  qui 

produit  le  moavement  pa rsllstiqae; 
3.  de  la  translocation  de  chaque  e*toile  dans  I'espace ,  qui 
en  produit  le  moavement  particnlier. 


II  est  dair  qne  1  effet  combine  du  mouvemeat  parallatiqne 
et  da  moavement  particular  produit  ce  qne  lea  aatronomea  eat 
appele,  Jusqus  present.  Is  moavement  propre.  Quant  an 
moavement  psrticaUer  das  dotiea,  II  eat  canine  aeddentel  poor 
Dum,  on  plntot  on  n'y  pent  entrevoir,  jusqu'a  present,  aa- 
cune  Id,  a  cette  exception  pres  qu'en  general  lea  etoiles  plus 
bilHsiitoa  sot  le  mon  vement  phis  fort  que  les  etoiica  GalMen. 
ce  qui  est  apparemment  un  effet  de  la  distance  aa  systems 
solsire  ou  nous  nous  trouvons.  Car  sbm  eel  a  nous  remar- 
quona  dans  tootes  les  places  da  dd,  pour  diffe rentes  etoiles, 
des  monvements  psrliculiers  dsns  toates  les  directions.  II 
suit  de  cette  remsrqae  que  poor  la  recherche  de  la  ptveaustan 
et  de  Is  transposition  du  Systeme  solaire,  les  rnouveraeots 
particulier»  des  eMoiles  agisseut  complement  comme  les  er- 

catslogues ;  et  voila  preciseraeot  la  source  prindpsle  des  dif- 
ficult** dont  les  recberches  sur  la  precession  et  aar  le 
vement  da  Systeme  solsire  aunt  affectecs.  ConsideroDS 
da  plus  pres  I  «tat  actnel  des  conoaissances  astroaomxqi 
rapport  a  la  valsur  numeriqne  de  U  precession  at  an 


Hr.  Bettel,  pour  determiner  la  precession,  compart  le 
catalogue  qnH  deouidt  des  observations  de  Bradley  pour  1759, 
dans  son  chef-d'oeuvre,  les  Fnndamenla,  avec  le  cats 
de  Piaztt,  en  employant  pres  de  2300  etoiles,  qd  se 
vest  dans  lea  deux  catalogues.  II  ea  entente  la  valeur  de  la 
precession  generale  poor  1790  =3  60*185 14.  Dsns  eette 
recherche,  Is  translocation  du  Systeme  solaire  n'a  pas  de  coo- 


etoiles,  mais  aussi  le  moavement  -psrallstrque,  sll  y  en  a, 
c.  a  d.  le  mnurement  propre  entier,  est  range  dans  l'ordr«  des 
erreura  accblcntdlea  avec  lea  errears  des  catalogues.  Plus 
tard,  M.  Bettel  syant  determine',  a  deux  reprises ,  Is 
des  equinoxes  par  rapport  anx  etoiles  fondameutalas, 
que  les  ascensions  drsites  du  catalogue  de  Piazzi  exigent  ooe 
correction  positive,  commune  poor  toutes  fes  etoiles,  correction 

comparees  a  Celle»  de  Bradlry.  Par  cette  correction  du  cata- 
logue de  PiaMzi,  et  syant  egard  a  la  constants  de  la  nutation 
d'aprea  lea  recberches  de  M.  ds  Lindenau,  Q  fixe  la  preces- 
don  gaserale  paar  1790  a  50*22106,  vdear 
recae  pi 


Aossi  Is  connaisssnce  du  moavement  propre  des 
est  essentirllrntent  basee  sur  Is  comparalsoo  des  positions  de 
Bradley  et  de  PUrni  executes  par  M.  Bettel  dsns  les  Fun 
dsnenta.    M.  Argeümder  plan  tard  eboislt  toatea  lea  etoiles 
qui,  dsns  lea  45  ana  de  1755  a  1800,  iodlqaaient  un  mou- 
vemeat propre  pros  grand  qoe  6*  en  arc,  et  lea  obserra  da 
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ajoareao  a  labia  da  ondf  merid'rea  de  lobservatoire  d'Abe. 
Le  fruit  de  ee  travail  «t  la  catalogue  de  560  «tolles  eboisies. 
psbfte  eo  1855,  at  daaa  lequel  raatrooome  trouve  lea  raou- 
ventats  propres  de  cm  Itoiles,  qui  decouleut  de  la  compa- 
raieon  de«  poeitlooa  de  ce  catalogue  encore  aui  positions  de 
Bradley,  la  precession  supposes  d'aprfe  Bettel  En  18 J7, 
M.  Ar'jclander  presents  a  cette  Acedemie  son  memoire  aur  le 
•wamateat  propre  do  Systeme  aolaire  et  aur  la  direction  de 
c*  moiivemeot.  Quant  a  la  qusotite  do  rooucenient  aolaire, 
M.  ArgeUmder  la  laiaaa  de  cote.  satis&it,  cobmm  da  droit, 
sals  le  mooreraeot  lul-meme  et  sa  directioo  bora  da 


Pendant  que  j'ai  dlrige  lobservatoire  do  I>orpat,  et  nosn- 
1623,  epoque  de  I'arrivee  da  cercle  mcYidicti 
de  Reichenbach  et  Ert el,  robservatioa  dea  lieux  dea  etoile* 
Ixe*  a  tti  nn  dea  objeta  priaclpaux  de  l'acfivite  de  cet  eta- 
3 'aval*  ea  wie  da  dreascr  uu 

metriques  exeeateea  a  laide  da  la  grande  laaette  de  Fraun- 
oofm  aooa  avaieot  bit  coenattre  lea  positions  relaüve*  et  lea 
da  mouvemeot  de*  dHferents  ayetemes  aataor  du 
de  grarite.  Lea  elements  du  reduction  pour  lea  obaer- 
de  Dorpat  aoot  mdlqaea  daas  le  aurieme  volume  das 
Ob«.  Dorp.  IIa  aoot  tons  bases  aar  dea  reeberchea  Indepen. 
daotea  qui  tralteot  da  la  position  dea  equinoxes  (le  catalogue 
dea  «eile*  foodaraeo  tales),  de  la  refraction,  das  erreura  de 
division  du  cercle  et  da  la  fleiioo  da  tube.  O'est  aar  ces 
donnere  qua  aooa  sonunes  actuellemeot  oeenpea  b  Poulkova 

avrae  micrometricae  publice»  anus  lee  auspices  de  I' Academie. 
Ptran  lea  etoile»  qui  oot  iU  observees  k  Dorpat,  II  r  n 
a  400,  taut  atoitea  fbndameotalea  et  boreal  ea  qu'etoilce  dou- 
blee,  doot  U  position  tree  exaete  ae  trouve,  pour  1765,  dana 
la  catalogue  dea  Fuadameuta ,  at  milk  lea  doeneee  aar  lea- 
qaellea  raon  QU  a  base  aea  recherebea  qui  foot  lobjet  da  pre. 
•at  ueowire.  Ces  positions  »ont  de  70  ana  ,4ns  recent e»  que 
cellea  de  Bradley,  et  II  etait  a  eaperer  que  I aagmeaUtJott  de 
HotervaUe  du  tenia  ainsi  que  la  precision  conatderablement 
plaa  panda  das  positions  de  1825,  comparativement  a  ceDe« 
da  Piasai,  poarralent  meaer  a  une  determination  un  pen  plus 
exacts  de  la  precession  dea  equinoxes,  que  celle  de  M.  Betted, 
qot  saua  cela  etait  deja  aujette  a  one  petite  correction  provo- 
qaee  par  la  dreoostance  que,  depuis,  la  valeur  oumerique  de 
la  natation  a  dte  fixee  plus)  exactement,  Outre  cela,  la  trans- 
locatioa  da  Systeme  ^re  one  foi*  reconoue.  U  eat  evident 
que  la  precession  0«  peat  ctre  fixee  exactement  sans  avoir 
egsrd  a  cette  translocation,  r%  qoe  lea  effete  de  cette  trans- 


ksi  et  ne  pet" oat  done  pas  elre 
accident  elleo ,  com  me  cellos  de 
particulars. 

Le  memoire  content,  apres  une  introduction,  le  _ 
dea  400  «"toiles  obaerveea  a  Dorpat,  arrange  d 'apres  lea  ascen- 
sions, avec  llndicarJon  do  1  epoque  mo  venoe  de  l'observatSon  et 
de  I«  grandeur  de  -cbaqno  etoile.  Salt  une  Evaluation  de  I'ex- 
actitude  dea  positions,  bates  aar  la  comparaieoa  tant  des 
difterentea  observations  do  la  meme  «Wie  eotre  sllea,  que  des 
positions  de  136  ttolles  avec  Celles  da  preeietu  catalogue  de 
M.  Argelander.  Cette  evaluation  a  mend  am  resuHar*  lea 
plus  aatisraisaota  et  met  rexactitoda  des  positions  da  18*5 
bora  de  deute,  Ea  employant  a  present  Fa  precession  de 
Bettet,  lantear  rid  nit  tnutes  lea  poaltiona  de  1746  a  f  epoque 
de  l'obscrvstion  ds  Dorpat,  et  dedult  de  la  comparison  avec 
le  catalogue  da  oooveTle  date,  lea  mouvemeote  |Kopres  des 
400  etoites  eo  ascension  droits  et  en  decBnaieon,  doot  il  donne 
la  second  catalogue. 

Cea  quatre  cents  moavemeoU  propres  ont  fsarof  800  equs- 


qui  aoot  a  determiner. 

La  direction  da  mouvement  da  Systeme  aoUire  one  tela 
doonee,  d'aprea  les  recbercbes  tX  Argelander ,  il  est  dair  qoe 
chacun  des  mouremeots  proprea  trouviU  est  une  fooctisn 

1.  de  la  correction  dans  la  precessiou  suppose*' 

3.  de  la  quaatitc  da  mouvement  aolaire; 
et  que  lea  moavemetits  particulars  delvent 
rears  accidentellcs  melees  avec  lee  petite* 


Id  one  difSculte  s'offre  poor  1  Introduction  de  Is 
du  mouvement  aolaire  daoa  lea  eqastions.  On  volt  que  reffet 
en  doit  etre  en  proportion  inverse  des  distance*  dee  etoile*  an 
Soldi.  Or,  la  paraDaxe  at  la  distance  des  e~ tolles'  etsnt  io- 
coanaea,  h  lexception  peat.etre  d'an  tree  petit  uorabre,  11  y 

sU  n'y  avsJt  pas  aecoara  da  la  part  da  la  spleodeur  spparente 
«es  etoilcs  qui.  d'aprea  les  regies  de  I'optique ,  ae  mod  ine 
avee  lea  distance*  des  etolle*.  L'aoteur  a  dooc  cholai  pour 
seconds  inconnue  b  trouver  par  la  resolution  dea  equations: 

le  mouvement  angulairc  du  tytthne  tolahe  vu  (fun 
point  de  la  distance  moyerme  dm*  laquclle  te  trouvent 
U*  Holle*  de  b  premise  gromdeur,  titxut  4  mole 
la  direction  do  ee 


SI  la  distance  moyenne  des 
est  —  1 ,  sons  avons,  d'aprea  lea  recbercbes  qoe  j'ai  fatten 
das»  llntrodactios  de  awe  catalogue  des  etoilea  doubles,  et 
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■ar  U  veOts  cd  est«,  none  arena,  db-je,  poor  b  distance 
moyeune  des  ttden  de  aecooda  claaae  1,71,  et  ainsi  da  suite 
jusque.  la  distance  11,34  pout  lea  Mo  ilea  da  7*  grandeur,  qui 
soot  a  la  derulere  Unite  dea  etoilea  vidbba  a  Isdl  aa,  fa> 
Ieara  qui  aaoa  etre  exacts*,  ddveat  da  rooins  s'approcher  da 
prea  da  la  verite',  lets  mens  qu  une  eta  He  Uoiee  pout  aa  trou- 
ver  a  une  dietance  conaldeVableinent  diftereute  de  telle  que 


Ces  premisses  etant  etabües,  la  formation  dea  hult  cents 
da  condition  ae  fit  mos  dlfllculte,  a  I'aide  d  ona 
a  double  entree  pour  Ira  ascensions  et  loa  de. 
dlnaiaoos.  Mala  une  noureUe  difficult^  reatait  encore  a  valncre. 
II  a'agiaaalt,  avaot  da  resoudre  lea  equations  par  la  rar tb ode 
daa  moisdres  car  res,  den  evaiaor  lea  poida  relatlb,  propor- 
tlooels  b  fin  verse  dea  carres  des  errrurs  probable«,  an 
lea  equation*  aoot  aoujettea,  vu  que  eta  erreur 
lei  noa  aeulemeot  de  t'exactitude  dea  deux  catalogues ,  mala 
priDcipataiaeat  du  mouvement  particular  des  etoilea,  qui  ae 
mtfe  a  rerraur  da  poaitiou.  Or  H  eat  dair  que  lea  etoilea 
lea  plus  ddgaeea  aoot  lea  plus  propres  pour  revaluation  de  la 
precession,  pares  que  ies  mouvemeuta  partlcoliera  doivent  y 
dtM  plus  petita,  et  que  e'est  predsemcnt  dsns  les  ftoiles  les 
plus  procbes  da  Systeme  aolaire,  que  le  mouveraeat  paralla- 
tique  du  Solen1  as  manifeste  le  plus  dvlderaaent  Mala  dana 
Celles- d,  les  mouvements  particuliers  doivent  se  montrer  aussi 
les  plus  conaiiierablrs,  et  augmenteut  par  lä  les  erreurs  des 
A  ce  qui  me  paratt,  lauteur  a'eat  tire  dune  ma. 


L 'erreur  moyeooe  *  d'uoe  equation,  en  ce  quelle  depend 
oca  errrurs  dans  les  catalogues,  tent  coa« tauten  qu'acddeo- 
tdies,  pent  etre  taxee  au  melua  approximativem»».  11  but 
a  present  encore  une  bypotbeee  pour  la  valenr  moysnoe  p  de 
raffet  du  meuTeroeat  particular  dana  lea  etoflea  d'uue  dea 
classes,  d'cti  se  ileduit  l'effet  tlaus  les  autres  classes  en  pro- 
portion inverse  dea  distances  roeraes.  Avee  cela ,  rerreur 
moyeone  das  equations  qui  appartiemeat  k  telle  claaae.  est 
aa  =  y"(*"-f-  p*y  Or  at  q  est  reffet  aoyen  du  niouvement 
paratlatiqoe  dana  la  memo  classe,  alors  y(p+p*+q'*)  dous 
est  donai  par  la  valeur  moyenae  dea  mouvameuta  propres  de 
la  cUsae,  p.  e.  =  5*5  pour  las  cteUea  de  sixierae  grandeur. 
Mais  q  etant  incoanu  et  oe  provenant  que  par  la  resolution 
des  equations ,  I'auteur  suppose  p  —  q',  cad.  que  le  mou- 
pragrsasif  du  SoleH  solt  egal  au  rooarement  raoyen 
'  dea  autres  etoilea.  Arec  cela  il  a  pour  lea  etoilea 
da  atxttae  grandeur  6*6  =r  V(**+2s*).  A  present  II  pose 
paw  er*  etaibe  k  —  p,  et  parvient  k  m  ~  5*6.  V}  dana 
cette  daaee.    Psw  lea  autrea  classes  lea  m  se  trourent  aree 

Alosl  les  m  et  les 


polds  use  Tola  bases  pour  les  difarantea  classes,  11  fait  b 
premiere  resolution  des  equations,  qui  ltd  fourait  b  valeur 
approcbee  da  q,  mouvement  ebercbe  aogulaira  du  systems 
I,  U  btreabit  la  q  qui  ml  repoed  peur 
et  y  ajoute,  parce  qua  9/  stent  plua 
petit,  p  devient  plua  grand,  uoe  secoode  bypotheee  poor  b 
relation  entre  a  at  *,  aardr  *  =  \p.  Avee  ba  aouveaux  poids 
11  reaout  lea  equations  uoe  secoode  fob.  Lacoord  dea  valeure 
du  mouvement  angulaire  q,  trouve  d'apres  les  deux  Systeme* 
dea  poida,  iodique  la  autnaance  dea  poids  deroieremeat  cnotols. 
Dsns  cette  recberebe  1  est  interessant  de  remarquer,  qu  id 
le  caa  ae  preaeate,  que  dea  equitioos  qui,  d'apres  1'obearva- 
tioc,  jnubaeat  done  exactitude  egab,  offraot  par  lea  condi- 
tions partkulirrea  du  problerne  k  resoudre,  dea  differences 
enorme*  poor  lea  poids.     Si  dsns  b  claaae  des  Itcile*  da 

pour  les  etoilea  da  prämiere  grandeur  oat  b  poida  ss  0,02. 

Vayona  a  present  lea  reeultete  du 
trouve  que  si  l'oa  cbercba  b  precession, 
meat,  aaoa  avoir  egard  a  b  translocation  du  Soldi  dana  lei 
les  ascensions  droit  es  et  les  declhiabons  doooeot  pour  b  cor- 
rection de  la  precession  auppoaee  deux  valenrs  Incompatibles 
entre  dies,  dont  I'one  eat  positive,  I'autre  negative.  Mab  b 
resolution  complete,  eu  egard  au  mouvement  du  Systeme  ao- 
bire,  offre,  apren  rappliealioa  d'uoe  petite  correction  due  a  h 

ore  qui  a'accordeot  antra  ba 
1;  aavoir  b  correction  da  b  pw> 
cession  generale  pour  70  ana 

par  lea  ascens.  drottea  +  1*16  svec  lemur  probable  o*«7 
par  les  dedinalsons     +  0,66  „ 

D'oü  l'oo  dedult  b  vabur  definitive  de  b 
k  lepoque  de  1790 

50*25449,  aveel'ei 


la  precession  de  b  mime  epnque  b  valeur  60*22106.  La 
difference  est  de  0*01345.  II  parait  meme  qull  est  reserve' 
seulemeot  a  la  poaterite  de  bxer  b  precession  entre  dea  limits* 
encore  plua  etroilea ,  si  nous  ne  msnquuns  pas  de  lui  legosc 
dea  oiateriaux  d'observations  ausd  prfcleux  que  Bradley  lea 
a  founds  d'apres  la  reduction  admirable  de  Battel  pour  Tan 
1756. 

Quant  a  la  translocation  du  ayateme  sol  aire,  b  moure- 
meat  angulaire  an  mad  vu  de  la  diatance  moyenae  dea  etoilea 
de  premiere  grandeur,  a  Mi  trouve 

par  lea  ascens.  droitea  q  —  0"32l ,  avec  rerr.  probable  0"O36, 
par  lea  decfinaisona    q  =0,357     „    „        ,,  0,036; 
denx  valeurs  parfaUemeat  iad^pendantea  entre  dlas,  dant  b 
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difference  eat 
sous  doanent 

1  = 


molndre  qua  Vwttmi  probable,  et  qui 


partie  de  U 


la  direction  da  rnouv*- 
meat  da  Systeme  solalre  ft  un  noavel  exsmen.  U  eraploit  lee 
errwu*  residues  dee  «quatioae  da  condition  ft  ub  nouveau 
d'equaOona  qui  aerreot  ft  determiner  encore  deux  in- 
i,  savoir  lea  corrections  cn  ascension  droit«  et  en  dedl- 
poor  la  direction  d'aprea  M.  ArgeUmder.  Le  nouveau 
resultat  eat,  que  le  mouvement  ae  dtr%e  aar  an  point  Q  do 
la  veute  celeste ,  dont,  poor  I'epoqae  de  1792,5,  raacenaion 


Jl  =  261«  23',  la  ded  D  =  +  37°  36'. 
M.  Argebmder  avait  tronve 

jt  =  257°  80',       et      D  =  +  28"  60'. 
Get  den»  valeura  ae  corabiocot  ft  one  deralers  vsleur 

A  =  259B  9'4      et      D  =  -f  34«  5*'», 
«vecl'err.  prob.      2  67,6  3  24,6, 

hoses  aar  loinmen  de  797  etoilea  differentea.  L'acoord  dea 
deux  aacenaions  droitea  ne  laiaae  rien  ft  dealrer,  pare*  que  la 
difference  an  eat  antra  le«  Bmite*  des  erreara  probables.  Mils 
pour  la  dcclinaisou  da  point  Q,  an  pbeoomeoe  remarqaabla 
s'est  pronooce  d'aprea  M.  Argelwtdcr ,  e'est  qua  lea  etoilea 
d'on  mouvement  propre  plus  petit  donnent  one  decUnaiaon 
rooJns  boreale.  L'auteur  doone  une  explication  tree  sotwfai- 
aante,  ft  ce  quH  paratt,  de  cette  difference.  M.  Argetander, 
dans  aa  recherche,  n'a  pas  coaaidere  rioflaenee  qse  de  petite* 
erreara  coastarjtes  dann  lea  differences  de  declinaiaon  d'aprea 
le*  deux  catalogues,  cetol  de  1755  et  de  1880,  esercent  but 
les  valears  trouvees  de  D.  Sapposoos  par  example  que  eetto 
difference  monte  ft  2#,  de  maniero  qnll  faille  augmenter  dau- 
toot  en  general  tootes  les  deettoabona  de  Bradley.   Arec  cela 


le  mouvement  da  8oleÜ  avaoeera  an  Nord,  mala  mains  dans 
lea  clasaes  d etoilea  ft  mouvement  considerable,  que  pour  lea 

de  M.  Argetander.  que  la  decllnaisos  de  Q  doit  etre  plus 
grande  que  la  valeur  moyeone  assignee  par  cat  astro  do  me. 


I'auteur  a  threes  de  la  valeur  annaerlque  da  moavemeat  angu. 
lalre  de  notre  Systeme.  Si  la  paraHaxe  moyanae  das  etoilea 
de  premiere  grandeur  etait  connue,  noua  auriona  nun  sen  lern  en  t 
le  raourement  angulaire,  mats  so**!  le  moavemeat  lioeaire. 
L'auteur  a'exprime  sar  ce  point  dans  les  terrae«  suivaote: 

„La  paraHaxe  d'ose  etoile  de  premiere  grandeur  eat  e*ti- 
mee  pica  bant  ft  0*211.  Si  cetta  raleur  est  joate,  (valeur 
dont  I  evaluation  eat  reserve*,  ft  ce  qull  paratt,  ft  on  avenir 
tree  rapprocbe)  le  centre  da  grsvite  du  systems  solafre  par- 
court  annaellemeot  respace  enorme  de  1,64  rayoo  de  l'orbite 
terrestra  on  da  30  mllliona  de  miles  geograpbiquea." 

Eo  toot  caa,  la  valeur  da  moavemeat  angulaire  du  So- 
lei), ra  da  la  distance  moyenne  dea  etoilea  de 
dear,  eat  incontestable  et  doit  etre  regard** 
esaentiel  dana  nos  coooaisaaoee*  astroDorniquea. 

Uae  seconds  ded  action  encore  me  paratt  digoe  d  atten- 
tion. Les  differences  qui  soot  restees  aprcs  la  substitution 
des  valeurs  treuvee*  dana  lea  equations  de  condition,  noas 
foot  apprecier  la  valeur  moyeone  dea  moavements  particuliers 
dans  lea  etoilea  da  differentea  classes,  valeur  qua  Too  peat 
comparer  ft  eelle  da  mouvement  soiaire.  C'eat  aioai  que 
I'auteur  troare  que  Is  moavemeat  qarb'culier  moyen  des  etoilea 
fixes  est  2,4  foia  plus  grand  que  cetui  da  Soleil,  d'ou  aalt 
Is  Soleil  ss  range  parmi  les  etoilea  dun  moavemeat  faibta 

tcientifaue  ptMU  for  PAcad-  Imp. 
de  St.  PdlcrAoMrg,  Tome  X.  Ao.  9.) 


que 


(Tire 


Schreiben  des  Herin 


Observator»  Clausen  an  den 
1843.  Af»U2l. 


Aua  den  Beobachtung«*  des  heurigen  Co  nieten  vom  20*-, 
24**>"  and  28*"  Mini  in  Berlin,  babe  ich  folgende .  diese  drei 
Beobachtungen  genau  darstellende  Bahn  berechnet: 
Zeit  dea  Perihels  Febr.  37.186200  mittl.  BerL  Zeit 
logs  0,5356295 
logq  kleinster  Abstand  7,8498268 
Argument  der  Breite  im  Perfhel  72»  30'  48*1 
Lang«  de*  aalst  Knoten      350   8  67,2  m.  Aequ.  Jan.  0 
TSeiftua  1"  «  27'»- 


Di«  Hypothese  der  IdentiUt  mit  dem  Coraeten  von  1668  ge- 
winnt noch  immer  Zuwachs  an  WahrscbelnDchkelt  dnreh  dem 
Cometan  von  1689,  dessen  Elemente  viele  Aehnlicbkeit  aalt 
dem  heurigen  haben.    Die  Baricbte  aber  deaseo  scheinbaren 
La*f  t*  Pherfe  Cometographle  sind  sehr  ongenan,  und  stina. 
men  nur  darin  Q bereis,  dam  der  Comet  sich  nahesa  in  dem- 
selben Breitenkrelae  nach  a  Centsari  bewegte.    Sein  Ort  p.  30 
am  19*"Deebr.  bei  s-Lu.pl  Ist  nicht  möglich,  wenn  er  am 
21*"  bei  «Centaurl  Ober  14s  entfernt  stand,  da  aeine  täglich« 
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fir.  4M. 


Bewegung  hSchsteu«  3*  war.  EN«  Elemente  tort  Pingri  kön- 
nen (Uber  aebr  ungenau  seid.  DI«  wahre  Bahn  des  heurigen 
Cometen  würde  eine  scheinbare  ungefähr  in  einem  Breitenkreise 
geben,  wie  die  Berichte  einstimmig  melden. 

In  der  Voraussetzung  der  Identität  beider  mit  dem  heu- 
rigen wDrde  eine  ganze  Anzahl  700  Uralüufen  31  Jahr  10  Mo- 
Sate  betragen.  Der  Unterschied  in  dieser  Periode  aas  den 
Beobachtungen  von  1668—1689  und  1689  — 184»  beträgt 
blea  etwa  44  Tage.  Es  scheint  mir  nicht  ganz  Unmöglich, 
ebgteich  der  Comet  dem  Jupiter  blofs  auf  etwa  3  Erdbabobalb- 


lo  dem  Exemplare  von  Pfa&nT »  Cometograpbie ,  das  die 
hiesige  Sternwarte  besitzt,  liegt  eine  geschriebene  Notiz,  dln 


deren  Name  nicht  angegeben  ist,  dafs  im  Jahre  1406  im 
Westen  ein  Comet  mit  einem  laugen  schmalen  Schweife  g*- 

ßestätigt  sieh  die  Ideatitlt,  so  werden  wir  ihn  suf 
jeden  Fall  im  Anfange  des  Jahres  1865  auf  der  s&di'M-heu 
Hemisphäre  sowohl  tot   als   nach  dem  Perihel  beobachte» 

können.  , 

Th.  Clausen. 


des  Herrn  Nobert  an  den  Herausgeber. 
1843.    Jaaaar  II. 


Bei  der  Sonnenfinsternis  1042  JuL  7  wsr 
einer  Menge  schnell  vorüberziehender  dünner  Wolken bedeekt,  die 
die  Sonnenscheibe  mitunter  ganz  unsichtbar  machten  und  eben- 
deshalb auch ,  verbunden  mit  starkem  Wallen  der  Rinder,  einige 
Unsicherheit  in  die  Zeiten  des  Ein.  und  Austritts  geführt  haben. 


artet  mit  geschwärzter  Kugel  und  eins  mit  unbedeckter  Kugel 
beobachten;  aBeia  die  Witterung  erlaubte  so  wenigen  directen 


geschwSrzter  Kugel  kaum  eine  um  einige  Grade  hol 
peratur,  wie  das  mit  unbedeckter  Kugel  angab,  keineswegs 
aber  eine  eootinuirlicbe  Abnahme  und  Steigerung,  proportional 
Tbeil  der  Soooenacheibe  In  der  Te 


so  bemerke  ich,  dsfii  die  Zeitbestimmung  am 
Abend  vorher  mit  dem  Passageuiostruraent  an  den  Sternen, 
a  Coro  na  e,  a  Serpentin,  «  Scorpionis  und  aOpbiucbi  gemacht 
und  auf  Bruch  tbeile  der  Seen  ode  sicher  Ist  nie««  erste 
Wahrnehmung  des  Meudrsndes  oder  des  Eintritts  mag  Indessen 
wnl  um  einige  Secunden  spiter,  wie  der  wirkliche  Eintritt 
erfolgt  sein  und  ebenso  kann  ich  auch  den  Austritt  nur  auf 
etwa  zwei  Secunden  verbürgen ,  da  der  Wind  das  Fernrohr 
In  kleine  Zitierungen  versetzte  und  also  einen  ruhigen  Anblick 
der  Bilder  nicht  gestattete.   Die  Beobachtung  steht  so: 

am  V»  July  1841  beobachtet  zu  Greifswald. 
17*48' 23"!  miULGreifsw.Zeit 
19  46  26,1       

Um  den  Eintritt  gewissermarseo  zu  rontroHiren ,  habe  ich 


beeinträchtigt,  wenig  unter  einander  übereinstimmen,  her.  Der 
Chronometer  war  bei  diesen  Beobachtungen  um  3'  48*1  gegen 
mittlere  Zeit  zurück  und  dt«  Winkelgröfeen 
es  Seztanten  +  6'  3*  vergroTsert 

17b49'26"0  0"  9' 60" 

30  46,5  9  0 

91  58,3  10  20 

52  57,6  12  50 

53  58,0  12  50 
65  24,0  13  6 
56  20,5  14  60 
67  18,6  16  0 

58  10,0  15  36 

59  6,5  16  30 
18    0    0,0  17  20 

1  5,0  16  40 

2  4,5  17  60 

3  6,0  18  30 
8  66,0  16  60 

4  43,5  19  30 
6  42,5           19  33 

6  39,0  20  5 

7  35,0  20  60 

8  28,6  20  40 


Vor  einiger  Zeit  habe  Ich  der  Platte 
instrumenta .  woran  das  Fadennetz  sich  befindet,  eine  eigen- 
tümliche Einrichtung  gegeben,  von  der  ich  nicht  weite,  date 
sie  sonst  von  Jemand  angewandt  ware.  Diese  Einrichtung 
hat  den  Zweck,  der  AbscbGnie  des  Fernrohrs,  um  ein  eou- 
s  tan  tea  Azimuth  zu  erlangeu,  bei  jeder  neuen  Aufstellung  des 
Instruments  an  demselben  Orte,  ohne  ein,  in  grofser  Entfer- 
nung Hegendes  Metidianzeicbeu ,  oder  den  Polaris 
kSnncn,  eine  Immer  gleiche  Richtung  zu  geben, 
Object,  das  vielleicht  nur  einure  hundert  Futa  rom 

s* J  •    *  t     «ssns»     *  »«j»»vz *.*■•>    saws    *jsui£c>    aiuwiji  s>  A'  mim    ■  Vfau 
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entfernt  ist  Dm  Fadeooetz  la  seiner  Stellung,  die  erfordert 
wird,  «un  nit  ihm  unendlich  entfernte  Objeete  zugleich  deut- 
lich ßa.  wehm,  kann  iur  die  Einstellung  eine»  aolchen  näheren 
Objects*  nun  mehreren  Gründen  nicht  benatzt  werden,  weoo 
SSM,  wie  *e  doch  netb wendig  ist,  eine  völlig  unveränderte 
Lage  de«  Fadennetzes  aar  Bedingung  stacht  Ich  babe  na» 
ja  meinem  Instrumente  der  Platte,  .welche  daa  Fadenkreus 
tOgt,  eine  »eiche  Dicke  gegeben,  dad  die  letztere  gleich 
Ut  der  Differenz  der 


nähere  Object  (worauf  rtngeatettt  werden  aell)  erzengt  werden. 
Indem  ich  au  an  der,  dem  Objective  angewandten  Seite  der 
BfJcroneterpIatte  da«  eigentliche  Fadeooetz  befestige ,  erhalt 
die  aridere  Seite  zwei  enge  ParallellMea  aar  EineteUnng  euf 
daa  irdische  Object  Ein  Ztoresches  Ocular  wird  hierbei  am 
zweckmäßigsten  angewandt,  da  bei  diesem  der  Abstand  der 
Objeete  (hier  die  Flden)  viel 
ist,  wie  bei  dem 


F.  A.  Nobert. 


Schreiben  des  Herrn  Hofradu  Nicolai,  Directors  der  Mannheimer  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 

184».    Juli  23. 


der  Im  Gänsen  seltene  Fall  vorgekommen,  dab  er  ia  einem 
Triette  seiner  Bahn  sichtbar  war,  welchem  bereits  aehr  grobe 
wahre  Anomalie««  fron  t69°  bis  172°)  entsprachen.    Die  Ta- 


sich  (hells  nicht  so  weit,  tbetts  sind  sie,  wie  die  öar Aeraebe, 
in  so  groCseu  Argument -Intervallen  berechnet,  dafs  rono  sie 
wegen  der  dadurch  verursachten  mOhsamea  Interpolation  aa 
mehr  mit  Torihell  benutzen  kann.  In  der- 
Dan  sieh  bei  der  am  rodeten  vorkom- 
menden Aufgabe,  aus  der  mittlem  Bewegung  die  wahre  Ano- 
malie zu  finden,  gewShnlch  durch  eine  Indtrrcte  Anfügung 
der  betreffenden  eubiacben  Gleichung,  wozu  sich  verseil  rede  BS 
Hausmittel  darbieten,  durch  weiche  man  meistens  sehr  schnell 
zam  Ziele  gelangt.  Es  giebt  indessen  anch  eine  directe 
Auflösung  jener  Gleichung,  die  gerade  ia  dem  hier  betrach- 
teten Falle  sehr  grober  Auomalieen  an  Einfachheit  und  Kürze 
nichts  au  w Onseben  übrig  Übt ,  und  welche  Ich  mir  erlaube, 
Ihnen  hier  mitsutheilea ,  da  ich  wenigstens  sie  noch  nirgends 
habe.  Wenn,  wie  ia  der  ArraWscbea  Tafel,  die 
zwischen  der  wahren  Anomalie  v  und  der  ihr  ent- 
mittlern  Bewegung  m  so  angenommen  wird: 

H  langen  •\-2itang\u*  —  in 
(welche  Gleichung  man  für  den  Fall,  dafs  aus  v  das  zugehö- 
rige m  zu  beatiromen  ist,  der  bequemem  numerischen  Hecb- 
nung  wegen,  25  tang\v(l  +tang JV)  =  m  achreihen  kam), 
so  setze  man,  um  für  grofse  Wertbe  von  m  die  wahre  Ano- 


malie v  «u 
ist 


yT—  m.  f.. 


der  Logarithme  von  cotgi»  bis 
genau  erhalten  wird.  Da  in  diesen  Fallen  tin  < 
klein,  also  die  Aenderung  von  log  cot  m  ebenfalls  klein  ist,  so 
kann  man  den  au  log  tin  st  gehörigen  Ugcotm,  oder  seia 
Doppeltes,  fast  ohne  Interpolation  aus  den  Logarithmentafel« 
abschreiben,  und  obiger  Anadruck  empfiehlt  sich  daher  auch 
durch  grofse  Bequemlichkeit  und  Kens  der  Rechnung,  wie 
ir  log  rn  =  4,6589906  zeigt; 

Zog  26  1,3979400 

fef  *»...♦.  4,6589906 


.6,7389494 


log  tint. 
2  los:  cot  w  . 


•  8,9129831 

•  9,9970811 


log  eolg^o  8,9169020 

|»  =  86°  17'  23*07 

Diese  Methode,  die  wahre  Anomalie  zu  berechnea,  mbt  sich, 
eben  so  vortheilhaft  auch  noch  auf  kleinere  Warthe  von  log  m 
anwenden,    nur  aufs  alsdana  dem 
log  eotg  i  v  eine  Correction  hinzu  gefügt 
Tafelcben  enthält  diese  Correctiooen ,  in  Einheiten  der 
Decimale  ausgedrOckt,  vom  logins  3,50  »U  zu  logm  =  4,40, 
bei  welch  letzter»  Wertbe  die  Correction  schon  =0  wird: 


Orr. 

hg  m. 

—  96 

3,54 

—  78 

3,60 

—  6t 

3,65 

—  48 

3,70 

—  39 

3,75 

—  31 

.3.80 

—  24 

3,85 

—  19 

3,90 

—  13 

8,95 

—  12 
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irrgebCrhje 


m 

Different..  •  • 

...9,2847983 

Correction.. . 

•  •  •  66 

lagcotgi*. . .  .9,9847917 
*v  f=  79"  6'  42'«!. 
Jene  CorrecUooataiel  »och  werter  rflekwarta  au»xadehr»e*t,  mochte 
sieht  noting  ney  n ,  da  der  Anfang  derselbe«  bereit»  einer  weh- 
ren Anomalie  von  1U*M'  entspricht,  nod  Ar  kleinere  Ano- 
die  BarkerwAa,  oder  jede  andere  ibnliche  T«W  i 


wftnacben, 
einer  neu 


dab  diese  vielfaltig  lo  Anwendung  gebrachte  Tafel 
•  and  sorgfältigen  Unmchnang  (aoch  mit  Heinere 


sehen  Werlte  Ober  die 
(fegte  TsU  hin  and  wieder  die  leisten  Decäusbtetlen  um  meh- 
rere Einheiten  irrig  anriebt    Anker  dem  blnfigeo  Gebrauch« 

■Ich  Ihrer  each  nr  AafBadang  der  einzigen  reellen  Wurael 
jeder  eablscbea  Ohfchopg  ren  der  Perm  mx*+bx  —  e,  in 
welcher  die  Cofffidenteo  a  nod  6  einerlei  Zeichen  haben ,  be- 
dienen; denn  sucht  man  aea  Ihr  die  der  ra  rtflern  Beweganr, 

~  V~i  entsprechende  wehen  Anomalie  v,  wo  bit  man  jeoe 


Die  vorhin  mitgetfceilte  Methode  tor 
grober  Aneoafieen  beruht  Obrigeas  auf  einer  atreogen  »Ttg«- 
meinen  AnflSsaag  der  Gleicbnog  7Sia»gt*+2ilanglv%—m, 
leicht  ana  einer  Anwenden,,  der  sogenannt«  tWw 


5=-»' 

and    ^/aagejd  =  air*., 


l     _  awe  • 
tu%  ** 

Bei  immer  w a ebnendem  m  wird  endüek  der  HflijjtwtnWc«  0 
i,  dais  man  ihn  mit  eeteer  Tangente  vertauschen  kac 


A  Nicolai. 


Ton  Herrn  Obnervator  Clausen  mitgetheilt 
ao  +  t;  a;  «;  4;  S  reap. 


n—  2-ie— 8.»— 4 


7*A.  C lauten. 
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Rapport  de  M.  lacadefaricieo  Struve  sor  le  memoire  de  At  C.  **t  F.  Peters;  Numeral  Consta  ns  nuialioni*  ex 
rectis  stellae  polaris  in  apecola  Dorpatcusi  ab  anoo  1822  ad  1838  obaervaüa  deduetua. 

theoretics  de 


An  mois  d«  janner  passe,  ja«  In  a  1' Academic  one  peril* 
note  aar  l'aberration  at  la  nutation.  Depots,  tea  reeberche* 
aar  era  dcax  elements  importanta  oat  coosiderablement  avance 
tant  par  des  travaux  d'aualyse  et  de  calcul  que  par  la  con- 
tinuation dea  obserrationa  snr  l'aberration.  La  dissertation  de 
M.  Schidlofiki,  foe  j'al  mentiouuee  dans  mon  rapport  du 
jaavier,  avait  pleioement  fait  entreveir  le  priz  de  la  Serie  des) 
ascensloDS  droites  observers  a  Dorpat  poor  revaluation  de  la 
nutation.  Mais  M.  Sckidlojftki ,  dans  seis  calcnJa,  d 'avait  pas 
ptW  en  consideration  trola  circonstaoees  aasez  importaqtes : 
prenderrmtrit ,  que  les  «-priemende«,  des  positions  de  letoile  po- 
labe,  aaterieurea  a  1827,  aoot  basics  snr  des  elements  qui 
diuerent  un  pen  des  tabulae  Regiomontanae; 
cue,  pour  Is  jute  combinaisoo  des  ascensions  droites 
fees  par  deux  astronomes,  il  Caut  avoir  egard  a  nne  equation 
perasDoells;  troisir-memeut,  que  les  ascensions  droites  obser- 
vee*.  leDea  qae  lea  Introductions  des  annale«  de  Dorpat  les) 
prrseotant,  exigent  encore  une  petite  correction  qui  dt-pend 
des  differences  entre  les  deux  catalogues  foodanientam  de 
M.  BetteL  II  etait  bien  a  entreroir  que  eee  drcoostaacea 
a'avaient  pas  pu  Influeocer  considerablemrnt  la  valeor  trouvee 
ne  la  natation,  ce  que  le  calcul  a  prouve1  plua  tard,  et  par  un 
huard  beureux,  deux  de  eea  quantitea  se  sont  autaellemeot 
«neanties.     Neanrooine,  pour  gagner  un  results  t  definltU,  i] 

aooref  exaaxen  tout  a  faH  rigoureux,  travail  dont  s'est  charge 
K.  Peter*. 

Poor  lui  fouroir  des  donneee  exactea,  j'entrepri*  anpara- 
vant  one  DoaveUe  reduction  des  ascensions  droites  observees 
Je  retaiie  polaire,  base*  sur  le  catalogue  dee  etoiles  fonda. 
aaeiiteJee,  que  j'ai  dono*  dans  le  sixleme  volume  des  «anales 
de  Dorpat  Cette  oouvede  recension  ft  trouver  encore  31  po- 
erfiona  observe**  qui  maoquaient  dans  les  introductions,  et  fit 

atroospheriques  deiavorablrs-  Enlin,  je  remis  entre  les  mains 
de  Ii  Feiert  603  ascensions  droHea  de  fetolle  polalre  obser- 
vers a  Dorpat,  depuis  1822  jusqu'en  1838,  serfs  dans  la 
quell«  a  a  y  trait  pas  an«  seule  observation  aoapecte.   349  de 


ces  powtioos  ont  ete  observers  per  moi  meine  jusqn'a  la  fia 
de  Tan  1836,  les  autres  354  sont  dues  a  fen  M.  Preu**, 
second  astrooome  de  Dorpat 

Le  meetoire  de  M.  Peter*  commence  par  uns  appre- 
ciation des  travanx  de  MM.  de  Lindenau,  Brink  fey,  Äe>- 
bhum  et  Butch  concern  ant  revaluation  Mtmerique  da  la  nutav 

—  8*97707)  dense  lien  a  quelques  doutes,  snrtoatt  parce  que 
lea  observations  faitea  ä  plosieura  Instruments  et  par  ptosis  Ma 
astronomes  y  sost  combiners  entre  eile».  Les  treie  autre* 
astronomes  oat  trouve  avec  an  accord  admirable  la  eonstaote 
de  la  nutation  =  9*26  {Brinkley),  =  9*34  (Robbuen),  et 
9*23  (Btueh).  Mais  M-  Peter*  rcmarque  que  lea  deux  pre- 
mieres vale  urs  sont  on  peu  donleusea  tant  par  la  reduction 
dea  observations,  que  par  des  suppositions  moina  rigoureusea 
dans  le*  formale*  et  par  la  narcbe  du  calcul.  La  derniere 
valeor,  au  contraire,  due  a  M.  Butch,  est  basee  sor  one 
analyse  de  calcul  rigonreuse,  qui  enbraase  toutes  lea  eon. 
dilioos  da  probleme,  a  I  exception  de  la  parallaxe,  dont  ITd- 
flaence  snr  I«  natation  est  presqne  aero,  et  eile  dolt  etre 
rrgardee  comme  la  determination  la  plus  sure  de  la  nutation 
jusqu'a  cette  epoque;  fait  reniarquable,  parce  qu 'eile  est  ba&ee 
sur  one  serie  d'observatioos  executees  entre  1737  et  1747  par 
['incomparable  aatrouome  Bradley. 

M.  Peter*  compare,  pour  son  but  Iraroodiat,  le*  60S 

positions  deduites  des  tabulae  Regiomontanae;  comparaison 
qui  mi  fotrroit  aotant  de  differences  numerique*  =  ■  et  qull 

emplole  a  b  fomation  dea  equations  de  condition  dea  deox 

formes: 

ax  +  by  -f-  ci  T  "  ■+•  +  »  =  0 

et     ax  +  by  -f.  em  T  *■  -f-  —  +  •»'+  »  =  0. 
Dans  ses  equation*  |  y  a  6  inconnues,  aavoir: 
x    U  correction  de  I«  natation,  supposes  =  8*97707  seloa 

M.  de  Lindenau, 
y   la  correction  de  1  aberration,   suppose*  seloa  ffebmbre 
=  30*286. 
la  par.Ha«  annuelle  de  letode  polalre. 
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1««  AR.  obteoues  dans  Im 

ITSst  ou  *  rOoeat, 
w   la  correction  de  l'iscensioa  droits  moyeone  des  table«, 

dapres  le*  observations  de  Stmve. 
w'  l'fquation  personnel!*  entre  Struve  et  Prem». 

Dea  table«  auxitiaires  tres  commodes  doooent  les  coef- 
f  dents  a,  h,  c  qui  appartienneot  aux  incoonues  x,  y,  *. 
Alosi  la  formation  des  equations  de  condition  fide,  Tanten 
suppose  poor  toutes  les  equation*  le  mime  poida,  supposition 
exacts  all  o'y  a  pas  vae  difference  spccifiqu*  daM  la  precision 

•t  I  operation  aeloa  la 


doot  raii 

vantes 


poor  lea 


arc,  a« 

eclecreurp 

rob.  0"0!9 

»i 

»> 

0,018 

»i 

>» 

0,029 
0,029 

tempa, 

» 

n 

■> 

0,0-15 

0,063. 

y  =  +0,141 

■  =  +0,165 

v  =  — 0,003  eo 

m  —  —0,954 

w  —  +  0,833 

Avec  cela  1'errrar  probable  (Taoe  AR.  Isolee  »'est  troureo  0*496. 
Hais  M.  Petor*  «*  finit  pas  id  »es  calculs.  H  aournet  les 
deox  aeries  des  deux  astro  nomes  ä  dea  analyses  isolees,  et 
trouve  alnsl  deux  Mivnu  Systeme»  d'equations  finales,  qui 


x 

Y 
I 


DopaUlSSl 
jn*qa'e  1896 
per  Slruv*. 

+  0"275 
+  0,319 
+  0,157 

—  0,070 

—  0,242 


Depo!*  1897  jura's 
1888  par  fma, 

+  0*946  en  arc. 
+  0,083  „ 
+  0,312 


nablet. 

0*051  0"092 
0,024  0,026 
0,035  0,045 


0,431 


+  0,4»0 

st   0,628  en  temps  femur  probable 


W  +  w'  = 

aw  AR. 

L'oa  est  sorpris  de.  l'aceerd  eotre  les  resultats  delaclies, 
et  il  est  aasea  interessant,  que  des  periodes  da  4  ans  aeole- 
mant  e«  de  12  ans  oot  pu  donner  poor  la  nutation  les  deox 
valear»  6*262  et  9*223,  Idsatique«  ä  0*029  pres;  ce  qoi 
angnente  considerabtemeot  la  cooüaoce  a  doaoer  aux  resultats 


Mais  oa  second  calcul  avait  annonce1  une  difference  ap<- 
dans  rexactltude  des  AR.  iaotees  des  deux  series,  par 
erreor»  probables  0*431  el  0*628.  II  fallait  done 
changer  lliypothese  des  poida  egaux  eo  celle  de  poida  relabf» 
comma  0,528*:  0,431*  =  I  :  0,6646.  Oes  poida  ont  etc  em- 
ployes poor  le  caleul  d'na  dernier  Systeme  d'equationa 
qui  menent  aux  vi 


x  =  +0*2396  eo  arc,  avec  I'eneur  prob.  0"0197 
y   —  +0,1646       m  „  0,0176 

x    =  +  0,1605       .,  „  0,0275 

v   =  —  0,0823  en  tempa  „  0,0261 

*>  =  —  0,2499       „  m  0,0399 

*»'  =  +  0,8435       „  „  0,0604. 

y  et  a  recoivent  encore  une  petite  correction  de  +0*0159 
et  +0*0119  pour  les  petita  wembres  de  la  forraule  de  nute 
tioo,  qui  ont  ete  negliges  josqui.  present,  et  que  M.  Psfera 
a  ddduits  de  sa  noureDe  analyse  theorique  de  la  nutatioo. 
Avec  eea  donoees  nous  avon»  lea  valours  solventes  deuaitKes: 

constaote  de  la  nutation       =     9"2t67  err.  prob.  0'0197 

„      de  faberration       =    20,4256         „  0,0175 

paraltaxe   de  Cltuile  poL    =:     0,1724        „  0,0275 
correction  de  l'aseens.  drolte 
moyeunc  dea  lablea  Selon 

lea  obserrationa  de  Struve  =  —0,2499  en  tempa 


et  Struve  =  +0,8435 

L'auteor  doone  quelques  considerations 
les  quaotites  eVaJue«.  D'abord  la  difference  Consta  ate  de 
0*84  en  temps  eotre  les  AR.  de  la  polaire  d'apree  les  deux 
astronornes  (lea  AR.  de  Preutt  plus  grandes)  nous  fait  ceo- 
nattre  an  phenomena  sorrpec-one  seolemeot  ju*qua 
c  a  «L  que  rdquatian  peraonnelle  dans  les 
avec  les 


M.  Bettel  a  fait  la  remarque  importante  qne  les  ddter- 
mi  nations  de  raberratloo  et  des  parallaxes  par  lea  ascensions 
droitea  des  e  to  ilea  drctimpolaires  aonl  sojettes  a 
doutes,  dana  1'usage  actuel  de  llostrument  dea  passage,  | 
que  joaqu'a  present  tes  moyena  ont  manque  de  verifier  Flava.. 
rinbilite*  de  llnatruatent  dana  l'eapace  de  12  beurea  entre  les 
deux  passages  opposes,  au  d'en  anesurer  le  cbangemeaL  II 
est  probable  que  le  cbangement  pdriodlque  da  la  temperature 
dana  fespace  de  24  beurea  agisse  aur  la  position  de  llnatru- 
ment,  de  maaiere  a  produire  une  equation  dana  lea  secession* 
droites  observes*,  qui  suit  la  periods  aonaeDe,  et  qui  par  la. 
doit  se  coofondre  a  l'aberration  et  a  la  parallax*  •).  Ce 
douta  tombe  de  droit  auaai  aur  les  vaieura  da  laberratioo  et 
de  la  parallaxs  frouress  phas  baut  Mala  l'anlenr  doone  id 
reroarqnes,  qui  me  paraisseat  bien  fondees.  Ce  seralt 
r,  d  les  AR. 


*)    J*ai  l'honaeur  d'niertir  TAcmAtn'w  qn'a  Feulkava  nous  i 

rAuti  ft  (ilnblir  dei  innrem,  <\a\  terrent  k  merorer  dan* 
chains  numeat  le*  choogerowiU  dan*  rlnstnanent,  ana  sett- 
lement pour  llnclinaiiva  de  I'ax*  par  1'aiaare  da  niveau, 
mai*  aiu*i  paar  Tasimat  et  paor  Taxe  optiqoe.  xVapies  le* 
ctpeneacc*  de  trail  mvis,  ees 
ment  an  but  propose'. 
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ires  doonalent  presque  k  1'oMMniM  um  valeur  po-  j 
la  parallaxe.  Et  c'eet  pourtaot  le  eas.  La  recherche  1 
de  M.  de  Lindenau  baaee  aar  1««  Observation«  daw  plusieurs 
et  deux  series  faites  a  Dorpst  par  deux  In- 
et etablu  dana  differentes  locality.  Iln- 
atrmnent  de«  psssages  de  Dollott d  k  8  piedg  de  foyer  et  le 
cercle  meridien  de  Roichenbach,  »not,  k  tri»  pea  pres,  d'ac- 
cord  aar  lea  parallaxes  qu'eilea  doouent  +0*14,  +0*08  et 
+  0*17.  M.  Peteri  dit  qu  II  n'y  a  point  de  raison  dsns  le 
changcnwnt  quotldirn  de  la  temperature,  qui  puisae  produire 
d.sinij  tous  lea  observatoirea  uo  effet  daua  le  meme  sens,  Cet 
etet  etant  le  prod  ait  de  ta  temperature  ear  lee  pülera  et  lea 
eouaaioets  metaluques,  on  o'aarait  qu*a  chaDger  la  poaiüoo  dee 
pilers  coojoioteiuent  avec  lea  couasineta  pour  produire  IVffet 
oppose1.  Secoodement  il  est  a  remarquer  que  la  sc'rte  des 
observations,  aar  laqaelle  le  calcul  de  M.  Peter»  eat  base", 
doone  poor  I'aberratioo  la  cooatante  20*425,  valour  qui  oe 
dhTere  qae  de  0*046  do  cello,  que  lea  observations  faites)  a 
Poulkova  daoa  le  premier  vertical  out  fait  connaltre  —  20*471, 
et  quil  n'y  a  point  de  raison,  pour  que  raberratioo  dflt  aortir 

tear  trouve  meme,  par  na  calcul  sur  lea  chaogemeota  de  la 
temperature  Interieure  dans  la  Salle  d'observatios  dans  Teapace 
de  IS  mois,  qoe  la  difference  de  0*046,  dent  raberratioo  paratt 
proreuir  trap  faible,  Indiqae,  all  y  a  defeat  daaa  la  paraHaxe 
tronree,  qull  faat  plutöt  raugmenter  que  la  diarinuer.  n  tire 
de  Pal  remarques  la  conclusion  evirate: 

com  me  daua  la  paraHaxe  =r  0*17  Perreur  probable  »'est 
que  da  0*03,  je  ■'hearts  pea  ä  re  girder  cette  auaatitd 
corome  uoe  valeur  approcbo'e  de  la  paraltaxe  de  I'enjile 
pol  aire,  de  roaniere  qu'd  me  paralt  pirn  probable  que  la 


Cne  confirmation  de  cette  opinion  sot  la  parallaxe  ainsi 
que  Sur  lea  valeara  nameriqoea  de  la  nirtarhmj  et  de  Tabon-a- 
6st  bdlqmees  now  eat  venae  par  na  second  travail  de  ealcnl 
»,  doat  lea  reaultaia  oat  4te  communiques  par 
r,  M.  Lundahl,  qui  vleot  de  quitter  PouUrora  aprea  ua 
s^Joar  de  1 5  roois  pour  se  rendre  a  l'observatolre  da  Helsing- 
fora.    Loraqve  M.  Peter*  se  charges  da  calenl  des  AR.  de 


de  la  meme  eloile,  observes  k  Dorpat  dans  Tespace 
iodlqae'  de  16  ana  an  cerde  meridien  de  Reichenbach ,  a  on 
rbjoureux  par  rapport  aox  menvea  quintitea  a 
r,  U  natation,  l'abemrtioa  at  la  paraHaxe.  M.  Lmt- 
dahl  m*avalt  remis,  avant  de  partir.  one  cople  da  sou  mi- 
i  hlitule: 


de  munent 

at  que    de  JMViKMa.1  mraw  mmtaB  yvttmm, 

duetmtmr  ex  declinationibttt  itcllae  polarit 
emni*  a  1822  ad  1838  obtervatu.    Auetore  G.  L>un- 
dahL 

memoire  qall  a  Pintenfion  de  presenter  a  runiverslte'  de  Hel- 
singfors.  II  y  a,  dans  I'espace  iodique,  4  pea  pre*  1200 
culmination,  de  l'etoile  poUire,  propres  k  revaluation  de  la 
decUnaison,  c.  a  d.  ou  dans  la  meme  situation  da  cercle  divis* 
(la  meme  p «Sri ode  de  I'ustroment )  lea  deux  passages  opposes 
oat  et<  observes.  II  fsut  remarquer  lei  que  chaque  culmina- 
tion offre  au  moias  cinq  ou  six  directions  differentes  do  rdti- 
cole  surlctoile,  et  que,  par  la,  le  nombre  total  des  directions 
de  la  lunette  sur  l'etoile  surpasse  6000 ;  nombre  sufBssnt  povr 
en  dcdahe  dee  quantites  mime  tree  petitea,  d'autant  pluo  que 
I'erreur  d'ooe  direction  Isolee  ne  vas  pas  meme,  seJon  lea 
recberches  de  M.  Liutdahl,  a  0*5  en  arc,  y  compria  I'erreur 
de  mire  et  celle  de  la  lecture  dea  4  verniers.  Lea  1200  pas- 
sages ont  doone  102  determinations  du  lieu  du  pole  ear  Vim- 
stru merit  poor  suUot  de  periodes,  dou  se  deduisent  auUot 

jtewtentsmae,  et  les  pokts  aeloo  le  nombre  des  passages  com- 
bines dans  chaque  periode.  M.  Lxndahl  a  done  forme'  103 
equation*  de  condition  h  C  incoaunes,  qui  .oat 

x  t  y  t  s  les  corrections  da  la  natation  et  de  ('aberration  et  la 
parallaxe,  comma  plus  haut, 

t>  et  w,  deux  coefficients  <fune  correction  de  la  forme  t> 
tin  ©  T  •*•  «•*©,  k  appliquer  aox  declinalsons  ob- 
aervees  eo  sens  oppose*  daaa  les  deux  differentes 
poaitiona  dn  cerde  dirUe,  k  l*E»t  et  h  IXJusait,  cor- 
rectioa  qui  serf  a  de^enaiaer  reffet  d'un  chaagement 
periodique  du  niveau  fixi  a  I'aihidade,  produit  par  la 
variation  quofidieune  de  la  temperature. 

Apres  Hutroduction  des  deux  ioconnues  vete,  il  sera 
di&dle  dlmaginer  eneore  one  source  d'erreara  coa»tantes  dans 
lea  equations.  II  n"est  paa  doateux  qne  le  changement  de  la 
refracdoo  eatre  les  deux  passages  ne  sort  assea  exactement 
conna,  vu  qne  lea  constantea  do  la  taste  de  refraction  em- 
ployee out  ete*  deduites  par  le  meme  instrument  et  par  dea 

plus  grandea     En  outre,  ieej  erreurs  coostantes  dea  divisions 


aont  UMurnifiante«  pour  us  arc  da  trols  degree,  et  sans  cela 
de  sad  effet,  excepts  sur  u;  at  I'effet  des  erreurs  de  division 
accldenteues  doit  a'aoeairtlr  par  rusage  das  verniers  qui,  par 
la  variation  da  b  distance  sesdthale,  firit  tomber  la  lecture  sue- 
cessivemeot  snr  un  tree  grand  sombre  de  traits  du  tiutbe  et 
du  vernier,  de  maniere  qne,  dana  I'espace  de  16  ans,  eile  fsit 

6* 
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presque  deux  tears  ena'ers  par  I'ctendue  d«  cbsque  vecnicr. 
H  est  enflo  dair  qnll  oy  •  point  d  onatio«  persoandlc  pout 
droi  MtroDumra  dans  lea  deduiaiaoua  de  letoile  polalr«,  qui, 
al  elk  a  lira  etectivement  dans  I es  lectures,  ae  d{  trail  dan* 
lea  differences  dea  paasagea  opposes.  II  me  paralt  done  que 
ceet  un  merlte  parttculier  dea  declioaisons  de  I'etoile  polaire 
aar  lea  ascension*  droitea  que  de  donoer  dea  resoltals  incoo- 
lestables  sous  to  us  lea  rapport*  de  uotre  reebercbe.  all  en 
(äut  auasi  un  plua  grand  nombre,  pour  diuiinuer  lea  erreara 
acddeatcllea  an  meroe  poiot  que  dana  lea  AR.  Dana  Celle» -ci 
Taexord  depend  preaque  untquemeot  de  la  force  de  la  rUion 
et  do  fdst  de  latmosphere,  taodb  quo  pour  les  dedinaisoos. 


La  premiere  ao lotion  dea  equations  de 


lea 

tions  dea  deux  astronomes,  elaot  executce  d'aprcs  la  mCthodc 
dea  moindrea  carrrs,  M.  Lundahl  recut  la  premiere  evaluation 
dea  Ineoaoues,  at  en  me  too  temps  use  appreciation  do  Tex- 
aetitude  relative  de«  ;deux  series,  d'oü  II  corrige  lea  poid* 
relatifs  dea  differentes  equations.  Avee  ce  aeoood  Systeme  des 
poids,  U  trouve  encore  one  fois  Irs  Equations  finales,  d'ou  ae 
deduisent  lea  dernier  es  valeurs  dea  incennues.  Ayant  ajoute  a 
raberrabon  et  a  la  parallaxe ,  d'aprea  I'anaryae  de  M.  Peter*, 
les  petite*  corrections  duea  aux  mrmbrea  negliges  dans  la 
nutation,  0  donna  lea  quanutcs  suivantes: 

de  la  nutation....    9"2363.  err.  prob.  0*0464 

0,0433 

1 


„        „  laberratina....  30,5508 
parallax*  de  letofle  pol.....  0,1473 
de  la  de- 

.+0,0632 


0,0250 
0,0379 
0,034». 


Examinona  ees  quantitee  do  phxa  area.  Lea  Talen  re  da 
»  at  t»,  qui  concerBeut  (Influence  de  la  temperature  mxr  le 

mem*  que  lea  arrears  probable«  de  cea  valears,  cad.  Pin- 
fioenee  de  la  periods  qnotidieooe  aar  le  ulvees  a  Ae  insen- 
sible. Ce  Gait  est  partaiteeaeot  constate  par  rinvariabililä 
praasTM  tetale  da  leu  du  pole  sur  [instalment,  depula  rUeer 
joaqn-a  THi. 


de  hi 

troavees  par  MM.  Petert  at  Bmch.  M.  Peter»  iddult  lea 
troia  vaWsra  de  la  nutation  Ii  I'epnqwe  de  1800,  ayant  <%srd 
a  b  diminution  dana  lebUqnite  de  rediptlqne,  et 
alaei  h  constants  da  la 


selon  M.  Hutch,  par  les  di- 
■  lances  zenitbales  dea  etol- 

lea  de  Bradley   9"2320,  err.  prob.  0  0314 

selon  M.  Lundahl,  par  lea 
declioaisons  de  I'etoile  po- 
laire i  Dorpat   9,2361        „  0,0404 

M.  Petert,  par  le«  AIL 
de  letoile  pohlre   9.2164         .,  0,0197 


9,2531         „  0,0164. 

Je  regards  eette  valeur  comrne  delnitlve  poor  Petat  acta«! 
de  ('astronomic.  II  est  a  reroarquer  que  les  troia  valeura  ab- 
aolument  iadepeodaotee  entre  ell  es  et  basee«  aur  dea  obser- 
vations de  nature  tout -a  fait  differente,  s 'accord ent  entre  ellea 
encore  considersblemeot  miens,  qull  ne  fallait  a*y  attendre 
d'nprcs  les  erreura  probables,  ce  qui  fait  voir  qull  o'y  a 
aucun  Indies  qui  fasse  aupposer  que,  par  Tomission  de  quel- 

tats  ait  Mi  taxee  trap  grande. 

Le  memoire  de  M.  Peter*  cnotieot 
recbercae  pas  mo  ins  hnportaote  cid.  I  analyse  de  la  formale 
tbcorique  de  la  nutation  pounsce  plus  loin  que  par  lea  travaux 
relatifs  aaterieure.  Le  problems  da  chaogement  dana  la  di- 
rection da  Taxe  terrestre  a  Mi  traite,  Bprea  lea  expositions 
donnees  par  Laplace  dana  la  Mecauique  celeste,  a  differeatss 
reprises  par  M.  Bettel  (dana  les  Fundanveats  et  dsns  lis 
nameroa  34  et  83  da  journal  da  M.  Schumacher)  et  par  Tea 
Poitton  dana  an  memoire  psrticuJier  losere  dans  le  Vol  VII 
des  Memoire«  de  Husfitut  de  France.  II  a'agtsssit  de  rerlSer 
fexaetitude  des  coefficients  de  la  tofmule  de  natation  selou 
M.  Bettel  actueBement  recus,  et  d'sxamlaer,  all  n'y  a  pas 
encore  dee  mssnbres,  aoa  recus  juaqus  present,  qui  puieaeot 
devenix  sensibles  dans  l'ltat  acted  de  I'astrooooiie  pratique. 
M.  Petert  part  des  formales  fondareentales  de  Poiuon,  for- 
mules  que  ce  geometre  a  deduites  dsns  son  memoire  svec 

meat  de  la  Tcrre  elliptique,  reals  eeioi  de  1«  Lose  auto  or  is 
la  Teere  noo  aeuleroeut  rFllpflque  rnais  tei,  que  la  tb eerie  de 
la  Loo*  le  doooe  dana  les  expreesions  des  tables  pour  la  tee- 
glteds,  U  latitiide  et  la  parallaxe.  U  faut  reraarquer  id  que 
las  fcuranx  des  trols  grands  savants  sommes,  queiqulls  oirs- 
aeot  regard*  les  deux  mouvements  eamrne  elliptique«,  et  nen 
pas  tomine  drculalres  avee  d'Alemhert  et  Euler,  savatart 
posxuat  pea  encore  erahte  t'eOet  total  des  mouvements  dlip- 
tlqaes,  ayant  neglig*  tea  nxembres  dependssts  des  perigees)  t  et 
foe  e'eet  nieetsemeot  revaluation  complete  de  cea  mexnbres, 
qui  fait  la  psrtie  It  ptas  Impertsale  de  lehdyse  de  M.  Peter*. 

mearement  recos  et  le«  peütea  equation*  tusv- 
qui  eurvenaioot  do  ce  que  I'euteur  a  ea  egard 
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da  mouvemeot  lunaire.  Lulustre  La- 
la  theorie  des  changement*  dans  la  di- 
de  l'axe  terrestre,  la  Terra  cooiroe  «in  corps  de  revo- 
lution, dont  il  exprime  la  courbe  dea  meridiens  per  ose  equa- 
tios  poUire ,  qui  doone  le  rayon  vecteur  a  partir  du  centre  de 
gravlt*  par  lea  puissances  successive*  des  sinus  de  la  latitude. 
Cette  equation  donne  I'ellipse  si  Ton  ne  ret  lent  que  lea  carres 
des  sioua  de  la  latitude.  M.  Bettel,  dans  lea  Fundaments, 
prirt  CD  consideration  les  trots  premiere*  puissances  et  entreprit 
par  la  d'evaluer  I'etTet  dune  difference  de  laplatissenieot  des 
deux  hemispheres  sur  la  direction  da  1'axe  terrestre,  en  deter- 
minant les  coefficients  de«  deux  puissance*  irapaircs,  par  l'exa- 
meo  des  longueurs  du  pendule  simple,  observe**  jusqu'en  1814 
aar  dilrrente  points  de  la  Terre.  Depute,  les  experiences  du 
pendule  ayaat  ete  constderablement  augmentees  et  perfectloo- 
nees,  M.  Petert  a  cm  essen tiel  d'employer  A  cette  recherche 
routes  les  bonnes  experiences  du  pendule  executres  jusqu'a 
mos  jours,  et  que  M.  Baihf  ds  Londres  a  recueiltisa  dans  an 

miqoe,  an  nombre  de  94.  L'analyse  soignee  da  cette  serle 
dooae  pour  resultat,  que  les  coefficients  qui  appartienoeut  aux 
deux  premieres  puissances  impaires  dea  latitudes  terreatre«, 
sost  taut  a  fait  insensibles,  et  quTl  soffit  completement,  pour 
la  precession  et  pour  la  nutatioo,  de  regarder  la  Terre  coram. 


En  dernier  Den,  la  memoire  de  M.  Petert  contient  dea 
sur  les  valeurs  numerique*  de  I'obliquite  de  reclrp- 
tique  et  de  la  pre-cessioD,  et  e'est  ainal  qu'il  embrasse  enfio 
touts  les  elements  relatifs  aux  change naents  dans  les  Ileux 
appareats  des  etoiles,  k  Texceptlou  du  mouvemeut  propre  qui 
exige,  pour  cbaque  etoile,  use  recherche  partlculiere,  11  prend 
poor  base  I'obliquite  observee  vers  fannee  1755  par  Bradley, 
daprts  les  Fundaments,  et  edle  qui  a  ete  evaluee,  pour  1S26, 
par  las  observations  dc  Dorpat,  en  les  redulsant  d'abord  aux 
msytnnes  avec  la  nouvdl«  valeur  de  la  nutation.  Lobliquit« 
poor  1826  =  2S°ar  42*607  paralt  etre  trfes  certains,  vu  que 
te  correction  moyenne  dea  dedinateons  solnires  de  Dorpat  est 
tronve*  as  0*03.  Cette  obliquite  est  de  0*768  pins  faible 
q»»  celle  que  M.  Bettel  donno  dans  les  tabulae  Rcgiomon- 
tmae  p.  9.  En  cotnparaot  les  deux  obllquites  raojeones 
23°28'I4"0S5  pour  1757,295 
et  23  27  42,607  pour  1825, 
To«  trouve  la  diminution  acludle  de  l'obtiqoite  de  fecllptique 
=s  0*4645  par  an.  M.  Petert  compare  cette  valeur  aumerique 
k  celle  qui  ae  trouve  par  la  theorie,  quand  on  y  emploie  les 
valeurs  dea  msssee  plane  (aires ,  aommement  celle  de 
Enekc ,  Celles  de  Venus  et  de  Mar»  selon 
de  Jupiter  et  de  Ssturse  dapres  M.  Bettel 


et  celle  d'Uranus  d 'apres  M.  Lament.  (Ast  Nachr.  Nr.  443.) 
Avec  cea  maases  les  formales  pabliees  par  VI.  le  V errier  dans 
la  connaissance  dea  tems  1844  donoent  pour  le  decroteaenent 
annuel  de  I'obliquite  0*4738 ,  qoi  ditTöre  de  l'observarion  seu- 
leraent  de  0*0093.  Pour  avoir  na  accord  parfait  eotre  la 
theorie  et  robservatioo ,  il  fandrait  done  augmenter  l'oboqults 
de  1767  de  0*63. 

Quant  k  l'e  valuation  numerique  de  la  precession,  M.  Pe- 
tert prend  pour  base  les  valeurs  de  s»  et  n,  prises  dans  le 
sens  des  tabulae  Regiememtanae ,  qui  out  iti  flxe>a  par  mon 
fib  pour  l'epoque  de  Tan  1790: 

»=46*0557,  »=20*0643, 
ffcru  il  deoVrt.  pour  la  precession  hmi-solsire  depute  16<r»  jus- 
qul  l'epoque  1800  +  /.  la  valeur 

Jf  =  50*3798.»—  0*000 1084. t*. 
et  pour  l'angle  entre  le  plan  de  1'ecHptiqtai  ä  1800  et  l'oqua 
tear  pour  l'epoque  1800  +  t: 

i'  =  A  +  O*00000735.r*. 

De  ees  nombres  eofio  M  trouve  la  precession  generale 
entre  1600  et  1800 +  /: 

■d»,  =  50*2411.  i  +  0*0001134. «l 
et  l'obuqnlW  moyeaoe  da  lecliptique  pour  l'epoque  1800  + 1: 
St  =  A  —  0*478*.«-  0*0000014. t*. 

k  Indique  I'obliquite  pour  I'ao  1800. 


Les  tableaux  ci-joiots  donneat  lea  fortuities  et  les  valeurs 
Dumeriques  tiroes  du  memoire  de  M.  Petert,  que  Too  doit 

tableaux  les  lettres  ont  lea  significations  an  i  rant  es: 

m,  n,  x,  Jt  ont  le  meroe  seas  comme  dans  les  tabulae  Re 
gromonianae ,  et  ae  rapportent  k  la  precession  et  an 
change ment  de  position  dans  I'ecliptique; 

«  et  m  soot  I 'obliquite  de  I'ecliptique  moyenne  et 

X  et  V  Is  longitude  dune  etoile  comptes  de  l'equieoxe 
et  de  leqninoxe  apparent, 

•  et  i  sunt  1  ascension  droite  et  la  dedinateoo  moyennes  pour 
le  commencement  de  Tannes  couraote, 

«'  et  (T  sont  I'aaceogion  droite  et  la  declinaisoa  sppareotes) 
pour  IVpoque  donnee  par  la  fraction  de  I'snnee  *. 
comptee  du  moment  ou  la  longitude  moyenne  du  So- 
hn est  280°  ; 

0  —  longitude  vraie  du  Soleil, 


r 

( 

r 


longitude  du  perigee  du  Soled, 
longitude  moyenne  de  la  Lüne, 
longitude  du  perigee  de  la  Uwe, 
longitude  moyennedu  nceud  ascendaetde  I'orblte  lunaire, 
mouvement  propre  annuel  de  I'etoile  en  ascension  droite, 
propre  annuel  de  I'etoile  en  declinaisoa. 


Digitized  by  Google 


1 


9* 


Br.  486. 


w4eI-4cUptla.«« 

««dufte  4a  PobH- 

\vit4  okaene«  tm 

Proration 

1825  •«  do  da- 

«Malte  de«  obli- 

m 

Lorn 

* 

M 

aaiueJIe 

(ToiitrnirntacUii 

aollda  abaer*aca 

gcaerala. 

!•  thdorie. 

«•1757  et  1828. 

175« 

50*2298 

<«— ^*v^s«y 
23°  28'  18  14 

23'28'17"44 

46*0481 

_ ' 

20"06SO 

1,302439 

^- — v  ' 

0"4779 

172*17'  60 

1760 

50,2320 

28  13,40 

28  12,80 

46,0509 

20,0642 

1,302421 

0,4779 

23  23 

1770 

60,2343 

28  8,67 

28  8.16 

46,0538 

20,0633 

1,302402 

0,4778 

28  56 

1T90 

50,2306 

88  3,93 

28  8,61 

46,0566 

20,0624 

1,302383 

0,4777 

84  27 

»790 

60.2MB 

27  59,19 

27  68,86 

46,0695 

20,0616 

1,302365 

0,4777 

40  0 

1R00 

0U>«4  1  1 

<tvfUOU  / 

U,47  *  D 

*f D  J* 

1810 

60,2434 

27  49,72 

27  49,57 

46,0661 

20,0698 

1,302327 

0,4775 

61  4 

1830 

60,246« 

27  44,90 

27  44,93 

46,0680 

20,0590 

1,302309 

0,4775 

56  37 

1830 

60,2479 

27  40,24 

27  40,28 

46,0708 

20,0581 

1,302290 

0,4774 

173    3  9 

1840 

80,2602 
60,2624 

27  35,60 

27  35,64 

46,0737 

30,0572 
20,0564 

1,302271 
1,302268 

0,4773 
0,4773 

7  41 

18S0 

27  30,76 

27  30,99 

46,0765 

13  14 

if 


poor  r«n  1800. 

a>  +  9*2331  eoaft 

—  0,0697  cot  2  & 
+  0,0888  cot2< 
+  0,6609  cw 2© 
+  0,0093  co#(©+D 

:  A  — I7"2405  ate  ft 
+  0,2073  ate  9ft 

—  0,2041  ate2( 
+  #,0677  ate(<— I") 

—  1,2692  ate  30 
+  0,1279  ate(©^I*) 

—  0,0213  «i»(©  +  D 

«'— «  an  1800 

(m+n  langt  tin*)  t  +  pr 

—  (13*8148  +  «'8650  toij  <  «te«)  ««« 

—  9,2231  /oof /i*nc«ft 
+  (0,1903  +  0,0822  tang  inn  «)  ate  2  ft 
+  0,0896  <<ms>4  co* a  co«  911 

(«)  —  (0,1872  +  0,0813  langt  ate«)  ate  2  < 

(7)  —  0,0886  HajfajMiN  2 ( 

(8)  +  (0,0621  +  0,0370  tangt  ite«)  ate(C-r) 

(9)  +0,000184  tangt*  cot 2«  ate  2ft 

(10)  —0,000180  /«v*1  ateS«  co.2ft 

(1 1)  —  (1,1643  +  0,3054  tangt  una)  ateS© 
(13)  —0,3909  tangt  co*«co*2© 

(13)  +  (0, 1 1 73  +  0,0309  tang  i  tin  a)  tin  (0  -  T) 

(14)  —(0,0196  +  0,0084  tangt  ate«)  ate(0+r) 

(15)  —0,0093  eo#««*»(©  +  r) 

(16)  — 20,471  eoaai'  t*ci  ootacotQ 

(17)  —20,471  ltd  tin*  ate© 


(I) 

(a) 

(») 
(4) 

(*) 


poor  las  1900. 
«'=•>+  9"3340  oo»  ft 

—  0,0896  cot  3ft 
+  0,0886  coa3( 
+  0,5506  cva2© 

+  0,0092  eaa  (©  +  !") 

V  ss  k  — tram  ate  ft 

+  0,2073  ate  2  ft 

—  0,2041  tin  2  ( 

+  0,0677  ate«  —  D 

—  1,2698  ate  2© 

+  0,1276  «»(©-D 

—  0,0213  ate(©+D 

at'—  «  eo  1 900. 
(m  +  n  lang  t  tin  a)  r  +  ur 

—  (16*8321  +  6*8683  langt  tin  a)  ateft 

—  9,2240  tang  i  cut  a  ea«ft 

+  (0,1903  +  0,0822  tangt  tin  a)  tin  2ft 
+  0,0895  tangt  cots  co*3ft 

—  (0,1872  +  0,0812  tangt  tin  a)  tin  2  ( 

—  0,0886  tang  t  cot  a  cot  2  ( 

+  (0,0621  +  0,0270  tangt  tin m)  ate((  — T) 
+  0,000164  tangt*  cot  2  a  tin  Iii 

—  0,000160  langt*  ate 2«  coa2ft 

—  (1,1644  +  0,6052  toViate«)ate2© 

—  0,9606  tangt  cot  a  cot  2  0 

+  (0,1170  +  0,0507  tangt  tin  a)  tin  (Q—T) 

—  (0,0195  +  0,0085  tangt  tina)  *m(©+D 

—  0,0092  <a»g*«oa««w(©+r) 

—  30,471  cot  m'  tec  t  cot  a  cot Q 

—  30,471  ttet  tina  tin®. 
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i'  —  i  en  180« 
=r  (I)      ncotcc.T  +  fi.'r 

(2)  —  6*8650  cot  a  tin  SI 

(3)  +  9,2294  tin  a  cot  SI 

(4)  +  0,0822  cose  tin  2  SI 

(5)  —  0,0896  tin  a  cot  7  SI 

(6)  — 0,0813  cot  a  tin  2( 

(7)  +  0,0886  tin*  co»2( 

(8)  +0,0270  cos  ««>•(( -T) 

(9)  —  0,000077  tang  i  tin  2«  «>i  2ft 

(10)  —  (0,000025  +  0*000080  cot  2»)  co#2fl 

(11)  —0,505*  cot  a  tin  2© 

(12)  +  0,5509  «*t«  cot  20 

(13)  +0,0509  eottt  tin(Q-T) 

(14)  —  0,0085  cot  a  tin  (©4  T) 

(15)  +0,0093  tint,  «>.(©  +  !*) 

(16)  +  20,471  («wi«  tint  cot  m— cot  i  tin  m)  cot® 

(17)  —  20,471  cor  a  sin  i  tin®. 


*—  i  «n  1000. 
g«M  «.t  +  ^i't 

—  6*8683  cot  a  tin  SI 
+  9,2240  «/»  a  cot  SI 
+  0,0822  MM  «  da  2ft 

—  0,0895  tin  a  cot  U  SI 

—  0,0812  cot  a  tin  2( 
+  0,0885  «*n  a  cot  2( 

+  0,0270  eo#«iw»((-r) 

—  0,000077  /nag  d  «»  2«  **»  2ß 

—  (0,000023  +  0*000080  e*»  2«)  ttmg  i  cot  2  A 

—  0,5052  #o#  «  sin  2© 
+  0,5506  tin  a  cot  2© 

+  0,0507  cot  a  ün  (©  —  T) 

—  0,0085  cot  ««»(©+  T) 
+  0,0092  sin  «  eos  (©  +  I") 

+  20,471  (sin  a  tin  S  cot  w  —  cot  i  tin  m)  cot  © 


et  de  la  nutation,  l'autcur 


20,471  tut  tin  i  sin®. 

at  eg»rd  aai  membres  qui  dependent  de«  carre*  et  des  produlta  de  U  prewsjeloo,  de  raberration 
dorme  la  rede  suivante  pet  rapport  nx  formales  de     et       En  des'rgaaat  leffet  de  la  precession 


1. 


de  rannte,  de  la  nutation  et  de  1'aberratiM 

par  A«,  A'«,  A*«  en  ascension  droJte, 
par  Ad,  Ad,  A*d  eo  declioaisoo, 


il  font  prendre  dan»  la  fermule  de  •'-« 
au  Ilea  de  «  la  valeur  s+fAa)   .      .   t»rme  I 
.,      t      „  d+jAdf 

J+^jdaaalestermesSalS; 


et  dans  la  formula  de  f — i 


d 


i 


J-A'd  } 


dana  loa  tcrmes  1 6  et  1 7 ; 


au  Geu  de  *  la 

,.  * 

..  i 


•+4A.1 


a  a  16, 


.  «+As  > 
,      e+Ad  J 

a-fA  «|  d^igjfcnaj,  ie«tl7 

(Tire  du  Bulletin  scientific  pubtie  par  tAcatUmie  Imp.  de*  tciencet  de  St.  Pdterthnay ,  T.X.N0.  10.) 


Ueber   dio    Bahn    des    Begleiters   tob    f  ürsae  majori«. 
Von  Herra  Hofrath  Madler  to  Dorpat 


la  Hai  1843  kehrte  dieser  Begleiter,  nach  aaetoea  am  Dor- 
pat« Refractor  angestellten  Beobachtungen  zur  ersten  ron 
Hertckel  im  December  1781  beobachteten  Position  zurück. 
Dieser  Erfolg  entaprach  »war  meiner  1835  gegebenen  Voraus- 
berechaung  noch  immer  nahe  genug,  und  eine  erhebliche  Aen- 
derungder  damals  gegebenen  Riemente  war  nicht  zu  erwarten; 
gleichwohl  schien  mir  das  seit  8  Jahren  gewonnene  Beobach- 
tungsmaterial  reich  genug,  u»  jetzt,  wo  etlt  seiner  Entdeckung 
dlsM  Stern  die  erste  Uralaufsperiode  zurückgelegt  bat,  zu  einer 
atoea  and  zwar  sahBrferen  Berechnung  der  Bahn  aufzufordern. 

Ich  liefe  demnach  meine  froher  gegebenen  Elemente  als 
Nttberungawettlie  gelten  und  suchte  sie  dutch  Bedingung«- 
gteleeangcn  zu  verbessern ,  wodurch  ich ,  nachdem  leb  die  zuerst 


erhaltenen  Warthe  an  einer  zweite»  Berechnung  mit  schärferen 
Coefficieatea  benutzte,  au  folgendem  Resultat  gelangte ; 
Umlaufezeit  61,4640  Jahren. 

Mittlere  jährliche  Bewegung.  —351427 

Neigung   **  56<*  . 

Knoten!   »8  51,6(M  Aeq.1830) 

Abatand  des  Perihels  vom  Kneten— ISO  47,9 

EacentriciUtswinkel  -••      **  2i,5 

Halb*  grofse  Aze   2*4176 

Product  der  Parallaxe  in  die  Kubik- 
wurzel der  Maaae   0*15*22. 

  1816,440. 


Das  dem  Hclligkeitauuterscbiede  entsprechende 
hiiltnifa  beider  Sterne  ist  1  : 0,442,  woraus, 


die  Dich, 
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trgkelt  beider  Sie  rat  der  UMertr  Inu  gbieri  W,  ihre  — 
Tu»  4er  Parallaie  anhhlaggtn  —  »dt  einbar  en  Darchmefeer 
dab  rrg»beo  0*091  SOI 

0,000934. 

Mit  dieseo  ElerncDten  verglich  ich  atmaitliche  Ms  dahin 
bekannt  gemachte  Beobachtungen ,  eo  wie  meine  eigenen  noch 

derer,  «reiche  ich 


fritter  ra  Berlin  mit  ercetn  mir  4ifHra%an  Fernrohr  erhalten 
r,  wbwei  ah*  nicht  attrkar  ab  die  Ibrtfan  abweichen. 


her  O'l  ab;  die  aeit  1825 
Darpater  and  Pullurwerr  Diataoien  (die  ich  bei  der 
rbrechrraag  aoaachtiefeJieli  anwandte)  welche*  dorehaehnrtflieb 
doppelt  ao  viel  ab  die  PoeJtfeaawnkal  (bb  0*17)  ab;  die 
übrigen  zeigten  «ich 


1843,44 
44,44 
45,44 
46,44 
47,172 


v  a 

r  g  1  e  i  c  h  n  n  g. 

! 

Abwrkbasg  «er 

Zeit. 

Beobachter. 

faritioa. 

Abw. 

DUtettt. 

1781,97 

143°47^ 

-J-  DU  V 

1802,09 

W.  Hertehel 

97  31 

in  A 
—  1U,V 

4,08 

W.  Hertehel 

92  38 

T  37,1 

19,10 

Struve 

2H4  33 

i      m  m 
"T  U,0 

20,13 

Struve 

276  21 

21,78 

Struve 

264  42 

7«  O 

l 

+  0'lfiS 

23,29 

J.  Hertehel 

258  27 

1    1  AQ  O 

+  1.0 29 

25.22 

South 

242  32 

— ™- 1  *  if,  *# 

+  0,6ö7 

26,20 

Struve 

238  48 

+  41,3 

1  747 

1  i  /  *  4 

+  0  018 

20,20 

South 

238  17 

27.27 

Struve 

228  16 

Iff  19 

+  0,009 

28,37 

J.  Hertehel 

224  1 

4,V  1 

+  0,325 

29.02 

J.  Hertehel 

219  0 

O  AA 

-f  0,321 

29,36 

iSfmivc 

213  35 

1  AO  at 

1  A74J 

—  0,006 

30,58 

J.  Hertehel 

206  10 

 |  IAA 

O  *l\ 
292  9 

-  0,551 

81.08 

Bettel 

201  32 

f  firt  A 
—  IBv,*» 

ltBoo 

-  0,176 

31,25 

Jt  Hertehel 

201  7 

4]  Oft 

-  0.240 

81,34 

Daitet 

201  56 

—  ou,o 

1,98 

■  0,290 

31,44 

Struve 

203  49 

i    j«  * 
-r 

I,  i  00 

■4-  0.012 

32,16 

J.  Hertehel 

198  10 

+  69,9 

32,27 

Darret 

196  43 

+  17,3 

1,76 

+  0,044 

32,41 

Struve 

195  56 

+  26,5 

1,750 

+  0,030 

83,14 

J.  Hertehel 

189  58 

—  45,4 

2,06 

-f  0,313 

33,23 

Dmeet 

189  60 

—  18,9 

1,98 

+  0,230 

3  3,tj4 
35,40 

Strut* 

188  25 

+  128,6 
+  198,7 

1,762 

—  0,014 

Struve 

180  11 

1,764 

—  0,100 

36,44 

171  12 

~  M 

1,972 

+  0,041 

37,47 

&rwe« 

165  19 

—  46,7 

1,927 

—  0,087 

87,53 
38,43 

167  23 

+  93,5 

2,500 

+  0,481 

160  23 

—  72,5 

2,260 

+  0,172 

39,47 

157  58 

+  52,7 

1,89 

—  0,285 

40,25 

Kaiser 

152  14 

—  102,4 

2.0B2 

—  0  247 

40,40 

Otto  Struve 

155  28 

+  125,6 

2,254 

—  0,006 

41,32 

150  8 

+  11,7 

2,411 
2,419 

+  0,075 

42,24 

Stadler 

146  68 

+  13,9 

+  0,001 

43.39 

Mädler 

143  45 

+  44,4 

2,369 

—  0,142 

Ephemeride. 

142061'4 

2**5 16 

1847,9 

130°45,2 

2"864 

1862,9 

119°49'0 

3*114 

139  61,8 

2,603 

48,9 

128  24,6 

2,925 

63,9 

117  42,6 

3,138 

137  2,6 

2,679 

49,9 

126  9,2 

2,981 

54,9 

115  49,7 

3,166 

134  23,4 

2,760 

60,9 

123  68,9 

3,032 

55,9 

IIS  61,6 

3,164 

132  32,2 

2,820 

51,9 

121  62,4 

3,077 

66,9 

Iii  63,8 

3,162 

Mädler. 
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Relatione  dell'  ouervazione  dell'  eccliwe  toule  deUa  mattlna  8  Lugtio  1842. 

,  dl  Lux»«!,  mv  i  fr" 


le  dispodiioni  convenient!  per 
Do  al  nugnifico  e  rar»  Bella  «ala  anperiore  ddT  Oe- 
*crvat«rio  dl  Padova,  ore  era  no  atari  diapoeti  aiolti  ea»- 
DoeehiaB  per  comodo 


del 


deU  Udverdta, 
Id  gran  namero 
is  fine  3  tempo  oaeerrato  dal 
dTrerd  cootatti;  hrtaato  farerao  parola  di  qoaato  partitamente 
«1  pot*  vedere  iatorao  alia  parte  fieica  donate  II  feDomeoo. 

vapori  coetftnenG  on  veto,  che  toadava  travedere  D  disco 
solare  per  nodo  cbe  poteved  fiaeare  nd  aole  ad  occhlo  nodo. 

reto  ai  atteavo  a  eegno  che  ei  pott  bea  toato  oeeer- 
U  aoU  con  1  cannocchlaD  nranlri  dei  eoaaaeti  elioscopJL 
81  naireoo  races  alle  ow»erva»lotN  II  eignor  dottore  Carlo 
Conti  profeaaere  di  meccanfea  nella  R.  Ü  oiver.it*  a  gib  mio 
tdlega  nelT  O&serratorio;  il  dgoor  cavaliere  capitaoo  Mela, 
com  andante  la  plana  di  Rovrgo ,  ed  U  eigner  dottore  Pietro- 

scienxa  aetroooouea. 
0  adgner  eafaiiere  Biela  ai  propooeva  di  oeaerrare  tutto 
***  «*•  potrvad  preaovtara  di  rimer  chevole  nella  parte  nalee, 
**•  We  oggatto  d  at  rltir«  aolo  nelb  pleeela  camera  rotoada 
dtofla  meccMna  pardatfiea,  draata  nell'  nKhna  eommila  ddl' 
Mcrvatoii0,  affinche  la  aaa  atteralooe  hod  t erdete  dtotratta 
dal  <n>aiearXkM  «oocoeeo  detjn  aataati.    Gil  allri  tutri  oeaerva- 
rono  nell«   mU  Dopranaonrtoata  ripiena  dl  etodeotl  ed  eltri  dl- 
■tint]  PerejODaKXj  della  dlti.    Tenntoata  to  eccliaae,  riaaenno 

t   rltiiA  — 
**       °    *  deecrivere  do  cbe  di  perficolare  aveva  ootato  e 

rimarcato  ,   «d  e  appuoto  queate  note  original!,  cbe  nl  faedo 
41  rHerlre  a  nome  ceraaoe,  perche  poaaaao  venire  coo- 

da  altri  oaaerrato  negfi  altri 

Comlocero  dd  riferire  to  mle  pecuDari  oaaervadodt 
t°.  SnJ  prladplo  anUa  d  rimarcA  di  parti cstore.  eegui  0 
d  cordodo  dot  a  rimarcare  no 
piccolo  cambiamento ,  ed  tue  epede  di  piccola  oodulaiiooe  nd 
lenibo  aotore  meotre  i'orotogto  aegnava  17k8l'»0*  eke  feee 


0  prime  contaUo,  ed  a  17"  32'  14'  da 
a  pertain  en  la  on  piccolo  eegmeoto  oecnrate. 

2°.  Nato  tl  cootatto,  oaeervai  altootomeote  per  tntto  11 
tempo  deir  ecdtoee  U  cootorno  Innere,  oe  d  bo  potato  acor- 
gere  alcaa  cbe  dl  partfeolare,  traooe  denne  tonal  imgotorita 
dlpendenti  dalle  montagne  lunari.     Le  coma  d 
aempre  acute  e  predee;  oe  potei  riacootrard  ale 
neat*  o  toraloDe.   lo  oaaervava  eon  nn  caoDocchiale  dl  Fraux- 
hof*  di  4  ptodl  aveate  an  ettoecoplo  ferdegidto  ed  no  ocatore 
prectoo  che  iogreodlsce  83  volte  ( dietro  to  ml  eure 
uo  dinaraometro  dl  Ranuden).    Neeeaoa  tracda  di 
rfroarcare  eoJ  gtobo  Innare  o  totorno  ad  eaao. 

8°.  Qoaodo  I'ecdieee  al  avddoo  ad  eeeere  totale,  rimer- 
cal  cbe  aparlva  9  lerabo  eotore,  forcnando  vereo  to  acutiaaime 
coroe  delle  deatdtature  o  paotl  staccati  lomlood,  ma  ovc  la 
falce  era  aocora  aenalbBa  boo  potd  vedere  to  lloee  acre  coo- 
giaegeati  D  lembe  laoare  cd  I  em  bo  eotore,  che  d  presents- 
rono  a  Baity  ndl'  osservare  1'eccIlMe  analere  dd  6  maggio 
IB36  (Societa  Attnmovtica,  Vot.X.) 

4°.  Scomparso  II  eole,  d  preeeato  uo  magnifico  spetta- 
colo,  cbe  ooa  d  potrebbe  adequatameote  deecrivere.  La  lace 
gi*  In  precedence  pallida  e  tetra  ehe  diffoodeveai  BngQ  oggetti 
looted,  d  face  pKk  cape  e  tri  glee;  ah  potee  l'animo  dUeederd 
da  no  certo  iateroo  aeolinicolo  noieto  di  »oipresa  e  di  racce- 
pdedo.  La  oacurila  peri  Don  fu  mdto  forte;  vedevanal  gfi 
oggettl  e  le  peraone  circoelaoli  molto  bene;  d  aarebb* 
(con  qualehe  dilBcoHa  perö)  leggere,  pro.  facilmente 
in  una  carta  *).    Ma  altri  feaoaneoi  ben  pid  Importaotl 


•)  Ai  eiprimere  is  fialclie  modo  II  aeaao  geaerale, 
predaue,  Bella  mollitodbie  del  aottri  gUtmi,  U 
meno  ia  dlacone.  fra  la  ^uala  la  iarraalane  elemeatare 
d  PMlle  diaäee  per  le  provide  cere  del  Geverae  e  per  U 
gran  n tiner«  del  glornaK  di  ognl  genere  che  circolaao 
adle  avoieti ,  pee  valere  U  fatte  legaente.  Bre  la  aeanrn 
graa  ptoaaa,  appellata  Pr*f  dMm  rait*,  Ugembra  di  «p«t- 
talari  dl  egal  geeere  c  dl  egd  cele  aecoralvl  per  ronfrm- 
plare  il  rare  feoomeio  gU  aalcccdeatemeale  anaanaialo  e 
dcaeritto  com  tmtS  1  partieetorl  che  polevaao 
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«  dlstrarre  U  mia  atteualooe,  e  oon  ml  penalseeo  di  oaeerrare 
•e  foaaero  rislblll  Marte  e  le  phi  britlanti  stelle  du  a  qnel 
raao  aopra  forlasonte.  Io  atguito  appreet  ehe  aatoltt 
areraoo  rimarcate,  durante  l'oacurtta,  alcooe  etefle  le 


1s  >toria  ed  I  cmlcoU  astrenaoOd  Bei  aoetri  fogli 
et  lettararU  che  peUticL    AIP  arfidnarei  della  totale 
rita  aa  cape  moraaorie  appaleee  l'aaala  a  aorpreaa  generale 

a>H'  Dltima  raggio  «lero.  Ma  beo  toato  dopo  l'as* 
cirra ,  irroeapeade  dl  aoore  eoa  vivleeiana  Iocs  II  priese 
raggio,  riferafr  U  gtoja  BJÜTeraaie.  che  ai  manifesto  eoo 
anplaui  ed  allegro  aeclamaxluni.  Qneato  fatto  aeeaplice  la 
aa,  poo  la  qaalche  mode  aauaro  la  eorpreaa  e  lo  spareato, 
da  cui  leggiamo  aelle  ateno  eeerre  atatl  coiapreai,  all*  oeca- 
eione  di  aiealli  fenomcai,  In  Uro  popolaiioui  che  erreaTane 
aell'  iafaaaia  della  dritte  o  drevano  avlla  etat«  di  har- 
barte. Fa  aetato  da  alcasi  ehe  le  rondial  io  grau  auiaero 
e  dieordiuataiaeBte  Telarano  al  manrare  della  luee,  che  all' 
avridnarei  della  totale  fl  aelleraiaao  nd  attcxie  eeaapre 
nia^gtori  teadeodo  a  riuairsi,  quati  andaricro  in  traccia 
della  luce  che  efeggira  lore  dinaasl.  VfegU  f  al^eH  damo- 
■lid  bob  apparrer*  aegni  coitanli|  aol*  U  aoetro  ingegaere 
•igaor  Jmprlti,  ehe  gli  aaimali  bovin!  rilaaeiati  al  paecole 
conüaaaroae  coa  indlfleroaxa  a  puiuolarc;  fra  le  galliuo  e 
gll  ereelli  addooeaficati  alcuni  ei  ammntolirono  accoracci- 
audtx!  a  aido,  ahri  ai  posero  pia  gagliantaracnto  a  caa- 
tan.  Ua'  altra  importante  oercrtaxioBc  ia  qaeeto  genere 
to  la  dero  all'  amldxla  del  elgnor  Franrejee  Ptlmti  I.  K. 
Iagagaere  djall"  officio  del  Ceata  le  Veaexla,  che  era  atato 
da  nae  pregato  ad  oeacmire  quale  Imprraaione  atrtbbe  pro- 
dot  to  la  Baaaraaia  della  hace  negli  animal!  ri  leaded  al 
paieele  acll*  aperta  eaaapagea.  Ki  rupeee  ■  geatilwcate  afl* 
teaito,  trasfereadoei  Bella  ana  «Ulrggialora  di  Bieeaula 
preeae  electro ,  are  fere  rilardare  la  nattina  del  giorno 
8  log-lie  a  4»  eertaatotlo  qnaoVapedi  di  »arla  eta,  e  di 

^     '       runt.*  40 

mnoxrtte..  ■  •  •  „  7 

ellrlli  S 

....  „  10 
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 ,  8 

  7 

Le  oacarith  totale  ia  datto  Inogo,  eocondo  la  oeaerrexione 
Ptlmti,  dar*  48»;  gli  aalraali  bob  diedcrorognl 

lange  aaaggilo,  ed  ua  caae  troTaadoel  louUao  da]  me  pa- 
droe«,  ne  anrfo  in  traccia  a  ritiroeai  preaeo  dl  lui.  Qaeeti 
aniaaaU  eraaa  teaeü  dl  aaira  dal  eigner  Mart,  da  30  rll- 
Bri  di  »arU  eth  e  da  na  pit  lore,  U  quale  derea  ritrarre  la 
ma  pen  arena .  che  aarehbeat  preaeataU  nel 
totale  oroeraiione.  Ma  fa  ei  brere  la  derate  del 
can  taata  celerita  caaibiare  I'aapetto  della  natura  al  Ta- 
riere la  inteuita  della  lace,  che  noe  pote  rioecire  ael  aeo 
dmeanicnto.  Alcoae  naeole  aparee  a  deatra  ed  a  ainiatre 
del  tele  gettarano  aai  eirceetanti  oggettl  ombre  eolorata  a 
eariebfli  ed  aumentavano  coal  la  diffiroltb  delP  opera.  Fe 
aeeaibUe  la  Tariaaiaao  della  temperatura  i  a  qoceta  piu  alia 


quali  dietro  le  loro  iDeOeadoni  lo  gludicai  che  foaaero  Marte 
•  la  Capra.  Pertaoto,  leva  to  preatamente  I'rlloaeopio,  appar- 
vero  vereo  U  umbo  superior*  ddla  luoa  procedendo  alta  plaga 
di  menodi  doe  piramidi  alllaalnie  e  beo  marcate  dl  fnoco,  U 
prima  ddle  quali  diatara  dal  punto  piu  •ablime  per  circa  20', 
raltra  foraa  40*  presi  a  gtinaa  iotonto  alT  eaenro  lambo  luoare. 
Queste  si  prasentaraoo  coma  irregolari  colons*  dl  faaco,  oo- 
deggtaoti,  a  large  baae,  che  aembraraeo  eorgere  dal  di  dietro 
del  globo  lanare.  11  colore  ae  era  porpor  in*  viola  ceo ;  rasaoml- 
gliavano  io  qualche  raodn  a  quelle  colonae  di  fuoco  che  ia 
tempo  di  notte  al  aoQevane  nolle  noatra  plaimre  aul  lontana 
confine  delP  orlzzonte  per  TerenhuUe  ineendio  di  una  capanoa 
ricoperta  di  paglia,  legname  o  canoe.  Fnrooo  vedule  da  tutti 
qoelli  ©be  Id  boon  numero  oaaerrarano  II  sole  cei  cannocchlati; 
alcnnl  aaaerireDe  averle  rimarcate  ad  ooobio  nudo.  Maoeara 
il  tempo  per  poteroe  coi  micrometri  miaurare  I'altexaa;  per 
quanto  lo  posan  richiaiBarmJ  alia  memoria,  la  pin  alta  oceii- 
pava  nel  campo  viaiMIe  del  cannoccUale  uno  apaiio  appareote 
nguaJe  a  qneJIo  che  da  una  stelle  äquatoriale  vteoe  percor&o 
□el  tempo  di  S*  in  6*,  laonde  la  sua  alteua  appareote  sor- 
pasaeva  un  minuto  di  arco,  la  minore  era  circa  la  meta. 
Apparteaevaoo  esse  al  globo  lunare  o  al  globo  solareT  Merita 
la  queeüoae  d'easere  diecuasa  col  coocorao  di  quanto  sat* 
atato  osaervato  ove  1'ecclisae  era  centrale,  lotaoto  dirö  che 
al  seoao  ai  presentarano  come  sorge sacro  dal  di  dietro  del 
globo  bnare.  Sebbene  lo  sia  alieoo  daDo  ate  bill  re  coogetture 
dl  aorta  aleuna ,  le  quaD  potrebbero  easere  agarolmeote  eoo- 
traddett*  dal  compleaao  dele  altmi  osaec razioni ,  pare  crede 
riferire  un'  altra  citcoatanaa ,  ebe  potrebbe  age- 
la  via  alia  apiegaaloao  di  na  feoomeoo  al  carioao  e 
forae  nuoro.  II  aole  In  queato  giorno  son  preaentava  nelbi 
sua  superficie  rlaibile  ammaaal  dl  macchie  rimarcbevoU  coi 

grande  ed  eateaa  catena,  U  quale  lo  rimarcal  nel  paasaggio  al 
meridiaoo  del  giorno  doque  ea*ere  prossima  al  tramonto  dalla 
parte  di  poneate.  Diagraztatamente  noo  ne  bo  determinate  la 
poalxlooe  enl  dlaoa  aolare:  ma  richiamandola  alia  memoria,  io 
giudico  che  al  momeotu  deiT  ecefiaae  mm  foaae  loutona  daDa 
poaisJooe  ocenpate  aalt'  eatremo  bordo  occideotele  del  aole  da 
queete  smgolari  colon nc  dl  tuoco. 

5°.  Un  altro  fenomeno  dob  meno  aorprendente  ai  fu  uoa 

n  gbbo 


penone  che  al  teraaoaMtr*  (II  qnale  dlaeeae  dl  eirca  2s). 
Le  peaeere  ael  trfto  della  case  cesaarano  dal  loro  dealio; 
le  roadtal  aronti  rotte  nidi,  aetto  U  portico,  rl  ai  Htlraroan, 
e  ei  rimaaero  Coo  al  ritora*  delU  lace. 

L'aararilk  pei  eon  fa  nolle  forte,  peraaetteode  dl  leg- 
I 
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rimarcate  si  coi  cannoccbiali  cbe  ad  occhio  imdo,  «  p«rd«o- 
ted  ta  una  afttmetura.  Qodtt  frm  I  dgoori  stedesti  ed  astonti 
che  ebben»  agio  dl  vederla  «4  eoaervarla  ad  occble  undo,  rife, 
rlscono  che  si  protraevu  ed  afluagava  dalle  oppoato  parti  oel 
eeneo  delT  ecdlttica ,  oode  potrebbe  ritenerai  par  la  hie*  xodia- 
eale.  La  lima  apparre  ioterameDte  oscnra,  ne  potei  dletln- 
guerri  quelT  aureola  che  oawerrai  oeH'  eedlaae  aoolare  del 
7aettrmbre  1820. 


II  gig  nor  professors  Conti  osservara  coo  no  caooocohialo 
ingicae  di  Suit  lemon,  a  cui  appGco  loculare  ter- 
...  di  piccolo  lograodlrueuto,  ad  oggetto  dl  vedere  tutto  II 
8*»bo  aolare,  ooda  pro  facilmente  percepire  1e  drcostanze  fisichc, 
Cke  ai  preseoterebbere  nd  eorao  dair  ecclUse.  Llngrandimeoto 
col  dinaroometro  di  " 


Ei  descriaae  le  drcoataose  eaaervate  coi  seguenti  tcrinioi: 
val  il  priwo  contetto  a  17»  82'  14*  (orologto  dl  MegheU); 
tpo  deva  ritenerai  iroppo  forte,  perch*  a  cauoocchiale 
iograivdi  va  poco,  ed  D  retro  roaao  smorzava  poeo  la  luce  aolare. 
Posso  assicurare  (latente  delta  totale  oscurarione ,  eaaendo 
atato  attenfiaaimo,  t  hi  18*  28'  20*  dell'  orologio.  Osser- 
•naio  piu  volte  le  corua  deHa  Case  aolare,  le  vidi  aempre 
»guzae  ed  oguaB.   Poco  prima  della  totale  oacuradone  al  atte- 
wuTono  irregolarnieate  e  sparirono  a  tratti  le  coma  dclla  faae 
•otOiaaiaM.    Quaado  ba  ftasato  I'ultiraa  parte  luuuooaa  per 
determinate  II  tempo  della  acomparaa,  vl  crano  a  deatra  ed  a 
•Unatra  alcuni  tratti  loralnod  aeparati  da  oaeorita.  aoal  da 
aero,  che  poco  boanxi  di  quell'  ultimo  panto  d  dileguarono. 
Appen«  aconparao  U  aole,  potei  vedere  a  dectra  dd  verticale 
■*»  panto  lamboso  tatto  rosso;  era  circa  10°  dal  verticale. 

Wdl  altera  aottento;  ma  per  quello  che  dlro,  poo  ritenerai 
**•  lo  arrd  veduto  anche  prima,  se  non  focal  atato  totto  rac- 
co,to  *  detenoioare  llatante  della  acomparaa  del  aole,  o  prin- 
dpio dell*  <cdlgM  m*b.  Levato  Idioscopio,  mi  ai  prosed*  H 
singoUre,  «pettacolo  della  lona  nera  come  un  carbooe  entro  di 
  corot^  luTOiooaa  che  al  diffondeva  tatto  akT  (domo  a  ai 


>i4.  ^Itcb  60°  dal  medeaimo  verticale  vidi  un  traf  to  lumi- 
klsantesi  a  guiaa  dl  piramide,  e  preodeva  on  aapetto 
ov  Preaao  la  prima  face  o  piramide  lunluosa  a 
circa  150  ^flcde,  sempre  dalla  medeaima  parte  destra 
(tt  camtocchlale  mostrava  le  imagiddirett«),  vidi  altra  piramide 

•»A  qaeDa  parte  deatra  del  disco  louare  m'apparva  an* 
aureola  roaaaatra  iooaod  che  Irrompeaeo  la  luce  solare,  la 
quale  lo  vidi  a  18*  29'  49*  dell'  orologl»  e  aotto  II  diamotro 
odzxootde  foree  di  20°.  doe  a  circa  110s  dal  mfdesi.no  ver- 
tlcala.   Qaaodo  at  fece  no  poco  forte 


nero,  che  daro  qualctie  poco.  AJInra  ai  formo  coo  oodula- 
jtione  la  falce  luminoaa  dd  ade.  Lo  doe  piramidi  faminoee 
magglori  a  Bogus  d  manteaoero  vlsibili  per  longo  tempo  aoebo 
dopo  1'apparire  della  luce  aolare,  per  H  cbe  to  ghidicara  di 
aopra  che  lo  avrd  redule  aucbe  prima  cho  if  ade  d  iWr 
eccliaaaro,  ae  vi  avesai  rivotto  I'occhio. 

„Paaaai  ad  oaaervare  II  fin*  dell"  ecdlaae  ad  an  cae- 
nocchiale  di  nwggiore  ingraadimeoto  (e  an  canooccUale  dl 
Fraunhofer  di  ?i  piedi  parlgini  applicato  al  qoadraote  mobile 
di  Adami,  doteto  di  molts  chiarezza  con  ocolare  che  iogran 
dtece  60  volte),  e  lo  giudicai  fra  19*  30*  80*  e  19*  SO'  88* 
dell'  arotogte.  *-i  mioutt  second!  60  ancora  dm  apparlva  D  con- 
toroo  solare  ioteccato. 

„Vidi  in  ua  'latente  deHa  totale  che  rlvolei  locchlo,  lat- 
mosfera  nostra  illuminate  dalla  banda  di 
rore  aaalogo  a  quello  del  crepuacolo. 

„Alerid  riguardautl  aaaicuravano  aver  veduto  quells 
dogeote  la  lona,  allangate  nel  aenao  dd  diametro  che  1 
dar  a  il  |>rimo  contetto,  doe  ad  aenao  dell'  eccBttiea." 

Fin  qnl  la  relasiooe  del  »ignor  professors  Conti  Rifs- 
rir6  ora  la  reladooe  del  siguor  capiteno  Biela,  eoraa  ebbe  h 
compUceina  di  eateoderla  aoblto  dopo  termiaato 

„D  siguor  profeaaore  Santbd  ebbe  la  bonta  di 
alT  äquatoriale  deHa  Specula,  II  quale  tetromento  ha  on 
noccbiaJe  raolto  perfetto  eoa  efiaacopio,  die  nostra  il 
verde  -  pallido ;  inoltre  mi  consegno  no  buooisshno  caonocdiisle 
di  Ramtden  da  valermene  per  cercatore,  od  an  tenaometre 
rsaam.  °.  U  termometro  mostrava  a  0*82'  (tempo  dderale 
dell'  orologio  situato  preaao  I'equatoriale)  16°,  J  e  nel  mezzo 
deir  eocliaae  moatrava  18°0. 

„Notei  U  prima  contetto  a  0*36'  11" 

II  prindpio  della  totale     1  82  84 

ultimo  contetto  2  38  21 

„Subito  dopo  il  priroo  contetto,  vidi 
oera  dclla  lona,  a  mano  sinistra  della  me  tit  di  queata  falca, 
an  monte  nelte  fuss  (I'ocalare  era  aatrooomico).  Cob  tutte  la 
penile  attendone  bo  osaervato  a  lembo  laoare,  ma  era  sem- 
pre  tegßatiaaimo  e  profoadamento  oacaro.  Le  lunnle  dd  aole 
verso  il  prindpio  dell'  ecdlsse  totale  dlreonero  aempre  pnl 
sottiS  e  pin  corte;  e  le  punte  delle  corna  era  do  sottiGssime, 
sensa  prolnngamento ,  oada  curvatara  irregolare.  L'ulnma  aot- 
tiiladma  lunda  dd  duco  aolare  d  perde  per  interrodone,  e  ai 
moatrava  come  deuoe  stelle.  Subito  dopo  apparve  intorno 
alia  tuna  una  corona  luminoaa,  piu  chiara  verso  la  tuna  e  par- 
al  dl  fuori,  al  di  aotto  alcan  poco  verso  la  dniatra 

In  un  tratto  d  vldaro 
7* 


tempo  deiT  and- 
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d.M.  boa,  «1  di  «Ott«  (a 


o  piuttoeto 


porporloo.  Due  dl  quede  pi  r »midi  ajla  deafcr*  eraao  vidua 
1'uoa  all'  ahra;  la  torsa  pin  greode  era  pro  alb  abbtra,  ma  ao 
cor.  alia  dedra  del  panto  ora  eerurono  i  pried  raggi  del  sob. 

„I  primi  raggi  solari  cemparirooo  la  direrai  punfl  Ionian 
a  aaltu,  •  si  unirono  ia  pocbi  lata««  in  an«  sottiEsobu  la- 
nala;  le  piraiddi  rosse  noo  d  videro  pio,  afierqnando  la  boob 
fa  formal!  da  alcani  secosdL 

„La  oscurita,  ia  rirto  defla  corona  loidnooa  totoroo  ia 

forte,  come  io  mi  andava  imaginaodo,  polcbe  io  poteva  a  leg- 
gere  o  solvere  arnza  difficult*  eotro  la  camera  dell'  equatorial*. 

„Lo  apettacolo  della  corona  luminosa  era  Ulmen te  aor- 
preodeote  e  belW,  •  la  dnrata  dell'  eccliaae  totale  tan  to  breve, 
che  Io  oon  potei  riguardare  pel  de»  ae 


„Nelb  lana  noo  bo  veduto  ne  baled,  ne  punti  bminod; 
la  corona  lamioosa  non  e  altro  cbe  ataoafera  nalare  e  luce 


alcune  figure  Hlastrative  ia  a  bono,  cbe  ridotta  a 
aaranno  pubbDcate  In  qodche  altra  raccolto. 

Adam*,  di  cal  oopra  al  e  fatto  parola;  ma  oootoroato  da 
molÜ  aatanti  e  diatratto  dallo  atrepito,  dob  pote  cbe  preaoima- 
aeote  aaaegnare  U  tempo  del  coatatti,  od  modo  cbe  veer*  to 
fine  riferito.    Egfi  ha  indicato  le  proprio  esoervadod  coi  ee- 

gnrnti  termini: 

„Qaando  b  parte  rimaate  del  drnco  aobre  fa  piccolia- 
dma .  le  ana  eatreme  coma  erano  aguxxa  e  condone.  Allorcb* 
quelle  ponioncba  occupara  circa  on  quarto  della  dreoufereaza, 
sei  corni  comiocio  il  aole  a  aparire  per  ptioH  n  varia  dUtanxa, 
riccbe  rl  fn  un  latente  in  cui  erarl  ana  pkcouasinta  pordone 
del  diaco,  e  parte  per  parte  di  com,  tatti  questi  pantl  laceiiti 


„Allorcbe  il  oole  fu  rotte  coperto,  rl  rimene  atterno  as 
»,  e  oopra  di  eoao  ana  afumatnra  di  vlvida  bee. 
t,  vedevad  atterno  come  on'  atmonfera  dominate  a 
galea  di  corona,  b  quale  aollevaraal  molto  a  circa  10°  a 
eraiatra  nal  lerobo  sj  peri  ore,  e  neO'  oppoote  parte  a  deotra  ndT 


II  caroocchUle  ha  on  oculare  adroBomieo  con  tin  prisma, 

cbe  riflette  i  raggi  in  direzione  perpeodicoUre  al  piano  del  quo- 


Ma,  dkel  qaaai  di  farao 
e  propria  men  ts  ndto  aaparioc  parte  pin  derate,  d 
due  o  tre  come  raoati  gettenfi  ana  specie  darift  infocata.  Pdma 
di  fiaire  b  totale,  ddi  ioCtrranseote  aDa  mia  deotra  doe  ftHotf 

dd  aole,  e  fid  la  totale. 
„Dorant*  t*eecBaoe  total*  ddl  una  atella  verso  U  nerd, 
cbe  giadied  h  Copra,  e  oeatil  an'  arte 
Il  termometro  alT  aria  libera  prima 
aegnava  16°6;  b  Am  di  rsaa  to0*. 

„La  loco  rimaate  odla  totale  oacuradooe  era  eome  II  ere- 
nuscolo  aerotino;  ana  lace  pero  tatte  propria,  che  ad  altre  oon 
at  puo  predaamente  paragooare.    fl  diaco  drib  luna  ai  pro- 


Faro  ceo  no  per  ultimo  di  ana  imporlante  osservaziooe 
tatte  d  GaHnett*  di  fialca  delta  noatra  Bniverattb  daH*  «gregU» 
giorine  signer  dottor  Antonio  Rodman  aaaiatente  alia  cattedra 
dl  fialca  aotto  la  diredone  del  chiariadmo  mio  collega  profea 
•ore  Belli  End  dbpaatn  n  prafessore  B*IU  ad  btttdre  al- 
cunts  tAporM^Dxe  fotoitiptrfcliaT  jMfT  dcrt&rLuimr**  Id)  IstskStti  dcQol 
bee  dell'  anello  Inminooo  drcondante  la  luna ,  gia  osarrvato  • 
descritto  la  altre  aJmili  drcostense,  le  quail  non  rittsdrooe  fe 
per  b  brerbatma  dorata  dd  fonomeno,  od  «Tara 
d  aignor  Raiman  dl  oaaerme  recdboe  eon  on  can- 
aatronontico ,  cbe  tngrandleoi  rirra  13  rolte,  areata 
on  micromdro  dl  Roekm,  II  quale  opera  b  Mparadone  ddle 
imagial  per  drca  7*  84*. 

Era  ana  btendone  dl  verificare  la  osaervadone  fatte  dalf 
Rnihtj  oeü*  ecdiase  totale  del  1716,  0  quale  credette  dl  rimar 
care  ana  differensa  dl  intenaHb  dl  lace  neOa  diverse  parti  ddT 


aD'  Ulha  odT  eccliaae  dd  1778  {Phil  Tran*.  1779).  CoBocato 
11  predetto  atromeato  e  aeparate  b  bugid  qnaoto  era  pood. 

moto  defla  luna  mwtre  paoaava  ad  diaco  aelaro,  at  pose  ad 
osservare  difigeatemede  in  en  t  re  atava  per  dlredre  totale  l'ec- 
dbse.  Oscsnto  0  aab.  vide  rbmptrd  b  apado  eatemo  ai 
doe  arcbf  dd  bmbo  solare  bteraecaDtid  per  la  separadoos 
defle  tmagbi,  boto  daBa  parte  soperlore,  come  drib  porta 
,  dl  ana  ririaaima  lue«  uniforme,  cbe  sembrava 

4ob4    ^^Osa^O    \ U 0^ To?  *     Osan1    pOfttol    4s    COss^frOtltO  1ft 

parte  superiore  vera  ddl'  anello  con  quelle  della  parte 
trovo  quanta  ultima  pro  intense  a  piii  brillante.    Doode  eoo- 
i,  cbe  per  an  area  di  drca  100°  1'anriJo  tan  to  superior- 


dovera  ritenerd  la  bteoaitk  delta  luce 
piu  forts  ebo  ndla  superiore  e  dd  btL 
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Appens  osenrato  11  sole,  »i  secorse  di  ana  sottxI<=  striscte. 
di  una  lue«  roaafecu,  dreoodacte  la  tana  per  poco  xneno  di 
nnu  dreoofereota ,  dtaposta  ugualniente  di  qua  •  di  la  dal 
estioto  1  ultimo  rsggte,  che  subito  dUrpsrve  • 

„In  quests  maofera  (ei  dice)  parrebbe  öcoofermatii  la  oa- 
delT  HaUeg  auccitete,  ed  acquiaterehbe  maggiore 
roplntess  di  ebi  tieoe  l'aodlo  luminoso  prodotto  da 
Mbre" 

ebe  te  «apsoga  U  tempo,  io  c*J  i  di. 
i  varf  contatti  del  globo  loaare 
globo  solare,  intorno  a  che  vuotei  avvertire  che  le  deter- 
"•loaalooi  riaaeivaao  alquanto  difficili  per  le  dWerse  circoeUoxe 
che  «1  oppooevaoo  an«  esstteasa  d«Ua  osserrssteoe.  Rlfcriro 
fedelroente  i  riaultatl  di  daecheduso,  Isscisado  ad  sllra 
di  discnterTJ  col  csleolo. 


dopo  I'ecdiaa*  coa  gfl  orologi,  si  quaB  veaoe  osservato,  • 
guello  aUnsto  sppresse  II  dreoio  meridlsao,  areote  U  cowpea- 

Oraiogio  dl  Sfßohsle  regolato  su]  tempo  medio  coo 
compmawxiooe  metalBea,  oonetiooe  —  1'25"7,  MceL  diurtia  0*1. 


2°    Orologlo  di  Sttforü  aüa  mscebias  paralatb'oa,  coa 
peodolo  di  »atro,  cbe  scesiera  circa  1*  per  giomo,  e  regolalo 
e,  correiiooe  -2' 36*6. 

Aümmmeehh» 
1  paralaKIta. 


Coatafti  omrrall  aU'  onUgb  dl  S/tgktU 


i.  (Walto 


I7»3l'  50' 
18  28  13 
18  29  45 
43] 


19  30 


471 


CmH. 

18  38  20 
18  29  45 
60 


19  30 


56! 


PUtrtpaU. 


1B»28'  12" 


It  M  47 


Capita 
Miel». 


0»36'll 
1  32  34 


2  35  21 


Qnhdl,  ooo  aveado  riguardo  aQ 

e  od  pre- 

aeote  argoraento,  si  ottengooo  i  segnest!  atanti  di  tempo  media; 
per  il  raaritfiaoo  di  PadoTa  numerate  dal  messodl  del  gioroo 
7  fogffo  1841. 

Capita  a« 


1.  Contetto 
4. 


17»  80' 24*3 
18  26  46,3 

18  28  19,3 

19  29  19,3 


Cmti. 


17»  30' 48' 9 
18  26  54,3 

18  28  19,3 

19  29  26,8  |9  29  21,3 


17»30'40"6 
1«  26  344 


19  29  31,0 
Santini. 


Santini,  Director*  der  8termrftrte  io  Padua,  on  den  Herausgeber. 

Venwtte  11*29  Msgsto  1649. 


Dalia  ana  circolare,  •  dal  fogfi  public!  aoao  state  arvisato  ddte 
•coperta  fatta  a  Parigl  dal  Sign.  MauvuU  di  oaa  plctoüswma 
°°metei  neu,  msteusxteDs  dt)  Pegawo  ncl  gtors«  3  dal  eadeate 
"»**«»  au  ]«  «stimm  pteggte,  ed  I  rsport  die  las^brsrooo 
do  not  oo«tsatemet>te  i'atmoafera  mm  ml  permteert»  dl  flecresrh 
fioo  »Iba  tsotte  del  23  maggfo.  Io  qnstla  sers,  ta  ritrsrai  me- 
dlante  qq'  Ottlmo  cercatoro  montato  paralatttesaMote  accord  a  U) 

t°*^>  *xl   qpproa  riconosc  iatels,  paasal  ad  osserrarla  alte  sollte 
n*stra  naaa^ioa  paralalttea.    Ne  la  quests  aem,  ne  oelk  ootti 
aT8s»a038Haa>  f         «all  awtai  cwserrsrte,  IstmoWer*  ara  pura; 
n»  »«»pro  pio  •  meoo  iosjojnbra  di  «apart,  che  aon  permette- 
*■»•  dl  ricoooserro,  M  yi  fua«  alew»  aneteo,  o  ponto  pm 
•pVettdetit© ;  si  pt  es  eaters  sötte  t'ssperte  di  oaa  debolisaima 
macchVs,  dl  oebbia  rnTorme,  che  ooi 
dl  »Wi«,  .leebe  rai  »otrstte  di 
1*  tea  apcasgbe  mctslllcbe,  dsJle  qnaü  ootevsosi  le  aortite  «j 
dcQ»  coasete.  ooroa  dalla  ateOs  di  coofronto  per  determiaars  te 
dlfferesM  dcUa  Iota  AR.«  It  diffaramw  dl  decUaaodooa  ▼emvaito 
drl  dreoto  dt 


da  me  Catte 


la  cometa,  e  te  stelle  ad 
paralalia  all'  eqaatore. 

Jo  mi  petmatte  dl 
Delle  aar»  23.  24,  27.  2«! 
che  io  apero  dl  fame  al  mte  ritorao  a  Pad  ova 
31  maggio  per  tesfitaire  q  aal  cbe  ricerca  iotoroo  afla  «ma  or. 
biU.  U  quale  te  nee  dabite  aarb  ateta  a  purste  monMurte 
aetorminat.  dalT  attärite  degü  astrooeml.  N.ite  sere  28-24 
jlaggio  ß  coofrootete  afla  atella  43  s  Psgael  earrispondsoto 
»1  N  2711  dd  Utetego  dtite  R.  Sodet*  Astronoaics  diLoadra, 
e  oelle  ssre  27-28  s  ^delPegmso.  La  posixioae  sppareote 
defle  steH»  dedotte  dal  dtete  eateJog»  mi  risultö  Is  gegaste 
AR.  »ff  Peel.  »Pf 

43.Pegasi       il^sFiSTfi*       +  2^9' 27^04 
ß  Pegasi       22  86  11,70       4  27  14  1,39 

Nrfla  ridadoar  detle  osscrraxloni ,  ha  teeoto  conto  deda 

dsfereaaa  deile  rifrasSoni  medie,  U  qaste  In 

eapsalma 

CA  precaasso,  eeco  le  posteioal  da  me  oaserrate. 
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18*3 


Qoesto  «ODO  I« 


23 
24 

n 


in  P«doT«. 


is^s'si^ 
12  47  4M 

«21  56,2 

12  96  IM 

13  21  16,9 
18  10  1,9 


28 

poch«  oseerraiioai 


28*  29'  58"05 
22  Sl  52,00 
22  37  30,67 
22  37  34,36 
22  87  33,79 
22  39  24,95 


•f-28,l6'S4"6 
28  10  27 
27  48  47,9 
27  48  46,8 
27  48  54,1 
27  41  19,2 


.ufDcieuL  cblara. 
Dotte  torbida;  pol  rrarolo;  Mi.  beert«. 


che  in*  ora  ho  potato 


Ho  iauülmeot«  ricercato  Delle  biMiottche  di  Padova,  e  «ü 
Veneria  I'opera  del  Sigr.  Gottigme*  solla  cometa  del  1668, 
del  Sigr.  Littron  per  V.  &    Se  rinsdro  a  tro- 


notte  torbida,  e  molto  variabHe. 

sera  veatosa,  e  foaca;  corueta  appeoa  visibile. 
varla  da  quiche  parte,  o  l'acquisierö,  o  la  faro  trascrirere, 
alneno  In  qaella  parte,  che  poo  intereaaare  le  richerche  per  U 
rta  dalla  longa  coda  dello  scorao  mesa  di  Mars©. 

Giovanni  Santini. 


Schreiben  des  Herrn  Professors  Santini,  Directors  der  Stecnwarus  in  Padua,  an  den  Herausgeber. 

Ii  5  Gh.«.  1843. 


Appens  rltornato  a  Padora  dalla  vlclna  Venrzla,  rteerad  di 
bei  oooro  la  cometa.  e  potei  oaaerraria  le  nottl  30-81  Maggio. 
Nel  31  Maggio,  a  bei  prhxipio  t>tmoafera  era  abbastaoza 
pars,  •  redevasl  la  cometa  molto  pii  apleodsote,  ehe  neue 

osj  piccolo  grade  di  Uta 


1843  Maggio  30 
81 


Sera  foaca,  pol  narolo. 


■1  dere 

AR.  (pp.  di 
T.  Media.  # 

12  27    5,4  22  44  48,82 

12  62  19,3  22  44  60,49 

13  15  13,5  22  44  51,29 
13  35  29,0  22  44  53,23  |  27  16  19,9 

del  gloroo23  (la  quale  I  ioatituito  oeOe  sere  27-31  Maggio,  ho  otteonto  i 
ha  Ter»  Oos  i  troppo  sievra  ia  graiia  deila  debolezza  delta  co-      elemeoti  per  H  caleolo  deD*  orbita  Deila  ipoteei  parabolica,  ora 
Tuäbile  solo  ad  taterraili)  ed  il  medio  delle  usservaxioni   |  le  posisiooi  della  terra  seoo  desnnte  dalle  esTemeridi  di  Beriioo. 

,oag.  diCeea. 
dall'Eaala. 


precedenti  oseerrariooS  era  dovota  alla  preseosa  del  vapori,  ehe 
Id  gran  eopia  bigombrsrano  la  atroosfera.  Le  notri  anouvolete, 
o  ptsroee,  che  aegnirooo  dappoi,  mi  bann»  impedito  dall'  oa- 
serratia  altre  reite.  In  qaelle  due  nk,  fa 
ß  del  Pegaao ,  e  ne  otteaai  le 


Deel.  app.  dl 

27°22'  ir'2 
27  16  19,9 
27  16  11,9 
27  16  19,9 


Maggio  23*57587  8M°33'25"5  242°  lt'22"8 
27,53690  353  7  13,0  245  69  51,1 
31,54345  !  354  33  24,3  I  249  49  58,0 

Üietro  qaeste  poaiiioni  ho  otteouto  i  segue  oti  elemeuti  para. 
hoFci,  i  qnali  (come  vedrä)  molto  »  allootanano  da  quefii 
del  Sigr.  Mauwu  commumcaU  coli'  ultima  ana  drcolare  del 
17  Maggio. 

Pasaagglo  al  periefto;  1843  Maggie  24*33031  T.  M.  in  Padora. 
LonbHtod.  del  perielio    v  =  194"  10' 27^2»  .  ...  . 

del  nodo       m  =  155  57  27,2 /  eq°"'' 
Incliu.  alf  eccliltica        I    —    56  Ii  43,8 
Dlataoza  perielia  q  =    1,71059  (logq  — 0,2331460) 


di  eomeU. 

3t°39'  19*1 
33  30  18,4 
32  17  46,4 


Leg. j. 

0,0056613 
0,0069670 
O.00622O0 


Le  due  osservaaioni  estreme,  per  Taadanieoto  atesso  del  me- 
todo,  so  cm  bene  rappresentate ;  in  qaella  dl 
le  aegaenti  differco«!. 

Longit.  dl  com.  calcol.  =  353°6'4I"7 
Loogitadioe  osservata  —  363  7  13,0 

+  81,8 

Latitadlne  geoc  calcol.  =  33°  30'  17*7 
Latitudine  osservata      =  S3  30  13,4 

=~4T 
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U  longit  geoc.  =  348°  27' I    U  Ufihid.  geoc  SB  2«°  «9*. 
La  drcostaoza,  die  la  cometa  fosse  in  gran  riclnanza  del 
periello  odle  tre  superior!  oeaervariooi,  ed  abbia  una  «i  forte 
dlataoza  perielia,  fa  si,  che  gfi  errori  delle  osaerrazionl ,  e  le 


pieeole  eorrezioni  della  paralasse,  e  defr 
oeDe  prime  rlcercbe  dell'orbita,  eserclrsre 
menti  ana  «endb&e  influenza;  egli  e  . 
(erla  osaenrare  a  pra  lunghi  iaterralli  per 
con  plu  vantaggio  la  corredone. 


negll  ele- 

dl  po- 


Schreiben  des  Herm  C.  Walkar  an  den  Herausgeber. 

123  1843. 


I  bave  already  bad  the  honour  to  forward  the  obaervatlooa 
°l  the  recent  comet  made  at  the  High  School  Observatory. 

method,  (or  any  cooi< 

Febr.  27,5893933  m.  t 
280°  44'  VI  I 
16  67    8,2  f 
34  19  62,0 
0,00410369 
2°26'  12*06 
1 ,00090493 

Mean  aider,  daily  motion  relrog.  1 69*08936. 
H>«s«  element*  were  derived  from  the  following  normal  places 
a  discussion  of  all  oar 


^e  have  computed  by 
the  following  elements. 
Perihelion  passage 

ide  of  the  perihelion 
 sacend.  node 


aatioD 
Perihelion  dlstaoce 
Gau&sia  n  angle  >J/ 
Eccentricity  —  sec.  ^ 


computed  from  parabolic  elements. 
1843  March  20,6    1843  March 


t.  G 


30,6. 


Geo.  It  A.  Ap-Eq.  «  —  46°4'3S-4    59°61'  1'2 

Dec.  t  SS  — 9  9  45,6  —6  36  32,5  -4  45  85,7 

Corr.  ©fHyperb.Eph.  As  ==  —  0,6  -o.O  —0,6 

Ad  83  +0,7  -i,o  +0,8 

A  small  error  In  the  geocentric  declinations  from  measures  or 
star  catalogues  has  a  great  effect  io  changing  all  the  element*. 
Still  allowing  due  weight  to  this  source  of  error  the  orbit  still 
comes  out  an  hyperbola  and  the  perihelion  point  either  touch, 
log  the  sun  or  approaching  as  dose  to  its  surface  as  physical 

a  fTalktr. 


Schreiben  de»  Herrn  Julius 

tat 


*)  an  den 
1843.    May  29. 


-Die  Ltehtperiode  des  Teräadcrucben  Sterns  i  Cepbd  wnrde  im 
J«nre  1784  vou  Geodricke  zu  5  tg.  8*  49'  65»,  von  Wettpkal 
"»  Jahre  1827  so  6  tg.  8»  45'  2«  bestimmt.  Da  nun  die  bei- 
de» Resultate  noch  um  4'  differiren,  so  begann  ich  im  No- 
vember 1^42  eine  Beobachtungsreihe  aber  dieses  Stern,  und 
******  fort  bio  sum  Mai  1843.  —  i  Cepbd  wurde  mit  deu 
»eMei>  Beraacfcbarten  Sternes  s  und  cf  verglichen,  und  zwar  nach 
folgender  jaotbrflung:  4  —  ».  i  =  $»  «a.  i>*.  t>{. 

Ans  I63  jj,0bachtuogcn  erhielt  ich  die  Periode  von  5  Tagen 
S»43'ft«.  DaB  Mitu|  tM  den  bcfd0a  obigen  Perloden  iat 

==  5t8-  B*  45' 2«;  dies  verbunden  mit  der  Idzten,  debt  6tg. 
8"  44'  l*.  —  Es  scheint  jedoch,  dal«  die  Lichtwnodlnog  selbst 
anderen,  «Jngletchheitfu  unterworfen  iat,  dean  gewöhnlich  ist 
«•  CepW,  ira  Maximo  =  { Cepbd,  oft  abertrifft  er  ihn,  und 
zuwdlen  bedeutend  an  Glanz;  seme  Farbe  iat  rothgelb,  die  de» 
Begleiter«  grün. 

7  Virginia  iat  jetzt  beller  ab  •  Virg.  und  fost  = 
A»  11»- Mal 


Fraunhofers  deutlich  doppelt 
traf  den  nördlichen  an  Helligkeit. 

Auch  aAurigae  und  ß  Leonis  scheinen  veränderlich  zu 
sein.  Der  Erster»  (st  gewflboBch  =  f  and  >f  Atjrlgse,  jetzt 
aber  ttbertrhTt  er  st»  beide,  «ad  mnreiles,  wie  am  6«-,  B«-, 


fjeberiicht  der  Soaoenbeobachtungen  Im  Jahre  1841  u.  ■ 


1841  wurde  die  Sonne  an  116  Tagen 
An  103  Tagen  wurden  Flecfce  gesehe»  und  an  13  Tagen  keine. 
Pie  Beobachtungen  beginnen  am  31"*»  Januar  und  endigen  »in 

wurden,  wo  mir  nor  ein  DoUondscbta  Fernrohr  von  20raaTiger 
VergrBfseruog  so  Gebote  stand,  thdls  auch,  weil  diese  die 
ersten  Beobachtungen  sind,  » 
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in 


5 

Mir*  14 

April  16 

Mil  11 

Jual  8 

JoB  10 

Aug.  S 

Sept.  19 

Oct  11 

Not.  6 

Dec.  II 


Tag;*  an  denen  die  0 

Fleckea  seigte. 

im  Janoar  1 
S 


Juli' 


3 

16 
11 
8 
9 

6 
19 
11 
6 
II 
IM 

la  Jahre  1B43  beginnen  seit  don 
7y"  April.  Io  den  Sommermonaten  wtrrden  tie  an  einem  treff- 
lichen  Telescope  von  Bankt ,  im  Winter  mit  dem  Telescopeo 
der  hiesigen  Sternwarte  gemacht  Unter  den  210  Beobach  tunga- 
tagen  worden  an  144 T.  Flecke  gesehen,  an  62 T.  jedoch  Iceine. 


Dee. 


116 


Beob  -Tage, 

Flecke  g 

dchlbar. 

©  neekealoe. 

im  J^uT? 

an  3  Tg. 

ho  Jatua7"o"Tg. 

FeASr"  Ii 

Febr. 

M  9 

Febr.  0 

Mix«  12 

Mär* 

»  8 

Mara  4 

April  17 
Mai  SO 

April 
Mai 

„  17 
„  1 

April  5 
Mal  28 

Job!  27 

Juni 

»  22 

Juni  6 

Ja«  2« 

JoB 

»  19 

JuB  14 

Aug.  30 

Aug. 

*  as 

Aug.  5 

Sept.  20 
Oct  17 

Setit, 
Oct 

>.  19 

n  17 

ST  J 

Nor.  Ii 

Nor. 

II 

Nor.  o 

De*.  4 

n  4 

Dec  o 

Am  31™  Sept  1642  erschien  am  Oatrande  der  Souoe  ein 
Fleck  mittlerer  Gr 5 be  «ad  von  der  gewöhnlichen  Form;  dieaer 
ward«  am  30«««  Oct  wiedergesehen ,  all  er  eich  bereit«  schon 
gegen  3'Z.  vom  Ostrande  entfernt  hatte.   Dm  ganae  Verhalten 

des  Flecks  während  der  Erscheinung,  so  wie  sein  Ort  auf  der 

»,  lasses  kaum  einea  Zweilei  aber  die  Identität  mit  dem 


Am  23***  April  1843  erschien  am  Ostraade  ein  grober 
Fleck,  welchem  ia  den  folgenden  Tagen  mehrere  kleine  folgten. 

am  1—  und  2*.  Mm  die  MHte  der 

den 


Sonnendurcbmessem  ein;  die  wahre  Ausdehnung  von  Ost  nach 
Went  worde  so  60664  Meilen  bestimmt    Je  mehr  sich  dk 


too  der  optischen  Veridirang,  der  grobe  Fleck  an  GrJSfoe  nad 
Intensität  ab;  am  7**  Mai  verschwand  er  am  Westrande,  nod 
am  V  und  9*"  Mol  folgten  die  andern.  —  Nach  Verlan/  der 
halben  RourJoruseit  der  So  ose  konnte  am  21*"  und  22*"  Mai 
wegen  ungünstiger  Witterung  nicht  beobachtet  werden;  am 
23*«"  jedoch  worde  ein  neuer  Fleck,  schon  «Jetnlieh  entfernt 
vom  Ostraade,  aufgefunden.    Ab  nach  3  Tagen  eich  noch  mehr 

gegenseitige  Lage  der  Flecke ,  als  auch  ihr  Ort 
auf  der  Sonne,  dob  ale  Identisch  aeien  mit  der  Gruppe  vom 
25*«  April  bis  8<-  Mai.  Oebrigena  sind  die  Veränderungen  in 
den  4  Tagen  vom  24 — SS*1**  Mal  angemein  schnell  und  weit 
verbreitet  Die  kleineren  Flecke  geben  voran,  was  nur  sehr 
selten  geschieht,  da  in  der  Regel  dem  HaoptJeck  die  kleineren 
folgen.  Die  Gruppe  bat  sieb  jetst,  den  29*«  Mai,  so 
dert,  dab  gar  keine  Aebnlichkeit  mit  der 


Ueber  den  groben  Comcten  im  MSri  erlaube  ich  mir  fol- 
gendes au  bemerken.  Hier  io  Hambarg  sab  ich  ihn  sumst 
am  19***  Mira,  und  am  20.,  21.,  24.,  25.,  26V,  27.,  28.  and 
90"*"  Mira  worde  er  fernerhin  gesehen.  Am  24.,  26.  und 
28***a  Mira  ist  auch  der  Kopf,  wiewohl  Immer  nur  mit  Mnbe, 
wahrgenommen  worden.  Am  20*"  Mint  hatte  der  Schweif  die 
groTste  Helligkeit,  und  im  Cometensocher  eebien  es,  ab  aeien 
die  Seiten  desselben  heller  ab  die  Mitte,  der  gansen  Lange  nach. 
Am  21**"  Mira  erstreckte  sieb  der  Schweif  Doch  durch  den 
nördlichen  Tbeil  des  Sternbildes  des  groben  Höndes,  bis  gegen 
x  Mooocerotis.  Am  27*""  hatte  er  südlich  von  £  Ononis  an 
Breite  zugenommen  (3°  60')  and  lief  unter  k  Orioois  in  eine 
Spitxe  aus.  Da  an  jedem  Abende  das  Ende  dea  Schweifs 
angemerkt  wurde,  so  babe  leb,  nachdem  ich  die  Positionen  des 
Kopfes  aeit  dem  19*"  Mira  erhalten  hatte, 
langen  bestimmt: 


n 


66° 
50 
46 
38 


Maral  9.  Lange  dea  Sehw.  96°  Mürz26. 

20.  „  60  27. 

21.  „  64  28. 
24.  „  69  30'  30. 
26.            "  67 

Am  5.,  9-  und  10*«"  April  wurde  vergebens  nsch  dem  Come  ten 
gesucht.  Jedoch  am  lo1»»  April  glaube  ich  ihn  zuweilen,  wie  ein« 
schwache  Helligkeit,  nordwestlich  von  ß  Eridani  wahrgenommen 
in  einem  2f  Froh.  Tel.  mit  1 5m.  lichtstarker  Vergrtfo, 


Inhalt 

(so  Nr.  486.)   Rapport  d«  M.  I'academicien  Strut-  anr  U  memoire  da  M.  C.  A.  P.  Ptttrt  etc.  p  81.  —   UebeT  die  Bahn  der  Be- 

E  leiten  vos  cUraaeaaai.  Von  Herrn  Hofrath  ttidltr  in  Dorpat.   p.  93. 
(so  Nr.  467.)  flalasione  dall'  ouervasione  dell*  eediite  totale  ete.  dl  Giovanni  Santini.   p.  97.  —   Schreiben  des  Harro  Professors 

Saatini,  Directors  der  Sternwarte  in  Padua,  an  das  Herauageber,   p.  105.  —  Schreiben  de»  Harra  Professors  Santiai,  Directors 

der  Sternwarte  ia  Padua,  an  dan  Herausgeber,    p.  107.  —   Schreiben   dea  Herrn  C  /falltr  an  den  Herausgeber,   p.  109.  — 

Schreibas  das  Harra  Juliut  Schmidt  an  dan  Herauageber,    p.  109. 
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Ueber  den  Ponnchoa.  Cometea  als  Fortsetzung  der  Unteraucfanngen  in  den  Ast.  Nachr.  Nr.  tioff 

Von 


In  dem  letzten  Winter  erst  ist  es  mir  möglich  geworden  die 
Beobachtungen  des  Poius&ea  Cetueteo  im  Jahre  1838  mit 
•ks  (ruberen  Erscbeimittgea  gehörig  zu  verbinden,  weil  Ha 
••bb  die  Bestimmung  der  bei  dea  Berliner  Beobachtungen 
lautsten  Sterne  fehlte.  Die  folgende  Zusammenstellung  ist 
«er  Ansang  ans  einer  im  V*  Mai  d.  J.  in  der  Acidemia  ge- 

leiste  ausführliche  Darieguog  der  früheren  Resultate  an,  wie 
«Je  in  Nr.  210  der  Astr.  Nachrichten  gegeben  ist 

Durch  die  neueres  Untersuch  nngen  Ist  der  wichtige  Vor. 
erreicht,  dafa  mehrere  der  Massenbcstimniuagen ,  welche 
den  grOTsteo  Einflute  haben,  so  nahe  auf  verschiedenen  Wegen 
übereinstimmend  gefunden  worden  sind,   data  der  jetzt  noch 
wntfcUbldbcode  kleine  Zweifel  Ober  Ihren  wahren  Werth  fast 
*b  verschwindend  so.  betrachten  bt     So  wie  früher  der 
Comet  den  Asstofs  gegeben  bat,  die  Masse  des  Jupiters  einer 

i,  sm>  hat  jetzt  sein  Lauf  die 
,  Beatimmun«  der  Merkars- 
saaase  gegeben.  Nach  einer  vorläufigen  Berechnung  bat  sich 
«*»  Werth  Dir  dieselbe  ermitteln  bsnea,  den  kh  bei  dea  fol- 


Die  aejnmOJchea  Massen  der  sechs  Planeten, 
•chbib  de«  Drsnas,  sind  so  angenommen  worden: 

5«  •••••••  ntlm 

9  *vtm 

6«*<  nAn 

•*  inisiT 

4-  iS7,STf 

 itöii- 

»am  Crajrade>  welche  Ar  den  Japiter  mit  Airy't  Angaben  fast 
identisch  erind.  Der  Ebflufs  des  Mars  ist  ee  gering,  dab  eine 
etwanig«  Aenderung  der  hier  nach  BurkÄardt  aagenommeoeo 
Gröfse,  „Jehl  b  Betracht  kommen  wird.  Die 
habe  Wh  ans  der  Lange  des  Secnndenpendels .  d< 
sinnen  den  Erdsphärolds ,  und  der  Sonnenparallaxe  (Abhand- 
lung der  Bernner  Akademie  1885),  wie  nie  nach  den  neuesten 

doe   Moadmasse  (nach  Hatten  iv?)  hinzugelegt, 
Me  ML 


die  obige  Zahl  hervorgegangen  ist    Das  System  der  Erde  und 
den  Mondes  scheint  mir  neenfich  auf  diese  Weise  am  streng* 
aten  in  die  StSruagsrechnnngen  eingeführt  werden  su  können, 
da  die  obige  Zahl  die  GrOfse  der  Masse  dieses  Systems  genau, 
oder  doch  mdgUchat  genähert  giebt,  wlbreod  der  Schwer- 
punkt  desselben  noch  innerhalb  der  Dimensionen  des  Erd- 
sphärolds  fallt    Schwerlich  wird  noch  (or  lingere  Zeit  der 
Ort  des  gestörten  Himmelskörpers  no  genau  bekannt  nein, 
dels  die  geringfügige  Verschiedenheit  zwischen  der  Lage  des 
Schwerpunkte  und  des   Mittelpunktes  der  Erde  in  Betracht 
kirne.     Diese  vier  Massen  werden  sonach  fsat  als  definitiv 
angesehen  werden  können.    Beträchtlich  unsicherer  sowohl  im 
Bezug  auf  die  Art  der  Bestimmung,  «ts  die  Gr 5 fee  des  Ein- 
(,  bt  die  Annahme  für  Venus.    Allein  da  die  Cometen- 

les  Merkurs  angewandt 
werden  mubten,  ss»  schien  es  mir  nicht  rathsam,  eine  Aende- 
rung der  Veausmasse  gleichzeitig  mitzunehmen.  Späterhin 
durfte  auch  Dir  diesen  Planeten  der  Comet  eine»  sJcM  unwich- 
tigen Beitrag  snr  Hassenbrsttinraung  geben,  besondern  wenn 
die  Störunge«  von  5  und  9  nach  Hansen*  vortrefflicher  Me- 
thode achirfer  und  allgemeiner  als  bisher  in  Rechnung  genom- 
men werden  können.  Die  Zahl  fttr  den  Merkur  bt  die,  weiche 
Ich  schon  froher  m  dieser  Zeitschrift  gegeben  bsbe. 

bb  1831 


FOr  die 
den  Werth 


otia 
etwa* 


von  ü  geben  die 


(flu*« 


"WmJ 


,  ab  weÜ  die  Substitution eo  dadurch 
Die  Verschiedenheit  bt  ohne  allen 


Die  Störungen  von  18f9  bb  1832  sind  so  grofs,  dab 
dadurch  für  alle  andern  Perinden  sehr  grobe  Zahlen  herbei- 
geführt worden.  Ich  habe  deshalb  jetzt  Albs  aui  das  Peribel 
von  182»  bezogen.  Endlich  bt  a och  db  Priceealoo  •chirfer 
berücksichtigt  worden,  und  die  Aenderung,  welche  durch  die 
variable  Ekliptik  herbegelührt  wird,  fflr  die  Ebmesto  der  Co- 
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1829  Jan.  9.72  M  P.  Zt  bia  1819 


116 


Aft 

A* 

+  0"906 

- 

0*306 

0 1 0  ö  3 

+  M75 

+ 

0,956 

—  0,551 

+  17,500 

+ 

2,218 

+  0,014 

+  M47 

+ 

0,276 

+  973,425 

+  708,712 

622,849 

+  10,985 

+  10,767 

+ 

2,077 

—  4,684 

—  509,761 

503,533 

+  979,123 

+  227,666 

—1121,161 

+  1534,n?0 
1829  Jan.  9,72,  M.  P.  Zt  bia  1822  Mai  24,0 


+  0,134069 
+  0,000961 
+  7,329706 
+  0,023612 
—  0,299484 


0"012 

+ 

0'09» 

+ 

0"008 

+ 

0"4O0 

+ 

0,194 

+ 

1,529 

0,208 

0,507 

0,439 

+ 

18,485 

+ 

8,245 

2.984 

+ 

0,070 

+ 

0,349 

+ 

0,500 

+ 

0,016 

10,002 

+ 

51,256 

45.938 

64,863 

4,251 

+ 

2,778 

+ 

6,561 

10.834 

+ 

7,050 

3,098 

837,179 

383,078 

17.5J8 

262,688 

—  368,005 

— 

61,723 

+  7,101861 

2422,72  Tage. 

—  0  "01 2093 
+  0,020126 
+  0,174270 
+  0,000378 

—  0,287483 

—  0,018357 

—  0,197860 


UM 

+  "Yr466 

—  63,869 

—  476,807 

—  6,887 
+  1402,800 
+  39,232 
+  889,695 


+  1445,640 


+  S'046 

—  73,287 

—  287,aeo 

—  6,609 
+  149,811 

—  0,475 
+  240,47* 


—  0,321219     +  25,684 


1829  Jan.  9,72  M.P.Z1.   bia  1825  Seplbr.  16,3       1211,42  Tage. 


—  0"002 
+  0.057 
+  0,926 
+  0,066 
+  85,2*3 

—  6,097 

—  0*012 

—  0,982 
+  6.718 
+  0,180 
+  40.377 
+  0,43« 

—  0*168 

—  1,109 
+  6,271 

—  0,158 

—  40,661 

—  0,117 

—  0"072 

—  0,917 

—  2,192 
+  0,010 
+  114,031 

—  12.6U 
+  3,523 

• 

+  0-001791 
+  0.033735 
+  0.116786 
+  0,000334 
+  0,452162 

—  0,027693 

—  0,099190 

•■•••••••a 

+  4*057 

—  17,896 

—  132,480 
<-  0.063 
+  169,478 
+  16,772 
+  69,988 

• 

—  1,549 

—  168,598 

—  166,546 

+  49.664 

-  121,879 

—  202,488 

+  101,768 

+  0,481925 

+  99,857 

1829  Jan.  9,72  M.  P.  Zt. 


+ 
+ 

+ 
+ 


0  001 

0,992 
0,074 
0,014 
90,741 
0,879 


+ 
+ 
+ 


0"012 
21.218 

1,230 

0,06» 
10,419 

1,468 


+     1,548     +  168,437 


+  94,219  i  +  187,344     +  187,840 


+ 
+ 


bis  1832 

O'lOl 

2,519 

1,600 

0,107 
16,091 

6,374 


+  166,388 


Mai  4,0 
+  0*074 

—  1,579 

—  0,246 

—  0,006 
+  306,079 
+  4,780 

—  3.545 


1210,28  Tage. 

—  0~002349 
+  0,050318 
+  0,015145 

—  0,000682 
+  1,312462 
+  0,006485 
+  0,099793 


+  304,558  I  +  1,48  lVb2 


+ 

+ 
+ 

+  1 

+ 


2"604 

65,336 
7,042 
1,840 
1 42.687 
45.701 
«0,083 


1829  Jao.  9,72  M.P.Zt  bin  1835  Aug  26.3 


5 

+ 

0"006 

—  0*164 

0"031 

—  «'366 

9 

+ 

0,677 

—  26,186 

8,612 

+  3,442 

6 

+ 

2,782 

—  18,440 

6,524 

—  2,306 

+ 

0,0  J  2 

—  0,093 

+ 

0,144 

+  0,005 

4 

+ 

37.361 

+  39,609 

+ 

6,108 

+  168/525 

I 

3,278 

—  3,508 

+ 

11.299 

—  2,274 

—  7,086 

raec 

+ 

3,094 

+  336,748 

+  332,662 

+ 

40,664 

+  327,866 

+  336,036 

+  168,440 

2419,58  Tagt 

+  0"OO9495 

—  0,101316 
+  0,11958« 
+  0,001959 
+  0,679921 

—  0,006496 
+  0,199551 

+  0,902682 


+  1830,211 


+  1"108 

+  110,749 

+  152,783 

—  0,561 
+2941,056 

—  82,ti09 
+  241,306 

+3363,631 
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I 

Praec. 


1B29  Jao.  9,73  M.  P.  Zt  bi«  1838  Dec  19.0 

A<p 

—  1"*  fcB 
+     0,t  36 

—  0,9  71 

—  0,0  OS 
+  237,T»l 


A* 

AO 

Aw 

— 

0  001 

^^«-387 

+ 

0,843 

—  96,075 

-  8,646 

—  «4,092 

—  9,260 

+ 

0,070 

—  0,312 

—  0,549 

+ 

85,691 

+  0,483 

+  60,746 

■7,707 

—  3,538 

+  10,180 

•  •  • 

•  •••«•••  • 

+ 

4,643  1 

-t-  403,249 

-f.  499,107 

+ 

53,&ÜQ  | 

+■  429,330 

+  550,939 

+  0  '037142  , 
—  0,0244*13  / 
+  0,069555  / 
+  O,00479fl  / 
•f  0,915946  / 


T^W     B'obacLtuoge.  iu,  Jah,«  1M8  dod  ,WM  ^ 


«8  *u  bedaaeru,  da 


oo  den  grCs- 

i  Continent*  nur  das  Berliner  zu  Ber.barh- 
t""RPÜ  *«? ,  °metfü  b«"»tet  WMd«  »»t    Von  Dornet,  Köalg*. 

Il-r«w«S  <al°.J  »WrW  F™">h<  cLbrldger 

"Pm,ÜOÜCO  »»«ömmt.  ludere«  «hei,,**  dort  die 
e  et^aa  ungültig  eingeiürkt  to  hobeo,  go  daf«  eine 
lu°g  der  Bestinniiungfu  tchi  veracbiedruen  Beobach- 
lttitt-a    tarj1""!***  Gat<5  der  in*n*a*«*,  ikh  darau/s  nicht  her- 
BeobacAtn-         Ailem  h"be  kL  *"*  deo  b*t*«>t  gewordenen 
bor*    erbalff""    *™nunen6<-brada,  >6  Bestimmung«,  in 
j>or*    eröa»'a    v«o  Oc*.14-N».oK    in  :„ 
Oct  *  3  —  Oct.  a8 
06    in   Genf  vo*» 


bei 


ll,aS9     —0,020299  I 
_   10,6  42  /  +  0,299604 

+  213,232  I  +  1,482274  1' 

sten  nnd  an  de«  meisten  Abe 
Mittel  auf  «inen  Abend  fallen ,  i 
achtet  worden ,  wo  97  Position« 


xnOnster 
Nov.  22,    12  U» 


Oct.1*  —  Not.  J6,  10  „,  Mailand  tm» 
I,  7  in   Mannheim  von  Oct  14 — Wo».  25, 
Oct  10  —  Nor.  23,  bei  denen  indessen  mel- 
auf  einen  Abend  konnten,  80  in  Krems- 
vun  Q,^  14>  0  h  Greenwich  roo  OcL  26- 


Cambridge  von  Oet  26  —  Nov.  24.    Am  Ung- 


Din  Vergleicbung  dieser  earn 
^it  der  zweiten  Ephemerirlo  von  > 
wobei  sowohl  aaf  alle  kleineren  * 
Störungen  wflbrend  der  Dauer  d 
nonimen  ward.    In  der  folgende 
tungen.  sowohl  derZeitbe 
oacb  ax>  redadrt,  daf«  tu«-, 
rang  mh  *loct  Bahn  vergliCBeo  w 
IBr  D««.  19  geltenden  Elemente! 
Aequ'oocl'""n  diese*  Tagt  a  bere 
schon  wegen  der  Aberration  gr, 
Meridian  redodrt    Die  belgeseta 
auf  die  ebeo  angeführte  Epbemci 


1838- 


M.Berl.  Zt. 


18k68'l?7 
11  46  47,0 

10  39  20,8 
'2  5|  29,1 

11  7  58,3 

11  4  1t  8 

12  0  15,6 
11    6  36,0 
10  59  3.3 
*3    5  49,0 
14  J7  3,6 
16  Ja  0.6 


Bcoli.  AR. 


B*ob.  Deel. 


98*ia'aa"7 

38  13  56,7 
88  12  31.9 
38  8  29,3 
38  9  9,3 
38  1  0,2 
87  65  50,0 
37  60  1,0 
37  33  34,4 
37  9  »9,1 
36  56  12,% 
36  39  1  3,% 
32  46  2.4-ri 

~7 


+  38°22'«ätt  0 

33  4  2  40,9 

34  28  8,8 
66  18  10,9 
86  49.  63,0 
36  1  14,8 
86  85  23,4 
31  t  48,!» 
87  69  46.7 


A  a  tot  { 


+  »'.6 
+  W 


29  22  ^  I* 


Ber 
B« 

Bcr\ 

B«rl 
Ber» 
B«*l 

B«rl 
Bcrl' 

Ber  Ii 

Geo* 

A*  * 


^    ft  3*,%  \  -     3.\  \  X  »»,9  \ 
»6  \3  VW  \-V  \  +l6»A 
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1888. 


16 

17 
18 


19 

20 


21 


22 


34 

25 


37 


M.  BerL  Zl. 

10  3  96,4 
10  56  31,5 
12  II  18.8 
9  87  16,9 
10  47  66,6 

12  0  14,2 

13  66  29,0 
17  47,6 
34  19,8 

6  49,9 
6  6,6 
34  14.1 
40  84,6 
47  68,1 
IS  11,B 
14  38,4 
68  38,3 

14  39  20,1 
7  47  18,5 

12 
41 


7 
7 

10 
7 
7 
7 
7 
9 
9 

13 


7 
7 
8 
S 
10 
6 
7 
7 
• 

9  52 
10  6 
7 
7 


5,8 
55,6 
64  80,8 
87  20,6 
9  51,5 
59  52,6 
22  44,2 
86  69,8 
16  26,0 
19,7 
6  25.6 
16  68,7 
48  14,0 


8  40  34,6 
9 
9 
9 
7 
7 
7 
9 
9 
7 


16  3,7 
42  37,9 
63  7,4 

25  33,1 
34  8,8 
49  66*7 

26  31,6 
45  50,8 
16  12,9 

8  42  64,4 

8  34  4.4 

10  38  30,7 
12  63  27,4 

6  51  33,9 

7  24  62  0 

9  8  26,0 
«1    9  25,9 

11  42  26,9 

12  11  17,0 
7  50  20,7 

1«  37  28,9 

12  30  40,1 

13  10  5,0 

14  7  32,2 
16  66  19,3 


Baob.  AR. 

29  18  27,9 
29  16  21,6 
29  IS  65,1 
26  56  16,1 
26  51  16,8 
26  47  16,2 
26  44  14,9 
26  87  20,8 
25  40  28,5 
35  24  24,5 
24  4  37,6 
24  2  6,7 
23  67  28,8 
23  59  8,1 
23  56  40,1 
23  54  18,5 
23  35  20,6 
23  32  34,6 
9  41,4 
10  46,1 
8  26,4 
1 
0 

19  53  17,4 
17  49  33,6 
17  47  50,4 
17  46  38,8 
17  35  31,4 
17  29 
17  28 
15  4 
15  2 
14  53  45,7 
14  49  57,9 
14  46  42.4 


19,7 
44,2 


14,9 
37,0 
6,6 
M 


11  57  29,5 

11  54  56,2 

II  63  7,9 

11  39  10,3 

11  37  48,3 

8  20  38,3 

8  5  19,6 

3  64  29,9 

3  33  19,2 

3  5  43,0 

359  24  46,0 

ihoV'm 

358  21  35,1 
358  13  43,8 

352  51  59)9 
362  30  47,1 
352  12  5,1 
351  88  21,6 
2  18,1 


OPUU.  JJCeTI. 

Aft  Mtv 

At 

CIO 

II  Hikirli  f  >>n  m±t\r4 

a  wnarnmnnion. 

+  49«48749R8 

-  2-6 

-66"2 

49  49  22,0 

-  9.8 

—  23,0 

Mailand. 

49  62  13,0 

-  19,7 

-  66,0 

Genf. 

49  66  2,1 

—  65,0 

—  63,9 

G«iif. 

61  48  65,3 

-  34,8 

-  8,8 

MaiUod. 

61  52  53,8 

+  2,5 

—  61,7 

Genf. 

31  56  32.9 

-  0,6 

-  80,8 

Genf. 

52   0  44,8 

—  134,0 

—  36,2 

Krens  sm  finster. 

52  47  16,6 

+  91,1 

—  39,5 

Krerasmuneter. 

62  48  3,5 

—119,9 

—  41,3 

Hamburg. 

62  63  40,2 

+  113,6 

+  87,4 

KrrmgniQoater. 

53  53  8,2 

—  55,7 

—  84,2 

Genf. 

63  64  15,4 

—  36,6 

-  27,1 

Berlin. 

S3  66  2,9 

+110,5 

—  116,7 

Gcof. 

63  66  13,3 

+  86,4 

—  106,3 

Mannheim. 

83  68  34,0 

-  94,1 

—  6,4 

KrenwroQngter. 

53  58  43,9 

—  12,7 

—  12,3 

Genf. 

54  11  46,9 

—  58,9 

-  4,2 

Kremarnünater. 

54  13  47,9 

—  79,6 

+  4.0 

KremainDnatar. 

55    3  18,3 

+  43,1 

0,0 

Hamburg. 

56  13  14,3 

—  32,3 

—  44,4 

Gcof. 

56  14  6,1 

—  46.2 

—  6,7 

Hamburg. 

56  17  26,8 

—  30,6 

+  10,5 

Mailand. 

66  18  18,0 

—  22,5 

—  82,2 

Genf. 

66  22  5,4 

—  0,5 

-  41,7 

Genf. 

57  25  32,3 

—  9.4 

—  82,6 

Mannheim. 

67  26  16,7 

—  31,6 

—  26,9 

Berlin. 

67  26  10,2 

—  41,8 

+  23,4 

Maflaod. 

67  32  1,6 

—  23,1 

—  22.9 

Berlin. 

4?  4^  41  ft 

9t            4 1,(1 

+  65,6 

4-     7  0 

1  i,V 

KremamOiieter. 

67  34  2,8 

+  27,2 

+  9,3 

Kremamüneter. 

68  40  24,8 

J-   IH  7 

—  49,8 

Mannheim. 

68  41  26,1 

—  88,8 

—  11,6 

Mailand. 

68  44  33,6 

+  20,8 

—  36,4 

Ge*f. 

+  9,2 
+  8,1 

KremamQnfter. 
Geaf. 

68  47  18,0 

—  8,2 

68  48  10,7 
59  S3  68,2 

—  28,3 
+  89,4 

KrernsmOnater. 
Mailand. 

—  54,1 

59  55  0,2 

—  13,5 

+  4,0 

Hamburg. 

59  66  22,3 

—  26.8 

—  28,9 

Berlin. 

60    1  13,3 

—  15,7 

—  20,7 

Kreraamünaier. 

60  42  42,7 

—  63.2 

—  50,2 

KrerasraOnater. 

61    8  24.6 

—  16,4 

—  25,6 

Berlin. 

61  12  37,6 

+  19.7 

—  6,3 

K  rvmmn  li  11  kte  r 

62  23  59,6 

-  0,2 

—  48,8 

GeoC 

62  29  5,6 

+  3,6 

Mail  .a  11H 

■  «■Vital  uw* 

62  36  10,0 

-  22,9 

—  38,1 

Berlin. 

63  26  81,9 

—  10,4 

—  26,8 

Berlin. 

63  27  2.4 
63  31  45,5 

—  29,0 

—  89,4 

Greenwich. 

—  10,6 

Cambridge. 

63  37  35,3 
63  38  80,0 

—  73,8 

-  43,1 

Kremarnünater. 

—  21,8 

Kremamu  osier. 

«3  89  87,3 

+  17,1 

—  36,0 

Krems  rnfinster. 

64  27  15,5 

+  IM 

—  44,0 

Hamburg. 

64  32  53,6 

+  82.2 

—  12,6 

Genf. 

64  36  46,3 

—109,7 

—  0,3 

Mailand 

Genf. 

64  38  60,0 

+  112.6 

-  39,8 

64  40  47,9 

+  »7,1 

-  86,0 

-  a«.» 

Gent 

65  26  «6,8 

—120,0 
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30 
31 


Novbr. 


11 


lO  10  34,0 
1*  23  0,2 
1*  «3  "28,9 
1  1  39  86,1 

7  18  8,t 
9  51  49,4 

10  56  32,1 

9  36  2,0 
6  57  16,0 
9    0  40,6 

14    8  6,4 
»  46  40,2 
10  23  13.6 
6    4  31,3 
«  45  29,9 

8  37  8.3 
1«  6  25,7 
1«  36  2,6 
1  1  20  55,3 

6  4  56,0 

7  57  17.2 
10  55  4,7 

«  54  12,5 
7  42  39,9 
12  49  29.5 
12  54  49,4 
la  50  4S.7 
1*    9  37,1 
«  14  68,8 
1  16  30,0 
«    1  31.6 

»  19  24,6 

10  3  24,7 
6  4  59,6 
•  »8  27,7 
?  «2  63,8 
I  *1  68.6 
I  f «  40.2 
f  »0  18,8 

•  «  65,8 

•  51  10,2 

•  «•  «2,2 
?  «9  20,S 
I    »  14,9 

I  'I  ,5'2 

9  «1  ,9 
»  30.5 
1  «9  4o,s 
I  11  o,8 

•  fi 

6  *6  Ö.8 
6  26  «9, 
9  24  4», 
9  66  9 

6  19  3*;0 


806 
300 


55,3  I 
66,8 
2,4 
16,1 


>-#8  26 
1*6  ,  26; 
«6  /  36J 
'4  /  261 
►7  /  261 
O  '  2ÖÖ 


Book.  AR. 

)°26'50"1 
339  26  22,1 
339  7  7,5 
338  45  30,9 
331  10  16,0 
324  28  26,6 
333  35  14,0 
323  19  38,6 
315  27 
308  16  59,' 
307  36  44,3 
1 

12  11,7 
299  44  47,4 
294    7  6,1 
293  55  11,1 
293  23 
293  0 
S92  54 
292  42 
287  67  86,1 
287  82  36,4 
286  49  8,3 
282  22  23,8 
282  11  23,2 
281    8  47,4 
281    •  80,1 
280  56  82,9 
280  53  62,6 
277  48  42,8 
277  37  23,1 
277  29  12.2 
277  29  15,7 
177  16  32,2 
273    6  64,7 
270    9  15,0 
270    2  18,5 
270    0  26,0 
269  68  29,8 
269  64  4,4 
269  50  6,9 
269  47  49.8 
267    4  67,4 
266  67  34,1 
266  66  13,7 
266  56  10,* 
266  65  16.« 
266  5» 
266  48 
266  38 
266  34 
7 
4 
4 
51 


Bcob.  Drei 

+  68°41'47"6 

65  46  62,1 

66  46  25,7 
65  49  64,2 

65  54  69,2 

66  41 
66  37 
65  36 
64  53 


264 

264 
264 
261 
26  J 
26/ 
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t*4 


1838. 
Novbr.  13 

14 


19 


31 

22 

23 


24 

25 


26 
38 


7  22  14,0 

8  16  27,2 

5  38  46,0 

6  31  30,3 

6  45  58,1 

7  51  16,2 

8  38  12,9 
&  49  47,9 
6  42  67,9 

5  4»  17,9 

6  7  12,7 
69  26,7 
12  36,2 

1  6,7 
34  11,0 
49  63,7 
65  38,2 
12  46,3 
45  26,0 
34  16,0 
30  49,2 
40  20,0 
60  46,9 
4  0,2 
»9  46,8 
9  »9,7 


6 
6 
7 
J 

5 
j 
(< 
i 

b 
a 
s 

5 
6 
5 

5 


259°42'10"2 
269  38  30,3 
259  33  12,8 
257  51  32,2 
257  46  42,5 
267  43  69,7 
257  41  3,6 
257  37  30,0 
2S0  39  0,4 
250  37  23.8 
249  93  29,6 
249  32  47,5 
249  30  11,5 
248  31  52,2 
247  34  43,1 


246  44 
246  44 
246  43 
245  65 
245 
245 
245 
245 
245 
244  29 
243  14 


64 
11 
10 

10 

9 


22,4 
16,7 
38,2 
54,0 
12,9 
16,9 
44.4 
19,9 
34,0 
24,3 
13,9 


+  32°14'49,I5 
32  8  13,9 
32  1  13,4 
29  18  35,1 
29  12  38,5 
29  10  55,6 
29  2  2,7 
2S  65  49.6 
16  0  41,1 
15  55  59,3 
13  45  36,1 
13  43  43,0 
13  38  44,8 
11  35  39,3 
30  52,0 
28  14,3 
43  42,8 
42  7,9 
40  26,6 
64  33,9 
60 
13 


9 
9 
7 
7 
7 
5 
6 

4 
4 

4 
4 

+  2 
—  0 


5,1 
5,6 
12  37,5 
II  44.9 
10  11,1 
36  18.2 
24  30.1 


+ 

+ 
+ 
+ 
+• 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 


9,6 
3,8 
5,8 
11,4 
17,3 
2,4 
17,0 
33,0 
44,9 
10,1 
16,1 


+ 
+ 
+ 


M 

~3?0 
14,8 

15,3 
14,8 
12,7 
27,6 
18,3 
42,0 
2,9 
25,0 
9,0 
6,0 
18,5 
7,6 
2,9 
6,6 
25,9 
18,0 
3,8 
13,7 

9,1 
22,8 
34,4 
25,2 
13,4 
20,8 

0,8 


Berlin. 
Cambridge. 
Gree  nv?i«:b. 


Gent 

Cambridge. 

Genf 

Gent 


Hamburg. 

Genf! 

Hamburg. 

Cambridge. 

Greenwich. 

Bertin. 

Hamburg. 

Genf. 

Himburg. 

Cambridge. 

Berlin 

Hamburg. 

Berlin. 

Mannheim. 

Berlin 


Im  September  war  der  Comet  so  schwach,  dab  er  unr 
In  Berlin  durch  Einstellung  In  die  Hille  des  dunkeln  Geeicht« 
f  eld  es  beobachtet  norden  konnte.  Die  etwanlge  Verschieden- 
heit dieser  ungenaueren  BeoWhtnngsart,  von  der  schärferen 
durch  erleuchtete  Faden,  «ehrte  sieh  indessen  »m  12«»  Octbr., 
we  der  erste  Ort  auf  die  erste,  der  «weite  auf  die  «weite  Art 
ermittelt  wurde,  verbältnirsraäfKig  so  gering,  dafs  die  Bildung 
sines  Normalortes  aus  deo  Septem  berbeobaebtongeo  erlaubt 
schien,  wenngleich  sich  voraussehen  Heb,  dafs  dieser  3  Mo. 
nate  vor  dem  Durchgänge  durch  das  Periliel,  am  frühesten 
unter  allen  bisherigen  Bestimmungen,  ermittelte  Ort  die  Über- 
einstimmung der  anders  Normalürter  mit  einer  an  sie  ange- 
schlossenen Bahn  schwachen  würde.  Indessen  möchte  gerade 
bei  Cometen  die  Uebereinstiramnng  der  Beobachtungen  unter 
Vortheil  aufgeopfert  werden  können,  einen 
Auch  im  October  sind  die  Be- 
Steniwarten  etwas  n  schwankend  in 
ihren  Abweichungen,  als  dafs  die  Berliner  Reibe,  die  einen 
regcl madigen  Gang  hat,  nicht  vorgezogen  werden  sollte.  Im 
November  sind  die  zahlreicheren  Beobachtungen  in  Hamburg 
und  Krcmsmüu»ler  fn  naber  Uebereinstimmung  unter  einander, 
und  auch  mit  den  Berlinern  m  AR. ,  Air  Decimation  findet  eiue 
Verschiedenheit  statt,  die  venautheo  labt,  dab  in  Berlin  ein 
wn  etwa  15  hie  20*  nördlicherer  -Punkt  genommen  worden  ist 
Cm  aber  die  etwanige  Verschiedenheit  dieser  Schätzung  des 


Schwerpunkts  bei  verschiedenen  Beobachtern  etwas  deutlicher 
entscheiden  zu  können,  habe  ich  für  die  Wenigen  Beobach- 
tungen, die  von  meinem  Geholfen,  Herrn  Gatte,  and  von  mir 
an  demselben  Abende  gemachten,  jedesmal  getrennt,  und  das 
Mittel  aus  beiden  BesthanuMgeo  angesetzt.  Die  Unterschiede 
zwischen  uns  beiden  sind  ha  Zeichen  variabel,  and  nicht  grota 
genug,  um  die  Differenz  mit  den  andern  schwächeren  Instru- 
menten wegzuschaffen.  Unter  diesen  Umständen  schien  es  mir 
am  sweckoiäbigsten ,  die  Bildung  von  6  Normalörtern  haupt- 
sächlich auf  die  Berliner  Beobachtungea  za  grandee. 

Die  nochmalige  Durchsicht  arler  trüberen  Erscheinungen, 
hat  mich  dabei  vermutheu  lassen,  dafs  bei  diesem  Co  nieten 
die  gröfsere  Nähe  an  die  Erde  nicht  nur  nicht  vortheilhnft  für 
die  Ucbereinstimmung  der  Beobachtungen  jeder  Erscheinung  unter 
eich  ist,  sondern  selbst  nachtbetlig  einwirkt  Ceberall,  wo  der 
Comet  nahe  war,  wird  Uber  Schwierigkeit  der  Beobachtung, 
und  verwaschenes  Ansehen  geklagt.    Wenn  man  die  Durch- 


in  der  der  Comet  gesehea  worden,  sasammcnsteltt,  so  Dolgen 
sie  so  aufeinander,  wobei  die  kleinste  Entfernung  von  der 
Erde  binszszesetst  ist: 


1838. 

1832. 
1832. 
185«. 


•  0,22 
.0,26 
.0,37 


1819  0,62 

1825  1,24 

1835  1,40 
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«5 


Iff. 


//a       J«fcr«  1832.  wo    «J«r  Comet  sehr  nahe  wir,  "Jagt 
-g^T-  J^te***4*"***  sehr  Ober  die  Schwierigkeit  der  Beobachtung. 
^7jor      ^ee«nwlrtig«  Erscheinung,  wo  er  am  nlchateu  war, 
J94*»        mat  *>*ot  w  'Urtlo  nicbt  möglich  gewesen,  die  too  Struve 

I*'        ra*^^**  *tiolicb«»  Stellungen,  aber  bei  gröfserer  Entfernung 


*e*  a***  Porta  des  CoraeteooebeU  mit  der  Bestimmtheit  zu 

^^,^9  *r  «  •*«  ingiebt.    Dagegen  habe  ich  io  den  Aatr. 

etVC*liW^*»  -at^n  Nr.  123,  bei  den  Beobacbtnngea  von  1816,  wo 
O^»«*» *  Bel>r  «»"emt  war,  das  Hirtel  der  Abweichungen 
*?ner  Beobachtungen  desselben  Tages,  obneAi 
derselben,  angegeben,  welche,  eioe  t 
't»«^*  VYir*^ Regelaiaiaigkeit  m  seinem  Gange  von  einem  Tage 
cbj»  *«d«n  ««igt,  und  daher  die  grfffsere  Möglichkeit  einer 
naber  \3ebereinsüaMnung  verschiedener  Beobachter,  sobald  die 
Grtt«  der  Entfernung  den  Cometenoebel  rvenigee  auagedehnt 
lalät.     Ich   erwähne  diese»  nur,  weil  mir  dar- 
barvoraugehen  scheint,  dafe  die  Schlüsse  Uber  den  Dnrcb- 
*r  de»  Cometen,  und  namentlich  dieses  Com»ten,  wenn 

etwas  wusieber  sind.     Je  näher  der  Comet 
'*    ***»to  grober  wird  uns  sein  Nebel,  und  dests  unbe- 
Mtiuuater  seine  Fora»  erscheinen,  weil  wir  die  schwaches  Ucht- 
«paron     «veiter     verfolgen   k&onen.     Die  Entfernungen 
geboa    filer  keir»     VeaummtoB  Maafs  tÜr  die  Grofse  des 


man 


Er- 


Stellt 
acbelnungcn 
Ia>  3Sr.  "2  1  O  «  «f. 

«juigen.         ßel    5«der  Erscheinang,  mit  Ausnahme  ron  1819, 
-ir»d    ai«    Oert*r     auJ  d„  ro5t,,ere  Aequloocnam  des  Jedesma- 
l>iarcbg«r»8sa  besogeo.  oder  auf  die  Zeiten,  welche  oben 


jetat  die   särumtlichen  NormaUSrter  aller 

ao  sind  folgende  28  Positionen 
«Sie  ersten  18  schon  aofaeführt  sind,  aa  »er 


a,ei    den    StörUnK»vrertben  angegeben  sind.    Auch  sind  die  St5- 
~..n«r«*»   vra*»read  der  Dauer  der  jedesmaligen  Sichtbarkeit ,  oder 
VI      Rcdu^"11   der  rtrso-  f»,  wen  Tag  stattfindenden  EU- 
f-  a***! ^»<*a  Element«,  ielcbc  d«  Zelt  de.  Darob- 
flDg','u  cn-    Obers»  da  tertJckrdchtigt  worden,  w,« 
ad*  <ler  Beobachtungen  es  au  erfordern  schien. 

M'tfare,  Aequ/nocttam.    4  8  1 9  J«  •• 
»f.  Par.  Zt. 


4t»2* 


P«=-  22,25 


Jan. 


Juo. 


1.25 

12,25 


1828  <>«-* 
Nov. 

Dec 


1832  Jun. 
1838  JuB 


Itt*!**«*** 

130  33  36,7 
140  32  38,7 
150  39  7,8 

Mitfl.  Aequinuet.    1»29  J* 
28,3  830  43  41.» 

8,8  837  26 

30,3  814  41 

7,3  «07  »* 

14,3  »00  22 

25,3  265  47 

MittL  Aequin.     1832  M.;»* 
6,9  62  20  47.7 

188»  As 

Iii  *S'a6'<- 


*9,1 
»6,3 

a7.a- 
a4,i 


30,5 


1O0  6  7 


1B38  Sept23,5 
Oct  14,6 
24,3 
Nor.  6,6 
11,5 
24.3 


Dftttl.  Aequin. 

88 


1838 


29 
7 

386 

■263 


2. 
13 
34 
33 
41 


6,6 
49,6 
12,6 
46.9 
19,6 


+a» 

+36 
+49 


4*4 


344  69  26,3 
DU  Ar  1829  gültigen  Elemente. 


8*  28 


Nr.  9»° 
dort 


Wie 


n  unteranclinngen 
f0  Störung»  wert  heu: 

lfc29  Jan.  9,72  M.  Par. 
M  =  3S9°»9*a7"M* 
a    —  1069»8&696T 

J    _     B7  683 
i 


326"  18-  33'4        +  2°  5>4' 
393  II   -»5,3       +0  1*  &a^r 
315  34    ^J3,7       —  &  36  yß. 
Mit«.  Aequin.     18a  2  Mai  24,0.  *^ 

93  46  -^9,6       +16  52 
19,%»         108  15    Z2B,t        +  7    6  a^*^ 
92,85        11*  45    -43,6       —  9  7 
Mittl.  Aequiso«*-    18 Sept.  16,3. 
sa&  Aug.  12,6  100  67  ^o,6       +31  3a  _ 

*  i7,6  «IO  23   36,0       +  30  14  ^«a.„« 


—      19  »° 

Bei  der  Vergleicbung  ,6«ift^abw,we 
mal6r*ern  habe  id»  aie  W»  ge0«oAeO  dc?teo  M»' 
i0  etwa,  verändert,  ««*  ^f*  W,  *fj  ^  da»' 

der  Tbat  niebt  "lY**  *M 

s|a  *\cb  so  «ot  VetgK 101      ^  oben 

x«a»*    «*  'erb*»«»-*»  "° 

v-   ~Z-  \t>i°  *lÄ  a&  n 


AI  Vt'-Wl 
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i»8 


1818  Dee.  21,2» 

1819  Jan.  1.24 

12,25 

1822  Juni  2,85 
12,85 
22,85 

1825  Aug.  12,60 
17,60 
22,60 
27,60 
1,60 
6,60 
1828  Od.  28,50 
Nor.  8,30 
80,30 
7,30 
14.30 
25,30 

18S2  Juni  5,90 
1835  Jali  50,60 
1838  Sept.  23,50 
Oct  14,60 
Od.  24,50 
No*.  6,50 
11,60 
25,60 


i  tut. 


Ad. 

+2t"46 
+  6,48 
—11,44 
+  19,24 

-  6,40 

-  8,69 
+  14,63 
+  8,01 
+  3,12 

-  2,56 

-  4,50 

-  6,24 
+  »1,65 
+  9,34 

-  2,23 

+  1,27 

-  0,98 

-  3,03 
—82,48 
+11,32 
+25,66 

-  7,69 
—18.72 
—41,45 
-30,94 


vVeoo  man  diese  Unterschiede  durchgeht,  so  zeigt  sich 
■«gleich,  dab  die  Aeaderaog  der  Elemente  so  gut  wie  allein 
darauf  hinausgehen  wird,  die  einzige  sehr  grobe  Abweichung 
wt  18S8  wegzuschaffen;  eben  so  zeigen  aber  auch  dl«  SU- 
nmgawerthe  und  die  Bedingungsgleichungen ,  dab  für  dieses 
Zeitmoment  keine  Masse  oder  kein  einzelnes  Element  so  Ober, 
wiegend  auftritt,  dafi  eich  hoffe*  Heise,  es  würde  die  Weg. 
Schaffung  geschehe*  können,  shoe  zugleich  die  Harmonie  der 
übrigen  Oerter  zu  beefaitrichtlgm.  Es  ist  zwar  wahr,  dab 
die  HOrfsmittel  des  Herrn  Bender Mn,  auf  dessen  Beobach- 
ars  Vorgebirge  dee  guten  Hoffnung  der  Ort  fttr  1832 


andern  Seite  waren  aie  stark  genug,  um  bei  einem  so  ge- 
exaWIrUn  Beobachter  keinen  constanteu  Fehler  von  2}  Minuten 
annehmen  zu  können,  und  ihre  Ueberernstlmaiung  unter  sich 
zeigt  dieses  ebenfalls.  Obgleich  deshalb  es  kaum  rathsam 
erschien,  eines  einzelnen  Orte*  wegen,  dor  noch  dazu  von 
mehreren  andern  auf  beiden  Seiten  eingeschlossen  Ist,  den 

so  habs  ich  doch  die  Elimination, 
dieser  Bedenklichkeit  gemacht,  und 
folgende  Elementes- Correctisnen  erhalfen: 


Ferner 


AM 

= 

-2"73i; 

M 

— 

359c69'24"«7 

As> 

—  0,002859; 

n 

1069.862107 

A? 

-4,06; 

67  38  7,94 

As- 

-O.flS; 

X 

167  18  24,32 

AJl 

+  2,03; 

a. 

334  29  27,03 

AI 

en  1 

-2,07; 

lie  beiden  Werl 

i 

he,  w 

dch 

13  20  37,93. 
■  die  oben  geg 

5  = 

u  = 


Die  Merkursmossc  wird  gegen  die  frühere  l/aplartsthe 
Annahme  um  g  verkleinert,  die  Gröba  U  11m  j»,  etwa  gegen 
die  Bestimmung,  welche  in  Nr.  210  der  Aatr.  Nachrichten  est. 
halten  ist ,  ebenfalls  verkleinert.  Wenn  man  diese  für  die 
Elemente  selbst  sehr  geringen  Aendorungeo  anwendet,  und  die 
selbst  für  die  Gröbe  U  nicht  betrachtbche  Verrlngeraag 
(la  Nr.  210  war  der  stwanige  Fehler  ron  C  auf  -fa  bestuamf 
wogegen  die  jetzige  Verringerung  etwa  das  Doppelte  betragt) 

»: 


As  Susi  A 

Ad 

1+37,55 

+23,15 

1818 

<  +  2,69 

+  6,12 

(-27,58 

—16,95 

(+51,95 

+21,00 

1822 

<  +  6,05 

-  1,93 

(+35,30 

—  0,65 

f— 17,86 

+  11,25 

V— 12,74 

+  3,75 

1825 

J—  2,20 

—  1,88 

1—  0,82 

—  8,07 

7+13,08 

—  10,28 

L+  7.40 

—  11,97 

r+ 10,03 

+  15.0« 

HtMl 

+  14,40 

182» 

J+19,16 

+  4,33 

3+17,51 

+  8,22 

/+10.61 

+  6,59 

1+  6,50 

+  6,66 

1882 

-32,24 

-41,63 

1835 

-66.10 

+20,24 

f+ 13,43 

+26,14 

^—11,64 

—  6,04 

1838 

J+  5,00 
\+  7,38 
f-  4,76 

—  6,61 

—  7,67 

—  8,94 

-  0,73 

-  8,61 

(Der  Beachlub  folgt) 


Inhalt, 

Debar  d«a  Pwwicbwi  Cometea  all  Fortseunitg  der  Untersuchungen  in  des  Aetr.  Nachr.  Nr.  210 ff.    Von  Herrn  Prof.  Snclt.   p.  IIS. 

Altona  1843.   September  30. 


Digitized  by  Google 


A  STRO  KOMISCHE  NA.CHIVICH11 

m.  489. 


in  den  Atir. 


Von  Herrn 


Profeeeor 
(Beadilals.) 


der  Quadrate  dieser  Unterschiede  kaao  man  to 

if  die  den  Bedir^ngsgWchnngen  an»  Grand«  Be«eo- 
the: 


5  —  ml  t*i 

■oo  d£  or, 


AD  to 


Theilen  van  g  und  U 


-U.7746S]' 


J(18©$)-M0439]\ 


„oskber  tlnd,  dock  to  den  übrige»  Coo»*»rjj 
Aendernag  TOC»U»*««r» 


lern 


di«  V  otto 
verstanden  wird 

,74J>9'7  +  4,602»ß  rA(IOOOÜ)+M,6ot111« 

*  7  ^••••ttfib(10©  $)  -52,08541]» 

-*-7|,»ö7a6[A000OÜ)4  0,S76fi6ü( 
mm   wichet,  b^ta  Fot»eo 

V°»  ^SL****  W  dMria 

2  'U«1q  oder  U  aleio  beibehalten,  einen  nahe  gW- 

u  *  ***»f  die  VergrSberong  der  FeMersumme  beben 
J»«  Ventof*nreg  durch  die  VerWndnag  beider 
'  "      *"~»*bei§ellbrt  wird.   Wollte  man  die  LapUee- 
■ne  beibehalten,  eo  wird  A(100$)  =  +140,188 
SuIBB**    «l*r  Quadrate  erhStt  den  Ausdruck 
S0431.«  ^  7|>96786  [4(1000ÜJ  +  74,486m]». 

^«w  m»  U  «■  ^4  rentage-  woDte,  doch 
ijestrlK'"'  »er*   „cbiecj,^^  Vereinigung  berbelgeftlbrt  wBrde. 
VerH'^'ttng  von  D  Ist  aber  den  Mbereo  Rechnuage- 
»r««nen*,  •  uod  setgt,  da  afle  andern  Massen  auf  andern 
*,<sb*r  ^^-timmt  sind,  dab  m«  ReAt  *  Merksrre- 
«lo^'^endferung  unterworfen  warden  mule.   Der  wahr« 
e-o*»  u  *«na  voo  dem  angenommen«  nicht  eAl*^ 

ZdkA*******  *****  ktDa 


Der  früher  «mahnte  U 
derungen  im  Gmnde  nor  dan  ax»m,  -  ««ow 

de«  Durchginge  Ten  1882  an  verTfog^./*'*  «To^  " 
auch  veranUflrt,  erne  andere  Zueamm»^  4««  4» 
Bel  glncUefaen  Uubekanotecbail  fiV  ^*o»g  ^ 
derstandee  acheiat  es  anaxBgäogBcb,  aj^*  *S-  " 
so  rermeldeo,  auf  weiche  rfje  epecJefl—  **il*ef 
habe«  konnte.    Ein  solch« t  UmaUmd  „,.,v. 

h Je, groben  Abv™choa,  rioftr 
cber  rJ«r  Planet  nach  detra  Peribele  " 
gleich  ait  den  bei  wertem  zahlreiche 
TOr  dem  Dnrehgange  angestellt  wunleo-  1«* 
an«  dee  totateren  Beobachtungen  allein.  °dB"„*'  „ 
■Hingen  ron  1818.  1826,  182».  »BSfl^lo*e, 
teste  Bahn  heranleitee  »ersucht,        ».elo«"*00 * 
fa  die  NormalBrter  der  beiden  dVe  tae  1»» 

p„;k,u  beobachtet  sind.  °ae* . 
dem  r-enneie  d«™««  «rata*1         »<kO°M  »6 

«ubatitulrt.   Diese  Elimination  er«  ^  ^  \o*9,»»**5» 

=  ^  S I  5>hT»*^ 


A4  =  —  o,o«o5a7  ^  ^  lg7  41  b» 

—  —47,7*  -* 


;  a»4  M  •*« 
p  ts  s* 
«od  4er  Gr* 


w-enn  roan  fj  «nTerlnaert  heA^^^iB, 
<°g  Wehl  «chlecbter,  aber  ta\«^. 


'^^^^rFehlr8^  aOC*  ^CT  =  O,  »o  wird  dl«  IJJjJpV 

MV'tn'  =  42918»  co 

ei»«  vedclie  durebanaa,    nMtatthaft  Ut» 


•fSljPi^"  ««knungen 
Jtfcrko"  nöthig  .iod. 
i  f>apkt  aufmerkji.'iin 


 ron  Wd»*125**»tt«»*'<»f 

«  mach«,»,  dale  nfimllch  „      ^V^u,  *<» 


v-e  mir 


1?  =  —»»'.«• 

ä  =  +  VA   V 

^  Ät  eV>  ^NerÜ»  A*V"^  ^r-rrT» 

  to  A  cieaen  a*— 

l^^aT^^^^em  wa\  »he  fta 
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i3i  N>.  499, 

(Aham),  and  der  Gr«be,  ü        des  früheren  Werft«)  zu 

gering  sind  urn  verbürgt  werden  zu  k  5n  neu.  Mad  ka/in  uto 
ao  mehr  die  ursprünglichen  Annahmen  beibehalten,  weB  die 
!  der  Fehlerqoadrete  our  um  40  Einheiten  verschieden  aus- 


Ifi 


AM  =  —  2'075 

Ay.  m  -  0,001 

ä<p  —  -17,77 

Ar  =  —31,65 

Aft  =  +  6,62 

AI    =  —  5,51 


ü  =K 


M  =  859»  69' 26*825 

«  =r  1069,654685 

fl>  =    57«  87' 64-23 

*  =  167  17  53,35 

ft  —  884  29  31,62 

i  =  18 


VfTCTIT 

1 

BM.1» 


DieM  Elemente  vereinigen  die  22  NormaMrter  mit  ao 
grofser  Annäherung  unter  eicb,  ale  sich  nach  der  verschied  roe  n 
Gee  Uli  dea  Coraeten,  je  nach  aeioer  grflfaeres  Nahe  an  die 
Erde,  und  den  verschiedenen 
Übt  Es  aiDd 


die  Osten 

A»  eoti 

Ad. 

+21*82 

+  8,90 

+  ",20 

-17,26 

—  9,07 

—21,53 

+  9,73 

—17,68 

+  3,08 

—  8,61 

-  1,28 

—  9,22 

-  5,65 

+  2,27 

-  5.36 

-  6,46 

-  8,77 

—  0,59 

+  4,89 

+  8,12 

+  6,96 

+  6,69 

+  0,88 

+  »»09 

+  8,60 

—10,10 

+  3»83 

—19,3t 

+  2,34 

—  8,69 

+  8,60 

+  4,66 

+  1V9 

—18,19 

-18.73 

+  2,56 

—14.08 

+  6.67 

—  6,46 

—11,04 
—12,14 

—  8,80 

+  6,74 

1618 


1825 


1828 


1835 


1838 


Die  Summe  der  Quadrate  Ist  hier  bei  44  Bedingungs- 
6373,9  oder  der  mittlere  Fehler  11",  wahrend  er 

Peribela  bei  52  Bedbgungaglekhniige«  =  /*(,-?i^Z)  =  18*3 

wir.   Wendet  man  dabei  daa  letzte  Elf  mealenayetem  auf  die 
ausgeschlossenen  Oerter  an ,  a»  wird  für  tie 
Aneoed  A4» 

J33,: 
17,9 


1822 
1832 


+  87,82 
+  87,98 
+  176,79 
+  95,43 


.50 

•» 
+  41.75 
—  89,20 


FeUar.  die  von  dea  Aenderungeu  der  Elemente  lo  <p  «ad  «• 
Mao  könnte  hiefcei  auf  die  Vermuthnog  kommen, 
dafs  ein  Theil  derselben  weggeschafft  werden  würde,  wens 
man  auch  die  Glieder  to  der  Hypothese  dea  wtdarateheodea 
Uttel*  einfuhrt,  welche  für  Jeden  Umlauf  periodisch,  akh 
nicht,  wie  die  bereite  mitgenommenen ,  mit  der  Zelt  anbinden. 
Diese  Glieder  haben  anf  die  Epoche  und  die  LAnge  dea  Pe- 
rlbeU  Eüiflata.  Eine  wirkliebe  Berechnung  bat  Indessen  ge- 
zeigt, dafa  aie  für  den  jetzigen  Werth  der  Constant*  dea  Wi- 
derstandes viel  zo  gering  sind,  am  irgend  welchen  Erfolg 
von  Ihrer  EinfOhntag  sich  versprechen  «n  dürfen.  Auf  der 
andern  Saite  alad  die  bei  dm  Beoba*htirageB  nach  dem  Pa- 
ribele  zurückbleibenden  Fehler,  wenn  auch  nicht  unbetrilehtikh, 
doch  nicht  ao  grolä ,  data  sie  sich  nicht  durch  «ine  Modilca- 
tten  dea  Gesetze«,  nach  welchem  der  Widerstand  akh  regelt, 
erklären  lieben,  vielleicht  auch  durch  eine  Aeoderung,  welche 
die  Habere  Form  des  Cometen  bei  dem  Durchgänge  erleidet 
Ea  mOgen  jetzt  noch  die  drei  Elemrutensyateme,  and  die 


gestellt  werden,  welche  nach  sorgfältiger  Berücksichtigung  der 
jedesmaligen  Data  ermittelt  sind.  Daa  System  1  Ist  das  Sy- 
atem,  welches  im  Jahre  1831  (Aatr.  Nachr.  Nr.  210)  aas  den 
vier  Erscheinungen  1819,  1822,  1625,  1828  geschlossen  ist 
Daa  System  II  Tal  daa  System,  welches  jetzt  «na  den  sieben 
Erscheinungen,  qlmlich  den  eben  erwähnten  vier,  and  den  von 
1832-  1838,  1838  abgeleitet  worden,  wenn  map  keine  Beob- 
achtungen «uaschDrbt  Daa  System  I7J  1st  endfich  da»  System, 
welches  ebenfalls  jetzt  aus  den  Beobachtungen  vor  dem  Pe- 
rihele  aHein  geschlossen  tat,  nämlich  aus  deq  Durchgängen  von 
1819,  1826.  1826,  1835,  1838  mit  AaaachlaG 
beiden.  Zu  jedem  der  drei  Systeme  gehören 
■  Annahmen. 

M a aaen  -  Annahmen. 


i 

9 
6 

ei* 

ü 


E  I  e  m 


VtSf 


Epoche    1829  Jan.  9,72  M.  Paria.  Zt 

I 

II*. 

M 

3590&9'27"53 

369°  69' 24*67 

359°  69' 25*325 

1069,856967 

1069,862107 

1069364685 

* 

57,38'14"06 

67*  38'  7^94 

57"  37' 64*28 

r 

16»  18  24,39 

167  18  24,32 

167  17  63,35 

A 

884  S9  28,78 

834  29  87,0« 

334  99  11)68 

1 

13  20  40,16 

13  20  37,93 

13  20  34.49 
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VA«** 


*!r  <W  wlw  'fl'°°  ;»r  dem  Jahr.  1848,  hi 

teT8<^>l«iniPn  Maasen  A™..k     ^      " 1  n 
'»»betrifchtfieh  <rcjn(w  AOnahm«.  dl«  aettat  ßr 

,«-«cfc|.L       «       bM  "«J>  Grunde  IwL     .  ™ 
et,e«en  Grata  H  dar  h.l         '»«««den  Annahme. 

<Wcb  dae  P^,     ™.  Vor  «»d 


«rartUo,  ttv^an  mehr  Li„U  _j. 

de,  Annahme  «M 


aft 

184* 

«».  batal^b  dusi^Tif^^0^ 
langen  bewÄllrt,  J  "J J  «»J?  ***** 
wen.  sie  a„f  Mcrt"    d'^n»em/u„g  d**" 

.  .  ^Hr'  *>»ua  and  Erde  *^^' 

d'«»'6Ve  F-erf.tefl.mg    *****  ^ 
n.  r»«c*  ^efcber  e,  d»ot»  .ogam*******!, 
auf  d.e  ^«efe«,  Tnede  |*  jedem  üi«la^r 

sraodr«  sb    tmtetrntn.hj.K  .  ~, 

cr8UCD«0 ,  urn  efert  Gang     -  P* 

^wfc-«^.  der 


"«•»  nur  folgende  ~ 


<d»rt  Directors  der 
Bonn  1842.    A  ago*  17 


11 


ao 

34 
3« 


*«  <»  47,8 
It  0  23,7 
10  64  15,0 
*»  4  16,7 
«  41  37,4 
12  64  40,1 

JL»ie    zweite  ö^^v»,  13  12  27,9 

Deb,     weil  d«.,.  "^«on  v0»  jpj,  ^ 

>t   r  »  ad»  fcbfr.    Herr  Dr.  Jfc^fc, 


aM'j4'a4"5 

35S  34  2«,o 
«54  31  7,1 
354  43  4,o 
«54  43  83,9 
»*«  4«  43,5 
«54  41  36,8 
«54  41  86,4 

ola  gewöhn- 


~o.  Up«.K  k«,    *~"  «•  H.a. 

«i  Riiigmicromoter  de«  sfluu 
—    *       12»a0'  8  4MZ.    84a0  56'  3"4 
17 
30 
it 


VotD  tomeie0 

."'jrffl,  <b*.  ■  -  *** 

1»  22  44,2 
9  11  0,9 
8  0  55,8 
7  «7  65,6 
4  14  50,1 

gen  Fronnbofer,  ao  den»  auch  ich  |>^»baebut  am 
Ja»  aber  haJ  er  am  Rlagmlcrom.*«  *r"^Ic 
beobachtet,  irelcbas  laafrument  *«  \^ki  hew»' 

benbachtuogei,  bia 
den  imt. 
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34 

36 


*54  <«  «4  f  f  ,4'aö' 
564  36  «  f».4» 

bm  '»JJ'Jii*,* 

+  8    1  1>0 


12  45  0,5 
II  54  11,8 
it  99 
15  3S 
11  53 
11  37 


7,4 
9,8 
6,9 

M 


i 

k 

I 


76  Pegasi, 
Z-  19/. 

ttC-P-l3«, 


«45  ao  50,9 
8 47  47  57,6 
s*8  46  39.7 


den  lat. 

+  26°  83' 43"4 
+  a6  28  54,7 


+  23  59  86,7 

+  as  i* 


4 

7 

3 
1 
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b 

f 

« 
k 

m 


1*3 
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Schreiben  de«  Herrn  Professors  Saniin* ,  Directors  der  Sternwarte  in  Padua ,  an  den  Herausgeber. 

Padora  Ii  2  Afoeio  1843. 


Da  varfi  gioroi  aperer»  dl  ricerere  ]e  sue  Notixie  Astrono- 
miche,  d«!1«  quält  atteadeto  quakhe  sottsia  In  to  no  alia  pteco- 
fissima  Cometa  dl  Maucait;  ms  l'ultimo  Nauen»  rice  ts  to  od 
trasoorai  giorai  dob  eonteoera  coaa  akuaa  latente  a  quests 
Argomeato,  oltra  480  i  ptfaal  etaaaaa*  dl  Mauvaii.  Ja  ho  po- 
I,  parte  pet  H  catttf* 
daDe  qosä 
SdiLoglio,  la  bo  rireduta  jersera 

AUdl^la 

gredl. 

»44  8  63,6 
S49  22  26,2 
360  46  3,8 
35t  29  12,2 
362    9  1,6 


AB.  II  cj*  Ja 
tempo. 

J2k  54' 59*76 

22  66  36,70 

23  17  29,68 
23  23  0,23 
23  25  66,8  t 
23  28  86,10 

La  Comet*  si  e  presentata  aempre  sotto  raspetto  di  noa  larga 
nebulosa,  molto  debole,  e  difndle  ad  oaaarvarai;  quiodl  lo 

m  la  dlftcolth  dl 


12-  44'  57» 
12  47  46 
12  19  36 
12  33  40 
12  8  8 
11  51  1 


•  6 
7 
22 
27 
80 

Luglio  3 


L'orbita  parabolica,  che  calooial  solle  prime  oaorrvaziooi 
ben  toeto  al  aDootaoo  dal  yero,  sebbeoe  rappreseotasse  plau- 

loutilmeote  teotai  dl  determloare  noa  parabola ,  la  qwals  rap- 
preaeotaaM  m  modo  lodevole  fr«  osserrasioni  remote;  per  lo 


par  la  prima  rolls  al  toogo  prectso  aeaegaaUU  «all  Effemeride 
pnbUicaU  dal  Sigr.  Mauvaü  (Conpta  Renda  Nr.  2.  10  hH 
let  pag.  86).  Era  molto  debole,  a  non  ho  potato  fame  noa 
ossetvsxiooe  regolare ;  tntlavia  apero  di  poterla  osservare  queOe 
acre  aegaentL  Mi  preodo  la  liberta  di  uairle  le  poebe  oeser- 
da  me  falle  dopo  B  3t  di  Hagglo,  areodole  gib  spe- 
ie 


Declia.  della 

^-€^. 
+26°1S'30"9 
26  7  53,0 
22  40  52,3 
21  10  16,4 
20  10  27,7 
19    6  8,8 


Stelle  di  ceafroste, 
60,  e  6t  del" 


7 1  del  Pegaso ; 
23  del  Pesd; 


medio  di  2  coofronti. 
osaerv.  unica ;  incerla. 
medio  di  4  i 
medio  di  2 
medio  di  3 
medio  di  2  osser  r. 


27  Ghigno 


1843 


T.iaed.  la  Ber-  LoagU.  geaeentr 
Im  aa  fteni.    della  Cometa. 

T2MM74'  ^ttP^Trt 
151,64769  364  S3  16,9 
178,52761     860  23  7,6 


Loagit.  elioc. 
della  Terra. 


223°53,25"4 
249  49  4t, 2 
275  86  32,0 


Bl  p  Pegaao; 

aal  sbbaatanaa  lodato  del  Ch.  Prof.  Ga*u,  di  cui  bo  data 
no  sagglo  eztandlo  Belle  nie  Leziooi  di  Astrooomta.  A  tat» 
oggetto  lo  sceUi  le  osservaiiooi  del  4  Maggio  fatta  La  Pa- 
rigi  dal  Sigr.  Jf envois ,  e  la  oaservsaloui  dal  31  Maggio,  « 
da  me  falte  all'  oaservatorio  di  Padova.  Appli- 
ed esse  le  piecole  correziooi  della  paralaase,  e  delT 
doceodole  all'  eedittka,  ad  alia  positive 
media  delT  equinozlo  pel  giorno  24  Maggio,  ridaoando  looitre 
I  tempi  osserrati  al  meridiano  di  Berlino,  ho  ottdonto  le  ee 
per  baae  d. 

Log.  dl  «ist.  di 


Lalit.  gesc. 
della  Cometa. 


°49'48*1 
32  17  41,2 
23    0  47,2 


6  dal  0. 


Le  poouloni  della  terra  sooo 


STBuppandu  aopra  quest]  datl  U  ealcolo  onmerico  dielro  I  pre- 
eelti  del  lodato  C.  Gatui,  ml  ai  e  presents*  fl  caso  raria- 

opera  (Thearia  mot  us  Corpomm  coelestlum  etc),  ehe 
ia  «ms,  sua  quale  ridneesi  la  aokswoe  del 
ha  doe  radlci  utifi , 

ad  on 


La  prima  dl  qoeste  radlci  (oeila  qaarta  approaaimaiiooa) 
e  s  —  61*39'66.  La  quale  conduce  ad  no'  orbits  elBttica  dl 
brera  period*;  la  seconds  (aella  tem  approaeimsxlone)  e 
s  =  36°  42' 70;  e  eoadaoa  ad  ua*  otbita  Iporbollca  molto  pros- 
stau  alls  parabolica  determiaata  dal  Sigr.  Mamvaü  (compte 
R'eadu  Nr.  22.  5  Juia).  GD  eiemeoti,  che  ho  otteouto  da 
qoeste  doe  radlci,  faeeedo  um  dl  tavole  a  daqae  clfre  sooo  i 


0,0 

0,0072196 

L  Sistems;   elemeatl  ellittlcL 

Psaa.  al  perielio    1843  87*80541  T.  medio  io  BerGoo. 
Loga  =  0,23859;    log*  =  9,66548  =  toe  t,i  21"3'S 
Loiglt  del  perielio  =  2S0'43'44)  dall*  Eqnin.  medio  del 

del  oodo     =  148  35,86$      24  Maggio. 
iDcIioasiooe.  —   40  35,6;   moto  diretto. 

fra  0  calcolo  a  I'osaervasioae  in  queati  element! 

le  ssgoeati;  i  segni  iodi- 
posiz.  osserr.  —  posts.  cslcoL 
io  loogltudioe    —  0'3       —  0'4       —  0'6 
+  0,1       +0,1  +0.1 

II.  Sistems;  elemaali  iperbolicL 
io  al  perieL 


ieL    1843  a  giorai  126,15396  T.M.  in  Bet 
perielio   28IS40'SW  dalT  Eqnio.  medio 
oodo       167  23.29?         24  Maggio. 
loaziooe     32  47,00;   moto  diratta. 
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^Urll25 !  •  =  "«•+'  =  1.0 144067 ;  kg  *  SX  0,006*  1 2 1 
tlx"  perteli»  =  0,2098139. 

"•♦tore  ealeolaal  per  la  formula 

 p  CQM\fy 

E««.d.....|0|r£^?'  =  0.2067180. 
>pr«ro*»to  *  queati  dementi  cod  |, 
&»%^»     **  •'gaenti  difference 
\«    lc^.dine        _0'OS  _0,06 
—  0,01         +  0,|8 


Htno    md  oggett«  di  Ted««,  ^look  co\ , 

,  bo  «BMifraaUto  alcuae  litre  o**aT^*4  *   *  qua1 
often  au*»  I  riaul  tatf  qui  eetto  l^^"*  dal  v 
ehe  lorblte    «IWttäca  pnwamea»  al  *T/y"^,*». 


^tlireiben  des  Herrn  Professo 


die  an  der 


Cracaner  Sternwarte  im 
der 


Ueber  die  fan  Jahre  184»  £«- 
Beobachtungta  erlaube  icfa  ml 


Xch  ala  ao  ttel,  bJebei 

wtc*B«»geo,  so  wie  , 
i.  md  1B4*  mtteatheiler. 

hier  Oinigo  Worte 

JtebJr*h  >tfrtS  B*rornet*r*t*Bd  *«       6*42  Im  Par.  Meafc; 
,»>_  .       nfhr,8€°  B*ob*cht,lnt!«>  folg!  der  mittlere  Stand 
?  ~\\   0\tr    -bOebate  Staod  deaaelbeo  fiel  aut  de»  4*-  Fe- 

»"JU^T  OX"75'  d"   «**'8«te        a«  1—  April  mit 

-r    |T  "t  T  d"  lah,,lch"  OedUatloii  des  Luftdruckes 

*6  °     ,f      I     .  »Mü«e  JabreawJime  betrag  +6,44R„ 

um  mehr  «i»  «l«»ft„  Grad  weniger  sJs  du  stebxebnjahrige  Hittal 
6°74  R-  ^"••«n  Jahr  mnia  daher  sn  den  kubJ.ro  geslblt 

seter  gab  ans  den  Mittele 


der  Maxima  and  Minima  die  mittlere  J 
pte  gtOGrte  Wirme  war  de*  1«*—  JuH  H^*"^«-. 
de»  «»-  Februar  mit  -  1  »•„  R.  ,  -a  ^7*»  36'9  J"e  1 
latioat  41-8  betrag.    Die  l«a  diesen»  Jabr   *  *e  J?'  *« 
«raren  *oo  Nordost  aod  Sliawest;  Stürm«***  *****  A 
belters  Tage  tiblte  man    ollr  19  f  gao^  «,,„"7" 

übrig«  wechselten  Wo**«,  mit  Sönnern,,^"  •« 
,86  Tagen.  Nebel  rfUte  m«„  60,  Hagel  # 
«rate  de»  2*- Jtaner,  das  |eUte  den  31"-  Decmb«;  s^i 
fiel  an  49  Tagen,  der  letzte  im  FrQbjabr«  dm  ie— Arrii. 


Die  Beofa 
gaben  Ar  den  Pen 


der  folgenden  Tabelle 


März 

»£" 

«'od/ 
■August 


-6*44 


—  4,28 
f  1.84 
+  8,9 1 
■f-10,66 
+J2,«7 
-f'3,35 
-f  1Ä.04 
-f  10,98 
-f  -»-,79 
+  O,ot 
+  0,95 
+  «.40 


■  pertttur 
•Im  Th»e 


um  irw-w-w— 


Dar  TbaaruDcft 
unter  dar  Imlft 


EUatteiUt  tUr 
Wi 


October 
Noretnber 
•Öecember 
Jabr 

Aus)  dXe9et  Uebetri«««        miA-  istft 
^^aaiairdnoato  und  ^  MeogB  deaa  ;„  der  , 

-Was***1*  Teraperahir  nlelgt.    Der  Sättigung 

«etar  In»  Jlnrmr  aad  Febrnsr  am  grSlhtea. 


—  4,16 

—  0,72 

—  0,24 
+  «,3» 
+  7,5» 
+  8,9* 
+  10,08 
+  7,fii 
+  2.6* 

—  0,8© 

—  0,24- 
+  8,60 

die  Efaa 


b,t» 

SÄ 

»•> 


»J,l\b 


1,00» 


8>,«80 

•.35» 
T.lrO 

T,«»0 
».4-»« 


\ 


«V«a»  »  • 
.„mlS*»1* 
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Dan  groben  Coffi«tcn  ha  ken  wfr  bier  iuemt  am  17*»  Märt 
gesehen;  aber  beobachtet  konnte  derselbe  weder  am  l7««ooeh 
am  1$"«  werden  wegen  der  Wolken  am  Horizonte;  auch  am 


dab 
Me 


h  sie  auch  hier  gar  nicht  anlQkre;  erst  von  ao*"  an 
50*»  konnte  er  regelmafrJg  mit  den  KretMiicrometer 


dee  Kan  sehoo  nicht  mehr  gesehen  werden.  leb  lege  hier  die 
beobachteten  Positionen  bei,  wobei  leb  mir  bemerke,  «ab  bei 


Die  Beobachtungen  mit  ooeerru  Magnetometer  aar  Ermtt- 
der  Variationen  der  magnetischen  Declination  bebe  id 
seit  dem  7«»  Octr.  184«  bhi  jetat  tegeimlfitig  rortgesetat  Ke 
Ende  Juli  d.  J.  waren  95587  Positionen  der  Nadel 
deren  Jede  ana  9  Beobachtungen  besteht 

Von  den  pag.  63  der  A.  N. 
bebe  kh  hier  auch  4  beobachtet,  die  ich  hier 


den  dunkeln  Mondrand  um 


7»S6'58"7S  St*. 

IS    9  28,08   

18  43  57,78   

13  42  44,25   


Sehr  gute  Beob. 


Febr.  20 


21 


Min  20 


21 


April  19 


Dr.  JH.  fFe 


Mendsterne  anf  der 


Seheint.  Alt. 


<  Teuri 
STauri 
Slondl 
H  Geminontm 
fi  Oenuinornm 
£Taurl 
CTanri 
Mond  I 
e  Geminornm 
cfGenrtnorom 
e  Geminontm 
/Geminornm 
Mondl 
v  Grminorum 
jSGamtnorum 
ft  Geninonrm 
e  Gemtnorum 
Mondl 
t  Gemlnorom 
4  Oemronrnm 
ß  Gemfooruiu 
Mondl 
«Cancri 
dCancri 
4Cancrj 


1  Ironie 
»  Leonis 
dCancri 
«•Canerl 
Mondl 


Mondl 

34  Sextant« 


4*  S3' 4 1*74 
5  16  20,73 
27  40,66 
34  38,38 
19  26,42 
I«  20,48 

43  36,16 
3  22,23 

34  14,79 
64  46,28 
34  15,12 
54  46,68 
7  64,4« 
26  18,50 
36  41,27 
13  26.49 
34  14,18 
41  43,62 
10  42,84 

10  43,31 

11  40.67 

44  16,16 

12  37,28 
8  M  44,60 
•  22 
8  85 

8  44  58,75 

9  23  27,90 
9  82  45.75 
8  35  48,98 

8  49  62,62 

9  81  »1,29 
9  51  59,92 

10  0  9,01 
9  51  64,11 
9  59  59,63 
10  16  89,54 
10  34  30,46 
10  58  26,76 


5 
5 
6 
6 
5 
6 
6 
6 
G 
6 
7 
7 
7 
8 
6 
6 
7 
7 
7 
7 
8 


Cracauer  Sternwarte  Im 
4u.e\.Fa*eo 

6 

5 
5 
5 
5 
5 
6 
5 


Jehre 


1612  beobachtet 
Gaetira. 


Schelnb.  AR.  Aas. 


21 


1? 


18 


v  Leonis 
ß  Virginia 
Mondl 
q  Vlrginls 
^/ Virginia 

«Vhgfaris 
Mondl 
A  Virginia 
Mo-od! 

a.Libne 


16 


17 


18 


sUmrn 

b  Sc«rpü 

Mondf^ 

e*ScorpH 

ffScorpfl 

«Seorbil 

Mondl 

e'Opbftfchl 

(»Opbluchi 

tfOpbiuchi 

Mondl 

y*  SagiMarii 

ai'SagWaril 

v'SsgitUril 

ft'  Segjttarii 

Mon< 

Vi 

rSaiitt 
Mon3l 
e'SagitUrii 
67SagHUrii 
e'Sagittarii 
67  f 


Octbr.  15  yAqnarii 


llk28'  64  '66 

11  42  31,10 

12  4  42,79 
12  35  41,18 

12  48  12,07 
II  16  65.49 

13  54  46.91 

14  10  37,00 
14  10  61,92 
14  42  12,«« 

14  »4  53,75 

16  12  64,71 

15  41  83,01 

15  48  .37,78 

16  19  47,74 
16  11  39,82 
16  19  48,01 

16  47  36,26 

17  2t  61,67 
17  1  22,84 
17  12  22,44 
17  28  17,88 

17  66  44,08 

18  4  28,16 
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p.  137. 


1843.   October  7. 


Digitized  by  Google 


Ni  J90. 


»  *u  Nr.  447  p.  14  der 
Voe  Hew*  Ooeerrator 


^w«if«l   d  VoB  Hem 

■»  «hoben  babe,  verd4nJr* 


Actrona 

Ti 


Nachrichten. 


»Of 


e'«0r 


iV  «a«J  "  "'T'""^  OfceWWcbe  die  tonnte  tJJ. 

a.r  Curve  ^  *i*tafc.  d*  O^Ty** 


Taoge"1** 

E»  s«1 

puncte         mit  <Ur, 


"°  •'**'*  **"  'webt,  dar« 


3 


••'^^  /""i*  ****  * 

"n  naan  die  grftTatr,*  !T  7_        aaf  ä_  d«T 

r  ?ir  Grfl/ben  ar«ter  J*         f*  ^  J  I» »• 

«eyn.    Dean  JJJJJ* _J»  •"^SS^I**  *° 


/>'  «Oe  mit  den  J* 
•Oaerflacae  » 
«Mogea,  dl,,  ***** 


e#JB 

8  Ba>.  X  ^ 

Ortt-ag  i„  Bea.ekcg  .  *  , 

kltoaea  Tfc.  „ot         ^  -  N*  man 
wf«a  man  aetst, 

on  <un  Grfl&en   .writer  Ordn«r^  Ktnac  ^« 

^ieht  nun  die  die  Cur»«  UnajremA*" 
•o  hat  man,  da 

Lwfp+LwQX  =  1800+  i' 

*.*<ir+/-^Q.  d«  Carre. 


rr„o  .writer  Oidnung 
180»  bU  •«rf°'efi,*^?p  Ä 


Irte  a.  *ar  Curve  aanf  der  KugriflSc* 
,      vox „1.-1  vn  o  wird  atao  u-\-du,  in 


djka 


&«a  «raten  T>a«oierM 


Digitized  by  Google 


147  N. 

die  Summe  der  drei  Cur*en*rinkel  auf  der  krummen  Oberfläche, 
»oo  der  Summe  der  entsprechenden  auf  der  Kugel  fläche  um 
die  Summ«  roo  secb«  solcher  Winkel  u,  negativ  oder  positiv 
genommen  nachdem  sie  auf  verschiedenen  Seite«  Hegen,  unter- 
achiedeo  ist.    Je  zwei  dieser  sechs  Winkel  sind  nassmmen. 

der  sphärischen  Figur  gleich;  mithin  der  giraie  Unterschied  der 
Summe  dieser  Krümmungen  längs  alles  drei  Seiten  gleich.  Um 
eben  so  viel  ist  die  Summe  der  Winkel  der  sphärische«  Figur 
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Thomas  Clausen. 


YereeichaUj  von  604  Doppelnoroeu  des  Dorpater  Catalogs  too  1827,  für  -weiche  sioh  bei  einer  Ver- 
gleichuog  der  neuesten  Dorpater  Beobachtungen  mit  allen  früheren  keine  Veränderung  der  gegen- 
seitigen Stellung  ergehen  hat 
Von  Herrn  Uofratb  Stadler  in  Dorpat 


Nr.  See 

Zahl  der 

Nr.  des 

Zahl  der 

Nr.  dai 

Zahl  4er 

Nr.  des 

Zanl  der 

Nr.  de* 

SB)      1   1  J 

Zail  d*e 

tfr.  das 

Zahl  dar 

Jahr*. 

Catalog*. 

Jahre. 

Catalogs. 

Jahrs. 

Catalog*. 

Jahre, 

Catalog*. 

Jahre. 

Catalog*. 

Jahre. 

4 

14 

450 

12 

921 

15 

1308 

18 

1764 

13 

^1940^* 

16 

12 
■  * 

21 

476 

12 

926 

18 

1343 

16 

1770 

14 

1950 

16 

35 

18 

et  W 

479 

16 

934 

16 

12 
*  * 

1776 

12 

1962 

18 

37 

15 

520 

10 

946 

16 

1  350 

15 

M  (s* 

1781 

16 

1963 

15 

48 

12 

623 

16 

965 

17 

1355 

11 

1783 

12 

1964 

14 

86 

tt 

629 

*  * 

958 

61 

1360 

*  ****** 

16 

1789 

12 

1So9 

12 

67 

13 

psp 

634 

60 

970 

14 

15 

1790 

14 

1970 

12 

71 

13 

648 

12 

986 

18 

1372 

16 

1792 

16 

1973 

17 

74 

13 

659 

16 

987 

14 

1373 

11 

1793 

14 

1976 

16 

129 

14 

559 

15 

990 

14 

1380 

10 

1794 

16 

1978 

12 

146 

16 

662 

15 

toot 

16 

1381 

10 

1799 

14 

1979 

12 

174 

14 

669 

13 

1093 

11 

1384 

16 

1810 

10 

1984 

16 

176 

17 

672 

15 

1094 

16 

1389 

15 

1816 

14 

1988 

16 

179 

13 

689 

13 

1106 

16 

1440 

U 

1817 

11 

1989 

10 

206 

62 

898 

16 

1116 

16 

1476 

11 

1826 

12 

1990 

14 

218 

12 

603 

14 

1130 

18 

1493 

61 

1629 

12 

1991 

14 

237 

13 

612 

13 

1140 

16 

1646 

12 

18S4 

14 

1992 

14 

»69 

61 

614 

14 

1168 

17 

1566 

14 

1837 

14 

1996 

15 

SM 

11 

622 

60 

1170 

14 

1659 

12 

1650 

12 

1999 

18 

805 

13 

627 

14 

1182 

14 

1566 

13 

1858 

12 

2000 

16 

323 

13 

645 

62 

1188 

16 

1573 

12 

1860 

14 

2004 

13 

334 

13 

664 

16 

1196 

12 

1679 

«1 

1872 

14 

2007 

14 

336 

18 

69« 

14 

1232 

12 

1606 

12 

1873 

60 

2009 

12 

»4* 

II 

700 

14 

1236 

16 

1622 

60 

1882 

12 

2010 

140 

346 

10 

716 

62 

1248 

12 

1633 

13 

1866 

18 

2011 

18 

376 

60 

729 

62 

1261 

13 

1645 

12 

1891 

12 

2026 

16 

661 

12 

738 

61 

1262 

16 

1654 

11 

1896 

14 

2027 

13 

394 

60 

787 

13 

126« 

60 

1677 

60 

1904 

15 

2033 

10 

401 

13 

795 

66 

127S 

60 

1692 

14 

1907 

14 

2037 

13 

403 

16 

802 

16 

1280 

12 

1699 

14 

1911 

14 

3044 

14 

414 

16 

848 

16 

1282 

1» 

1709 

14 

1917 

16 

2049 

13 

422 

61 

881 

12 

1287 

14 

1710 

16 

1920 

14 

2052 

13 

427 

15 

864 

16 

1290 

11 

1711 

16 

1923 

!# 

2057 

18 

43» 

18 

900 

12 

1293 

60 

1737 

16 

1926 

13 

2068 

13 

436 

14 

911 

16 

1297 

12 

1742 

14 

1927 

12 

2069 

14 

442 

12 

915 

69 

1298 

17 

1756 

12 

1931 

12 

2063 

60 

Digitized  by  Google 


»49 

Hr.  •*•  Zahl  der]  Nr.  iet 
Catalog*.  J»bn. 


Nr.  490. 


t«M  fer|  Nr.  dn 
Mm 


2078 


3091 


2101 
2104 

2112 
91(3 
3117 
211« 

an» 

2133 

3138 

213S 

SI37 

2138 
9140 
2142 
3152 
2164 
2145 
21 59 
2162 

21«6 

2170 

2176 

2180 

2161 
2190 

•in 

2200 

2302 

2206 

2207 

2212 

2213 

2216 

2217 

2322 

2(227 

2243 

2245 

2252 

2254 

3271 

2280 

22B2 

2283 

2284 

2291 

2292 


Nr.  «aa 


Z«hi  den  ITr.  M 
Jahn.  JCatelif* 

15  I  2766 
18    f  97(9 


ZaUaotf  Nr, 
J«»r*.  KMele** 

tS  I  3909 
J8  29'° 


t8o 


14 

ii 
SS 


"  ieUt  I«  «ioem  Zeitraum  rot» 
3  Jahren  1000  Üoppetaterae  de«  Äfr«ue»che»  grofaea  Catalog*  ran 
,nJr  gejpeaaea  woeden  «lad.    E>wa  die  Hälfte  der  hi,r  „jebt  tut 
geführte«  Übt  ei.»  Verfaderaag  dea  Pwitl««,^,  ^  der 
nistam  "ilt  Saniert  erlcen«*,;  fBr  die  aadere  HuitU  dWM 


ry.atan*  a*  eraem.en;  för  die  aadere  Hälfte  dagegen 

l^t  gje  Wir  mehr  «dar  under  wabrachelnllco ,  und  das  Urthcfl 
.nuß»  ««**e"eW  b,eibw-    !>•  <«•  ZatJ  der  DoppeMeroe 

»choo  j«t^t  80  mgeaiel*  aagewaekaea  Ut  and  sich  immer  mehr 
A0troaMDen  <ße«««  Beokachtunge»  „idmeo,  «,  g}aube  |d|  daCi 
dk)  oWg«  Ml«brJluig  Vieh»  „fest  aaenprWht  aeya  wird. 
Dl«  aufgeführten  Sleraa  wird  man  im 


Gründe  rorßegen,  reo  der 


Noch  lUge  ich  meine  dieejlnrigen  Beobachtungen  einiger 


Digitized  by  Google 


Nr.  490. 


■  Corona e. 


IM  J. 

Sleraseit. 

April  23 

12*30' 

168*  52'8 

6 

0*55 

JL  t 

18  0 

167  0,0 

5 

0,65 

Uli  |2 

12  20 

164  26,0 

6 

0.6 

IM 

IS  40 

166  0,7 

6 

0.6 

| 

Aw 

13  n 

166  65 0 

4 

0  55 

Jqnl  a 

14  15 

168  0,0 

6 

0,6 

Jofi  10 

17  0 

171  13,3 

6 

0,559 

4 

24 

16  40 

172  7,3 

6 

•,6 

» 

1/1  1*/ 

c 

V 

0,681 

IS 

17  40 

172  6,3 

6 

0,65 

1 

SO 

18  0 

170  47,7 

6 

0,6 

1 

Sept  7 

18  10 

171  64,3 

6 

0,66 

• 

11 

IS  10 

171  42,0 

6 

0,6 

1843,551 

169°  23*5 

78 

0"S8S 

17 

Z  Hercull 

a. 

Mai  12 

13*10' 

130°  8'7 

6 

0,942 

|$ 

IS  44 

131  61.0 

m  47  4      v  1  |V 

6 

0,886 

4 

17 

12  40 

130  38,7 

e 

0,881 

4 

25 

13  18 

181  Sl>7 

6 

26 

18  9 

130  32,7 

4 

0,912 

4 

29 

18  IS 

129  53»6 

g 

0,944 

§ 

30 

IS  0 

130  1,3 

6 

0.H65 

4 

Juni  a 

13  40 

ISO  13,3 

6 

0,902 

4 

S*nL  7 

MBS  * 

17  4S 

131  49  0 

6 

1,050 

4 

11 

17  SO 

130  92^3 

6 

0,90 

1 

12 

17  40 

129  46,0 

6 

0,919 

6 

14 

18  S 

129  26,7 

6 

0,969 

4 

16 

17  SO 

129  11,6 

6 

0,908 

6 

17 

17  30 

129  47,3 

• 

19 

17  45 

130  22,3 

6 

0,849 

4 

28 

17  65 

129  36,2 

6 

0,919 

6 

1843,547 

130°20'3 

98 

4,919 

77 

p  Opbiucbl. 


j  si  at* 
184*. 

jdir^iT 

17*40' 

123*10'7 

6 

8*444 

• 

28 

17  0 

123  51,0 

6 

31 

16  64 

123  49,7 

6 

6,674 

Jani  2 

17  60 

123  49,0 

12 

6,406 

12 

1 

18  40 

lit  60,2 

• 

6,496 

8 

11 

19  0 

193  24,7 

6 

6.236 

6 

Mi  7 

16  60 

193  15,5 

6 

6,331 

6 

18 

17  20 

123  16,5 

4 

6,609 

6 

IS 

18  0 

122  36,4 

6 

6,436 

6 

Aug.  18 

17  SO 

123  24,9 

6 

6,371 

6 

16 

17  44 

122  36,3 

6 

6,429 

6 

Sept  12 

18  0 

122  8,8 

4 

6.490 

8 

1  A 
14 

17  50 

122  21,7 

4 

6,345 

6 

16 

i4  i 

122  43,8 

6 

6,430 

C 

18 

18  10 

122  44,0 

6 

6,373 

6 

19 

18  10 

122  93.2 

6 

6,426 

4 

23 

18  6 

122  44,7 

6 

6,497 

6 

1843,580 

123»  6'4 

144 

%  |44& 

104 

£  1938- 


April  24 

12*26' 

303*  8'S 

6 

4,77 

1 

26 

10  46 

303  20,0 

6 

0,76 

1 

Jani  16 

17  4 

342  17,4 

6 

0,682 

4 

JoE  8 

14  54 

999  57,4 

6 

4,739 

4 

24 

16  60 

302  2,2 

4 

0,798 

4 

Aug.  9 

17  46 

341  27,8 

6 

9,764 

2 

15 

17  50 

342  19,0 

6 

0,778 

4 

SO 

18  10 

344  50,8 

6 

0,75 

t 

Sept.  7 

16  34 

299  18,4 

6 

0,80 

1 

11 

IS  20 

S00  61,7 

6 

0,790 

4 

1643,542 

30t°32'8 

60 

4,760 

32 

Die  nit  1  aufgeführten  Diatanien  eiad  blab  s^echfitate. 

Madlir. 


for  1  January  1842  of  60  Telescopic  Sura  irithin  two  degrees  North  polar 
Observed  ia  the  years  1842  and  1843  at  Markree  in  the  County  of  Sligo. 
by  E.  F.  Cooper  and  A.  Gnxham  and  calculated  by  tbe  latter. 


No. 


12 


RigM  Aicen». 


Drrlir 

86«  34'  6"59 
88  25  19,87 
88  49  41.30 

87  58  54,45 

88  18  33,15 

89  37  47,18 
89  2  51,89 
88  49  13,49 
88  21  56,07 
88  48  63,06 
88  2  57,82 
88  89  46,07 


7 
6 
5 
5 
7 
6 
7 
» 
5 
5 
5 

S 


Co.  Lai. 

23"  34*  26"67 
24  12  44,20 
24  2  1,20 
24  29  48,70 
24  25  29,40 

23  60  21,17 

24  24  19,44 
24  35  62,29 
24  58  33.86 
24  33  34,62 
24  37  23,96 
2«  12  7,48 


tx.fdt.t4 
Htinlta. 


Ca.  Long. 


+S-34'40-83 
S  26  61.06 
S3  17,06 
16  42,66 
26  24,90 
6  40,39 
—0  27  89,56 
4  51  42,84 
33  28,34 
9  21,64 
51  55,76 


2 
4 

3 

+0 


1 
t 
3 
2 


Ex.  Jiff,  at 
RcouUa. 


Kr.  40O. 


i54 


* 

10  S  57,619 
«0    9  9,101 

10  4t  37,663 
«0  49  4,737 

11  32  46,970 
"  69  43,137 
J2  14  24,989 
•2  15  41,378 
ft  92  27,797 
M     7  50,957 

13  39  44.901 

14  20  40,913 

14  35  61,449 
1  14  37  21,779 

15  39  66,907 
15  49  27,fl9| 
1«  ««  8.847 
"  4«  50.744 

11  26  j,i6o 
1«  «1  «,218 

18  46  26,05  5 

19  4  40,07  3 
19  12  20,970 

19  44  17,965 

20  14  57,47  8 
20  43  25,329 

20  60  26.164 

21  2  28,177 
21    4  30,74* 

21  4»  59,8t  5 

12  14  »,056 

22  84  40,121 
22  36  0.O&6 


22  46 

23  & 
23  36 
23  36 


2,917 
60,326 
22,837 
47,437 


I  23  40  38,671 


68»  6'  2-11 
89  35  66,98 
M  4t  6,30 
tt  29  42,40 
89  2  33,69 
89  30  87,41 
88  34  32,44 
88  39  24,76 

88  44  7,21 

89  32  28,95 
89  36  84,16 
«8  30  40,17 

88  36  6,69 
86  7  44,23 
86  36  6,06 

89  43  26,41 
83  28  67,28 
89  18  64,18 
88  40  68,30 
88  34  13,29 
88  42  28,41 
«8  50  42,99 
8»  54  41,98 

88  a  14,49 

89  12  68,69 
88  38  10,18 
88  1  38,11 
M  48  6,09 
88  17  41,52 
88  0  31,64 
«8    6  48,75 

88  89  69,60 

89  43  59,22 
88  25  44,95 
88  30  44,06 
88  22  24,33 
88  19  1,05 
88  19  25,41 


6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
S 
6 
5 
6 
5 
5 
6 
5 

e 

6 

6 

6 

5 

6 

6 

6 

6 

6 

5 

5 

7 

6 

5 

& 

5 

8 

6 

6 

6 

7 

6 


IE*.  U*-  «f 


24°  25' 56*3« 
23  39  38,09 


23  31 

23  i& 


>9,29 
13,29 
23  36  10,89 
23  28  37,45 
23  26  22.03 
23  24  67,30 
23  22  47,89 
25  2  0  30,30 
23  18  64,89 
22  36  6,26 
37  1,46 
19  47,11 
22  20  23  91 
99  14  0,16 
22  9  14,21 
32  47  17,79 
9 
3 


22 

2Z 


46,26 
21,97 


22 
22 

32  12  26,86 
22  2t  53,40 
22  26  22,39 
2t  43  30.14 
22  49  19,09 
22  27  24,98 

22  6  63,16 

23  16  81,92 
22  19  1M1 
22  25  61,79 

22  41  3,12 

23  1  5,96 
23  22  88,36 
23  1  #,11 
23  9  57,97 
23  21  26.62 
23  21  30,01 
23  23  12,29 


-4°  »'17 '15 
0  8t  3,59 

0  33  31,85 
8  31  48,64 
t  22  24,02 

1  II  44.68 
34  40,40 

3  22  24,48 
3  10  32,«1 

1  6  25,90 
0  53  41,64 
3    6  »6,54 

2  49  39,07 
5  48  38,06 
2  6  36,91 
0  2»  *.31 
t  16  4»,*» 

_«    1  0,29 
6-0  9.2  6t,U 
0  3t  1,07 

•  41  17,16 
0  &0  42,57 

0  63  7,38 
2  19  61,93 

1  C  34,30 

2  20  10,26 

3  4  1  54,08 

•  «0  33,93 
«4  8,55 
20  19,35 
»5  17,48 
10  40,44 
»7  40,69 
48  43,95 

•  40  43,98 

4  6  1,91 
4  13  35,26 
4  1  2  40,33 


3 

4 
4 

3 
Ö 
3 


In  the  redaction  of  the 
wm,  with  a  very  few  exception*,  taken  fron  obaervatJotja  of 
PoLirji;  using,  the  apparent  place  given  in  the  Nant  Almanac, 
'  for  the  teraia  ef  nutation  involving  2 J).  From  (be 
observed  Right- Aac.  and  Deel,  the  ecliptic  polar  dl- 

nuned,o*irtg  the  apparent  obliquity  of  filed  ecliptic,  after  baring 
allowed  for  the  motion  of  the  Equinoctial  points  along  (be  equator. 

Applying  the  correction*  for  Aberration,  " 
Nutation,  the  cneaa  of  the  resulting  colat  and  c 
mean  obliquity  of  fixed  eefipttc  for  1  January  1842 
In  finding  the  mean  R-  Aee.  and  Oed 

In  order  that  a  jadgment  may  be  formed  of  th«  accuracy 

to  anew  the 


with  the 


«Vre  nee  of  the  mean 
Observation. 

Obaerv.  24 


Ana.  Dieser  Catalog;  gründet  nick  .„f  Boole.,  fa 
grtalochcB  MrrMiaokrel»  reni,l|  nod,  dt,«,  Pernroar,  each 
Hrn.  C~rr.  Angabe  etwa.  a*h,  .1.  10  Eogt.  Far*.  Brennweite, 
etwa  7  Englische  Z*U  OeftVioag  bat  Die  keinen  Kreil*  («er 
«tne  •!•»»  »"  K-telU.)  habe.  3  Pariser  Wut»  Bwrekmeasxr. 
Der  »•  **"  Beotwchmngea  gebraacht*  Kreit  in- •  nnnxittojber  van 
2  am  2  Mlaotn  «•■«*»•»».  mad  die  ästenden  and  TheOu 
cmudfi  werfe«  4"«*  6  Microscope  gxnanxss»,  die  (oll 
-roa  1  2  Ab*****)  imxaer  eile  abgslesea  «Ud. 
,<nd  .ofeerhalb  der  Pfeiler.  Di.  niamem,  rind  .«f  drij 
ton  «K  eine»  Gegengewichte  vereebeara  Kreis*  befestigt,  wel- 
che« ica  Druck  dlaxe*  Apparate  mat  die  Achse  eafkebt, 
Eine!  eil  ex    4ex  Instrumente  ist 


164».        B.  Cooper. 


Herr  Csmmt  beobachtet  jetxt  in  Verbindung  mit  A, 
pelaretemea  tel**espixeh*  Stereo  nahe  bei  dem  Ae 
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Schreiben  des  Herrn  Capocci,  Directors  der  Sternwarte  auf  Capo  di 

Naples  1S4S.    StpUmbic  6. 


356 

an  den  Herausgeber. 


Monsieu  r 

Je  dels  roua  faire  me*  pma  rifs  remereimeute  pour  h  boot* 
que  roos  avea  eu  dt  m'adresser  loa  circulates  aur  les  comote*, 
pariicuuerameat  penr  les  notices  da«  astronoroee  sfleaiands  que 
je  a'aarais  pa  me  procurer  aatreuent  L'etot  de  ma  «ante*  at 
daotree  cause*  mW  empfcbe'  de  tous  envoy  er  plus  iAt  les 
de  »es  recberchea  sur  la  periodkile  de  ta  grande 
de  fette  annee;  qui  m  oot  emmene  a  une  eondusioa 
eitreuiemcnt  etrauge,  s  une  period*  de  7  ans  settlement  •) ! 
II  «st  prasqus  ieipoesiUe,  k  tnon  avla  de  oe  pas  recoonatrre 
U  retour  de  es  mime  sstre  dans  lea  annees  1618,  1689  et 
peut-etre  susai  dans  1695.  Seulrment  la  poaition  de  la  terre 
daaa  ees  aoneea  oe  le  fatsait  parattre  le  soar  an  eonrhaut, 
suis  le  autia  a  forieot  traut  le  lerer  du  aoWL  En  supposant 
done  (eumme  j'ai  pohlie"  dana  nötre  Giornale  ufixiale  delle  due 
SiciBe,  Maggie  1843)  sou  passage  an  perifanlie  daas  cas  trols 
au  3  Nersmbre,  8  Deeembre  et  23  Octobre  avec  les 
d«  1843  o«  troove  des  positions  geocentrlque*  taut. 
ir«c  les  grosseres  observations  de  ees  an- 
appsrUlous)  par  exetaple  pour  ras  1618  oo  a  poor 

le  lONovembre  Loog.  209°    Lat  i2*A. 

SO   209    2« 

29  19»    38 


Je  oe  puls  pas  dsns  ce  aioment  vous  transcrire  les  positi«» 
ponr  les  dem  antrea  enatos  ear  je  oe  lea  troure  paa;  mit 
eetles  de  1689  soot  eooore  phu  eonduantea  de  maulers  q«*ea 

dl  703.  oi.  est  forc7  d  adinettSTto  dlte  periode  de  7  aoe;  aus 
quoi  U  est  impossible  de  concflier  dam  cea  different**  annr« 

le  retour  d\in  mecne  aetre. 

caracteres  physiques  rieooent  a 
ductioos  de  la  mooters  la  plus  frappante ;  ear  Its  aoot  parfute- 
rnent  identiqoes  dans 

qu'oo  a  etgnalees  daaa  lee  antrea  siedes  comma  apparteoant 
aussi  au  meme  autre.  Vous  savez  d'ailleura  que  la  difSeoW 
de  n'aroir  pa*  Mi  rur  dana  aes  autrea  retoura  tout  lee  7  au 
ne*  eat  pas  une:  attendu  que  les  circonatonces  de  la  posittoo 
et  de  la  nature  de  sa  trajectoirs  oe  permettont  pas  de  l'apperce- 
voir  dana  toute  sa  magnificence  qu'en  des  ess  particulars  eeole- 
ment,  test -a -dire  fcrsque  sea  retoura  arrireot  vers  la  to  de 
l  automee,  ou  rers  Is  fin  de  lTiIrer.  J'eapere  de  pouvolr  bieo- 
tot  rereoir  aar  ce  sujet  srec  plus  de  dettil,  est  attendant  je 
n'al  pas  voulu  retard«  d'a  van  tage  a  vous  ecrlro,  en  vom 
priant  de  (aire  mention  dana  rotre  Journal  de  ees  aoupcoos, 
si  vous  les  juget  digr.es  daftlrer  ratteation  dea  astronomea. 


•)  Heir  Otaerrater  Qam  tot  ant  <U«K)ke  Period*  gehe 


JE.  Capocci 

Siehe  tela  Sehrcibea  rem  21*"  April,  da*  in  Nr.  486 


den  Gebranch  eines  Passa 
Von  H«mi 


Ckmten  to  DarpaL 


ohne  Wasserwage  *). 


Um  mit 


Fernrohr,  dss  sieb,  nahe  Benkrocht  auf  eine 


HoriaoBts  die  Zeit  und  Puthflbe  tu  be- 
stimme*, sind  S  Beobachtungen  in  derselben  un verrückten  I^ago 
erforderlieh  und  hinreichend;  (eioaelne  Stellungen  des 

werden)  die  die  Warthe  der  fünf  GrOfsen:  Optische  Ate, 
Asimutfa  und  Neigung  der  Ate,  Zeit  und  Polhfthe  geben. 

(ab 


dar  Undeotflchkeit  der  Bilder  im 
quemUebkeit  der  Beobachtungen  im  Zeaitbe): 

I.  Das  aleberate  Resultst  der  Zeitbestimmung 
u«d  die  unsicherste  PolhSbe,  wenn  die  Ate  des  Instrument« 
nahe  »ach  Ost  und  West  gerisbtet  tot,  «der  das  Fernrohr 
sich  nahe  in  der  Mittags  fläche  bewegt;  uad  wenn  der  Durch- 
gang dreier  Sterne  direct:  eines  nahe  am  RorixoDte  in  Sfldea, 
das  weiten  am  Horizonte  m  Norden,  «od  des  drittem  im  Ze- 
nith ;  aad  die  Durchgä  n  ge  zweier  Sterne  vom  kBosUiohea  Horizoote 


s-ie  W» 
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i6S 


,  also  i.B  ttwa  45° 


beiden  Seiles  vom  Zenith  entfernt 
i.  Di*  sicherste  Bestimmung  der  Polbfth», 
die  Axe  de«  Instruments  nach  Süd  oder  Nord  gerichtet 
1st,  oder  senkrecht  auf  die  vorige  Stellung;  nsd  wenn  eben 
s»  Durchginge  dreier  Sterne  direct,  eines  an  jeder  Sehe  am 
Horiaoote.  «od  des  dritten  im  Zenith;  nod  zweier  nin  80» 


wo  einander  abstehender  Sterne  refleclfrt 

3.  Die  sicherste  Laogeobestiraraung,  wenn  in 

dl«  Zeit  bestimmt  wird,  der  Durchgang  des  Mundes  and 
uiber  Sterne  Ober  and  unter  dem  Monde  beobachtet  werden. 

Es  rerstebt  sich  run  selbst,  dafa  durch  die  Entfernung 
toe  10  oder  auch  20  Graden  der  Sterne  vom  Horizonte  oder 
Zmlta  vcihsltniramitfsig-  viel  weniger  von  der  Genauigkeit  des 
Raulttts  eiogebafst  wird,  und  es  durch  Schärfe  und  Ruhe 
d«  BUdes  am  Horiaoole,  und  folglich  siebe  rere  Beobachtung 
rial  gewinnt     Aach  wird  durch  Hinzu/ugang  der  Beobach- 
ters von  ein  Pur  Stemm  eoivofal  direct  ala  refleetirt  In 
bkonediaireo  Entfermmgea  die  Genauigkeit  des  Resultats  aros- 

oder  Ver- 


Werden su    Ungenbestiniraungen  Mondsdifrehgieasa  ge- 
nommen,   ao  iat  .ea,  m  empfehle»,  aaeb  einige  reffecSvr" 
obacntuiigcn   vor»  Sternen,  die  nahe  in  derselben  ta- 
uber «od  «roter  dem  Munde  stebes,  so  nehmen. 

Wenn  eine  VoJJetändige  Beobaobtung  *<»  5Jf*^t<> 
neu  gemacht  iat.  so  ist  nsturtieb  die  optische  A«e  eI-„ 
und  bleibt,  wenn  du  Instrument  keinen  Drfd'  M  ÜQA 

leidet,  unveraadsdlch.  Ist  ek  .»verleg  ^direct,  dl- 
blofs  4  Boobsebtoogeo  erforderlich,  «weier  s™  ^  und  ^ 
»O  Grad  von  einander  entfernt  sind,  dea  *  .  0bem- 
SJ~  n.hcimAeau.a.r,  -J^^SfU  («* 

l"r..BoL^J^  ««  bsstl-te. 

Oaten  oder  Wösten  bei  Zeitbe« '«™    »  pagfiM<„Dine.truraente> 

Ende  der  Aa»  gerichtet  tot;  wie  neun  raas»is»     ^  ^, 

„Krera  nach  Osten"  od«r  „Kreis  nach  WseteB"  I 


Macht  man  zun»    aweiteumal*  an  

„tlmnmngco,  nachdem  die  Potbobe  bestimmt  Ist;  ao  "od  s 
g  Beobachtungen  erforderlich ,  etwa  Polaris  «od  does  Stern» 
im  A  equator  Durchgänge  direct,  und  eines  Sterna  so  nahc  an* 


Thomas  Claus*»- 


Schreiben  de«  Herru  Bdtvard  Cooper  an  den  Herausgeber. 

•  ,  J«ly  14,  1843. 


S| 

State  ury  last  communication  1  have  directed  the  calculation 
of  Elements  of  M.  MamaU  Comet  from  the  observed  plane 
•I  Paria,  on  May  «  with  the  observed  places  at  this  Observa- 
tory oo  June  2 J  and  JuWl,  and  also  from  the  observed  places 
at  Paris  oo  May  4  sad  May  »  with  the  observed  place  here 
ao  Jane  27. 

■suits  as  follows 

May  6,   Jone  9.3.  July  1. 
Per.  Passage  1B43.  May  8,49403 

Distance  1,636138 

Lnagltnde  297°5ri5" 

rg.  Asc.  Node  157     5  6 

  63  18  41 


May  4,  Msy  a,  Jone  27 
Per.  Pasaag«  »843 


Distance.. 
Longitude... 
t.  Asc.  Node. 


From  these 
obtsioed. 


W»y  8,86022 

 1,614506 

 295°  24' 10' 

•••167  17  IS 
62  41  13 


Fron» 


Per.Passage  Mai  7,178126 

pUtsnce.  1.625322 

Longitude  296°  4 1 '  26" 

Long.  Asc  Node  157  10  36 

tndioation   53    0  u 

these  last  we  have  found  corrections  of  calculated 
May*   May 9.  May*   Jun8„.  Jn0e27  Jn| 
—  7      X  *      +30™     —62"  -4-40" 

-is  -25  -39  +89  zj; 


B  a  b  b  a  g 


ana 


1 


t  1 


e  a  I    E  n  g  i  n 


Much 


having  arisen  aa  to  the  circumstance* 
sod  construction  of  Mr.  Bahonoe'a  Cal- 
«alating  Engine* ,  k  is  necessary  to  state  ftom  authority 
the  tacts  relating  to  them. 


In  1823,  Mr.  Babboge,  who  bad  previously  Invented  an 
Engine  for  caleulaiing  and  printing  tablea  by  aueaas  of  dif. 

undertook,  at  the  deairs  of  the  Government,  to  «- 
of  aosh  so  Engine.   Be  bestowed 
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whole  tiiM  vpoo  the  sabjec  for  many  years,  refusing  for 
evocations  which  would  hare  been  attended 


abent  Let  17,800  had  beta  expended  by  the  Gararameat  la 
Ike  omctntctioo  of  the  Deference  Engine.  A  considerable  part 
of  this  earn  had  from  time  to  time  bee.  edvaocsd  by  Mr.  Bab- 
bmge  fee  the  payment  of  the  workmen,  and  waa  of  course 
repsM-  Bat  it  was  never  contemplated  by  either  party  that 
any  portion  of  this  sum  should  be  appropriated  to  Mr.  Bab- 
tests  hitsnetf.  ami  m  truth  net  one  alegle  shilling  of  the  money 
was  ia  any  shape  whatever  received  by  Mr.  Babbag*  for  hie 
Invention,  hia  time,  or  hie  services,  a  fact  which  Sir  Robert 
Pew/  admitted  ia  the  House  of  Commons  in  March  1843. 

Kerry  is  183»  the  construction  of  this  Engine  was 
•Depended  oa  account  of  some  dissatisfaction  with  the  workmen, 
which  it  is  now  uimecessary  to  detail.  It  was  expected  that 
the  mternxptioo,  which  arose  from  crreumelences  over  which 
Mr.  Babbagt  bad  no  control,  would  be  only  temporary.  About 
after  the  progress  of  the  Difference  Engine  had 


Mr.  ÄÄOooye  discovered  a  principle  of 
an  entirely  new  order,  the  power  of  which  over  the  moat  com, 
plicated  arithmetics!  operations  seemed  nesriy  unbounded.  The 


mentary  operations  of  that  Endlos,  sow 
importance  than  it  had  hitherto  possessed. 

In  the  Engine  for  calculating  by  differences, 
ficatvo na  effected  ooly  about  s  hundred  and  twenty  similar 
ports,  while  on  the  sew.,  or  Analytical  Engine,  they  might 

■traded  with  more  or  less  advantage,  by  employing  various 
nmshiaical  modes  for  the  operation  of  addition.  The  Ana- 
lytical Engine  could  not  exist  without  inventing  for  tt  a  oje- 
thod  of  mechanical  addition  possessed  of  the  almost  simplicity. 
Is  fact  it  was  not  until  upwards  of  twenty  different  modes  for 
performing  the  Operation  of  addition  had  been  designed  and 
drawn,  that  the  accessary  degree  of  simplicity  required  for  the 
Analytical  Engine  was  ultimately  attained. 

These  new  views  acquired  great  additional  importance 
from  their  bearinga  spon  the  Difference  Engine  ah- tody  partly 


executed  for  the  Government;  for  If  such  siajipimcstlona  sfcooW 
bo  discovered,  It  might  happen  that  the  Analytical  iagiaa 

J    ........    ■  MS  i  ,  ...  ...i  .  ■■  _LLA 

wouio  execute  rrinl  greater  rapraiu    me  csicaiaunna  im  rdich 

the  Difference  Engine  was  Intended;  or  that  the  Difference  En- 
gine would  itself  be  superseded  by  a  far  simpler  mode  of  cea- 
strectfon. 

Though  these  vtewS  might,  perhaps,  at  that  period,  here 
appeared  visionary,  they  here  subsequently  bans  completely 

realised. 

To  have  allowed  the  construction  of  the  ] 


to  be 

Government,  woold  have  been  improper;  yet  the  state  of  eft. 
certainty  in  whiah  those  views  were  then  necessarily  Involved, 
rendered  any  written  coaunuatcation  respecting  their  prohibit 
bearing  en  that  engine  a  matter  of  very  great  difficulty.  It 
therefore  appeared  to  Mr.  Babbagt  that  the  most  straightfor- 
ward course  was  to  ask  for  an  Interview  wMh  the  head  or  the 
Government,  and  to  communicate  to  him  the  esset  stale  of 
the  case.  Various  circumstance*  occurred  to  demy,  and  um- 
asately  to  prevent  that  Interview. 

From  the  year  I BIS  to  the  dose  of  1643.  Mr.  Bakbagt 
repeatedly  applied  to  the  Govern  meat  for  it*  decision  a  poo  etc 
subject.  Tbeee  applications  were  unavailing.  Fears  of  delay 
and  anxiety  followed  each  other ,  Impairing  those  ennrgtot  which 

This  state  of  uncertainty  had  many  injurious  effects.  It  pre- 
vented Mr.  Bahbage  from  entering  mto  any  engagement  with 
other  Governments  respecting  the  Analytical  Engine  by  which 
ho  might  have  been  enabled  to  employ  a  gveator  number  of 
assistants,  and  thoa  to  have  applied  bio  focntmw  only  to  the 
highest  departments  of  the  subject,  Instead  of  exhausting  them 
on  Inferior  objects,  that  might  have  been 
fatigue  by  other  heads.  It 
fives  of  prudence,  that  the  heavy  expense  incurred  foe  this 
purpose  should  be  spread  over  a  period  of  many  yearn.  Thia 

arising  from  the  uncertain  tenure  of  human  Ufa  and  of  human 
faculties,  a  reflection  ever  present  to  distract  sad  torment  the 
mind,  asd  Itself  calculated  to  eause  the  Mahnest  „f  its 


(Der 


folgt) 


1  t. 


II  h 

trag  ss  Nr.  467  p.  14.  dar  Airron.  Nscfcv.  Von  Herrn  Ob 

da«  Dorpiter  C.«t.log«  von  1627  ate.   Von  Herrn  Hofreih  JKädlrr  in  Dorpit.  "p.  147.  —  Mae 
of  50  Taleioopie  Stars  within  rw»  degrees  North  polar  distance,  observed  mi  the  year*  1842 
Cotutry  of  SUgo.   By  aT.  P.  Ctoptr  and  A.  Crohn*  snd  ealcalstcd  by  the  latter    p.  131.  — 
rectors  der  Sic 


Directors 
Ohne  VYi 


rvator  J*.  Ctaitam.  p  146.  —   Verttichmts  roo  604  Doppotsternen 
147.  —    Main  plaoaa  for  lit  January  1843 
and  1843  at  Markree   in  the 
Schreiben  des  Herrn 

mrrrwirrc  ant  Capo  di  meats ,  an  den  Hereaiecfeer.  p.  153.  —    Veoer  des  Gehraueb  sines  Petugeoinat 
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Digitized  by  Google 


ASTRONOMISCHE  NACHRICHTEN. 

NS.  491. 


B  a  b  b  a  g  analytic 


a  I  £ 


fine. 


^aHat  auch  distraction,  the  s0thor  0f  the  AnaMfcal  Engine 
fcas  steadily  pursued  bis  single  purpose.  Jbe  numberless  mls- 
nrtpresentafions  of  the  facts  connected  witfa  both  Engines  have 
adduced  him  w  withdraw  hi.  aftairioj,  fro°m  the  new  luve»! 

'  .  ,  .  f,rcon,atanee  of  fcw  not  having  printed  a  de- 
aampboo  of  either  Engine  baa  ariaen  entirely  from  bia  deter- 
I  never  to  employ  bia  minrj  upon  the  description  of 
achuiee  ao  long  aa  a  eingt.  difficniry  remained  which 
night  limit  the  power  of  the  Analytical  Engine.  The  draw- 
however,  and  (he  notations  b,ve  becn  fredv  ihown. 
*»J  la.  great  principle,  oa  which  the  Analytical  Engine  la 
founded  bare  been  explained  ,nd  discussed  with  »ome  of  the 
«rat  ptioeopbere  of  the  present  day.  Copies  of  the  engravings 
-wert  Mot  to  the  librarian  of  several  public  institutions ,  and 
tbe  efleet  of  the  publicity  thus  given  to  the  subject  la  folly 
proved  by  Ua  having  enabled  a  distinguished  Italian  Geometer 


Throughout  the  whole  of  these  labors  connected  with  the 
Analytical  Engine  neither  the  Science,  nor  the  Institutions ,  nor 
■the  Government  of  his  Country  have  ever  afforded  him  the 
aBgateat  encouragement;  not  even  the  feeblest  expression  of 
■"probation  to  cheer  bin  la  his  art]  no  as  career.  When  the 
Joreolion  was  noticed  in  the  Hooae  of  Connnona,  one  single 

Daring  nearly  the  whole  of  a  period  of  upwards  of  twenty 
years,  .Mr.  Babbage  had  maintained,  in  his  own  bouse,  and 
st  his  own  expense,  an  eetebhshment  for  aiding  bin  in  car- 
rying  out  his  views,  and  in  making  experiments,  which  xnoat 
materially  assisted  io  improving  the  Difference  Engine.  Wien 
that  work  was  suapeoded  he  a  till  continued  bia  own  inquiries, 
having  discovered  principles  of  far  wider  extent,  he  ulti- 
is  the 


The  establishment  necessary  b  the  former  part  of  this 
period  for  the  actual  construction  of  the  Difference  Engine,  and 

which  it  demanded,  as  weil  as  for 

to 


com.  the  novel  dimcuttie*  of  the 

(  the  same  period  by  the  drawing,  and  nntatiooa  a 
lytical  Engine,  and  the  experiments  relating  to  Ha  cons  ^  ^ 
gave  occupation  to  a  considerable  number  of  w0*"*"  . 
greatest  skill.    Daring  the  many  y«*rs  in  which  this  v/o 
proceeded,  the  workmen  were  continually  changing, 
riod  into  the  various  workshops  In  whieh  they  were  afterwards 
employed  the  practical  knowledge  acquired  in  fee  construction 
of  these  machines. 

To  render  the  drawings  of  the  Differ  race  Engine  iot'W- 
gible,  Mr,  Babbaffe  bard  invented  a  compact  and  powerful  Ian- 
guage  (the  Mechanical  Notation),  by  which  every  contempo- 
raneous or  successive  movement  of  this  Machine  became  known. 
Another  important  addition  to  mechanical  science  was  aub. 
sequeotly  made  In  establishing  principles  for  the  letteiiag 
of  drawinge;  one  advantage  of  which  U,  that  although  many 
parts  of  a  machine  may  be  projected  upon  any  plan,  it  will 
be  easily  seen,  by  the   nature  of  the  letter  attached  to  each 

working  point,  to  which  of  those  parrs  it  really  belongs. 

By  the  means  of  this  system,  combined  with  the  mecha- 

nteal  notationa,  it  la  now  possible  to  express  the  forms  and 

actions  of  the  most  complicated  machine  in  language  which  is 

at  once  condensed,  precise  and  universal. 

At  tongtb,  J-  «M»;  M'.  »abböge  receJved  „ 

letter  the  ^*      ,,r      tbe  EjtcheT"^.  stating  that  Sir 

Robert  Peel  and  himself  had  jointly  and  reluctantly  come  is 
oondoaion  that  it  was  the  duty  of  tbe  Governmest,  ou 


ef  Mr.  H^i, 


tor  Lambeth. 


*mv  -   -    .  ■■aass7U( ,  vis 

th.  ground  of  «psnae,  to  abandon  the  further  eooatructioo  of 
the  pitfsrence  Engine.  The  eame  letter  contained  .  proposal 
to  Mr.  Bobbage,  on  Iba  part  of  Government,  that  he  ahoold 
accept  «*e  wfcoto  *  th*  dnwia&>  «ge»er  with  tbe  p,rt  of 
the  Kngi«  already  completed,  aa  well  aa  the  materials  in  a 
•täte  of  preparation.   This  proposition  he  declined. 

The  ebject  of  the  Analytical  Engine  (the  drawing,  sod 
the  experiments  for  which  have  been  whoOy  carried  on  at 
Mr.  Babbagm't  expense,  by  bh  own  draftsmen,  workmen  end 
assistanta )  is  to  convert  ioto  numbers  all  tbe  formula;  of  ana 
lysis,  and  to  work  out  the  algebraical  development  ofaO  for. 


il 
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The  present  stale  of  the  Analytical  Engine  is  as  follows: 
All  the  great  principles  on  which  the  discovery  rests  have 
been  explained ,  and  drawings  of  mechanical  structures  have 
beeo  made,  by  which  each  may  be  carried  into  operation. 

Simpler  mechanisms,  as  well  as  more  extensive  principles 
than  were  required  for  the  Difference  Engine,  have  been  dis- 
covered for  all  the  elementary  portions  of  the  Analytical  En- 
gine, and  numerous  drawings  of  these  successive  simplifica- 
tions exist 

The  mode  of  combining  the  vsrious  sections  of  which  the 
Engine  is  formed  has  been  examined  with  uocessing  anxiety, 
for  the  purpose  of  reducing  the  whole  combination  to  the 
greatest  possible  simplicity.  Drawings  of  almost  all  the  plans 
thus  discussed  have  been  made,  and  the  latest  of  the  draw- 
ings (bearing  the  number  28)  shows  how  many  have  besn 
superseded,  and  also,  from  ils  extreme  comparative  simplicity, 
that  little  further  advance  can  be  expected  in  that  direction. 


Mechanical  notations  have  been  made  both  of  the  action 
of  detached  parts  and  of  the  general  action  of  the  whole, 
which  cover  about  four  or  tve  hundred  lanre  folio  sheets  of 
paper. 

The  original  rough  sketches  are  contained  in  about  fire 

There  are  upwards  of  one  hundred  large  drawings. 

No  part  *f  the  construction  of  the  Analytical  Engine  baa 
yet  been  commenced.  A  long  series  of  experiments  have, 
however,  been  made  upon  the  art  of  shaping  metals;  and  the 
tools  to  be  employed  for  that  purpose  have  been  discussed, 
and  many  drawings  of  them  prepared.  The  great  object  of 
these  inquiries  and  experiments  is,  on  the  one  hand,  by  sim- 
plifying as  much  ss  possible  the  construction,  and  na  tbc 
other,  by  contriving  new  and  cheaper  means  of  execution,  at 
length  to  reduce  the  expense  within  those  limits  which  a  pri- 
vate  individual  may  command. 


Uebcr  die  Anwendung  der  Metbode  der  kleinsten  Quadrate  auf  eiueu  besondern  Tall. 


Wenn  aas  einer  oder  mehreren  Beobachftrogsreibcn  eine  sehr 
grofse  Menge  von  unbekannten  GrCfsen  abzuleiten  ist,  so 
wird  bekanntlich  die  directs  Aawendung  der  Methode  der 
kleinsten  Quadrate  wegen  der  ubermaTsigea  Ausdehnung  der 
Rechnung  sehr  lästig  und  oft  ganx  unmöglich,  so  dafa  man 
in  diesem  Falle  aar  Ableitung  von  partiellen  Resultaten  für 
einzelne  Unbekannte  und  successive  Annäherung  seine  Zuflucht 
nehmen  raub.  In  einleben  Fallen  indessen,  in  denen  die  Ab- 
bingigkeit  der  Beobachtungen  von  den  unbekannten  Groben 
durch  sehr  symmetrische  Formeln  gegebsn  wird.  Bist  sich 
eine  sehr  bedeutende  Abkürzung  der  Rechnung  finden.  Zu 
diesen  gebart  der  bekannte  und  to  häufig  vorkommende,  den 
Heitel  in  der  Einleitung  um  ersten  Bande  der  Königsberger 
Beobachtungen  behandelt  hat;  kürzlich  ist  mir  ein  anderer  der 
Art  vorgekommen,  nämlich  derjenige,  wo  die  Unbekannten  so 
von  einander  abhängen,  dsfs  die  Beobachtung  unmittelbar  die 
Summe  oder  DuTereoz  Je  zweier  von  ihnen  glebt,  und  die  Be- 
obachtungen vollständig  für  alle  verschiedenen  Combioationen 
derselben  tu  je  zweien  vorhsnden  sind.  Es  seien  also  die  ein- 
fachen aus  den  Beobachtungen  entnommenen  Gleichungen  für 
die  (p+\)  Unbekannten     q,  r,     t,....y,  s 

p  ±  f  —  •       q  ±r  =  0"t 
p  ±r  —  ßf     q  ±>  ~  y 

p  ±  t  =  f  j  r  ±  s  =  A' 


r  ±  .  =  y"' 
r  ±  t  =  f" 


p±*  =  A'       f  ±  S  =  k"       y±'%  =  W* 


gilt,  aber  in  allen  dasselbe.  Durch  die  Bedingung  des  Mini- 
mums fur  die  Summe  der  Quadrate  der  Fehler  entstehen  hier, 
aus  die  aar  Auflösung  nöthigen  {j,  +  l) 

0  =  A  +  W±q±r±  etc  ±  s 

0  =  B  ±  p  +  pq  ±  r  ±  etc.  ±i 


0=*±|>±}±'±  «I«-  +  pjriz.  * 

0  =  L  ±  p  ±q  ±  r  ±  etc.  ±y+M* 

Es  sind  nun  die  beiden  Falle  zu  unterscheiden: 

I.  Wenn  Oberall  das  obere  Zeicbeo  gilt,  so  ist 

A  —  —  [«'+  P+  y*+.  •  • . + V] 
B  =  _rjr+/9'+y*-r-....+  A1 

etc  etc 
L  =  -[V+A*+r*+....+AW] 

Nennt  man  nun  die  Summe  sämmtlicher  Unbekannte« , 
(p-f  j  +  r-f-....+  s)  =  S,  so  verwandeln  sich  dl«  ol 
in  die  folgenden 

0  -  A  +  (ft-i)p  +  S 
0  =  B  +  tp-Dq  +  S 

etc  etc 
0  =  L  +  (p-t),  +  S 
man  diese  (p  +  1) 

0  =  (A+B+...  +  L)  +  ((i- l)S  +  ((i+t)3 
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s      _(A+B  +  ... 
and  endkcb,  da  offenbar  S  bekannt  ist 


P  = 


elc. 


p  —  \  ft  —  1 

**  dafa  »I»  die  ganze  Rechnung  sich  auT  einfache 
nd  die  Division  durch  (,«-1)  reducirf.  Mao  gelangt  z*  den- 
adben  Formeln  auch  durch  daa  gewöhnliche  Ethuinatlonaver- 
fahre»,  wodurch  aber  nebenbei  noch  die  Werthaahlen  beattnmit 
werden.  Wenn  wir  nämlich  die  bekawjteo  Gc*ui»chtn  B«- 
zekanuBgen  für  die  Snmmau  der  Quadrational  -  Produete  der 
feefficieoten,  ao  wie  für  ihre  Umformungen  durch  die  socces- 
«iw»  Eliminationen  beibehalten,  ferner  annehmen,  dafit  die  EK- 
mfcutkm  mit  t  beginne,  and  bei  der  vten  diejenige  Unbekannte 
efiminfrt  werde,  deren  CoeTOcienieo  bei  der  gewöhnlichen  Auf- 
Manna  mit  /  bezeichnet  werden,  ao  dau  also  (fm)  —  F  ist: 

*  ,hd  offenbar  alle  (ae),  („)  (6o) 

M.       W«te  =:  ft  und  folglich  auch  f>A,)  —  (*<g  =  etc. 
y  —  (bc.)  5=  etc....  and  eben  ao  such  all«  =  (i6,) 

f«rj  =  cfc. ...    Es  wird  dann ,  wie  man  ohne  Mühe  findet, 

A.=  {am,)  =  A-(F+G+-  etc  \- L)  :(*+*-  1) 

*.=  f>.)  =  ^-(F+C-r-etc....  +  Z):(^+v-l) 

*tc  etc.  etc. 

(a*,)  =s  (ac.)  =  etc....  =  (ft.  —  1)  :  (fi+y  —  1} 
(««,)  =  (44.)  S  etc..  =  (M  — 1)  •(*»  +  »)!  0»+v  —  1) 
SeUl  mao  non  v  =  p,  so  erhalt  man  ab  Endresultat 

^=^-(Ä+c+etc...+i):(ar*~l)=aMU+*):(2A*-l) 
i?f»  =  Ä-(.rf+e+etc.. +£).(«*».-»)  =  2,«(»+5):(2*i-l) 

etc.  etc. 
die  WerlhuhUo 

(ao,)  =  (Wy)  =  etc. . .  .=      —  I)  2/t  •  (3/*  —  1) 

oad  daraus  fitr  die  Unbekannten  genau  die  früher  gefundenen 

Warthe,  da  bekanntlich  p  =  -AP\  («*>)  i  q  —  etc. 

II.  Im  rw  eilen  Fnle  wird  die  Aufgabe  bekanntlich  unbe- 
stimmt, und  lSTst  sich  nur  auflösen,  wenn  man  für  ein«  der 
Unbekannten  einen  willkürlichen  Werth  «rmimmt,  oder  die  aa- 
dem  ab  Functionen  dieaer  entwickelt.  Sa  möge  dies  «  g«u; 
ao  fällt  die  letzte  der  Rnalgleichungen  fort,  und  die  übrig, 
bleibenden,  p  an  der  Zahl,  verwandeln  sieh,  wenn  man 
A. —  %  —  A',  S— »  =  &,....K—  x  =  K'  «etat,   \n  die 


O  =  A'  +  pp-—q  —  r—  etc.. . ..—  y  =  >*-HM+i)p —  S 
O  SS  B' — p+pq  —  r — etc.. . — y  35  B'  +  (K+l)<f —  S 

•  •  • 

O  =  r— etc. .*.+  Mr=lC+(r»+t)y— 5 


ial. 


wo  5  je*xt  die  Summe  der  p  Unbekaanleo  p  +  f+"  'X 
Durch  Addition  eä/nmrtfch*r  p  Glricbangen  erhalt  man 

also 

5  =  —  [^-r-^+etcJCJ  =  -f^-r-Ä+---+^+^ 

uod 

ett  ao  erhUl* 

»etxt  man  also  dio  Summe  (A+M+- •  '+K)  - 


p-,  ==  -(A+f)*<*+*\ 
etc. 


h\et  di«  Unter» 


Man  erhalt  alsv 
bekannten  ron  Z,  und  dahat 
Werth 


idriede  aller  übrigen  Uü- 
(  w«nn  man  tili  oieaas  einen  be- 
süminmo  Werth  aatst ,  jene  'adbst.  Es  wird  am  bequemsten 
seyn,  .  =  0  *u  aeterno  .  wodurch  dk  Kechnung  am  rinfaeh 
,fe„  wird.    Wfll  mar»    fBr  A,  B.eta...    die  kleinsten  ZaMen 
haben,  ao  «rBhl«  mao   fl>r  «  diejenige  Unbekannte,  die  i»  der 
Mitte  «wachen  den  andern  der  6r5fse  nach  Hegt;  wählt  man» 
dafür  die  kleinste,  ao    «rhSlt  man  für  die  andern  lauter  posi- 
tive Warthe.    D$e  Qtaaolitäten  A,  B,  etc.  erhalten  Wer  übri- 
gens folgende  Warthe» : 

A  =:—<-+*«'+/+... 

b  =  —  (— -f-/3*+r*+....+  x«) 

C  —  -  (-^-^*+  y  -+....  +  A") 
«rc.  etc. 

JC  =  —  ( — "'-  **-etc  _  *<*-i; +AW) 

Dieselben  W.rrhe  für  die  Unbekannten  giebi  auch  die  andere 
Ableitung;  nie  giebt  aber  außerdem  noch  die  Werthsablen^ 
welche  Wer,  da  eine  Unbekannte  fortfallt,  bei  der  (p  —  !)"•» 
erfolgen,  und  natürlich  nur  für  die  relative  Bestira- 
gegen  »  gelten-  Man  erhalt 
(oa,-!)  =  (**a-i)  =  etc  =  i(ft+1) 

Dleae  «weite  Form  der  Anlg.be  erhalt  ihre  Anweodnng 
unter  andern,  wenn  man  eine  Reihe  ron  Sternen,  jeden  mit 

•Da«  •«*«■»  »»  B":eh"Sna,;f  ihre  verglichen  hat. 

ond  daraus  Ihre  ral.hve  Helhgkeit  gegen  einen  Herselben  sucht 
siod  mm  hier,  ea  wohl  mewtena  zutreffen  wird,  nicht  alle 
Sterne  mit  *■  vergBcbeo,  ao  werden  die  Ftualglrichungen 
u„vx»n«ta»*'«i  es  werden  meht  i„  allen  alle  Unbekannte  vor- 
kommen, und  (oa),  (bb)  etc.  werden  nicht  alle  =  ^  werden> 
aondern  einige  oder  auch  alle  kleiner.  In  diesem  Falle  lädt 
sich  also  die  gegebene  Auflösung  direct  nicht  anwenden. 
Wenn  aber  der  ausgefallenen  Gleichungen  nicht  gar  zu  viele 
sind,  so  wird  man  durch  Arraaherwuren  »ehr  rasch  um 


\ 
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Man  nahm«  vorttufige  Werthe  lUt  dlt  Unbetonte«  an, 
win  sie  «He  einzelne»  Geichlingen  ergeben,  wean  nun  c  =  0 
•eist,  also  z.B.  fur />  den  Werth  (k'+  k*+m'+k~+S'+etc):ft, 
oder  noch  besser  (2k'+k'+a ttc~.).(ri+i),  in- 
dem  dieser  geradezu  der  wahrscheinlichste  Werth  tat,  wenn 
alle  Verbindungen  zwiaehen  p  und  den  andern  Unbekannten 
beobachtet  sind.  Unter  Annahme  dieser  Werthe  vervollstän- 
dige man  die  Finalgleicbungen ,  indem  man  for  jede  fehlende 
Uiibekanate  die  QoantiUbm  A,  B,  etc.,  um  deren  angenom- 
mene numeriache  Werthe  vermindert,  daraaa  nach  den  gege- 
benen Vorschriften  neue  Werthe  für  die  Unbekannten  bestimmt, 


durch  diese  neuen  Werthe  die  A,  B,  etc....  wieder  Mrriprt, 
and  so  fortfihrt,  bis  die  in  den  uircorrigirten  Finalgiekk^ 
abrigbleibenden  Fehler  so  Idein  werden,  dafe  man  ale  ftt  dn 
vorgeaetzten  Zweck  ala  verschwind  end  betrachten  kam  WW 
man  leicht  Dberaieht,  sind  die  Unterschiede  der  auf  diese  Wem 
erhaltenen  aueeeasive»  Werthe  von  A,  B,  etc.  den  Aawti- 
chungen  der  Finalgleichungen  in  den  veracbiedenen  Hypcihtse« 
von  0,  also  den  Fehlern,  gleich,  nnd  man  kann  daher  ohne 
weitere  Rechnung  aas  diesen  Unterschieden  die  GrBfse  der 
Annaherang  an  die  Wahrheit,  die  man  erreicht  bat,  Mar- 
theilen. Argelandtr. 


Scheinbare  Positionen  der  bei  den  Beobachtungen  des  Mauvaütshm  Cometen  auf  der  Hamburger  Stem- 


Von  Herrn 


Tag  der  Ver- 

Scheins.  AR. 
in  Zeit 

Schelab.  DmL 

Tag  der  Ver- 
gtekchoae;. 
184i. 

22h34'25"420 

28°29'31"36 

V"jdiV"3W 

Mal  29 

22  39  80,322 
22  39  59,492 
22  41  5,887 

27  41  38,92 
27  26  69,36 
27  17  44,16 

Mai  SO 

22  44  3,042 

<*,*,    AC    A  A  a) st  a 

22  46  44,431 
22  47  27,785 

27  10  10,47 
27  11  3,24 
27  10  38,54 

Juni  4 

22  51  24,376 
22  51  28,271 
22  52  44,974 

26  39  39,73 
26  54  26,12 
26  44  29,68 

JaM  4 

Juli  5 

Juni  6 

22  52  37,708 
32  63  39,193 

32  57  46,818 

33  0  13,769 
3S    1  84,172 
33    4  14,635 

26  13  39,80 
26    9  19,87 
26    8  15,29 
36    6  55,03 
36    3  51,49 
26    0  5,00 

Juli  6 
Juli  7 

Juni  1« 

33    8  0,729 
23    8  16,638 

23  34  14,00 
38  65  2,66 

Juli  9 

JmH  19 

13  14  21,284 
IS  14  46,304 
23  19  13,900 

23  39  89,10 
23  14  85,51 
33  36  20,95 

Juni  20 

23  1  1  68,612 
23  12  35,040 
23  14  46,337 
23  16  35,548 
23  16  35.681 

23  58  15,95 
33  53  2,58 
23  14  89,73 
38    6  7,38 
22  64  8,90 

Juli  19 
Jul  i  20 

Juni  25 

IS  17  86,943 
23  21  19,476 

22  S3  33,39 
22  11  33,37 

J«h  36 

Juni  26 

23  21  39,082 
33  22  13,076 
28  14  67,677 
28  25  39,549 
33  26  47,686 

21  SO  15,92 
31  31  1,17 
31  26  49,29 
21  38  7,87 
21  27  53,69 

Scheins).  AR. 
in  Zeit 

23  30  9,380 

33  33  33,228 
23  82  23,811 
23  85  43.763 
23  89  22,530 
23  42  14,720 

Scheint).  Deel. 

«5S4V56!6T' 
18  47  20,97 

18  60  47,79 
18  63  18,13 
18  48  50,48 
18  58  11,47 
18  46  1,93 

2»  30  6,246 

18  36  58,14 

23  28  34,793 
23  29  18,594 
23  33  23,955 

1«  19  7,33 
18  10  12,84 
18  17  33,2» 

23  29  33,557 
23  SO  4,348 
SS  92  80,391 
23  34  38,163 

17  48  22.69 
17  32  0,44 
17  46  40,96 
17  48  3.09 

23  32  23,647 

17  20  56,  S6 

SS  36  5,405 

33  89  3,381 
33  43  19,528 
33  43  84,605 

16  88  44,37 

16  S3  48,82 
16  46  38,44 
16  44  92,75 

33  34  5,781 
23  38  34,263 

11  52  44,07 
11  49  63,29 

SS  86  3,405 
SS  37  36,638 
23  SB  37,926 

11  »1  20,42 
11  SO  28,67 
11  14  30,52 

23  34  20,247 
33  86  10,197 
SS  37  38,120 
23  4t  42,827 
28  43  19,736 
23  44  44,511 

8    6  50,65 
8    4  40,86 
8    6  17,13 
7  45  37,39 
7  46  40,54 
7  61  9,11 
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Tag  der  Ver 
gleich  ong. 
1843. 


Scheieh.  AR. 
■n  Z«it. 

23  43  56,399 
23  44  36,664 
Jail  30    I  23  37  32,82? 

23  41  7,873 
23  42  16,544 
23  42  39,181 
23  46  34^807 

23  37  64,523 
23  39  47,062 
23  39  50,797 


Aug.  2 


f ■  3 


23  3«  25,888 
23  39  47,075 
23  39  50,820 


Scheie  D«cl. 

N"t^'^sö» 
6  35  19,88 
6  40  24,76 

6  37  17,69 
5  30  66,90 

5  40  26,3« 

6  9  19,14 
5  14  20,75 

3  26  59,48 
3  21  52,76 
3  18  39,09 


23  38  26,911 
23  41  2,229 

23  34  6,066 
23  36  11,395 

37  49,21» 

A«*  7    I  23  36  16,663 
23  39  1  0,68* 

S3  41  28,934 


2  37  20,40 

3  21  52,94 
3  18  39,27 


Aog.n 


23  31  »M0» 

23  31  49,932 

24  36  »7,890 
23  39 

23  33  52,258 


Aug.  18      23  83 


2  37  20,66 
2  18  63,71 

0  S3  23,48 

1  16  53,15 

0  48  29.76 


O  14  54,73 
O  17  84,25 

0  12  41,00 


—6  28  15,07 
—6  24  29,10 

—  6  45  3,05 

—  6  41  23,95 

—  6  60  37,33 


— 7  20  20,13 
23  35  49,520  |  —7    7  68,15 
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Tag-  do-  V« 
glairhung. 
1843. 


Aug.  25 


Scheine,  AH. 
In  Zeit. 

23»27'29"043 
23  23  15,868 


Aug.  26 


Aug.  28 


23  23  51,971 
23  24  8,072 
23  24  21,630 
23  27  8,093 


31 


23  23  46,107 
23  24  54,001 
•J3  27  8A0T_ 
23  24  17,591 
23  29  16,675 
23  29  35,064 


17a 


Scheinb.Deel. 

_  7  68  33,25 

TT  61  3,53 
.12  24  8,63 

11  61  25,05 

12  26  14,06 


-12  48  25,67 
_j2  60  43,34 
-12  26  14,04 
^4-9  10^83 
.14  11  66,82 
-IS  5»  20,49 


25  »8  21,119 
as  21  89,110 
»8  25  14>*99 

as  26  i,u*6 


-15  33  5,8« 
-15  89  66,57 
-15  0  37,48 
—15    &  43,30 


18 


US  2»  49,501 
S3  26  42,993 
23  27  »6,579 


33  2  2  46,447 

2»  27 

g»  25  46,8» 


Sept.  19 


3»  4  44,172 
a»  8  48,228 
2J  10  50,558 
33  IS 

»4  »4  4,416 
»3  19  19,378 
21  13,230 

a»  12  4s,17r 


—16  49  37,07 
—16  6  6,93 
—16  9  23,17 


-16  50  19,94 
—17  8  67,10 
—17  10  21,52 


—24  57  2,80 
—24  49  32,68 
—25  7  65,7» 
—24  62 
—25  6  13,37 
—  35  5  36,96 
—24  63  47,17 


—2«    6  17,17 


Opposition  de*  Uranus  auf*  der  Hamburger 


Scheint».  AR-  dee 

Schclab.  Deel  des 

^1&43^ 

1843. 

Unnas  in  Zeit. 

Uremit. 

sSptT^To^ 

V0«7°lÖ»707' 

Sept.  29 

11 

0    4  2,340 

0  24  32,53 

Ortfcc.  2 

12 

0    9  63,710 

0  26  29,37 

3 

13 

0    »  43,221 

0  2«  24,88 

10 

16 

0    3  27,830 

0  28  18,13 

1» 

1« 

0    3  19,138 

0  29  16,03 

14 

17 

0    »  10,306 

0  30  12,98 

15 

18 

•   3  1,651 

•  »1  9,78 

21  1 

19 

0    2  62,739 

0  »2  8,69 

80 

20 

0   2  43,824 

0  33  6,82 

31  1 

22 

0    2  26,318 

0  34  66,44 

Di«  Declioabooen 

26 
28 

0    1  69,936 
0    1  38,656 

0  »7  59,66 
9  49  42,7* 

1   den  Eiufluu«  der 

Scheine.  AR.  da 
Urten«  In  galt. 

0«  1°<24'632 
0    0  58,582 
0    0  60,152 
2»  59  50,332 
23  59  26,766 

28  89  17,641 

29  69  9,764 

28  »8  23,320 

29  »7  20,649 
39  »7  14,375  I 


nicht 


SeheJeh  Deel,  de. 
Crura*. 

0  44  25,67 
0  45  21,78 
0  81  41,7» 
0  54  23,01 
0  35  13,29 

0  66  3,53 

1  0  66,77 
1  7  29  91 
1    8  7,5» 

'••  Planeten  sind  nur  vom 

na  der  Parallaxe  befreit 

C.  Rümher. 
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Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Herrn  Professors  Anger  in  Danzig  an  den  Herausgeber. 

D.a.ig  184».    J«U  38. 


Bei  dieser  Gelegenheit  luge  W»  eine  kleb»  geometrische  Be- 
merkung hin«,  die  ich  sonst  nirgend*  gefunden  habe.  Es 
giebt  »wischen  den  Winkeln  und  dem  Radiaa  des  umgeschrie- 
benen, des  rtogetebrie Denen  Kreise»  und  dem  Radius  des  HS- 
hendreieeks  In  jedem  Dreiecke  eine  merkwürdige  Relation. 
Reteioboet  man  nlmlkh  den  Radios  des  am  ein  Dreieck  be- 
schriebenen Kreises  derc.h  B,  den  Radius  des  in  dasselbe 
besebriebeoen  Kreises  durch  r,  und  dsn  Radios  des  in  das 
Habendreieck  eingeschriebenen  Kreises  durch  f,  (wo  nnter 
Hübendreieck  dasjenige  verstanden  ist,  welches  durch  die 


Verbindung  der  Fufspunkte  der  drei  Lothe  entsteht)  so  erge- 
ben sich  die  Cosinusse  der  drei  Winkst  des  gegebenen  Drei- 
ecks durch  the  Auflösung  folgender  cu  bischen  Gleichung: 

Man  kann  viele  interessante  trigonnmetrische  Sätrc  aus  dieser 
Gleichung  ableiten,  die  wegen  ihrer  einrieben  Form  einigt  Aaf. 
merksamkeit  cu  verdienen  scheint 

Dsndg  1843.   Ja).  28. 

Anger. 


Elemente  und  Epheraeride  des  Bielaschen  Coraeten. 
Von  Herrn  Professor  und  Ritter  Smtini. 


Von  Herrn  Professor  und  Ritter  SrmtM  sind  mir  folgende 
Kiemente  des  BiWaschen  Cnmeten  fur  seine  nächste  Erschei- 
nung mit  der  daraus  abgeleiteten  Epbemeride  rnirgetheill. 

Passaggio  al  perieh'o  1846  Febbr.  1 M0127  T.M.  In  Padovs. 
Longltudtne  del  perieKo  r  =  10»°  4' 29"l  1  idall*  «quin,  medio 

  del  nodo     co  =  245  57  24,46  Jdegli  11  Feb.  1146 

IsdisaaioBedell'Ecfttncai  =    12  36  35,85 
Asgolo  di  eeeeotricita     0  =   49  10  89,98 
Moto  diumo  sidsr.  medio  n  =  517,653627 
I*g.Mrmansemagg.(loge)  —  0,5463360. 

Da  quest!  eiesietiti  si  otterranno  i  seguenN  logaHtml  costsnrj 
che  servono  al  ealcolo  della  posizione  eliocentrtee  dalle  comets 
per  un  istante  qualunque  contain  dal  suo  passaggio  pel  pe- 
ri eho. 

togita  <p  SS  9,8789476;    logB*$*n<p  —  logt*  —  5,1933727. 
togA  =  log  Y"2«  »r»  (4S°-r-  if)  =  0,3955219. 
hg  B=  logjam  eev(4Sa  +  *t)  =  9,966202 1, 

del  quail  gli  ultimi  due  servono  al  ealcolo  delT  anoroalia  vera 
e  del  ragejo  veltor»  r,  data  esseodo  l'anomalia  eccentrics  1», 


Mtn^uYr  =  A»m\a. 
cOjfvV'r  =  S  cot  $u- 

Agginngero  per  ultimo  le  formale,  che  servono  al  ealcolo 
delle  coordinate  elioceo  triebe  della  cometa  rapporto  al  pian» 
deU'equatore,  dalle  quali  pol  fiteihnente  sipuö  calcoLire  la  soa 
posinone  geocentrica  rapporto  alio  stesso  piano,  faeeodo  uso 
del  metodo  esposto  nelle  mfe  lesioiri  di  Astronomie  vol  I 
pag.  254,  2«  editions). 

x  =  m.r.*#n(s-+  198833'  6'9)...%m  =  9.9912196  + 
y  r=  /•./•.«»  (*+ 104  47  89,1). .  .logn  =  9.9785O07  + 
1  BS  j».r.*«i>+  139  39  32,9).  >  logp  =  9,6633736  + 
Dietro  quests  equation!  e  stata  calcolata  la  erlern erio« 
seguente,  desunto  avendo  inoltre  le  eoordioats  solar!  rapporto 
an'  equatore  delle  Uvole  del  Sig.  CorUni  inserile  nelle  euYne- 
ridi  di  Milano  per  l'anno  1834  •). 


•)  Hella  Uvole  Solan  del  Sig.  CWMtf  per  Kanno  1833,  *  .cor.» 

n  nTa^ltfaHW^B^  " 

Santini. 


Digitized  by  Google 


,7s 


Nr.  491. 


«7* 


dell.  Oomcu 


par  bdlUune  U  ricerct  veno  1'epoca  del  n«  rftorao  ■!  perieJio  n«J  I*40- 
Per  10  ore  di  Iwt  po  medio  la  Padora. 


Logariuao 
4iei«Uaia<Ul 

Sole. 

0,16578 
0,15302 
0,13990 
0,12646 
0,11272 
0,09866 

o,(is4  as 

0,06986 
0,05524 
0,04054 
0,02996 
0,01  160 
9,99764 
9,98434 
9,97196 
9,96072 
9,95096 
9,94306 
9,93716 
9,93356 
9,93240 
9,93374 
9,93736 
9,94340 
9,95144 
9,96124 
9,97253 
9,98500 
9,99834 
0,01226 
0,02668 
0,04128 
0,06596 
0,07068 
0,08608 
0,09936 
0,11842 

0,1 2«  I4 
0,14066 

0,15402 

0,1 6«»* 
0, 17878 


Ascent,  re  tu  j  Dedinaiiaae 
geocM  tries 
delta 


LoraHlm* 
di  diataosa 
dalla  Term. 

9,9830 

9, 9  Si  2 

9,9798 
9,9773 

9,9741 
9,9702 
9,9662 
9.9593 
9,9523 
9,9441 
9,934'J 
9,9231 
9,9116 
9,6977 
0.6824 
9,6657 
9,6471 
9,8270 
9,8054 
9,7823 
9,7579 
9,7326 
9,7068 
9,6807 
9,6552 
9,6312 
9,6100 
9.5924 
9,6802 
»,4748 
9,6766 
9,5861 
9,6026 
9,6253 
9,6527 
9,6831 
9,7162 
9,7620 
8,7846 
9,8196 
9,8513 
9,8861 


Beobachtungen   der    Sonnenfin«t«nifs  TOm   7t~  J"l»us. 
(An*  den  BoIUUd.  it  i'Ac*ddmi-  de  B",el,•,•) 


Jut  7. 


17»  9'20'9  m.Zt  0««»«f»r. 

27,3    Bomrnf. 

19    2    9,4    QucteUt. 

4,8    Boney. 

1  58,6    Maim. 

56.»    _E««efciu. 


Lyon. 


Aofong   17*  4'38"  m.ZQ 
18  68  IB   1 

Anfang   17  58  41,46  a.  Zt> 
20    0  40,36   1 
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Great    Comet    of    184  3. 


This  splendid  comet,  which  was  Men  to  the  sunshine  on  the 
28*  day  of  February  last  by  thousands  of  spectators  in  New 
'England,  and  which  for  a  month  after  adorned  the  erasing  sky 
with  its  Jong  and  brilliant  train,  has  excited  uncommon  Interest 
In  all  quarters  of  the  globe.  A  letter  from  Mr.  John  Taylor 
ef  Liverpool,  to  the  Editors  of  (his  Journal,  states  that  in  the 
Tale  of  France  (S.  Lat.  20°)  the  comet  was  seen  in  great 
splendor  from  the  28  of  February  to  the  8  of  March,  (sod 
doubtless  later,)  the  train  resembling  „a  stream  of  fire  from 
a  furnace."  At  Bombay  (N.  Lat.  19°)  the  tram  was  dfawo. 
vered  shortly  after  ion  set  March  4,  as  a  long,  straight  beam 
of  light  streaming  from  the  western  horizon  towards  the  zenith. 
The  next  night  the  nucleus,  or  at  leaat  the  lower  termination 
of  die  comet,  became  distinctly  apparent.   From  this  time  on- 

with  what  precision  remains  to  be  seen.  Similar  accounts  bare 
been  received  from  various  places  on  both  sides  of  the  equator; 
yet  we  have  do  evidence  that  by  any  of  these  early  observers 
(except  Mr.  Clarke  of  Portland)  was  the  position  of  the  on- 
cleus  accurately  determined.  This  deficiency  is  matter  of  great 
regret,  as  it  Is  obvious  that  good  measures  of  the  place  of 
the  oudens  taken  within  a  week  after  the  perihelion  passage, 
would  far  outweigh  in  value  those  which  were  made  during 
the  latter  part  or  the  month  of  March. 

It  appears  quite  probable  that  the  train  of  thla  comet  was 
seen  la  the  evening  before  tbe  perihelion  passage,  at  Bermuda, 
Philadelphia  and  Porto  Rico  on  tbe  19*  23*  and  26*  of  Fe- 
bruary. Some  of  the  observations  on  which  this  statement  is 
founded;  need  however  further  investigation  before  the  are 
given  to  the  public. 

la  stating  at  p.  413  of  the  last  volume  of  this  Journal 
the  distance  af  the  nucleus  of  the  comet  from  the  sua  on  ths 
28*  of  February,  aa  measured  by  Mr.  J.  Q.  Clarke,  of  Port- 
l4\orf  t  KSb*  e  4M"  ©itch*  ^rT9M  comouttcd  t  wlkicb  14  corrected  \»%  take 


following  valuable  memoranda,  which  have  been  kindly  fin 
nished  me  by  that  gentleman.    The  nucleus  and  also  every 
part  of  the  tail,  aa  seen  by  him,  in  strong  eunshioe,  were  r» 
well  denned  as  the  moon  on  a  dear  day.    The  nudeua  and 
tail  bore  the  same  appearance,  and  resembled  a  perfectly  pare 
white  cloud,  without  any  variation  except  a  slight  change  near 
the  head,  just  sufficient  to  distinguish  the  nudeua  from  tbe 
tail  at  that  point.   The  den  senega  of  the  nudeua  was  ao  great 
that  Mr.  Clark  has  no  doubt  lhat  it  might  hare  beta  visible 
upon  the  sun's  disk  if  it  had  passed  between  It  and  tbe  o»- 
aerver.    Thai  dense  appearance  he  considers  doe  in  part  to 
the  fact  that  the  tall  was  foreshortened  by  projection,  and  so 
directed  with  reference  to  the  earth,  that  the  nucleus  Bust 
have  been  seen  trough  a  considerable  mass  of  the  matter  of 
the  tall.     Notwithstanding  the  difficulties  resulting  from  the 
nearness  of  the  comet  to  tbe  sun  shining  in  its  strength,  Mr. 
Clarke  succeeded  in  obtaining  with  an  instrument  of  reflection 
the  following  measurements,  viz. 

Febr.  28.  3»  2™  15«  P.M.  Sun's  farthest  limb  from  nearest 

limb  of  nucleus  4°  6' IS* 

Febr.28.  3*6«20«  P.M.  Sun's  farthest  limb  from  farthest 

limb  of  nudeua  4*  7'  80* 

Febr.28.  3k9n40t  P.M.  Suns  farthest  limb  from  extre- 
mity of  talL  5°  6' 30* 

The  first  or  Ibis  measures  Mr.  Clarke  considers  reliable 
within  14*,  and  the  other  two  may  be  taken  as  near  approxi- 
mation*. Due  allowance  must  of  course  be  made  for  tbe  mo- 
tions of  the  two  bodies  during  the  period  of  observation. 
When  tbe  sun  waa  in  the  place  of  tbe  meridian,  the  angle 
made  by  the  line  joining  the  centres  of  the  sun  and  nudeus, 
with  the  lower  vertical,  on  tbe  eastern  side  was  abosrt  73* 
These  data  must  evidently  supersede  those  derived  from  the 
observations  which  were  made  at  Waterhury,  wititoat  tike  use 

E.  C.  H. 
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Schreiben  des  Herrn  Hofraths  Nicolai,  Directors  der  Mannheimer  Sternkarte,  -o  den  Heraus^ 


^J'JDf0u'iCbJgeiWWSrti8  Mr  """Wg  de,  Aberra- 
taa  und  IWaflon  der  Sterne,  Insbesondere  bei  Aufstellung  von 
Lpieroerldco  für  dieselben,  anderer  «ebr  zweckmäßiger  Me- 
tbsdeo  bedient,  go  werden  doch  aoeb  die  aHgrmelneo  Aber 
«Uons-  Bod  Nutations- Tafel«  in  der  Fornj,  welcfca  ^ 
>l«*o  gegeben  hat,  ibrer  grofseo  Bequemlichkeit  wegen  noch 
W  sehr  binfig  in  Anwendung  gebracht.  leb  habe  es 
U"  rid,t  at  ^HlariggebiHea,  die.»  Tafel«  fetzt,  wo 
mrden  genauen  and  sorgfältigen  Untersuchungen  der  Herren 

AlZZ  *™1  BeU*'  Mhr   »cbarfo  Bestimmung  der 

d6«muooa.  und  XVutatloas-CooataoCe  verdanken,  einer  Ura- 
«tkoiing  hiernach  an  unterwerfen,  und  ich  mache  mir  heute 
da,  Vergoflgen,  Iboea  In  der  Anlage  diese  neoM  Tafeln  tu 
ubrntodeo.  Sie  sind  mit  den  Werth««  der  Coe/fldeoten  für 
1850  berechnet,  bei  der  geringe«  Venäavdertichkeit  dieser  Coef- 
nein*»  .her  wird  rosa  «Ich  ihrer,   ohne  der  Genauigkeit  der 


1843.    Kot.  26. 


auch  noch 


Resultate  nur  Irgend  erhcbGcben  Abbruch  ««  Üon. 
hundert  Jnhre  vor  and  nach  die»«  Epoche  bedien« 


die  Aberration, 


.Iii 


Tafeln  nicht  WM*- 
uen  am  Schlüsse 


Di«  Tafeln  selbst  geben  unmittelbar  nur 
Nutation  und  die  in  die  frttberen  GaWscbcn 
aufgenommene  Solarnutatioo;  es  sind  Ihnen  lode 
eü»  Paar  einlache  Verfahrangsarten  beigefügt, 
»veno  man  em  in  eio*ela«n  Falle«  tti  »Sthig  etachtet,  auca  ui 
übrigen  von  Herrn  Doctor  Paters  entwickelte«  kleineren  NaU- 
tionsglieder  (mit  Ausnahme  det  beiden  .ehr  kleinen,  *ou  der 
doppelten  Kectssceosloas  des  Sterns  sbh&agrgea)  auf  bequeme 
Weise  berücksichtiget»  kann.  Uta  Alien,  was  iur  Reduction 
des  Orte«  eine«  Fiistssrns  erforderlich  k$t,  u  tereislgen .  bane 
ich  den  Tafel«  auch  die  Pr8ceask»seoo8t*oteo,  «btoialla 
der  neuen  B««rimmuD{r  des  Herrn  Ott»  Strme,  für  die  < 
TO«  1740  bis  1900  vorgeseW. 

B.  Nicolai. 


Tafeln  für  Aberration  und  Nutation  mit  der  Constants  fur  Aberration 
fur  Nutation  =  9"2235  and  der  Schiefe  der  Ekliptik  für  1850 
▼on  Herrn  Hofrath  Nicolai, 


=  20"445l ,  der  Con- 


Stern  warte. 


Tafel  für  die 


Jahre. 

Allgemeine 
jihrl.  Prie. 

as 

M 

Lagn 

1750 
1760 
1770 
1780 
1790 
1800 

50"2298 
50,2320 
60,234» 
60,2866 
60,2388 
ö0,24lt 

46*0481 
46,0509 
46,0538 
46,0566 
46,055  5 
46,0623 

20 '0650 
20,0642 
20.0638 
20,0624 
20,0616 
20,0607 

1.30244 
1.30242 
1.30240 
1.30238 
1.30236 
1.30235 

1810 
18X0 
1880 
1840 
1850 

60,2434 
60.2466 
60,247» 
50,2502 
50,2624 

46,065  1 
46,0680 
46,0708 
46,07»7 
46.0769 

20,0598 
30,0590 
20,0681 
20,0672 
20,0664 

1.30233 
1.30231 
1.30329 
1.30247 
1.30225 

1860 
1870 
1880 
1890 
1900 

50,2547 
60,2570 
60,2692 
60,2816 
50,1638 

46,0794 
46,0822 
46,08tM 
46,0879 
46,0908 

20,0569 
20,0647 
20,0698 
20,0629 
20,0521 

1.30223 
1.30222 
1.30220 
1.3021» 
1.30216 

m.  +  nii»*U>ngt 
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Aberration  to  Rectaecension,  = 

Er.*ler  Theil  der  Aberration  In  Deel.  = 
wo  Log  a  nod  A  mit  del 


—  a  tint  tin «) 
©  aue  dor  ersten  Tafel 


Tafeta  for  die 


Zweite  Tafel 


Argumeate:  Sana  nad  Uattracawd  4m 
Sonoenlioge  and  der  Declination  des  Sterna. 

— Tim 


Grade. 

0 
1 
2 
3 
4 
6 


6 

7 
8 
9 
10 


11 
12 
18 
14 
IS 


16 
17 

18 
19 
20 


21 
22 
23 
24 

25 


2( 
27 
28 
29 
30 


0; 


VI« 
+ 


4"07 
4,07 
4,07 
4,06 
4,06 
4.06 


4,05 
4,04 
4,03 
4,02 
4,01 


4,00 
3,98 
3,97 
3,95 
3,93 


3,91 
3.89 
3,87 
3,85 
3.82 


3,S0 
3,77 
8,76 
3,72 
3,Q9 


3.66 
3,63 
3,39 
3,56 
3,62 


GraaV. 


+ 


-f 


3"*2 
3,49 
3,46 
3,41 
3,37 
3,33 


3,29 
3,25 
3,21 

3,16 
8,12 


3,07 
3,02 
2,»8 
2,93 
2,88 


2,83 
2,78 
2,72 
2,67 
2,62 


2,66 
2,51 
2,45 
2.39 
3,33 


7,28 
2,22 
2,16 
2,10 
2,03 


IV*  X« 


+ 


2-03 
1.97 

1,91 
1,86 
1.78 
1.72 


1,60 
1,69 
1,52 
1,46 
1.39 


1,33 
1,26 
1,19 
1,13 
1,05 


0,98 
0,92 
0,85 
0,78 
0,71 


0,64 
0,57 
0,50 
0,48 
0,35 


0,28 
0,21 
0,14 
0,07 
0,00 


+ 
Iii« 


IX» 


Grad«. 

30 
29 

as 

t7 
2« 
25 


14 

23 
22 
21 
20 


1» 
18 
17 
10 
16 


«4 
1» 

12 
11 
10 


4 
3 
2 
1 

O 


Der  «weite  and  dritte  Theil  der 
das  mit  den  Argameoten  0+d 
Tafel  genommen. 
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Natation  to  Rectaaceiwioa  =  —A  tangi  cot(n+ B~ct)  4.  c 

  —  Declination     =  —bun  (fl+B  —  a) 

Log  b,  Bande  mit  im  Argument  SI  aas  d>r  Tafel  ge- 


t8» 

Allgemein«  Tafel  für  die  Saiarnutat/on- 
Argument :  Doppelte  Lange  der  Stenn«  =s  lO- 


 Decltoati«"      Ä  (a0  +  p_  g) 

wo  Log/,  F  und  g  mit  dem  Argument  2©  aus  der  Tafel  ge- 


Dw  von  der  doppelten  Lang«  de*  Moodeg  _  s),  nn(,  der 
doppelten  lange  des  Knot™,  dee  Mondnbahn  =  3fl  abhän- 
gigen Gneder  der  Natation  ergeben  sich  aus  der  Tafe,  ft,,  di«. 
Solarnuüop,  wenn  man  in  dieselbe,  «talt  mit  2©  ^uina!  m;t 
2£  uad  dann  n.U  2Ä  +  VH  eingeht,  «„4  rwj  der'summe  drr 

fr"«  ThTolf J^T^"  "«»««"areaultalo 
de„  aechate»  Taeil,  oder  noch  aefcarfer^,  oimmt   Eb„  gf> 

Met  steh  da.  ™  ©  +  ar  (»  =  Perigeum  der  Sonne)  .6i,r, 
^  NuUÜonngWed,  «enn  man  »  die  T.W       d;<l  ^atmtA' 

deo  „eb...g.t«  Th^B,irt  Die  ron  deo  Argumenten 
ß  —  W  und  **~~v  (a-  —  I  engeum  dea  Mondes)  ahl.Sno!.*- 


deo   - 

0  >*T  ■**  <L^-  1-  — •»  wigeiun  aea  Mondes)  abbängia 

Nutatioo^eder  *  ^ncenüo,  aU  fc,  JieclioatL 


„prdcp  »m  einfaßten  erhallen,  ,TCT„  raan  die  j-^^ 
e^lon  de*  Sterna  Id  Rectaaceoaion  nn<i  k  Declination  ßr  da» 
«ratera  Argument  ait  rir  **"  (©— und  for  das  2 writ.  ni> 
.   itr  — -alljpllcirt  '  '»aw  ran 
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in  Altona  Tom  9—11*-  August  1843. 
Voa  Hex»  J.  C.  J.  Schmidt. 
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SQd -Nord. 
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Oat— West 
Sod  — Wert 
Nord -SOd. 
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Gegen  Oat 


Urne  mbor,  Ursae  major.   Süd  — 
fact 


Andromeda.  Nord  — Süd. 

Place«.  Sfldoal  —  Nordwest. 

Cassiopea.  We*t — Ort. 

Aodrotneda.  Nord  —  Süd, 

Cassiopea.  Nord— Süd. 

Uriue  miaor.  Ost  —  West 

too  a  Pegau  gegen  Ost. 
a  Persel—  yCasetopea-.    O^— West. 
Perseus.  Voo  Ost— West. 

Perseaa.  Nord— Süd. 

Auriga;.    Persen«.  Nord  —  Süd. 

Aurigae  —  Pca  Ursae  roaj.  Ost— Wert 


Perseaa. 
y  Andromeda: 
Perseus. 
m—ß  Triangel. 
Caasiopex  —  ~ 
Andromeda. 
Aiidromcd«  — 
Arie» -Pisces. 


Von  Ort— West 


Süd  —  Nord. 
Nord  — Süd. 
Nord  — Süd. 
Ost- West 


Beobachtet  von  Richard  Schumacher. 


Beobachtet  too 
grün,  kurx. 

Beobachtet  too  Richard  Schuamcher. 


Aufwärts. 


Aufwärt*. 


Grün.   Schweif  leuchtet,  2 


Gelb. 


Schmidt. 


Schreiben   des   Herrn  J.   C.  Houteau   an  den  Herauageber. 

Msas  1843.    NsTtr.  6 


J'el  en  U  cnrioaltä  de  aoomettro  an  calcul  thypothese  de 
V*mM  aar  la  situation  de  ls  lumi£re  sodiscale.  J'al  chereM 
ai  le  plan  de  aymeUrie  de  cette  lumiere  est  eflectivement  I« 
plan  de  l'equatear  do  SoleiL  Oe  travail,  aul  m'a  d&ennioe' 
a  eotreprsndre  dea  obamatiooa  daoa  on  bat  systems  tique  aar 
la  Lnrsii rs  todlaeale,  troarorait  pont.etre  place  dans  le  prf- 


plus  importaots  et  plus  dignea  de  la  publicite  oe  vous  parve- 
aaieot  pas  chaque  joor.  Vous  jugeres,  Mooskar,  ai  la  pre- 
miere tentative  d'appliquer  le  calcul  aus  observations  da  la 

suiter,  soot  dignea  de  voire  patronage. 
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Biot  a  teote  de  montrer  que  lappa,;^  extraordinaire 
iniiobm  Blaute»  *"  de  N<>"«wbre.  pou^  «re  due 

,„  p«M««  «*e  '«  M  auprh>  d"  °mti  d<  u  rodia- 
cale  (Compto*  rendu*,  torn.  M  P-  6**)-  Mab  H  reebit,  wir« 
It  leogitiide  de  la  »B  »ofl*wrf  *>        plaie  meteorique, 

et  b  longitude  da  nowd  de  l'eqaatear  «olaira,  uoe  dbtanee 
■Ml  de  pba  de  20".  V*.  POUT    Olöcr,,  reud.it  eette 


MpjUn  de  plu«  de  20-,  qia.  -«»er/,  reud.it  eette 

«faftm  peu  probable  (Schm*c**rs  Jahrbuch,  1837).  Tal 
entreprU  de  reebereber,  par  '«  cabal  *■    obeerrarlona  da  b 
'i     od'acale    ai  les  nonude  de         phe'nomene  ne  differeo- 
raient  pia  de  cea*  d«  lequawur        ^  LulBike  rodiecale  »« 

poor  fouroir  lee  element.  u>T»«° 

tt.mtioa  de  b  L»umiere  zedbeab 
Le  proWerne  de  U  ■U"^cour.  dW  certaloe  bypotfe-Sae 
peut  p..  «re  «bot«         .  ^  „a  pJirüe  oDservee.    s.  ««- 
aur  le  ttea  d*J^P?C*       et  ,10<>  da  «obil,  ainei  qu'on  la  ?u 
nuWwo  p"  PolD^  u  native  da  eette  poioto  «et 

pleura  f....    .adlque J™  Je       u        fe  , 

aitnn  ä  uoe  asaex  granue  au>n»'~-  *  M 

olioue  Wen  par  b  .opposition  que  b  Lumiere  aodiacab  w 
,  .  ,    1  tkiV  ~..W»ni  one  I«  *»yo»  vbuel  eo  trarerse  «ne 
iJ2         aJSrSir  E-  regarLt  b  Lumler.  eodbcab 
™1  corps  M.  «MI  i>fc^»«t  taeflue  .  recKpüqo.  et 
•  elembot  »u  deb  de  l'orbib  terrestre)  dout  b  .urface  acute 
Doiu,  eorerr.H  de  la  lumlere,  '«  .pparenc«  aeraieot  entiere- 
meD«  different-  de  ceMe.  ubaerrce,.    J-.joot.raJ  que  d'aprte 
b  phrpart  dea  ebaerratfana,  1«  *W  «ree  do  centra  da  aote.1, 
et  aa.ajr«ie  .  eouper  partout  b  bato  Md,acab  d.na  b 
„Bb«  de  aa  larger,  o'eat  point  «.  .re  de  grand  cercle. 
Ar»»*  d'.rriver  a  b  poiote  de  !a  1-aiere.  eette  l.gne  .  une 
ttitude  be.u«ap  plu.  consider .  «ab  de  «e«e  aigna  q«e 
S  de  »13;  eile  <*>  -  »pproehe  de  l'ecliptbae  queplu. 

b  .»b  parte  b  regarder  comme  f^erale  ^"7^"" 
Im  Ideea  ordinalrea  aur  la  Lo«>*»e  aoduicai«,  4«  «e 
"  ,      .  ,     I    .ug  Soignee  de  noua  que  celle  du  milieu 

^  U  b  JluTd.  W  bmler..    ^  partie  b  plus 

(eotre  b  aolett  et  b  f»    )  ^  mW 

inteoae  du  pbeuon»ene  neat  paa  mmm  V'» 

^  -x_^  a  —  aea  recherche,  aar  b  eituatioo  da  plan  de 
C*"*?'  ,   TZL  »adiacab,  parait  a^ai  aroir  adml^ 

que  b  Heu  reel  da  robaerrateur  aa  limbe  de 

«le  eanbet  d  one 


la  lumlere,  mal*  qn'Ü  est  an  contra! re  b  uoe  cerbbe  probav 
dear  dan.  b  lumiere  meine.  Salt  qall  cempara  b  marcke  de 
b  pointo  de  la  lumUre  a  celb  du  plan  da  l'eqnatear  da  aoleil, 
on  a  celb  do  IVrbite  de  Venoa,  (aar  bquefie  U  avail  era  aa 
instant  quo  la  Lumiere  sodbeab  eta'rt  eit.ee ) ,  H  soppose  b 
Heu  reel  de  la  pobte  aar  an«  perpeedicalalre  menee  par  b 


qui 


certaiDemeot  paa  exaeto  dan.  teoa  lea  cat* ,  notamment  dan. 
le.  pba  grandea  longeura  de  la  lumlere ,  est  eependant  b  prae 

aimple  qu'oe  pubae  adopter.    Je  ne  crob  paa  pouroir  mieux 

faire  que  de  la  aairr«. 

Sl  Ion  dealgno  par  iV  b  longitude  beUocentriqae  da  ncead 
mdant  de  b  Lumiere  scdbcaJe,  aar  I'ectiptigue,  et  par  / 
aoo  bdinabon  aar  c«  plan;  par  i  la  longitude  du  soleil  aa 
moment  da  l'obaerratlon  ,  et  par  g  nndlnaboa  apparente,  rat 
de  b  terre,  de  b  ligne  que  noua  eonaidarooa  dans  I'lnteritar 
de  b  lumiere,  et  que  nous  reaooa  de  defioir  eb  b 
raüon  fournit  requatton  «Je  conditbn  '     *q°*  °  **' 

doqaanie-buit  obaerraUoaa,  .aaei  bu„   ...  , 

«to.tba  ^P««b  de  la  p^.  ^J^J*""  f Ml  *  »* 

dear  moindrea  cnea,  '  Par  '*  •■etbede 

v^'i-HfOj,  '  =  3B3»'±  135'8. 
Ce»  elemena  .oat  eat^nent  diffrfreae  de  ceu,  de  l  ^uateur 
Mlalre.     Le  neeud  eat  tres  «loigae  de  c*bi  de  et  »  -™ 
il  est  vral  que  la  peütesse  de  llncL'naboa  1  a 
tain.    LlncÜnaiaon  o'cat  que  la  mnuu  a  *  ioee" 

e.t  plutöt  eocor«  trop  forte,    n  me  parait  done  an  !™L ,  a 
teux  que  b  Lumiere  aodiacale  aoit  .«J  L  "  1      ,  T 
requatear  aolaire.  p  on  " 

La  Ubleau  qui  aalt  preaenle  b  comparaboa  de.  befi. 
naison.  .pp*re„tea  obaerreaa,  .rec  celle.  ealenleea  par  hm 
elenieata  ci-deaaue.  J"y  aJ  joint  (M  incllnabow  apparentea 
C*'C*^  ''N  äia«>f  de  Te-quateirr  da  aoleil,  teb  "que 
IraU%Z         a  M  dernier  Den    (Comptea  rendu,, 

torn.  XII.  p.  649;.    On  rerra  que  lm  «menta  aue  i'aJ  dA^ 
mioca  laiaaeot  encore  beaucoan  a  d~,rer    m.;. V  , 
reqaabur  da  .obil  -f^Zll    ,  BMl*  *M  d» 

tion*.  Aree  lea  «ernenta  IVL,  P  «  .  .<°CW*  okwrv*- 
oar  raPDort         ,  de  '*q«aiear  aobire,  let  d/ffcVeocea. 

►oXel      *****  ,oot  «»       negatfr«,  ,|  lfl  f(™' 
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(1)  Cßssimi,  Deeaarer»  de  tt  laniiere  <rui  paralt  dan«  le  rodiaqaa 

(2)  FhOaeat/bical  fraaaartfcm»,  Tai  TXT.  9r.  90S.  p.  2820. 

(3)  Mifcellanea  nataraa  curiawmnn,  tW  IQ.  aaaa  1.  p.988. 
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(5)  Caaaptea  reolaa,  Taaa.  UTL  p-728. 

(6)  Lloatiiat,  Sect.  L  Aaa.  tT.  p  34 

(7)  CsLssimi,  Dfcaarcrt«  8a  la  laaalera  fai  parall  8an«  I« 
(6)  Jfafr««,  TiaiW  4a  f aurora  bareale.  2«adit  p.  39. 
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o  Plscium  —  y  Piscium 
Eeüptique 
Bclipüque 
r,  Arietis 
Ptejadea 
Ptejadea 
ATaurl 
f  T»url 
ATaurl 
ti.Tauri 
Pleiades 
Plej.des 
Ptejadea 

(9)  Campte«  natu,  Toni.  XlV-  P-  M*> 
Lea  m>  mores  de  la  troMeiee  catowie  ont 

U  latitude  de  1«  poVMe  de  »•  Lwniere  andleeate  w» 
««  distance  au  aotefl.  La  soatme  de«  canto  des  emore  dans 
U  ayateme  oalouta  eat  a  ceH«  dann  te  system* 
■olaife  corame  100  eat  a  121. 

Je  n'aJ  pas  la  pretention  de  donner  le» 
l»<us  haut  pour  oeux  de  la  Lumiere  aodlecale,  Mai*  j«  «oia 
•»oir  demontrf  que  !a  euppoeJIioo  de  l'eiiateace  de  cette  lo- 
giere den*  |8  plan  de  lequeteur  da  aoleil  oe  satisJeH  pae  aax 
Je  me  propose  de  dÄcmrfeer  U  rftoaüon  appa- 
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f.  100. 

ren,e  de  le  Lamfere  aodlecale  toutee  les  foia  que  l'etat  do  del 
le  Dem»Hn..  *.„.  1,  tat  parti  caller  de  recoeiUir  des  ob- 


profires  an  eaJeuL  On  aura  M  frappe*  sans  d ernte 
da  gland  rapprochement  qee  dos  elements  indiqoent  eotre  la 
l'gne  des  Beende  de  la  Lumiere  lodlacale  et  celfe  des  na 
de  rtqnatear  terrestre  an  recBpnqoe.  Cette 
pont  eutant  quafle  sc  vdriSe,  pourra  jeter  un  jeor 
stir  lea  caasee  de  ce  phenomAoo  lumioeux ,  causes  qui  seroat 
peut-etr«  plas  lecalaa  qaoo  ae  la  suppose?  jiieqiild. 

«Ä  C.  Houxeaa. 


de  Mr.  Fay,  Attache 


at  lOWratoir«  de  Paris,  a  Mr. 

totrt  d'Altona. 


Schumacher,  Directeur  de  l'Obaerva- 


Monsieur  Part«  I«  33  »Jeeenibr«  1843. 

J'ai  f  heenaeur  de  vans  anneacer  qua  j'ai  deceavert  «oe  conele 
tdUseoplque  daos  la  oonatellatioa  dX>rion.  L'itat  du  fiel  na 
pas  Pwmis  de  la  comparer  aux  eMoilea  velaines;  noua  arons 
pu  au  moins,  en  determiner  lea  dens  posMoo*  absdnes  «■»- 
voataa,  a  I'aida  dn  bei  Bqsaterial  de  Gembef. 

IVinixiDe^.dePaK«       AB*  I*** 
oempMJeMiai       de  I«  Com.        de  Ja  Com. 

1843  Wo».  «i°  »'  '^Y^ 

13  28  34  80  59  ■  68 

Je  Dandle  a  desaeln  aux  auauies;  41  auratt  M  inulile  de 
chereoer  plus  d'eaactltude,  lea  ouagas  et  lea  YJpeurs  eoueraienl 
4  «»aqua  Instant  la  CoaiMe. 

J'earal  llioiweat  de  eoos  enToyer  les  observations .com- 
pletes, auaait&t  que  I«  temps  ftatN  aura  pennis  den  latre. 

Parte  1«  25  rtaenabre  1843. 

Ceat  es  matin  aealetieot  qua  l**tei«  ■»•>  «*' •ou*  *  H*""^ 
a'obserrer  la  Comete  eile  a  pu  etre  cnmparee  a  y  d  Urioa.  et 
v*ici  la  position  qui  resulte  de  6  observ.  partaiten»aol 


fea  da  Paria 
campte'  da  Midi. 


AB.  Com. 
M'50'  42* 


Deel.  Cent. 
+  6o30'35» 


18H»Wo».24.     17k  4"43' 
th*.  des  deux  positions,  ana  je  vous  ai  eavoyeea  le' jour  rniine 
de  la  decouverte  est  eviderament  en  erreur  aar  l'AR.  de  20* 
de  tenip«:   II  B'aglt  la  tniqueraent  d'tme  erreur  de  leoture 
d'angle  benüVe  qua  ja  corrige  atnei: 

2«  obaereatioo,  au  lien  de   BO°  39'5   Üaex  81°  4*5 
Au  reste,  la  declination  correspoodante  -J-6°68'  sat  tres  dou- 
teuse  a  cause  des  images;  la  1*™  obserratien  eal  ateitteure. 

Cette  cOBrete  a  un  tioyau  fort  brillant  et  an«  petite  queue 
«n  eeentaU  league  d  environ  4'.  ft  Fay  «>, 

AetrMaiaa  «tu*a«~  4  t'OlnereaWira  <lt Peril. 
Nacbachrirt   Herr  Pet  er 4 en  bat  mir  am  8**»  Decbr. 
fblgetiden  ersten  Eatwurf  der  Bahn,  ana  den  Pariser 
and  der  vom  l«m  Decbr.  gebracht 

T  =  l»43  Sept  27.32  aa.  Z.  Berlin. 
w  —  20*31' 
SI  =  217  12 
I     =    12  IS 
bgq  =  •,11577 
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Nr.  402. 

Vermischt«  Nachrichten. 


Fur  dra  November  1844  Ist  von  der  mathematischen  Classe 
der  Königlichen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  In  Güttingen 
folgende  neue  Preisfrage  aufgegeben: 

Tabuhe  Uran!,  quibns  etiamouni  utimur,  supcratnicte  sunt 
motibus  pteaefee  lade  ab  anno  1781  usque  ad  1821  obeer- 
vatls,  cum  qoibua  satis  bene  quadrant,  quatenua  quideoi 
e  numeris  a  tabularum  aactore  aUatis  judlcare  licet  Septem- 


Tob.  Mayer  atque  Lcmmnier  in  observation!  bus  suis  in- 
scii  reUqmerant,  cam  recetraoribna  tarn  accurate  quam  par 
«rat  concüiarl  non  potuerunt,  et  banc  ipsam  ob  catissam. 
nulla  earum  ratio  habits  eat  in  stabillendia  tabula  rum  ele- 
ment i«,  a  quibns  nonnalUe  ex  illis  phu  nno  minuto  primo 
discrepant. 

conseoaus  cum  observationibue  recen- 


temneodse  mox  subortae  seusimquo  adaactae;  nunc  jam  ad 
dno  propeniodum  miouU  prima  exerevernnt   Postulat  itaque 


ut  Theoria  motnum  Uranl  modo  eond'igno  ab  Integro 
retractetur,  singulaque  (aborts  capita  ambitu  satis  amplo 


Die  Uranostafelu ,  deren  wir  nns  noch  gegenwärtig  bedie- 
aaf  die  in  dem  Zeiträume  voo  1781  — 1821 
obachtuDgeo  gegründet,  und  stelleu  dieselben  »ehr 
gut  dar,  so  weit  dl«  von  dem  Urheber  der  Tafeln  allerdings 
ur  in  einem  sehr  abgekürzten  Auaxuge  beigebrachten  Mittbei- 


19» 


lungen  ein  Urtheil  versUtleo.  Die  siebenzehn  aus  zufälligen 
alteren  Beobachtung««  von  Fbmtteed.  Bradley,  Tobten  Mayer 
und  Ltmtnmier,  hergeleiteten  Ortsbestimmungen  hatten  akh 
mit  den  neueren  nicht  befriedigend  vereinigen  lassen,  und  wa 
ren  deshalb  von  der  Begründung  der  Tafeln 
geblieben ,  von  welchen  sie  sum  Then  etwas  Ober  eine 
abweichen. 

Allein  auch  jene  Uebereinsttmmung  der  Tafeln  mit  des 
neueren  Beobachtungen  hat  sich  nicht  lange  bewSbrt:  die  Ab- 
weichungen der  Tafeln  haben  bald  angefangen  merkBch  zu 
werden,  und  sind ,  von  Jahr  zu  Jahr  sich  vergrSfserod,  jetzt 
bereits  auf  fast  zwei  Bogcoratouten  angewachsen.  Die  kQotgL 
Sodettt  verlangt  daher: 

eine  den  hinlänglich  bekannten  Anforderungen,  welche  der 
gegenwartige  SUnd  der  Wissenschaft  an  derartige  Unter- 
sschungen  macht,  genOgende  neue  Bearbeitung  der 
Theorie  der  Urannsberr egungeo,  und  erwartet  die 
Darlegung  der  Uauptmomente  in  einer  aogemeesenea  Aus- 


Dte  Concurrenzscbriften  müssen  vor  Ablauf  de*  Septem- 
bers 1846  sa  die  kSnigl.  Socletfit  postfrei  eingesandt  seyn. 
Prem  betragt  fnofcig  *v- 


Herr  Dr.  Stern  b  Güttingen  hat  mir  bemerkt,  dafs 
Clamentcbe  Theorem  in  Nr.  485  dieser  Blatter  schon 
mehrereo  Jahren  vo«  ihm  io  Gr+Uet  Journal  Ob 
Bd.  XX.  p.  821  bewiesen  sei.  S. 


«las 


Druckfehler. 


Nr.  401  Sparte  286  Nr.  2S   st  «{  =  -0,887   Im.  —0,881 
28»       44        «  =  +0,042  —  0,042 

140         »  =  +0,035  —0,035 
270    28  bis  32  müssen  sämmtiiebe  Wertbe  von  d 
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Nr.48lS.lZ. 5  v.o.  st: 
2  13 
4  12  v.u.        als  es 


»  =  +0,238  —0,258 
1.  m.  gestalteten 


l.m.  0°884C 


Krümmungen 
der  Annahme 


Nr.48lS4Z.10v.«.  st:  0°084C 

7  22 

8  18  Krümmangszeit 
118  die  Annahme 

14  15  dereinen  des  eines 

1 5  obereColm.lv  «'  =  +1,20  +2,20 
untere  Culm.ni  4(360  — s)  = +0,003 

Im.  —0,003 

Nr. 482  23     t       et- mittlere  mittlerer 
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ASTRONOMISCHE  NACHB/CHTEN. 

N2.  495. 


Schreiben  des  Herrn  Rümker,  Directors  dar  Hamborger  Sternkarte,  au  den  Herausgeber. 

IeV43.     Decbr.  3. 


Ich  erlaube  mir  Ihnen  blerait  meine  Beobachtungen  de«  vom 
Maxvai*  entdeckten  Oometen  rottiutbeNeo,  welche  lob 


FieiCa*  radocut,  und  deo  Btnflafa  der  Refraction  beim  Kreia- 
beiflcksiebuget,  die  Parallaxe  ist  aber  nicht  dabei 


in 


C.  Rümker. 


Scheinbare  Poiitioneu  dee  von  Herrn  MatumU  entdeckten  Cometan  aus  Beobachtungen  too  Herrn  Rümker 

auf  der  Hamburger  Sternwarte. 


Dato  re. 

MittL 

1843. 

Hamb.  Zeit. 

Mai  24 

12*49' 

10*05 

29 

12 

44 

21,33 

SO 

12 

9 

11,78 

Ja  oi  4 

1% 

85 

2,22 

6 

12 

80 

31,36 

18 

II 

47 

27,82 

1» 

IS 

2  3 

89,05 

20 

12 

11 

61,07 

M 

12 

2 

49,72 

26 

12 

40 

67,08 

Jali  s 

12 

47 

84,79 

4 

12 

6 

66,65 

& 

12 

11 

24,42 

6 

11 

66 

10,21 

7 

13 

18 

63.03 

0 

12 

16 

0,66 

«9 

12 

4 

46,15 

20 

II 

63 

66,46 

26 

11 

66 

35,33 

2« 

12 

24 

44,41 

80 

11 

32 

52,73 

BduhD.DocL  Zahl  d. 
««Com.  Btobb. 


337"  57' »2*69 
340  18  32,07 
340  46  7,61 
842  55  41,14 
343  45  13,26 
348  3  6 
348  »7  16,30 

348  46  13,36 

349  39  68,18 

350  29  68,64 
362  9  42,6» 
852  21  39,50 
352  38  42,37 
352  44  51,76 

362  66  26,24 

363  16  10,05 

364  26  51,33 
354  3t  10,20 
354  45  40.3S 
354  46  24,10 
354  46  6,84 


28°  10*  10"78 
27  83  1,59 
27  25  »,76 
26  39  0,86 
26  18  33,06 
23  44  5 
23  28  18,60 
23  13 

22  23  47,83 
21  28  49,66 
19  4  19,69 
18  43  27,72 
18  19  19,18 
17  68  48,64 
17  30  8,65 
16  41  15,33 
tl  54  25,62 
II  23  1,15 
7  69  20,99 
6  46  23.60 
5  33  26,13 


10 
8 
9 

13 

2 
6 

12 

12 

7 

5 

6 

12 

6 

5 

7 

4 

Kl 

14 

12 
T 
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MIHI. 
Hamb.  Zelt. 


Zahl  4. 


4 

6 
7 
8 

17 
18 
19 
26 
26 
28 
30 
31 
Sept  2 

18 


11  5t 

11  45 

12  30 

12  29 

13  6 

14  23 
10  69 

10  M 

11  23 

13  15 

12  62 
tl  34 

14  7 
11  54 

10  67 

13  34 

11  23 


10,59 
19,29 
1,70 
35,83 
1,29 
45,67 
36.67 
59,39 
4,10 
20,47 
48,08 
41,63 
24.42 
46,33 
39,70 
15,56 


364  39  41,75 


854  82 
354  34 
864  20 
354  IS 
353  10 
353  32 
352  62 
35t 
851 
351 
350  54 
330  44 
360  21 
350  20 
347  23 


61 
40 
18 


35.76 
4,92 
57,94 
26,28 
32,16 
49.32 
1,76 
12,20 
45,86 
30,18 
18,70 
25,79 
3,69 
1,26 


3  37 
2  58 
2  18 
0  67 
0  16 

—  0  26 

—  6  34 

—  7 

—  7 
—12 

—  12 
—13  39 

—  15 

—  ]fl 
—17 

—  17 
—25 


15 
58 
6 


19 
52 
8 
7 
3 


51,06  2 

61,63  26 

6,84  13 

55.16  15 

24,72  16 

29.34  7 

68.19  7 

16,16  8 

83,96  17 

10,71  13 

9.6t  18 

21.26  14 

3,99  9 

31.19  10 

17,81  14 

48.90  6 

21,61  6 


Di«  Beobachtung  vom  19'«  ! 
mit  aufgeführt 


On  the 


Comets 
Von 


of    1 656  and 
Ruttel  Bind. 


1  26  4. 


The 

f  from 


Th.  orbit  of  the  Comet  of  1658  w«  computed  * tflMg 
from  the  observations  of  Pout  Fabrici-.  1»  the  „Syeops a 
"u«.  U,  ob*™.  1b.«  ibis  "bit  U  not  ~  «rtah, 
„  ffi,oy  of  the  other,  be  bad  calculated,  aod  bo  add.  „Iba 
observations  were  made  neither  with  auMdoot  «-^U«, 
,r«,  aad  on  that  account  are  dieagreeiog  *  ' 


pntue."  Thia  last  remark  I  have  found  to  apply  very  strongly 
ia  my  own  computation*. 

M.  Pingre  m  bia  Coraetography  has  gi-eo  the  rough  po- 
sitions of  tha  comet  observed  by  Fabriciiu  aod  tabeo  from 
a  chart  found  in  Lycoethenes  and  other  writers.  There  is  one 
in  the  Coraetography  of  Uevolhti  which  is  not 
by  M.  Pingrd.   I  extract  aa  foHowa  from  page  852 

lS 
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of  this  work:  „Tertio  die  (Mortis)  0 
4s\  *5p4^c*i  f  rc^ii 


Nr.  493. 


gradibus  dlstahat 
et 


After  comparing  the  places  deduced  from  ffalUij't  ele- 
ments with  Ute  positions  contained  in  the  Cometogrspbies  of 
Pi*gr4  and  IJet>elitu,  I  thought  U  possible  that  an  orbit  might 
be  found  which  would  represent  the  earlier  observation!  better 
than  the  elements  by  IfaUcy.  The  only  important  difference* 
between  the  longitude*  and  latitudes  of  the  cornet  computed 
Irani  his  elements  in  1656  and  the  obserred  places  occur  in 
the  early  observations.  On  March  5  Km  comet  is  placed  by 
a  tolarabiy  definite  observation  in  longitude  188°  t'  and  lati- 
tude +2°  19';  the  calculated  position  is  in  longitude  189°  27' 
+  7»  7'. 


In  my  Irst  attempt  to  obtain  more  satisfactory  elements 
1  combined  the  observations  on  March  5,  9  and  12,  but  the 
orbit  proved  entirely  different  from  Bailey'*  in  the  longitude 
of  perihelion,  inclination  and  peribetoo  distance:  the  places 
from  these  elements  for  the  period  between  March  15 


In  the  second  attempt,  the  observations  on  March  5, 
9  and  14  ware  employed,  and  the  resulting  elements  wets, 


Perihelion  Passage  1536  April  21,8013  Mean  Greenwich  Tin» 
Perihelion  on  the  orbit   267<,37'7  (Old  Style). 

Ascending  Node   176  31,8 

«6  11,4 
9.752M 
Motion  direct 

I  next  computed  an  ephemer»  *f  the  comet  from  these  «Is- 
men» for  every  mesa  midnight  at  Greenwich  between  March  3 
and  10.  This  epbemeris  agrees  very  well  with  the  greater 
number  of  the  comet's  observed  positions:  the  most  iiupor- 

psssed  between  the  poles  of  tbe  ecliptic  asd  Equator ,  with  a 
diurnal  motion  of  IS"  of  a  great  circle.  According  to  Fabri- 
eta*  tbe  comet  was  situated  in  20"  of  Aries  on  March  16; 
my  elements  are  therefore  10s  in  error  In  longitude  thoagb 
the  latitude  is  perhaps  nearly  correct.  The  following  table 
contain*  the  epbemeris  of  the  comet,  and  tbe  longitudes  of 
tbe  Sun  snd  rada  -  vectored  of  the  Barth  taken  from  Car  butt 
Solar  Tables,  1833.  I  ought  to  observe  that  the  kfltaato  af 
the  Comet  on  March  11  and  12  aa  deduced  both  from  Halles  t 
elements  and  my  own  differ  many  dgrees  from  the  observation. 
The  difference  oo  the  12«*  is  very  large;  Indeed,  on  combi- 
ning tbie  observation  with  the  positions  on  the  0«  and  9*. 
I  found  tbe  iodi nation  SO*,  or  18°  greater  than  BaUey't. 


12» 

Distance 

©a 

G  ma  wich 

Geocentric 

Geocentric 

TroaLangl- 

Log.  Ra4.  Tect 

MeanTirae 

LsagiMe. 

Latitude. 

fraro  5. 

lude. 

ml  the  Esrln. 

March  3 

!8*°36'4 

—  3°58'3 

MS 

sss'at'ss" 

9,998.1643 

4 

188  19,7 

—   1  10,0 

0,t7 

384  21  8 

9,9984909 

5 

187  69,6 

+  2  18,8 

0,16 

366  20  40 

9,99*6179 

0 

187  33.7 

+  6  41,7 

0,13 

356  20  10 

9,9967451 

7 

166  06,5 

+  ta  IM 

0,12 

3S7  19  59 

9,9988721 

8 

186  11.0 

+  19  3»,4 

0.10 

356  19  6 

9.9989988 

9 

16S  1,8 

-f  2B  60,9 

0,09 

359  18  30 

9.9991254 

10 

183  13,6 

+  40  34,1 

0,08 

0  17  S3 

9,99925 16 

It 

180  1,6 

+  S4  23,0 

0,08 

1  17  13 

9.999377S 

12 

172  69.6 

+  68  34,0 

0,08 

2  16  32 

9,9999028 

13 

148  1,6 

+  80  62,7 

0.08 

3  IS  48 

9,9996277 

14 

60  tS.t 

+  82  29,6 

0,09 

4  IS  2 

9,9997521 

IS 

31  7,7 

+  76  1,4 

0,10 

6  14  14 

9,9998759 

16 

23  26,0 

+  68  18,8 

0,12 

6  13  24 

9,9999993 

Very  small  correction*  to  tbe  elements  would  probably  pro- 
duce a  better  agreement,  were  we  in  possession  of  the 
of  observation.  I  have  throughout  tbe  investigation 
12»  Mean  time  at  Greenwich,  or  about  1  o'clock  io  tbe  raor- 
niDg  at  Vienna. 

In  order  to  test  tbe  supposed  identity  of  the  comets  of 
1656  and  1264,  1  reduced  the  perihelion  and  node  to  tbe 
latter  year,  la  determining  tbe  time  of  peribeDoa  passage,  I 
was  guided  by  tbe  position  of  the  comet  given  In  a  poem  by 
on  the  Bfe  of  Pope  Urion  IV,  m 


which  it  is  stated  that  when  tbe  Sun  was  situated  io  11°  of 
Loo  tbe  comet  was  in  30"  of  Cancer. 
„Undeclmuxnque  gradum  Phoabo 
Ter  deao  Caacri  restilit  ill 
The  account  famished  in  this  poem  appears  deserving  of  some 
ceoCdonce,  and  hence  I  have  not  hesitated  to  adopt  it  ats  the 

on  July  9,9  Mean  time  at  Greenwich.    With  the  peribrolion 
and  node  reduocil  as  above  and  the  inclination  and  log. 
for  the  comet  of  1556,  I 
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labia  of  the  comet's  geocentric  place«.  The  San'*«  longitudes 
tod  log.  radn.vectnree  of  the  Earth  wer«  taken  from  CaHmt, 
bet  table*. 

LagMtet 

VecLaf  (be 
Kertk. 


A»g. 


#  1 

Q«occatrio] 
L«n;!tuile.l 

#   .  1 
Geocentric  1 

Latitude*  1 

1 36   *  1 

131  14 
1 26  2 
118  55 

_t_0*t°  O*  I 

+  50  54  | 

l  20   A4  1 

+33  20  I 

99  28 

+29  20 

74  41 

+  15  41 

47  44 

—  4  5 

27  87 

—  19  26 

12  8 

— 25  2 

8  27  —27 


112°4l'5 
122  15.2 
127  2,9 
131  51.0 
1S6  39.7 
141  28,9 
146  18,6 
151  9,1 
156  n,5 
160  52,7 
165  45.6 
170  89.2 
175  33.6 
180  29,0 
185  26.8 
190  22,» 
195  20.6 
200  19,4 


0,0067* 
0,00619 
0,00585 
0,00546 


0,00453 
0,00402 
0.00350 
0,00296 
0,00236 
0,00174 
0,00111 
0,00049 
9,999*6 
9,99924 
9.9S961 
9,99797 
9,99735 


358  28  I  —27  82 
Daring  the  month  of  July  tb«o  place*  agree  «Ith  «hat  «e 
may  presume  to  have  been  the  position  of  the  com*  accord- 
j»g  to  the  various  account*  collected  by  Mr.  Phgri  in  DU 
«ewoir  on  the  comet  of  1264  (Mem.  de  l'Acnd.  1760,  p.  179ett), 
•ml  ia>  the  Chinese  descriptions  of  the  same  comet  M  M. 
Edouard  Biots  memoir  (Conn,  des  Temp.  184«).   After  the 
bsgionmg  of  August  the  computed,  places  entirely  differ  from 
the  estimated  positioos  of  the  comet.     Instead  of  trawajng 
Orio»  towards  tha  end  of  It*  appearance,  it  would  take  a 
higuer  declination,  Pa*»iog  through  Auriga  end  Taun.*.  Mr. 
/»«jrs?V  dements  for  the  comet  of  1264  «sich  H  mocb 
resemble  HalUy'  for  that  of  1656,  appear  to  follow  *• 


I  njoj,  a  third  attempt  to  deduce  the  orbit  from  the  ob- 
aervations  between  March  6  and  15,  sod  finally  «rrived  at  the 


Perihelion  pe*s*g«  «656  April  20,9972  MwnT.  at  Greenwich. 

Perihelion  on  orbit  262°  49  1 

Ascending  Node  176  29.1 

Inclination   36  39,2 

t,og.  perihelion  distance.. .  9.78254 
Mot  too  direct. 

The  first  orbit  appears  the  more  correct  of  the  two,  and  H  is 
Ibe  bert  that  1  bar«  been  able  to  find  from  the  rough  obser- 
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ration*  io  «e    cometograpMes.     1  »hink  h  fa  impossiM«  to 

reconcile  the  positioos  collected  by  Pingrd,  with  any  regular 
computation.  Prngrtf  sought  In  vain  for  the  original  obser- 
vations by  FabrMut.  It  is  probable  that  they  were  contained 
io  a  work  published  at  Nürnberg  by  Fabridu*  io  1586  in  4to, 
and  mentioned  bj  Lalamle  In  Ids  Bibliography.  Could  tbia 
work  be  found  in  any  of  the  European  libraries,  it  might  fur- 
nish us  with  very  Important  details  respecting  the  comet,  la 
addition  to  the  work  by  Fabrlciut,  Lalandc  enumerates  the 
following  publications  relating  to  the  same  comet 

1666  Erfurt,  4to.    Valentini  Engelhardt  obaervatio  et  sig- 
nifies tio  comets  anni  1556.    In  German. 
1*56  Vienna? ,  4to.   Elegia  comets  qui  apparuit  mense  mar. 

t>0  1556,  a  Marlin»  Mylia  Amaebcrgenri. 
1556  Lipsiar,  4fa>.    De  coaieto  et  duabus  eclipsibus  anni  1666 

elegis  (Baldatar  Sehulsiut). 
»&6S  Erfurt,  4 to.    Adami  Urrini  Norlberge.«« 
carlo  von  dem  Cotncten  1556. 
Sc&eiici  in  his  Bibbogrspby  mentions  a  work  on  the 


comet  by  Petrus  llauardu*  in  Latin, 
bestreit,  in  German. 


by  ffe. 


The  great  similarity  between  the  elements  of  the  comet 
of  1264  computed  b,  81.  Pingrd  and  M.  Dunttorne,  and 
those  of  the  comet  of  1556  appears  strongly  indicative  of  the 
identity  of  the  comets.  I  donbt  not ,  were  the  original  obser- 
vations by  Fairiciv*  discovered,  an  orbit  might  be  obtained 
to  represent  the  path  of  tho  comet  both  in  (364  and  1656 
with  considerable  accuracy:  and  it  is  probable  thst  my  ele' 
ments  for  the  comet  of  15 50  night  be  found  to  answer  well 
for  tbat  of  1264,  by  supposing  a  dtfferent  time  for  the  peri- 
helion  passage,  or  by  discording  the  positioo  of  the  comet  In 
TArerrfs  poem;  this  however,  1  have  not  thought  myself 
justified  Is  doing;  his  account  is  oertaloly  one  of  the  best  tbat 
we  possess,  it  is  perhaps  needless  to  observe  that  the  comet 
of  975,  also  presents  Indications  of  identity  with  that  of  1556. 
Pingrd  has  noticed  this  circumstance  in  bis  ccmetogrsphy. 

Assuming  therefore,  that  the  period  of  the  comet  is 
about  292  yrors,  its  reappearance  may  bo  expected  at  the 
latter  sad  «r  1847  or  beginning  of  1848.  Nevertheless,  the 
neat  approach  of  the  comet  to  die  earth  in  the  month  of 
March  1566,  may  hare  had  ths  effect  of  altering  its  present 
revolution  »ery  materially;  possibly  of  causing  Its  return  bef 
the  year  1847. 

John  Ruatttt  Hind. 
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Schreiten  de*  Herrn  Professor!  Enchr,  Director*  der  Berliner  Sternwarte,  «n  den  Herausgeber. 

Berlin  1843.    Dwkr.  9. 


Herr  Oertlmg  in  Berlin  hat  ein  Reflexionsinstrumeot  eon- 
etruirt,  welches  eine  vo*  den  bisher  bekannten  abweichende 
Einrichtung  hat  Ee  tat  ein  VnlHcreia.  Zwei  übereinander  be- 
Aodücbe  Spiegel  drehen  sich  unabhängig  von  einander  um 
eine  duidi  das  Centrum  dee  Kreiaes  gebende  auf  der  Ebene 
desselben  senkrechte  Axe.  Die  von  ihnen  reflsktlrten  Strahlen 
ralleo  auf  einen  kleinen  Spiegel  ganz  wie  bei  dem  Sextanten 
mad  kämmen  von  da  aua  in  die  Gesichtelinie  eine«  Fernrohrs, 
was  «bestalle  gans  wie  bei  dem  Sextanten  angebracht  ist 
Der  Unterschied  besteht  blob  darin,  dal*  der  kleine  Spiegel 
in  der  ganzen  Höbe  beider  groben  Spiegel  belogt  Ist.  Man 
mibt  auf  dieee  Weise  einen  Winkel  durch  die  Coineiden«  sweier 
doppcltreflrktirten  Strahlen,  von  denen  der  eine  Ton  dem  eu- 
teru,  der  andere  too  dem  obere  groben  Spiegel  ausgebt  Für 
Winkel,  die  siebt  gröber  sind  ala  die  mit  dem  Sextanten 
gewöhnlich  bestimmbaren  wird  der  obere  Spiegel  durch  eine 
besondere  Alhidade  festgestellt  and  vertritt  so,  wenn  er  dem 
kleines  Spiegel  ungefüht  parallel  gemacht  ist,  mit  ihm  zusam- 
men das  direkte  Visiren  bei  dem  Sextanten.  Der  Winkel  wird 
durch  die  Bewegung  des  untern  Spiegels  gemessen  und  an 
swei  «m  180°  von  einander  entfernten  Nomen,  welche  10* 
geben,  abgelesen.  Will  man  gröbere  Winkel  messen,  so  wird 
der  obere  Spiegel  an  semer  Alhidade  um  emen  beliebigen 
Winkel,  den  man  suf  einer  eigenen  daau  bestimmten  Tbdlung 
abliest  so  verstellt,  dab  Strahlen,  welche  zwischen  dem  kleinen 
Spiegel  und  dem  Fernrohr  durchgehen,  von  ihm  reflektirt  in 
die  «eskbtstinie  kommen.  Visirt  man  dans  in  die  Mitte  *w|. 
aeben  den  beiden  Objekten  hinein,  so  kann  man  den  untern 
grofaen  Spiegel  so  weit  drehen,  dab  die  Summe  der  Able- 
sungen an  den  beiden  Theilungen,  welche  die  Drehung  beider 
greisen  Spiegel  for  jeden  besonders  angeben,  Winkel  bis  an 
180°  nnd  selbst  darüber  erreichte.  Bei  beiden  Messungen  be- 
stimmt sich  der  Nullpunkt,  von  dem  man  bei  beide*)  Theilun- 
gen ausgeht,  durch  die  Coiooiderrs  der  ewei  Bilder  desselben 


Objektes  von  beiden  groben  Spiegeln.  Den  Winkel  der  Dre- 
hung de*  oben  Spiegels  bei  der  Visirvng  in  die  Mitte  hinein 
erbAlt  man  nur  durch  einen  einzelnen  Nonius.  Das  Instrument 
giebt  sonach  die  siramtiieben  Winkel  aus  dem  Centrum  de* 
KreUe*  gemessen,  wird  bei  Winkeln  die  kleiner  smd  als  13t* 
gans  so  wie  der  Sextant  gebraucht,  auch  in  Hinsicht  auf  die 
scheinbar  direkte  Vislrung  auf  daa  links  liegend*  Objekt  und 
giebt  durch  die  swei  Nonien  diesen  Winkel  frei  von  der  Ex. 
cenlricitat  Bei  den  gröberen  Winkeln  zwischen  130°  und  180* 
fällt  dieser  letzte  Vortheil  aber  weg. 

Dor  einzige  Nachtbeil,  der  dabei  eintreten  kann  ist,  dab 
wegen  der  geringeren  Höhe  der  groben  Spiegel  und  der  immer 
atatfJiudendeo  doppelten  Reflexion  für  ein  schwache*  Objekt 
der  Lichtverlust  etwaa  merklich  werden  kann.  Doch  ist  er 
mir  bei  meinem  Gebrauehe  nie  merklich  gewesen.  Das  Instru- 
ment ist  recht  fest  gebaut  end  doch  hinlänglich  leicht  Ol* 
Vergröberung  de*  Fernrohr*  Ähnlich  wie  bei  dem  Sextanten. 

Um  ea  nothigenfall*  gans  wie  eisen  Sextanten  gebrauchen 
zu  kltenen,  hat  Herr  Oertüng  den  Meinen  Spiegel  so  hoch 
gemacht,  dab  Ober  dem  belegten  Tbeile  des  kleinen  Spiegels 
noch  ein  unbelegter  Theil  ist,  der  für  die  Anwendung,  fur  wel- 
che das  Instrument  eigentlich  bestimmt  ist,  durch  eine  Mes- 
sing platte  verdeckt  wird.  Mau  kann  daa  Fernrohr  so  hoch 
schrauben,  dab  es  direkte  Strahlen  durch  diesen  unbelegte* 
Theil  erhalt  und  zugleich  doppelt  reflektirt  von  dem  obere 
groben  Spiegel,  ao  dab  die  Messung  daDn  gar  nicht  von  der 
Sestantenmecsung  verschieden  ist,  aber  auch  keine  Vorzug*  vor 
ihr  bat  Der  Preis  des  Instrumentes  ist  130  Rtbf.  und  die 
Verpackung  auch  darin  bequem,  dab  man  bat  jeden  beliebigen 
Winkel  bei  dem  Weglegen  in  den  Kasten  stehen  lassen  kann. 
Die  Berichtigung  des  Instrumentes  und  die  Formeln  fur  den 
Eioflub  der  kleineren  Fehler  fallen  mit  denen  für  den  Sextanten 

En  che. 


Schreiben  de*  Herrn  Baronets  Berschel  an  den  Herausgeber. 
1843.   RstW.  16. 


An  account  of  the  Comet  of  March  1843  ha*  just  reached  me 
from  India  from  Mr.  Clerihmf,  an  Attache  of  Dwarkamandh 
Tagorr,  whom  he  took  out  to  teach  Astronomy  and  Physic* 
to  a  College  of  Native  youth.  —  He  observed  it  from  March  8 
with  one  Tail,  but  on  Marrh  1 1  he  assures  us  that  it  bad 
two,  to  second  being  nearly  twice  as  long  a*  the  old 
one,  but  fainter.  He  give*  a  figure  to  »vhkh  the  two  teUs 
run  off  from  the  nucleus  thus,  at  the  angle  as  here  copied. 
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Sorely  there  w  do  way  of  ecesuntlog  for  auch 
but  by  supposing  soma  material  substance  driven  oat  from  the 
Comet  by  a  repulsive  force  emanating  either  from  the  nucleus 
of  tbe  Comet,  or  the  Sun.  or  both,  and  that  a  force  of 
r,  hut  acting  on  matter  almost  epiritnal  in  te- 


nuity. here  wbat  di«H"Wfe#  arieef    The  pbyeique  of 

tbe  Come'*  seems  to  belong  to  a  different  art  of  existence* 
from  that  we  come  in  contact  with  in  any  other  department 

HerscheL 


Beobachtungen  des  von  Herrn  Faye  in  Pari»  Nov.  22,.  184S  in  dem  Sternbilde  de»  Orions  entdeckten 

Cometen  auf  der  .Altonaer  Sternwarte. 
Von  Herrn  Obaorrator  und  Ritter 


Der  Comet  ist  hier  in  Altona  an  «wem  Muwshener  Kreia- 
micrometer  beobachtet  und  Den.  9.  10  und  11  auch  an  einein 
kleinen  Kretsmicrometer  Im  Meridiankreise ,  «  konnte  nicht  die 
geringste  Erleuchtung  der  Faden  vertragen,  um  an  diesen  selbst 
beobachtet  au  werden.    Die  Durchmesaec  dea  Mttsehener  KreW- 
micrometers  wurden    an«    Beobachtungen   zweier  bekannten 
Sterne,  deren  Declination*.  -  Differenz  nahe  gldd»  dem  Durch- 
ncaaer  des  inneren  Ringe«  waren,  abgeleitet  uad  1».  Mittel 
1874*8  und  2263"2  im  Bogen  gefunden.    An»  Beueh  Zonen 
N.47  51  und  54  sind  die  nchslnbaren  Oerter  der  Vergleichung». 
Serne  berechnet,  nnr  der  Stem  h  Ist  ans  den  Beobachtungen 
■elbat  vorläufig  bestimmt  und  die  Vergleichungen  dea  Cometen 
(Dee-  1}  mit  dem  unbekannten  Sterne  c  sind,  bia  dieser  bestimmt 
wird,  gänzlich  unbeachtet  gelassen-    Nach  den  Sternen  f  und  g 
*a  urtfaellen  scheint  die  angenommene  AR.  ftr  e  beinahe  um 
«Ine  ganze  ZeiUeconde  au  klein  zu  seyr»,  sobald  die  gegenwar- 
«Ige  ungünstige  Witterung  sich  ändert,  aoUen  simmtiiehe  be- 
nutsten  Vergleiobungseterne  mit  dem   hiesigen  Meridiankreise 
m  »eunm  bestimmt  und  dann  die  danach  .ich  ergebenden 
Cometen  -  Oerter  nachgeliefert  »verdeu.     Alle  Rednctieoeo  sind, 
•trie  immer,   mit  gehöriger  Beachtung  der  Refraction,  des 
Gange«  der  Uhr,  der  eigenen  Bewegung  des  Ooroeten  und 
Veränderung  der  Durchmesser  der  Ringe  wegen  Irradialloo 
gemacht,  und  um  den  Binllufs  der  meisten  dieser  Cvrreetione« 
auf  das  Resultat  ao  gering  als  mßglich  iu  machen,  sind  vor- 
zugsweise Sterne  nahe  auf  dem  Parallel  des  Cometen  zur  Vor- 
gkichuog  bennUt  nnd  abwechselnd  nordlich  und  südlich  vom 
Centrum  des  KreismicTometers  beobachtet   Bei  der  Bestimmung 
der  Kectascension  des  Cometen  ist  stets  den  Beobachtungen, 
we  Comet  nnd  Stern  nahe  durch  die  Mitte  des  Krelsniicro- 
meters  gingen,  das  doppelte  Gewicht  gegeben,  nod  die  Be- 
obachtungen,  wo  eins  oder  beide  Gestirne  iu  nahe  dem  Rande 
kamen  ganz  ausgeschlossen ,  in  der  Declinations -Bestimmung 
•lad  umgekehrt  slle  Verglekhungeu  ausgeschlossen ,  wo  der 
•Dornet  oder  der  Stern  der  Mitte  zu  nahe  kam,  sonst  ist  immer 
directs  das  Mittel  genommen,  unbeachtet  ob  der  Comet  mit 
eree  Sternen  verglichen  wurde. 


Schtish.  AR. 
d?»  Cometen 


Dec.  4 


Dec,  9 


Dec  10 


3»  1 6'  29'  5 
8  23  46.6 
4  t7  39,2 
4  24  8,8 
4  49  59,6 

4  69  20,0 

5  6  14,9 
5  14  33,4 

5  21  53,3 

6  30  31,2 


4  25  24,3 
4  58  2,5 


2  26  3,4 

3  26  38,6 
3  32  86,8 
3  40  23,6 

3  47  M,0 

4  0  50,4 
4  12  19,9 
4  16  34,4 
4  20  33,2 


3  44  13,1 
3  60  10,9 


3  21  1,3 
3  26  49,1 
3  33  6,3 
3  43  36,6 
3  47  45,5 
3  52  10,6 

3  58  33,1 

4  4  59,3 
4  33  22,9 
4  40  1  2,3 
4  45  12,2 
4  51  83,4 


3  58  3,0 

4  It  46.5 


3  21  24,0 

3  25  39,8 

3  30  10,2 

3  34  5,2 
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so  4 


Slcrnreil  der 

Scheins.  AR. 

Scheiab.  Deel. 

Dare  Jig. 
durch« 

Vrgl. 

Bcobb. 

«er  Cometen. 

del  Ccrartrn 

Mi. Tim. 

St. 

S'"  16'  29  01 

<— <*-> 

9  45  55,6 
3  49  45,1 

28,62 
28,65 

62,2 
42,0 

SüdL 

if 

3  55  1,9 

4  6  20  9 

28,60 
27,fc8 

67,2 

Mitte 

f  if 

4  10  44,0 

28,17 



r 

4  34  1,5 
4  29  40,6 
4  35  3,9 

27,23 
27,82 

2  /,uü 

37,0 
35  1 
»3,0 

SödL 

r 
i 

4  39  19,7 

26,77 

42,7 

4  44  29,9 

27,4« 

43,1 

f 

8  59  31,7 
4    1  50,0 

5  18  28,13 

+  3  57  52,6 

42 
49 

55 
I 
9 
17 
24 
30 
3S 
45 
52 
58 


51,1 
11,9 
S2,t 
40,0 
41,6 
23,6 

8,6 
23,8 
10,5 
31,7 

6,5 
20,7 


5  15  68,20 
69,20 
68,70 
58,08 
68,93 
38,63 
68,45 
67,49 
57,32 
57,12 
67,80 
67,J7 


+8  61 


60 
51 


4  20  24,7  5  IS  68,08  +3  81  16,1 


15  9,7 

19  33.3 

23  66,9 

29  38,3 

33  18.8 

86  41,9 

41  8,0 

45  21,8 

49  42,2 

2  54  34,4 

2  68  21,6 

3  1  43,6 
•  6  17,7 
3  »  3,0 
9  «3  23.4 


t  38  12,4 
*  48  17,7 


35.5 
18,7 

11,6 
55,6 
31,9 
16,1 
23.5 
12,1 
22.2 

7,7 
10,4 
13,4 


SüdL 

Nfirdl. 
SddL 

NO  nil. 

sad  I. 

MördL 
SQdl 


3  15  2,76 

+  3  39  42,6 

2,05 

53,2 

2,06 

32,5 

2,68 

2,13 

40,1 

2,81 

48,2 

1,95 

1,83 

58,1 

2,18 

88,8 

2,23 

1,55 
1,43 

42,9 

31,0 

1,86 

1,55 

1,86 

+3  39  44,7 

5  15  1,98 

sadi. 

NBrdl. 
Mitte 


Mitte. 
HML 

Milte 
80dl. 


i 
i 
i 

i 

If 

1,1 

i 

i 

i 


Gebrauchte  scheinbare  Oertcr  der  Vcr, 


ARJ&cheinb.  Deel 


Stern. 

Dec.  1 

a 

b 

4 

b 

d 

9 

■ 

f 

h 

10 

e 

f 

11 

F 

i 

IS 

i 

k 

29,37 
29,42 
21,36 
29,26 
2,54 
11,16 
29,27 
2,55 
33.40 
2.56 
7,95 
7,97 
5fi(63 


5*2I'20'42  +5°  6' 48*0 
+  6  11  13,0 
+  5  II  12,6 
+4  48  56,8 
1  35,i 
+4  3  6,7 
+4  7  18,9 
+4  1  34,9 
+4    3    6  6 


+  3  56  32,1 


+3  51  6,6 


+3  40  16,1 


Z.54 
Z.54 


  Z.54 

  Z.47 

 Z.47,  51 

ausdeoBeobb.  selbM 


Z.51 
Z.47 
Z.47 


Die  drei  Beobachtungen  am  Meridiankreise  aiod: 


Dec  9 
10 
11 


5k  16' 14*2 

5  16  44,8 

6  15  13,5 

steltaBg  der 


s^ie'ds'fo 

6  16  26,32 
6  16  66,98 


+  4°  4'I9"3 
+  3  37  36.6 
+  3  50  59>» 


ResnlUte  der  hiesiges 
bis  December  IS. 


1843. 


Dec  I 
i 
9 

10 

11 

13 


MittL  Alloa. 
Zeit. 

llk44'48"7 
12  17  21.8 
10  51  69,5 
10  67  53,8 
10  46  4,6 
10  69  46,8 
12  4  3,0 
10  43  37,1 

10  45  44,1 

11  59  37,7 
11    0  30,8 


79  SO  64,0 


79  14  25,8 


79  IS  57,0 


79    7  2,0 
79    6  34,8 
8  59  31,2 
11  56  12,6178  59  14,7 

9  10  43,4   

9  20  47,0  l?8  46  29,7; 


7.6 


8.5 
1 
6 
1 

10.5 


Veralei 


+  5°13'49"S 


+4  45  25,6 


4  4  38,3 
+4  4  19.3 
+3  67  32,6 


+3  67  35,6 
+8  61  16,1 
+3  60  59,2 
S  39  44,7 


ten 


I 

IS 

1 

12 
1 
9 


Die  Anzahl  der  VergleicbuDgeo  kann  hier  nicht 
als  Gewicht  betrachtet  ff  erder.,  da  der  ralttlere  Felller  eioer 
Vergleichung  am  Meridiankreise  viel  kleiner  ist,  als  der  eioer 
Vergieichaog  am  Münchner  Kretsmicrotneler. 

Petersen. 
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1fr.  493. 
Schreiben  des  Herrn  Faye  an 


14 


J'M  Haoaneur  de  vous  adresser  les  position*  suivantc*  de  Ja 
iÄ«.v«Ue  Comete;  fettt  da  del  ne  pas  perrais  da  faire  uo  plus 


i  Mi  Nor.  24 
M 
27 
28 
29 
2 
It 
12 


8  17fc  4"M2,8 
10  I  31,9 
10  56  45,2 
10  49  23,3 
15  44  8,8 
17  27  53,0 
9  *  t»,6 
9  22  40,0 

Jal  cakule  um  premiere  ebauebe  de  i'orblte  de  ceUe 
«w  la*  observation*  du  24  et  do  2»  Norembre  et  * 
4a  2  Dfcembre;  en  void  lea  flemena: 


AB. 

Red. 

dt  I«  Com. 

de  1«  Coia. 

80°  50'  42 

80  42  22 

6    9  44 

80  36  33 

5  57  42 

80  30  45 

5  46  41 

80  23  8 

5  33  12 

80    2  57 

5    1  40 

79    0  18 

3  51  46 

78  62  40 

3  45  35 

Temp*  do  passage  an  Perlbelie  Sept.  1 1,16169 

Distance  Perlbelie  1,982768 

Longitude  da  Perihelie  S8*84'80" 

Longitude  da  No*ud  Asc.  •  »220  25  66 

lodWisou  de  Vorbite   17  33  30 

Sens  da  mouvement  häloccntrique ,  direct 


Ces  cieinens  sont  deja  e*  erreur  de  plasiears  minutes  qua  rid 
on  les  compare  a  l'obsenratloa  du  12  Decembre;  mats  je  le* 
croi*  suffiiane  poor  faire  raconnaltre  que  cette  Comete  o'a  paa 
d'fltvalogue*  parmi  les  Comete*  ealculees.  II  ne  me  reste  done 
plus  qua  corriger  cette  or  bite  surles  obaervatioos  qua  jepourrai 
recueilfir,  et  j'ose  esper  er,  Monsieur,  quo  roua  au  rex  la 
dn  »e  eommmolquer  celles  qui  ue  fcront  a  votre 
•*  oelle.  qu„  roaa  reeerr«  saas  doste  d'autre  part 

Ä  Fay,. 


Nachrichten    über     den  Cometen. 


"Van  Herrn  ROmker 


babe  iob  folgende  Beobachtungen  er. 


fttl    10»  33' 46-0 
12  39  53,3 
Dec.  9    12    4  46,7 


80°  1 1'  65*8  +& 
80  11  14,6  ft 
79  14  16,0  * 


°'4'44'4  14Beobb. 
13  52,7 1  am  Merid. 


4  30,6/  Kreise, 

Die  Herren  Ftmck  und  Gifte  auf  der  Haraborger  Sternwarte 
haben  ma*  ,Wn  Beobh.  und  den  Parisern  rem  24*^  Noebr. 


Elemente  abgeleitet 

T    1843  Sept.  7.38026  (wahracb.  Hamb.  m.Zt.) 
*      41°  5'I2" 
(l    n\  26  34 


1        18"  28' 38" 
log  q  0,829397 
Direct 

Herr  Dr.  AgardK  aas  Land,  der  auf  der  hiesigen  Stern- 
warte mrt  oos  arbeitet,  bat  mir  fahrende  Elemente  gebraut 
die  auf  der  Pariser  Beobachtung  ron  Nor.  84  und  den  Altonaer 
Beob.  reo  Dec  fund  9  beruhen.  Sie 
Icreo  Ort  aar  aaf  eh»  Paar  Minuten  dar. 
T    1843  Sent  7,17839  i 
W      43»  28'  12" 
St    922  80  37 
I       19  21  8 
l°gq  0.330291 
Direct. 


Schreiben  des  Herrn  Plantamour ,  Directors  der  Genfer  Sternwarte,  an  den  Heransgeber. 

1843.    Ue**»*«  IX 


Monsienr , 

Je  aal  encore  pa  observer  que  deux  fois  Is  cvwnete  deconretle 
par  Mr.  Faye;  le  temps  souveot  hrumeox  dsns  cette  .aUon 
et  le  datr  de  laue  etaient  defaeorablea  aas  observatton*.  Lea 
deoi  portion*  a  ppa  rentes  da  la  comete  qoe  fei  observees,  et 
qni  repeaent  ckaeuoe  snr  plasiears  comparawons ,  soat: 

T.  a>.  Gene**. 

Decembre  3,4735 
9,8»»* 


6  17  1,69 


+  4e»4'28*S 
+  4    6  49,1 


Jajouterai  eneare  id  le, 
coniparai«ua  döat  je  ms  aui*  serrl,  dana  le  cas  ou  eile«  pour- 
raient  elre  utilea  a  d'autre*  astro  Dome*.  La  position  de  la 
premiere  de  eea  deux  etoiles  a  Mi  determines  par  denx  obser- 
rations  bites  a  notre  cercle  meridiro;  cede  de  n  seconds  a  did 
tiree  des  Zones  de  Bettel  et  de  l'Histoire  Celeste: 

AR.  Deel. 

da  3  Dee.  6»23-?9,32  +  5»M'll"| 
da  9  Dec    5  13    8,00       3  51  7,4 
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Nr. 


Au  moyea  des  deojt  position*  de  la  codierte  qua  j'ai  obteotis, 
e*  de  celle  qui  a  Hi  observes  a  Pari*  le  24  Novembre  j'ai  cal. 
cule  iea 


Septerabre  7.8340  t 
2,3000 

Long  du  Prrihetie     45°  l' 17"o)  fcquinoxe  moy.  du 
Long,  da  Noeud       223    •  42,0  J  1"  Janvier  1844. 
son  19  47  24 

Mourement  direct 


Cea  eiametits  doooent  un  ecart  aasea  considerable  aur  le  Sea- 
de  la  coroete  pour  la  aecoode  observation,  savolr  —  1'  47*6 
•ur  la  longitude  et  +3'  44*0  aar  Ii  latitude;  auaai  ae  del. 
Teat- IIa  4tre  regardes  qo*  eomme  uoe  approximation,  ea  lyant 
egard  k  la  circonstance  defavorsble  qne  present*  la  petilewe 
du  moorement  apparent  pendant  llotervalle  de 


Messungen    des    Uranus  -  Sphftroids    im  Jahre 
Von  Herrn  Hofrath  Mädler,  Director  der  Sternwarte  in  DorpaL 


B.  Plantamour. 
18  43. 


Im  J.  1543  begann  ich  dies«  Meinungen  «ebon  am  241**"  Au- 
gust, und  erhielt  bia  zum  20lt<a  October  an  aiebeu  Abenden 
gate  Beohachtangsreihen.  Wie  1842  fing  ich  m'rt  dem  dem 
Aequator  parallelen  Dnrchmcftser  aa  und  setzte  diese  von  15' 
zu  16*  fortschreitend  durch  den  ganzen  Kreraumfang  fort 
Durch  Combination  der  um  180°  verschiedenen  Richtungen 


24 


12 


Sept.  26       Sept  20 


o;s.i3& 

0.534 

0,5255 

0,5356 

0,5416 

0,5695 

0,58* 

0,578 

0,579 

0,572 

0,560 

0,5505 


0,605 

0,5925 

0,5SS5 

0,588 

0,(825 

0,6065 

0,634 

0,6365 

0,620 


0.5655 
0.573 
0,576 
0,593 
0.6!  5 
0,606 
0,614 
0,6173 
0,612 
0,6075 
0.604 
0,5815 

Mittlere  Tempera  rur  wibrend  der  Beobachtungen  +  5*0 
Weirtb  von  r  (eine  halbe  Scbraubenwbduog)  =  7*0664 
Correction  wegen  Fädeodicke  ~  0*051. 
Die  Berechnung  bat    Herr  Clausen    Obemomnien.     Er  hat 
dabei  auf  zwei  wenn  gleich  aebr  kleine  Correctinoen  Rücksicht 
genommen,  die  ich  bei  den  Beobachtungen  von  1842  noch 
nicht  anwandte:  neinlich  die  RefractionsduTerenz  and  der  Um- 
daf«  to  der  Ellipse  die  Durchmesser  nicht  normal  anf 


0,6165 
0,5975 


0,565 
0,546 
0,572 
0,577 
0,599 
0,089 
0,632 
0,633 
0,617 
0,616 
0,603 


So  ist  er  an  folgenden  Resultaten  gelangt: 
Grof*e  Axed.  Projectionsellipsc  =4'32?4:  nutrLFebl.  ±0'0063. 
KMneAxe      =3,8910      ±0,0065. 


WiiüWd.gr.Axsmitd.Dekl.krelsel5c26°l      ±40'8. 

Summe  der  Feblerquodrate  =  0*00002592.    Mittlerei  Fehler 
der  Angabe  in  einer  Richtung  0*00170. 
Die  TerglelchuBg  steht  so: 

Beobachtet.      Berechnet  UntcrJchiciT. 


erhielt  ich  also  für  jeden  Abend  12  Angaben,  deren  jede  auf 
4  Ablesungen  beruht  Nur  am  29***  Sept  unterbrach  Bewöl- 
kung die  angefangene  Reibe,  die  grade  zur  Hilft«  durchgeführt 

jelten  also  nur  jede  für 


Dl«  Zahlen  für 
2  Ablesungen  und  ihnen  ist 
halbe  Gewicht  sugetheilt. 


bei  der 


Oct  9 

Ort.  17 

Oct  20 

0,553 

0,5635 

0,6675 

0,6455 

0,5603 

0,6525 

0,5405 

0,56  t 

0,5675 

0.552 

0,582 

0,5915 

0,579 

0,610 

0,5966 

0.689 

0,6115 

0,622 

0,6125 

0,617 

0,613 

0,623 

0,6066 

0,6275 

0,6115 
0,6600 

0,6025 

0,624 

0.C02 

0,603 

0,670 

0.6905 

0,5946 

0,571 

0,6655 
■lllaisiW 

0,6816 
Berechnet. 

0,6618 
0,6739 
0,6883 
0,5997 
0,6141 
0,0162 
0,6088 
0,6039 
0,5888 
0,5751 


0,5627 
0,5733 
0,5875 
0,6016 
0,6118 
0,0156 
0,6122 


Mittel. 

0,5632 
0,6686 
0,6618 
0,5739 
0,5883 
0,6997 
0,6141 
0,6162 
0,6088 
0,6039 
0,5888 
0,5761 


—  0,0009 
•f  0,0006 
-j-  0,0008 

—  0,0019 
+  0,0023 
+  0,0006 


+  0,0014 
+  0,0002 
+  0,0008 


O.ÜMHfi 
0,6743 

Obige  Ellipse  gilt  Air  September  28  oder  fOr  AR,  =  0>  25' 
Deel.  =  —  0°40',   Distanz  19,079. 

Die  Ansicht  der  einzelneu  Beobachtungen 
Zweifel,  dafs  jeder  Abend  rückalchtJlch  der  gerne 
»en  seinen  eignen  constanlen  Fehler  hat  Der  erste  Abend 
hatte  die  heiterste  Luft  and  zeigt  die  kleinsten  Durchmesser 
WSbrend  die  grofse  Axe  aas  den 
verschieden  erhalten  wird,  gebe 
Abplattung. 

Mit  dl  er. 


1844. 
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m.  494. 


De    lioearum    tertii    ordini»  proprietatihus. 
Van  Harr»  Obearrator  Clautmn  In  Dorpat 

1.  Id  opaacnlo:    „Etramecatlo  Ireearnm  lettii  «rrdioie  V„ 

lad  profort  thoorema  '■ 
Quemadmodaro  elrcului  umbram  projiclendo, 
genorat  aeotiones  omaea  oenUaa.   tie  para- 
hohe  quinqae  diTorgontea  ambrl«  sola  geae- 
tant  et  oxbibent  aliae  omaea  a.oandl  geaeria 


Hujus  theoreraatia    anlla    it  hl 
Chatte,  in  »Ibra  oupeninaa  edito:  Biatelre  de  GeeraelrSe,  boa 
theorem*  ptotulit    gimnhrue  proieaaua  eat,  damaortrattoaem 
«1»  ignotam  et  froatra  quaaattam.    Eg»"»*»  «■»  ■*«  ™»  ^ 
oberem,  part  Irrita  quaedam  te«tan,ioa  dtmoa.tr.ttoa.™  Va- 
▼aai  jtener.Wm  quidem.  at  band  aatia,  utt  »idert  poaaat,  ela- 
b    ndooa  auHam  habai  dabhro^y»  «am  cum 

eccaalo  fit,  dotdb»  theorwaa  deprameadl. 
9-  Afipatr*  linear«»  tartil  ©rdJois  generale,  «I  ad  tan- 

«aordlaaUrnm  Initial*  rerertor,  kte*  est: 

0. 


»»  ab  Ip*.«,, 


eque  pondi  projecti  v 
,  ut  Ht  x  =  1,  r  SS  -L,  ha 


«  * »+  ,  f  »„  +  *  r+  fl  u  +  i  u»+  c  |  +  g  „  +  J  -  o. 

Duo  jam     efferunt  oaeue:  primus,  in  qua  «  non 
se  cu  ndas,  abi  <  =  0. 

Qaand*  r  noa  evaoeadt,  alt  v  —  vt —  —  (,f  (  —£  , 
qua  aabalMatioo«  aeqaatio  curvae  ip  formem  ablt: 


•»  öawp«  ü(=  Wj_  V,  f(_  f.-  J/(  pooitar,  aa*Ml»  pro- 
mt formae: 


3.  Seri  bannt*  brevHati*  gratia  haao  forrnam: 
u  S3  fV  +  aw'+b^  +  ca  +  rf  -  «. . 
Jam  si  i»  hac  aeqaatioae  ponltar  *  -  f +-j  „ 
habetur: 


*-»+  b  x*y  +  *  sy '  +  a  y*+  e  x'+fxjr  +  S  7  +  »> 

EHgnntot  novae  sworn  diroctloaea,  ut  fiati 

(Hß  +  («*+  »«*«+•)■,= 


....(I) 


0.  »el 


S4  in  .erjttatiooa  tranafonaata  pars  conalans  earaBe*e»  «tatuatnr, 
Tel  si  puaotnra  cnjtm  coordhiatae  =  0,  i/,  —  0  aunt,  id 
lf)&&  CUtTft  jftcct  |  fi^rf  d©lr>ct  • 

(2)  «i,  SB  «•/9  +  «j8*+**  +  "^  +  J  =  0 

«t  ai  baaa  aaqaatj»  per  3«*—  3*ß  —  °  »«%Kcatiir  ^  n.I 


«,=**»+a'^,+3a,«,-3o*«i8-36«»-W<9-t-ai,-erf=0...(3) 
Aequaäaaiba»  (2)  et  (3)  aatiaferi  debet,  *l  aeqaotiaoem  (I) 
per  trauafermationenr  Ooa^tKrjatWira  Ita  traaaforaaara  «W,  ut 
partes  io  et  f,  multiplicatac ,  wmulquo  cvnataoa  «rAncacant. 
Vldeanws  an  biaca  aeqaationibiw  aeaiper  aatiafleri  poaait  par 
vatorea  ipaorun  «  et  ß  reale«.  Gawm  ubi  b  =  o  ataUra 
aaponlmus,   com  io  hoo  caau  aequatlo  (l)  projecta  par 

tramifarmalionera    f  =  — ,     u  =.  —  atatini    in  forma«. 

7  T 

x%->l-ay  +  cy*+  rfji  — :  o  abiret,  qoao  ad  parabola*  Ncoto- 
nianaa  pcrtiiiel. 

SH  o=0,  eritaequatia  (3)  8Ä,'+  Sbta ~cj  =  9, 
qoae  aequatio,  cum  6  aon  e»aDeacat,  unaio  «allem  radioesa  realem 

babat.    Hac  luveata,  habetur  per  (2j  ß=  qal, 

vaJor  Cnitna  eat,  nisi  «'=3  -e;  cam  Tara  »  boc  oaa.i  per 

»4 
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aequatioaem  determination!  ipsJus  a  inserrientem  loredtur  etiam 
b*  +  d  =  0,  habetur  per  regula«  oolu  ß  —  —  ^-  •    ß  igltur 


aemper  rst  finita  nUi  «=0,  o  =  0,  tun 
M 

—  — t  qui  noa  evanesdt.   Si  rota  a,  «,  et  d 

t,  Aerel  sequallo  (t)  f'v  +  tf  =  0. 
Tel  £w  +  b  =  Q,  quae  ad  hyperbolam 


4.  Casus  ergo  sspersst  qao  neqwe  a  nrqeeA  eraoescunt 
VSdraaiua  num  In  hoc  casu  aequationea  (3)  et  (8)  pro  a  et  ß 
radices  reales  sWtuot  Fädle  perspldtur,  hoc  fieri,  si  tioeae 
ex  aequstiodbus  hisce  coastruetae,  cum  a  el  ß 
eoordloatae  orthogonales  apectaotur,  a  aa  uutuo 
in  um  mucto  fieri 


lotersectionea  corvarnm  u,  —  0 ,  n(  =  o  esedem  sunt, 
ac  qua«  duoboa  curds  ut  —  0,  «,+  a'a,  —  0,  (desigsenle  x 
valorem  realen  finitaro  dm  eraneseewtem)  couununia  sunt 
poocta.  lUae  rero  cum  dogoJas  babesot  asyraptotas  baud 
parslWas,  et  in  plage*  contrarias  coaüauo  daetu  ia  ioliuitum 
porriguntar,  p Issum  n  quo  sitae  aunt  ia  duaa  parte*  ate  dhi- 
saunt,  ut  nulla  alia  bora  in  alteram  partem  perdud  queat, 

asymptntas  acccdant,  bae  vero  a  sc  in  infinitum  utrimque  ia 
partes  contraria*  recedunt;  parte«  lineae  atterae  in  plagaa  di- 


hsssqu«  ia 

Quodsi  ergo  aubatitutionea  modo  nowinataa,  et  qua« 
reale«  evioximus  rite  perficiaotur,  aequalio  (t)  hanc  induit 


•  x'+b^y  +  cxy'+dyl+rXy+fy'+gy  —  0 

in  qua  a  son  «vancscit,  alias  «mm  asquatio  per  y  «seet  dl  vi- 

t  t 

sibilis.   81  haec  projiciatur,  dum  z  ~  ~,  y  —  —  ponitur. 


art  2 


».  Considsremusjsmhunc casum,  et  ponamua  £=x-J. 
v=y;  sie  sd  aequatiooem  delabbnar: 

(4)  x*  +  *xy  +  by*+,x  +  dy  +  t  -  0 

Quando  b  =  0,  ponaraus  x  =  **+  m,  y  =  y'+  ß;  et 


0  S  x»+Ux<*+*xy+(U*+*ß  +  *)x'+(am  +  d)y> 


494. 

Sit 


*t+auß+cx  +  dß  +  ,=  0 

3_>         Sm*+  aß  +  e 

a  ax  +  d  ' 

V       « ✓        a*  a 


*  infinit»  eradat,  quando  a  r=  0,  Decease  est  huac  Ca- 
num ssorsim  coosiderare.  Tum  St  *•  4-  ex  ■+•  dy  +  <  =  0; 
«t  er  +  dy  +  «  =  y',  x  =  x>,  erit  x' »  +  y>  —  0 ,  qnae  ai 

per  subatitutionrs  x* 


— ,  y*  —  —  projects  fucrit,  la 
v  v 


=  0  transit,  quae  parabola  Neutoni  eat-  Si  *aro  a 
doo  eranesdt,  habentur  <  et  ß  quaatitates  noitar.  atque  si  po- 
natur  i*x*+  my  —y".  aaquatio  nostra  St  i  o=*"+-  x*y*+  tty*. 

Qua*  ai  per  snbstitutioaia  x*  =  -5-,  y'  —  —  projidatv, 


emergH:   0  -f»  a  V 

f 

v  +  —,  =  v ,  et  habetur: 


Cum  m'  Do« 


,  ait 


+  *>+o,ß  +  cm  +  dß  +  : 


0  =  |»_^  +  a.„^ 
■ 

qua«  •  parabulia  aaepe  memoratis  est. 

0.  Regrediarour  Jam  ad  casum  retiquom  aequ.  (4),  ia 
quo  b  noo  evanesdt,  et  soppooatur:  y+^x  —  y*-  Mac 
(4)  banc  formam  capU: 
*y  '+  dy'  +  x*+  avrl+  c,  *+*,  =  © 


Ccterum  vi*  opus  erit  uionere,  perfnutationea  omnes,  qui- 
bus  usus  sum,  umbrU  fieri  posse.  Hioc  cum  projectiu,  qua« 
repetitis  projectioniboa  oritur,  singula  projection*  ex  forma 
primitlva  semper  gigni  posdt,  propositioois'NeutoiMaaae,  omnes 
casus  dire rs oe  perluatrando ,  demonstratio«««!  perfed. 

7.  Novum  in  peragenda  demonstratione  se  obrulit  tieo- 
rema:  in  quarla  curra  tertli  gradus  unum  datur 
punctum  flexus  contrarli  vel  tria  in  eadem  recta 
aita. 

Cnm  enira  projiciendi  per  umbras,  recta  m  rectam,  et 
curva  in  curvam  abcant,  idem  de  flexu  contrario  ralet,  qai 
etiim  hi  flexum  cootrariam  projidtur.     Quot  igitur  in  curria 
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de  latie  punctia  geoeralem  m  corvia  ter«  K^iht  ma. 
E*t  emu  aequatm  parabolic*  generali.: 

(6)  yy  =  *»  +  «*•+*«. 

Iti  puncto  Sana  contraril  babetnr:  dx:Jy  =  d'x-.iTy; 
Mae  com  dlfferenllando  fit: 

iydy    —  (3x*+  a  aar  +  b)  dx  edt 
%yd*y  =  (3x*+  2ax+b)tfy, 
tt  Kerum  differentia  ado 


!  sequi  tur: 

f6)  o  =  Sr«4-4oi»  +  6<w*-  6»= 

Qaando  »  =  0  et  «  =  0,  edt  x  =  0.  w  <wo  puncto  euapis 
•at,  neque  vero  llexue  in  contrarium.  Moc  casa  intra  ßnitiim 
•patiun»  nulloa  datar  Oexoa  in  cootreriam.    At  m  corva  pro- 

JWatax  p«r  «bstitutl«mea  y  =  -i-.   *  =  ^-  ^cuitttT 

•  ä  {*,  qua  curva  flexum  habet  In  contrarium  ta  puncto 

*  a  •/  a  =  0.  quod  ad  y  -  oo,  x  S3  oo  pc'tiiiet. 

Qaaodo  6  =  0  et  a  negativa,  erlt  punctum  «  =  0,r  =  0 
px.  actum  atnguluat  cor  vac,   a  cetera  curra  eejuactoa».  la 

puaea.  *  =  _      r  =  ±  yV(-T>  °M"  10  w- 

trarium  eraat,  quod  etiam  da  p«o«Jo  In  Infiotturo  remoto  valet 
Curra  enaa  modo  memorata  projects  baec  e*t  = 
qaae  in  poacao  f  =  0,  «  =  0,  quod  ad  punctum  Üod  per- 
tioet.  to  coatrariam  ftectitur.     Haac  ergo  parabola,  quae  a 
Neutoao  p„„e«a  ta  dkU  eat,  trea  Dexa«  la  contrarium  habet 

8'  *  =0,  et  a  poaitiva.  To  puncta  x=0,  y—* 
nodoa  est,  lexus  cootrarlua  nullua.     In  paorto  nodato  liaeae 

ad  bane  8exun  tangeoa  quae  com  rarao ,  qnem  tt  «erat  et 
faoglt  tria  panda  eoramuoia  hn  beret,  cam  vero  raraara  alternm 
seot,  rectae  cam  corra  tertil  ordlois  quatuor  pwicta  communis 
esaeat,  Id  quod  abaurdum.    In  parabola  ooatra  hoc  darlue 

x'=0,  /=  0,  X—- 


mloiml*  ramorum  dat    Alter  Ipeius  x  valor 


1? 
3 

reddit    Sopereat  Igltur  tantum- 
,  io  quo  flexus  m  contra- 

Qaaodo  b  oon  evanesdt.  atqoa  aequatlo  (5)  *»+oaJ+6* 
uou  Untma  radkem  habet  realem,  aeqnatio  (6)  cum  fit 


_*L  =  x'+ox'+ox  daaa  tantammodo  radlcea  habet,  al- 
i2dx 

teram  poritlvem,  alteram  oagativam,  quorum  baec  rejidror, 
cum  valorem  ipstoa  y  imaginarium  redderit  Ilia  ad  duo* 
ipeius  y  Valoren  remlea  peril  net ,  ideoque  ad  duo  rpalus  curvaa 
pancta,  quae  cum  puncto  in  inanitum  reraoto,  trea  flexue  in 


SI  b  eon  evanesdt,  atque  aequatlooia  (5)  trea  radlcea  on- 
»es  realea  aunt:  x  =s  0,  —  \a  ±  Y(io*-b),  valoraa  Ip- 
•lua  m  (6)  pro  hwce  valoKbua,  qoi  aequationi  —  =  0  conve- 
Dluat,  erwt  reap.  -V,  -ia*+b  ±Vr(Jfl-a«»).  Cam 
to  >»«ne  quadrature  parti*  rationalia  majua  sit  quadra  to  partis 
Irrauonaha,  fadlo  perapicitur,  otrumque  ho  rum  Ipdua  v  valo- 
raia  Tore  out  poaitlvum  aat  neganvam 

caau  priori  ntraqua  radix  (x=  0  excapta)  aequa- 
tfoaU  (8)  I.  aut  poaitiva,  aut  II.  negativa,  vd  deniqne  m. 
alterutrn  poaitiva ,  alterutra  negativa  eat.  Daaägnenlar  r,  r',  r* 
radicaa  aeQaationia  (s)  aacuodam  magnitadloem  aenptae,  ntajo- 
aeqnentibiia,  babemua  valorra  ipsioa  v  (6)  pro  xss  ±  oo 
*  *  =     r,  r*.  qui  cum  —  =  0  siiuul  locnm  babeat 


et 


 *  '  v  ^ 

1   +       —      +      4*  + 

n          +      •++■-.  I 

HI   +  +         —         +  + 

Aequatiooem  (6)  daaa  taotumiuodo  radlcea  realea  babere  fa 
ciia  ex  hoc  echemata  dijndicator.  Cum  vero  pro  valore  qui 
canque  teeiua  *  Inter  -oo  et  r  valor  ipdua  yy  (a)  prodi,et 
negadva,  radix  Inter  boa  limiles,  aeqaaUooia  (fl)  rejicieiuU 
eril,  quod  etlom  de  radtdboa  inter  r'  «t  valet  TJaica  ergo 
Untum  aemper  adeat  radix,  quae  duo  puncta  aiatit  quae 
aimiliter  ac  aotea  cum  puncto  la  inloiia« 
in  conti 


In  caau  posteriori,  qaaodo  »  (6)  pro  omni  baa  ipalua 


dr 

radices  babentur,  altera  ioter  —  oo  et  r  aita,  quae  rejicenda, 
altera  loter  r*  et  4-  ta  quae  duoa  ipaioa  y  valorea  dat.  Omni, 
biu  ergo  hiace  parabotla.  qaae  a  Neutoni  cum  ov all  dicuntur 
trea  flexua  in  coatrariom  aunt. 

Ma  omolbua  collectia  patct:  Parabolam  NeHiaoaa 
et  aodatam.  et  quae  umbrla  glgoant,  flexum  tan- 
tummodo so  lorn  In  contrarium  habere;  rellquaa 
omnaa  ternoa. 


8.  Quo  clarhis,  quern  ei  praecedeetibua  sponle, 
in  recta  eadem  jaceaat ,  alio 
i4» 
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Si\  aequatio  terttl  grados,  ad  axem  ipsiue  * 
retsta,  quae  ourvam  b  trlbus  punctls  x  =  at,  *=«',  x|=«* 
eeeat;  tails  ergo  forma«; 

(*— •)  (*  -  *')  (*—«*)+ r  A*«  r)  =  o- 

=  X  +  ky-a 

=  r 

A,  V,  A*  quantftatee  eonstantes;  iode  ded  oritur 

'.•'.•'.  +  '«/>./)  =  o 

oat  reotae  quae  com  axi  ipaorom  *  couvcidit 
/t  =  0,     —  0 ,  /,  =  8  a  equation**  U  oca  rum  recta  rum ,  quae 
bono  in  punctia  (Si,  aj  =  a',  i^i'  respective 


/4  =  0 


t/,=0 

rectos  !o  tiibua.  alita  ipsiua  eurvae  punctia  aecat,  erit,  oum  In 
hi  ace  tri  boa  ptincti*  valor  asqustionis  evsaescit,  dm  oob  prima] 
para  ipsiua  asquatiosle,  neqoe  vero  /4.  cam  aha  tria  puocta 
quam  In  qoibus  haee  Hoea  carvara  eecat,  supposttimua;  fca 
bUce  tribca  pencils /*(*,/)  =  0.  Cam  vero aeeam- 
dam  Untum  grsdarn  siting!  t,  productuai  ipelus  /,  in  aliam 
pflmi  gradna  aequa tionara ,  vei  in  cooataotem  erit,  in 
a  recta  /,  =  0  m  duoboa  tan 

Habemua  ergo  aeqaationim  curves: 
/,./..*,  +/4./../.  = 

Jam  snppesutnms  f4  =  0  et  /,  =:  0  com  singula  ex  bis 
|(  — :  0,  I,  =:  0,  f,  —  9  siegele  locum  in  curvae  arnbitu  ba- 
res retlquas  intersection!*  recto- 
ai  adauut,  ia  eadem  recta  /,  =  0 


tlioo  tanqaam  ooTottariam  dedncHar:  talent aa  ad  tria 
puncto,  m  eadem  recta  sits,  eurvam  tertQ  ordinia,  In  tri  baa 
pawotia  setsot,  qnaa  aimi liter  Ipaao  ia  roota  linaa  jacent 
hsjus  coroiterii  speeiatntn  asymptotec  trea  praebcut 


SI  dan  Werna»  raogcotium 
to)  ai  hens  ia  son 


ia  puncto  coo 
lern  da 


puncto  curves  ia 
valet  Inde  etiara  patot,  cum  rode  quae  vis  curaaoa  in  uno  Tal 
tri  boa  punctia  eecat,  gi  duo  talta  puocta  sdfuerist,  tertian 
etiai 


9.  Aequa tki  med«  allata 
aiatit  pro  Uses-  curvia,  «i  i 
valet: 

Dacatur  lioea  /,  quae  eurvam  in. puncto  px,  pt,  p, 
aecat,  aimlliter  /,  quae  «am  in  alils  Iribns 
punctia  pt,  ptl  pt  peratringit;  jam  ai  agnntor 
rectse  /,  per  panota  Pl  et  p„  l%  por  »,  et  p„ 
li  Per  Pt  ot  P.'  nae  omnea  ai  eurvam  desaper  ia 
tribaa  pencils  pt,  p,,  p,  aecaot,  ipaa  io  recta  /, 
aita  erant.  Hia  preemisala  dico:  Preductnm  ex 
tribue  a  puncto  io  oarvae  circuits  qaoccmqne 
ad  liaaaa  f,, ft  dnctis  porpendlcslia,  ad  pro. 
doctam  ex  tribua  ab  eodom  puocta  ad  lloeex 
rectaa  tt,  /».  I,  dnctis.  rationoru  tenet  cos. 
ate o tern. 


Tbsorsm.  Die  Aaxabl  alter  Terbiedoogan  it 
vier,  von  einer  ungiaden  Aoaabl  Pnncte,  vsndensn 
keine  drei  in  einer  grade*  Linie  Megan,  in  dooan 
ein  Punct  inoerbalb  des  Dreiecke  liegt,  deaaea 
Spltxea  von  des  Obrigen  dreien  gebildet  vrerdaa: 
iat  immer  grade. 


Die  Figur 


3 


Übt  sich  nicht  in  drei  eestieiilr- 


neben  Zügen  beachreibeo ,  ehne  einige  These  swel  oder  eaehr. 
mal  xu  xiehaa. 

Dies«  Theorem  lafst  steh  aosrahl  goonotrisch  alt  aea 
hjrriaeb  beweiaan. 

Th. 


Elements    and    Bphamoris    of    Mauvais'  Comet 
Von.  Herrn  John  Rtiitet  Bind. 


The  eieaneata  of  tbäs  com  ot  «rere  Grat  deduced  from  an  ob- 
seimtioa  at  Pari«  on  May  6 ,  ooe  at  Abo  on  Jane  S  and  the 
Hambarg  observation  on  JoJy  S.  I  further  corrected  the 
tos  obtained  by  applying  the  method  of  least 
to  cqaaiioaa  of 


berg  observations  of  May  21 ,  June  It  and  Jury  1 ,  the 
PorW  •baervatioa  cm  May  0  and  the  observation  at  Hamburg 
oa  Joty  SO.  The  (oBawhag  are  the  elemeuta  of  the 
orbit: 
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IMS  May  6,1  76111«  Onsemrieb  Haan  TW 
1,8171848    I*>gq  0,808764* 

iiiiiHl of  ^ 1843  ,ÖWMry 


naUooon  at  Qreeawioh;  tfco  right 
Iba  owt>^  botaS  r«f«r«i  to       Mwra  Bqolpo»  of  1 
TU»  co>ordiuto  oooatanta  for  this  paraboU  ara: 


at  a  r.l9,976S497j  **»  (40° 
y  s  r.[9,96M>0»6]  «»(*M 


8'  62*68  +  4?) 
9  36,68  +  9» 

»  =  ^9,1361486}  W.(t41  11  14,0«  +  *). 


Bphe 

,    _„*.tTru«  Riffbt  Am. 

I  tU  1«  67.3 

6  1  837  22  M.8 

7  \  818  88  43,1 
9  \  839  48  10,8 

II  I  330  81  20,8 
«8  I  831  88  41,1 
»6  I  988    8  44,» 
11  1  334    7  6»,» 
19  I  888  10  48,8 


leri*   of  M.   If  »»»• 

Aaorr.     |Tn>B  DMlh*a*tMMi  • 
lo  AB.  & 


1 


<«'  Co 

Alwrt. 

la  Bad. 


m«t  1843. 
I>ag.  Dirt. 1  Log.  Dirt-  (Log 


JuJy 


Wy 


21 
2» 
28 
27 
2» 
81 

2 

4 

8 

6 
10 
12 
14 
1« 
18 
20 
22 
24 
98 
28 
80 

2 

4 

6 

8 

10 
12 
14 
1« 
18 
10 
22 
24 
2« 
38 
SO 


«36  12  18,8 
837  11  SM 
Ml  H  W 
88»    8  22.7 

340  4  11,1 
040  68  81,0 
841  61  21,4 
342  42  41,» 

341  82  29,6 
344  80  46,3 
846    7  27,3 

846  62  34,1 

348  SO  4,4 

847  17  86,8 
347  68  9,2 
648  8«  39,  a 
849  13  24,9 

349  46  94,0 
360  91  64,6 

360  62  34,8 
S51  2«  33,4 

361  49  66,3 

362  16  86,8 
862  92  17.9 
353    1  3,1 

363  30  49,3 
688  88  86,3 

363  84  19,9 

364  8  1,8 
364  19  59.7 
334  29  12,8 
384  36  40,6 
984  41  2,4 
964  46  18,9 
964  46  31,9 
384  46  41,9 


39  36»  5»,» 
29  6'*  80,8 
29  28 

19  93  0,« 
29  16  62,9 
19    9  49,1 
39    1  48,3? 
18  62  49,2 
21  42  60.T 
06  31  61.7 
28  19  50.4 
18    6  44,8 
37  61  82,8 
37  37  12,3 
27  30  41,0 
37    1  66,2 

18  43  66,6 
26  26  36,4 
36  1  56,4 
96  98  M.7 
26  14  »,6 
34  4«  93.» 
34  90  604 
33  61  42,8 
33  30  Mti 
33  48  28,7 
33  14  6,1 
31  37  64.9 
20  69  49.1 
30  19  48,6 

19  37  84.8 
18  63  18.» 
18    6  8«* 

17  18  «9.» 

18  97  16.9 
16  34 

14  38  27,1 
13  40  31,3 
12  48  «2.« 
II  37 
10  33 
9  26 

6  16 

7  6 


27,0 
4.« 
24,8 
»4,3 


+ 
+ 
+ 

4 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 


0*0 1 

0,86 
1.11 
1,38 
1,62 
1,88 
3,13 
2,39 
3,68 
3,91 
3,17 
3.44 
3,71 
3,9» 
4,37 
4,30 


+    6  49  39,3 


6,16 
6,44 
6.76 
6,00 
6,67 
6,69 
7,02 
7,86 
7,69 
8,04 
S.ft'J 
8,76 
9,13 
9,49 
9,67 
+  10,25 
+  10,63 
+  11,02 
+  11,41 
+  11,8» 
+  13,19 
+12,67 
+  11,98 
+  13,34 
+  13,71 
+  14,08 
+  14,43 
+  »4,77 
+  16,09 


+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


tnm(!y\tf-  from  g  lHori».  Vmr, 


0,20918 

0,7089 1 

0,20878 

0,2*87« 

o,?o8n8 

0,30911 

0,20946 

0,20903 

0,21033 

0,91134 

0,21206 

0,21601 

0,2 1 400 

0,21633 

0,21031 

0,91769 

0.21938 

0,27097 

0,23266 

0.27444 

0,22  832 

0,33829 

0,23033 

0,33349 

0,23473 

0,33702 

0,23939 

0,94164 

0,24436 

0,34694 

0,74968 

0,36728 

0,36604 

0,35786 

0,36071 

0,26362 

0,36667 

0,36960 

0,21269 

0,37606 

0,37875 

0,38166 

0.386O3 

0,26321 

0,29143 

0.29464 


0,23950 
0,33736 
0,39518 
0,93388 
0,23033 
0,31810 
0,31568 
0,31398 
0,21079 
0,30760 
0,30462 
0,20164 
0,19866 
0,19538 
0,19909 
0,1  «870 
0,18622 
0,18163 
0,17704 
0,17416 
0,17038 
0,10630 
0.10324 
0,15810 
0,15387 
0,14967 
0,14620 
0,14077 
0,13629 
0,13176 
0,13721 
0,12266 
0,11809 
O.M364 
0,10903 
0,10457 
0,10019 
0,05590 
0,09173 
0,06779 
0,08384 
11,080  I  "J 
0,07670 
0,07869 
0,07073 


0,10387 
0,10600 
0,70821 
0,71046 
0,71284 
0,71627 
0,71778 
0,72038 
0,72307 
0,73586 
0.72874 
0,73 1 T2 
0,73481 
0,73799 
0,74127 
0,74406 
0,74816 
0,76174 
0,76843 
0,76931 
0,76309 
0,76706 
0,77112 
0,77517 
0,77949 
0,78379 
0.78817 
0,79280 
0,79708 
0,80160 
0,80818 
0,61072 
0,61528 
0  81983 
0,61434 
0,83979 
0,83317 
0,83746 
0.84183 
0,84660 
0,»4962 
0,86318 
0,83681 
0,86977 
0,88364 
0.86618 
John 


Mini. 
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Ifr.  4Ö4. 

Mär«  1843  auf  der  Sternwarte  von  Capodimonte  in  Neapel, 
Dr.  C.  B.  F.  Peter*  mitgetbeilt. 


1843  Min  17 

1*46"  5»9 

6»  J-41'B 

18 

7  19  22,9 

7  S3  t7.0 

19 

7  20  37,4 

7  30  33,5 

20 

7  27  32,1 

7  93  83,1 

21 

7  2«  24,5 

7  28  29,8 

22 

7  47  6,3 

7  45  12,2 

27 

7  49  a,i 

7  27  29,? 

M 

8    8  0,7 

7  37  28,7 

29 

8    1  37,9 

7  32  30,1 

30 

8  28  22,9 

7  64  34,9 

at 

8  23  11,6 

7  45  48,5 

April  1 

8  28  11,5 

7  46  41,7 

9    8  22,0 

8    2  17,6 

7 

9  12  16,8 

8    7  14,4 

AU  rt  - 
t»*88'33'6 

+  6-6 

Drei  IC 
—10«  5' 36*0 

+  6*0 

41  57  7,2 

S.,8 

9  4  8  30,0 

4,9 

43  51  32,4 

5,' 

9  30  58,2 

5.« 

45  40  43,8 

'A 

9  14  16,0 

6,4 

47  23  20,4 

5,4 

8  57  15,0 

8.4 

49    2  18,6 

M 

8  39  53,4 

3.4 

36    4  23,2 

4,7 

7  21  31,6 

4.8 

57  1»  8,4 

4,8 

7    7  27,6 

4.9 

58  29  36,0 

4,5 

6  33  34,5 

4,3 

59  36  32,2 
CO  40  58.2 

4,4 

6  39  49,6 
6  26  36,4 

4,2 

4,2 

4,0 

6t  43  12,0 

4,3, 

6  13  36,0 

4,1 

66  22  49,8 

3,6 

5  16  19,2 
5    7  12,6 

3,6 

67  10  8,0 

3,8 

3,7 

Comct'jn 
<{uatorenl 


meride, 
mfiigro. 


Die 


aind  hergeleitet  an*  den  VergMcbungen  des 
mit  benachbarten  Sternen  an  ReickenbecfivrUeft  Ae- 
wobei  die  Refraction  nach  Carton"* Tafeln  strenge 
worden.    Vrlll  man  sie  vsa  PaTallaae  he- 
der  lu  Nr.  477  der  Aatr.  Nadir,  gegebenen  Ephe- 
so  bat  man  noch  die  nebeaatebendoo  Grauen  b'uizu- 
Die  teUte  Columne  zeigt  die  Anzahl  vonPuistirungen 
Cometen  an  jedem  Abend,  aus  denen  wie  a tu  den 

en  das  Mittel  genommen  ist. 
Originalbeobachtungen  finden  sich  abgedruckt  in  dem 
de«  „Rendieonto  della  TL  Accademia  della 


2 
4 

Scienae  di  Napoli."  Die  Oerter  der 
sind  Pianf*  Catalog,  einige  Bettelt  Zonen  entnommen;  am 
28'**"  Marx  aber  konnte  wegen  Wolken  kein  Vergleichungs- 
atero  beobachtet  werde«.  Am  7'«"  April  war  dar  Comet  so 
•ci mal,  data  die  verschiedenen  Beobachter,  Capocci,  Nobile, 
del  He,  Peter*  um  mehrere  MI  taten  von  einander  abwei- 
chende Positionen  fanden,  und  also  wohl  ehm  beträchtliche 
Unsicherheit  in  diesem  Ort  «urOckgebliebeo  iat;  die  Einste!- 
lang  konnte  nämlich  imr  in  die  Mitte  des  Gesichtsfelde*  ge- 
schehen. 

C.  H.  F.  Peter*. 


des  Herrn  Dr.  C.  H.  F. 

Letpsig  1843.    Deefcr.  21. 


Petere  an  den  Herausgeber. 


Ich  erlaube  mir  noch ,  in  Herrn  Baron  von  WaÜenkaute** 
Namen,  einige  io  Catania  beobaebieta  Stera- 
I  Verfinsterungen  herzusetsea. 


E.  dunklar  Rd. 
E.  dunkler  Rd. 
A.  heller  Rd. 
t  Wahrend  der) 
<M«r.dfin»Ufu.{ 


tigungr»  am  Aetna 
ständiger  zu  machen. 


1839  Mai  27 

1840  M8ra  13 


1841 


6 
21 


1839  Mai  28 
Juni  13 

1841  Febr.  6 


Stern  6.7 
Stern  8 


4  Trab.  I       A.  aus  Schatten 
2f  Trab.  [       Ernte*  Erscheinen 
V«lliger  Auatritt 
CFmaternife  Anfang 

Anfang  total. 


M.Zt.  des  Oris. 

Ort. 

Vergr6 

U^52^J6M4 

~A~ 

120 

8  34  '27,96 

D 

120 

0  90  38,43 

B 

120 

14  28  1,38 

A 

120 

14  32  11,74 

A 

120 

6  41  M 

A 

120 

U  28  5.1 

A 

160 

9  45  81,1 

A 

160 

40,8 

at 

160 

13  20  38,2 

A 

40 

21  4,6 

J » 

120 

14  18  26,2 

A 

40 

17  67,0 

•» 

120 

p 
r 
p 
r 


P 


sehr  plötalich. 

gut,  das  Hervorspringen  bemerkt. 
Seide  Sterne  ziemlich  uahe  central, 
doch  der  letztere  noch  etwas  i 
Der  Stera  erschien 
nicht  aebr  scharf. 

P 

S.  v.  W. 
S.v.  w. 
S.  v.  w. 
P  uns 
S.v.  W. 
P 
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Der  Ott  A  Heg*  <««>  **  <>»t  and  6»aa  ,„  Bogen  Sud  »onB; 
letzterer  aber  SOd  und  l8»Si  O«  wm  Cent™ 

pel  de«  Kloster»        Be*adfcline»,  welch« 


Die  Zeitbesttaiaiungeo  wurden  mit  dem  Fernrohre  ein«» 
fe&fligea  ErteJackea  TbeodoKthen  gemacht,  da«  mit  ei«e«n  P«- 
sondern  Fnb  rar  Anfetettua?  im  Meridian  von  Ärr<s/  rerseben 
war,  um  ao  an  den  5  Fäden  die  T"*n  Usj_  e  n  der  Sterne  zu  be- 
ohachten.  Daa  Box- Chronometer  ron  ^Edmntt  Nr.  236  hst 
I  der  4-  5  Jahre  eine 


Die  PolhObe  des  Punktes  B  wird  alearatt  rial  ron  37"  30'  7*2 
abweichen.     Zur  genauen  "PeatateUung       derselben  wurde  Im 
1841   eine  Reibe  ron»      Durchringen  einige* 


«Mammen  TO  BedinguoeagWchungeo  swischen  der  Polholle, 
rler  CelfimiÖonaJinie  der  optieebeo  Ax«  und  den  Arfniuthen  der 
DrebuogM»  ao  den  9  rerschiedenen  Abende»  Se"etv"  D'* 
DeeRoatJonen  der  kleineren  Sterne,  welch«  nebst  «G*nüoonim 
beobachtet  aiad,  habe  ich  vorläufig  aus  dem  Catalog  der  R. 
Aatr.  Society  entnommen.  Sie  wttrden  uns  daher  aehr  ver- 
pflichten,  wenn  Sie  die  Gate  haben  wollten,  dieselbe«  am  Alto- 
naer Meridiankreis«  schärfer  in  bestimmen.  Di«  mittleren  Oerter 
1841  sind  folgende: 

Deel,  pro  1841. 

-f  32°  6'39**1 
57  II  49,4 
87  8  14,9 
87  28  23.9 
37  « 

H.  F. 


4  Auriga- 


I  LeTni! 


AlV  pro  184t. 

7t'18"''52»3 
5  48  52,4 
7  1t  23,9 
9  8  54,4 
9  24  27,8 

c. 


Schreiben  de»  Herrn  Hofrslb»  GW»,  Directors 

Böttingen  1844 


d*r  Göttmger  Sternwarte,  an  &*»  Herausgeber. 


Pen  Comeien  habe  Ich  am  1*»  I>eee-»nb«e  zuerst  geaehen 
and  aa  mebrerea  fönende»  Abenden  an»  KrefWkroioeter  be- 
obachtet;  die  Beobachtungen  elnd  aber  DOch  »lebt  reducirt, 
da  heb  die  Durchmesser  der  Mieromi-farrf  nge  noch  swÄ  scharf 

rai Itheilen,  da  die  hei  jenen  Durcbme»»wr„  a»ttrarkble.beode 
Ungewißheit  auf  die  Declhatwiiabestiitmsiiuog  jxariogern  Ein. 
lufs  hat.  Zur  Verglcichung  dient«  ein-  Stern  3'  Grefte  aus 
Beuel*  Zone  47,  dessen  »clicinUare  Stellung  pj,.  afc^n  fond 
Herr  Doctor  Goldtchmidt  not 

78»»8,*^8  +  0o4O'l2-» 

berechnet  bat.    Der  Cornet   

folgt    8*48*  1V1  m.Z.  um  2S»»fi- 

also*  AR-  =■»*»•♦»• 
und  war       9*  85"  Srj»n  m.  Z.  t>ü«UcW    0  47*5 
alaoDecL  =  +  3°38'a4«7. 

Da  die  von  Herrn  Peteriem  gemachteu  Versuch«,  die  Be 
wegungen  dca  Cooieten  mit  «'"er  parabolischen  TUho  ao  ree- 
einigea,  kein  genügendes  Resultat  ergeben  batten,  ao  **rao- 
Ufate  ich  Herrn  Dr.  CoMsdmUtt  eine  von  Hypotheseu  unab- 
hängige Bahn  zu  berechnen:  er  hat  die  Beobaehtnngen  vom 
24«»  Cferbr..  1— Decbr.  und  9»-  Deebr.  «um  «runde  gelegt 
und  folgende  elliptisch«  Element«  erhalten: 
Epoche  der  mit«.  Lange  1843  Dec.  2,1t  «70  m.BrlZr,  38°Sl'39" 

mittlere  («gliche  Bewegung. .  63&-7079  (»cheinb.AtH|.; 

Peribel..?.   62°  8a' 55" 

EicrnlriciUtswiokel   3t  a9  39 

hog.  der  halben  grofteo  Axe  0,5473857 

Knoten  10B°^t'  20" 

Heigung   10  58  58 


Wenn 


15  Tage« 
geHeo  dürfen. 


anf  eine  ao  kurze  Zwischenzeit 

achos  als  «U«  Annlb«rri«&^^o  ^ 
•o  kommt  die  Bahn  dieses  Kometen  der  W»T  yergW«*00« 
her,  als  die  Irgend  eine«  andern  bekannten.  8teM  nscb 

de»  Elemente  mit  den  bisherigen  Boobeebt*»*** 
Herr«  Dr.  Goldtckmidu  Recbnong  sot 

+  ,  wen«  die  Rech««»«  M  ^ 
"noglebt.) 


1843  Novbr.  24 
26 
«7 
28 

29 

Dscbr.  t 
2 
4 
9 

10 
tt 


12 
18 


AR. 

^0*4 
-21,4 

— ia,3 
-ia,4 

+  S.7 
+  3,6 
+  0,3 
+ 

-  9,6 

—  6,1 
13,5 

9,3 
-33,3 

—  14.0 
-14,4 
-26,8 

-  7,J. 
—23,1 


Deel. 


Pa»e-is 
Paris 
Paris 


Paria 

Altona 

Parh 


Altona 

Alton,  (MenUBeokj 


(Merid.Beob.) 


Pari, 


&«t  dem  13"« 


ist  es  bis  heute  biet 


beaUndlg 


C.  F.  Gautt. 
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Schreiben  de«  Herrn  Rümker 


Nr.  4M. 


»4 


mir  die  Freiheit 


1843 


,  Director*  der  Hamburger  Sternwarte,  an  den  Heraasgeber. 
Hanaar*;  1944.   Jnar  % 
meioe  Boobach langen  de*  Tan  Herrn  Faye  in  Paris  entdeckt««  Otaneteu 


1 
1 
9 
9 
10 
II 
13 
15 
15 
16 
1? 


TS  34  44,29 
78  18  3,67 

Dtefl«  Beobachtung»«  aind  satt  «Bor  mB glichen  Sorgfalt  angeetcJtt  nod  redndrt 


Mitll.  Zeil  ia 
Hamburg'. 

10"  3  J' 46*03 
12  39  53,30 
10  41  9,40 
12  4  46,26 
9  62  16,14 
6t  6,12 
SO  46,63 
45  26,00 
38  14,60 
23  31,74 
4  49,69 


Bebelab.  AR.  de« 


80* 
80 
79 


65*78 
46,30 
43,69 


8 
It 

II 
H 


79  7  18,72 
7»  0  7,74 
7«  46  46,tO 
78  30  22,46 


Scheint,.  ßocl.  C«a 

6°  14' 44*40 

62,60 
39,10 
30,63 
",?8 
37,16 

11,24 


Zahl  der 
Bee  bach  rangen. 


13 
4 
4 

BS 

61 
39 
29 


3  28  40,78 
3  26  0.74 

3  a 


C.  RümfiT, 


Schreiben  dea  Herrn  Profeators  Ende,  Directors  der  Berliner  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 

Bcrlia  1843. 


oicht  gaas  ■ 
Nachrichiei  erwartet  hatte. 


■war  gut  beobachtet, 
,  wie  ich  ea  aach  den 
Hr.  GaJle  hat  dartue  Element« 
ler  VergWcbung  (die  kleineren 
,)  .ad  de 


1643  An«.  78,0846  M.  Bari.  Zt 
lag  q  0,313984 
«•  35c28'72"l 
41      218    2  69,6 
1         17  14  36,8 


M.Berl.Zt. 


Dec.9  11»S0'22"  16*  14' 19*5 
10  11  32  28  79  6  63.8 
18    10  68  17      78  46  6,5 

16  10  43  16      78  24  4,7 

17  10  60  43     78  17  16,6 
Die  Zeit  des  Perihet»  weicht  am 
ElrroenUrboatiraaruogeti  ab. 
•tarlter  Gang  merklich,  (ad 
als 


Beeh.Decl 


+4»  4' 40*0 
+8  57  39,5 
+3  39  12,3 
+3  24  26,1 
+3  20  10,7 


0*1  +  6*J 
+0,8  +28,0 
+7,3  +64,7 
+2,8  +*M 
+0,6  —  M 
I  den  andern 
in  der  Donation  ein 


Ende. 


Vaa  Herrn  Profeaaor  Arpelander  habe  ich 
ran;  das  Foyeacben  Cemetes  erbaltea: 
M.  ZU  Ben«.  AR«*? 

Dec  s      iTTs^M^            ~  +5°VT67,2 
11  50  49,2       80°  4'49T4   ;  


Vermischte  Naohriohte 


ii. 


Dte  VergWchamgen  gaecbabea  am  Kr. 
Beaaefachen  Sterne  Zone  64  9"  15»  19'  12*59  +  6°  5' 48*1. 
desAea  sdieieuVare  PoaWoo  60"  30' 6*46  +5°  6' 49*67 


Inhalt. 

(an  1fr.  493.)  Schreiben  de«  Hern  RXmktr,  Director!  der  Hamburger  Sternwarte,  an  den  Hcraaegeber.  p.  193.  —  Scheinbare  Potillonen 
de*  von  Herrn  Mammit  entdeckten  Cometen  au»  Beobb.  Ton  Herrn  RHmk*r  auf  der  Hamb.  Sternwarte,  p.  193.  —  On  tue  Cornau 
•{1666  and  1264.  Von  Herrn  J*Jkm  Ruitti  Hanl.  p.  193.  —  Schreib«»  dea  Herrn  Prof.  Bncit ,  Ditcctort  der  Berliner  Sternwarte, 
an  de*  Karauegebe«.  p.  199.  —  Au**ug  aaa  aioean  Sohrcihea  de«  Herrn  Baronen  H*rt*k*l  an  den  Heremgcber.  p.  199.  —  Benb. 
aebtungen  dea  von  Herrn  Ff*  in  Pari«  Nov.  23.  1843  in  dem  Sternbild*  de*  Orion«  entdeckten  Cometen  ai,r  der  Altonaer  Stern, 
warte.  Von  Herrn  Obaarrator  und  Ritt«r  F*t*rr*n.  p.201.  —  Schreiben  dei  Herrn  Fay*  an  den  Hcraiiagebcr.  p.203.  —  Nach- 
richeen  obat  drn  Cometen.  n.  205.  —  Schreiben  de*  Herrn  Fl*ntam*ur,  Director*  der  Center  Sternwarte,  an  den  Heraiueebci. 
p.  205.  — »  Mctiangen  de*  DtanuaAphlroid*  im  Jahre  1843.  Von  Herrn  Hotrath  l&ädltr,  Dir.  der  Dorpater  Sternwarte,  p.  */07. 
(tu  Nr. 494.)  D*  linaarum  tertii  ordinl*  proprietatiba*.  Von  Herrn  Obterretor  Tk,  Ciatutn.  p.  209.  —  Element!  and  F.pheirieri» 
of  tftumit  Comet.  Von  llirm  J*Jkm  R*u*l  Hind,  p  216.  —  Beobachtungen  de*  groben  Cometen  von  Mara  1848  auf  dar  Stern, 
warte  von  Caeodimonl*  in  Neapel,  von  Herrn  Dr.  O.  H.  F.  Fett*  miuetheili.  p.  2l9.  —  Auiiug  an  einem  Sehreiben  d*e 
Herrn  Dr.  O.  a.  F.  trttrt  an  den  Heranageber.  p.  318.  —  Schreiben  de*  Herrn  Herrath*  Caait,  D)recie>r*  der  OattingerSteru warte 
an  den  H«rau*aeber.  p  221.  —  Schreiben  da*  Heim  Rumktr,  Director*  der  Hambnrger  Sternwarte,  an  den  Herauegeber.  p.22i, 
«e>  Herrn  Prof.  Kawie,  Direct*™  dar  Berline-rSfennwatte,  en  Hau  Ueramgaber.  p.  223.  —  Varroieehle  Naobrlchtetn.   p,  225^ 


Alton«  194+  J 
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Schreiben  de»  Herrn  Profeaaors  Argelandtr,  Director*  der  Sternwarte  in  Bonn,  an  den  Herausgeber. 

1844     W  3. 


jetzigen  Cometen  bab«a  wir  wahrscheinlich  ein 
sa  dem  Cometen  von  1770.  and  verdanke  seroe 
jetzig«  go  merkwürdige  Bahn  dem  Jupiter,  de»  ihm  au  Eede 
de«  Jahres  18  $9  sehr  nah*  gekommen  seyn  nmfi».  Bei  seinem 
nächsten  Durchging«  durch  den  aufsteigenden  Knote»  wird  der 
Jupiter  an  einem  gans  entgegeugese  taten  Ort«  «eyn.  und  wir 
werden  ab»  den  Cometen  im  Jahre  1850  wohl  wieder  «eben; 
Ober  kura  «der  laug  aber  wird  Jupiter  ihn  una  doch  wohl 
wieder  entfahr».  Meine  Elemente,  die  auch  meine  übrigen 
Beobachtungen  got  darstelle»,  berohen  auf  der  Parleer  Beob- 
achtung No»embe»  24  und  den  meinigen  Dec  10  und  26;  ea 
and  die  folgendes : 


1848  Deebr.  2 

 •  10 

.   11 

  12 

  16 

—  'J6 


II* 49' 23*6  M.Z. 

SO  49,2  „ 

10  18  67,7  „ 

12    0  18.2  „ 

8  99  13,3  m 

10  16  5»,«  « 

10  12  »6,0  „ 

10  20  81,0  „ 


Die  Positiven  der  Vergjeicbungsaterne  werde  kh 

wodurch  diejenigen  de»  Cometen  noch  eine  kleine 


U4J  Aug.  3 
17 


19 
25 
2« 
31 


10*54' 13"9  M.  Z. 

9  40  »2,7  „ 

10  5  37,8  „ 

11  13  13,7  „ 

10  II  45,0  ., 

11  32  15,2  ., 
10  43  53.6  n 
10  38  19,1  .. 

der  V. 


q' 

r 


354«  57' 35-5  + 
352  52  42.»    -  «  *  IM 
8  11,1    -  6  30  32,0 


Durchgang  dureha  Perihe 

*t«(t-')  = 
a(l-,)  - 

log*  - 
*  —  tin  <P  — 

Länge  de«  Periode  = 

...iß  SB 
•  — 


I  Oct.  18.47427  M.Z.  Berlin. 

0.2279463 

1,690232 

0,5733582 

0,5485724 

33°  16'  8~9 

50  13  88,9  J 
209  14  57,71  besagen  aui 
200  58  4I,2(    1844  Jeu.0 

11  16  56,2) 


Die 
Welte» 


Umlaufitceit  2646  Tage. 

hat^i 


80°  4' 42' 4 
79  T  12,1 
7»  6  36,7 
79  0  26,0 
78  »2  «0,3 
78  24  8.9 
77  17  0,8 


+  5°  8'57"2 

+  3  58  1.3 
+  8  57  »0,7 
+  8  51  46,9 
+  3  45  12,6 
+  8  24  35,0 
4-  3    0  36,8 


9Beobb. 

a 

>*.  s. 

8  M 

a 

N.S. 

10  „ 

1 

N.S. 

b  Beobbi. 

e 

HL  ff* 

10  „ 

d.e.f 

N.S. 

9  „ 

m 

N.S. 

5  ., 

'I 

N.B. 

Zugleich  erlaube  ich  mir,   Ihnen  dl«  spätem  Beobach. 
;eo  des  vorigen  Cometen  miUntheilen;  ich  seibat  habe  ihn 
nur  Aug.  17  beobachtet,  an  den  andern  lagen  hatte  Herr  Dr. 
Bergitu  dies  Geschäft  Qbernommen. 


354°  36*  15  "3 
353  II  32,4 
11  25,8 
10  53,8 
352  53  10,6 
351  5»  42,6 
361  18  54,9 
350  44  »3,5 


+  2»  59' 57-8 

-  6  32  40,8 

33  33,6 
39  11,6 

-  7  66  36,4 
-12    3  7,4 

-  13  68  19,0 
—16  61  »,7 

t 
I 

v 
« 

y 


4  ., 

3  ., 

3  .. 

4  ., 
2  „ 
8  ., 
«  » 

353°  26'  9*6 
»52    4  6,9 

351  2  6,9 

352  23  »1,6 
»51  40  46,2 


i 

r 
s 

t 

a 

v 
X 

v 


s. 

N.S. 

N. 

S. 

N.S. 
N. 

N.  S. 

N. 


—  6°  22'  4'6 

—  7  58  35,4 
—12  24  7.4 
—13  63  18,9 
—16    6  2,3 


Argelandtr. 


i5 
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Schreiben  de*  Herrn  Profeuors  Santini,  Directors  der  Sternwarte  in  Padua,  an  den  Herausgeber. 

Ii  26  TMrxmnr 


La  coraeta  era  la  prima  eera  i 
««IIa  pari«  oceupata  dal  piccolo  nueleo;  in  seguifo  i  vapori,  die 
iogomhrarono  latmosfcra,  •  fe-rae  il  am  conünoa  alloataoarat, 
la  bdebe&rooo  per  al  fatta  rno.lo,  che  era  mollo  «fficH«  p». 
terla  oaservare.  Solo  act  gJorno  24  Dieembre,  «rast  alquanlo 
deparata  fAria;  ma  la  Coroeta  era  tntta  via  deboltaabaa ,  e 
dilfiefle  a  Tederd.  Areva  una  leggerUdma  nebuloaita  del  dia- 
metro  di  drea  I'»  dl  Are«,  verao  la  od  parte  Orientale  vede- 
vanai  a  tratrj  talvolta  uao,  taleolta  dee  puoli  aplendeoll. 
II  Sign-  Dott  Pietropoii,  aggiunto  all*  oaaervatorio ,  gforaae 
di  booaa  data,  e  tieto  aperanie,  ne  diatinae  Ire.  II  au«  pic- 
colo raovimento  geoeeatrico  ha  permeseo  di  riferirla  coatanla- 
aaente  alia  a  teile  ■diOrioae  nella  prirae  aere,  sadiOrioM  nelle 
•kirne,  alle  qaaB  era  raolto  proaaima.  La  poalaione  apparente 
e  stata  preaa  dal  Catalogo  della  Societa 


da  im 

determioata  eontemporaneamente  coi  auoi  pAaaaggi  al  meridiano; 
per  la  secoada,  ho  asanoto  la  eegoente  posiiione  media,  riaoJ- 
taute  dalle  mie  osaerrazioo] ,  e  riferita  nelle  ton«  pubbllcate 
nd  V  Vel.  degfi  alt!  ddl'  Ac.  di  Padora  (Zona  III.  Nr.  3«.) 

AR.  Media  peak.  1840  5*14'25"60,  rar.  am  =  +  3"I4B 
Oed.  Media   +3*23    2,4    +  3,9*4 

La  quale  invero  pud  arersi  per  coinddeoJe  coo  qudla  Helle 
Sorieta  Astrooonrica.  CSo*  premeaao,  eeco  I  riaultaü 
oaservadooi,  che  qui  si  poteroao  fare,  ed  alle  qnali  in 
aere  ha  preao  parte  l'ottin»  Ardeo  mm,  e  Cellega  Dr.  Csrfe 
(Utnti,  ora  Profeaaore  di  Mecraaica  in  queata  UmversitL  La 


rifraziooe 


ae  ne  i  tenuto  conto 


14 

1» 
17 


II 
14 


25 


26 


Temp*  Medio 
la  Mwi. 

io*  9'  ro 

10  28  42,8 
9  34  7,1 
1«    9  24,1 
9  »3  26,9 
10  24  31,6 
9  47  24,0 
10  21  42,2 
10    3  66,6 
10  36  79,6 
9  35  11,4 
9  55  24,4 
10  11  29,2 
10  27  32,0 

10  44  37,6 

11  19  8,4 

8  69  25,6 

9  18  30,4 
9  29  9,9 
9  39  6,4 
9  31  63,1 
9  41  45,1 

10  l  41,6 
9  61  41,1 


AR.  aapar. 

di  Camera. 

6*15'28"99 

6  15  28,17 

5  19  2.73 

6  15  6,29 
6  15  2,57 
6  15  0,75 
6  14  31,94 
6  14  31.32 
6  14  29,25 

5  14  31,70 

6  U  6,14 
6  14  4,71 
6  18  9,61 
6  13  8,47 
5  13  7,88 

5  12  4M? 

6  10  25,08 
5  10  27,21 
3  10  24,48 

5  10  27,14 

6  10  6,46 


Deel,  appax. 
di  Cometa. 


+S,45'17"5 
3  45  11,5 

3  39  68,1  > 
3  39  14,11 
3  40 
9  41 


67,1? 
MJ 
3  34  11,8) 
3  33  50,8? 
3  35  8,8» 
9  34  16,81 
3  99  23,6/ 
8  99  0,6J 
3  20  24,0  i 
6  20  24,0  ( 
3  21  4,0 
8  16  38,9 

3  »4M) 
3  2  17,lJ 
S   2  64.1) 


m  Oriortc 


Cond 


Cond 


Smtmi 
Conti 


5  10 

6  10 
5  10 


6.H9 
6,91 
2,18 


2  17,1 
1  15,0} 
1  97,05 
1  17,0 
1  51,0 


o  Orion« 


alia  Maefciaa  aaralattica;  rä 
che  iagrandiace  60  Teile. 


fbaca,  e 


Da  prindpio  faria  era  fa* 
goaibra  dl  vapori  diffuai. 
pd  onvolo. 

Um. 


Cometa 


Cidoporo,  e  aereoo. 
debate,  n 
terrallL 


Giovanni  Santini, 
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Nr.  wo.  a5o 
Beobachtungen  aus  den  Proceedings  of  die  American  Philo».  Society  Vol.  IX  Nr. 


l 

2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 
10 
tl 

12 

13 
1* 
16 
16 
17 
16 
t9 
20 
21 
22 
23 
24 
33 
36 
27 
28 


31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 


Dal*. 

imTjCT 

1832  May 
July 


Nov. 
1834  Mv. 
Sept. 
Nor. 


1833  May 
Nov. 

1836  May 

1838  June 


26 
26 
4 
4 
4 

7 
26 
26 
26 
20 
28 
12 
14 
9 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
3 
7 
7 
14 
14 
30 
16 
13 
18 
lb 
18 
16 
18 
18 
6 


1'  h  «•  r. 

Brgin.  solar.  rcL 
End 

Ein.  Mere.  I.  L. 
„  centre 
IL  L. 
Itn.  y  Librn:  d.i. 
Begin.  solar.  ecL 
End 
Begin. 
End 

Im.  y  Capri,  d.  I. 
Im.  v  Piscium 
Im.  \|/  Capricorn! 
Int.  y  Aqua  rii 
lit- gin.  solar,  acl. 
End  m 
Begin.  „ 
Begin,  lot  dark. 
End  i, 
End  aolar  eel. 
Im.  if  (lemitior. 
Em.  Merc  cent 
ILL. 

Begin,  solar  eel. 
End 

Im.  a  Virginia 
Begin,  aolar.  edL 
Form,  ring.  „ 
Rojit.  ring. 

Begin. 

End  „ 


•  Km 

No.  1  ao 


Nos.3- 

Xioa.6 
.IT 


Begin. 
End 

Em.  aTaari 
Im. 

Im.  ffSagtttarli 


P  I 


a  •  ft 


St  Mary 'a  College 


Milledgevifle,  Ua. 


T»  Tanka^Taminan 
Newport,  Mo. 


1839  Jury 

Nov.  20 
1841  June  & 

34  and  26  «r»  clock  time ,  the  mi  an  mean  lime  a'  I 

12,  by  Mr.  Jamet  Fergumn,  Astronomer  to  the 
American  Commission  Tor  determining  Ihe  Northern 
Boundary.    DoBond,  3{  reel,  power  GO.  Latitude 
47»  38' 34*;  long.  S^-Sa'O  West  or  Greenwich. 
6,  by  Mr.  Nicollet,  at  St.  Mary  a  College,  Baltimore. 
Lat  39°  17'  55*;  long.  3*  6™  30«.    Dolkmd,  p.  100. 
Nos.  4  and  5.  very  correct    Time  recorded  by  the 
Rev.  Mr.  A.  Par©/,  Professor  of  Mathematics  and 
Natural  Philosophy,  in  St  Mary's  College, 
-ftp  good  observations.   No.  7,  with  power  76;  No.  8, 
power  100;  No*.  9  and  10,  power  30.    Time  noted 
by  Professor  Duentei,  No.  11 ,  power  100. 
-19.  by  Mr.  Nicotin,  ad  MilledgevUle  Slate  Horn* 
Hall.   Lat  33°  4' 30«;  long.  5*33«  20«.  The 


Colean  rlu 
St  Louie 
Newport, 


Mean  Tinte. 

6k  7»  IHM) 
7  13  19,20 
22  28  87,20 
22  29  33,90 
22  30  46,60 
tO  0  4,63 
18  47  35,95 
20  31  48,06 
18  47  48,95 
20  31  35,07 

6  12  10,25 

7  26  50,00 

8  13  41,00 
5  43  0,00 
•  51  68,60 
8  81  81,20 

0  16  7.00 

1  43  36,70 
t  43  62,00 
8    6  28,10 

10  27  46.00 
0  37  12,00 

0  28  8,00 
•IB  53  45,00 
•21  19  32,00 

10  43  7,38 

3  7  33.00 

4  23  33,00 

4  30  64,00 

5  40  41,00 
Not  obaerv'd 

4  18  6,86 

1  68  16,77 
4  40  42,22 

16  49  35,50 

6  13  14,70 
15  40  7,94 


Observer. 
FeryvtoH 

Weitet 


Verot 

Nicollet 
Vcrvt 


Nicollet 


Vcrot 


Nicollet 
Vcrot 


CorM 


l»y  Mr.  Nicollet  of  Dr.  Mil 
ton  Antony.    Mr.  Nicollet  was  assisted  by  Drs. 
T)u</a*  and  Ford ,  of  the  Medical  College  of  Aogusla. 
Noa.  24  and  25 ,  lime  by  ehren.   Therm.  65*, 

7»  6»  9«,  by  ob«,  sun's  centre  alt  36°42'83'7. 
8  39  39  43  63  35,1. 

Correction  of  index  error  additive  1 5*  to  son's  alt. 
No.  26,  by  Mr.  Nicollet,  at  the  „Red  Pipe  Stone  Quarry," 
on  the  „Cotena  des  Prairies,"  Sioux  Indian  Country, 
Iowa  Territory.  Lat.  44°  0' 52*;  long.  6*25«  17»; 
assisted  by  Lieut.  Charles  Tremout,  of  the  U.  S. 
Topegraplocal  Engineers. 
No.  32,  by  Mr.  NieoOet,  power  100,  Dollood,  dear  sky,  on 
the  east  shore  of  Ti  Tanka  Taminaa  Lake, 

i5  * 


Digitized  by  Google 
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Rh  er,  Stsux  Country,  Iowa  Territory.  Latitude 
44°  16*41*;  loog.  6fcl»"23«0. 
No*.  33  ssd  34,  by  Dr.  Goebei,  at  bis  residence  near  New- 
port, Franklin  Cossty,  Miasouri  power  40.  Latit 
88°  83' 56*  ;  long.  6*4n2V6. 
No,  85,  by  Mr.  Nicollet,  at  bis  encampment  on  tbe  „Coteau 
da  Missouri,"  Taaktoaoo  Indian  Country.  Latitude 
44*  61'  11*;  long.  6*84-18». 
No  36,   by  Mr.  Nicollet,  at  tbe  garden  of  the  Cathedral, 
St  Louis,  Missouri.  Lai.  38°  37*  28*;  long.  6»  t-0»7. 

a  =  l*46«tl»18,  =  +16°46 

1  46  11,78» 
*  =  1  46  10,66, 
e  =  1  49  25,88, 
„  =  1  49  35,51, 
d  —  1  49  41,70, 
f  =  2  1  4,60.  f 
g  =  1  59  6,71,  9 
„         i  69  6,61, 

1  59  6,01, 

2  3  52,90, 


Mr.  Walker  read  a  paper,  entitled,  „Observation«.  »f 
Encke't  Comet  in  March  and  April,  1642,  at  the  High  Scheel 
Observatory,  with  the  9  feet  Fraunhofer  Equatorial,  by  Seen 
a  Walk*,  and  E  OtU  Kendall;  which  was  referred  to  i 
Committee. 

Tbe  true  right  ascensUios  and  declinations  of  tbe  star*  of 
apartson,  on  the  evening,  of  observation,  are  stated  la  tbe 


i'  = 
c'  = 

»I  = 


h  = 

I  — 

k  = 

I  = 


2  17  16,30, 

2  SI  68,31, 

2  8t  88,10, 

2  32  46,87, 

2  32  47,33, 


A'  = 

i  = 

k  = 

t  — 


16  46 
16  41 
16  46 
16  46 

16  62 

17  16 
17  16 
17  16 
17  16 
17  16 
17  17 
16  0 
16  0 
14  67 
14  67 


36-04, 
31,36. 
24,72, 
1.69, 
8,32. 
32,70, 
12,90, 
29,60, 
33,80. 
29,60, 
61,50, 
0,70, 
t8,69, 
20,88, 
48,28, 
51,90, 


V? 

9  „ 

8  ., 
8-9  „ 

10  „ 
10  „ 
7.8  „ 
7*8  ., 

7.8  „ 

10  n 

9.10,, 

8.9  „ 
8.9  „ 

9  M 

9  „ 


Bettet»  Zone  No.  894 
EL  C  p.  192 
No.  894 


1  transits  observed  with  tbe  Filarmicro- 
by  lbs  Consul*  of  Bettet  lo  the  Astroo. 
Nachr.  No.  69,  and  In  tbe  Königsberg  Observations,  Vol.  XV. 
p.  2J.    Those  of  the  same  star 


March 


were  referred 

Slder.  time  sil 
Philadelphia. 

7»54«57i 
7  59  21 


to  a  common 


if  n  n 

LaUmde  IL  C  p.  192 
Anonym.  Aprox. 

.1  « 
Bettelt  Zone  No.  394 

»*         .i      *,  332 
Pimtsi. 

Aoooym.  Appro  x. 

ii  i, 
Bettelt  Zone  No.  394 

„        >»      „  141 
141 

m  „  32 

of  Bucke  t  Ephemcria.   Tbe  probable 


'zz^.  Cornet**  tr 


epoch,  by 

comet  In  right  ascension  aad  declination, 
from  aberration,  parallax  and  refraction, 
from  Aberration,  Parallax  sad  Be- 
fraclion. 

=  Csutet'e  true  Deel. 


true  places  of  the 


37 
50 
64 
36 
50 
43 
63 
54 


55 
64 
35 
34 
6t 
12 
36 
1 


By  applying  tbe  places  of  the  known 
Sider,  time  at 

Date. 
1842. 


a 
b 
c 
d 
f 
9 
h 

i 
k 

I  ■ 
in  the 


+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 


0«  16«  358 
0  20,404 
39,279 
22,790 
7,860 
56,222 
38,149 
46,608 
41,625 
29,715 


t'29'38  ± 

3  29,28  ± 

7  43,22  ± 

1  20,91  ± 


t"9 
2,3 
2,1 
0,3 
».« 


28 
31 
81 
11 
U 


7  69 
7  »7 


21 
65 


8  86  34 


8  63 
8  64 


36 
1 


1»46 
t  46 
1  46 
1  60 

1  50 

2  1 
2  t 
2  30 
2  30 


>29'54 
29,64 
30,95 
6,16 
4,79 


2,23 
16,67 
17,40 


+  16°44'  66*7 
+  16  45  1,9 
+16  44  64,0 
+16  53  44,9 
+16  53  61,6 


3 

3 
5 
2 
4 
3 
3 
1 

4 

4 


Auloriiy  for 
Place. 


■ettett  Zones. 
/blande  H.  C. 
Better i  Zones. 

>»  it 
Lalande  H.  C. 
Bettet  t 
Piazii. 
t 


■   *   OW    II  ,w  —  '  i  '  "  

Mean  of  35  results,  to,  i A»  =  +  0<65  ±  0<32. 
19     .,  ad  =  +  6'8  ±  1"2. 
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Schreiben  des  Herrn  Professor«  Ptartiainour ,  Directors  der  Stern -warte  in  Genf,  ao  dea  Herausgeber. 

Geneve  1844.    Jearler  23. 


Monsieur, 
Je  «da  tre^recoonaisaarit  de  la 
voaa  aoua  arex  falte  da  la  lettre  da  Mr.  Gmut  par  voire  cir- 
ciiliiire  du  5  Janvier.    La  forme  exceplxonnetle  de  i'orbite  da 
cette  coraete,  qui  fait  nne  espeee  da  transition  a  la  forme  daa 
pUottairea.  eat  an  feit  (ort  interessant     Ca  i»>st 
que  j'al  ea  le  tempa  de  comparer  lea  elements  calcoMs 
par  Mr.  Goldichmidt  •)  aree  Ins  positions  obserrtes  a  Ge- 
nets; mala  a  rant  dlodiquer  lea  restütsts  da  cette  coatpareieon, 
ja>  vans  doaoeral  d'abord  lea  obeervatlnns  da  la 


IMS 
1844 


17,1 
.  9,2950 
11,3118 
12,8410 
16,3813 
18,4221 


6  8  29,77 

6  8  85,07 

5  8  44,48 

ft  8  41,06 

0  10  20,29 


+5°  20' 86' 9 
8  24  1,7 
8  SI  4M 
8  86  7,4 
8  54  67,7 
4    ft  33,9 


•)  Dia  ersten 


de*  Hun  Dacton  MitkmUt.  8. 


J'ai  treave  main  tenant  las  dlffereocee  salvaates  eotre  las  longi- 


tudes at  latitude* 
marts  da  Mr. 


1843 


calcalees  au  njoyen 
at  las  longitudes  at 


Errearf  dot  «OStncnl» 


+  99-5 
+  M 

-  IM 


S  o 


D  U 


e  n  -  B 


eobachtungen 
Von  Herrn  Hofratb  Scfireabc 


3 

9 
17 

9 

it       -  ai,6 

12         —  6,6 

16  +  86,4 

IS  +1  6,6 

Cette  comparaieon  raootre  que  las  r;l<5menU  ont  beaoin  d'ana 
correction,  poor  poarolr  representee  lea  observstiooe  da  Hoi* 
da  Janvier;  mala,  avant  d'entrepreodra  cette  correction,  fatten- 
dral  que  la  comete  ait  terrain*  eon  apparition;  ear  j'espere 
pouvolr  l'observer  encore  pendant  quelque  temps,  quoiqueHe 


£.  Plant  amour. 
1  8  4  3. 


im  Jahre 

l)e-süau. 


Dia  Witterung  war  la  diesem  Jahre  so  laberst  günstig,  dale 
ich  die  Sonoe  SB  312  Tagen  genau  beobachten  konnte,  den- 
sock  zählte  ich  nur  34  Gruppen  Sonaenfledcaa,  von  denen  die 
aas  einzelnes  Ideinen  Flechen  oder  Punkten  und  we- 
i  Krroftecken  bestanden.  Zu  diesen 
gehörten  vorrtgScb  drei,  welche  aich 
durch  Ihre  Beettndtgkeit  auareich neten.  Im  Januar,  Februar 
and  Mira  trat  eine  dieser  Gruppen  dreimal,  fan  April,  Mai 
viermal  and  im  Juli,  August  uod  Sep- 

Flecken  enthielt  die  sweite  der  genannten  Gruppen;  Ihr  west 
kcbater  uod  grftfster  Flecken  war  bei  den  beiden  ersten  Vor- 
fibergangen  mit  unbewaffnetem  Augs  ata  ein  feines  Pftokteken 
keDDÜScb,  indoai  er  bei  dem  ersten  VorO  be  raarag  am  80*"  April 
1'  8*36  und  bei  dem  sweiten  am  31*"  Mal  1'  37*72  im  gr»fs- 


Aa  149  Tages,  die  durch  alle  Monate  slemlicb  gleich  »er- 
iberlt  waren,  beenarkte  ich  keine  Flecken  und  nor  selten  einiges 
bedeutende  Lirbtgew&ik ;  meistens  wsr  die  Oberfliche  der 
vonknnmeo  gleichförmig  hell  and  hei  gOustiger  Luft 
,  sie  sich  wie  mit  feinem  Griessande  oder  hellen  Körnern 


aus  meinen  fxQhcrea  Beobachtungen,  die  kh  jlhr- 


lieh  in  dieser  Zeitschrift  laMahcile,  scheint  aich  eine  gewiss« 
Perlodicittt  der  Sonnen Qeckea  tu  argeben  und  diese  Wahr- 
scheioUchkeit  gewinnt  durch  dl»  diesjährigen  noch  sn  Sicher- 
heit  Obgleich  Ick  schon  In  Baad  16.  Mr.  860  pag.  246  der 
Astr.  Nachrichten  die  Menge  der  Gruppen  in  den  Jahren  1826 
bis  1837  angab,  ao  füge  ich  doch  hier  noch  ata  vollständiges 


worin  ich  neben  der  Zahl  dar  Gruppen  auch  die  Zahl  der 
Beobachtnngstsge  und  der  fleckenfreien  Tage  angemerkt  habe. 
Die  Zahl  der  Gruppen  allein  giebt  nämlich  keine  hinreichende 
Genauigkeit  aar  Benrtheilang  einer  Periode,  weil  ich  mich  I 
sangt  habe,  data  bei  aehr  starken  Anhäufungen  der 
Becken  eine  etwas  an  geringe  hei  dem  sparsamen  Erscheinen 
eine  etwas  za  grofae  Anzahl  der  Gruppen  gerechnet 


einzigen  zusammen  und  im  zweiten  trennt  sich  leicht  ein«  Gruppe, 
durch  Auflösung  einiger  Flecken,  in  zwei  einlebe.  Hiermit 
wird  wohl  die 


Fletheafrcie 

Bcobach- 

Jahr. 

G  rappee. 

tungitage. 

1826 

118 

92 

277 

1827 

161 

2 

273 

1828 

226 

0 

282 
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»56 


Fleckeafraie 

Jahr. 

Crtifj>«r 

ttgc. 

J  829 

199 

o 

244 

-t  t  T 

IMO 

190 

1 

* 

217 

1631 

149 

3 

1832 

84 

49 

270 

1833 

33 

139 

267 

1834 

M 

120 

273 

1B3S 

A  C  >J  -J 

178 

18 

183« 

272 

o 

200 

1837 

333 

o 

168 

I83f> 

282 

() 

202 

1  «39 

162 

0 

203 

1640 

152 

3 

263 

1841 

102 

16 

283 

1S42 

68 

64 

807 

1843 

3« 

149 

324 

Vergleicht  man  nun  die  Zahl  der  Gruppen  und  der  flecken- 
freien  Tage  mit  einander,  so  findet  man,  dafs  die  Sonnen- 
eine  Periode  voo  uogefibr  10  Jahren  hatten  und  dafs 


dieselben  5  Jahre  hindurch  so  häufig  erschienen,  dab  in 
Zeit  wenig  oder  keine  fleckeofreie  Tage  statt  fanden. 
Die  Zukunft  ronfs  lehren,  ob  diese  Periode  einige 

:,  ob  die  geringste  Tätigkeit  der  Sonne  U  Her. 
der  Flecken,  ein  oder  zwei  Jahre  danert  und  »k 
diese  Thätigkeit  schneller  zu  als  abnimmt 

Am  10«»  und  11'- Apra  und  am  10-  Mai  war  bei  dtne 
bedecktem  Himmel  die  Sonne  so  aufserordeotlich  klar,  daft 
das  mattere  Licht  ihrer  Binder  sehr  deutlich  hervortrat 

Ungeachtet  ich  sehr  aufmerksam  auf  die  Erscheinung  der 
sogenannten  Lichtflocken  bei  der  Sonne  war,  so  sähe  ich  sie 
nur  am  61"  Mai  um  Miltag,  wo  viele  und  aammtKch  mcht 
mit  der  Richtung  des  Winde«  und  des  Wolkenzuges,  durch 
das  Feld  des  Fernrohres  tagen. 

m  31  «*»  December  1843. 

Heinrich  Schwabe. 


Schreiben   des   Herrn   T.  Heilder  son   an   den  Herausgeber. 

Edinburgh  1844.    Jsnasrjr  10. 


My  dear  Sir. 

I  have  to-day  received  your  Comet-Ocular  dated  January  5th. 

the  same  as  those  of  Dr  GoldtckmuU ,  from  three  observa- 
tions made  at  Cambridge  on  November  29,  December  8  and  16, 

Time  of  perihelion  passage  Oct  23,69 70  mean  time  at  Greenwich. 

Longitude  of  Perihelion  42°  87' 62"  1  Mean  Equinox 

  AscendingNode  208    7  28  /   of  1844.0 

Inclination   10  65  23 

Eccentricity  «in  31  20  58 


Logarithm  of  semiaxis 


major 


0,545352 


Mean  daily  motion  539*484 
Time  of  revolution  6,57702 
Motion  Direct. 

The  observations  are 


Apparent  R.  A. 
•f  Kernel. 


moan  nam. 


t1d  121.23m 

9  69  18 
It  55  46 


5h2t™37«6 
5  17  28,7 
5  13  33,0 


Appnr.  tl.  P.  D. 
of  Csaaet 

84°24'  55" 
86  47  63 
86  36  55 


T.  Henderson. 


Schreiben  de«  Herrn  Hofratbs  Gauss,  Directors  der  Göttioger  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 

GSttin*ea  1844.    Jaenar  17. 


Anbei  Obersende  ich  Ihnen  due  Ephemeride  des  Kometen, 
welche  Herr  Dr.  Goldtchmidt  nach  seinen  «weiten  Elementen 
berechnet  hat.  Ich  zweifle  nicht,  daf«  man  ihn  damit  immer 
leicht  wird  auffinden  können,  wenn  nicht  das  gar  zu  schwach 

Eine  Verglrichung  dieser  zueilen  Elemente  mit  den 
saromtlirbco  ihm  bekannt  gewordenen  Beobachtungen  wird  Herr 
ür.  CoMtckourtt  unverzüglich  beendigen. 


Meine  eigene  Beobachtung  vom  tl"*  Januar  sieht  so: 

1844  Januar  11.    9»23'41*8  77<>8*49*4   

9  23  47,5    4-3,32'?6"7 

Die  Dedinatiou  bleibt  etwas  ungewiTs.  Der  geringe  Unter- 
schied  zwischen  den  Zelten,  für  welche  die  Gerade  Aufstei- 
gung und  die  Abweichung  gellen,  rührt  daher,  daft  Jen«  «ich 
auf  drei,  letztere  auf  zwei  Beobachtungen  gründet.,  und  data 
die  dritte  bktfs  für  Gerade  Aufsteigung  brauchbare  Beobach- 
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nahe,  aber  nicht  genas,  mitten  zwischen  de«  beides 


a38 


SchlieMich  bemerke  Ich  noch,  dab  meine  Beobachtung 
vom  18»-  December  m  der  neuen  Reduction  eine  kleine  Aeo- 
derung  erlitten  hat,  aber  nur  in  Folge  eines  bei  der  Stern- 
reductloD  vorgefallenen  Irrtbums.    Sie  steht  jetzt  ao: 

1843  Dec  13.     9k35'15'9    4-30  39'2ö"« 

9  43  13,7      78' 45' 38  0   

C.  F.  Gaus*. 

t£phemeride  fur  den  Fayeschea  Cometeo  von  Herrn  Dr.  Gold schmidt  nach  seinen  2'»  Elementen  berechnet. 

9*36'  Ger.      Ahmet-    LogEstf.  Leg.  Katf.  hUkt- 

znittl.  BerL  Zt.  Auto. 

19441 


leb  habe  jetrt  ein  Chronometer  too  eine  in  Hannoverschen 
Künstler  hier  sur  Prüfung,  jedoch  erat  seit  4  oder  &  Tagen. 
In  dieser  Zeit  ist  der  Gang  vortrefflich  gleichförmig, 
eine  ao  kurze  Zeit  noch  nicht  viel  entscheiden 


9  3b 

Ger. 

Abwei- 

Logf. Tntf. 

Leg.  Half. 

Meht> 

nailtl.  Herl.  Zt. 

Auf*. 

chung 

▼•n  4vt  $ 

tob  der  © 

«lirks 

1^4TjITi9 

77*41'  -M'M' 

^3657 

^28176 

0,23  t 

21 

77  33 

4  23 

0,04491 

0,28374 

23 

73  7 

4  34 

o.o&asi 

0.28574 

0,210 

25 

78  23 

4  47 

0,06176 

0,28775 

27 

78  40 

4  39 

0.070J5 

0,28977 

0,19t 

29 

78  89 

5  12 

0,07876 

0,29181 

31 

79  20 

5  26 

0,06729 

0,29386 
0,29593 

0,173 

Febr.  3 

79  42 

6  39 

0,09583 

4 

80  5 

6  53 

0,10437 

0,29802 

0,157 

6 

80  30 

6  « 

0,11289 

0,30012 

8 

80  66 

6  20 

0.13140 

0,30223 

0,142 

10 

81  24 

6  34 

0,12989 

12 

8t  53 

6  47 

0,13836 

0,30646 

0,129 

14 

82  93 

7  1 

0.14679 

0,30859 

16 

82  54 

7  15 

0,16618 

0,31072 

0,117 

18 

83  26 

7  28 

0.16354 

0,81286 

20 

84  0 

7  41 

0.17185 

0,31500 

0,106 

22 

84  34 

7  64 

0,18010 

0,31715 

24 

85  10 

8  t 

0,18829 

0,31931 

0,097 

Log.Eatf. 
van  aar  £ 


Log.  Entf. 
reo  der  0 


Abwel- 
chung. 

8bh46'  +8^20^    0.19642  0,32147 
86  24      8  32      0,20449  0,32363 
Marz  1    87    2     6  44      0,21250  0,32679 

3    87  4!      8  56      0,22043     0,32796  0,080 
Lichtstärke  =  i,  wenn  Distanz  ton  Erde  und  Sonne  =s  1, 
In  diesem  Sinne  war  sie 

1843  Nov.  24       0  5f2 
Dec    1  0,531 
13  0,473 
Dr.  GoUtcAmidt.  V  Elemente. 
Durchgang  durchs  Perihel    1843  Oct.  lfl.10005  m.  Berl.  Zt. 

Loga   0,5752883 

<P   33°  25'  9"2 

Llnge  dee  Perihcbs.. . .    60    0    7,6'  bezogen  auf  das  wahre 

Sl   209  20  36,9  f  Aeqniu.  1843  Dec  7. 

11  18  19,2 
iaerBeobb.  vom  24»-  und  26»- Not. 
und  ans  den  Berliner  vom  9<~  und  17<-  Dee.  abgeleitet 


Schreiben  des. Herrn  Hofraths  Nicolai,  Directors  der  Mannheimer  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 

1844.   Ja«.  19. 

eingetretener  Kälte  einige  heitere  Abende,  welche  ich  for  die 
Beobachtung  de»  l'ometen  benutzte;  er  eraehieo  mir  aber  In 
meinem  4jfüfaigru  Achroma  ten  bereite  ao  licbtschwacb,  data 
die  Ein  ■  und  Antritte  nicht  mehr  mit  grober  Scharfe  geschabt 
werden  koouteo,  weshalb  auch  die  erbalteuen  Ortsbestimmungen 
auf  keine  grobe  Genauigkeit  Anspruch  machen  können.  Am 
letzten  Bcobichtungstsge,  Jan.  16,  war  der  Comet  kaum  noch 
zu  erkennen.  Mit  grofceo  "Refractoren  wird  man  ihn  vielleicht 
noch  bis  in  den  Februar  zu  verfolgen  Im  Stande  sein.  Fol- 


i  Nov.  v.  J.  xu  Paria  entdeckten  Cometes,  der  durch 
die  sehr  merkwürdig«  Bahn,  weiche  er  nach  der  Rechnung  des 
Dr.  GoltUchmUlt  beschreibt,  so  höchst  interessant  ge- 
bt, habe  ich  der  Ungunst  der  Witterung  wegen  nur 
wenig  beobachten  können.    Im  vorigen  Monate  gestattete  der 
tut  besUudig  trübe  Himmel  und  häufiger  dichter  Nebel  nur  zwei 
Beobachtungen,  von  denen  selb«!  die  zweite  vom  '2'— Decbr. 
«breh  plöURch  aufsteigenden  dicken  Nobel  unterbrochen  wnrde, 
sm  daf«  nur  eine  einzelne  Vergleichuog  erhalten  werden  konnte', 
«dt«  ernten  Ort  vom  10"»  Dec.  halte  ich  dagegen  (Sir  recht  genau. 
M\  der  ersten  Hfllfte  des  gegenwärtigen  Monate  hatten  wir  bei 
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MUtl.  Zeit  Is 

De«  Cometen  scheinbar« 

Mannheim. 

Ger.  Auto. 

nftrdl-  Ahw. 

10 

79°  1'  42" 

3°  58'  30 

12 

8    5  52 

78  52  59 

3  46 

10 

8    3  37 

77    6  27 

3  28  7 

11 

7  29  10 

77    8  56 

3  31  50 

12 

6  45  5 

77  II  3 

3  36  5 

15 

6  36  21 

77  20  21 

3  60  6 

16 

7    2  43 

77  24  36 

3  55  5 

llutarsch.  <t«  Com.«.  Sterns 
in  ger.  Auf  st.     In  Abweich. 

— 0°30'39"3  <  +  l'~58"Ö~ 
+  0  35  59,8 


— 0  22  6,3 

—  0  19  38,4 

— 0  17  31,2 

— 0  56  40,0 

—0  52  25,0 


—2  57,3 

4-0  45,9 

+5  1,2 

-n  66,4 


Vergleich  an  gast  erne. 

BaW  Z.  it.  5s  16"  28*24 

H.  Cp.  256  1797  Febr.  19.  5»  10' 27*3  und 

Best*!  Im  47  6hll'22"05 

(Beisel  Z.  47  6    8    »,14  und 
t  Z.61   5    T  49,30 

^Derselbe  Stern,  wie  1843  Dec-  12. 
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Klo*  Süchtige  Vergletchnag  der  GoUtckmidi'nehtu  Elemente 
mii  ein  Pur  4er  leUten  Beobachtungen  hat  mir  gezeigt,  deft 
sie  diel 


wesentlichen  Aenderuiigeo-  m  den  Elementen  mehr  berrer. 
bringen,  so  dab  bereit«  feststeht,  dab  wir  an  diesem 
Zu  tracks 

Ä  Nicolai. 


am  Olmfttn  ia  Copenhagen  folgende  Beobachtungen  dieses 
Cometen  erhalten,  die  auf  der  Sternwarte  ia  Trevandruni  von 
ihrem.  Director  Herrn  Jokn  Colder  gemacht  sind.  Sie  finden 
sich  ia  2  Nuroraern  dea  Madraa  Spectatar.  Trevandrum 
(auch  Tri vaodaram  genannt)  liegt  anter  8°  29' 3*  n«rdl  Breite 


To  the  Editor  of  the  Spectetor. 
Dear  Sir,  Presuming  that  some  account  of  the  path  and 
of  the  present  Comet  wil  be  acceptable  to  yonrself  and 
your  readers ,  I  have  the  pleasure  to  sead  you  the  result  of  the 
observations  we  have  been  able  to  obtain  st  this  Observatory 
of  its  position  sines  It  was  first  seen,  which  was  on  the  4th 
Instant.  They  have  bean  made  with  a  first-rste  7  J  feet  Achro- 
matic Telescope  by  Doilotut,  eqoatortauy  mounted,  carrying  a 
reticulated  diaphragm  of  gold  wire;  and  their  exactness  may 
be  ss  fairy  relied  on,  I  think  (with  exception  af  those  taken 
on  the  first  night  of  observation)  as  any  extrameridional  ob- 
servations can  be. 

By  laying  down  these  positions  on  s  celestial  globe,  it 
wiD  be  seen  that  the  Comet  first  msda  Ks  appearance  in  the 
tail  of  the  Whale,  and  that  having  passed  near  to  v  and  <f  Ceti, 
is  bow  moving  towards  the  bright  star  y  Eridaoi  —  it  win 
visible  long  enough  to  be  observed  on  tbe 
or  eight  weeks  hence.  The  length  of  its  tail 
was  about  46s,  as  measured  with  a  Sextant,  by 
bringing  tbe  image  of  a  star  seen  at  the  faint  end  of  it,  into 
with  the  nucleus  —  the  planetary  part  ol  the  latter 
about  11',  /be  breadth  of  the  toil  st  t  —  3d.  of  its 
length  from  the  nucleus  about  S3'  and  at  2-Jds  about  60  — 
(or  one  degree). 


Mar.  4 
6 
6 


Right  Asel 


TraTSndraa. 

jSJdcr.  Titne.lMcSn  Time. I  Romirli 


8 

9 
10 
I  f 
12 
13 
14 


Com  first  seen  this  day,  but  clouds  over  tbe  unci,  piev.obscrv 
Tbe  same  cause  prevented  observations  this  dsy. 
0k33"56M|l0l°5B'  0*|5fc59"  4M4[7h43"  6'30|*) 
7|Clo«ds  and  rsin  prevented  observation. 

0  45,0  102    7  22  15  66  57,9516  54  30,81 


I 


5  54  49,84  6  48  27,13 

6  1  7,60 1  50  47,96 
5  58    8,4  6  43  63,35 


I A II 


OD 

vations 

good. 


I  13  48,7  102    0  44 

1  26  22,1  101  61  87 
38  19,4  101  41  37 

Clouds  and  rain  prevented  observation. 
•  2    0  3t,2]t0t  15  20  16  28    8,9417    6  67,15' 

2  10  37,A|l01    0  16  |6  19  42,70|6  53  36,38; 
•)  Tbs  observations  of  this  sight  la  K.  P.  D.  leaaewhat  oacertsia. 

Io  order  to  make  tbe  series  of  observed  places  of  the  late 
Comet  as  complete  ss  possible,  for  the  use  of  those  who  nsy 
wish  to  investigate  its  orbit,  I  have  now  the  pleasure  to  send 
you  all  that  have  been  taken  st  this  Observatory  since  my  Isst 
communication  of  tbe  15th  March,  as  follows. 


Trivaadrum, 

Date. 

SMer.  Time. 

Mean  Time. 

B.  A. 

K  P.  O. 

Mar.  15 

6kl9"  1*43 

bb48-59»33 

2»30>M2*4 

t  i<0°45'33 ' 

16 

6  19  54,60 

6  45  57,44 

2  29  20,6 

10«  27  4 

17 

6  23  14,13 

6  45  19,51 

2  57  67,1 

100    9  48 

18 

6  41  22,73 

6  69  30,01 

2  46  11,7 

99  51  9 

19 

6  57  47,65 

7  11  56,66 

2  53  59,7 

99  34  43 

26 

7  20  69,50 

7    3  36,35 

3  38  7,3 

97  39  12 

given,  have  been  corrected  for  refraction,  and  for  that  only. 
The  Comet  was  looked  for  here  every  evening  when  tbe  weather 
permitted,  but  no  observations  could  bo  obtained  besides  tbose 
given.  Oa  the  29th  and  agaia  on  the  3 1st  March ,  part  of  tbe  tol 
could  be  faintly  perceived  through  openings  In  the  clouds,  but  the 
bead  was  covered,  from  the  last  date  until  the  6th  April,  the  sky 
was  completely  clouded.  On  the  6th  and  for  some  following 
nights  it  was  clear,  snd  the  Telescope  was  kept  for  a  long  time 
(by  means  of  clock  work  attached  to  it)  on  the  spot  where  tbe 
Comet  must  have  been,  but  not  a  trace  of  it  was  discoverable — 
it  hsd  already  moved  beyond  the  reach  of  our  Telescopes! 
Trivsndrum  Observatory,  April  1 9th  1843.  J.  C. 


Elemente    des    Fay  «sehen  Cometeo 
Herr  Observator  Petersen  und  Herr  Dr.  Agardh  haben  ans 
der  Pariser  Beob.  von  Nov.  24,  der  Berliner  von  Dec  17,  und  der 
hiesigen  von  Januar  9,  folgende  Elemente  berechnet. 

Petersen.        I  Agardh. 
Dorchg.  durch  das  Peribel  1843  Oct.  18,33125  18,36306  rn.Brl.Zt. 
MlttL  tägliche  Bewegung  486*46255  (486*6254 


Petersen. 

Länge  des  Peribels    60°ll'  7'2lm.Aeq. 

Sl   209  18  46,5/  Jan.0 

1   11  18  46,3 

Excentridtttawinkel    33  22  22,6 

»I»   0,6753047 

Umliufsieit 


Agardb. 

12  I5"8 
18  24,2 
18  41,6 
21  62.4 
0,6762079 
2663  Tage. 


Altona  1844.   Februar  8. 
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Schreiben  des  Herrn  Houzeau  iu  Mona  an  den  Heraasgeber. 

1*44.     Jnur  19. 


Monsieur, 
Je  netais  pernis  de 
Tfovembre  deroicr,  an«  discussion  des  observations  de  la  Io- 
sniere  zodlacale;  j'sttschsts  d'alUeura  pen  dlmportauce  h  es  tra- 
vail, la  question  ne  pouvant  pas  «re  traite  independammeut  de 
touts  hypotheee.  I»es  recherrhes  dun  genre  different  ru'ont 
ameoe  depuis  a  reconoaltre  aae  laegsDte,  das  a  raberration  de 
U  lumier*.  daas  le  mouvement  reiatif  dea  etoäee  doubtes  qoi 


possedent  an  mouvement  propre.    J'eo  deduis 
sequences  qnl  roe  paraussnt  digues  de  quelque 
nomlque:  je  raroene  entre  sntrea,  par  cette  consideration ,  la 
marebe  du  compagnoa  de  70  p  Ophiucbi  sua  lois  de  la  gravi- 


J.  C.  Houzeau. 

P.  S.   La  dste  miae  su  bas  de  I'srticJe  est  cells  de  Is 
od,  feite  i 


D*un  nouvel  effet  de  raberration  de  la  lumiere  particulier  aux  e'toilca  doubles  qui  possedent  un 
propre.    Sur  les  sj  Sternes  binaires  61  Cygni  et  70  p  Opbiuchi. 

Psr  Mr.  " 


lies  rnouvementa  relatifs  des  deux  etoilrs  qai  component  le 
groupe  binsire  70  p  Opbiuchi,  oot  präsente  use  irregularity 
loattendue,  restee  jusqulci  «ans  explication.  Cette  irregularite, 
ntM  hör»  de  doute  par  Mädter,  dau*  le  Nr.  444  dea  Astro- 
nomische Nachrichten,  svait  conduit  ce  ssvaot  astronome  aux 
conclusions  suivantes:  „oubien,  disait-it,  le  mouvement,  dan« 
»ea  Systeme,  De  suit  pas  lea  lois  de  Neust  on;  oubien  lea  cen- 
„trea  des  figures  qua  les  deux  etoiles  dekriveot  pour  nous,  ne 
„Mit  pas  lea  centres  de  gravite  des  masses."  Je  vala  essayer 
ii  montrer  quTI  a'est  paa  neecssaire,  pour  representer  les  pbe- 
aerves,  de  recourir  a  Tune  ni  a  lautre  da  cea  by- 
Une  consequence  jusqu'h  present  inapercue  de 
{aberratio*)  de  la  lumlere,  particuliere  aux  etoiJcs  doubles  qui 
on  mouvement  propre,  me  service  a  reaoudre  la 

equation  d'abcrration ;  je  donnerai  le.j  formulee  neces- 
pour  la  calculer;  et  enfin  dsns  (application  que  je  ten- 
ters! de  ce»  forraules  a  la  marrhe  du  enmpagnon  de  70pOph., 
J*  m'efforceral  de  faire  disparattre  les  differences  autre  lea  rceoJ- 
Cata  calcale»  et  ceux  de  l'observstioa. 

Ea  m'occupant  lyi  qnelque  temps,  de  determiner  les 
^jtiotota  des  orbites  de  ptualeura  etoiles  doubles,  pour  la 
ooa  encore  cslculees,  je  fas  frappe  d'uoe  snonialie 
dans  les   observations   de  61  Cygni.     En  effet 


me  presenlalt  des  inflexions  inexplicable*  entro  lea 
1816  et  1838.  L'arc  de  l'orbite  apparent e,  tel  qo'il 
de  lenscmM*  de«  observations  de  distance  et  de  direction, 
tournait  aa  eoovexiti  a  I'etoile  priacipale.  k  partir  de  18SS 
eaviroo.  Ces  drconstancea  mameaerent  ä  analyser  complete* 
■tent  lea  effeta  des  aberratioas  absolues  individuelles  de  cha- 
woe  des  deux  etoiles.  La  direction  et  la  grandeur  da  cea 
aberrations  absolues  resultaleot  des  recherche*  de  Argtianticr 
sur  le  mouvemeot  propre  de  ces  «"tolles,  et  de  ceReS  de  Batet 
sur  tear  parallaxe.  Jai  reconnu  alnai  que  la  courbe  decrite 
psr  le  compagnoo  de  61  Cygni  reotre  dans  les  loia  ordinairea, 
lorsqu'on  corrige  les  observations  de  la  difference  dea  grae- 
dear*  des  aberratio  ne  abaofue*.  J'ai  essaye*  alora  dappliqaer 
lea  memos  remarques  a  76  p  Ophiucbi,  doot  le  mouvement 

moot  que  le  sens  des  deviations  observees  se  pretait  k  cette 
explication.  II  ne  restalt  done  qua  aonmettre  ces  deviations 
a  un 


Dans  tout  ee  qui  va.  auivre,  je  nomraerai  toujours  etaSe 
principal*  celle  qui  sert  d'origroe  aus  coctdoooeee  polairea  qui 
determine*  U  situation  de  lautre  etoile.  Celle- d  sara  appelee 
partout  du  nom  de  compagnou.  Poor  eirapliner  les  raisonoe- 
menta,  je  aopposerai  qua  retail*  prindpale, 
binaire,  doue  dun  mouvement  propre, 
la  drohe  qui  represents  la  direetton  de  ee  i 
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Coram*  il  s'agit  sculerarot  de  calculer  des  displacement*  rela- 
tifs,  Us  conduslous  suxquetlea  on  parvieodra  n'en  seront  pa* 


1.  Consldcrons  rtne  itrtic  donbte  dont  le  plan  rrlafif  do 
revolution  rat  perpendiculaire  au  rayoo  vlauel  qui  sbontit  a 
I'rtoile  prindpale.  Llodinaison  »  sera  nulle,  el  1  orbite  appa- 
rente  ae  coiifondra  arec  I'orbite  rraie.  Supposes*  que  cs 
•y»teme  bioaire  soil  suime  d'un  ntouvement  propre,  d'une 
direction  qaelconqoe  clans  le  plan  de  Torbite.  Cbacune  des 
deux  einlies  du  groups  sera  affcctee  d'une  aberration  abaoliie. 
\\n*i  I'rtoile  prioclpale,  an  lieu  ou  noua  la  voyona,  est  reeulee 
aar  la  directioo  du  mravesBsnt  propre,  de  tout  I'espace  qu  elle 
parcourt  sor  cette  droit e  pendant  llntsrvalle  do  temps  que  m 
lumiere  met  *  nou»  par  ven  Ir.  En  general,  pour  determiner  la 
grandeur  l  de  laberrstion  abaolue,  nous  aoron 
Is  mouvemeot  propre  annuel  en  sre  et  t  le 
que  la  lumiere  met  a  nous  venir  de  retolle, 
/  =  mi 

Ponr  Is  compsguon,  la  d 
s*a  pas  la  mhu  valeur  dans  t 

Quaod  le  eompagnon  ae  meat,  dans  soo  orbite,  parallele- 
nirot  an  mouvemeot  propre  da  syatime,  et  dsns  Is  meme  sens, 
SS  vitesse  *»'  surpssse  la  vitesae  m  de  I'etoUe  principal*,  st 
/  comptee  dVrileur*  sor  one  droits 


ree  I  reste  constant*,  mais  m 
ntcs  lea  parties  de  I'orbite. 


/  =  ml  >£ 

atlons  relatives  dc 
que  nous  lea  obserrons,  en  seront  asTectees.    II  en  rdsultor« 


uns  iacfallt**  parti  cullerr ,  que  je  designer*!  sous 
d'equatlos  d'aberratlon  abaolur. 

contraire,  le  eompagnon  se  a 
su  luouvement  propre,  on  a 
I*  =  m't  </, 
pares  que  m*  represent*  la  quantity  m  «liminuee  de 


le  nam 


Pour  des  directions  du  ewmpagnon  iocliot-c*  a  Celles  du 
xenuvemeut  propre,  11  foudrs  decomposer  sa  vitesse  dans  I'or- 
bite en  deux  autres,  I'uoe  parallele,  et  lautre  perpendiculaire  a 
la  direction  du  mourement  propre.  La  premiere  de  ces  com- 
posautes  moditirra  aeule  la  ritesse  m,  et  servira  a  drterminer 

Si  I'sei  inscrit  ('ellipse  decrite  par  la  petite  itoil*,  dans 
no  rectangle  dont  deux  cotes  soient  perpendicnlaires  a  la  dl- 

cotes  arse  I'ellipss  seront  ansa!  deux  des  intersection*  de 
"ellipse  arec  la  eonrbe  app.ireote  corrigee  de  I'ioegatite  d'abrr- 


ratios  absolut.  Cette  dernier*  esurbe  pourrs  tonraer  detx  feil 
sa  conreartf  vers  I'etoile  prinejpale.  Ells  offrira  une  ctrtaine 
ressemblsoee  arec  la  lemoiscate.  El!e  aura  dsns  portion*  b> 
Urieures  a  IVItlpss  et  deux  portions  exteneore*.  Le  edrd  de 
Id  de»iali'>u,  de  I'iuegalite  en  cbsquo  point, 
uolqucment  sur  la  coonaissanc*  de  la  composaate  da  1* 
tongentidle,  qui  est  parallele  a  la  direction  du 
propre. 

Examlnoo*  maiolenant  le  phenomena  dans  uns  orbite  appa- 
rente  qui  ne  cotnclde  plus  .tvec  I'orbite  rraie,  mats  qui  rat 
incBoeo  surceile-ci  d'uu  angle  i.     Id  le 
total  p  diflVo  de  colul  m  que  nous  obaerrea 
Tangle  de  la  direction  rraie  du  mouvement  proprs  srec  si 
projection  sur  I'orbite  apparent* ,  on  a  la  retatisa  connue 
m  —  fx  cot  -fy. 

Or,  la  projection  *  sur  le  plan  de  I'orbite  appa  rente,  d'sss 
s  de  la  ritesse  tuogentielle  dans  leJBpee  rraie, 
cette  ellipse  psrallelsmsnt  a  la  dirsctioa  rraie  in 
propre .  est 

t  —  n  es«  ■J/. 

Ainsi  le*  rap|»orts  de  ccs  quautita*  u'eprsuveroat  pas  ds  duo- 
gemeDt  Seaterocnt  les  projections  des  compossntes  perpendim 
Isires  a  la  direction  vrale  du  mouvemeat  propre,  ne  seront  pis* 
perpeudieulaires  a  ax  projections  des  esmposaates  paralleles.  Le 


probleme  con*i*tera  a  decomposer  la  vites*e  Ungantielle  dan* 

rdEpse  projetee,  auivant  deux  droites,  Pane  parallele  a  b  ft 
rectisa  apparento  du  mouvemeot  propre,  st  fautre  suivaot  la 
projection  d'une  perpendiculaire,  fleve*  dan*  le  plan  ds  rorbits 
vrels  ä  la  dirsctioa  vrole  du  mouvoment  propre,    De  cette 

consideration  de  {orbits  appsrente,  drconataoce  tres  propre  * 
simplirier  la  mlae  en  nombrcs  do*  formales. 

2.  Pour  determiner  oxactement,  et  arec  Is  plus  de  sirs- 
plidte.  les  effets  de  I'mcganl*  d'aberratlon  absolus,  rapportoas 
les  positions  du  eoropsgnon  «  deux  axes  reetaogulaires ,  pas- 
sast  par  I'etoile  prindpale,  et  si  tue*  dsns  le  plan  de  I'orbite 
apparsnte.  Placons  1  un  de  ces  axes,  celui  des  x  par  exemple, 
daus  la  directioo  du  mouvement  propre  apparent,  et  comptoos 
les  x  posiüis  dsn*  le  »<n*  oü  es  mourement  empörte  I'etoOe 
priodpale.  Comptons  les  y  positifs  du  cote  oik  Ton  est  amene, 
en  partant  de  la  partie  positive  de  laxe  des  *,  et  en  suirant 
le  sens  de  circulation  du  oompsgnon.  II  est  clair  que  Tin- 
Igalite  s'aura  auatne  action  sur  los  y,  et  que  les  x  aeul*  so 
seront  affectes.  Soieut  x  ce  que  devleot  une  valeur  «Vtrr- 
mliico  de  x  npres  l'.ippCcatlon  de  Is  correction;  $  Tangle  de 
position  compt*  depuis  0°  jusqu'b  360°,  a  partir  du  cote  po- 
sJtlf  de  Taxe  des  x,  dsns  le  sons  du  mouvemeot  de  drculatios 
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du  compaction;  f  le  meine  angle  corrige  de  llnegalite  d'aber- 
ratioo;  r  b  distance  de«  deux  Autle»  dans  Tellipse  apparente; 
**  eette  roem«  distance  an*ai  corrlgee  de  Taberratioo.  Soient 
encore  a  et  a  lea  deux-deroi  axes  piineipaux  de  Teltipae  appa- 
rente on  projctee,  P  la  durec  de  la  revolution,  i  Tangle  de  la 
r  avec  la  normale  nienee  a  FeHipse  appareate  par  le 
que  Ton  considere,  et  enfin  *  le  rapport  eoi.nu  de  la 
ilre.  La  ritesse  tangeotielle  c  do  com- 
pagnon  dans  rorb'rle  apparcute  pout-etre  exprimee  ai 
de  la  formale 

„  -  Hi*  !_. 

Nommooa  *  Tangb  (teujours  motadre  que  180°)  de  la 
apparente  du  mouvement  propra  avee  la  projection  d'uno  per- 
peodicalalre  a  la  directio»  vraie  de  ce  w&me  mouvement  pro- 
pre;  et  N  la  position  du  uosud,  comptce  dans  l'orblte  appa- 
rente k  partir  des  x  positlb,  comme  lea  angles  ».  II  sera 
facile  de  determiner  x  par  la  relation 

sw*l 

(0  «*w(*+«J  =  -s^- 

Enfin  appelons  *  Tangle  compris  entre  le  cote  positif  de  faxe 
des  *  et  la  normale  ebvee  a  Tellipse  apparoote  par  le  point 
dont  on  s'occape,  cat  angle  etaat  cetapte  dans  le  seas  de  dr. 
dilation  du  compagnoo  depuis  0°  jusqu'a  560*.  La  compo- 
ainte  t  de  la  vitesse  tangential«  se  determiners  par  Tequation 
.  ^  ,  .in  f>  +  sy-  90") 
«in  a 

oo,  en  eubstitoant  pour  •»  sa  valeur,  et  en  posant 

(D  r= 

lettre  le  facteur  cob. 


Ptin  » 

de  maniere  a  represeoter  par  une  seule 


Lorsqu'ou  aura  ainsi  determine"  la  compesauta  k  parallele 
i  la  direction  apparente  do  mooventent  propre,  il  ne  restera 
pbs  qu'a  la  multiplier  par  Is  temps  «  que  la  lumiere  emplol« 
pour  venir  de  WtoJb  ft  nous,  et  k  TappUqucr  ä  Tabscisse  x. 


7  _  V  I,    et  ff  -  rew(J 
,  x'  =  x  +  gK 


(»)•• 

no  03  aurons 
<♦) 

Oi  en  tiren 

4»)  t**gf  =  -p-  r'  =  c-^7  =  ,"£7 

Ces  demier  es  equations  fournlsswt  done  lea 
de  Tangle  de  position  et  de  1« 


3.  La  method e  qui  precede  consist?  k  cbercher  la 
rectlon  de  Tabscisse,  et  4  en  deduire  ensuite  reflet  prodolt, 
d'une  part  sur  I 'angle  de  position ,  et  de  Tautre  aar  b  distance. 
Pour  httilitc  prab'qne,  11  importait  d'avoir  des  formales  plos 
rapide«,  au  moins  approximatives.  Je  vaia  done  cbercher  a 
exprimer  d'one  maniere  speciale  Tequation  d'aberration  absolue, 
tant  en  direction  qu'en  distance.  Supposons  en  premier  lieu, 
que  ff  et  r  fouruia  par  Tobsen-ation,  soieot  les  quantile*  dos- 
uees,  et  que  i  et  r  soient  iocoiious- 

On  determiners  d'abord  d  one  maniere  approchee  Tangl« 
conatant  tt,  pour  cbaqoe  observation,  les  angle«  variables  y  et  f. 
Ces  premieres  vsleurs  scront  le  plus 
fis  antes. 


On  tire  de  la  theorie  exposce  plus  bant 
y  —  r  un  f ,    x  —  r  eoti  ,    x  =  x  — r— 


-90°)  1 


En  clevant  *  au  carri,  et  en  nrgKgeuut  le  dernir  terrae,  qtü 
est  du  second  ordre  par  rapport  a  — ,  on  troove 

*-  =  x»-2x'r'i"lt'+*:  909).*-. 

eos  a  r 

En  btrodoisant  cette  valeur  dc  *'  dans  b  fermula  r  =V*(y*+**). 
et  si  Too  observe  que  y*+x'*=  r*.  oo  obticnt 

La  racbe  du  second  membra,  lorsquon  se  borne  aux  deux 
premiers  term  es  du  devebppemeat,  nous  dunoe  enfin 

,  =  /-x'r""(y+*-808)..l, 

cot  4  rr 
ou,  apres  qu'oo  a  snbstitue  la  valeur  de 

r=/-F^lili>±±Z±ll>  <6, 

r  co«  a*  *  ' 

On  ponrra  rempbeer  r  par  r  au  denorainatcur  du  dernier 
terrue,  sauf  a  restituer  r,  si  on  le  juge  necessaire,  lorsqu'oa 
en  connattra  une  premiere  valeur  approchee. 

Pour  Tangle  de  position ,  oo  a 

r 

et  comme  on  commit  y,  il  n'y  anra  qu'a  substitaer  la  valeur 
de  r.  Ou  obfieadra  de  outte  maniere,  apres  avoir  effeetue  b 
division,  et  en  se  bomaot  aux  deux  premiers  tennes 

«tn(v-fa— 90") 


d'ou  Ton  tire,  en 


eoti 

x'  et  y  par  leurs  valours,  et  eu 
la  correction  de  Tangle  i  cn  minutes  d  are, 

t  =  t+F       I         ("t*-90";  (7) 

rsal  eoti 

On  pourra  ausal  substitaer  r''  a  r*  au  deoominatenr. 
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Sil  a'agiaeait  maiotenant  d'obtenir  r  et  a"  aa  auyea  «V  r  j  ^    —  co««  +  90°) 

et  de  4  auppoeea  coamui,  on  remplacerait ,  daaa  lea  equation*  I  r     '  eoit 

(6)  et  (7)  cmI'  et  «»i  par  eoal  et  «»»•  qai  en  different  #  _  A_  „  ünl    ei«  (»+«-—*) 

aaaea  peu.  de  »orte  que  Ton  aurait  lea  formulea  ~   ^oTi 

(Der  Beachlufo  folgt) 


•(•) 
•(•) 


Auazug  ana  zwei  Briefen  de«  Herrn  Hofrallu  Gaus»  an  den  Herausgeber. 


Im 


16'«  fol- 


AR.  4 

184«  Januar  16    »I>I8' 17*  8  m.Z.  778a0'69"6  

IM  8  10  44.6   +3°49'4ra 

Der  Comet  ging  eisern  Sterne,  deaarn  Position  Ar  diesen  Tag 
Dr.  Gotdtckmidt  sa  7»"  1 7' 2*3  +  3°  6  t' 2*9  berechnet  hatte, 
um  8h  17*S  ff  »'44*18,  und  war  um  8»10'44*6  m.  Zt 
1'I6*6  südlicher.  Herr  Hofrath  Gami  fallt  dieae  Beobach- 
tasg  für  an  gut,  ala  er  ate  bei  der  groben  LichtachwScbe  dea 
Couteteo  mit  dem  Kreienicrometer  macheo  koante,  wenn,  wie 
e*  steh  von  nelbat  versteht,  der  Stera  gut  beetinunt  iat, 

b  einem  spateren  Briefe  vom  21*"  hat  Here  Hofrath 
Gausi  mir  gefälligst  die  Verglelchung  der  Beobachtungen  mit 
den  2"»  Goldtcimidtnchtv  Elenenten  aaitgetheilt,  die  ich  hier 
folgen  lasse. 

Dr.  Goldsehmidt*  Verglelchung  der  Beobn.  dea 
Fayeachea  Cometen  mit  aeiaen  2««  Elementen. 


1843  Not.  24 
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—  5  4 
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o  * 
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  0.1 

—   VI  1 

—  />• 

—  4,8 

11 

—  j  o 
i 

  tu 

*»t» 

 14  n 

—  6,8 
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+  M 
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+  6,8 

—  5,7 

12 
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—22,2 

0,0 
+  6,6 

-  8,0 

II 

-12,8 

+  6.2 

-10,1 

-  7,t 

+  0,6 

1     A  a 
•f  •»» 

T  ",o 

IS 

X  flt 

■f"  u,a 

16 

—  a,o 

—12,9 

-  0,3 

+  0.6 

17 

-  1,0 

-  7,0 

+  o,t 

-  0,9 

24 

+  10,5 

—  8,8 

—15,7 

—  1,9 

25 

+  4,1 

-  7,8 

+71,1 

—39,8 

26 

+  8,1 

-  7,5 

■ 

+1M 

+21,2 

9 

+  11,7 

—  2,0 

+  7,2 

+  18,6 

+25,7 

10 

+  15,9 
+24,5 

+31.9 

11 

+  3,0 

16 

+27.3 

+25,5 

Verbe 


Altona  fMerid.Beob) 
BiioQ  {  ÄIbi  id.  ßcob>^ 

Paris 

Hamburg 

Altona 

Altona  (Merid.Baob.) 

Paria 

Bonn 


Altona 
Gott  Ingen 
Berlin 

Hamburg  (Merid.  Beob.) 

Bono 

Berlin 


i^rliu 


Padua  (San/mi) 

  (PietroroL) 

Padua  (Samtini) 
  (/*' 


Altona 

G&ltiogrn 
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Berlin 
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la  Kr.  494  p.  221.  SeOe  19  *. «. 
m  49»  „  293.    „    2  „  „ 


og*n. 

25»  86'  Las.  25»»6  (Mr) 
18,33125    „  18.331823. 
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des  Herrn  Professors 
1844.   W  35. 


»So 


In  Januar  habe«  wir  den  Conto  tea  beobachtet: 

AR- 


Deel. 


Jan. 


8 
9 
»0 
II 
IS 
15 
20 
21 


8*50' 61" 
10  50  67 

9  38  20 
10  92  12 

10  9  IS 
9  44  7 

11  36  27 
10  SO  48 


.  ■ 

ist 


77<,4'I6~3 
6  22,6 
6  67,6 
9  0,4 
14  8,4 
21  11,2 
46  41,7 
62  40.4 


+3*20'  37"  1 
24  23,0 
27  51,9 
32  2.S 
40  34.7 
49  45,4 
4  16  50,3 
22  23,9 

tat  Doch  nicht 

,  und  wird  hei 


Mondschein  schwerlich  mehr  sich  gut  heob*ehten  lauen.  Bieber 
ging  ea  aber  doch  noch,  nad  da  wh  jeden  Abend  30  VasajanV 
"  I,  so  warden  die  Beobb.  gut  seyn. 
i  immer  noch  nur  den  nicht  grof* 


etwa  1}  Miauten  In  AR.  und  Deel.    So  lange  es 
geht  werden  wir  den  Cometen  »erfolgen. 

Preis  von  700  Dacaten,  der  zur  SScnlarfeyer  der  Thronbestei- 
gung Friedrich»  de»  Zttdten  im  Jahre  1840  auf  eine  Unter- 
suchung der  Abcl*cben  Integrale  gesetzt  war,  aber 
Antwortet  ward,  dir  seine  Cometeostörungstbeorie. 


Ende. 


Schreiben  de*  Herrn  Hofratha  Nicolai,  Director*  der  Mannheimer  Sternwarte,  an  den  Herauageber. 

1844.    Ja*.  31. 


Um  an  ashen,  welchen  Einfloib  die  Wegaehafang  der  Abwei- 
chung dar  GotdtduHtdtw&e*  Elemente  des  neuesten  Cometen 
van  BMiaeo  letzten,  Ihnen  r/or  Kurzem  raitgethellten  Beobach- 
fangen,  auf  erster«  haben  würde,  habe  ich  dieser  Tag«  jene 
Elameofe  nach  der  ersten  Pariser  Beobachtung  und  den  meinigen 
(»efcbes  bis  jetzt  noch  die  aüeuiigeo  sind,  die  mir  zu  Gebote 
n)  r erbessert,  und  folgend«  neue  Elemente  gefundea,  bei 
_  auf  die  kleinern  CorrecUonen  ROckskht  genommen  ist  : 
Zeit  de*  PeribeU  1843  Oct  19,08423  M.  Z.  in  Berlin. 
Mittlere  Ugliche  siderlsche  Bewegung  =  493*2576 
Logarithm  der  halben  grolaen  Axe      —  0.5712886 

ExcentridtaU- Winkel  =  84*  4'43'5 

Höge  dea  Perihela  =  50  86  28,1  IMittL  Aequ. 

Unge  dea  anfst  Knoteos. . .  =209  9  46,5  j  1844  Jan.  1 
Neigung  der  Bahn  =  11  1»  «,» 


Dar  Unterschied  dieser  Elemente,  von  denen  des  Harra  Dr. 
Goüitckmidt  1st  nicht  bedeutend ,  und  ea  ladt  sich  daher  er- 
warten, da  Es  selbst  dl«  spätesten  Beobachtungen  keine  grolse 
Veränderung  mehr  In  deu  Elemente«  hervorbringen  werden,  so 
dafs  man  die  BesÖramung  der  Bahn  dieses  merkwürdigen  Co- 
meten schon  als  sehr  genähert  betrachten  dart 

Zar  Berechnung  der  geocentrlschen  Oerter  heb«  Ich  aus 
obigen  Elementen  folgende  Ausdruck«  für  die  Coordinaten  des 
Cometen  in  Bezug  auf  die  mittlere  Lage  dea  Ai  _ 
Jan.  1  (mini.  Schiefe  der  Ekliptik  =  23° 27'  33'7)  hergeleitet: 
0,52740471  *»»(E  +135°  5'  50'2)  —  1,2977099 
'0,5290464'  «*/»(E  +  S3  45  16,0)  —  1,466*2370 
;9,9670389J  tin  (E  +  74  27  48,1)  —  0,4874131, 
wo  die  eingeklammerten  Factorea  die  Logarithmen  < 
and  E  die  ezeentrisebe  Anomal!«  bedeutet 

B.  Nicolai, 


X  SS 

y  = 

s  S 


Schreiben  de.  Herrn  De  Pico,  Directors  der  Sternwarte  des  Collegio  Romano,  an  den  Herauageber. 

I  «all  Coli.  Rom.  20  Gr«.  1844- 


Depo  U  gradidssima  Sua  CJrcolar«  non  ho  mal  trolasdato  di 
laaere  dletro  alia  Cnmeta  del  Sign.  Fny«,  Cache  II  tempo  me  lo 
ha  permeaso.  Avrei  voluto  mandarLe  iaaneae  col  risultatt  delle 
OsserrasioeJ  gü  elernenti  approssimati  deU'Orbita;  ma  per  beo 
l  bivana  di  riascirvi;  eppure  ho  tutto  II  fonda- 


mento  di  erodere  che  ie  atngole  osserrazioni  ml  siano  rioscite 
bene.  Vedro  In  aegulto  ffual  at  aia  cagione ;  ma  per  ora  eecole 
sott*  la  consaeta  formal*  caleolabile  (perche  ooa  tutti  1  ealco- 
latori  converranoo  nei  valori  da  assumeral  per  l'Aac  ret  (AR.) 


E|>oca. 
1843  Der 


tl 
14 

15 

17 


T.sUerak. 
t k57m  t2»5 

3  6  «7,1 
3  5*  M 

0  4  14,9 
9  13  68.6 

1  1  66,28 
S  24  27,4 


Ajc.  r. «  Com. 


eU  Deel,  (d) delle  stelle  di 
LObm. 


._.4»67« 

AR.-0  7,6 

=  AR-  0  7,6 

=  AR-  0  81,9 

=  AR-  0  35,06 

=  AR  -  1  36,7 

m  AR  -  1  29,8 


t  =  d  — [2,76499]  ottt 

—  d  +  12,81491]  eoti 
=  d  + [2,80919]  eosi 

—  d  + [2,57068]  eo*i 
=  d  +  [2,53719]  co*i 
=  d  — [2,18731]  «««* 
S3  d-[2,2«l«lj  awf 
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T.jW 

A»c.  r.  4.  Com. 

1843  Dec.  18 

0>S5«8I«9 

08  =  AR.—  1"63»3 

3  27 

563 

=  AR.  —  1  55,6 

20 

1  6 

7,4 

=  AR.  —  2  43,5 

8  SS 

15,8 

—  AR.  —  2  46,2 

at 

1  9 

31.4 

ar  AR  3  6,76 

9  S3 

60,2 

=  AR.—  3  10,6 

23 

1  0 

16,9 

—  AR.  —  7  31,5 

3  54 

54,5 

—  AR.  —  7  34,6 

23 

3  88 

46,08 

sa  AR.—  7  66,15 

25 

ft  An 

ma  m 

=  AR  —  8  34,8 

2G 

4  8 

«M 

=  AR.  —  8  63,0 

27 

4  22 

69,6 

=  AR.  —  9  9,4 

28 

4  20 

«*,9 

=  AR.  —  9  24,5 

M 

4  30 

20,9 

=  AK.  —  9  38,5 

90 

4  36 

21,14 

=  AR.  —  9  49,8 

1844  Genn.  S 

1  61 

6,4 

=  AR.  —  6  23,3 

9 

2  17 

40,3 

=  AR.  —  6  19  2 

10 

2  38 

55,5 

=  AR.—  6  13,4 

Deel  d.  torn. 


.1  - 

d  - 

d  — 

d  — 

d  — 

d  + 

d  + 


d  + 
d  + 


2,59822 
2,88309 

2,89351' 
2,966  \C 
'2,96689 
7,68824 
2,69752 


=  d  -f  2,57824 


2,34343 
2,36618 


l,  che  sl  aono  btte  e  ai  faranno  la  i 
iron  maoehetö  di  mandarl«  alia  S.  V.,  qaando  ne  avfd  accuma- 
lato  na  nauaero  aufficieote.  Frattanto  e  da  netare  in  qneste, 
che  U  coefneiente  nuuericodi  eoii  e  U  logaritmo  datnumerodel 
eecoodi  p«r  cui  convieoe  roolÜplicaro  U  coacoo  della  dectina- 
Coai  pore  debbo  avverttre  ch'esae  um  il  riaultalo 
iio  di  parecchie  aerie  d'oaaervatiooi  tatitnifo  eon  tutta  la  JIB. 
>a,  che  mi  e  atata  posnibilo,  al  Canocchiale  grande  di  Cm- 
Teotero  in  avvenire  di  poterna  preadore  le  poslzioni 
col  hoc«  areola  Meridiane,  di  Ertel,  ma  tcrao  die  la 
lezza  deila  luce  son  me  lo  permoltera. 


=  d  -j-  [2,20913' 
=  d  -j-  2,23616' 
=  I  + 12,26862 
=  d  f  [2,37683' 
—  d  —12,23140" 
=:  d  +  [1,56192 
=  d  +  [2,36761" 


cot  t 

CO»  i 

cot  i 
co*  t 
eoc  S 
cot  t 
cot  t 

CO*  t 

cot  i 
cot  t 
cot  t 
cat  i 
cot  i 
cot  i 

cot  i 
co*  i 
cot  i 


tbOrione 


raOrfooe 


i,  ch'io  Le  aoggionga 
doe  inarv-erteoze  nolle  poehionl  deüa  grande  Cometa  del  Mario 
1843  pobblicate  oeli'  Opoeculo  „Katratto  deBe  Oeeerraskni  (alte 
nulla  Cometa  del  1668."  La  prima  e  oh«  netla  seeonda  oaeer. 
vasiono  del  dl  30  Mario  la  atePa  di  paragone  oon  *  la  aotata 
neFla  Zona  270  di  Beuel,  ma  nn'  altra  ad  esaa  vlcma,  coo  cui 
tu  bc« ta  Wala.  L 'altra  pot  hi  che  tutti  i  coefficleoti  numeriei  di 
(15  ooii)  tu  aaeegnati  devono  suLire  una  corresioM  I«  quale 
ai  ottieae  moltipKcandait  per  0,9899.  Queata 
atante  dipeode  dalla  natura  del  licrometro  che  fa 
e  la  axiale  aHora  non  mi  poteva  taaer  nota. 
  Francesco  De  -  Vico  S.  J. 


1 1    S  7. 


u  g  c 


aus 


B 


r  i 


e  f  e  n. 


habe  ich  nra  24>" 


Von  Herrn  Director . 
Beobachtungen  dea 

1844.       M.  Zt.  Hamb.  AR^  l# 

3mwu2l      B^'oV  77°5?75r9  +4,20f55"l 

XI     94  5  31,6  59  21,5  28  1,3 

Aa  beobachteten  Sternbedcckungen  fügt  er  bw: 

1843  Aug.  12   n'Plac    E.  10*43' 54"3  m.Zt. 

A.  11  12  16,2 

**           A.  II  38  6,1 

r  Arietin  A.  12  38  2.3 

«fUoinin.  E.  13  14  9,6 
A. 

1844  Jan.  33   a'PUc.  E. 


Z.  i.  B. 


3 

18 


Aug.  IT 
Nov.  11 


W. 
47*1 


F. 
46  f. 


S. 
47*6 
11,1 


14  13  46,9 

6  55  46,9 

7  22  11,3 

Die  mit  W.  bezeichnete  Beobachtung  hit  roe  Herrn  Weyer, 
die  mit  F.  von  Herrn  Fun*,  die  mil  S.  »on  Herrn  Schmidt. 
ROmker  glaubt,  data  akb  Herr  Schmidt  bei  dem  Ein- 
um 1*  «erzählt  hat. 

Von  Horm  Director  «.  LiUrow  habe  ich  unter  dem  9<" 


am  Kreiamicrometer  dee  Refractora  gemachte  Beobb.  dea  Ce- 
metea)  erhaltet).  Auf  die  Differenz  der  Refracfionen  bat  Rück 
akbt  genommen,  nicht  auf  Aberration  un 

M.  Zt.  AR.  i 


1843  Dec.  10 
11 
12 
14 

15 
17 


8*42' 25" 

8  44  23 

9  I  43 

8  33  37 
0    9  48 

9  10  57 


5fcl6'  32"0 
16  1,7 
15  32,8 
14  34,9 
14  7,3 
13  11,9 


32" 
62  22 
46  49 
34  49 
29  38 
21  14 


Herr  Director  Rümker  hat  mir  am  27**m  Jan.  noeb  eine  im  Me- 
ridian beobachtete  Declituiüoo  und  folgende  neuere  Beobb.  gesaodt. 
M.  Harnt.  Zt.  AR.^ 

77"62ri$"9  -H°a0"6**l 
1  4  21  26  9  Mer.-B. 

77  59  21,5     4  28  1,3 

78  6  39,7  4  33  58,1 14Beob. 
78  30  11,1      4  52    7,2  8  


8»  8*  0"4 
10  10  4,2 
9  45  31,6 
9  58  «,4 
8  16  15,5 


1844  Jan.  31 


0. 


22 
23 
26 
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364 


Er  hat  die  Positionen  ran  19  Sternen,  die  bei  den  Cometen- 
en  gebraucht  sind,  am  ReptoUtehen  Meridian- 
Es  alnd  diese: 

Jährt 
Vtrüid. 


+3.UI 
3.169 
3,159 
3,188 
3,149 
3,145 


18  85,79 
5t  6,47 
14  23,56 
34  49,40 
53  21  ,»9 


3,174(4  30  10,46 


Elemente  des 


Harr  Sievtrt,  der  schon  etwas  Ober  ein  Jahr  auf  der  bis- 
sigen Sternwarte  mit  angestrengtem  FleJfss  arbeitet,  hat  aus 
denselben  Beobachtungen  die  roo  Herrn  Dr.  Agtnrdk  ond 
Herrn  Pelerten  als  Grundlage  ihrer  Elemente  gebraucht  wur- 
den, dis  folgenden  Elenente  berechnet. 

i  Perihel.  1843  Octbr.  18.26087  m.Z.  Berl. 


Cometen. 

MittL  tägliche  Bewegung  486*11611 

Lloge  des  Perlbeli   50°  8,33  '3> 

  Sl   909  19  25.7J 

i   11  t"  54,6 

«9   83  23  28,4 

logs.   0,5765  tU 


Aeq. 
0.1844 


Schreiben  de«  Herrn  Professors  Boguslawaky ,  Directors  der  Breslauer  Sternwarte, 
an  den  Herausgeber. 
Brette«  1843.  Febr.  4. 


Ich  habe  an  einigen  freiwilligen  Mitarbeitern  viel  Freude  ge- 
habt;  namentlich  unter  diesen  an  Herrn  R.  Luther,  der  selbst 
auch  da  noch  tbStig  zu  aeyn  fortfuhr,  ala  Familienverhältnisse 
ihn  oflthigten,  sein«  Studien  in  Berlin  fortiusetaen. 

Er  hatte  besonderes  Vergnügen  daran  gefunden,  eine  frühere 
Idea  voa  mir  aufzunehmen,  und  auch  noch  mehrere  seine/ Conami- 

für  die  hiesige  Sternwarte  nach  einem  solchen  erwei- 
terten Pisas  susaramenzustellcn  und  su  bearbeiten,  da  Ts  aolche 
Ii  des  übrigen  praktischen  Astronomen  angenehm,  uod  vla- 
Freunden  der  Astronomie  von  Nutzen  nein  können. 
Die  hiesigen  Herren  Grat*,  Barth  if  Comp. ,  denen  die 
sich  bald  gewilügt,  den  Verlag  «i  aber- 


Bei  den  örtlichen  Schwierigkeiten  b  der  Ausfahrung  haben 
wir  mos  aber  in  Kurzem  Obernüst,  dafs  ein  solches  Werk 
^Vckt  nbne  Weiteres  Ins  Werk  gesetzt  werden  kann,  ja  einer 
linger*0  technischen  Vorbereitung,  ja,  nach,  n 
wch  noch  der  Herbeiziehung  dea  Rathe*  der 
jjestm  Fache  bedürfen 


Erfahrensten  in 


Die  Herren  Verleger 
ersten  Schwierigkeiten  auch  noch  höchst  uneigennützig  einen 
Monat  nach  dem  Pisas  biota  als  Probe  drucken  lassen  uad 
dazu  die  von  mir  beigegrbene  Vorrede  und  Erläuterung  ( weil 
man  daraus  den  Plan  am  besten  ersehen  kann,  um  dies  Holt 
an  dt»  Autborittten  ia  der  Astronanne,  an  mehrere  Männer  voa 
Fach  oder  sonst  in  geeigneten  Kreisen  zu  vertheilen,  damit  wir 
für  das  künftige  Unternehmen  Urlheile.  Belehrungen  und  I 
gabei 


Ich  hoffe  Ihnen  in  wenigen  Tagen  dieses  Heft  zusenden 
so  kennen,  und  bitte  Sie  veriiufig,  eine  Anzahl  Bedeckungen 
dieser  Sterne  durch  den  Mond  zur  Zeit  dar  Sichtbarkeit  der 
dunkeln  Mondscheibe,  welche  Herr  Luther,  schon  in  der  vol. 
len  Hoffnung  fur  1«44  berechnet  hatte,  durch  die  Astronom. 
Nachrichten  recht  bald  veröffentlichen  zu  wotlcn ,  namentlich  vor 
alien  Dingeo  sechs  im  Laufe  dieses  Monate  am  21»»».  23*», 
U*~  nnd  ÄS—,  damit  diese  Arbeit  nicht  umsonst  ge- 
macht ist. 

ßogtu/auuti. 
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Sterne  durch  den  Mond  tax  Zeit  der  Sichtbarkeit  de«  dunkeln  Mondraodea 
Neumond  und  erstem  Viertel  in  den  Monaten  Februar  und  Mira  1844. 
Vorausberechnet  für  die  Sternwarte  zu  Breslau  von  Ä.  Luther. 


Besetchn.d.  Stern* 
oder  d.  Beobachter 
drrvrlben. 


Bredaaar  mittlere  Zeit 


1814  Febr.  21 
32 


25 

Min  20 


21 
22 
23 


34 

25 


Poelt-Wlnkel  it*  Meodrs- 
die*  tont  ein  -  and  anrtre- 
(enden  Stera. 

"  63*32'  KT"  256° 36'  A. 


133  49 
M  84 
121  40 
59  2 
102  35 
78  30 
91  38 
108  4(1 
135  16 
C9  55 
88  31 
93  26 
147  34 
11«  20 
167  35 
6  56 


187  35 
264  52 
209  0 
275  15 
232  10 
273  21 
236  6 
219  2 
200  48 
272  42 
268  14 
260  32 
20«  30 
24«  26 


')  8ct»eiab.  <f  3  7  «idl.  v.  Rd.  logo  =  9.7343. 
Die  Angaben  der  acbeiobarea  AR.  und  Deel.  «lud  nur  befliufig. 
E.  bedeutet  den  Eintritt,  A.  den  Auatritt  L.  P.  und  B.  be 
nirharn  wie  io  des  Steiuveraeichoisseo  an  den  akademischen 
Beobachter:  de  1»  Lande,  Piatzi,  BetseL 
Beobachtungen  dieser  Sterobedeckun- 
werden  (die,  wie  Ich  aus  mehrfacher  Erfahrung 
weifs,  mit  viel  gröberer  PrScisioo  sich  machen  lassen ,  afs  bei 
Bedeckungen  heOercr  Sterne  aor  Zeit  einer  ungünstigen  Mond- 

finden.  welche  dann  durch  mehrfache  Beobachtungen  am  Me- 
reis«  die  bedeckten  Sterne  bis  zur  erforderlichen  Ge- 


Die  geeeantriachen  GrSfsen  p,  <j;  p,  q,  von 
mal  die  Rechnung  ausgegangen  Ist,  habe  ich  leider 


jede 


)  Schein»,  f/  3'6  aerdL  v.  Rd.  lag  ■  =  9.7850. 
Zeit  beiiufugea.  werde  ale  aber  gern  jedesmal 
wenn  Sie  es  fur  wunachenanerth  halten.  Vielleicht  aind  wah- 
rend des  Frühjahrs,  wo  oor  Eintritte  rur  Beobachtung  kom- 
men, noch  besondere  Voransbereohuangeo  fur  andere  Orte  erst 
gar  nicht  nCthig.  Zum  Ceberflufs  aber  habe  ich  auch  alte  Resultats 
für  die  Austritte  beigefugt  (bet  den  VorObcrgSogen  kgn),  weil 
dann  nothigenfalls  doch  alle  Data  vorhauden  sind,  um  die  Vor- 
ausberechnuag  auch  auf  andere  Orte  übertragen  zu  können. 

Aach  die  für  April  und  Mai  vorausberechneten 
bcdeckungCD  dieser  Gattung,  mit  Einschlufa  derer  vom  total  i 
finsterten  Mond  von  Mai  31,  werden,  wenn  Sie  es  er 
ebenfalls  folgen.     Sie  bedürfen  nur  noch  in  eil 
Punkten  einer  Revision. 

Breslau  1844,   Februar  6.  BoguetaxoehL 
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KS.  497. 


B-»rometervergleich 


gen     in  Krem»raün»ter. 


O^nn  ich  fan  Jahr.  184»  die  SonoeußnetereiCe  in 
Hintat  kalt«,  besacht«  ich  auf  der  Rückreise  meine  ver- 
l&k    Pr«"»de  io  Kremsmtlneier  und  verlebte  mit  ihnen  einig« 
tan  angenehmsten  Tagen  meine»  ganzen  Reis«.    Es  ist 
W  möglich  Ordnung,  Ruhe.  Heiterkeit,  milde  und  Ter- 
llBBlcbe  Ansichten  der  Welt  und  Ihre»  Treiben«,  wlassn- 
(dulukhe  Thltigkeit  und   sovorkomrnendee  WoMwotcu  ir- 
reodm,  l»  einer  Sehenswürdigeren  Vereinigung,  als  to  diesem 
berahmten  Stift*  —  •»«*«»    dun  «kh  * ' 
Jahren  durch 
telchset. 


Die  Sternwarte,  die  je«  unter  d€ 
Koller  steht,  dem  die  Herren  ReMmhet  und  FeUoacktr  als 
Geholfen  zugegeben  sind ,  iet  ein  solider  Isottrt  in  Garten  ste- 
hender Thurm,  in  dessen  unteren  Stockwerken  sich  die  pfay- 
sieehscheu,  aoologiachen ,  mineralogiechen  und  artistischen 
Sammlungen  befinden.  Sie  ist,  wie  fast  alle  damals  erbauten 
Sternwarten  für  die  feste  Aubteflung  unserer  jeülgeu  Meridian- 
ijwtramente  au  hoch  angelegt,  Indeaaen  haben  Ihre  Astronomen 
Alles  gethsn,  waa  sie,  von  der  Festigkeit  des  Gebindes  be- 
günstigt, nor  tfaun  konnten,  am  dem  Merldia ofc reise  (aus  der 
Werkstatt  de«  polytechnischen  Instituts  in  Wien)  eine  mög- 
üchat  sichere  Aufstellung  so  geben.  Da«  Aequatoresl  ist  ae 
gut  aufgestellt,  nnd  beherrscht  in  seiner  Hone  einen  so  freien 
Horiaoat,  dad  selbst,  wenn  eine  neue  Sternwarte  auf  ebener 
Erde  angelegt  wurde,  was  vielleicht  der  Herr  Prllat.  eobaJd 


Aamerkuog.  Was  die  andere«  Gebinde  des  Stifts  be- 
trifft, so  Übertraf  der  grefearttgs  Eisdns  ck  de«  de  machen 
meine  Erwartung,  mit  de»  eiazigt«  Aeioahme  de»  Flech- 
te hilt  er  ,  tob  deaen  leb  etoe  anf  die  uabegreifiichite  Art 
übertriebe»«  Bezchreibsag  I«  eher  Reise  durch  Ober  Oceter- 
reieh  geleten  bstte.  Nach  diaeer  Reise  sind  ee  •  Park«, 
die  eine  Länge  Tea  mehr  ale  100  Klafter  etasehme»,  ""T~ 
none  Becken  mit  weit  re«  dea  Bergen  hergeleitetem  W»»- 
»er  gefeilt,  «ad  ™  prsehttolle«  minnorne«  Corridores 
e{  Sa  der  WirUiehkelt  sber  sind  es  n«r  5  Beb»»'". 


fortgesetzten  meteorologischen 
Beobachtungen ,  die  Herr  Kotier  aeH  Jahren  macht,  mufste  eat 
interessant  eeyn  die  Gleichung  kennen  au  lernen ,  die  man  an 
die  Ablesungen  seiner  Barometer  anbringen  mute,  um  wahre 
»u  erhallen.     Wir  verglichen  an 


Trought on ,  das  ich  mltgebtocht  hatte,  bei  weichen  VergW- 
chungen  er  sein  Barometer  einstellte  und  nblaa,  Ich  da» 


von 


I>I«  Gleichung  meines  Barometers  von  Tromgklon,  du 
a  Scalen  bat,  eine  nach  Englischen  Zollen,  und  eine  nach  Pu- 
rine* Zollen  getheflt ,  war  wot  der  Abreise  durch  ein  Normal- 
barometer  von  Bmengeiger  bestimmt,  dessen  innerer  Durch, 
meaaer  8  Pariaer  Idolen  hat    Die  Correctioneo  de«  Nuffpunete 
der  Seal«  «lud  ehe  die  Rehre  eingesetzt  ward ,  durch  ein  scharf 
verlucirte*  Etaloo  von  28  Zoll  Laug«  bestimmt,  dessen  eine« 
End«,  wenn  die  Spitse,  die  den  Nnllpuoct  der  Tbeflong  ver- 
stellt, mit  dem  Quecksilber  in  der  Curette  in  Berührung  ge- 
bracht tot,  gleichfalls  mit  diesem  Quecksilber  in  Berührung 
'  wird,  and  deeeen  oberes  Ende  man  mit  dem  Ml- 
einstellt    Es  bleibt  dann  nicht«  übrig,  nto  die  Ca- 
och  anzubringen,  die  bei  einem  Durchmesser 
, ,..  8  par.  Lln.  klein  und  sicher  ist.   Die  Angaben  dieses  Ba- 
rometern at  Immen,  wie  Tergleichungen  des  Herrn  Bratraü 
(Astr.  Nachr.  Bd.  17  p.244)  «eigen,  genau  mit  den  Angaben 
der  NormalbaTometer  der  Pariser  Sternwarte  nnd  des  Herrn 
Z>elcros. 

Durch  20  Versuchungen  fand  Ich  vor  der  Abreise  (1843 
8  bis  19),  wenn 

E   die  Gleichung  der  nach  Englischen  Zollen  getheilten 


auf  0» 


eo  wie  bei  dea  Corrideres 
gemelae  Baustein 
dort  erbeal  «lad. 
konust  es« 


P    die  Gleichung  der 
getheilten  Scale, 
alle 


bei 
der 


Digitized  by  Google 


Nr.  4M. 


P. 


■  j 

0,006 
0,011 
0,048 
0,014 

0,009 
0,009 
0,009 
0,009 
0,008 
0,008 


0*18 

0,33 


0,34 

0,34 
0,32 
0,29 
0,22 
0,31 
0,30 


10  — 


0*010 


—  0,007 

—  0,011 

—  «,007 

—  0,007 

—  0,003 

—  0,003 

—  0,003 

—  0,006 

—  0,004 


«10  - 

after  10  Vere^eeebungen  giebt  die 

for  E   —  0,00«  fingL  Zolle, 

»r  P    —  0,19  Parle« 
der  Raekkunft  verfUcb  ich  nein  Trove k/on&ches  Bar*- 
10o»l  mit  dem  Normalbirooeter  (1843  Aug.  12-16) 


Badbml 


8. 

P. 

■  X 

L 

—  0,014 

—  0,25 

—  0,003 

—  »4  6 

—  MO* 

—  0,1* 

—  0,002 

—  0,12 

—  0,0(6 

—  0,30 

—  «,013 

—  0,37 

—  0,013 

—  0,34 

—  0,004 

—  04« 

—  0,000 

—  0,09 

—  0,006 

—  0,1» 

».» 

—  0,008 

—  0,1» 

Wir  baber, 


Sie  beben 


alto  nach  der  Reise  die  Gleichungen 

fur  E.    —  0,008  Engl  Zoll 
für  P.    —  0,19    Paräer  Linien, 
sich  also  auf  keine  erkennbare  Webe  auf  der  Ret** 
ud  wir  können  sie  bei  den 
in  Kn  inamflintai'  brauche*. 


Uebtigen* 
Verajeich  nagen, 


Ich,  dab  leb  •bsiehffleh  die  efetelueu 

da 


Ich  mich  mit  der  Anführung  der  Endresultate  tot  and 
der  Reise  begnügt  bitte,  man  dieeeo  Gleichungen  eleaii 
gröbereo  Grad  voo  Scblrb  zuschreiben  wurde,  als  deo,  def 
iboen  Bach  den  Sprüngen  la  den  einzelnen  Yergldcimoren 
wDrUicb  zukommt    Dab  sie  In  dar  letzten  Dedmsle  g*o.su 

leb  (aase  jetat  die  In  Kremsmücster  gemachten  Vergki 
Kotiert  Barnmeter  ist  ein  GeWsbere- 
in  Wien,  hat  ein  Aeoton «rächt 


mometer,  and  tbeilt  den  Pariser  Zoll  nicht  In  Linien,  »andern 
in  Tauacodtheiie  des  Zolles.     Das  Thermometer  so 

Grade,  die  a ädere  die  CentecinWgrede  angiebt. 
Bei  den  an  Jedem  Tag«  gemachten  Ve 


das  Barometers  in  Krerasm 
Barometer  von  Trougkton. 


r-ckhsrft. 


Tronghtoa. 


Julius  14    +  16'6 

t7*»6 

+  10*0 

29»086 

«7»l 

27«»»i» 

IM 

27.MO 

1*7 

27  3,59 

67.5 

IM 

27,35» 

19,9 
67,8 

39,084 
37  847 

Jalhns  16 

16,4 

97,191 

1»,7 

np 

Mym 

27  »40 

16,7 

27,189 

20,1 
»8,2 

IMM 
97  Ü| 

16,8 

»7,142 

20,1 
68,1 

28,972 
27  9.3t 

16*4 

27,120 

19,8 

67,5 

20,946 
97  2,03 

Julias  16 

16,6 

27/167 

20,0 
68,0 

28,88« 

27  14» 

16,4 

27,002 

19,8 
67,4 

28,636 
V  0,68 

16,3 

26,991 

19,7 
•M 

27^42 

Dm  die  Resultate  aus  diesen  Beobachtungen  zu  ziehen  münstc 
lurSrderst  db  TauaendtheiJe  des  ZolU  am  Kckluirdlschta  Bs. 

deo,  ereil  die  Tafeln,  eon  BaromelerhSbea  auf  0°  an  raduciren, 
eine  in  Linien  getbellb  Scab  vomussetsen.  Es  wird  darauf 
an  die  Ablesungen  des  IrouoAfowechen  Barometers,  die  rot- 
her  angegebene  jeder  Scale  entsprechende  Gleichung  angebracht, 
man  red  acht  beide  Scalen  auf  die  Temperatur  0P,  uaul  verwan- 
delt dann  das  Eogibebe  MaaJs  in  Pari  see  Zoll  ami  Linea. 
So  erhfllt  man  folgende  Uebendeht  Die  debet  abbrauchten 
Tafeln,  finden  sich  in  nebe«  JshrbOchem  für  1836  und  (817. 
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0  • 

■ritt  auf  0" 
rtdiicirt. 


b  e  t  i  I  c  h  I. 

Wahr*  Bar  höhe  bei  0s  i 
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0,57 
26  tl,62 
10.66 
10,1« 

-  folgt  die  GUlcbnng,  die 
bukcrdtacberi  Barometer 
meterhohe  zu  erhalten. 


...  F. 


+  0'39 
+>  0,45 
+  0,41 
+  0,4* 
+  0,4» 


MM  P. 

+  0»89 

+  M4 

+  0,40 
+  0,43 
+  MI 


mi  e. 

+  94* 
+  0,4» 
+  0,42 
+  6,59 
+ 

+  0*43 


*6* 

IM  **■ 


+  0M7 
+  0,44 
+  0,4$ 
+  0,62 
+  OJM 


Oder  am  diese  Gleichungen  au 
ach«a  Baranetem  anbringen  i 
(bellen  dea  Zone*  grtbertt  tat, 

+  0,08«  Parle.  ZoUe. 

Um  diese 


+  0*4» 

dl«  Ablesungen  den  Rgkhardt- 
kSnne»,  daa  nach 


Beobachtungen  dea  too  Herrn  entdeckte q  Co  roden ,  angestellt  nuf  der  Sternwarte  in 

Von  Herrn  Professor  F.  Reiter, 


Dlrtclmr  4er  Sternwarte     (a  Leiden. 


Die  laberet  schlechte  Witterung  hat  mir  nicht  ertaobt,  dea 
Ort  dea  Cometen  ao  mehr  ala  föof  Verechiedenen  Tagen  mit 
dem  Faden aüeromeret  des  hiesigen  Refractor*  gehörig  tu  be- 
ttkncD.  Am  30«««»  Novbr.  Morgen»  nah  ihn  Herr  U  Jeane, 
Phil  Sind.,  einen  Aagtnblick.  aber  aa  eine  Beobachtungareibe 
war  aieht  an  denken.  Arn  SS«*""-  Januar,  dem  lebten  Tage, 
wonui  ioh  den  Gameten  beobachten  konnte,  neigte  er  dreh, 
«Ina  Moodaoheiuea  obneracfctet,  noch  ao  gut,  daft  leb  ihn  bei 
gOwflger  Luft,  gewifs  noch  ein  paar  Tage  eplter  bitte  beob- 
achten können,  aber  erat  am  28"*"  Jaaoar  heiler t*  ee  a leb  auf, 
und  in  dem  Uchte  den  Moneles,  der  soboa  Ober  daa  erate 
Viertel  war,  konnte)  ich  de»  Unrasten  nicht  wiederfinden. 


1843 


Dia  Baobech  (sagen 
den  daa  Padenmieromcten 


worden  aa  den  erleuchtete*  Fl- 
grawebt;  abwechselnd  worden  die 
and  dem  Decfuationskreise  paraßel  ge- 
a teilt,  und  a&f  gewöhnliche  Art  Rectasceosions  and  Derfln». 
tioon  Oaterschiedo  mil  benachbarten  Sternen  beatkmnL  Diese 

Recrasceraiooen  nicht  so  geo.i 
hätte,  sind  folgende: 


,  ala  ich  sie 


1842.  Deebr.  11. 
M.fct  in 


AR.  Com 


JB.  Z  In 


Deel. Com. 


Leiden.       rr  .AB.Si  a 

14* 8iV  84"  +?8<!*75Zeit. 
11    IH       2  40,85 
11  14  4»      2  50,24 
11  21    0      2  49,95 


1«*5T4«»' 
II     1  4« 
11  20  18 
U  30  4« 


SDud  II    8  48  6+2  6©,«   Mitteilt  t«    «,0—0  0,8 


16\ 
M.  tft.ii 
Leides.     =  AB.  Stern  b. 

«"■IS'24"  -^IT^Zeit. 

8  17  26  0  17,58 

8  35  36  o  17,3» 

8  37  6a  0  17, 12 


K  T.  im  Deai.Om. 
Ibidem      =  8tereb. 


Mittel  B  28  34,6  — 0  t7,3T 
—AR  St,  e. 

8  |5  24  ^T^nSo 

8  17  26  t  1,63 

■  86  18  1  1,91 

8  39  54  1  2,W 
Wittel   8  27 


6,0    -t  1,80 


1844 


1». 


8  27  IV 

8.  92  46 
8  26  40 
8  aa  49 
8  31  17 

8  27  10.O   +1  19,4 
Refr.  +0,1 


— AR.St.d. 


41 
44 
47 


<7 
10 
8 


7 
7 
2 

«  32  57 
8  88  36 
87  43 
89  47 


8 
8 


+  « 
1 
1 
t 
1 
1 
1 


13,05 
16,61 
13,60 
13,76 
14,67 
14,07 
14,02 


Mittel  8  14   9,6  +1  Ü,81 


8  9  9 
8  14  14 
8  19  9 
8  21  46 
8  24  14 
8  2«  23 
8  29  18 


1844 


15. 


8  20  88,1  +6  19,6 
ftefs,  +0,3 


7  9  38 
7  12  16 
2  15  20 
7  39  26 
7  42  88 
7  46  14 


4R.SI  e. 

0,17 
6,38 
6,70 
5,62 
6,00 
6,74 


7  27  24,7  -  1  5,93 


7  19  *7 
7  22  19 
7  26  88 
7  28  88 
1  SO  1 

7  26  37,7  41  1,1 

»7* 
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»64 


'844 


23. 
KS.  Ii 

Leides. 

7*  55'  48" 

7  69  92 

8  3  12 

9  1  33 
9  4  46 
9  9  58 
9  17  67 
9  22  23 


AR.  Con. 

==  AR.St  f. 

+2*  59*51 
2  69,09 
2  69,17 

2  39,6« 

3  0,01 
3  0,47 
3  0,24 
3  0,19 


M.  Z.  in 
Leide«. 
^^^^ 

8»  13*  6" 
8  18  II 
8  22  38 
8  27  38 
8  31  39 
8  36  29 
8  40  38 
8  46  24 


D*cL  Com. 
=  81.  f. 

+2' 6t'« 
2  67,8 


61,9 
63,3 
52,3 
67,2 
69,7 
68,6 


Milte!  8  44  23,6  +2  69,76 


8  29  33.4  +2  63,6 
Refr.  +0,1 


=  AR.St.g\ 

7  59  32 

+2  36,78 

8    5  12 

2  35,54 

9    1  S3 

2  86,24 

9    4  46 

2  36.19 

9    9  68 

2  86.70 

9  14  18 

2  36,93 

9  17  67 

2  36,47 

9  22  23 

2  36,47 

Mittel  8  64  27,4  +2  36,29 

+2  65,« 


Wo  kein  Einflute  der  Rafracfioo  kinaagefugt  ist,  kat  die 
tat«  ab  unmerkbar  gezeigt 


ich  ao  jedem 

Beobachtungstege  den  genäherten  Ort  des  Cometco  mit  dem 
Refractor  als  A  equatorial  auf  etwa  eine  Bogeominute  sicher, 

der 


Deel 

a  7.8  Gr. 
b  6  Gr. 
e  5.6  Gr. 
d  9  Gr. 
•  9  Gr. 
/  9  Gr. 
g   9  Gr. 

Mat  vier  dieser  Sterne  a,  6.  c  and  /  habe  ick  h  den  Ver- 
aeichnisaen  anfinden  können.  Oer  Stern  a  ladet  sich  our  in 
der  Bist.  oeL  p.  256  unter  6°  10' 27,3,  and  ans  der  dortigen 
Angabe  folgt  die  scheinbare  Position  für  1843  Dec.  11 
«  AR.  =  5k  IS' 6*17  Deel  = +3°  6 13*3 
b  nod  e  finden  sich  io  dem  Verxeichnifs  von  Santini  Mem.  of 
«ha  Royal  Aatr.  See.  Vol.  Xll  peg.  287.   c  Sat  23  m  Orionte. 

folgt  fbr  1843  Dec.  16. 


b 
c 


6*  13'  ««"OOS 
6  14  40.4J7 


+  3*24'43"45 

+  3  23  18.76 


Beobachtungen  de«  Sternes  e  z=  23  m  Orion.  Soden  steh  aaeh 
in  den  Greenwich  Obserratloos  far  1881  and  1831   Die  De- 
aber  nickt  get  mit  «er  Angabe  Srnthut 
findet  die  mlttlerea  Oerter  wie  folg«: 
28  a*  Orion.  1843  Jao.  1 
AR.  Beab.  Deel.  Beob. 

6»  14' 35  044       3       +S°'23**i4''29  V*T"'  SmtM. 

85,137       9  17,30       8       Pond  1831. 

34,968       2  t7,9l       4       Pond  1832. 

Der  Stern  /  ist  ein  Dopprlstern  8*,  nemüeh  "£  678.  Die 
Mitte  swiseben  beiden  Sternen  ist  angewandt  Diener  Stern 
findet  Bich  fai  Bettelt  Zone  Nr.  5t,  1822  Febr.  12  nnter 
6»  7'  20».  Ann  dei 
1844  Jan.  23: 

/  AR.  =  6*9'25*7I4 


fur  1843  Jan.  1, 
tage  sind: 


Drei. 


+5*841  Zeit 

5,303 
5,393 

Die  Redoctiooro  der 
and  g  fttr  1844  Jan.  1  an! 
sind: 


Oerter  der  Sterne  d,  t,  f 


a 

b 
e 


DeH. 

d  +2P31SZelt  —2  26 
•  2,319  —2,48 
/  2,281  —2.98 
**   

Herr  W.  A.  U  Jeiote,  einer  meiner  eifrigsten  Schiller, 
berechnete  schon  vor  einigen  Wochen  parabolische  Elemente 
den  Cometen,  aaa  welchen  er  den  Schlüte  ableitete,  date  die 
Beobachtungen  sich  nicht  mit  der  Voraussetzung  einer  para- 
bolischen Babn  rereinigen.  Jetst  hat  er  aua  der  Pariser  Be- 
nin 24*"  November ,  und  ans  meinen  Beobach- 
te**» December  und  23**»  Januar  folgende  eJlip- 
abgeleitet: 

1843  Dec  24,53490  m.  Z. 
59°lt'57"76 
33  28  17,41 
50    9  8,84 
209  22  25,5 
1t  20  12,2 
2,6844593 
7,337405  Jahre. 


I 

Sl 
I 

log,i 
T 


Mit  diesen  Slernenten 
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J  8*3  Nov.  2K  AR.  -f.  2"5 

Dec.  16  AR.  —  6,3 

1844  J«d  23  AR.  +  1,9 


Ifr.  497. 
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Dad.  —«Tft 
Deel  —  8,6 
Ded.    -f  0,6. 


Die  Elemente  de«  Herrn  Dr.  Goldtchmidt  {hakt.  Nachr. 
Nr.  494)  «eigen  für  den  23—  Jauuar  eise 


Schreiben  des  Herrn 


+  */••  lo  AR.  Md  too  -a-6'9.8»  ta  DecL     Ob^aicl»  nvelt« 


Beobnchtuoa 


eine  genauere 


Bestimmung  der  VnJ».L 

ftUg'L.  '  8T°rBen  VerbesJ^ruüS  ««l.r 

Leiden,  den  5*«  Febr.  1844. 

■tf  Kaiser. 


t  Directors 
1844. 


der  Sternwarte  ii 
Fobr.  Ji. 


Ich  babe  In  meinem  kleinen  Aufsatz  vom  5<«  Februar  1844 
Ober  den  von  Faye  entdeckte«  Coaetea  einen  Schreibfehler 
*****"J*Dv  Bei  dem  Stern«  vom  fftm  Oecbr,  1843.  dessen 
Bsathnmoog  «ich  in  der  Biet  ctf.  vorfindet,  habe  leb  eine 
verkehrte  Zahl  an  der  nvrtier«  AR.  Ar  leb"  Jau.  1843  addirt. 

«m  die  acheiohare  AR  aa  Beobachtung« tage  au  erhalte«. 

FDr  die  scheinbare  AR  era  1  Oecbr.  1643  muts  gelesen 
imde»,  6»i3'7*«0,  anstatt  5»f3'6*l7. 

■an  den  Ort  des  Cometeo  ffir  deu  II*»  December  1843  wie 
folgt: 

11*  »'46'5  ra.Z.  Leiden.  AR.  de«  Cometeo  78°69*39'7 
11  14    9,0  ,    +J  &9  56,8 

lo  Jewie  findet  aas  seiden  elliptischen  Elementen  for 

AR  de«  Cnnwteo    78°  59*  26"! 

BncL  +3  60  67,7 

Differe«  ran  -4*6  lo  AR.  und  von  +0*9  in  Deel. 


Die  Berliner  Beobachtungen  vom  9Ua  December  geben  f&r 
tlk36'22m.Z.Berf.  AR  =  79°14'19*S  Deel.  = +4° 4' 40*0. 
Herr  U  Jeme  Andel  au  »einen  elliptischen  Elementen 
AR  =  79*  14'  18*7     DecL  =  -+  4°  4'  39*1, 
too  —  0*8  in  AR  und  von  -0« 


Harr  h  Jeune  bat  seine  Elemente  noch  alt  andern  Beob- 
vergtieben,  aber  diese  Elemente  scheinen  besser  mit 
dem  Mittel  der  Beobachtungen,  sis  die  Beo  bach  taugen  unter 
sich  selbst  so  summeo.  Wie  genau  dk>  voo  Herrn  le  Jew** 
bereebeeteo  Elemente  mit  den  so  Grande  gelegten  Beobach- 
tungen Obereinsümmen,  beb«  ich  schon  in  meinem  Auleatz« 
geaeigt.  Herr  le  Jeans«  besb«icbtigt,  wenn  »Ho  Bwbacht-nge« 
Lannt  .ein  werden,  deren  Vereinigung,  «dt  g.h»rig«r  Bück- 
aicht  auf  die 


Elemente 


F.  Kaiser. 


Schreiben  des  Herrn  Dr.    Otto  Struve,  Adjuncten  bei  der  Kaiser!.  Hauptsternwarle  in  Puliowa 

sn  den  Herausgeber. 

1844-    Fahr.  2. 


jVoch  ehe  wir  durch  Ihr  Circular  vom  5'™ 
glucklich  gelungenen  Versach  de»  Herrn  Dr.  Goldtekmidt ,  die 
Benbachtungen  des  von  Herrn  Faye  entdeckten  Coraeten  durch 
ein«  elliptische  Bahn  darzustellen,  benachrichtigt  wurden,  war 
es  uns,  Herrn  Dr.  Peter,  «od  mir,  schon  liegst  bekannt,  vela 
schwierig  es  sei,  den  Beobachtungen)  dieses  Come  ten  durch 
•Joe  parnbolisebe  Bahn  zu  genügen.  Indessen  verschoben  wir 
genauer«  Rechnung,  bis  wir  aus  einem  grflfsereo  Stock« 


1843  Novbr.26 
Decbr.  21 
*t 


10*  9'5  MittL  Pariser  Zt 
9  43  MiUl.Pulkow.Zt. 
9  26  Mhtl.Pulkow.Zt 


der  Bahn  die  Elemesnte  mit  vermenrier  Sicherheit  abznlettee 
hoffen  konnten.  Das  anhaltend  trobe  Wetter  gestaltete  mir 
aber  erst  am  1 1  Jaonar  nach  einer  mehr  als  dreiwOcheat- 
lichen  Pause  wieder  eine  Ortsbestimmung  des  Cometeo  sn  ge- 
winnen, auf  die  wir  unsere  Rechnung  begründen  konnten. 
Sobald  diese  erlangt  war,  machten  Herr  Dr.  Peter*  uod  leb 
nos  wieder  an  die  Berechnung  der  Elemente,  indem  wir  der- 
selben folgende  Beobachtungen  so  Grunde  legten: 

^Tm"     +  «°  9  44"  Faye 
77  62  53       +  3    7  44  O. 
77  62    »       +  4  21  1 
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tea  Herrn  Fa$e  vom  H*»  Novbr.  wall  ten 
-wir  bei  4er  Rechnung  nicht  •■wenden,  erstens  well  sie  nach 
dsn  GolcUeAmidtKhtm  Elementen  fai  AR.  aidrflkh  fob  den 
»ndero  ta  der  Nabe  Hegenden  Beobachtungen  «bwkh,  and 
«weitrns  weil  wir  mm  Rechnung  «uf  Beobachtungen  be- 
gründen wollten,  die  von  udern  RecWn  noch  nitbt  dazu 
angewandt  waren.  Die  mittlere  Peeition  ist  von  de«  dreien, 
die  wir  gebraucht  haben,  wohl  die  genaueste  Der  Comet 
wurde  mit  einem  Stern  8«  Gräfte  am  Refractor  mkrometriech 
verbanden  und  die  Position  dieaea  Stern«  durch  Herrn  Dr. 
SaMar  am  hiesigen  Meridiankreise  bestimmt.     Am  21"-  Jan. 

Refractor  als  Aeqaatoreal  benutzt  Frühem  Erfabruageo  haben 
mich  belehrt,  dafc  die  so  gewonnenen  Positionen  bin  anf  we- 
oige  Bogaaaecqnden  exact  an  aeyo  pflegen,  also  für  nnaern 
Zweck  hinlänglich«  Genauigkeit  boten.  Die  an 
Tage  gemachte  rnkrometriache  Messung;  de 
riebt  benutzt  werden,  well  der  Vergteichatern  noch  nkfat  be- 
stimmt  war. 

Zuerst  machten  wir  noch  einmal  den  Versuch,  «Ueno  Be- 


mehrfache  Näherungen  kamen  wir  endlich  an  perabotfechen 
Eteneoton,  welche  die  iufsern  Mtobaohtungeii  und  die  Lange 
in  der  mittleren  Beobachtung  genau  gaben,  dta  berechnete 
Breite  wich  aber  am  ungefähr  10  Mlnntea)  Ton  der  beobach- 
teten ab.  Die  Abweichung  der  Bahn  wo  der  Parabel  war 
daher  eelachieder».    Nach  deo  von  Gau**  In  der  Tbeorta  imv 


Peribehert  IMS  Octbr.  18,0495 

Länge  des  Peribeb  SO»  16" 

Sl  209  21  65 

Neigung   tl  21  4$ 

<P   S3  35  10 

Log.  der  mittl.  «gl  Bew. ....  2,680777 
Log.  der  halben  grofaeo  Aie  0,579486 
Bewegung  rechtiäufig. 

Die  nach  diesen  Elementen 

den  beobachteten  geben 

ensubriogvnde  CorrecHonen: 


In  Lange.     In  Brette. 


Nor.  to 
Deo.  at 
Jan.  fit 


—  5" 

+  « 

—  16 


0 
+  t 
+  9 


Bei  der  Vergleichung  ist  schon  auf  Aberration 


tta  um 


oooti  tritt  denselben 

Die  nahe  Ueberemalimipnng  unserer  Elemente  mit 
Ton  Herrn   Goldtchnidl  berechneten  kann  wohl  nur  et 
gOnstlgea  Zu  Ml  aOgeettbrieben  werden,  da  es  sieb  wohl 

lieft,  data  dieselben  aus  der  kurseu  Zwiachenieit 
den  von  Herrn  Dr.  GoUtchmitit  zum  Grunde  gelegten 
Beobachtungen  sich  mit  solcher  Sicherheit  ergeben  würden. 
Indessen  dient  diese  Uehereifistimmung»  zumal  da  sie  auf  gam 

Vertrauen  auf  dal  Resultat  zu  Vermehren. 

Wh-  haben  also  einen  neuan  periodischen  Coraetea  von 
7,4  Jahren  üiDhruTsiel«.  Daft  sieb  nicht  frühere  Becbaeh. 
fange d  desselben  vorfinden,  ISfst  sieh  wohl  leicht  aas  dem 
Umstände  erklären,  data  er  wegen  seiner  LfchUdnvficfre  In 

eltmhm,  wie  as  dieses  Mal  der  Palt  war,  indem  es  in  dar 
Nahe  seines  Peribela  mit  der  Sonne  in  Opposition  war,  sa 
•eben  1st,  Bei  seiner  Wiederkehr  werden  ihn  hoffentlich 
unsere  jetzigen  kräftigeo  FernröLre,  auch  wenn  die  UroaUrtde 
nicht  so  günstig  aeyn  soHteo,  auffinden  laassu.  Möglich  ist 
es  auch,  dafa  dieser  Comet  durch  gewaltige  Störunge«  gans 
aus  «einer  früheren  Balm  gerieten  Ist,  da  sein  aufsteigender 
Kneten  auf  der  Bbene  der  Jopltfwbaho  fast  genau  in  der 
Bahn  des  Jupiters  liegt  Und  er  zur  ZeM  semes  Peribel«  sehr 
nahezu  die  Marabahn  langirt 

Meine  letzte  Beobachtung  des  Coroetee  iat  Tom  24«»«  J«. 
r  aber  Schon  sehr  schwach  utfd  out  mit  Mfibe 
i,  wenn  die  Microroeterftdeu  auch  nur  wenig  er- 
leuchtet waren.  VteBekht  gelingt  es  aber  doch  noch,  rhu  nach 
dem  jetzigen  Mondschein  »rieder  aufzufinden.  Die  voq  mir 
gebrauchten  Vergieicrissterne  werden  alte  von  neuem  von  Herrn 

geschehen  ist,  werde  ich  raeine  Beobachtungen  genau 
uod  Ihnen  lur  Ihre  Astr.  Nachrkbtea  mitlaeuea, 
  Otto  Struvm. 


Schreiben  dee  Herrn  Hofraihi  Nicolai,  Directors  der  Mannheimer  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 

■  *    1844.  Feh»,  lt. 


Ich  babe  nach  nieben,  Ihnen  untarm  81*»  tot.  Mta.  Ober 
sendeten,  verbesserten  Elementen  den  von  Herrn  Fafi  eat 
deckten  Oometeo  eine  Ermessende  tür  den 


desselben  WechiW,  welch«  lob  mir  das  Vergnügen 
Ihnen  hier  mt (Mibe He«,  da  ea  der  Full  aajr 
noch  nicht  Im  Bette«  einer  aolobaa  sind.  Dia 


Digitized  by  G( 


j  Kr. 

(trat  nlr  dt*  tapemat«  s«  ««y»  ach«"«)  «*>» 
(Hr  d'w  mittlere  L*g«  4m  Aeiflatnra  t»44  Je».  1  geltendem 
Ceoataoten  dei  Coordlnateo   des  Coraelen  und  den  »uf  ebep 
mittlere  AequinocHaa»  aVch  tawleheoden  SonncnlÄngen 
die  m)  (Or    ctien«  Epoche  erhaltenen  mittleren 

■ttfoe  neu««  Tafeln  angewendet  hake)  »«(  die  jedcamalige 
wahre  Lage  des  Aeqnatot*  redtteirt  worden ,  auf  welche  sieb 
gQe  in  der  Ephenacride  gegebenen  CorneteoBrter  be- 
ObgWsch  die  EpWemeride  von  Tag  so.  Tag  fowcbteKet, 


*o  nUeeea  doch,  su  einer  genanen  'VeTyr\*ltV.anj        IWib*vch - 
Logan  mit  derselbe» .  wegen  de*  «cht  WgMehJormigen  Be- 
Regung  de.  Cwtci  4W  «wette.  IWbtmeii  nüt  b^cWch. 
(igt  werden.    Ich  habt)  die,  Ephemeride  nicht  weiter  ah»  bis 
Febr.  12  ausgedehnt,  da  man  schwerlich  Im  Stande  aevn  IrJ 
den  Cometer.  selb«!  n>it  den    lieh t-färt,(eo  Härteren  rleTo' 
Uber  fiesen  Zaitpum*  hinaus  au  verfbfcen.    Uebrigea,  wird  dl, 
Epbemeride  den  Lauf  de«  Coraeten  genau  erenng  dantelle» ,  um 
aar  GrsndJage  mr  deäuibVeo  Bahob+*timmuog  vtrnutteUt  BU~ 

öö"-"  B.  Nicolai. 


Ephomeride  des  KeooentrUchen  Lauft  des  von  Harro  Fqye  eindeckten  Cometeu. 
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M.Z  in  Berlin. 
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2«  j 
27 
28  / 

/•Vs?5?<' 

I    47  M  1 

41  50.2  / 
36  17,2  J 
3  0  27,0  { 

flor.  29  h 
80  { 
Dtc     1  1 
2  I 

10  24  2t>.,y 
18  0,4 
$  1  26,9 
4  42,0 

9  57  47,« 

Dec    4  1 
8  1 

7 
8 

9  50  43,6 
43  32.9 
86  16,0 
28  65,1 
21  3-2,1 

Dec  9 

io 

1* 

ia 

19 

79  14  7,9 
6  43,0 

78  69  19,6 
51  54,8 
44  42,3 

Dec.  14 
14 
16 
17 
1« 

7«  37  4», 4 
30  27.5 
23  31,9 
18  4«,« 
10  11,2 

Dec  19 
IO 
21 

as 

7a    3  48,7 
77  57  38.7 
SI  45,1 
46  7,0 
40  46,6 

Dec  24 
25 
26 
27 
2» 

77  %i  42.2 
10  57,7 
36  33,1 
21  29,2 
1«  4-6, fi 

Dec.  29  In  t5  2G,l 
SO  ]      12  28,3 
3t  |       0  »3,8 

1  Difr. 


4  64"0 

5  1-4,2 

6  43,0 

1 1:? 

6  20,5 

6  33,6 

6  44,9 

6  64,9 

7  8,6 

7  J0.7 
7  16,3 
7  20,5 
7  78,4 
7  24,8 

24,9 
28,8 
20,7 
1«.5 
7  10,9 

7  3,9 

6  45,9 
34,« 


r 

7 

7 

i 


»2.5 

*M 
38,4 
21.4 

M 

44,6 
24.6 
3,9 
47,6 
30,5 


2  57,8 
2  34,5 
2  10,7 


11  DMT. 
20,2 

9i 

15,9 

+  6B33'30"tf 
21  16,3 
9  19,6 
5  67  40,6 
46  20,1 

-  »4,4 
13,0 
11.4 
19,0 
8,6 

+  S  34  1».6 
24  36,9 
14  15,5 
4  14,9 
4  54  36.7 

—  7,2 
5,6 
4.1 
3.9 
1.4 

4.4  45  16,3 
86  22,9 
27  6«,3 
19  40,7 
11  54,3 

-  «,» 
4-  1.4 
2,8 

*,* 
5,6 

+4    4  31,6 
3  57  32/ 

44  46,4 
3»  5-J,» 

+  7,0 
8,3 

11,1 
12,3 

■4-3  S3  37,6 
28  89,6 
24  6,1 
19  56,9 
16  12.0 

+  »5.i 
14,7 
15.9 
17,0 
J*.0 

+3  »2  61,2 
9  54,3 
7  21,1 
5  11.2 
3  24,4 

+  18.9 
19,9 
2U.7 
21,3 
22,1 

+3    2  M 
0  69,8 
0  19,1 
0  1.« 
0  8.9 

+  22,7 
23,3 

1 

+  3    0  27,4 
^      1  10,9 
2  13,9 

I  DHT. 
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aber»,  ia  %M 
=  407*8  a. 
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»7« 


M.Z  k  Berlin 

77'  r4sT 

5  56,5 

Jao.  8 
4 

5 
6 

7 

77    4  34,4 
8  37,0 
8  4,7 
3  57,8 
8  16,4 

Jan.  8 
9 

10 
11 
13 

77    4  0,8 
6  11,3 
6  47,6 
8  80,2 
11  19,0 

Jan.    1 3 
14 

19 
16 
17 

77  14  14,0 
17  89,4 
21  23,1 
25  37,2 
30  17,7 

Jan.  18 
19 
3« 
21 
22 

77  35  24,5 
40  67,6 
46  66,8 
63  22,0 

78  0  13,0 

Jao.  23 
24 

25 
26 
27 

78    7  29,6 
15  11,6 
33  18,7 
81  60,6 
40  47,0 

Jan.  28 

29 
80 
81 

Febr.  1 

78  60  7,5 
59  51,8 

79  9  69,6 
20  30,4 
81  23,9 

Febr.  2 
8 
4 
5 
6 

79  43  39,8 
54  17,6 

80  6  16,9 
18  37,4 
31  19,8 

rebr.  7 
8 
» 
10 
11 
12 

80  44  20,6 
57  42,6 

81  11  24,4 
25  25,7 
39  46,2 
54  26,5 

I  BIT. 


l'46"6 
I  22,1 

•  57,4 
0  32,8 
-  0  6,9 
+  0  16.6 
0  44,4 


10,4 
86,4 

3,6 

2H,8 

65,0 

8  21,4 
8  47,7 
4  14,1 
4  40,5 
6  6,8 


M,l 
59,2 
25,3 
51,0 
16,6 

43,0 

7,1 
31,9 
56,4 


9  30,6 

9  44,8 
10  7,8 
10  30,8 

10  53,5 

11  15,9 

11  37,8 

11  59,3 
13  30.5 

12  41,4 

13  1,8 

13  23,0 

13  41,8 

14  1,3 
14  20,6 
14  39,3 
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24,5 
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5  16,3 
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25,1 
25,4 
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11  51.8 
17  30,2 
23  16.7 
29  10,7 

+  26,4 
25,1 
24,8 
24,6 
24,1 
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41  19,2 
47  32,7 
33  51,8 

!   5    0  15,9 

+  23,8 
23,5 
23,0 
22,7 
22,4 

+5    6  44,6 
13  17,5 
19  64,1 
26  34,1 
33  16,9 

+  21,9 
21,5 
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20,9 
20,4 

+5  40  2.3 
46  49,8 
53  39,2 
6    0  30,0 
7  21,9 

+  20,2 
19,8 
19,5 
19,2 
18,8 
18,5 

+6  14  14,7 
21  8,0 
28  15 
34  54,9 
41  47,9 
48  40,3 

lit 

+  1  48.« 

1  68,9 

2  J5,7 
2  32,6 

2  48.7 
8  4,4 
8  19,6 

8  34,1 

3  48,1 

4  1,6 
4  14,6 
4  26,9 

4  38,8 

4  50,0 
6  0,8 

5  11,0 
5  20,7 

29,8 
38,4 
46,6 
64,0 
1,0 

7,5 
13,6 
19,1 
34,1 
38,7 

32,9 
36,6 
40,0 
42,8 
45,4 

47,5 
49,4 
60,8 
61,9 
52,8 


6  53,3 
6  63.6 
6  63,4 
6  53,0 
6  53,4 


1 

n  nut. 

AWr.  Ja  Ukt 
=  497*8  A. 

17,9 

"""rTo1^ 

44,0 

+  »7,4 
16,8 
16,3 
15,7 
15,1 

7  47,8 

61,7 
65,7 
59,8 

8  3,9 

+  »4.6 
14,0 
13,5 
19.0 
12,3 

8  8,2 
12,5 
16,9 
2M 
26,0 

+  OS 

11,2 
10,8 
10,2 
9,7 

8  80,6 
36,8 
40,1 
45,0 

50,0 

+  9,1 
8,6 
8,1 
7,5 
7,0 

8  65,0 

9  0,1 
5,3 

10,5 
13,8 

+  6,8 
6,0 
5,6 
5,0 
4,6 

9  21,3 
36,7 
32,2 
87,6 
43,4 

+  4,2 

3,7 
8,4 
2,8 
2,6 

9  49,1 
54,9 
10  0,8 
6,7 

12,7 

+  3,1 
»,9 
»,4 
1.1 
0.9 

10  18,7 
24,8 
30,9 
87,1 
43,4 

+  0,5 
+  0,2 
-  0,1 
0,4 
0,6 
0,9 

10  49,7 
56,1 

11  2,5 
9,0 

15.5 
22,1 

I 


kilt 

Vom  Hertuigeber.   p.  257. 

angciicllt  auf  der  Sternwarte 


in  Lata««.  Von 


Biroraeterrergleichangen  in  Xrem.mun.ier.  Vom  Herau 
Beobachtungen  del  von  Herrn  F*y  entdeckten  Cotncten 

Director  der  Sternwart*  in  Leiden,   p.  261. 
Schreiben  de*  Herrn  Flotation  Koittr ,  Director*  dar  Sternwarte  in  Leiden,  an  den  Hcrautgebev 
Schreiben  da*  Herrn  Dr.  Otto  Strmvt ,  Adjnactea  bei  der  KaUeri.  Haupt.tern  warte  in  PuLkowa ,  m  «>  - 
Hof  rati.  Director,  der  MamiheimerjSternwarte  ,  an  dea^  Herimgeber.   p.  267. 


p.  265. 
den  Jterenigeber,   p.  284. 


Alton*  1844.    Februar  29. 


ASTRONOMISCHE  NACHRICHTEN. 

m.  498. 


D'an 


de  kl  lnmiere  ptrticulier  aux  etolle»  double,  qui  possedent  Uo  mouveroem 
61  Cygoi  et  70  p  Ophiuchl    Par  Mr.  Houztrau.  (Beschluß.) 


4.  J'ät  tatt  i'appNcatiora  des  foranlee  («)  et  (7)  as  ay- 
btaalre  «1  CypA.     Tai  dabord  determine,  an  mojn 
spreche«,  et  de  U  deraiere  paraUaia  de  Bettel, 
•  -90°  =  —  r  =  5«'142. 

1**  direction  da  raooverrusDt  propre,  rapportet  a  I'equiaoxo  de 
1900,  cat,  adoa  lee  donoeea  de  Argelander,  81*  17*. 

**•  tableau  d.deseoue  reaferme  Im  ebeerrattenn  de 
01  Ofgni,  redoitec  k  ee  mine  «'«fainoze  de  1800.    Xei  re  cal- 


culi lea  anciennee  maanree  de  Bred/cy  .  de  Z^frenpait  La 
lande  et  de  Piatti,  d'eprea  Im  eourees  originales.    Lea  Ügrrc* 
IrregnktrKea  qoe  Too  remerque  daoa  tea  fotgeSiem  eeueece  per 
rabcirab'on,  aoraient  diaparu,  at  Too  araft  raxupJace  dana  tea 
forma  lea  lea  f  obaeirae  per  cenx  caleo/ee.    Mala  carte  sub- 
stitution aaralt  pu  preaenter  tTaatrea  iDCoovenlenla  plua  graree. 
II  ra  eana  dire,  d'aiueura,  qu'oa  rat  roave  dana  lea  obeer  ration* 
corrigeee  de  1  aberration ,  lea  ecarta  IndJtlduele  qui  appar 
Best  CD 
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Avec  cm  positions  corrigees,  bies  que  ce  oe  sort 
qu'uM  premiere  approximation ,  U  coarbe  de«  angle«  de  posi- 
tioo,  dans  Imtervalie  posterieur  •  1818 ,  s'accorde  arec  la  va- 
riatioa  des  distances  corrigees.  Quant  a  la  plupart  des  obser- 
vation* aeterieures ,  lea  limlte*  da  Irurs  erreurs  surpassent 
I'etcodue  de  la 


Nr.  49a 


Je  n'ai  pas  tents  une  neconde  approximation  des  elements 
de  Porbite,  puree  que  1'arc  pareouru  jusqu'ici  sous  00s  yens, 

qua  an  resultat  Impariait 


6.  Je  vais  trailer  malutcnant  1«  cas  de  70  p  Ophlucbl. 

qall  feat  tirer  V  des  observations  elles-m^mes.  J'ai  done  fait 
success  Wement  plusieurs  suppositions  sur  la  vaJcur  de  eette 
An  mo  yea  de  Is  valeur  proviso  ire  de  V,  je  calcu- 
approximativement  I'eq nation  d'aberratioa ,  et  je 
de  nouveaux  elements  etliptiques  d'apres  lea 
lions  corrigees.  Le  quatrieme  essai  ai'a  dono6  des  resultats 
deja  ires  ssliafaisaats ,  et  qui  liaient  lea  observations  des  an- 
gles de  position  'sites  de  1819  a  1823  arec  cedes  qui  not 
sulvl,  aussi  btea  qu'on  pouvait  le  deslrer.  Ces  elements  se 
rapprochaient  beaucoup  de  ceu«  que  Meiler  a  obteous  par 
la  consideration  de  l  ensemble  de  toutes  le*  observations.  Le* 
elements  de  Midler  representent  les  directions  avee  assex 
d'sxactitude ;  en  effel,  lea  angles  de  position  sent  btea  moins 
af/eetes  que  les  distances  par  1  equation  d  aberration.  De  plus, 
dans  {Intervalle  de  1819  k  1841.  les  effete  de  cette  equation 
s«r  les  angles  de  position  se  sont  peur  alasi  dire  eotre-detrutts. 
Ce  n'est  guire  qu'aux  deux  extreruite«  de  Pare  pareouru  dans 
de  leaps,  qulls  se  fsisaient  senn'r  arec  quelque 


les  distances  a  la  reeberebe  de  la  coustanle  V,  et  a  partir 
dans  ce  but,  des  elements  menus  de  Midler.  Ces  elements, 
publies  dans  Is  Nr.  444  des  Astronomische  Nachrichten,  soot, 
sur  requtaoxe  de  1800: 

Epoque  da  passage  par  le  Perlhelie   1805,104 

Position  du  Nceud   1  ia°  6'7 

Indinaison  . .  ,t   18  26,  t 

Diet  du  Nceud  au  Per! belie  sur  I'orbite  vraie  181  2 1 ,8 

Exceo  tri  cite   0,64030 

Dure*  de  la  Revolution  ( retrograde j   90,734  ans. 

J'omets  le  demi- grand  axe,  qui  fera  avec  f  l'objet  dune  re- 


Xai  deduit  des  oorabrcs  aArgelander  Is  direction 
du  mouvemcnt  propre  sur  lequinoxe  de  1800,  et  je 
Pal  trouvee  168s  39'.     La  comuissance  da  celts  direction 


fonrnit  le 

(0 


N;  puis  00 
+  2°  63'. 


»7« 

re  de  la  lei 


J'ai  calculi  ensuite  pour  cbicuoe  des  dates  auiqneues 
Strme  ou  Besse/  out  observe  seit  avec  le  grand  refracteor 
de  Dorpat,  soil  avec  rbefiomrtre  de  Königsberg,  j'al  calcals 
la  distance  apparente  f,  eu  supposant  le  demi -grand  axe  de 
Torbite  vraie  egal  a  I'unitfj.  J'al  determine  ponr  ebaeno  de  ces 
instants  les  angles  v,  et  j'ai  tire  des  observations  les  an- 
gles sT.  On  ebuent  ensuite,  par  de  simples  soastractions  les 
angles  i,  qui  loflueot  peu  sur  le  resultat  dans  la  piupart  des 
ess.     J'ai  eu  stosi,  pour  cJucune  des  d 

racteur  ^Jl.^L'+^J90'),  que  j-.ppeDerai  A. 

Observons  ma io  tenant  que  r  —  fA,  A 
axe  de  i'ellipse  vraie.    Nous  pourrons 


fA  — 


A 


equation  «Je 


Cheque  distance  observe*  r  m'a  dose  fouroi 
condition.     Et  comme  j'al  joint  an 
Mütter,  celle  observe*  en  1843,68,  qui  m'est  parvenus  re- 
cemnrent  dans  le  Nr.  490  des  Astronomische  Nachrichten,  j'ai 


Pheliometre  de  Königsberg  avaieot  ete  prenlablement  rsmeoeea 
a  Celles  du  grand  resractenr  de  Dorpat,  au  moyeo  de  la  cor- 
rection constante  —  0*234  wdlquee  par  Midler,  Cea  equa- 
tions de  conditioo,  betters  par  la 
ras,  m'oot  donne  pour  equations  finales: 


84,986  A  = 


144*746  -  3.B96  -C, 


d  oi  loo  tire 


-3,896  A  =  -16,947  +  0,7395  —; 


A  SS  3*906  1,    F=s  9*114  6. 


Cea  valeurs  numeriques  representent  comme  suit  lea  ebter 


out. 

Equation 

Dist. 

Dist 

Dirt",  as 

snift 

d'alwrr. 

earrlg. 
r'ealo. 

observ. 

robs. 

Dslss 

r 

abtolue. 

r  observ. 

-fo^oTi 

t«25,57  j  4*505 

—  0'532 

3'973 

3"9«4 

27,02 

4,66« 

-  0,345 

4,323 

4,376 

+0,032 

28,71 

4,973 

—  0,033 

4,892 

4,782 

—  0,110 

29,59 

4,936 

+  0,187 

3,123 

5,087 

—0,036 

30.50 

6,065 

+  0,266 

5,330 

6,240 

—0,090 

30,84 

6,099 

+  0,290 

6,389 

6,310 

—0,079 

31,68 

6,184 

+  0,305 

5,489 

5.410 

—0,079 

32,69 

6,254 

+  0,356 

5,610 

5,560 

—0,050 

32,75 

6,255 

+  0,349 

5,60* 

6,653 

—0,051 

34,47 

6,342 

4-  0,428 

5,770 

5,852 

+0,082 

35,00 

5,462 

•f  0,482 

5,944 

5,893 

—0,051 

35,60 

6,462 

+  M82 

5,9*4 

6,108 

+0,164 

Ob«r- 
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078 


Dato« 


Equation 
a'aberr. 
abfüllte. 

+  0^613 
+  0,513 
4-0,565 
+  0.56H 
+  0,569 
+  0.654 


DUt. 
otiery 
obKH 


Diff.  ov 
r  ob«. 
— r  ealc 


|+0r081 
+0,107 
1+0,063 
+  0,083 


6'II0 
6,137 
6,705 
6,1140  . 

6,  Iii  ,—  0,007 
6,380  \—  0,013 
6,445  !-*,092 


1836,52  I  6"616 

36.68  5,517 
37,52  5,587 

37.69  5.5S9 
»7,721  5,590 
41,531  8,739 

1843.58  \  5,804  +0.7  331 

Je  croVa  que  ces  distances  gout  representee*  avec  um 
precision  preaqne  egale  <»  eelle  den  observations  meines.  Trois 
fbia  settlement  lea  differences  surpassew  0*1.  Si  lea  eignes 
dea  «rreura  restantes  paraisseut  encore  a  fleeter  one  »orte  de 
disposition  aysteniatique,  on  peut  cooccvofr  qu'ou  leger 
gerne  ot  dat«  lea  elements  de  lorbite,  notamment  darta 
naiaoo,  rendrait  la  concordance  encore  plus  complete. 

Taotefols  lea  deviations  dea  distances  soat  deja  tree-blen 
representees;  et  Wies  le  aaat  par  tine  Jai  unique,  daaa  od 
«riieme  da  perime/re  de  I'orbito  apparent*,  pour  un  lapa  total 


Cm 

nt  que  ('explication  presentee  Id  eat  reell«, 
mais  quelle  eat  süffisante  pour  lover  la  difficult  relative  ä 
70pOpbiacbl.   Au  reate,  loraque  j'aurai  effectue  de 

•  ,  j'eepere  (aire  diaparattre  ton*  lea  doutes,  all  ea 


U  taut  recoanaltre,  dune  part  I*  neceeaite  it  _ 
da  la  difference  des  aberration*  abaolues.  dana  lea  etoUaa 
doubles  qui  possedeat  uo  mouvement  propre,  et  de  l'autre. 
('extreme  simplification  que  la  question  eoulevee  par  70p0phiu- 
cbi,  eo  eprouvc. 

II  nest  pan  doutetut  que  des  inegalite«  analogue*  ue  se 
deVeloppcnt  daas  lea  autr«a  eteilea  doubles  a  mouvemeut 
propre,  lorsqu'on  connaltra  dee  portions  pl«"  etendues  de  leur* 
trajectoiren  appareotea.  Pour  la  plupart  d'entr'ellfs,  Tare  do- 
exit  n'est  paa  encore  aaaez  eteudu.  Ja  vaia  esseye'  d  examiner 
»  but  lea  Observation«  de  a  Caaeiop**  •  mala  j'ai  du  y 


6.    On  a'aura  paa  etd  nana  remarquer  la  paaalblBte  dob- 
taair  par  lea  calculs  qui  precedent,  la  tamp*  que  U  luaaiere 
met  a  nous  veolr  du  ayat^tne  bioaire  70  p  Opuuiehi.  Veila 
deja  pins  da  seixe  ana  qaa  Savory  (Coooaiasance  dea  tarns, 
tosO,  p.  1«*)  avai<  proposed  un  precede  du  mem*  genre  pour 
W  «Mtsrrnlnatian  de  la  parallax,  dea  etoiles  doubles.  Le 


pagnoa  a,  en  «Set,  una  aberration  dan*  VeUVpae ,  qui  noun,  \t 
fait  paraltre  an  lieu  de  la  courbe  qutt  occupaU  rV  y  a  t  anoee» 
Or  1.  on  I«  tern p»  que  la  (under*  empWte  k  u^j  ,  ,.' 
atance  qui  nous  separe  du  compagnoo ,  change  avec  cette 
distance.  Quand  le  com  pa  goon  est  an  dela  da  ("toil*  rfT 
dpale ,  ou  quand  il  est  an  decs ,  1'aborraboa  dana  r  /«*  ° 
nVst  done  pa.  fa  n.eme.    Lea  observaiion*  en  BOI)t  ^ 


p«e 

affecteea   et  par  suite  an  peat  deternüser  /a  dure*  r  neW«- 
satre  a  la  landers  ponr  traverser  l'orbite  tiu  compagooa. 
eoonansaticc  de  cafte  qaMotiti  r  soJ&t  d'aitteur*  poor  trourer 

systems  binalre  et  sa  parallaxc.  Afflis  «0  peut  se  coovaiocr* 
par  le  cnlcul,  eomblen  cette  inegallte  dort  eire  Calble,  da»«  la 
grande  majori«,  dea  cas.  Par  eieaple,  la  Inmlere  ne  met  paa 
un  jour  ä  traverser  l'orbite  de  61  CygoJ,  at  da 
de  temps,  la  variation  de  rangle  poaitlon  est  1 

Ou  peut  done  dire  que  lapplication  da  la  viteeee  de  la 
lumler«  a  la  determination  de  la  parallax*  dan  etoRea  doubles, 
etalt  juequld  une  pure  speculation.  Maris  requatlou  d'abar- 
ratioo  absolua  ezpoaea  dana  cette  note,  fouroH  pour  cet  objet 
un  procede  verltableraent  prattcabla.  Pour  70  p  Ophluchi .  le. 
;umant,  MonloTäea  de  Mddlcr  donnent   r    =  0*836  4}  d'ou 


cet  intensllc 


A 

j'ai  tire 

Cette 
1 

sail 


V          Ml 4 a  _  i0|o43  aua. 

f  —  0,856* 
de  t  repond  a  une  parallaxe  ana 
F  =  0*306. 

que  j'ai  obtonu, 


hip 


don- 


r=  7*290  ,    1  =  8,44»  —  .   P  =.;"3"?' 
demises  qn«»««  «"  P*u  P«fe»Me*' 

ralUM  d«  70  p  Opbiuehi  ne  solt  pa*  es> 
trecUion.  une  demi  revolution  du  com- 

.  I  „.,i^a    nous  U  donnerait  cartaiaemeot 

pagnon,  as..duen»o«t   sulvie,  nous  -   

la  longue  darre  d  obaervation  que  ce 


et  je  pert  st«  ces 
Bien  que  la 


Miki.  iodependanunent  de 
proc.de  -xige,  je  crolea  que.  par  I.  <»«  converger 

rapidement  lea  derr.ltrc*  approximationa  des  äeoenta  et  de  V. 
il  sera  toojonra  inßriasor  a  de  bonnes  mesuree  hdlioroetriquea. 
Capendant  ii  aera  interetwaut  de  l'emplayer  simultaaeraent  avec 
eea  obaervaöone,  toutes»  les  fofo  qn'oo  lo  pourra,  ne  serait  ee 
que  ponr  decauvrir  -i  la  vilea*e  de  la  »umiere  dea  etoUe*  ainai 
era  min  eea,  »e  present*  paa  quelque  difference 
7  Jaovier  1844. 

J.  c. 
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Nr.  498.  t8o 
Plantamour,  Director*  der  Sternwarte  in  Genf,  an  den  Herausgeber. 

Geneve  1844.    Frf Trier  9. 


JVl 


Monsieur, 

ä  rsua  com  raun  Iqner  de  a  *  uoavetlea  pesitroaa  de 
.  qne  j'ai  observers  depai*  ma  dernier*  lettre, 
T.  m  Geneve.        AR.  eppu.  Deel  appar. 


+4°2873r9 
4  46  0,3. 


Janv.  22.    I2k25™2j90  5k12«0»42 
25.     8  »7  1,58       5  13  27.63 

La  folbleeee  de  la  coraile  poor  cea  dernier  fa  obserrations  et 
la  rapidlte  da  eon  eloigsement  de  la  terra  me  font  craindre  de 


J'al  calcule  lea  elements  etliptiqnea  de  Sorbite  avee  Tob* 
•erratic*  de  Paria  du  24  Norembre,  et  ceflea  que  fa  faltea 
la  17  Decemhre  et  le  18  Jaarier;  fold  ce  ene  j'ai  trouvd: 


J  rapport  a 

57fr 


69933'4T*67freqa.Moy. 
49  2»  »8,30?  » 

Longitude  Ntead  209  91  14,0  )  18*4' 

  11  22  17,8 

le  Sinus  =  Exceotridtd. . .  83  46  37,8 

Demi  grand  axe   3,80801 

Moyen  monvement  disrae   477*48367 

de  la  revolution   7*»*4S10 


Cea  elements  repreaenteot  de  la  maniere  solvents  lea 
rations,  en  teoaot  eocspte  de  (aberration  at  de  la 
de  la  coraete;  lea  eignes  aSeetea  in  errenra  en  longitude  et 
ea  latitude  todiquent  lexcea  dee  positions  observe**  aar  tea 

i: 


+  >"5 

-0-4 

Peri, 

+  5,0 

—13,8 

Gene 

+  14,4 

—  5,7 

M 

+  2,t 

+  0,9 

•> 

—  9.0 

-  2,2 

>. 

—  s,» 

+  0,8 

ta 

—  M 

+  «.« 

»i 

—  8,8 

+  «,« 

n 

—  3,2 

+  0,6 

i 

-  6,« 

—  1,6 
+  2.« 

•  » 

—  M 

» 

Cea  eTemeota  repreaenteot  aaaex  bleo  lea  obaerraooua,  peut 
Mr*  poamtt.ea  diminuer  encore  tee  errenra  en  Main*  eoo- 

ments  par  la  methods  dea  rooindres  carrea ;  c'rat  ee  em*  j*e§- 
aa yerai  pent  Atre,  apres  avoir  tormlod  quelques  travaux  eras 


Schreiben  des  Herrn  Hind  an  den  Herausgeber. 

1844  FobraaryO. 


The  roBowtng  elliptical  eleiaenta  ef  It  FnjV*  Comet,  1  baae 
computed  from  the  Paria  observation  en  Not.  24 ,  Mr.  F0m- 
ker*  an  Dec.  17  and  one  by  Sir  Jamet  South  at  Kensington 
on  Jan.  15.  These  elemeata  repreaeat  the  middle 
with  errora  of  a  few  eecoods  in  longitude  and  latitude. 
Epoche  1844  January  1,0  Mean  Time  at  Greeawkfc. 

Mean  Anomaly   »*06'36''67 

Longitude  of  tbe  Perihelion.....  03  18  92,83 
Longitude  of  the  Aeceodlng  Node  208  24  16,26 

Inclination   11    7  8,70 

Angle  of  eieentridry  (=*/»-'#)   91  54  62,55 


of  several 

These  orbits  are  founded  on  the  chineee  observations  publish  ed 
m  the  appendix  to  the  „ Coooalaaaaca  des  Tampa"  for  1846 
by  M  Edouard  Biot.  With  each  data  aa  are  famished  by 
these  observation*  tbe  elemeota  cannot  be  expected  to  be 
more  than  rough  approximations. 


Log.  aeml-axU  major..   0,3582124 

Log.  semi-axla  minor... ........  0,4870372 

Leg.  aeml- parameter.   0,4138620 

Log.  peribcfion  dWtaoce   0,2316331 

Mean  daily  sidereal  motion   516*04548 

Period  of  Sidereal  Revolution . . .    231  l*»T»403  or  6  yean 
Motion  direct  11  month*. 

Log./a(l+«)  =s  0,3712607   Log.  y"n(l-«)  =  •,113776c 
Lag.  Excentrldty  in  seconds  =  5,0376*68. 
I  calculated  these  elemeata  agreeably  to  the  geaen 
by  ProfeecoT  Gmut. 

John  Russell  Hind, 


Tbe  orbit  of  the  aecnod  comet  of  568  ia  calculated 
upon  the  later  observations.  About  the  end  of  September 
the  comet  was  at  a  distance  from  the  earth,  eqnal  to  0,13 
or  the  mean  distance  of  tbe  earth  from  tbe  ana,  aooerdiag  t* 
my  elemeata. 
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Hamburg 

Die  Unterschiede  sind  mit  +  angesetzt,  wenn  die  Rechnung  mehr  giebt  ale  die  Beobachtung. 
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4  S  89,25|-I6,4|-  9,6 


79°  57' 43*05 
79  15  21,46 
17  30,86 
5  7,49 
8  42,70 
11  4,91 
23  15,43 

18  10  27  56,4  77  86  5,48. 

0  50  18.3  7.°46  3^31+3  J^};  ^rJ± 
9    2  58,5  77    »3«.*'     »17^,01-  9  7  +23.5 

Ho»*""*  w 

U  62^+5  14  ■2,631+26,;1_ 
4 


Dec  110  40 
— |l2  47 
9  10  48 


58,2 


80 


5,5  HO 


—  12 

10  9 

11  9 
13  6 
15  11 

a: 


Dec  10, 
121 

Jan.  10 
11 
12 
15 
16 


tl 

59 
58 
.17 
52 
45 
30 
11 

43 
1» 

15 

40 

5  6 


13,1 
49,8 
17,3 
6,6 
43,6178 
18,9  7» 
7.6 


79 

79 
70 


10  45,30 
14  40,62 


22,5 


88,5  78 


7  15,36 

0  4,4? 
45  40,37 
30  22,64 


78 


39,74 
5tt,S9 


I  2 


13 


H 
17 
M  s 

7  36,49 
62  63,27 

6  24,48 

8  61,86 
10  69,14 
20  17,29 
24  32,85 

Padua. 

8  30,1178  62  11,64+3  45  24,5^-25,3]  +  2,5 
46  18,53-30,9+  1,4 
3  40    6,16  +  6,3+23,3 
39  21,14  -19,5-12,5 


10,9 
63,6 
7,3 
36,1 
26,71 


79 
7» 
77 
77 
7 


47  28,6  77 
13  46,7)77 


14  0,35-26,6 

4  47,241+  e^'1}' 
4  38.75    +  3,4M". 

58  l'l 
51  45,29|+  4,0  +  7,8 

39  19,20  —  14,0+29,7 

23  48,7d    —  2,2*«- 

25  6,7«+  0.«  +»6,8 
20  60,09(+  0,4|+  6,5 
I  m. 

37,77j—  9,9;+  2,0 

  -17.1  j  

13,22—29,2  +14,8 
66,18+  3,2|+  5,2 
It,  16  —  6,2  +16,9 
IO,97j— 84,4  +33,6 


4 
3 
8 
3 
8 
3 
8 
3 
h  « 

+8  58 
3  46 
3  28 
8  31 
3  36 
3  60 


3  65  104581—31,3  +30,8 


10 

10  28  5,9  61  69,92 
9  33  28,5  78  4.1  36,89 


_  10    8  46.4|     43  1,29 
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—  0,9 

0,1 

+12,3 

12,1 

+  7,7 

11,9 

+  8.1 

+ 

5,1 

+  2.« 

8,7 

+  8.0 

6,6 

+  6.7 

+ 

10,9 

-  3,7 

+ 

18,4 

80  42,76 
•  51.64 
57  49,57 
46  48,5« 
83  19.69 
1  47,97 
51  63,61 
45  42,66 

Um  eine  bessere  L'.ber  dicht  der  Abweichung  der  Epbe- 
Beobachhmgeo  sa  erhalten ,  habe  ich  die  Be- 
obachtungen der  verschiedenen  Sternwarten  ea  demselben  Tage 
sasammeo  gezogen,  vorläufig  mit  gleichem  Gewichte,  und 
lie  Padueaer  und  einige  wenige  der  ubrigeu  Beobacb- 
das  aber  16  Secuuden  unrichtig  tu  aeya  ecbetueB, 
Die  übrigen  geben  dann  folgende 
die  sa  der  Ephemrride 


1841  Nor.  24 
»6 
27 


IMS  Nov.28 
29 
Dec.  1 
2 
3 
4 
« 

9 
10 

11 

12 
13 
15 
16 
17 
26 
.  8 
9 
16 
II 
12 
13 
16 
16 
18 
20 
21 


1844 


Fohler  der  Kphameriae 

In  AR.  La  D«eL 

+  8"l  +  a?I 

+  1,6  —  lt,2 

+  8,8  —  7,8 

+  5,7  —9,9 

-  7,0  —13,8 

-  8,9  —12,7 
+  10,4  —10,0 

-  2,7  —  4.9 

-  6,9  +  2,5 

-  0,9  +  6.« 

-  2,6  +11.« 

-  8,2  +  2,6 
—14,0  —  2,2 

-  2.7  +  7,8 

-  3,5  +  5,9 

-  4,6  +14,3 

-  I.«  -  2,9 

-  3,1  -  1,3 

-  1,9  +  M 

-  8.8  -  0,9 
-10,6  +  1,9 
-10,8  -11.0 

-  8.«  -10,9 
-13,4  —  6,6 
-16.4  -  9,6 
-19,3  -11,1 
—26,8  —  6,4 


Zahl  4« 


Au  dieser  Uebersicht  geht  deutlich  berror,  dab  die 
och  verbessert  werden  mOsseo,  was  leicht  geniarLt 
ist ,  wenn  erst  alle  Beobachtungen  dieses  Co  me  ten  hekmat 
geworden  sind.  Auch  werden  später  wahrscheinlich  einige 
der  hier  aufgeführten  Beobachtungen  (namentlich  von  des  AI 
tonarr)  etivag  abgeändert 
der  Verglricbungs  •  Sterne , 


Die  Epberaeride  ist  von  Herrn  A.  C.  Petarten  nach  sei- 
sen  Elementes  berechnet,  die  Reduction  der  Beobachtungen 
und  die  Verglelchung  derselben  JaH  der  Ephemer!  de  ist  von 
Herrn  Doctor  Agardh  und  ihm  (anter 
rung  der  Rechnung)  gemacht 


1  eilet  da  l'aberratioa  de  1»  lumiere  piniculier  iux  etoilot  doublet    qui  poiredent  na  raouTement  propre.    Sur  In 
biniire*  61  Ovgni  «t  70pOphiachi.   Fir  M.  Auw«.  (Beeehtub.)   p.  273. 
de«  Herrn  Profit  »ort  Plaittamomr .  Director«  der  Sternwirt«  in  Genf,  »n  den  Ilertuigeber.    p.  279. 
de«  Herrn  Hind  an  den  Herautgeber,    p.  279. 


D'un  nonvel 
•ytremet 

Schreiben 
Schreiben 

Element!  of  «ereral  ancient  Ccuoet*.   Von  demselben,   p.  279. 
Dr.  Coldiokaudti  dritte  elliptitcbe  Elemente  de«  von  Htm  Fejri  entdeckten  Cometen.   p.  281. 
Epberneride  del  Cometen  nach  Hem  A.  C  Ptttrtnu  Elementen  berechnet,    p.  283. 

Vcrgleicbnng  der  far  Aberration  nnd  Fertilize  corrigirten  Beobachtungen  der  ▼erechiedenen  Sternwerten  mit  der 


p.  287. 


1844.  Hin». 


Digitized  by  Google 


.VsMI  **  - 


ASTRONOMISCHE  NACHRICHT  EM, 

N2,  499. 


Ueber     einen      neuon  Prisui 
Von  Herrn  Professor  F.  Kalter, 
Director  dar  Starawarta  in  Laidan 


e  n 


r  e  i 


Var  einigt.  Moneten  let  die  hieeige  Sternwarte  mit 
Prisntenkreie  bereichert  worden,  ana  der  Werkstatt  dea  Herrn 
B.  W enckeback,  einen  Schüler»  St  einheilt  und  Erteil,  der 
eich  vor  awei  Jahren  ala  Mechaniker  in  Amsterdam  nieder- 
gelassen hat    Dea  loatrament  ist  gam  nach  den  Abbildartgen 
ausgeführt,  "'«•che  Steinheil  von  aeieeni  verbesserten  Prlaroen- 
krel*e  «*K*ben  hat,  und  obogeachfet  der  groben  Schwierig- 
keHea,  die  mit  der  Aaafahrung  eine»  solchen  Inatrumente  ver- 
Ws»  eiod.  hat  diese  ,ioe  VoÄkornroeobeft  erlangt,  welche 
Gründur>g  einer  gro&eo  HolTaaag  auf  Hem  Wenckebach 
herechftgt     fch  habe  den  SteMeuIecbm  Kreia  jetzt  durch 
aamaa  Gebrauch  geo,Qer  gelern,   ,,s  di„  ,,orcJl  Ab. 

i  ongeo  and  Beachreibungen  möglich  lat,    und  obeebou  ea> 
seinem  genialen  Erfinder  Ehre  macht,  glaube  ich  doch  man- 
che»  In  aeieer  Coaatruction  gefunden  M  haben,  welch ea  sich 
•einer  allgemeinen  Einführung  und  besonder»  «einem  Gebrasche 
tur  See  widersetze,,  nub.     Da»  Instrument  hat  eine  au&er- 
ordentliche   Zasamraenaetzung ,  Gedrungenheit  und  Zartheit, 
die    grOfstentheJIs    too    der    schiefen  Aze    herrühren,  um 
welche  das  Isatrument  zwischen  zwei  sn  einander  gehBrigea 
Messungen  irmgelegt  werden  nrnfa,  sin  den  Indezfebler  und  den 
fehler.  weJcber  von  der  Ungleichheit  der  Wickel  dea  Priamsa 
herrührt,   ans  der  Messung  ««bauen  au  können.    Bei  einer 
solchen  Einrichtung  wird  die  Aze  dee  Krei.es  « 
welche«  die  Analüh  rung  dee  Instrumenta  erschwert  usd 
Preis  erhebt,  aod  bei  derselben  kann  die  Ausgleichung  des 
Lichtes,  welches  das  Auge  durch  das  Fernrohr  ron  iwei  Ge- 
genständen erhalt,  nur  durch  einen  Schieber  ausgeführt  werden, 
der  das    Objectl»  dea  Fernrohr»   sum  Theil  bedeckt  und 
also  die  Kraft  des  Fernrohre  vermindert.    Die  GrSTee  des  be- 
weglichen  Prismas  steht  nicht  im  gehörigen  VerhSltnUe  su 
der  Oeffnung  dea  Fernrohre,  wodurch  bei  gewUaeo  Winkeln 
die  Breite  des  LichtbOschels ,  welcher   vom  Prisma  kommt. 
betr&chtUch  klein  er  ist,  ala  die  Oeffnung  des  Fernrohre.  AulSter 
den  Prismen  und  dem  Fernrohre  hat  man  noch  die  Umlege- 

zeAtraubeod  ist,  und  die  Rectification  des  Fernrohre  mittelst 
im  aufeinander  gerichteter  Fernrohre  ist,  wenn  auch  theore- 
bei  dieser.  Instrument  In 


schwierig,  wenn  man  nicht,  indem 
fernrühre  eine  microecoplsche  Bewegung  giebf,  die  Zusam- 
mensetzung des  Ganzen  noch  vergröbert  Das  Stativ,  wel- 
ches beim  RecÜfidreu  nicht  entbehrt  werden  kann,  besteht 
nur  au»  einem  Bügel,  welcher  an  seinem  Eode,  wo  er  an  da« 
Kästchen  befestigt  wird ,  eioe  doppelte  Bewegung  hat  derge 
atalt,  daf*  da»  Instrument  nicht  Im  Gleichgewicht  gehalten 
wird,  die  Bewegung  .Ich  nicht  gehörig  regeln  labt,  und  das 
bei  der 


einfacher,  zum 


Ich  habe  mich  beraubt 
Gebrauch  geschickter  und  zugleich  wol 
glaube  diesen  Zweck  wirklich  erreicht  «u 
Aze,  das  dritte  oder  grüfsere  Prien», 
rubre.  kOnoen  giinzbch  entbehrt 
our  zwd  Prismen  ron  gleicher 


des  Kreisea,  deren  eine»  skh  mit 
rend  das  andere  unbeweglich  ist 

des  Kreisea 


Dia 

und  beide  Halfsfero- 
Mein  neuer  Krel»  bat 
über  dem  Mittelpunkt 
wäh- 


dem  Kreise  bewegt. 
Das  Fernrohr  ist 

ichtet,  und  da» 
dj*   Fernrohr  gesteUt,  dergeste dt,  dsfteto 
Abaehenaliiäe  des  Fernrohrs  gerichtet 


wlrkfich  in  der  Abseheiwlinie 


Object,  auf  welches  die 
lat,  durch  Reflexion  im  Prisma, 

Der  neue  Kreta  tat  atao  dem  /ruber.  P ««»«^ 
....  ühulicb,  jedoch 
dais  der  Kreta  keine  «weite  TbeBung  und  daa 
Bewegung  um  den  Mittelpunkt  de»  Kreises  hat 
das  Instrument  zwlechen  zwei  Messungen,  einfach  wie  hei 
den  Splegelkreise,  in  der  Hand,  oder  auf  einem  Staute  um- 
kehrt, eliminirt  man  nicht  nur  den  Indezfehler,  aondera  auch 
den  Fehler  der  ungleichen  Winkel  der  Primen,  und  immer 
richtet  man  das  Fernrohr  auf  einen  ron  beiden  Gegenatloden. 
Bei  einem  Einfallswinkel  von  obngefJbr  50°  hört  die  totalu 
Spiegelung  bei  dem  Prisraa  auf,  und  es  scheint  daher,  dab 
man  auf  diese  Art  keine  gröfsere  Winkel  ala  »oo  100°  mes- 
sen konnte,  aber  diesem  Uebelstande  wird  gänzlich  abgeholfen, 
wenn  man  die  Hinterselte  der  Hypotbenuseoftache  des  beweg 
riehen  Prisma«  mit  Folie  belegt  Dann  behalt  das  Priem» 
als  Prisma,  und  erlangt  die 
'9 
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•zu,  nod  die  Winkel  lassen  sieh  ausbreiten,  bis  die 
Theile  des  Instrument«  in  den  Weg  kommen.  Man  opfert  eio 
wenig  Liebt  auf,  wenn  man  die  Hypolbenusenflärhe  de«  Pris- 
ma'a  mit  Folie  belegt,  aber  diese»  Licht  wird  reichlich  da- 
durch gewonnen,  dafs  die  Prismen  ihre  gehörige  Grübe  erlan- 
gen, wlhrend  das  Fernrohr  tor  Ausgleichung  des  Lichtes  eine 
Bewegung  erlangt,  die  den  Sextanten •  Fernröhren  ähnlich  ist 
(wodurch  inrmer  da«  ganze  Objeciiv  benutzt  wird)  und  man 
die  Bilder  durch  einfache  Reflexion,  nicht  wie  bei  dem  »er- 
besserten  SteinAeihchta  Kreise,  durch  doppelte  Reflexion  im 
Fernrohre  erlangt.  Die  Axe  des  Kreises  kann  jetzt  beliebig 
laug  gemacht  werden,  wodurch  grobe  Schwierigkeiten  in  der 
Ausführung  des  Instruments  überwunden  werden.  Auf  eine 
einfache  Art  Übt  sich  der  Kreis  auf  seiner  eigenen  Axe  ver- 
n,  wodurch  sich  die  Tbeilungsfehler  unscbldlicb  machen 
Die  Klemrouog  geschieht,  wie  bei  dem<SrewAei7*chen 
an  der  Axe,  und  beim  Gebrauche  des  Instruments  hat 
den  Kreis  gar  nicht  zn  berühren.  Das  gabelförmige  Me- 
» eiche*  an  einem  saner  Enden  den  Kreis  und  die 
Prismen  tragt,  und  durch  dessen  anderes  Ende  das  Fernrohr 
gesteckt  wird,  endet  ohngefähr  in  der  Mitte  des  Fernrohrs  in 
einer  kurzen  und  starken  Rohre,  um  welche  ein  Ring  schliefst, 
worin  das  Instrument  eine  ganz  unbeschränkte  Bewegung  um 
die  Axe  des  Fernrohrs  erlangt ,  welche  Bewegung  sich  mittelst 
eines  Federrings  nach  Willkühr  schwer  und  leicht  machen  labt. 
An  dem  Ringe  ist  ein  Bügel  befestigt,  welcher  die  Gestalt 
eines  Kreisbogens  hat,  dessen  Fliehe  auf  der  Fliehe  des 
Ringes  senkrecht  steht  An  jedem  Punkte  diese«  Bügel«  läfst 
skh  der  Handgriff  befestigen,  wodurch  derselbe 
den  Schwerpunkte  des  Instruments  gebracht, 
senkrecht  gehalten  werden  kann,  wie  auch  die  Stellung 
der  Objecte    sei,    deren    Winkel    zu    messen    ist.  Hier- 


Mood»distansen  zur  See,  gewifs.  ungemein  erleichtert  Hat 
den  Handgriff  von  dem  Bügel  abgenommen,  so  18 Tut  der 


stigen,  worauf  dasselbe  dann,  aufser  der  Bewegung  am  die 
Axe  des  Fernrohrs,  um  hinreichend  lange  Axen,  eine  horizon- 
tale und  eine  verticals  Bewegung  bat,  welche  sich  durch  Fe- 
dern regeln  lassen ,  während  das  Instrument  auf  seinem  Stative 
Immer  fan  Gleichgewichte  bleibt  und  auch  um  die  Axe  des 


In  dem  Preisverzeichnisse  der  Instrumente  von  Ertel  wird 
angefahrt,  dab  der  Stemfiei/ncht  verbesserte  Kreis  die  Mes- 
sung von  Winkeln  bis  tu  180°  gestattet,  welches  aber  uich 
allgemein  statt  finden  kann.  Wenn  der  zu  mesaende 
Winkel  ohogelahr  160°  betrigt,  liegt  das  eine  Object  hinter 
dem  Beobachter,  so  wie  er  das  Auge  dem  andern  Objecto 


zuwendet  Die  Lichtstrahlen  des  erstgenannten  Objecto  müa. 
sen  aber  den  Kopf  des  Beobachters  die  Prismen  erreich«« 
küDuen,  um  die  Messung  des  Winkeis  möglich  zu  machen, 
debei  ist  aber  der  Kopf  des  Beobachters  im  Wege  sobald 
der  Winkel  nahe  180°  beträgt.  Da  das  Auge  nicht  seiae 
Stelle  in  der  Mitte  des  Kopfes  bat,  so  ist  der 
Winkel,  welchen  man  mit  dem  Instrumente 
der  Stellung  der  Objecte  abhängig.  Bei  dem 
kreise,  welcher  genau  dieselben  Dimensionen  und  dieselbe  Ein- 
richtung, als  die  von  Ertel  verfertigten  Prisraeokreise  hat,  gefcl 
es  nur  mit  Mühe  an,  einen  horizontalen  Winkel  zu  messen, 
welcher  1B0°  eben  übersteigt;  verlicale  Winkel  dagegen  lassen 
skh  nicht  Ober  158°  oder  160°  ausdehnen,  selbst  wenn  der 
Beobachter  den  Kopf  nicht  bedeckt  Der  Steinheilache  Kreis 
Übt  sich  also  nicht  anwenden,  um  die  Depression  des  Ho- 
rizonts zu  messen,  und  übrigen«  bat  es  für  die  Schifffahrt  gar 
keinen,  und  für  die  Geodeale  nur  geriogeo  Werth,  ob  mas 
die  Winkel  bia  iT0°  oder  zn  «80°  messen  kann-  Der 
neue  Kreis  Übt  die  Messung  von  horizontalen  Winkeln  bis 
etwas  über  170°  zu ,  und  geht  bei  verlies len  Winkeln  etwas 
weiter,  als  der  Stein&eiUcht  Kreis,  weil  die  Prismen  etwa« 


Die  Rectification  des  neuen  Kreises  ist  viel  eiofacber  als 
die  des  Kreises  von  SteinkeiL  Ds  die  Umlegeaxe  ganz  weg- 
löllt,  so  braucht  man  sie  auch  nicht  zu  rectificiren.  Die  Recti- 
fication des  mit  dem  Kreise  beweglichen  Prismas  und  des 
Fernrohrs  geschieht  auf  die  einfachste  Art,  wenn  man  nicht 


Faden  des  Fernrohrs  selbst,  auf  die  Flächen  des 
reflectiren  laTst ,  und  man  braucht  dazu  nur,  wie  bei  dem 
Magnetometer,  ein  Stückchen  PuDgw«,  um  das  Bild  der  Fides 
im  Fernrohre  sichtbar  zu  machen.  Durch  ein  im  Fernrohre 
ausgespanntes  Räutchen  schützt  man  mit  ganz  hinlänglicher 
Genauigkeit  die  Eutfernung  der  Axe  des  Fernrohrs  von  der 
Sehne,  welche  da«  Bild  dieser  Axe  im  Fernrohre  zurücklegt, 
wenn  man  die  Axe,  durch  die  Mitte  des  Räutchen«  vorgestellt, 
in-  nnd  auswendig  auf  die Hypotbenusen •  Fliehen  des  Prismas 
reflecu'ren  lifst.  Nennt  man  die  eine  Entfernung  n,  die  an- 
dere m,  so  ist  der  Fehler  der  Hypothennsen-Flacben  \(m  —  n) 
und  der  des  Fernrohrs  £(/»-{-»).  Will  man  aber  den  Stand 
des  Prismas  gegen  die  Axe  des  Kreises  vollkommen  kennen, 
so  mufs  die  Entfernung  zwischen  dem  Pole  der  Axe  und  dem 
Pole  de«  Prismas  und  die  Richtung  des  Bogens,  welcher 
beide  Pole  verbindet,  bestimmt  werden,  und  auch  dies  läfst 
sich  aut  einfache  Art  ausführen,  denn  indem  man  die  Fäden 
im  Fernrohr  auf  jede  der  drei  Fliehen  des  Prismas  reflect ireo 
läfst,  erhält  man  drei  Dato,  aus  welchen  man  beide  genannten 
Grüben  und  zugleich  den  Winkel  des  Fernrohrs  mit  der  Axe 
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Belie  H  M*WunB  d"  Höhe  eines  Sterns  mit  einem  künst- 
n  Horizonte  kommt  die  Hypolhenusenfliiche  de«  betref- 
°  Prt*,n«'»  ''mmer  horizontal  .o  Hegt*.     Dax«  wird  an 
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aus  d  7  m,m-  um*  Problem  ist  demjenigen  ähnlich,  am 
eben  'z^eiten*  M  w•,e,*,,  drei  Ste**»  dieselbe  Hohe  errel- 
_     *  po»h5he  und  den  CoilirnauoasieUer  des  Instru- 

rrüon"1.        mme°;  ib«'  »  w,f<1  •hfceh»'  d*  dl« 
PrwmeD  T,mCr  kWn  *lnd  und  die  •pi«™"  Winl"^  de» 

R— «c*«  W,okel  «"»  45'  betrachten  kann.  Aach  die 
J^»««»  de.  festen  P Hamas  ht  einfach  und  kann  mittelst 

WinkirT  • PrfMW"  StaM  k^*"-  850,1  nan»'«c,»  die  apHaea 
rait    .  Prisms»  gif  ich,  *o  wird  die  Hypothenusenfläche 

.     .  6r    Ax*  d«*  Fernrohrs  parallel   seyn   wenn  ein  Gegen- 
an«,  auf  wichen  die  Axe  gerichtet  Ist,  wirklich  in  derselben 
er.chel  t.  und  die  Hypotbefm|ien<L;lche  wM  au(        Aw  dM 

nrotir«  senkrecht  atehen,  wenn  da»  Bild  der  Axe  durvh 
™*«oJ,W»   Reflexion  auf  der  Hypothenuseufliebe  de.  Prisma. 
d"r      *e  «««-mmentriirt.     Sind   die  W.nkel  de. 

■•mas  nicht  gleich,  ao  wird  kein«  von  beiden  eine  vollkom- 
coc  Wahrheit  seyn;  aber  ea  lafst  «ich  leicht  zeigen,  daf» 
auch  wenn  die  Winkel  ungleich  «od,  die  «wei  Stellungen  der 
Hypotheou^nlüche«,  in   den  obengenannten    Fallen  bia  auf 

2     lu7U  h*hWer  °rdnun8'  rine°  ™bten  Winkel  mit  ein- 
ander  bilden  werden.      Man  leae  also  die  Angabe  des  Krsi- 
***.         "eon  daB  Bild  der  Am  durch  inwendige  Ratleaion 
Tm        "y^'^OUcbe  de»  Prismas ,  mit  der  A*e  zu* 
Umb^    üV        d^*e       Pri8ma  8«*»u  ««90o»  «ladaon  wird 
e7e^'efc*  Pri"n*  «Ine  Stelhag  haben,  wobei  ein  Ge- 
gewtsnd    worauf  dl.  Am*  gerichtet  ist,    durch  Kefierion  in 
^lZ?üb""na'l  '8  ^  A**  scheint.      Dann  bleibt  nicht» 
oWl.      "k'    l    tb*a  Ge8eastaa<i  «l"rch   beide  Prismen  so. 
*7~  *U  bet"c1"«  und  beide  Bilder,  mittelst  der  Corrections- 
lt  h    !,     «    **■  P^''  nt^en  za  Usseo 

i^,  L  j  ^"ong  d"  Pri8mM-  wob*'  *  Hypot*«— 

büsehl        .1  Fernrohrs  parallel   lauft,  einen  Liebt- 

usenel  in  erhalten,  de*ae„  Breite  nicht  kleiner  als  die  Oeff- 

?J  i^T*-  ^  *  C-thetcnflächeo  des  Pris- 

was    dreimal   so    lang  ^    Oeffouog    des  Fernrohrs, 

«•  risma  aber  etwa«  kleiner  seyn  .  una  das  Bild  der  Fä- 
*■  darch  inwendige  Rea„io0         ,eioa  Hypotbeoo.eofläehe 

Lr  Li    "* kanoeo-  *"e,chem  raa° aber  mch 

J."  eo  'C•,M,•       Um  rioe  auswendige  Reflexion  anf 

^Ujpotbenttaenaiche  rr»<Sgijcl,  „  mllchen,  wird  so  viel  Folie 
*  aöthig  i«t  an  einer  Stelle  abgenommen,  wo  e.  bei  den 
!fT8f0  Wcht  Es  i.t  leicht  ersichdich.  d.f.  die 

L_      ,D,  "uf  d'ieae  A.rt  ohne  Stativ   vorgenommen  werden 
das  lnatrumeot  seibat ,  so  einfach  es  »ei,  alle 
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dem  Kreise  eine  kleine  Libelle  befestigt, 
Hypotheoosenfläche  parallel  lauft  and  alle  MOh»  entfernt,  um 
die  Bilder  des  Sterns  zugleich  im  Felde  des  Fernrohrs  m 
erhalten.  Eine  ahnliche  V«rrichtung  bat  Herr  Knarre  bei  den 
Sextanten  vorgeschlagen  ( Aatr.  Nachr.  Nr.  ta8),  welch«  Ich 
schon  längst  mit  dem  besten  Erfolge  an  meinem  Sextanten  an- 
gebracht habe.  Wenn  man  dem  Instrumente  noch  ein  kleines 
Rohr  mit  einem  Spiegelchen  hinzufügt,  welches  auf  der  Ebene 
des  Kreises  senkrecht  zu  stehen  kommt,  wird  es  zugleich  das 
vollkommenste  Instrument  zur  Messung  der  Depression  des 
Horizonts,  dessen  Gebrauch  mit  dem  des  Dl  p.  Sectors  von 
IVoUtuton  und  Tro&ghton  viele  Aehniicblceit  hat. 

Ich  halte  es  für  nöthig  dem  Kreise  einen  Durchmesser  too 
wenigstens  6  Zoll  zu  geben ,  und  für  diese  Gritf*e  des  Kreises 
habe  ich  Zeichnungen  sller  Theile  des  Instruments  entworfen, 
welche  ich  mit  den  nfltbigen  Beschreibungen  Hrn.  Wenckebach 
Obergeben  habe  um  darnach  zwei  Exemplare  des  Instruments 
auszuführen.  >acb  der  Beendigung  dieser  Instrumente,  welche 
nicht  lange  mehr  dauern  wird,  wird  es  erst  möglich  seyn, 
Ihre  Preise  genau  zu  bestimmen.  Indefs  ist  es  leicht  ersicht- 
lich, dafs  der  Preis  de«  neuen  Kreises  oho«  Statir  den  der 
besten  Sextanten  Tr  ought  on' t  schwerlich  übersteigen  kann,  und 
das  Instrument  mit  seinem  Stative  und  allem  Zubehör  gewifa 
.»yn  mufa,  ala  ein  Spiegclsestant  oder  ^.irgellcrr.., 
Troitghton ,  mit  Stativ  und  einem  Dipsector,  ^*J°^ 
man  Prismen  und  Glaser  aus  Manchen 


Es  glebt  ein  einfaches  und  leicht  •»•»h'^  JJ^^ 
Güte  der  Glasprismen  zu  prüfen,  und  die  Fehler 
baltung  genau  l  bestimmen.    Man  stelle 
in  dessen  Brennpunkt  durch  Spinnefäden  ein  iwui  prjgmMt 
ist,  nahe  senkrecht  auf  eine  der  Cathetennächeo  , 
Dann  wird  ein  Bild  der   Fäden  durch  auswendrge  » 
auf  dieser  Cathetenfläche  im  Fernrohr  eracM1*0- 
len,  welche  auf  diese  Catheienfktchen  fallen,  «erden  "^Jj^ 
tentheils  dorchgeUssen  und  inwendig  atxf  die  HvP°  dort 
fläche  nach  der  anderen  CatbetenfWche  asajrOckgewone  » 
erleiden  «e  eine  neue  und  partiale  Spiegelung ^ £  £ 
pothenuseoflache  »urück,  wo   sie  aufs   rsene  total 
dem  Auae  zurückgeworfen  werden.     In  dem  reroronre 
man  daher  zwei  Bilder  der  Faden,  das  «ine  durch 
das  andere  durch  dreimalige  Spiegelung,  Und  das  Licht  bei«* 
Bilder  1st  gerade  hinreichend   verschiede«,   um  b«d- 
leicht  von  einander  unterscheiden  zu  kSstnen.  ««■»  80 

.ehr  verschieden.  da(s  ds.  eine  Bild  unsichtbar  werden  ka».. 

das  andere  sich  noch  deutlich  seist.  Sund  aio  spirzen 
Winkel  des  Prismas  vollkommen  gleich  und  ist  das  Prisma  wirk' 
lieh  vollkommen  prismatisch,  so  werden  beide  Bilder  zusaro- 

•9  * 


i 


Digitized  by  Google 


»95 


Nr.  490. 


896 


nickt  erfüllt .  so  entsteht 
beider  Bilder  gegen  eiltaoder  and  gegen 
die  Bui*  des  Prismas.  Die  Abweichung  der  Bilder  im  Sinne 
der  Beete  let  ein«  «ehr  einfache  Function  dee  Beecbungsver- 


WinkrL  Die  Abweichung  senkrecht  auf  der  Basis  rührt  einzeln 
von  der  pyraniidaliscben  Gestalt  des  Prismaeber,  nod  ist  gleich 

Winkel,  welche  die  Hypothenusenfläche  mit  der  DurchecbiiitU- 
linie  beider  CathetenfUchen  bildeL  Auf  diese  Art  heb«  ich 
zwei  der  Prismen  untersucht,  welche  Herr  Marz  für  den  neuen 
rod  schon  abgeliefert  hat.  Die  Diffe- 
Wlnkel  betrug  bei  beiden  Priemen  nur 
wenige  Secnnden.  Die  Winkel  der  Hypothenusenfläche  mit 
der  Durchschnittslbie  der  Cemetenfliche ,  d.  h.  die  Abweichung 
von  der  prismatischen  Gestelt,  betrag  bei  dem  eine«  Prisma  nur 
wenige  Secnnden  und  war  bei  dem  anderen  ganz  unmerkbar. 
Bei  einigen  französischen  Prismen,  welche  ich  sur  Unterau- 


dabei  waren  die  Flachen  uoregelrnüfsig  gebogen.  Die  Gestalt 
der  Oberfläche  lübt  eich  sehr  genau  beurtbeileu,  wenn  man 
das  Bid  der  In  dem  Brenn  punkte  eines  nicht  alba  kleinen 
(•pennten  Fl  den  durch  Spiegelung  euf  dieser  Ober- 
in dem  Femrohre  betrachtet.  Zeigen  eich  Bild  und 
Fäden  zugleich  deutlich  und  scharf,  su  ist  die  Flache  eben. 
LaTst  aica  daa  Bild  der  Faden  nur  durch  eise  Verstellung  dea 
Oculars  deutlich  machen,  so  ist  die  Flache  kugelförmig .  und 
der  Radius  der  Kugel  llfst  sieb  ans  der  Verschiebung  dea 
Oculars  ableiten.  Kann  man  auch,  durch  Verstellung  des  Ocu- 
lars, das  Bild  nicht  scharf  und  deutlich  machen,  so  ist  die 
Flache  unregelmiGüg  gebogen  nnd  ftr  Beobachtungen  un- 
brauchbar.   So  zeigte  es  sich,  dab  die  Fliehen,  selbst  der 


Münchner 
förmig  sind. 


lieh,  war  sehen  beträchtlich  früher  als  dieses  von  Amid  er- 
funden, welcher  bei  seinem  Aufenthalte  in  London  im  Jahre 
1837  der  Astronomical  Society  zwei  solche,  also  damals 
schon  verfertigte  Instrumente,  vorlegte  (Monthly  Notices 
of  the  Royal  Astronomical  Society  of  Londoa 
Vol.  I  p.  35.  36.).  Amid  wandte  anfangs  anstatt  Glasprismeo 
lange  und  schmale  Spiegel  an,  welche  Ober  dem  Mittelpunkte 
des  Kreises  ibre  Stellung  erhielten.  Wenn  man  Spiegel  an- 
wendet, wird  es  aber  unmöglich,  nach  einem  der  Gegenstände 
su  visiren,  deren  Winkel  gemessen   werden  soll,    und  bei 

paralelhsmus  der  Oberflächen  herrührt,  nicht  aus  den  Mes- 
sungen schaffen,  wenn  nicht  das  Fernrohr  sich  in  jede  befie- 

V- _^   St^Hilnir  npiMn    (yJJ,  Snj,a,l    hrinuitn    LAfaf        Amiri  hat 

aber  auch  Glasprlsmen  angewendet,  doch  geht  es  nicht  her- 
vor, wenigstens  ist  es  mir  unbekannt  und  zweifelhaft,  ob  er 
seinem  Instrumente  eine  Beschaffenheit  gegeben  habe,  wodurch 
vorzüglichsten  Fehler  hebt.  Iu  Italien 
häufig  angetroffen  tu  werden,  wi 
dem  Berichte  ersieht,  welchen  Herr  C.  L.  von  IM  fror?  üiwr 
den  Zustand  der  practieches  Aatreaomie  iu  Italien  im  21*- 
Bande  der  Annalen  der  L  k.  Sternwarte  in  Wien,, ge- 
geben hat  Auch  der  geniale  Hauler  bat  (Aetr.  Nachr. 
Nr.  453.  pag.358)  einen  Reflexion  Barels  erfunden,  der  seine 
t.  dessen  Einrichtung  aber  vielleicht  tu  ganx  En 
>ekaDnt  1st. 

F.  Kaiser. 


Beobachtungen  de«  Fayncbea  Cometen,  aogeetellt  im  Februar 
Von  Herrn  Professor  Kauer, 
Director  der  Sternwarte  In  Leiden. 


1844. 


Während  der  beiden 


obaebtuug 


des  Cometen 
und 


der  Nabe 

A 


Monats  Februar  dle- 
,  so  dafs  keine  Be- 
Statt Inden  konnte.  Am  I4*"  war 
der  Comet  ward  sogleich  gefunden, 
id  schwierig  so  beobachten.  In 
des  Cometen  fand  sich  sin  Stern  9r  Gr  ö  fee,  den  ich 
werde,  nnd  mit  welchem  der  Comet  mittelst  des 
kh  mala  folgende  Rieb- 

: 


UFebr.      Pos. -Winkels«. 
s.Zcit.  Cam.  nit  Sterna. 


8*  0*  18" 

198°36'2 

8  2t 

198  15,2 

II  0 

197  28,2 

»5  3B 

198  7,2 

10  S3 

197  14,2 

9    9  23 

195  45,2 

10  27 

195  3,2 

11  43 

195  8,2 

»2  52 

195  10,2 

Ckron.ZeÜ. 

8»S2'  12" 
3ä  17 
37  45 
88  3 
42  34 
44  47 
46  24 
48  t 
51  % 


Entf .des  Com 
Tom  Sterna. 

608,9 
10,1 
18,8 
20,0 
14,9 
13,8 
17,0 
7.4 
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Chron.  Zeit.      Tom  Stern  *. 


14  Feb* 

147  45  195  1,2 

-  J."  di"*m  FalW  k"M  ••n  «*"•  Fehler  vor- 

^  ,  D'  daf»      Posiuooawmkel  and  die  Entfernungen  wMi- 

D„  MuT,  Vitrte,*tand«  ™  proporfioo.1  Inderu. 

L  aus  jeder  die»er  drei  ~ 


8>59'32" 
61  SO 
63  17 


6*» 
8,$ 
5,7 


8>46'42"  Chr.  Zeit 

8  12  26    Po 

9  15  27   


611-31 
197°56'0 
195  7,9 


Durch  die  bekannte  Bewegung  des  Cometen  lassen  sich 
diese  beiden  Porttlonswlokel  snf  die  Zeit  reduciren,  fur  welche 
die  Entfernung  gilt    So  findet  man  für  8*46' 42*  Chr.  Zeit  : 

Poilt.-Wb.kel. 
erste  Gruppe      196»I5'7  aus  5  Beob 


»weite  Gruppe    196  34,4  aus 
das  wahrscheinlichste  Mittel  ist  196°26'4. 


8  Beob. 


Aus  dieser  Eotfernuog  und  PosHionswioltel  ergiebt  sich, 
»it  Rücksicht  auf  Refraction: 

fur  14  Febr.  1844  9*3'  5*  m.Z.  Leiden 
AR.  des  Coweteo  =  AR.  Stem h  —  1 1*624  Zeit 
D*cL  =B  Dec/.    —  9'  46*75. 

Am  16«»  Februar  war  die  Luft  bezogen.  Am  16*»  Febr. 
«»ar  sie  xiemOch  better,  aber  der  Comet  hSchst  schwie- 
rig au  beobachten.  Er  stand  sehr  nahe  bei  einem  Steme 
9  — 10'  GrObe,  den  leb  i  nennen  werde,  der  durch  sein 
licht  den  Cometen  dermaarsen  überglänzte,  dafs  man  diesen 
kaum  sehe»  konnte.  Die  Nähe  de*  Sterns  maebte  die 
ScMbung  der  Mitte  des  Cometen  sehr  ungewifs.  Ich  ver- 
saebte  doeb  eine  Ortsbestimmung ,  obschon  der  Comet,  als 
*  F'dfn  ,auf  i,,D  Relegt  ward,  fast  gänzlich  verschwand. 
Jede  der  folgenden  B«atimniuilgfa  |»t  das  Mittel  aus  drei  ein- 
-  Einstellung«,,  AbfegungCD. 

Pm  Winkel  des 

Can.  mit  Sterr 


151,6 
147,6 


55'6 
50,8 
47,3 


Hier  darf  eine  gleichförmige  Aendertrag  des  Poslllonsvrinkel« 
tum  der  Entfernung  nicht  verauagesatat  werden.     leb  bereeb- 


aeh  der  Vorschrift  Sr.  Exe  des 
Herrn  Staatsrat!»  *.  Striate  (A.  N.  Nr. 266)  und  fand  durch 
die  bekannte  Bewegung  das  Cometen  fitr  7»  56'  3*  Chron.  Zeit, 
oder 

far  16  Febr.    8*  13'  10*  m  Z  Leiden: 

AR,  des  Cometen  =  AR.  Stern  »  -f  1*43  Zeh 
Ded.    =  Deel.  47.3. 

Die  Beobachtungen  stimmen  ziemlich  gut  unter  sich,  aber 
doch  mala  ich  ibnen  mifatrauen.  Bei  einer  1 1  Omaligen  Vergr». 
faerung,  welcher  ich  mich  gewöhnlich  bei  solchen  Beobach- 
tungen bediene,  konnte  ich  den  Cometen  fast  gar  nicht  aebeo, 
so  dafa  ich  mich  mit  einer  weK  kleineren  Vergröfeerung  befael- 
fen  mufste,  und  die  Nabe  des  Sterns  i  lief,  den  Mittelpunkt 
nicht  mit  Schfirfe  bestimmen. 


Die  Sterne  h  und  i  kommen  in  Be***ü  Zonen  und  dar 
Hist.  Cel.  nicht  ror.  Um  ihre  Oerter  einigermaJsen 
au  kennen,  habe  ich  sie  am  16«"  Febr.  am  den  Refractor 
vermittelst  des  Micrometers  mit  einem  Sterne  J9r  Gr.  verglichen, 
welcher  sich  in  Bettels  Zone  143  6«-  Febr.  1823  unter 
51"  33' 31*60,  und  auch  in  dem  Catalogs  von  Smtm  (Mem. 
of  the  R  Aatr.  Soc  VoLXU)  v°^J*fc  ^^">  SttT' 

AR*  =  AR-i  -5'  5-20  Chr.Zt   DacU  S3  Deel*  -**  1 6'» 
6,15  t70 

15,9 
15.1 
16,6 

— 5' »"OS  — ...i  _5  16,08  " 
-0,91  Refr, 

D<d.A=B~U-*'16"8 


Red.  In 
Refr 


4,85 
4,95 

5,10 


0,00 


AR*  =  AR*  -5  5-96  ZeM.    _  ^ 

AR.«  =  AR.*  — 5'  17" 00  Chr.Zt.   Decl.i  —  4M 

16,95 

16.80 

16.74 

IS, 90 

Mittel  —3  16,  bS 
Red.  in  Sterna.  —  0,59 
Refr.  0.00 


:  AR.*  -3'17*47ZeU. 


AR-i 
Man  findet  deo 


nach  Bettel 
rvacb  Svnthu 


Refr. 

De«U  =  De«*4*  -^49*2 
*fnr  l6,4F.br.l»44: 

»ed. 


5*34'  38"202 
38,416 

Mittel  giebt 
Scbeinb.  AR. 


Stern  * 


Sehoinb.  Deel. 

Oerter: 
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fithelnfc  AR.  Scheint»  Deel 

Stem.      5  31  20,89  -4»  7  13  18,4 

und  hieran»  die  Oerter  des  Come  ten: 

U.Z.  Leid««.       AR-Osm.        Deel  Cera. 

1844  Febr.  14   <t^T>/    ej^Tr?  +V59T>6 
16     8  13  10       82  SO  84,8    +7  13  31,1 

Die  too  Herrn  la  Jeu*e  berechneten  etBptischeo  öamente 
ab  ich  erwartet  hatte.    FOr  die  Zeit  der  zurerttssigrn  Beob- 


achtung de«  14*»  Febr.  findet  Herr  U  Jeuae  die  AR  t'24*i 
grSber  nod  die  Deel  42*2  ebenfalb  grSbftr.  Herr  le  Jeme 
beschäftigt  «ich  jetst  mit  der  Verbesserung  seiner  Element«. 
Dm  zweiten  Elemente  des  Herrn  GoUüchtnidt  welchen  weit 
stärker  ab  die  Beifügen  von  den  Beobachtungen  ab.  Seit  den 
16*"  Febr.  1st  es  hier  ein«  sehr  schlechte  Witterang  und  ich 
babs  nur  wenig  Hoffnung,  den  Cometen  noch  beobachten  so 

Leid«  den  20—  Febr.  1844. 

F.  Kaiser. 


Beobachtungen  auf  der  Hamburger  Sternwarte  am  Repaoidtchea  Pa 

Herrn  ff eyer. 


Meine  Rectasceosious  •  Beobachtungen  des  verflossenen  Jahres 
1643  wurden  wie  vor  2  Jahren  mit  dem  Repsoldachtn  Paa- 
sageninstrument  und  der  Pendeluhr  von 


Beide  sind  an  freien  Pfeilern  in  der 
Sternwarte  aufgestellt 

Das  Passagenlnstnuneot  ist  bald  nach  dem  Anfangs  des 
vorigen  Jahres  in  der  Werkstatt  der  Herren  Reptold  aufs  sorg- 
faltigste  revidirt  worden.  Die  FldeniotervaBe  sind,  wie  die 
Prüfung  nach  der  Wiederaufsteltnng  (in  April)  ergab,  sehr  nahe 
dieselben  gebfieben.    Der  Mittelfaden  war  mir  dabei  immer  der 

aller  7  Faden 

GrATse  übereinstimmt.  Zur  Bestimmung  der  Abweichungen  von 
der  perpeodiculären  Richtung  dor  Umdrehungsaie  gegen  die 
Meridianebeoe  und  gegen  die  optische  Axe  dienten  die  Beob- 
achtungen der  Grcampolarsterne  in  Verbindung  mit  andern 
Fundamentalsternen  and  die  Angaben  der  Libelle.  Nach  den 
hieran*  sich  ergebenden  kleinen  Correetiooeu  Ist  bei  Monds- 
durchgingen  außerdem  noch  die  Reduction  auf  den  Meridian 
angebracht  Die  einzelnen  Fäden  bei  unvolUlSndigeu  Mouds- 
durebgingen  sind  mit  den  fur  die  eigne  Bewegung  des  Mondes 
vergröTserteo  und  ffir  den  Emflub  der  Parallaxe  verminderten 

/  gebrauchte  ich  den  Ausdruck 
I  cos  t  eo$  M  j 

'  cot  r  CO«  h 

worin  A'  nod  f  die  scheinbare  Höbe  und  Declination ,  h  und  d 
die  wahren  Grüben  derselben  Art  bezeichnen. 

Die  Planeten  sind  mit  den  beiden  scharf  berechneten  Ephe- 
v« 


der  ersteren  Ist  die  Aberration  (welche  im  Naat  Alm.  schon  i 
schlössen  ist)  mit  angebracht,  wobei  ich  den  im  BerL  Jahrb.  an- 
genommenen Werth  8'  13*15  anwandte  for  die  Zeit,  welche  das 
Liebt  gebraucht,  um  von  der  Sonne  zur  Erde  zu  gelangen.  Die 
neueste  Bestimmung  der  Geschwindigkeit  des  Lichte  {Strwe: 
A.  N.  Nr.  472),  wonach  diese  Grübe  te  8'  18*41  abergebt,  würde 
(den  hier  vorkommenden  FaD  für  sich  betrachtet)  das  Mittel  der 
Differenzen  für  Uranus  um  0*010  und  für  Juno  oar  um  0*006 andern. 

Die  Beobachtung  der  Juno  (st  vom  besten  Wetter  begOo- 
«ligt  gewesen,  indeb  durfte  die  FSdenbrleuchtuog,  welche  hino 
ertrug,  nur  schwach  seyn. 

Die  Reihe  der  Mondsbeobacbtungen  bodaure  ich,  des  mei- 
stens ungünstigen  Wetters  wegen  nicht  vollständiger  haben  lie- 
fern tu  können. 

Zur  Vergleichaug  des  Mondes  mit  Burckhardi*  Tafeln  1st 
die  im  Naut-Aln.  angegebene  Epbemeride  benutzt  Dt«  beiden 
Oerter,  für  welche  die  „Var.  of  CR.  A.  to  l*  of  Long."  gilt,  habe 
ich  (nach  den  2»»  DHL  der  atflndl.  Beweg.)  um  20'  Aatiicher 
gerückt,  wodurch  dieselben  gleiche  Abstände  voo  der  Mitte, 
zwischen  Hamburg  und  Greenwich  erhalten,  welches)  bei  der 
geringen  Mrridtendifferenz  vollständig  genügt. 

Für  die  (ebendaselbst  scharf  angegebenen) 
ich  folgende  Unterschiede  mit 


*  Arietis 
n  Tauri 

•  Arielis 


1843 


Jan.  9 

  13 

Dec  4 


a»32'l4"IC  13*76  —0-40 
5  9  53,40  52,58  —  0,82 
2  29    0,25         59,88     —  0,42 

G.  D.  E.  IFeyer. 
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Rectaeceosions- Beobachtungen    im    Jahre    184  3. 


JDoo- Opposition   1  84  3. 


Bcob.  AR- 


Anwhl 
der  Fäden. 


21"3>'  15'62 

7 

28  50,69 

7 

28  1,36 

5 

n  i2,4i 

6 

26  23,03 

7 

25  33.78 

7 

23  34,90 

7 

23  6,72 

6 

Different 
-BrUtarb.— 


-  4,41 

-  4,08 

-  4,32 

-  4,28 

-  4,45 

-  4,39 

-  4,48 


+ 

+• 
+- 
-H 
+- 
+ 
+ 
+ 


2*97 
2,74 
3,09 
2,86 
2,89 
2,70 
2,76 
2,66 


S*pt  15 

..  16 

m  1« 

.,  20 

o  ,.  22 

*  „  26 

,.  28 

..  29 

Octbr.  2 


12*26'  20"2 
12  22  16,4 
12  10  1,9 
12  6  56,9 
11  57  47,3 
11  45  33,6 
11  33  19,5 
11  29  14,8 
11  17  0,9 


Mittel    —  4,312 
Uranus  -  Opposition    1  8  4  3. 


+  2,833 


0»  3' 27-92 
3  19,06 
2  63,16 
2  44,11 
2  26,28 
2  0,22 
1  33,77 
1  24,96 
0  58,67 


7 
ö 
5 
7 
6 
2 
7 
7 
7 


+  7rll 
+  7,25 
+  6.66 
+  7,11 
+  7,85 
+  6,85 
+  6,84 

+  6,8' 
+  6,95 


Ilatdk« 

Beob.  Namen. 

Jan.  9  »/Pfae.  1»23'  6'67 
(IRd.  1  38  27,46 
f  Arletu  2  9  25,67 
^Arietu  2  22  14,16 
•  Artetw  2  60  16,53 
i*™0*  3  2  41,56 
(i.  .  3  22  27,99 
ijTaart  3  38  11,79 
A  Taurl  S  &&  27,52 
i  Taurl  4  53  4566 
«•Taur!     *  g 

5  lu  t  *  20  37,47 
(JRd.   II  17  54,10 


Mittel    +  7,021 
Mond  .  Culmioatloaen    1  843. 


11 


  18 


Mai  9 


—  10 


—  11 
Jali  11 


vLsoa,  11  a8  57  56 

'1*2  33,80 
•'18  57,38 
«1  *2  33,89 
»2  1  3  39,85 
12  2  5  43,63 

12  4,6  14,79 
18  11  48,86 

13  *1  24,49 


/9Virg. 
v  Leon. 
0  Virg. 
(IRd 
«jVirg. 

▼  "'R 

(IRd. 

»Vi 


1» 

»»  12  3M8 

CnRd.  ig  S6  16)04 

**Capr.  20  9  24,56 

pCapi.  ao  19  68,58 

W-  *    (IRd.  t7  U  47,31 

DOphi.  17  34  6,00 


6 
5 
5 
7 
7 
7 
5 
6 
7 
7 
O 
7 
6 
1 
O 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 

1 

7 
7 
6 

7 


28,34 


38,01 
54,22 


+0,35 


+0,54 
+0,12 


40,06  +0,20 

49,19  +0,34 

15,69  —0,35 

47,60  +0,29 


Din« 


■   12 

Sept  4 

  10 

Oct  31 

Nov.  7 


Dec.  1 
p.  4 


oSagirt  18 
(rSagitt  18 
cSagitt.  18 
(IRd.  1» 
e'Sag.  19 
uAquar.  20 
(IRd.  21 
/SAquar.  21 
•yPlac  23 
(URd.  23 
/9Aquar.  21 
( 1  RJ. 

CllKd. 

(IRd. 

?Aqu. 

iArieti» 

(URd. 

,  Taurl 

ATau'1 
dPiac 
(IRd. 
t  l'isc, 
»Arietia 
■  Arietta 
(IRd. 
,T.uri 


1 8k  1  3 
18  46 
55 
45 
65 
12 
33 
44 
0 
23 
9 
24 
23 
82 
3H 
49 


21 
0 
21 


22  20 
3  2 


2t 
38 
56 
12 
36 
64 
80 
60 
1 


6"66 
36,74 
21,25 
36,63 
2.1,16 
1,26 
36,58 
16,31 
1,69 

21.71 
6,76 
30,54 
21,87 
14,65 
57,41 
16.63 
48,57 
45,03 
30,34 
15,23 
30.74 
36,94 
8,04 
52.76 
0,25 
20,19 
17,17 
15,62 


7 
7 
7 
3 
7 
7 
5 
7 
7 
7 
7 
7 
6 
7 

6 

7 

2 

6 

7 

6 

7 

7 

7 

7 

6 

7 

7 

7 


t,30 
1,99 

80,79 

14,81 
57,73 
15,48 


+0,04 
+0.W 

+0,23 

+0,16 
+0,32 
—0,08 


8,11 


17,35 


+0,67 
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des  Herrn  Professors  Kauer,  Directors  der  Sternwarte  in 

Leides  1844.    Febr.  26. 


3o4 


»er  jetzigen  schlechten  Witterung  ohogeachtet  Ist  es  mir 
s,  den  Fayescben  Cometrn  noch  an  iwri  Abeadeo, 
to  20*-  und  22*"  Februar  zu  beobachten.  Zirl- 
beftigem  Sturm,  Hagel  and  Schnee  war  der  Comet  am 
20*»  Februar  bisweilen  too  Wölken  frei,  and  seigte  sich  dnnn 
m  gut,  ds£s  er  sich  bei  einer  anhalteod  günstigen  Luft  »ehr 
got  bitte  beobachten  lassen.  Ich  verglich  den  Cometen  mit- 
telst des  Fades -Micrometers  mit  einem  Stern  8. 9r  Gr. ,  den 
ich  /  netroes  werde,  and  erhielt,  wahrend  die  Wolken  bis- 
weilen die  Beobachtungen  unterbrachen,  folgende 


Er  war,  des  Momleolichts  ohngeachtet,  noch 

Ich  erhielt  folgende  einzelne  Bestimmungen, 
lit  eisern  Sterne  8'  Größte  vergBeh, 


ungeo: 

30  Febr.  Chr.  Z. 

7fc16'18" 

—  15' 10  5 

27  t 

14  58,1 

29  1 

15  0,0 

30  40 

15  4,1 

32  93 

14  57,3 
14  47,3 

42  30 

43  40 

14  46,8 

4»  1 

14  55,2 

Mittel    7  33  23 

—  14  57,4 

Corr.  des  Cbron.  +  19  48 

Refr.     —  0,5 

M.Z.  in  Leiden    7  63  11 

—  14  57,9 

Nach  diesen  Bestimmungen  ward  die  Witterung  noch 
aU  sie  früher  war.  Obachon  leb  wegen  des  Co- 
meten standfoia og  auf  der  Sternwarte  verweilte,  konnte  Ich 
zur  Bestimmung  der  AR.  desselben  nur  folgende  Beobachtun- 

•  : 

AR.  Com. 
Chren.  Zeit       =  AB.  Stern  f. 


8fc12'14" 
14  37 
16  37 
10   4  42 
5  56 
9  0 


Mittel 
Corr.  des  Chr. 


9  10  21 
+  19  49 


29,3 
29,5 
32,3 
33,2 
34,1 

+  91,08 
Red.  io  Sts.  +  0,09 
+  0,01 


22  Febr. 
Chr.  Zelt. 

53  62 
66  25 
68  66 

7  6  10 
7  30 

11  22 

8  U  27 
13  39 
16  26 
19  61 
22  17 
25  56 
29  20 
32  14 
39  36 
42  9 
44  43 


AR.  Cam. 
=  AR.  Stern  ■ 


26,1 
26,H 
26,3 
26,1 
25,6 
25,7 
25,1 
25,1 
24,9 
24,9 
25,1 


Mittel  7  53  28 
Corr.  des  Chr.  +20  60 


—  1 

Red.isStZ.  - 
Rcfr. 


26,83 
-0,26 
0,00 


M.Z.  In  Leiden  8ki4'l8' 


—  1'  27  09  Zeit 


Chr.  Zeit.         =  Deel. Stern» 


M.  Z.  in  Leiden    9k30'  10" 


+  31  18  Zeit 


Bei  den  letzten  Beobachtungen  war  der  Comet 


21« 


die  Luft  gsnz  bezogen,  aber  am 
um  den  Cometen  beobachten  zu 


Mittel   7  36  2G 
Corr.  des  Cbron.  +  20  SO 

M.Z.  in  Leiden    7*69' 16" 


(Der 


—  2  12,5 
Refr.  —  0,1 

—  2*12-6 
folgt) 


21. 
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Schreiben  de.  Herrn 


Sternwarte  in  Leiden,  an  den  Herausgeber. 


1844. 
(Be.ch 


der 

Febr.  26. 

i.r».) 


I»  der 
in  etne, 


Hälfte  dieeer  Beobachtungareihe  entdeckte  Ich 
>  Eatfenraeg  de«  Coraetea  da  klefoee,  kann 
Stmaeheo,  daa  leb  früher  nicht  geaeheu  hart«. 
Aafang  der  Beobachtungen  mnb  die*  Sterocnen  aich 
den>  Co8^~  Warnte«  habe»,  »ad  ob^boo  ich  e. 
▼ob»  Coneten  unterschieden  habe,  iat  ea  sehr  sn 
dab  es  anfangs  «fa  unrichtige»  Urtheil  Ober  den 
Mittelpunkt  dea  Cnmeteo  eraengte.  Aach  stimmt  der  Un- 
wed aerbcben  beide«  Beobachtangsreihen  für  die  AR. 
mit  dar  bekannten  Bewegung  dea  Cometen  Ober- 
*»  «de  gat  Bbrigeua  die  Beobachtungen  jeder  Reihe  unter 
d»  atimaen.  Nimmt  maa  alle  Beobachtungen 
■o  findet  man  dea  wahracfaelnUcbea  Febler  einer 
~  ZeH;  wahrachetoL  Fehler  dea  Mittels  =  0*093  Zeit; 
wahrach.  Fehler  jeder  DecL  =  4'6;  wahrach.  Fehler  dea  Mit- 
«MB  1*35.  Um  rot,  dem  Elnflub  des  kleinen  Sternchen«  ganx 
el  «a  werde«,  hatte  Ich  die  Bached,  tuogeo  ganz  ro»  neuem 
ga»  wttlleo,  aber  mein  Auge  war  durch  heftige  Anetreo- 
*■  aehr  enaudet,  um  aeeh 
von  dem  Cometeo  lie/ern  zu  kflaDeu. 


b  Bettel*  Zone  56,  1  Man  1822, 
unter  6»  38'  a*10  ued  auch  ta  Semtuue  Catalog*  (Mau.  et 
the  R  A.  So«.  Vol  XII>.  Stern  /  dagegeo  Iat  auch  in  Bet- 
>*it  Zonen  nicht  zu  Huden.     An  91—"  Februar  habe  ich  / 


FQ»  m  bat  man  den  mittleren  Ort  ftrr 


1844  Jan.  1    tWiTm  +»°63'8«-l» 
27,11  66,9 

wbraci-MItt  6«89'27"141    +7° 6J' 86*94 

Hieraua  ergeben  aich  die   achebharea  Oerter  am 

tungstage : 

Behria^AB^  SeheUbJJeel. 

Stern;  5"  86*  16-706  +  Ti»*9'W 
Stemm      6  39  29,266  7  63  MtM 

Und  hbraaa  die  Oerter  dea  Cometeo: 

M.  Z.  in  Leiden.  ^^Zii 

Febr.  20      9>50'10  *>86'46*8B 
'  —  41*13 

7  63  1t  

8  14  to  »'» 

7  87  16 


=  84°  30'  82*6 


—  *  18,881 


(tie  Left  ßan* 

Dea  23»»»,  24—  und  25«*«  Febroar  war  d>fc 
beaogen.  Jetxt  bt  der  Comet  dam  Mfloda  »°  ^^j*. 
ich  alle  HofAmog.  lh.  noch  beobachten  m  kBooe 


22""  Februar 

Herr  b  /am*»  k*t         Beobachtung  vom  a       ^  ^ 
mit  den  vorzttgWchaten  biaher  berechnete>o^^*n 
matea  vargKcben.  «      -°  AB.       fa  »ed. 

Zweite ,  durch  JVfcobi  verbesserte,  '  . 

yoo  GeUtchmidt.. . .    -  4'     8*6   —  I  «•  J 

roa  Feierten.   —  3  ^0,6    -  2  44 

  -»  «3.8 

f?\  Kai t*r. 
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Schreiben  Sr.  Excellen« 


Nr.  500. 
des  Herrn  Staatsrat!»  v.  Struve 

«es  3}  Febr.  1844  Abes*  10  Uh». 


So8 


den  Herauegeber. 


Zuerst  einige  Nachricht  über  unsere  hiesigen  Cometenbeobach- 
tungea.  Der  Ort  de«  Cometen  ist  bler  an  folgenden  Tagen 
bestimmt:  Dec  15.  16.  18,  19,  21,  25,  28,  29.  31,  Jan.  21,  24, 
Febr.  8,  10,  12,  13,  15,  19,  20,  22,  23. 

Die  Beobachtungen  des  Janaars  und  Decembers  sind  von 
meinem  Sohn  Otto  allein  gemacht,  die  des  Februars  von  ihm 
und  mir  gemeinschaftlich ,  um  bei  der  Schwierigkeit  der  Be- 
obachtung durch  gedoppelte  unabhängige  Bestimmung  eine  Prü- 
fung der  Sicherheit  tu  erhalten.  Diese  ist  sehr  befriedige«! 
ausgefallen,  and  ich  bin  Oberzeugt,  dab  alle  hiesigen  Posi- 
tionen auf  etwa  2  Bogeosecaoden  sicher  sein  werden.  Mein 
Sohn  Otto  ist  In  votier  Arbeit  der  Reductions,  und  wird 
übermorgen  damit  fertig  seyu,  was  die  relativen  Oerter  des 
Cometen  zu  den  Vergieichsteroeu  betrifft.  Gelingt  es  uns  alle 
Sterne  an  den  Meridiaolostmmenten  noch  vor  ihrem  Ver- 
seb winden  In  den  Sonnenstrahlen  zu  bestimmen,  so  wird  die 
ganze  Arbeit  so  weit  geschlossen  und  Ihnen  unverzüglich  in 
«xtenao  für  die  Astroo.  Nachrichten  nitgethellt  werden.  Am 
28*"  Febr.  war  der  Mond  sebon  am  Himmel  sicht- 
gelang die  Ortsbestimmung  des  Cometen  mit 
voller  Sicherheit  Selbst  am  24**  Februar ,  als  der  6i  Tage 
alte  Mond  nur  43°  rom  Cometen  absUnd,  sahen  wir  ihn  tin- 


gerathen,  die  schöne  Bcobachtuogsreibe  nicht  durch  Hinzn- 
ziebung  einer  minder  genauen  Ortsbestimmung  zu  beeioträcb- 
tigen.  Dagegen  gibt  die  Sichtbarkeit  des  Cometen  bei  dieser 
Stellung  gegen  den  Mond  uns  die  Hoffnung,  denselben  noeh 
wieder  zu  beobachten,  wenn  der  jetzige  Mondschein  vorbei  ist, 
also  etwa  vom  6<"  Marz  an.  Ich  bin  begierig  zu  erfahren,  wie 
lange  der  Comet  auf  den  andern  Sternwarleo,  die  mit  grofeen 
Fernrohren  ausgerüstet  sind,  beobachtet  ist*).  Sie  Beben  aus 
der  obigeu  Debersicht  der  Beobachtangstagc ,  data  der  Fe- 
bruar ein  sehr  günstiger  gewesen  ist,  was  die  Helligkeit  des 
Himmels  anbetrifft.  Desto  schwieriger  waren  aber  die  Beob- 
achtungen der  aulserordentlkbeu  Kälte  ivegeo,  indem  fast  alle 
Beobachtungen  bei  einer  Lufttemperatur  von  zwischen  —20° 
and  —  24c  Reaumur  angestellt  sind.  Bei  Sonnenaufgang  haben 
wir  jetzt  in  der  Regel  zwischen  —  24°  trod  —  27°  R.  gebabt. 
Aach  diesen  Augenblick  haben  wir  schon  wieder  —  22s  R. 

anfserordentliches  tat,  so  tat  doch  ihr  spates  Erscheinen  etwa* 
ungewöhnliches,  nad  ich  hoffe  daher,  dafs  sie  bald  vorüber 


W.  Struve. 


*)    In  Levies  mit  einem  Fernrohr  too  0  Zoll  OeftV  noch  den 
22*~  Februar.    In  feim  mit  Gwbii  Fernrohr  (12  Z«U 
noch  sen  23«»  Fcbrssr.  S. 


Schreiben  des  Herrn  De  Fico,  Directors  der  Sternwarte  des  Collegio  Romano,  an  den  Herausgeber. 

Roms  «all  Coli.  Rom.  27  FeU.  1844- 

lie  atteago  la  mia  promessa.  fatta  neu"  mandare  le  prime  pensiero.    Sooo  esse  lc  ultlme  cbe  bo  potato  fare, 

osservaxioui  delta  Coroeta  di  Faye.   I  paragooi,  che  io  aBora  a  nebe  k  piu  Intercssanti    Dunque  per  commodo  di 

ne  presi  eon  to.  m,  ■J/*  Orione ,  furooo  calcolali  senza  alenn  voglta  servirsene ,  bo  determinato  di  darle  neila  I uro  forma  ori- 

riguardo  ne  alia  rifrazione  ne  alia  notazione  ed  aberrazione.  gtaale.   La  &  V.  ne  faccia  quelf  uso,  che  piu  Le  pan*. 

ho  mutato  Francesco  De-Fico. 


Osservazioni  della  Come  la  di  Faye  fatte  a  nn  reticoio  col  Cauoccbialc  di  Cauchoix  nella  Specola 

del  coll.  Rom. 


Com. . 
a/.. 


18  Geon.  sera. 
2fc41'43'7  iofar.  ingr. 
41  64,6  egr. 

43  49,2  super,  ingr. 

44  14,2  egr. 


46 
46 


17,7  inf.  i. 
49,7 

48  48,0  sup.  \. 

49  9,0 


...  2k50'17"0  iof.i. 
SO  45,0 

a   52  42,9  sup.  i. 

53  r!,l 


Cum .  .  . 


54  23,4  inf.  I. 
54  51,1 

56  48.2  sup.L 

57  14,0 


Com...  2I|58'30''7  inf.  i. 
69  0,3 
a... .  3   0  57,0  sup.  i. 
1  22,0 


b... 
Com. . 

b... 
Cem.. 


23  Genn.  sera. 
6'  Sl'47"0  sup.  i. 

51  53,3  inf.  ingr. 

52  16,8  egr. 
52  26,1  egr. 


b.... 
Com. .  • 

b. . .  • 
Com. .  • 


6*6S'34"0 

53  43,5 

54  4,9 
54  13,6 


sup.  I. 
inf.  i. 


b....  55  17,0 

Com...  65  24,7 

b....  55  49,0 

Com...  55  66,7 


Digitized  by  Google 


3o9 


23 


Nr.  600. 


-  9  14,7  e. 

9  21,0  ft. 


»... 


b.... 
Com. . . 

b. . . . 
Com... 


12  0,9  sup.L 

«  7.8  is£  L 

«  52,0  e. 

12  38,0  e. 


... 


24  Cieuo. 

2  34  47,0  sap.  i. 
3*  6,3  e. 
40  18,7  sup.  ',. 
40  41,6 
48  15,9  sup.  i. 
4fl  24?  e. 


Com. 


53  32,0  inf.  i. 

63  44,7  «. 

3    0    3,6  int  L 

0  28.«  e. 
6  45,1  inf.  i. 

1  13,0  e. 


•  3  41  27,0  sup.i. 
4t  40,0  e. 
"  •  ■      46  56,0  sup.  I 
47  14,6  c 
»  49    7,1  inf.  i. 

49  33,0  e. 
d   «ap.  J. 

56  45,0  e. 
«••••      57  36,7  sup.  f. 

57  45.6      r  e. 
f.."      48  46,9   inf.  i. 

59  17,9  e. 


e.... 


«  22  22,0  8Up. 
22  44,6  1 

39  35,2  sun. 
»8  46,7  * 
89  49,0  Inf. 

40  9,3 


Co». 


I.»  *>  • 


44  12,9  sup, 

45  39,0  F 

61    9,9  * 
61  47,9  sup. 
52  5,0 
58  33,0  sup. 
58  47,0 
1    1  16,3  sap. 

1  40,7 

2  43,0  inf. 

3  0,0 


i 

c 

i. 
I'. 

i 

r. 
i. 
e. 
.. 


25  Genn.  sera. 

Com...  /  4h  8'62"a  sup.L 
9  17,0  e 

g   14  64,6  «f.  L 

15  20,9  e. 
c              16    4,0  sup.t 

16  12,0  ft. 

h  snp.L 

21  65?  e. 

i   22  4»,7  sup  L 

23    7,9  e. 

k   23  38,2  iof.  1. 

23  46,0  B 
e  sup.i. 

24  60,9  ft. 
f-              25  49,0  sup.i. 

25  53.6  e. 


Com. 


6  45  20,8 
44  4*4 
51  13,2 

61  38,8 

62  23,1 
62  32,4 

55  42,6 

56  7,6 
68  58,4 
59  27,6 
59  47,2 

7  0  4,0 


1  11.7 
a  7,8 

2  12,7 


sup.  i. 

e. 

inf.  L 
e. 

sop.  I. 
e. 

inf.  L 
e. 

sap.  I. 

■> 

inf.  i. 
e. 

sup.  i. 
e. 

sup.  L 
e. 


27  Genn. 
Com   9  29  63,2  snp.i. 

30  14,4  e. 
L                 30  47,2  inf.  i. 

31  9,2  «• 


Corn  .  •  . 
I. . .  •  . 

Com  .  . 
I  


35  12,0  sup.i. 

35  33.2  c 

36  6,0  int  I. 
36  28,2  6. 


38  58,0  sup.  L 

39  16,6  e. 

39  48,8  iuf.  i 

40  15,2  e. 


Com 
L. 


48  32,2  sup.i. 

48  52,2 

49  26,2  inf.  L 
49  49.8  e. 


Com  . 


54  17,4  sup.  I. 

54  39,0  e. 
63  12,2  inf.  L 

55  32,2  e- 


7  Febbr,  seta. 

TOrione..  5k66'47"6  inf.  L 
57  19.0  e. 

Com          6   2  42,2  inf.  i. 

3  11,8  o. 


y .  ■ .  •  . 
Com  

r  

Cora.  •  •  • • 

r  

Coro  


24  12,0  inf.  (. 

24  45,0  e. 

30    8,0  inf.  i. 

30  38,0  e. 

31  45,0  inf.  I. 

32  13.0  e. 

37  40  inf.  L 

38  6.6  e. 


41  11,0  Iftf.  i. 
41  40,4  e. 
47  7  inf.  I 
47  33,5  e. 


5io 

16  Febbr.  tn. 

o  4*34' 13*8  sup.i. 

84  37,0  e. 

Com   M  »op.1. 

46  15,6  ft. 
o«.  ...      50  37,0  int  L 
51    3,0  e. 


Com... 

o,  p. 
o. .  • 

p... 


54  25,6  snp.L 
54  39,0  e. 
69  0,6  inf.  1. 
59  23,6  «. 
59  26,9  e. 


14  Febbr. 

Com          4  32  45,0  snp.i. 

33  8,8 
m.. . . .      33  24.9  Inf.  L 

33  44,0  e. 

Com   34  23,3  sup.  L 

34  41,8  e. 
m              84  68,0  inf.  i. 

36  22,0  e. 

40  14,1  sup.i. 

40  33,1  e- 
m              40  50,0  inf.  i. 

41  13.0  e- 

Com   43    1,0  etup.i. 

43  16,0  e. 
m             43  33,0  inf.  i. 

44  1,0 

....      44  24,6  »up.  L 
14  47,0  o. 
m   45    3,1  inf.  1. 

45  26,0  e. 

Com.....      49  20,6  sup.  i. 

49  38,0  ■> 

49  56,0  inf.  i. 

60  20,9 

„   6  10    7,0  »up.L 

10  24,1  «• 
Cum....-      20  33,0  »UP- 
21    3,0  «• 

to   21  >9,8  iof- 

21  30.5  • 


o,  p. . . 

o  

P  

Com. .... 

o.p... 

o  

p  

Com....- 

o.  p.-» 
o  

V  


3  2  51,7  sup.L 
3  11,8  c 
7  32,7  iof.  L 
7  47,7  e. 
7  SO,Z  ft. 

20  21,0  sup.i. 
20  39,0  e. 
25  0,9  inf.  i. 
25  16,0  e. 
25  19,7  e. 

33  18,5  •np.L 
33  37,1  ft. 

37  57,0  inf.  I. 
36  13,0  e. 

38  17,0  «• 

7  41  48,7  sup.i. 
4»  03,0  c- 


Com  ■ 


o.p- 
o..< 

p.. 


Com.  ■ 


63  48.6  pr.rU>. 

68  a-0  tof-  : 

68  37.0  * 


8  30,6  inf. 
8  46.0 
6  49,0 


r. 

I. 


q. . . 
Corn..  • 


|1  36.7 
11  53,7  T 
!6    6.0  b*  '• 
16  22.0 
16  ^5,7 


l6  Febbr.  wra- 
7  55  15,4  iof-  1 

55  48.0  «- 

56  41,3  «>P-1- 
'      67  6.7 

.      57  48,0  inf.  i- 
58  17,0  * 
69  11.4  sup1 
89  3g,0 


Digitized  by  Goc 


Bsi 

Segnita  A  16  Febbr.  i 

q  8k  l'lS'8  iof.  L 

1  61,0  ft 

2  46,4  sup.L 

3  8,4  ft 


Nr.  500. 


8  29,0  iof.  i. 

4    0,8  e. 

4  66,8  mip.  I. 

6  19,7  e. 


6  7,0  tot  I. 

6  89,8  t. 

7  36,6  sap.i. 
7  58,0  «. 


17  Febbr.  I 

Com.....  8  27  16,0  inf.  L 

27  46,4  e. 

r              29  17,0  nny.1 

p              29  23,1  inf.  L 

p              29  32,7  ft 

r              29  45,8  ft 

Com            81  86,0  Int.  I 

82    7,8  ft 

I ....  •      99  67,0  sup.i. 

p              88  42,0  brf.  L 

p              33  53,0  e. 

r              34    4,0  ft 

Com             36  62.0  inf.  L 

37  22,9  e. 

r              88  64,7  eop.L 

p              38  59.0  inf.  i. 

p               39    9,0  e. 

t              39  21,3  e. 

Com.....     41  11.0  Inf.  i. 

41  37.0  e. 

r              43    8,0  anp.L 

p              43  16,0  iof.  L 

p              43  22,7  e. 

r              43  8M  e. 

•              44  16,0  brf.  L 

44  47,0  e. 


18  Febbr. 

....  6  17  28,0  inf.  L 

17  60,4  e. 
......      18  12,0  rap.*i. 

p.....      18  16,0  «up.  I. 

o,  p...      18  31,2  ft. 

....      24  12,5  Iof.  L 

24  38,0  e. 

o              24  62,0  sup.i. 

p              24  65,3  snp.L 

o,  p. ..      26  19,0  e. 


SofQite  Q  18  Febbr. 

....  6*26*  8*0  («f.  I. 
26  29,6  «. 
o.....     26  48,0  snp.L 

P   26  51,5  Mp.  L 

o,  p...     27  16,0  e. 


Com  

o. . . . . 
p. . • . . 
o,  p. . . 


27  49,0  inf.  L 

28  16,4  ft 
28  37,0  «t>L 
28  40,6  aap.i. 
28  56,0  c. 


.  7  69  20,6  Inf.  L 
59  46,0  ft 

•  8    0    1,8  sup-L 

P   0    5,4  sap.  L 

o,  p. . .       0  24,4  ft 


Com.. 


p... 
o,p. 


4  19,8  inf.  i. 

4  47,0  e. 
6  0,8  mrp.L 

5  4,0  sup.L 

6  28,0  e. 


o  

P  

o,p... 


6  27,0  brf.  L 

6  47,0  e. 

7  2,0  eup.  L 
7  6,6  sup.i. 


o. . . 
p... 
o,  p. 


8  5,0  inf.  I 
8  26,0  c. 
8  41,0  sup.i. 

8  44,6  sup.L 

9  7.9  ft 


19  Febbr 

Com.  • 


5    3    1,3  inf.  L 

3  24,0 
3 

4  7,0 


4  39,0  inf.  L 

5  13,3  ft 

6  32,0  sup.L 
5  44,0  e. 


Cm.....       8  46,0  inf.  L 
9  14,0  e. 

t   9  33,0  sup- 1 

9  51,0  e. 


Com. 
t. 


11  41,4  int.  L 

12  2,6  e. 
12  20,0  snp.L 
12  46,5  e. 


It  Febbr.  aerm. 

Com.  6k42'21'0  tup.  I. 

42  88,6  ft. 
n   45  16,6  lot  i 

46  36,0  e. 

»   45  63,7  fOrario. 

s   46   6,9  f  Oratio. 


Com         6  10  49,1  •up.i. 

11    6,0  *• 
tt   13  42.0  inf.  i. 

14  1,9  ft 

■  •  •  •  •  14  20,0  fOrsrlo. 
*   14  83,0  fOrario. 

Com.. ...      15  80,7  sup. I. 

15  48,2  e 
■              16  26,9  bf.  L 

18  44,0  e. 
t   19    4,7  fOrario. 

Com          8  15    7,9  sup.i. 

16  24,4  e. 

II   17  56,0  inf.  L 

18  18,8  ft 

t   18  34,0  fOrario. 

x   18  45,5  fOrario. 


Cm.....  22  16,0  snp.L 
22  37,7  e. 

■   26    8,9  Int  i 

25  23,0  ft 

»   25  47,2  f Orwio. 

«   26  69,1  fOrario. 

Cm.   29  29,0  snp.i. 

29  48,0  e. 
n   82  19,1  inf.  L 

82  85,6  e. 
»   88  10,0  fOrario. 


22  Febbr. 

Com  

6  67  67,4  inf.  i. 

68  13,6  e. 

69  25,0  brf.  i. 

69  62,1  e. 

Com.  

6    1  40,6  Inf.  i. 

2    8,4  ft 

3    8,8  taf.  L 

3  41,0  e. 

16    6,6  inf.  L 

16  27,3  ft 

17  36,0  tat*.  1. 

18    5,8  e. 

Com.  

26  44,0  inf.  L 

26    4,7  e. 

u.  ... 

27  12,0  iof.  L 

27  43,2  e. 

27  61,0  iof.  i. 

28    3.2  e. 

3ia 

93  Febbr.  sera. 

Com         7*!1'64"S  Inf.  i. 

12  13,2  e. 

r   12  31,6  sup.i. 

*   12  42,2  snp.L 

■   12  49,0  ft 

«   13   2,1  e. 

Com   ..       13  68,0  inf.  L 
14  15,0 

*   14  33,0  sup.  I. 

z   14  44,7  asp.L 

v   14  62,0  e. 

x.  ...      16    4,8  e. 

Com.....     16  34,0  inf.  i. 

16  52,0  e. 

▼   16  11,0  sup.L 

x   16  21,0  sup.L 

v   16  29,0  «. 

x   16  41,8  ft 

Com.         8  20   9,0  htf.  i. 

20  27,0  ft 

v   20  42,0  sup.  L 

x   20  62,0  sup.i. 

v   21    0  f. 

x   21  12,6  ft. 

....      24  43,0  brf.  L 
26    4,0  e. 

v   25  16,3  sup.L 

X   25  27,0  snp.L 

v   26  84,8  e 

x   23  46,9  e. 

Com.....     28  10,4  Inf.  L 
28  80,6  a. 

▼   28  43,0  aap.  L 

x   28  54,6  sop.i. 

f   29    2,0  e. 

x   29  14,6  «. 

...     31  49,0  brf.  L 
82   7,4  «. 

»   82  20,9  s*p.i. 

X   32  32,0  sup.i 

■   82  39,0  e. 

x   82  62,0  e. 

Com   83  26,6  brf.  L 

33  46,0  ft 

y   38  67,0  sup.L 

«   84   8,0  sup.L 

v   34  16,0  e. 

x   34  28,0  e. 

24  Febbr. 
Fa  veduta  per  pochi  btanti 
vidoa  al  tramoato :  ma  noo  fu  pos- 


Digitized  by  Google 


3,3 


Nr.  500. 


Si4 


>lo. 


ADg.  ACD  z=  90° 
Log.  eotaog.  ACB  =  9,9966162 
Aaafltm  4t\  C«mp«. 

0"  23'  2*. 

State  del  Biroa.tro  •  Term.  Reaum.  int.  «t  est 
Bann. 


I.  int. 


I.  «t. 


Stelle  di  paragons  come  si  troTano  nelle  Zone 
dl  Bettel 

AR.  i  Zcmi. 

Geno.  18    a   5M?22"  +S060r6r4  ^47^ 

23  b.   5  11    4  4  18  »9,8  47 

24  c   18  IS  4  48  66  54 

d  i      26  ,0  4  *1  41)  U, 

I      26  61  4  81  42f  J51 

e   27  12  4  40  17,«  4, 

f   28  14.9  4  SO  29,6  47 

25  g   16  64.7  4  it  «2,2  54 

i. 5  25  29,5  **4Vl*M  47 

k   26  60,7  4  55  44,8  51 

27    1   15    7  6  40(107)6  54 

Febbr.M   n  AAR.  =  + 1 0'  66"   A4  =  +0°  7'  0*  (m-n) 

15  D   6  16  29  7    1  45  S4 

o.   »9  11,5  7  14  62  AS 

p   58  11,7  7  16  29  48 

16  q  AAR.  =  —6    5    £Jsz+0  12  27     (q— o) 

17  r  AAR.  =  +0  22    M  =  —0    9  20     (r  — o) 
a   5  64  11  7  21  28,8  58 

19    t  =  a 

21    m   6  88    2,1  7  64  24  58 

▼   5  68  40  7  60    4  58 

«   5  38  52,6  *  49  41  58 

•,  •',  **  Aoooime  nan  ancora  rieonoednte. 

A»ao«o  del  Poadolo  sal  tempo  siderale  a  meaiodV 
Gene.  18  T  80-22 

19  1  81,72 
91  1  86,08 
34  1  40,00 

25  1  41,75 

26  1  43,12 
28  1  47,20 
.  7  2  16,70 

9  2  18,42 

14  2  »2,23 

15  2  32.10 
IS  2  35,70(1) 

17  2  36,40 

18  2  86,93 
1»  2  87,90 

20  2  86,09 

21  2  89,08 
25  2  26,52(2) 
24  2  25,09 

i  1  AvaoM  del  peodolo  nell'  ktaote-  dell' 
del  15Febbr.  =  2'2a"0 
del  22Pebbr.  =  2  iT.t. 
(1),  (2)  Fa  toMo  e 


Digitized  by  Google 


3l5  Nr.  50a 

Elemente  de*  Mauvais" sehen  Gameten. 


Von 
Zeit 


S16 

Herrn  Götz»  in  Hamburg. 


T  =  1»43  Mai  6,0232920 
Log.  <|  —  0,2083948 
*    =5  28I°2?'47-6S^ 
n  =    157  14  51.45V  Auf  die 
1     =     52  44  0,98^ 

Bewegung  direct. 

auf  die  Ecliptic  nod  du  mittlere  Aequlnox  1843  Juli  3 

x    =    r  [9,9788885]  *in  [. 
y   —    r  [9,83203351  un  ' 
*    =    r  [9,9008179]  »in 
Die  eingeWammertfn  ZahlrngröTsen  nnd  Logarithmen. 


1843  Juli  3 


[«<  +  «9°  58'  0"36] 
\t>  +269  30  33  01)1 
[«  +124  12  56.13] 


Di«  feigenden  Zeiten  bezieheo  «eh  immer  auf  den  1 
jedesmalig  beigefügten  Beobachtungnorts .  die  nebenstehenden 
Längen  uDd  Brettes  aind  direct  Bat  <ieo  Beobachtungen  be- 
sich  aaf  da« 


!  1 

Dalum. 

hinge. 

Rech  ii.  —  Beob. 

Breit«. 

Rech«. — Be 

1843  Mai  3 

341°  29'  6"! 

V+40»Sv""5V 

4 

IS  50  45,0 

342    1  3t  9 

—  7,5 

+39  49  58,1 

+  0,0 

6 

13  12  47.0 

343  1 1  54  2 

—  3,3 

+39  19  26,7 

+  0,9 

8 

15  25  8,0 

344  19  45  7 

  7.0 

+58  48  3,8 

+  4,9 

19 

12  20  46.0 

549  47  25,0 

+85  50  9,5 

+  1,3 

20 

13    6  52,0 

•so  IS    4  7 

ivv    at  v       ■  §  ■ 

+35  32  40,2 

—  0.3 

81 

12  27  6,0 

340  «10  9fi  1 

+  12  6 

+35  16  6,3 

—  3,5 

21 

12  55  5,0 

530  40  56,8 

+35  16  44,2 

—  7,3 

24 

11  57  47,0 

SSI  SS  10  7 

4-7  9 

+54  24  32,3 

-  4,0 

24 

12  49  10,1 

351  SS  67  1 

  3,8 

+34  25  17,6 

+  2,5 

24 

13  29  37,0 

V«t  87  58  3 

+34  22  303 

—  2,0 

27 

12  63  6,8 

553    7  10,7 

—  t,6 

+33  30  18,0 

+  6,1 

28 

12  12  17,0 

353  38  17,3 

+  8,5 

+33  13  32,7 

—  6,4 

28 

13  10  1,9 

355  29  42,4 

+  3,5 

+33  12  30,6 

-13,4 

29 

12  30  54,0 

855  60  22,6 

+  5,0 

+32  65  17,4 

—  6,5 

29 

12  44  21,5 

863  6  t  8,2 
334  12  0,6 

+  9,5 

+33  64  17,3 

+  11,6 

80 

12    9  11,8 

+  0,1 

+32  36  43,1 

+  3,2 

31 

13    2  81,8 

554  33  21,9 

+  3,9 

+32  17  51,1 

+  2,9 

Juni  2 

12  24  14,0 

355  12  8,5 

+  6,5 

+31  41  66,7 

-  4,0 

3 

12  54  6,0 

356  31  19,8 

+  6,1 

+31  23  5,0 

-  9,6 

4 

12  55  2,2 

355  50  26,1 

+  9,1 

+31    3  37,9 

+  3,8 

4 

12  4«  6,5 

355  60  42,1 

+  12,6 
+18,7 

+51    3  7,3 

+11,1 

4 

12  60  8,4 

355  60  57,5 

+31    3  13,2 

+  3,6 

4 

13  39  30,0 

355  51  48,2 

+  0,0 

+31    2  41,1 

-19,1 

5 

12  19  62,5 

366    8  53,1 

+  0,5 

+30  44  47,2 

—  6,1 

5 

12  45  0,5 

866    8  42,2 

+  9,3 

+30  44  35,1 

—  9,9 

5 

12  37  21,0 

366    8  66,9 

+  5,8 

+30  44  22.3 

—10,3 

6 

12  30  81,4 

356  26  6,0 

—  5,2 
+15,9 

+50  25  37,1 

-  4,1 

11 

12  30  84,0 

567  44  28,6 

+28  48  7,1 

—  8,7 

15 

12  13  8,9 

338  58  26,7 

+  4,6 

+27  26  0,5 

—13,9 

15 

12  34  34,2 

556  58  42,5 
858  49  47,8 

—  1,2 

+27  25  48.9 

-18,6 

16 

11  14  16,4 

+1»,8 

+27    6  46  6 

-  2,1 

16 

12  19  24,0 

358  49  56,1 

+  9.7 

4-27    5  40,2 

-  6,0 

17 

11  11  22,6 

369    1  9,7 
359    1  19,8 

+  13,1 

+26  44  46,8 

-  5,6 

17 

11  64  11,8 

+22,8 

+26  44  16,1 

—  12,8 

17 

12  43  32,0 

369    1  39,3 

+  1,8 

+26  44  7,4 

-11,2 

18 

12  12  67,0 

359  12  16,8 

+  0,5 

+26  23  19,8 

-  4,1 

20 

11  29  7,4 

859  32  12,6 

+22,8 

+25  40  22,0 

-29,8 

Die  Zeiten  sind  noch  nicht  tob  Aberration 
befreit;  die  Laugen  und  Breiten  aber  sind  für  Parallaxe  cor- 
rigirt    Hiernach  folgende  Vergleichung  mit  den  Elementen: 


Benbiuhluufrtort. 

Pari« 
Paris 
Paris 
Pads 

Königsberg 

Königsberg 

Königsberg 

Berlin 

Königsberg 

Hamburg 

Pari« 

Padua 

K'juigsberg 

Padua 

Königsberg 

Hamburg 

Hamburg 

Padua 

KfinigMhrrg 

Königsberg 

Hamburg 

Bonn 

Bonn 

Paria 

Bono 

Bonn 

Pari« 

Ha«  borg 

Königsberg 

Horm 


Bonn 

Königsberg 
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5t8 


llcobarhlnng*- 

Mt 

12*  8'29~3 
19  It  51,1 
12  8  6,0 
I«    2  49,7 

11  48  28,6 

12  4t  46,1 
U  40  57,1 
12    8  3,0 

11  59  51,0 

12  11  24,4 

13  1»  53,0 
12  15  0,7 
12  27  42,9 
12  4  4M 
12    0  22,7 

10  54  15,0 

11  33  6.9 
11    4  15,7 

11  37  1,4 
U  06  »6* 

12  24  44,4 

11  82  62,7 

12  64  42,1 

13  12  27,9 

10  54  13,9 

11  43  19,3 

12  30  1,8 

12  29  55,8 

13  6  1,3 
9  40  52.7 

10  If  45,0 

11  23  4,1 

13  16  20,5 

11  32  15,2 

12  62  4  8.1 

10  43  53.6 

11  34  41,6 

14  7  24,4 

10  38  19,1 

11  84  46,5 
10  67  89,7 

13  54  1S»6 


359°32'lf:S' 
359  32  43.0 
359  41  22,3 
359  58  14.4 
0  11  54,4 
0  12  11.4 
0  IB  16,4 
O  56  21,0 
0  39  20,3 
0  45  17,8 
0  44  19,3 
0  4  0  56,6 
0  34  24,3 
359  43  21,5 

359  34  3,3 
358  50  37,1 
358  49  41,6 
358  24  8,0 
858  2  3  37,6 
368  23  44.4 
857  64  47,5 
357  24  8,5 
356  49  12,4 
356  49  10,5 
356  14  27,7 
366  14  15,1 
365  64  39.4 
336  15  9.9 
364  64  32,6 
851  9  37,6 
560  19  33.1 

360  18  19,7 
347  43  61,4 
347  45  16,2 
347  18  22.9 
346  29  12,3 
346  28  40,0 
345-  84  37,5 
345  12  32,5 
345  11  44,5 
344  22  17,9 
344  19  16,3 


Beeho  — Rcob 


Ronn 
Hamburg 
K<iuigfib<rg 
Hamburg 
Bona 
Bonn 
Hamburg 
Padua 
Königsberg 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 
Bono 
Hamburg 
Boot 
Bonn 
Boon 
Bonn 
Bonn 
Hamborg 
Hamburg 
Hamburg 
Bona 
Bono 
Bonn 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 
Hnroburt.' 
Bonn 
Boon 
Hamburg 
Hamburg 
Boon 
Hamburg 
Bono 
Hamburg 
Hamburg 
Boon 
Han  burg 
Hamburg 
mrg 


G  oft  «- 


Schreiben  de»  Herrn 


Director,  und  Ritler»  v.  Littrow  »n  den  Heran»ge*»er. 
1844.  Min  6. 


Wie 


eu 


I»  den  neulich 

»,  die  Sie  die  Gate  hatten  iu  Nr.  496  der  Astr.  Nachr. 
hat  sich  eio  kleiner  Schreibfehler  eingeacbliabeo -, 

i: 

1843    d  =  +3  20  44 
statt    3  21  14. 


17 


ZügWch  nehme  Ich  mir  die  Freihält,  den  Wj«  £ 
Herrn  Schaub  »  Ke&.ctor  gemachte«,  ^'^f  ^ 
.Iben    Ceatirnea  bereuaetaen ,   wieder     oboe  Parallaxe 
Aber««-",  .her  mit  Berechtigung     der  DmW  •  * 

fraction. 
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5ao 


Mlttl.  Wiener  Ztll. 


6*11'  8-6 
6  8  28,t 
6    9  40,t 

5  II  24,5 


+  »«  V  64» 
+•  i  28  9 
+  I  54  M 
+  4  S3  18 


Zonen  genommen. 
C.  L.  Litt  row. 


Schreiben  de«  Herrn  Dr. 


,  Directors  der  Cracauer  Sternwarte,  an  den  H 

Cracau  1844.    Mar«  14. 


Ich  bin  »0  frei,  Ihnen  •)  hiebe)  die  fan  Jabre  1843  an  der  hie- 
slgen  Sternwarte  gemachten  Benbachtangen  der  Mondeterne 
und  SteroDedeclnjBgeo ,  so  wie  einige  Planeten- Beobachtungen 
mitzutbeilen.  Aach  luge  ich  hier  einige  Resultat«  aus  de«  hier 
angestellten  umteorologischen  Beobachtungen  desselben  Jahres 
bei  Der  mittlere  Barometerstand  war  27'  4"'«8  Paria.  M.; 
aus  18jlhrigen  Beobachtungen  folgt  der  mittlere  Barometerstand 
hier  27*  5"'20.  Der  höchste  Stand  des  Barometers  war  den 
19"»  Jänner  mit  28*  0'"|5;  der  niedrigst«  den  1»«  Min 
26«  6"'18,  so,  dafr  die  jährliche  Oscillation  18"'97  betrug. 


Di«  mittler«  Jahreswirme  war  +6°6  R.;  aus  18jährigen  Be- 
obachtungen folgt  sie  +«"7.    Dt«  gr5(ste  Wirme  war  den 


4*-J«nl  +  26°6R.,  dl« 


den  19«-Novbr.  —  12°2R  ; 


die  gaoxe  Schwankung  betrag  also  S8°8  R.  Die  mittlere  EU- 
stlcitit  der  WasserdOnste  betrug  8"'04;  die  grflfete  war  den 
St— Juli  mit  7'"76,  die  kleinste  den  19«- Nor.  0"'65.  Der 
herrschende  Wind  war  von  West;  Sturme  aiblts  man  19. 
Gans  heitere  Tage  waren  blofs  18,  gans  trQbe  128;  heiter 
mit  Wolken  219-,  Regen  fiel  an  163,  Schnee  an  41  Tagen; 
Nebel  waren  an  28  Tagen,  Hagel  an  3;  Gewitter  zahlte  maa  25. 
Der  erste  Schnee  Im  Herbste  fiel  den  20—  October,  der  letzt« 
im  Frühjahre  den  14»  Mai;  da«  erste  Gewitter  war  den 
len  16- 


Beobachtungen  gaben  für 
Jahr  folgende  Resultate: 


Monat«- 


ÄS" 

Juli 

August 

September 
October 


Jahr 


—  0°48 
+  4,06 
+  0,51 
+  6,17 
+  8,60 
+13,44 
+  13,95 
+  13,57 
+  8,69 
+  6,84 
+  1,58 
+  2.49 
+  6,56 
ich 


1°68 
+  «,62 
-  2,3« 
+  2.56 
+  4,60 
+  9,28 
+  10,84 
+  10,84 
+  6.96 
+  4,28 
+  0,64 
+  1,28 
+  4,72 
dab  der  SSttlgungs- 
Norember  am  groTs- 


0.897 
0,806 
0,787 
0,739 
0,717 
0,776 
0,784 
0,808 
0,841 


Luft  in  0 

2,8£B 
4,070 
2,534 
4,397 
6,127 
7,316 
8,169 
8,274 
6.131 


0,900 
0,859 


4,023 
6,274 


Aus  dieser  Zusammenstellung  zeigt 
grad  der  Luft  im  Mai  am  geringsten,  im 
ten  ist,  und  data  die  Elastidtat  der  Wasserdunste ,  wie  each 
dl«  Menge  des  in  der  Luft  schwebenden  Wassers  mit  der  Tem- 
peratur steigt. 

DI«  Beobachtungen  der  Variationen  der  magnetischen  De- 
clination sur  Zeit  des  Minimums  und  Maximums  habe  ich  bis 
jetst  täglich  regelmäßig  fortgesetzt;  es  liegen  bereits  31343 
Positionen  der  Nadel  vor,  deren  jede  aus  9  Beobachtungen 
besteht  Die  Osdllalion  twlxchen  dem  Maximum  und  Minimum 
der  Decfinaoon  nod  ich  hier  im  Jahre  18||  7' 64*2;  in  G6t- 
tingen  war  sie  7'  64*8;  die  Slrula rat) nähme  der  Declination 
')  Folgen  to  der  nichtlen  Nummer.  S. 


ergab  sich  hier  in  diesem  Zeiträume  7*  69*5  -,  in  Göttingen  wurde 
sie  T  66*6  gefunden.  In  den  letztverflossenen  drei  Monaten 
trat  hier  der  sonst  so  seltene  Fall  Öfters  ein,  data  die  Nach- 
mittags-Declination  kleiner  war  als  die  Vormittags- Declination; 
dies  traf  sich  den  9'«"  law»,  14'«,  26*"  Dec.  1843,  den  6*», 
23— Jänner  nod  den  18«"  Februar  1844. 

In  dem  Personale  unserer  Sternwarte  ist  Im  verflossenen 
Jahre  die  Aenderung  eingetreten,  dsfs  Herr  Dr.  Stectkowtki 
als  ernannter  Professor  der  Mathematik  an  der  Universität, 
unser  Institut,  an  dem  er  durch  16  Jahre  mit  Liebe  and  Fleifc 
mitwirkte,  verliefe;  seine  Stelle  übernahm  Herr  Dr.  Dutaywki, 
von  dessen  Eifer  sich  die  schönsten  Früchte  versprechen  I 

Dr.  Max  Wriau. 


Altona  1844.    April  4. 
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Aussog  aus 


des  Herra  Professors  Argelandtr ,  Directors  der  Sternwarte  iu  Boon ,  aq 
den  Herausgeber. 
Bonn  1844.     Min  15. 


mich 
aitionon 


Beobachtung  und  Berechnung  der  Stern pWtiooen  hat 
etwa«  au%ehalte*.  Ich  lege  dieselben,  so  wie  die  Po- 
de«  Coaetea  bei  Das  BUK  enthalt  such  die  »cboo 
ntgotheilten  Beobachtungen,  well  theUs  die  neue  Bs- 
«Umnaang  der  Sterne,  theils  eine  kleine  Acori  era  ug  der  Durch- 
dM  gebrauchten  Kreismicrometers  Corrections  nCthig 
gemacht  haben.  Diese  Aenderung  afScirt  natürlich  alle  an 
demwSIbeai  Instrumente  gemachten  Beobachtungen,  und  Ich 
habe»  daher  auch  diejenigen)  Correcnonen  binsngcfilgt ,  welche 
»teioe  fröbereo  Cometenbeobachtunge»  an  demselben  Fernrohr 
etWdM-  B«l  dieeer  Gelegenheit  bin  ich  wieder  auf  die  Be- 
1842  Norbr.21  irjrö.ckgekomnien,  und 


hale  snm  deo  Fehler  hr  der  PosJHoo  der  Stems  k  und 
fanden.     Es  war  ein  doppelter :  einmal  hatte  ich 
Betteheben  ReducäooetaM  die  Correction  k'  mit 
Zeichen  genommen,  das«  aber  besonders  < 
1*  Zeit  falsch  aogesebt     Nach  Correction 
■ich  die  scheiobareo  AR.  der  Sterne, 
k    28S°61'83"7  und 
I    280    9  41,6, 
aleo  resp.  14*8  und  14*3  kleiner,  sis  ich 
Herr  Feierten  13*8  g«*Ut  bat,  was  wir 
schieden  ist 

Argelander. 


aas  der 


Beobachtungen  des  3«-  Cometen  von  1843  (fen  Orion)  am  Sfufsigen  Fraunhofer  der  Bonner 


Ble  Beobachtungen  sind  ßa  verschiedenen 
des  geewnnten  Fernrohres  angestellt,  and  wegen  der  eigenen 
Bewegung  des  Cometen,  so  tvJ.  wegen  Refraction,  wo  es 
•«Uf  war.  oomgirt,  ,00tt  weJter  oicJ,t;  ,ie  ^  also 
scheinbare,  vso  ParaOase  sloht  befreit«  Positionen.  Die 
Zeiten  sind  mittlere  Bonner,  85'  8*6  westlich  tob  Berlin. 
s  alb  der  Klammern  bedeuten  die  Zahlen  die  Ansahl  der 
Durchginge  des  Cometen,  die  kleinen  Buchstaben 
"e  Vergl©ichnDgs*ten,e» ,  und  die  Buchstaben  N 
and  S.  ob  der  Comet  dem  Mittelpuocte  des  Feldes  nSrdlkh 
Oder  sOdBch  rorbeiging.  Wenn  beide  Zahlen  «reinigt 
kommen ,  sind  gewfl 


1845 

De«.  2 

10 
Ii 


16 

36 


11»49'23~6 
lt  60  49,2 
10  13  57,7 
ia   0  18f2 

8  37  43,9 
10  1  66,4 
M  16  »0,1 
1°  43,0 

7  48  6%,1 

»o  at  im 
to  20  ai',0 


"79 
T9 
79 
78 


4'43"7 
7  10,5 
0  38,7 
0  27,3 
52  34»9 
28  52  26,0 
78  52  26,2 
78  24  49,2 
T8  24 
•77  27 


(9. 
(8 


a.  NS.) 

a.  NS.) 

b.  NS.) 


+  »38    1,8  (10. 
+  3  57  80,7  Meridian. 
■+»  51  48,8    (5.  c.  NS.) 

(6.  d.  S.) 
(1.  e.  N.) 

(4.  r,rN.) 

(t  «•  w 


-4-3 

+3 
-4-3 
+8 


45 

45 
45 

25 

+i  24  30,4 
0  »7,9 


13,4 

3,1 

2,1 
6,9 


8,9  +» 
1,0  +S 


1844 

Jan.  9 

8»  32' 33-3 

8  33  27,2 

11 

12  20  38,9 

12 

8    9  13,3 

13 

8  17  29,4 

14 

8    7  1,5 

8  24  21,3 

15 

9  11  »2,7 

12  25  16,3 

16 

7    3  43,9 

20 

11  43  18,1 

23 

10  68  19,8 

11  38  25,2 

Febr.6 

7  19  49,1 

11 

ft  10  1.2 

18 

ft  U 

8  16  38,4 

14 

1  18  28,9 

ft  30  t4,2 

10  41  SM 

10  45  19,8 

15 

8  87  16,4 

  +S-24' 28-6  g*l 


(ft.  o.  NS.) 
(6.  c  NS.) 
(1.  q.  SO 
(8.  ?.  SS.) 
(6.  r.  N.) 
6.  s.  S.) 

Sit.» 

(6.  t.  NS.) 
(4.  w.N  ) 

(5.  »•  . 

(5.y-  NS.) 


82  18  50,9 
82  1  9  34,5  +S 
82  21  9,8  — 
+ 


52  1*.° 

68  39,0 

69  9,6 

69  66r6 
6  6,1 


82  34  52,2  +-T  | 
bei  der  Vetgleicbtmg  mit  demselben,  Sterne  AR.  » * 
„icht  auf  dasselbe  Zeltmomeot  faüen,  «sind  iuBetOm^B 
^  einen  oTr  andern  dieser  Coordmaaren  Beobacbtnsge»  fort- 


wo 


die  for 


SM 
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3.4 


konnten ,  wahrend  sir  dann  Öif  die  andere  gewöhnlich 
gnnstig  «rar».  Dec  12,  bei»  Mittel  wurde  dl 
durch  f,  die  AR  durch  f '  bestimmt ;  Jan.  9  beruht  die  DecL 
bei  den  nördScbes  Durch  gisgen  hauptsächlich  auf  1,  bei  den 
endlichen  hauptsächlich  auf  k,  die  AR.  bei  2  fieobachtuageo 
auf  k,  bei  9  auf  I  und  bei  4  auf  h:  Jan.  11  ist  uberall  des 
Mittel  aas  h  and  k  aar  Vergleichung  genommen .  von  denen 
der  erster«  et  «ras  nördSch,  der  aweite  etwas  afldSch  vom  Pa- 
raOel  des  Cometen  eich  befand.  Im  Februar  war  der  Comet 
scheo  sehr  schwach,  Indefii  stimmen  die  einzelnen  Durch  glinge 
gut  überein;  Februar  16  und  19  ward  er  noch 
orrnte  aber  okhl  beobachtet  werden,  weil  an  jedem 

die  wenn  g'eich  nur  etwa  1  lr  GrSläe  ■  feein  Licht  ao  schwäch- 
ten, dal»  er  erst  in  einiger  Entfernung  von  dem  Ringe  gesehen 


Mittlere  Positionen  der  Vergleiehungssterne 
1844  Jan.  I. 


Pawagenir, 


fast  aTier  Vergleichvagsäteroe  habe  ich  am 
ute  bestimmt,  die  AR.  nor  directs,  die  De- 

Beobachtungen  dient,  durch  Differenzen  ron  den  Sterne»  1,  m, 
t ,  92  and  •  Oriooi*.   Die  Declmationeo  dieser  Sterne  warden 


ron  Pond  angenommen,  die  letztem  aber  durch 
die  Zahlen  pag.  V.  meine»  Catalogs  auf  dieses  redadrt  Den 
Stem  b  habe  ich  im  Mittel  nach  Beuel  (Zoe«  47),  RSanka 
(Astr.  Nachr.  Nr.  496)  und  Vergleich ungen  am  Ringmicrometer 
mit  b'  und  b*  angenommen,  a»,  —  mOrioois,  nach  Pond. 
Um  meine  DecGnatiouen  sowohl  der  Vergleiehungssterne  ab  des 
Conetea  sit  den  TaboJi»  Reglomentanis  In  Uebereinslimmnng 
mi  bringen,  nrnfs  man  sie  «n  —1*9  verandern.  Die  hinter 
den  Positionen  eingeklammerten  Zahlen  geben  die  Anzahl  der 


AR.,  die 


wo  czwei  stehen,  bezieht  sich  die 
auf 


ernte  auf 


# 
0 

h 

K 
i 

k 
•' 
s 

o 

I 
1 

r 

C 

e 

.1 


76° 49' 17*99  +4°  0'90"97  (9) 

7«  44  90,99  +4    9    8,60  (9-2) 

76  99    2,09  +  9  94    8,90  (9) 

77  4  40,08  +9  I  98,77  (9) 
77  12  19,79  +  3  18  1,60  (9) 
77  27  98,70  +9  91  10,69  (3.2) 
77  32  97,95  +  4  68  49,80  (1) 
77  99  99,8ö  +4  51  4,97  (9) 
77  36  54,79  +  3  48  94.83  (3) 

77  60  28,01  +3  42  24,85  (2) 

78  0    6,80  +  3  53  22,58  (3) 
78  12    2,94  +4  18  58,07 
78  16  28,95  +9  61  7,60 

78  28  23,22  +  3  24  49,70 

79  6  53.S9  +4    1  35,17 


b 

b' 

r 

b" 
f 

a 

t 
u 

» 


79°  ir 

79  15 
79  32 

79  37 
70  40 

80  19 

81  13 
81  45 

81  54 

82  22 
82  23 
82  69 
78  39 


2r7» 

4,60 
23,40 
43,95 

32,79 
86,62 
31,14 
4,31 
11,83 
32,00 
35,23 
35,95 
33,03 


+  3*  89' 
+  * 


+  3 

tS 
+  5 

+  « 
+  6 

+  « 
+  7 
+  7 
+  6 


42 
5fi 
28 
5 
4 
39 
56 

8 
26 
34 


+  3  23 


48"79 
6,60 
46,80 
33,95 
30,29 
50,67 
7,20 
21,83 
23,33 
58,40 
34,37 
39,43 
20,30 


(2 

(f 
(3) 

\* 

Kl 
(3 
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Berichtigungen  In  den  Astr.  Ifaehr. 
Nr.  483  p.  35    Comet  Juni  7  AR.  Des  944*  V  ff  2 
Stern  c  AR.  lies  844  28  41,5 
n  489  p.133   Die  Beobachtung  des  Dr.  Bergiut  rom 
26—  Juli  ist  nicht  am  4mislgen  Fraun- 
hofer   angestellt,    sondern   am  grofaera 
Ringe   des   Riogrolcrometr rs  des  äfUisigeo, 
and  der  Vergleich  angsa  tern   war  nickt  0, 
sondern  0*. 

.,  491  p.165  Statt  „ Quadra  Monal -  Producta lies  .Qua- 
drat« und  Product*. 

..  495  p.225.  Die  Beobachtung  dea  Cometen  Aug.  3  ron 
Dr.  Berging  ist  am  4falsigen  Fraunhofer 
gemacht,  und  wahrscheinlich  auch  Aug.  25- 

Correctionen,  welche  an  die  Declinationen  eini- 
ger frühern  Cometen  aniubringen  sind. 

Eise  genauere  Bexthunang  der  Halbmesser  der  Rings  des 
Kreismicrometers  am  Ms  feiges  Ftstmhofer  hat  gesengt,  dab 
der  mittlere  Halbmesser  des  toner d,  gewöhnlich  bejwtazsn 
Ringes  ure  1*5,  derjenige  des  iuberen  um  2*0  aa  rergifiv 
ssrn  sei.  dsfs  Wogegen  dl»  Breit»  der  Ringe  aas 


sungen  nseh  der  t?aurr'ischen  Methode.  Die  erste  Gorrecfio« 
errangt  in  slmmllichen  DerJl netto ne»  Aeaderangea,  weiche  be- 
sonders an  solchen  Abenden  nicht  ca  vernachlässigen  sind*  aa 
denen  Comet  und  Stern  an  verschiedenen  Seiten  de»  Hittei- 
punets  des  Felde«  durchgingen.  Die  sweite  Beobachtung  zeigt, 
dab  bei  diesem  Riugmicrometer  und  der  von  mir  befolgten 
Beobach(ung«methodeN  Ein-  nod  Aastritte  am  Ringe  beim 
Verschwinden  und  Erscheinen  des  rollen  Lichtes  der  Sterne 
an  schätzen,  keine  Irradiation  Statt  findet  Da  ich  nan  bei 
bei  denen  der  Stern,  nur  am 


vorausgesetzter  Irradiation,  am  10*  veigrff  Isert  hatte,  so  ist 
deshalb  eine  Aenderung  der  Declination  nötbig,  die  meistens 

gind  ja  dir  folgenden 
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mit  fhwtm  Zeichen  angsbraeht  werden  müssen, 
dl«  richtigen  zu  ersehen.    Die  Buchstaben  deuten  a  of  die 
vp^Wchung»*terne  2«  Unterscheidung  der  einzelnen  Beob- 
achtungen desselben  Tages. 

Comet  "too  1842 

Nachr.  Nr.  466. 


Zweiter  Comet  von  1843  im  Pegssue. 

Nr.  483,  48»  «.  495: 


Astr.  Nachr. 


im  Drachen,  der  Ley  er 


Nov.  6 


a 
a 

r 
b 

c 

<) 

e 


—  6"5 
—13,1 
+  4,1 

—  6,4 
+  6,4 
+  5,5 
+  0,5 


Nor.  10 
IT 
21 


Grof.er  Comet  eon  1843.  Astr. 


21 

25 


a  —  19"l 
b    —  1.0 


c 
d 


+  O'J 

+  «,» 
—  6,2 

+  5,» 
+  0,4 
+  «,1 


Nr.  475. 

+  6-0 
+  1,1 


tot: 


SMl'4$*6  MZ.    66°31'39'2  —  (3.  e.  &) 

oa.app.e       68  38   4,3    —6  25  18,4  H.C.  p.  308. 


Pie  scheinbaren  DeclinalMvem  der  Sterne  erhalten  die  Corr. 
0+1-2  »-11. 

10  Dr.  Btrgitu. 

JuB  26  o*  +8*2 

Aug.  19  ■  +  0,8 

28  *  +1,2 

31  T  +6,0 


■  4  •  +0-4 

6  b  -4,8 

17  f  +0,6 

20  g  +0,4 

24  ta  +6,4 


Fr.  Argelander. 


Sehreiben  de«  Herrn  Hofratlis  Nicolai ,  Directors  der 

1844. 


Sternwarte,   «n  den  Herau*Reber. 


Herr  Professor  Argelander  tut  rer  Kui 
mir  die  schöne  Reih.  seiner,  nach  eigei 
mangen  dei1  Positionen  der  Verglr*ichnng»steroe 
Beobachtungen  des  l^osuschen  Cometeo  zu  Obersenden.  Ich 
babe  daraus  ersehen,  dato  memo  Kiemente,  welche  die  Boob- 
a rh fangen  too  November,  December  nod  der  ersten  Hilft« 
des  Januar,  also  beinahe  awei  Monate  bindarcb,  gan«  befrie- 
digend dürateDen,  von»  letztgenannten  Zeitponkte  an  ellmählig 
anfangen,  sich  ro»  ihnen  an  entfernen,  und  dafa  diese  Ab- 
weichungen bei  den  letzten  Beobachtungen  jm  Monat  Februar 
bereite  drei  Minuten  iM  AR.  und  sjvrei  Minuten  in  Deel,  be- 
tragen. Ea  ist  daran**,  au  erkennen,  wie  flulaerat  wkhtig  es 
für  die  genauere  Bestimmung  der  Bnho  dieses  merkwürdigen 
Co°Hten  Wt.  dab  seine   grofae  LicbUchwacbe  doch 

bat,  einige  sichere  Ortsbestimmungen  im  Februar 
Die  erwähnte  Erscheinung  hat  übrigens  nkbts 
Bewendendes,  und  der  Grund  davon  liegt  in  dem  Umstände, 
«afs,  bei  der  grOfaeren  Annäherung  des  Cometeo  an  seine 
Quadratur,  der  Einflute  einer  Uurkhtigkelt  in  den  Radien 
Veetoren  der  Cometeobahn  auf  die  geoeentrischen  Oerter  viel 
•Utker  hervortritt,  als  solches  bei  den  früheren  Beobachtungen, 


,  „  Opposition  «k,,te'     jjj*  der 
Bahnhestimmungeo 

Unsicherheit  w«rd« 

0,taterlndn«"*£  **• 


die  nahe  rot  und  nach 
auf  weiche  sich  die 
Fall  war.    Die  h:er 

dadurch  vermehrt,  dads  die  geocentrische 

Rectsscension  ate  te  Ut**"8  Z* 

.1  >aeh  des 

meine  frühere« 
Bahobr*tim«u»g  or- 


t'oroeten ,  sowohl  m 


os- 

1. .  f.,;.-  h  dea letot">  B- 


Prof. 
dadurch 


achtungcn  des  Herrn 
monta  verb  säuert,  und 
halten,  wekhe  an  Innerer  «««»» 
Die  folgenden  Elemente  gründen  aioh  im.  Gan»0 
in  Beaug  auf  Parallaxe  «.s.w.  corrigirte 


Sicherheit  betrfehtllch  g^onn« 


hat. 


Z.  In  Berli« 
-s  477*2722 
0,5808270 


NormaWrtero  vereinigt  wurdet»  s 

Zeit  des  Perihels  1843  Oct  16,919  ">8  M 
Mittlere  tägliche  eideriache  Bewegung 
Log.  der  halben  grofsen  Axe 
Excentricilätawinkel..-.  =  85*47'  62"! 

Lge  des  Perihete  =  49  2*    46,-?Mi«l  Aequ. 

LInge  des  sufst  K«o<e«»n  =209  3a     7,6 1 
Neigung  der  Bahn  =  H  2»  33»* 


1844 


31 


I 
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AusdrBcks  für  dt«  Coordinates  des  Gameten  Sa  Besag  auf  die 
mittler«  Lage  des  Aequators  Ar  1844  Jan.  1,  die  mittlere 
Schiefe  der  Ekliptik  =  93° 27' 33*7  geseut; 


*  SB  [0,6*48118]  «i»(E+t»»"a«'lS*7)  —  1.3864676 
y  =  £0,4337342]  »im  (E  +  62  46  60,0)  —  1,3206301 

•  SB  [«,973436«]  atV«(E  +  73  36  86,1)  —  0.5062263. 

B.  Nicolai. 


Schreiben  des  Herrn  Hofraths  Mädler,  Directors  der  Dorpater  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 

D»rp«t  1844.    Min  22. 


I«  dem  interessanten  Aubatze  dea  Hem  Ruttel  Hixd  Ober 
de«  Kometen  von  1666  (Astr.  Nachr.  Nr.  493)  kommt  am 
Schlüsse  eine  Aeafserung  Ober  die  mögliche  Verfrflbuag 
dieses  Kometen  bei  der  olchaten  RQckkehr  vor,  bewirkt 
durch  di«  Auslobung  der  Erde.   Aas  den  Peribelieo 

1264  Juli  10 
1636    April  22 

würde  oemllcb  n  scbBeOiei»  seyn,  dab  abgesehen  vos  dea 
StSrangea  dieser  Komet  is  der  Mitte  Februar  (neuen  Styls) 
1848  mm  Peribel  zurückkehren  würde,  «ras  nach  der  Lag« 
seiner  Röhn  eine  ziemlich  gnte  Sichtbarkeit  desselben  vor  dem 
Parihai  erwarten  Mat   Herr  R.  Bind  sagt  nun  weiter  t 
„  Nevertheless ,  the  near  approch  of  the  Comet  to  the  earth 
fa  (he  month  of  March  1556,  may  bare  had  the  effect  of 
aHerbg  Its  present  revolution  very  materially:  possibly  of 
caasiog  its  return  before  the  year  1847." 

Diese  Aeuuernng  bevrog  mich,  die  erwähnten  Störungen 
einer  Berechnung  in  unterwerfen.  Bei  der  groben  Unsicher- 
heit der  Elemente  würde  ein  streng  durchgeführter  and  Ober 
alle  Planeten  eich  erstreckender  Perturbationscalcul  eine  wahr- 

dab  dieser  Komet  keinem  der  effectvsHsn  Planeten  (auber  der 
Erde)  beträchtlich  nahe  kommen  kann,  dem  Jupiter  namentlich 

sogar  6,0  und  8,0  voa  ihm  entfernt  bfieb.  Hat  er  also  eine 
bedeutende  Störung  eritten,  so  konnte  dies  nur  voa  der 
Erde  sein,  der  .r  sieb  am  12«-  Mira  (».  St)  1336  bis  auf 
0,074  nähert«. 


Nur  die  Störungen  der  Umlauf  »zeit  sind  uns  zunächst 
wichtig  und  nur  Orr  dies«  kann  einiger  Erfolg  erwartet  werden, 
wenn  nan  steh  auf  den  Thei!  der  Bahn  beschrankt,  ia  wel- 
chem die  Beobachtungen  fallen  nnd  wo  man  folglich  aaeeLmeo 
kamt,  dafs  die  berechnete  Cnrre  mit  der  wahren  noch  am 
bestes  übereinstimmen  werde.    Ich  habe  die  Störungen  von 

i-  vom  14<«  Februar  (wo  der  Abstand  von  der  Erde  =  0,32) 

bis  zum  6'«*  April  (wo  It  =0,61)  untersucht,  nnd  finde  sie 
—  0.0000020.71,  wodurch  die  Cmlaabneit  291,840  statt 
291,800  wird  und  die  Wiederkehr  dea  Kometen  eins  Ter- 
spitung  ron  S4|  Tagen  erleidet  Der  Umstand,  dab  dti 
Komet  wlhread  der  Erdnabe  sehr  nahe  —  96°  seiner  mittierea 
Anomalie  hatte,  bewirkt  nemheh,  dab  die  Störungen  bia  sam 
II1**  Marz,  die  sehr  beträchtlich  und  reach  anwachsen,  von 
den  entgegengesetzte«  nach  dem  11»»  März  fast  gänzlich  auf- 
gehoben werden,  so  dab  nur  der  obige  verbaltnibmfibbj  s» 
geringe  Effect  übrig  bleibt.  • 

lndeb  bin  ich  weit  entfernt,  die  Wiederkehr  auf  Ende 
Februer  1848  Gxiren  xu  wollen,  überzeugt,  dab  hier  weder 
eine  genaue  Rechnung  mfigllcb  Ist,  noch  auch  die  erwähnten 
PeriheBen  und  namentlich  nicht  das  von  1264  auf  einen  oder 
wenige  Tage  Sicherheit  gewähren.  An  der  Identität  beider 
Kometen  kann  allerdings  jetzt  kaum  mehr  gezweifelt  werden. 
Nur  eine  Rückkehr  vor  1S47  ist  mir  sehr  unwahrscheinlich, 
und  wenigstens  so  viel  gewib,  dab  die  Erde  eise  eokhe 
Verfrübnug  nicht  bewirkt  hat. 

/.  Ä  Mädler. 


DtUm. 

1843.  0* 


auf  der  Cracaner  Sternwarte  im  Jahre  184$  beobacht 

(Siebs  4.  N.  Hr.  600.  8.  819  ) 


Seite  ink. 


AR. 


23*31'  62*99 
23  61  15,6* 
0    4  41,70 
7  10  46,21 


Zahl  der 

Fides. 


2 

5 
5 
6 


Datum. 

1 843.  Gcrtirn. 


April  3 


k  Gemin. 
Mond  I 
3  Cancri 
dCaueri 


ScbeUb.  AR. 

7h  34' 89*92 

7  66  34,85 

8  22  40,19 
8  35  47,51 


Zahl  der 
Fades. 

4 
5 
5 
5 
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St.  801. 


it 


10 


JuB 


q  Virginia 
q  Virgin!« 

br 

xV.rgioia 
i  Libra 

X  Libra 
Mondl 
kScorpH 
r  ScorpB 
«*  Libra; 
Mondl 
ß'  Scorpil 
eScorpl 
9  Gphiuchi 
i  0|>biucbJ 
Mandl 
4  SagiUar. 


flAajwJI 

i>  Mann 
Mwdl 
6  Capricorn* 
50  Airuam 
u  Capricorn! 


Z4Q1  d«T 

Tnfcafal  AR. 

v  ■  ■"  M 

'Mem. 

I2*35'44~00 

f 

12  40  26,34 

6 

10  53  39.79 

11     5  «6,80 

5 

f  1  16  32,40 

5 

11  28  57,23 

5 

11  42  33,81 

4 

If  38  57,14 

6 

11  42  33.91 

5 

12  12  6.58 

5 

12  35  43,94 

3 

12  35  43,61 

5 

12  46  14,49 
19  lO  9,88 

4 

6 

15  41  24,©S 

5 

16    3  30,56 

4 

15  32  58,19 

6 

1«  49  36.46 

8 

10  10  61,8« 

3 

16  26  11,56 

a 

14  42  16.81 

5 

16  3*  63,36 

6 

16  66  26,20 

6 

16  19  61,87 

• 

17    M.  26.67 

6 

17  192  26,58 

2 

17  88  32,43 

5 

17  6»  17,07 

6 

18    «■  26,69 

6 

20  <«■  14,92 

4 

21     *  6.69 

3 

21   IS  28,48 

s 

2t  3»  26,53 

6 

at  5S  4.94 

20  »2  10,16 

6 

20  4»  14,56 

5 

20  58  68,32 

6 

ß  Aquarii 
A.  Capricorn  i 

31     ß  Aquarii 

>.  Capricotiii 
Mondl 
4  Aquarii 
{  AqoarB 
Not.    1     ^  Aquarii 

6W 

ßPaciom 
y  Pkcloxa 
3  IPUchiia 
V  Pisdum 
Mondl 
iPiadum 
m Piaduna 

3  ^PIccHub 
*r  Piadum 
Mood! 
d  Piaciusa 

27     ■  Aquarii 
ß  Aquarii 
Mood  I 
30  Aquarii 


Dec  87 


3 


y  Pisciona 
x  Pixcium 
MoadI 
<w  Placiuria 
BPlscium 
31      $'  Arietta 
V  Arietia 
Mondl 
i  Arietia 
g  Arietia 


55o 
Zabl  dar 


Scheint-  AK- 
-  _  ■     .  ■ 

2I»23' 31*19 
21  98  8,72 
21  28  81 ,28 
21  38  8,64 

21  4?  56,30 

22  8  37,04 
22  20  48,73 
22    8  86,6» 
22  20  48,90 
22  34  87.99 

22  66  57,36 

23  9  6,99 

22  56  57,28 

23  9  6,06 
28  20  6,82 
23  31  67,10 
23  51  19,51 

23  31 
28  61 

0  6 

0  40 

21  1 
21  23 
21  29 

21  6» 

22  8 

23  9 
23  18 
23  31 
23  51 

9  6 

2  6 
2  30 
2  4« 
8  1 
8  15 


67,02 
19,67 
15,68 
87,25 

5,84 
21,05 
7,17 
6,71 
36,61 

6,43 
66,98 
0,11 
19,41 
67,90 
29,72 
0,61 
6,71 
45,85 
8,95 


Slarnbedeckuogan  «nf  der  Cracauer 
Owtba. 

deo  dunkeln  Moodrarjd 


Dutum. 


55*  s  WkM 


9 

Janl  l 

2 
3 

An*  6 

Oct  at 

2 


Eintritt  47  Arietta  la 
1  H  Oemioormnt 

3  Geioioorum 

4  G»  minor  um 
87  «  Leoni» 
81  g  Gem  too  rum 
etoeaStensT.SGr. 
6  b  Uonit 
42'Opbiucbi 
einen  Sterna  7  Or. 
8  *'  Prscium 
9*'Plsrinra 

euMrfiterit«7.SGr.   


56'88~75 
10  36  69,95 

15  9  28.08 

13  23  67,78 
IB  42  44,26 

14  43  65,63 
14  18  47,37 

16  1  26,94 

17  32  22,10 
2J  21  23,64 
21    2  26,64 
31    6  16,29 

0  49  20,«3 


5 
6 

5 

5 

5 


gut 

DDgöTvir«  wegen  Wolken. 
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Mais. 


AI 

t 

Juni  10 

16*4r28"99 

-25°  19*  17-08 

18 

16 

36 

12,97 

—  26 

21 

15,60 

22 

16 

31 

14,22 

—  26 

20 

25,36 

26 

16 

26 

66,80 

—  26 

18 

53,93 

JuB  6 

16 

2« 

23.87 

—  25 

16 

27,62 

6 

16 

19 

68.67 

—  26 

16 

21,50 

14 

16 

18 

46,97 

•—  25 

18 

3.00 

IS 

16 

18 

52,83 

—  26 

18 

36,67 

16 

16 

19 

3.60 

—  25 

19 

16,09 

18 

16 

19 

86,08 

—  26 

20 

48.99 

23 

16 

21 

68,30 

—  25 

25 

57,37 

27 

16 

24 

62.27 

—  26 

31 

2«, 09 

29 

16 

26 

39,43 

—  26 

34 

31.79 

30 

16 

27 

37.65 

—  25 

86 

11,53 

Aug.  2 
*  3 

16 

30 

50,57 

—  25 

41 

19,64 

16 

32 

1,17 

—  26 

43 

16,52 

6 

16 

39 

47,61 

—  25 

48 

48,25 

10 

16 

41 

29,36 

—  25 

56 

43,69 

12 

16 

44 

34,69 

—  26 

0 

37,82 

13 

16 

46 

10,64 

—  26 

2 

38,94 

14 

16 

47 

49,36 

—  26 

4 

38,03 

16 

16 

49 

30,30 

—  26 

6 

85,26 

16 

16 

51 

13,19 

—  26 

8 

32,34 

17 

16 

52 

58,96 

—  2t» 

10 

18,32 

18 

16 

64 

46,74 

—  26 

12 

12,69 

19 

16 

66 

36,59 

—  2* 

14 

2,42 

28 

17 

14 

35,67 

—  26 

27 

65,47 

29 

17 

16 

45,14 

—  26 

29 

3,72 

Sept  8 

17 

39 

47.96 

—  26 

84 

55,05 

9 

17 

42 

14,26 

—  26 

34 

54,35 

12 

17 

49 

40,72 

—  26 

33 

44,19 

13 

17 

62 

11,77 

—  26 

33 

4,09 
4,98 

21 

18 

13 

2.71 

—  26 

22 

Oct  11 

19 

9 

2,22 

S  a  t  u  r  ft. 


JuB  22 
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27 
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29 
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—  21 
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3« 
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34,20 

—  21 

47  7,78 

Aog,  2 
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42,07 

—  21 

49  23,83 

6 

19  80 

51,01 

—  21 

60  47,19 

12 

19  29 

0,15 

—  21 

55  58,32 

13 

19  28 

45,28 

—  21 

36  39,63 

14 

19  28 

30,2  5 

19 

19  27 

20,43 

—  22 

0  2,76 

21 

19  26 

54,44 

—  22 

t  9,19 

22 

19  26 

41,92 
29,62 
44,34 
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1  40,73 

23 

19  26 
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2  9,71 
4  5,79 

27 

19  25 

—  22 

28 
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33,72 
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4  28,92 

29 
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23,45 
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4  52,89 

Sept.  t 
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6  0,61 

8 

19  24 
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29 

8*pt  9 
11 
12 
16 
16 
19 
20 
28 
30 

Oct  3 
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29 
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5 
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Oct.  21 
22 
29 
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31 

No?.  1 
2 
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5 


Datum. 

AR. 

Drei. 

oepc  9 

19fc23'  66*92 

—  22* 

«'42*41 

4M 

11 

19 

23  45,09 

—  22 

9  17,67 

44 

12 

19 

23  40,05 

IS 

19 

23  35,32 

—  22 

9  41,52 

15 

19 

23  27,61 

—  22 

10  7,37 

16 

19 

23  24,24 

—  22 

10  21.68 

19 

19 

23  17,03 

—  22 

10  61,83 

20 

19 

23  16,72 

—  22 

10  66,82 

21 

19 

23  14,60 

—  22 

11  6,33 

30 

19 

23  22,40 

—  22 

11  27,18 

Oct  8 

19 

23  82,96 

—  22 

II  16,86 

7 

19 

23  52,88 

—  22 

11  9,07 

11 

iy 

24  19.47 

—  22 

10  17,98 

Jupiter 

21  37  13,96 
21  37  43,74 
21  37  13,46 
21  35  14,78 
21  84  45,95 
21  34  16,75 
21  29  23,51 
21  28  36,86 
21  28  12,48 
21  27  6,90 
21  26  46,23 
21  26  47,34 
91  26  29,30 
21  23  28,39 
21  23  6,07 
21  22  36,17 
21  22  8,78 
21  21  63,61 
21  22  10,52 
21  22  16,40 
21  22  30,71 
21  23  20,35 
21  23  69,77 
21  24  14,27 
21  24  29,77 
21  25  1,96 
21  26  19,58 
21  26  87,82 
«1  25  56,58 


—  15  20  3,69 

—  15  22  45,20 

—  16  25  19,68 

—  16  36  16,23 

—  15  37  40,62 

—  13  40 


ü  r 


a  d  u  a. 


23  68  23,42 
23  58  16,49 
23  57  27,36 
23  57  21,14 
23  57  14,50 
23  57  8,41 
23  67  2.12 
23  56  56,27 
23  56  45,11 


16 
16 
1G 


16  14 
16  16 


7,67 
6,16 
37,00 
16,56 
81,47 
9,08 
16  20  38,73 
16  21  69,72 
16  30  48,04 
16  32  21,38 
16  34  20,11 
16  35  69,87 
16  36  44,82 
16  34  12  80 
16  33  31,41 
16  32  11,60 
16  27  38,93 
16  24  10,69 
16  22  55.61 
16  21  34,69 
16  18  43,08 
16  17  10,99 
16  16  37,90 
16  14  6,38 


1  0  56.76 
1  1  43,34 
1  6  48,96 
1  7  27,86 
1  8  8,51 
1  8  46,96 
1  9  25.25 
1  10  0,76 
1  11  14,73 


KS 


Datum. 

Nor.  * 
t 
8 
21 
27 

27 
31 
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28>56'39"t6 
23  56  33,94 
23  36  28,38 
23  66  34,62 
23  55  19,41 
23  55  8,17 
23  65  42,5a 
23  56  54,26 


-  1°U'46"37 

-  1  12  21,66 

-  1  12  53,84 

-  I  18  16,60 
11»  42,29 
1  20  25,08 
1  15  49,44 
1  13  97,81 


Judo. 

Scheinbar« 


B.tum. 


27 
29 

Sept  9 
16 
16 


2  t»  16' 44*86 
2t  14  24,9a 
21  8  11,01 
21  6  38,21 
21  6  2,09 
21  2  19,46 
21    2  42,76 


_  s'ötf  19"19 
«  17  85,31 
-  8    6  5,»3 

_  9  11  3».»* 
-10  50  24.81 
—11    5  27,19- 
Dr.  Max  ff  eiste. 


Ueber  die 


Bestimmung     der    Abplattung   des    Er  dsphäroids. 
Von  Herrn  T/u  Clausen, 


Es  riebt  «in«  Methode,  dar  «ein««  Wiuens  noch  nicht  er 
wJhot  l»t,  die  Abplattung  der  Erde  ra  bestimmen;  Dem H et 
durch  Messung  der  Depression  den  Meewhoriwrt»  la 
»ehtedeoen  Azinratben.  Der  Pfc  reo  TetaerifT.  nebeln«  «in 
gender  Pnoct  so  neyn ;  der  BbrlgenB  aesfcsr  an 
nrfftnre  Genanlgteit  den  Reandnrte  gäbet*  wurde. 
Um  den  Unterschied  dieser  Depressnioe  in 
Ailmuthea  annähernd  zu  bestimmen,  xnuTa  man  dfaa  hridrn 
uTpaTflmmnage-  .aeben.    Nhnmt  »•»  dl.  . Erde 

ein  durch  Umdrehung  entatandene.  SpbÄTOid  set;  a    «1  die 
«Ins  Krümmung  die  der  erwägenden  Co«"wen, 
man  aua  der  Entfenmng  des  Puoct*  roam  der 


Ks  ist  die  Gleichung  eines  Krei»««.    deessii  Halbmesser  r, 
auf  dessen  Tangente  ak  Aas  der  X,  <"»<!  d*°  Unguten  Puoct 
als  Anfeugspauct  der  Cootdlnnti-n  be.oge-a*,  **+  (7^r)*= 
durch-  daraa  Entwicketang  man  **+r"*  —1y=.d  e 
oder  y  =  £.  wen.  man  nie  dritten  «ad 

Fläche  anf  zwei 


ilSwirt   We  Gleichung  «\b«t  krasnraeu  naens  am  n»o 
tagenden  Eben*  amt  einander  nenkrechte  Asen  der 
r  and  auf  die  NomaaVe  ah»  Axe  der  e  bezogen  1st, 
nan  dsn  berührten  Punct  als  Anfangspunct  der  Coor- 


In  der 
x  nod 


a  m  bxy  +  cjf  +  tic 

wo  die  rernaehlaanlgteo  Glieder  gleichfalls  we  der  dritten  ond 
höher»  Ordnung«,  sind.  Doreh  Veränderung  der  Coordinate, 
kann  nun  das  sweito  Goed  ,e«chiriadeo  lassen;  welche»  bei 
den  durch  Umdrehung  erzeugten  Fliehen  geschieht,  wenn  man 
.1.  die  Am  der  x  die  Tangente  der  erzsagende.  Carre-  an- 
deoa  b»  diesen  falle  ist,  wie  man  leicht  sieht,  dir 
x  and  Ar  gleiehe  and  eD«g«^o?«etzte  y  der  Werth 

Wi  »  derselbe    Man  kann  also  annehmen  «  =  -g  +  fe, 


wenn  man  mit  J?  und  It  die  beiden  Krümmungshalbmesser 
bezeichnet,  den  ersten  Im  Meridian,  und  dem  »weiten  w  der 
ron  Osten  nach  Westen.  Durchschneidet  man  din 
Oberfläche  mit  eiser  Ebene  ,  die  die  berührende  Ebene 
»  der  Aas  der  y  schneidet,  und  gegen  dieselbe  am  den  Wh> 
kel  W°-ß  geneigt  Ist,  so  int  im  SchoHte,  »renn  na.  den 
*  berührende.  Ebene  als  Axe  der  die 
i  Linie  als  Ax«  der  a  an  nimmt : 
x=m'«»ß 

r=K  a 

s  =  m  coa  ß. 

FolgUch  wird  die  Gleichung  des  Schnitte,  s  *o.ß = zLf 


folglich 


man  nach  den 

vernachlässige;*. 

s'  am 


rony 


r" 


StJfcoiß 

ß  ist,  so  Ut  der  saf  der  Ümdrebungsazs 
senkrechte  Schnitt  gegen  die  DerflbroogsebeDe  tun  den  Winkel 
90  —  ß  geneigt  Der  KrOmmungsbalbraesset  dieses  Schnitts, 
der  eben  gefunden  wurde ,  7f  <?o*  ß  ist  dem  Perpendikel  auf 
die  Uradrehnngsaza  gleich;'  fglgüth   ist  der  Krummuogahalb- 

R  dem  Perpendikel  auf  die  Uindrebungsaxe  durch  den  Ca- 
sinn,  der  Breite  divldlrt,  gleich. 

Es  seien  a  and  b  die  beiden  Dothen  Hauptajreo  des  dlhv 
tischen  Meridiane,  a  der  Halbmesser  des  Aequators,  6  c 
halbe  Umdrehrmgaaxe;  so  lat,  wenn  man  jene  als  Axe  dar 
diese  ate  Axe  der  y 


sc  dx 


Da  wen.  ß  die  Breite  ist:  — -j-  =z  langß,  so  wird 


Digitized  by  Google 


LWS 


Nr.  801. 


dx  _         —  sz'&»*ew£ 
äß  ~  (Jceefl'+PuAß*)*' 

diese  Foroeto  auf  den  Pie  von  Teneriffa  an;  so 
i  wir,  da  ß  =  38°  1«'  2i'  mit  Beuel*  Amo  a  =  SJ719S4 
»  =  3201073  Toben: 

/J  =  3257504»;  R  =  3274394«. 
■an  db  beideo  Schnitte  Mob  annähernd  ala  kreis- 
förmig, and  setzt  die  Depressionen  Z>  nnd  If,  bo  ist,  wenn 
ale  Hffh»  des  PucU  A  setzt  : 


Da  A  =  1903«6,  so  findet  man  *9= 1°  fiT^O.  1°  37*  1 1»«, 
t  Untetaebied  in  den  D«pt«wiooei>  von  18'.  E*>  bt  wohl 
i  Zweite]  unterworfen,  data  man  bei  ruhigem  klaren  Wet- 
ter dies«  GrSfse  am  Horizonte  unterscheiden  kenne.   Man  kann 

mit  Wewer- 


„  _  h*Hnß 
dy    q*  6*  cos  $ 

IT  =-^=r 


eo*ß  y^"*  Ar«i»0*)* 
wage  and  Micrometer  anwenden,  wodurch  die  Meestingeo,  da 
aie  too  dem  abeobten  Winkel  unabhängig  werden,  eioe  n 
grofee  Genauigkeit ,  als  das  Bild  der  WeesergrSoie  getrlbrt, 
erlangen  kSooen.  Die  Ungleicbbeiten ,  die  dorch  die  Verschle- 
denheit  der  Temperatur,  and  Ebbe  and  Roth  erzeugt  »«■ 
den,  beben  aicb  dorch  daa  Mittel  aas  entgegengesetzten  Rkh- 
tongen  auf.  KBnnte  man  die  obige  Gr6G*e  mit  der  Genauigkeit 
die  dem  wabiscbeiolicheo  Fehler  ±0*3  entspricht,  bestimmen: 
ao  wire  die  daran*  folgende  Abplattung  eben  ao  genau,  wie 
die  von  Battel,  aas  allen  bisher  ausgeführte*  Gratlmessungeo 
gefandenei  wenn  man  von  der  Uoregelma&igkcit  der  Gestalt  der 
Erde  abstrahlet  Dia  Elbpticitlt  der  Erdmeridiane ,  die  aus  der 
ersten  Gradroeewug  in  Pent  und  Lapplaod  gezogen  wurde, 
beruht  auf  SO*  in  dem  vow  Sfaupertuit  io  Lapplaad  gemot* 
senen  Bogen.  Der  von  der  Abplattung  bor  röhrende  Unterschied 
in  der  Mendperalbu  bl  hScfasteas  12'. 
  Th. 


Üeber  den  Licbtwebsel  des  Algol.     Vou  demselben. 


Die  Ober  die  Ursache  dieses  Licatwechaels  aufgestellten  Hy- 
potheken acbeineo  donselben  nickt  gaoa  geoligend  zu  erklären. 
Ich  erlaube  mir  «ine  andere  Hypothese  aufzustellen,  die  die 
Erscheinungen,  wie  midi  dünkt,  ganz  natürlich  eoUprechen. 

Nimmt  man,  «tatt  wie  sonst  dunkle  Flocke  «ur  der  Ober- 
flach«, einen  aeh 


hongsaze  so  gegen  unsere  Geelchtsluiie  geneigt  bt,  and  aar 
Fleck  auf  der  Algoblrtrgel  in  der  Entfernung  vom  Pole  steht 
dafa  die  Verduokelaag  der  Zelt  entspricht,  b  der  derselbe  sich 
auf  der  hinten»  luraaa  unai  cht  heran  Seite  befindet;  so 
mir  die  Erscheinungen  mit  der  Hya^tbeee^erebstimmend. 
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Schreiben  des  Herrn  Professors 


Directors  der  Sternwarte  ia 
I->id«o  1644.    April  4. 


an 


Der  Foyesche  Comet  hat  wahrend  seiner  Sichtbarkeit  nur  einen 
kleinen  Boges,  «st  Himmel  zurückgelegt      Vür  die  genauere 


wertb,  diesen  Himmelskörper  so  lange  als  möglich  zu  verfcrl- 
gm,  und  obaelrufi  »oh  mehrere  Refraetsren  eorfiodeti,  welche 
ieo  hiesige«  an  optische  Kmft  weit  übertreffen,  meinte  ich 
durch  die  Fortoebtuog  meiner  Beobachtungen  keine  gast: 
nütze  Albert  au  unternehmen  Die  Witterung  bat  area 
so  riel  mOgSch  meinen  Bemühungen  wtdersetst.  Wfl hreed  der 
erst»  Bilfie  des  Monats  Min  hatten  -wir  hier  eine  absahen 


brachen  bisweilen  die  Wolken  durch  ,    und  nur  mit  grober 
Milbe  wat  es  mir  möglich ,  den  Coro«? ten  am  7'™,  g>«,  9««, 
lom  oai  14**  Man  so  sebaa.   Oa  ein  so  bdaent  sehwacher 
Gegenstand  sich  schwerlich  mit  dem   JMkrometer  beobachten 
Oust,  so  wollte  ich  die  Zeiten  abwarten»  ,  in  welche«  der  Comet 
gerade  Linien  mit  benachbarten   kleinen  Stirnhaaren  bildete. 
Die  Sternchen  Heben  deb  tmchber  i»l«ometrl*ch 
and  mUtebd  der  hekaanteo  Bewegnag    «Jes  Oomete 
darans  weiter  sein  Ort  am  Himmel  abfeilen,  und  ich  glaube, 
da»  dies  Verfahren  nach  die    maust*   GeoauigkeH  bitte 
geben  können.   Dia  Witterung  war  ab«*  viel  su  achlecht ,  nm 
mir  dt»  Anwendung  dieses  Verfahren»  zu  erlauben,  und  es 
blieb  mir  nichts  anders  übrig,  a»  so  geoan  wie  möglich  die 
Stella  abzubilden,  welche  der  Cornet,  in  Beziehung  auf  be- 
nachbarte Meine  Stone,  einnahm-    Hieraus  liefe  eich  far  den 
7«»,  ajf,  9k>  and  10»»  Mfln  ein  Ort  des  Comet eo  ableiten, 
deases  Fehler  doch  kaum  4  Minute  betragen  wird,  nnsl  aus 


^mmtheuen  Beobachtungen  liefe  sieh  ein  Normalert 
bilden  «tf  i  MbDte  sieher,  aber  es  let  ss  besweiTeln,  ob  eine 
so  ungenaue  Ortabesiinusnrng ,  selbst  so  spat  sagesmltt,  noch 
einigen  Nutzen  haben  kann.  Die  Witterung  hat  durchaus 
nicht  erlaubt,  die  kleinen  VergWchungsstenie  mkronjetriach  zu 
bestimmen ,  welches  mch  ober,  wenn  os  einiges  LihacsAe  bat, 
leicht  ansffthreo  Uofeo.  Am  V  Marz  war  der  Gamet  Sri  mal 
schwacher,  als  am  3  l*Un  Januar.  Er  mute  sich  daher  anfangs 
Mars  Id  dam  Berliner  und  Dsrpator  Refractor 


meinigen,  durch  die 
ganz  UberOflaaig  aachen. 

Vor  ei„  Plir  Woeben  brachte  Herr  U>  Jmme  mir  neue 
Elemente  dea  Cometen,  welche  er  auf  den  Pariser  Beobaoh. 
«uogen  rum  27««  Novbr.,  den  Berliner  worn  8*«  Jan.  und  den 
mriniga«  ,oro  22—  Fcur  begrttndet  hatte.  Er  sagte  mir,  da» 
er  Schwierigkoiten  gefunden  hatte,  Elemente  herauszubringen 
welche  die  zu  Grunde  gelegten  Beobachtungen  gejMU  darstellen; 
asch  lassen  ar  die  mitUete  Beobachtung  eisen  Fehler  von 
+  »7*4  in  Länge  und  rnn  +  14*1  in  Breite  übrig  bleibe» 
Diese  Elemente  sind  folgende» : 

1*44  Jan.  6    IS*  20'  6*  m.  Z.  Beel. 
Auum.  =     11°  12'  2"lt 
log  ^  =  0,6774564 
0,6817601 
33°49'  «"OH 
49  84  0,92 
31  0,66 
11  22  89.80 

2723.68  Tage. 

hl,  ^umTuus  2f  7"^^"« 

.  »onnien  sie  dienen,  uns  meine  Im  Febr.  sneestulli-«  n 

ohsebtungen  ,„  prüfen,  und  nm  aus  denselben  einen  N„  , 

Ptt  zu  Widen.     Herr  le  Jaunc  findet  folgende  Unter^T!, 

«wiachen  „einen  Beobachtungen  und  di.een  EleLaten^lbtl 


Pebr.l« 
16 
*o 

22 


AB. 

+  **2 
+  12,7 
+22,3 
+  «,0 


Abweichung 

5*7 
2,8 


Mittel  +  9,9 


Deel. 

—  ira 

—  29.6 
~  34,3 

—  6,1 

—  19.6 


▼«m  Mittel. 
1*0 

IIA 


Die  AR.  earn  2Asm  Feh« fr  war  ganz  snsreber. 
rem  22**n  Febr.  wurde  durch  das  klein 

ich  anfangs  oioftt  er  kannte, 
aas,  ss  hat  man: 


Die  Ded. 
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AR. 

tob  Mittel. 

Deel. 

tob  Mittel. 

Febr.  14 

+  4-2 

— 18"2 

*'8 

16 

+  12,2 

M 

—  29,6 

5,5 

20 

-24,3 

0,3 

22 

+  i.o 

4,8 

+  5.8 

—  24.0. 

Eb  Nonaalort  an*  meinen  Im  Februar  angestellten  Be* 
obachtnogen  gebildet  acbeint  innerhalb  6*  richtig  tu  sein.  All» 


tun  der  Genauigkeit  meiner  Be- 
obachtuogon  Abbruch  tu  than.  Andere  Beobachter  eiad  h«f- 
fentlich  glücklicher  gewesen. 

Herr  le  Jetate  hat  die  dritten  Elemente  dea  Herrn  Dr. 
GoUtckmidt  (A.  N.  Nr. 498),  welch«,  wie  Ich  glaube,  dea 
hiesigen  vorxuzieheo  aind,  mit  meine»  im  Febrnar  angwttlltu 
Beobachtung«  verglicben,  and  findet  im  Uttel  die  Unter- 
aebiede  in  AR.  +32*2,  in  Deel  +29*6,  no>  data  doch  auch 
diese  einer  Verbesserung  bedOrfeo. 
  -F.  Kaiser. 


Schreiben  de»  Herrn 


Professors  Santini,  Director*  der  Sternwarte  in  Padua,  an  den  Herausgeber. 

1844.    Mira  2«. 


Comincio  col  ringrailarLa  suramamentc  della  aua  premura,  a 
gentile  aolledtndme  nell*  ioriarmi  Le  notixie  Aetrooomkbe. 
Jo  ho  rtcevotn  al  tempo  dovoto  la  circolare  contenente  D  priml 
dementi  eflitticJ  drila  Cometa  Lnteressantissirna  dei  Sigr.  Faye, 
od  I  fogB  delle  Astr.  Nachr.  nao  al  Nr.  497,  ow  ho  letto 
col  auaaimo  taterense  le  laborioae  ricerebe  intrapreae  dagl 
Aatrenomi  della  Germania  a  grande  onore  deua  ata  preaente- 
Dopo  le  oaaervaaioni  gÜ  da  n»  inottrate  a  V.  S.  e  rhV- 


ae  nö  poterono  qni  fare,  giacebe  essendo  Ia 
roolto  debolo  era  a  atento  rlsibila  col  caaooccbtale  della  nostra 
machina  paralattica,  U  quale,  aebbene  molto  chiaro,  e  di  gran 
lunga  inferiore  aJ  potenti  rifrattori  eqnatoriali  di  Berlin«,  e  di 
Amborgo.  Jo  mi  parnetto  di  traacriverLo  le  ad  time  osscr 
raxinoi ,  che  qni  ai  poterono  fare,  le  quali  giongono  fino  al 
glomo  24  dl  Genoajo,  dop«  la  quale  epoca  io  non  riuaeil  piä 
a  vaderla  coo 


Oaaerrasioni  della  Cometa  del  Sigr.  Faye  fatte  all'  Oeaerratorio  di  Padova. 


Tempo  Medio 
In  PaAnra. 


AR,  otaervata 
della  Cometa. 


Deel.  Boreslo 


Slrll»  di 


Oieerraierf. 


1844  Genoajo  11 

13 
17 
20 
24 

II  Chiarlsafaam  P.  Pico  ia  Roma  col  aao  esüoio  Cannochlale 
ha  potato  oeaerrarla  fino  rerso  la  fine  dl  Febbrafe.  Aveodomi 
egfi  traameaao  le  oaaervaxlool  origioali  dei  giorol  24,  25, 
27  Genoajo.  I«  ho  ridorte  desamendo  le  posiüoni  delle  stell« 
di  canJronto  dalle  Zone  del  Sigr.  Bettel,  a  rtoerra  eS  tre,  che 
to  ease  compreae,  ho  determlnato  col  noatro 
Avendone  fatto  uso  nelle  ricerebe  aegueoti 
intoroo  ad'  orbita,  io  credo  cooveoieote  di  qui  esporne  1  risul- 
tatf  otteouri  tosieme  a  quetU,  che  h*  dedotto  dall  data  riferiü 
nel  Nr.  496  Aatr.  Nachr.  per 


38  Orione 


1843. 

Dice^brTw 
25 
2« 
27 

T.  Medio  (o 
Rems. 

9  15  48 
9  49  44 

10    0  12 

AR  Ofoerrata 
della  Cometa. 

77°4l'28'7 
77  31  48,9 
77  27  16,9 
77  23  9,9 

Dt«,,  della 
Com  etn 

+3°  3'*efi 
3    1  0,3 
3   0  24.8 
8    0  1,6 

1844  Genoajo  10 
24 

25 

27 

7  21  S3 
7    3  14 
10  19  17 
7  SO  49 
10  26  47 
13  14  24 

77  6  47,0 

78  13  17,3 
78  14  19,7 
78  21  18,9 
78  22  27,5 
78  40  84,8 

+3  27  8,2 
4  38  68,8 
4  39  28,7 
4  44  55,5 
4  40  18,0 
4  59  30,7 
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rente/  to  par 


Per  mia  parte  di  rtppre- 
at  quest*  eotaeta 


Fmo  dai  print  §*»■'' 

panics :  tb4  e»ei»*>  rruawtf  faoaB  i  «W  teatatwi,  mi  riroW 
•1  cafeofo  d«H*  otbita  fa  gaoere  eol  nWodo  ood  mal  abba- 
lodato  do!  Sigr.  Cooaitf-  Gau**,  e  aceJai  a  tale  uffieio 
h  osawMdooe  del  24  IWmbre  falte  »  P-tigS,  ^ 
dl  qeatte  da  ma  inaHttuIte  nelle  aere  I2aj(  Dieeoabre.  Seb- 
heue  to  (aceeai  uo  di  tavola  a  3  clfr* ,  e  la  oaeervaziooe  di 
mean  oadeaee  in  graovidoanaa  delT  opposlxiooe,  tuttavia  per- 
vcaui  *d  no  rlaoltato,  cba  con  eordara  sui&clentemeatie  col  prinl 
d«i>«U  del  Sigr.  GeldtlunUt ,  e  gll  ottenatt  elemeoti  rap. 

lodevolmeote  le  oaservailoni.     lo  ml  permetto  dl 
di  esai  ml  sono  «er  vi  to  per  ralutare  Tef- 
s;  a  deB'  aberratinae  »eile  tre  osservasieri 


presefitarano 
,ai  dfertrll. 
fatto  della 


jc«lta  1 


base  di  un 


i 


Psasaggio  at  | 

.delperielio. 


Nav.  34 
Die.  3» 
Gann.  17 


T  =3  SB4«*r80>  dal  pr.  del  1843; 
,«TS   44°48'34  T.] 
•  3=  H9  35,73 


11°  15' 90;  meto  «Brett*?. 
...loga=  0.58060 

I  vtg  moto  diurno  med,  aid,  log p.   2,67911 

Asgolo  di  eeeenMdlb  tf=a4°58'5;  Log  •  =  Log  eeti  ? 

i=  9,75856. 

In  aegnito,  otteoote  la  aopra  rtferita  oaeervaziooi  dl  Gen- 
ijo.  Tolli  tentace  un  nuow    calcolo  pet  evitare  1»  Plcol>l* 
da  ana  soverchia  vicioama  alia  opnosliiooe 
oaaerrariooe  del  giorno  1  a  Dioembre ,  e  ac«W  *  fc**e  ^* 
nraafawe  dl  Parigi  del  24  Novembre ,  U  medio  di  qaeU*  °* 
me  fette  netle  acre  35  Dkerabce,  e  17  GenomJ«.  AppWcaodo 
ad  eaae  colla  acorta  del  tnperiori  element!  1«  plccoie  correriom 
dipeodeufi  daQa  paralaaae,  ed  aberrariooe,  ridueeodo  i  tempi 
oaaervaä  In  gterni  dal  principio  ddT  anno  1843,  cd  al  roeri- 
diano  di  Berfmo,  prendeodo  le  ponWooi  «VelU  Terra  dalle  effe- 
mettdi  di  BerUno,  a  «ontando  le  loog 
■*d»  dal  t  Geanajo  1844,  ho  ortennto  I 
calcolo  dell'  orbha. 


datl  per  H 


328*74^123 
359,410  67 
383,33  -4  88 


Lsogit  dl  Ten«!  Latltodiae  geoc.  {log.  dirt,  dl  Terra 


80°  30'  6"7 
78  44  i9,» 
76  47  40,t 


as  I 

03  39  95,4 
116  50  68,1 


Da 


H  sopra citato  metodo  del  Sigr. 


61  Com.  —  0, 

— 19  61  45,6 
—  IS  62  10,6 


da  me 


ja  Sole  sr  Eos  R- 

••«941876 
«»,.9927068 
9.9929497 


ciasrlicduna 


eUUlici 

t   s=  296*61394  del  1843;  T- 
w  =   53'15'3I"8>  d  „.  eq 
at  =  208  31  47,8$  * 
i    ss    11    6  53,0 
Loga  =    0,5581701-,    \o%f*  — 
^  ==  8t°  56'  52*76;  loge  — 

Itmul  Uadaoo  per  otdine  Ve 
foodamenUlL 

corr.  Inloagttndine  =  +0"8; 
in  latitudine    =  +  0,7  ; 


medio  dl  BerUno. 
lGeno.  1844 

2,7127514 
9,7235759 


-f  2*0 
—  0,2. 


+  Mi 


on,  si  fgregio  aeoordo  Beile  poaixionl  foodamco- 
UTl ,  eatl  abbiaognaoo  ancora  dl  una  forte  correzione ;  lo  cbe 
vuolai  ripatere  da  no'  error»  dl  «Iren  on  minotu  uafla  deeU- 
naaloee  del  17  Ganaajo  da  ma  oaewata;  poicbe  tasendo  di»e 
nuta  la  cometa  mnlto  debole,  vedeesal  eon  molta  boarteaia 
oel  caimoocbiate  della  maebina  paralaltica.  06  risalterb  evi- 
ct en  temeste  dal  aegneote  coofroato  deBe  poataionl  oeaervate  coo 
qaeDe  cakolate  diebo  queati  element i,  in  coi  bo  aruto  rignardo 
alle  correxloai  della  paralaaae,  ed  abrrrazione,  aoppooendo  di 

Ikhio  etate  deaunte  dalle  noöiie  aatronomiche,  riten«ido  per 
Roma  I  dati  auperiormento  rifertÖ,  e  p«  Padora  I  medio  delle 


Gleral. 

1843  Norembre24 
26 
27 

as 

10 


it 

12 
13 


23 
24 
29 

26 

27 


P.  Vko 

Santkn 

Santkd 

P.  Pico 
P.  Pico 
Ar g  slander 

P.  Vko 
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IrQllKIIU'll  IU 


G»n>i 


9 
10 
11 

IS 

16 
16 
17 
IS 
20 

21 


+  35"3 


+5M 

-  6,6 
+32,8 
+26,7 
+  43,7 
+23,4 
+  13,9 

+  »,6 
+  2,6 

-  8,3 

-  «,2 
-11,6 
—16,0 
-24,9 


—  94,9 
—153.7 
—110,0 


Encke 
Santini 
Encke 
Rümke.r 


tioni  in 

AB. 

Deel. 

23 

—31  3 

— 12i'9 

24 

—42*9 

—  »46,9 

P.  Vtco 

-40,6 
-65,6 

—1684 

P.  Vico 

25 

—  180,5 

P.  Vico 

—46,6 

—139,3 

P.  Vico 

26 

—59,5 

—  142,2 

Rilmker 

27 

—80,6 

— 146,4 

P.  Vico 

Per  dedurre  da  questi  confrooti  alcuoi  tuoglti  fondameotaU,  It 
ho  diatribuitl  In  varii  gnippJ,  prendendo  to  claacbrdoao  II  me- 
dio degfi  error! ,  ed  applicaudnlo  alia  poaizione  calcolata,  per 
uo  Rioroo  posto  nel  mezzo  delta  aerie  alT  iaclrca.  Riducendo 
poi  all'  ecclittica  b  poaiaiooe  ia  tal  modo  ottrouta  rapport©  al 
piano  delT  equatore,  ed  all'  «quiuoz»  medio  del  primo  Geo- 


aajo  1844,  ml 


Ie  eegueuti  poaiaiooi,  le  quli  al 


—  Giorui 


e26 
12 
25 

Genna  jo  11 
17 
23 


X*  Medio  ia 
giorai  del  1843 
tu  Berlino. 

330«4166T' 

346,41667 

359,41667 

376,33333 

38243333 

38843333 

39043333 


di 


Longit.  geoc. 
Comta. 

80°19'5»"5 
78  13  48,2 
76  44  15,6 
76  23  3,8 

76  47  37,6 

77  29  21,7 
77  46  25,9 


Lor  git.  della 
Terra. 

80  15  16,9 
93  39  48,1 
1 10  44  10,3 
110  60  52,6 
122  57  174 
124  69  18,5 


Lallt  geec.  41 
Cometa. 

—  16°58'33"5 
19  14  61,0 
19  51  52,4 
19  19  18,0 
18  52  67,5 
18  22  69,1 

—  18  12  23,7 


liOg.dMt.diTerim 
dal  Sole. 

9,9940618 
9,9930834 
9,9927064 
9,9927597 
9,9929494 
9,9932017 
9,9932991 


Separaado  da  qveate  poaaioni  quelle  corrispoodeati  ai  gioroi 
26  Novcmbre,  25  l>icembre;  11,  a  25  Geonajo,  ho  procurato 
dl  eoddielar*  alia  due  poaisioai  eatreme,  ed  aUe  loogilndint 
delle  due  iotennedie  ool  metodo  da  me  altre  volte  praticato 
di  piccole  Tarlazlooi  arbMrarie  date  alle  diu  tanze  aceorciale 

meoti  efl'rtttd,  che  hod  motto  al  eflontano  dai  aecom 
del  Slgr.  Goldtchmidt, 

r  =  2W91360  del  1843;   T.  Medio-  in 

«•  =  49CS9'22"4? 

•  =  209  22  69*4$ 

1  =    11  20  46,3) 

log  a  =  0,6780867 

log/t  =;  2,6828766;  motodforno  medio  aider.  p= 48 1*8 108 

<p  =  33° 32' 44*67;  bge  =  logaeaf)  =  9,7424125. 


Questi  elomeutl  corrlapoodoou  atlo  sopra  riferilo 
mall  nel  uiodo  iodicato  dal  la  segueote  tabdja 

CorTe*.  degli 
in  Long. 

Nov.  26 
Die.  12 
26 
11 
17 
23 
25 

Bended  era  paleae,  che  i  auperiori  dementi  abbiaogMno  dl 
una  leggera  correzJorw,  sopfatutto  rapporto  alia  posiaiooe  del 
piano  ddl'  orbita;  ma  per  intraprendere  il  caleolo  di  una  tale 
cotrezlone  eembra  eoDveoleote  dl  attend  ere  che  fiamo  caooackte, 
a 


Digitized  by  Gc 


545  Ifc  502. 

Schreiben  d»  Horm  Profassort.  «  McgmlowtJky,  Directors  dar  BrwUner  Sternwarte,  an  den  Herausgaben 

t844.    April  X 


Erst  m  eWgeo  bmke  J*  »  A*iron. 

Wub.  ftr  1811  p.  103  ««•  Em*t»muig  OUmrt  fefundeo,  dais 
Hmt  Geh.  Rith  W  ««ko0  rof  37  Jahre»  de»  Versuch  ge- 
macht bat,  Bedeck«««!  kleinerer  Stern»  dnreb  den  Meod 
eoraua  m  betechoen  and  eatz  tmr  zu  L«elnge  o heatj mm an 
machen,  obwohl  darns)*  unter  schwierigeren  und  beschrahkeev 
deres  Umstanden:  denn  Ihre  Reductions  tafeln  zur  Htot  cet 
und  seioe  Zonen  -  Beobachtungen  waren  noch  nkkt  vorhanden. 
Hu  eicht  «Dermal»,  data  es  schwerlich  noch  eben  Weg  m 
dar  Astronomie  gebt,  auf  welchem  dieser  bewrjDdernswerihe 
oiebt  vor  an*  gewandelt  wire,  and  schwerlich  einen  Ge~ 
der 


Auch  In  diesem  Jahre  war  die  Witterana;  dem  ähnlichen 
Unternehmen  eben  so  ungünstig,  wie  damals  dem  Bes*cbncbei>, 
denn  ich  babe  hier  ton  den  26  durch  Herrn  LauKer  Vkt  Ja- 
nuar Februar  und  Min  d.  X  vorausbereebnetea  Sternhe- 
dtcknngea  nai  «Ine  einsige  sad  zwar  die  letxte  (Nr.  e>  des 
Mi«)  Nr.  34  des  ganzen  Verzeichnisse»  beobachten  kennen: 

1844  MS«  24     »0»  24«  52«48  mlta  BresL  Zeit  *) , 


coocurrirten. 

aelb.it 


Aufiser- 
bei  au- 


su  deren  genauer 

j  Hydra»,  x  Urs»  min.  und  »Ureas  maj 
dem  war  es  entweder  beständig  trübe  .  oder 
heiterer  Luft  doch  immer  «*"  roo 
Sehleier  eorbanden. 
Durch  ein  Unwohle*»  meiner»«*»    gegen  meinen  Witten 
etwa,  verspätet,  erhalten  Se  helgeberad  die  weitere  Voraus- 
herechnung  der  Sterobedeckun«en  diese«-  AH  auch  fttr  die  Mo- 
nate April  nnd  Mai  d.  3.,  welchen,  n»U  »rrer  gütigen  Etlaubnifs, 
die  der  65  folge»  werden,  welche  ™«  August  bis  su  Ende 
d.  3.  sieh  noch  darbieten,  mit  Einschhifs  von  5  wahrend  des 
Verlaub  der  Moadfinstemif»  Novbr.  24.    E§  wird  dabei  fast 
durchgängig  die  Brifegang  der  geocentrischen  Grofseo  sur  an- 
derweitigen Vorauaherechunng  noth wendig  werden,  da,  mit 
ABsachlufs  einiger  Bedeekunge 
und   gegen  Ende  Decembers,    nur  Austritt*  am 
Bjoudrande  vorkommen. 

Bei  den  Bedeckungen  im  April  und  Mal  ersebieo  es  nur 
frei  sieben  nothweudlg.  Dennoch  iet  auch  ohne  Kesntnifs 
Jener  Grofseo,  wens  es  erforderlich  sein  sollte,  bei  des  Ohrt. 


*>  Der 


■ich  Inder  H.C.  p- 31.  1793  «es*. 28  (9) 
IL  4k24"l7» 
Z.  p.  393.  1827  Dee.  18  (8.9)  4  26  A 


Breslau  auf  einen  andern  Ort  nicht  mit  einer  gar 
tendeo  VergroTserung  der  Mühe   verknüpft,  deren 

ich  mir  erlaube,  weil  ich  nicht  weil*.  <*  *•  ^ 


Verfahren 


schon  bekannt  ist,  oder  Statt  gefunden  hat 

Weau  sua  dem  Meridiaennterachiede   his  und  dem  4« 
geographischen  Breite  des  zweiten  Ortes  vom  ersten  (ttr  4« 
die  Vorassberecbnung  bereits  azasgefUhrt  ist)  die  erdspharotdl- 
-       :       «  &,  b  und  j£,  Ar  jenen  ein  fur  alle  Mal  ba- 

tintf-,  r°«ü»^°,    der  Unterschied  der 
(igen  Abstände  von  der  Ebene  des  Aequators; 
r'«M^_r0eo.(p°.  der  Unterschied  der 
»er  heider  Parallelkreise,  nnd 

(r'eo#<p'+r°eo«<p°).«»»AA*.  das  Mittel  der  Seh- 


b  = 


L  — 


die 


Jkf> 

r 


ridäaücn  beider  Orte  liegen  ( wonach  mithin  diese 
Conatanten  positiv  sind:  b,  wenn  der  «weite  Ort 
nördlich;  B,  wears  derselbe  sUdlicb;  £,  wenn  er 
ostlich  vom  ersten  liegt  •)  findet  man  zuvorderst 
für  den  gedaefaten  ersten  Ort,  und  zwar  flu 
mittlere  Zeit  desselben  7°  (der  Mitte 
bedeckung)  UDd  für-  die  daraus  »Writete  Starnzdi 
«°,  die  Wer  the  vo>z»  M,  N,  «  auch  der  Bet. 

remeben  Beseichntu  eg,  und  zwar,  iveua  taan    °  d' 
halbe  Dauer  d^  JBedecJcungszcit,    d  ^  ^  \^ 
Summe  der  PosttJo.  ras  winke)  der  Mondradien  zu  des 
EJo  -  und  AaatritUipankteu .  und  4  a» 
DilTerera  nennt,  in  nachstehender  We 
JE",  so  lange  4A0>  1800, 
42°- 90° 
180«-4A° 
X  CO*  ^° 

"* — ~8~~ 


iX°±180* 


T 


Orft 


n  —  a°4- 

*  =s  -(ifl»ifl+  B  iin.g) 

y  =  {L  tin  Ii  —  B  cot  H) 
1=6, 


•>  ra, 


ind  is  Besag- 
Itgh    —  8,4133 

tft  =  8,7786  n. 


auf 
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Kr.  SOt. 


ma*  for 


is  «»JV 
»  ow  N 
und  hiermit 


Anweodong  d 
neu  bt,  and, 


«*  mm  Jf>— v  «mD  —  i  cmJP, 

n"  coiPP+Xx  rinD, 
ganzen  Vorgang  für  dieaco  zweiten  Ort 
undigen  Erraeaseo  »teile  Ich  aajsrim,  ob 
at  ifatfeisehen  Methode  io  irgend  einem  Stücke 
•el bat  in  diesem  Falle  Irgend  einmal  Ton  Nutzen 


lr  die  Folg«  dar  Stenbedecfcuogen  erbitte  Uk 
mir  auch  die  Erlaubnifa,  die  vorjährigen  Beobachtungen  der 
drei  Come  ten,  der  Ceres,  den  Mara,  der  J  a  no,  den  Jupiters 
and  des  Unnas  einsenden  to  dürfen,  welche,  in  Ermangeinig 
ernes  Meridlankretaee,  theilweise  aber  auch  (an  Vergielehuogen 
ihrer  Leistungen)  abwechselnd  und  nach  Umständen  am  He- 
liometer and  am  Differenz  -  Micrometer  angestellt 
dessen  Einrichtung  and  Theorie  leb  aJchstens  t 
gedenke. 

v.  BoguslawtkL 


Eintritte  kleinerer  Sterne  am  dunkeln  Mondrande  zur  Zeit  der  Sichtbarkeit  desselben  zwischen  Neumond 
Viertel  in  den  Monaten  April  und  Mai  1844  vorausberechnet  für  die  K.  UnivertiliU- 

zu  Breslau  von  Ä.  Luther. 


Bedecknnra  -  Sterne 

Eintritt«  a 

m  don- 

Aartritte  am  helle« 

kein  Rande 

Rande. 

Schainb. 

Scheint,. 

OrUheiltiul- 

Grös- 

Brcelauer 

P«i«it- 

Rrnlauer 

Po*it.- 

i«*4 

Kr. 

AR. 

Dectia. 

muBg  durch 

se. 

mittl  Zeit. 

Wlnkel. 

mittl.  Zelt. 

Wlnkal, 

h  m 

o  n 

L.B 

a  n 

o 

k  m 

iB 

3  17 

+  19  42 

• 

V 

7  67,9 

71 

8  53,1 

280. 

21 

27 

6  0. 

31  47 

LLBB 

g 

9  1,1 

130 

9  49,0 

241  . 

28 

6  1 

31  66 

L.L.B  B 

8.9 

9  3,9 

92 

10  0,9 

279. 

29 

6  1 

31  47 

LLBB 

8.9 

9  12,6 

128. 

10  0,6 

343 

33 

30 

6  60 

31  44 

L 

9 

7  44,7 

79 

8  45,8 

303. 

31 

6  Ö0> 

21  35 

L 

7 

7  56,9 

110 

9  1,6 

373. 

32 

6  64. 

31  SO 

L.B. 

8 

10  6,7 

85 

U  0,4 

396 

33 

6  56« 

21  34 

E..B.B 

8.9 

10  23,6 

101 

II  17,2 

27» 

34 

6  66 

31  34 

L.B.B 

8.9 

1«  39,2 

96. 

11  32,6 

283 

36 

6  66. 

31  31 

B 

9 

10  68,6 

63 

11  41,1 

316 

33 

38 

6  43 

30  9 

B 

9 

6  23,4 

116 

9  28,9 

277 

37 

6  44 

30  6 

B 

9 

8  66,0 

110. 

9  59,2 

281. 

33 

6  48 

19  41 

B 

8.9 

II  4,2 

153 

II  4M 

236. 

39 

6  48 

19  42 

B 

8.9 

II  6,9 

139. 

11  61,4 

249 

40 

6  48. 

19  56 

L.B 

8 

11  3,8 

81. 

11  54,1 

307 

34 

41 

7  34 

17  48 

B 

9 

8  1,7 

117. 

9  11,6 

284. 

42 

7  86 

17  52 

B 

9 

•  47,4 

74 

9  40,8 

328 

43 

7  35. 

17  5t 

B 

9 

9  3,9 

«6. 

9  61,3 

833 

44 

7  37 

+17  24 

B 

8.9 

10  6,7 

136 

11  1,7 

263. 

Mai  20 

44 

6  32 

+20  7 

L.B 

8.9 

9  43,5 

lt,2. 

10  10,0 

222. 

31 

46 

7  23. 

18  13 

B 

8 

9  31,5 

87 

10  33,6 

307 

47 

7  34 

18  18 

B 

3 

9  60,0 

53 

10  22,9 

340 

33 

48 

8  13 

IS  16 

L.B 

9  33,6 

60. 

10  1,0 

A42 

33 

49 

9  0 

+  10  57 

L  B 

7.8 

10  28  6 

III 

11  25,5 

294 

31 

60 

16  33. 

—33  31 

Diff.  Micr. 

9.10 

(10  33,4) 

123. 

11  36,5 

249 

61 

16  35. 

33  31 

»,  >« 

9.10 

II  49,1 

165 

12  23.7 

213 

62 

16  37 

33  8 

it  t» 

9 

12  15,7 

66 

(13  14,7) 

306. 

63 

16  38 

-33  23 

n  n 

9.10 

12  35,4 

113. 

(13  41,4) 

260. 

Bemerkungen. 

Jeder  Panel  neben  doer  Zahl  be. 
deutet,  data  der  dahinter  weggelas- 
sene Dedrnalbrueh  einen  Wertblatte, 
der  gröber  ala  0,25  and  kleiner  als 
0.75  der  Einheit  war.  so  dale  der 
Pank!  im  Mittel  rar  04 


Die  Sterne  sind 
krometer  bestimmt. 


Anns.    Bei  der 


totalen  Mondfinttcrnif» 
(reffen,  Eintritte  wie 


Mai  31  rind  die  Pha«ea 

m  to  weit  got  in 


Zelt  hervorgehoben  ist,  weit  sie  «rttreni  dar  Tälligen  Verden  - 
,  ab  es  die  gerlag«  Helligkeit  der  Sterne,  der  niedrig« 


Digitized  by  Google 


349 


Nr.  502. 


55o 


Angel*  <fe«  geooeolntcheu  GröHea  P)  9tP<t  ?/  tur  Berechnung  derjenigen  8te«iked«ckungon  ßr  einen 
anderen  Ort,  bet  welchen  entweder  die  Momente  der  Eintritte  eu  rasch  auf  einander  folgen,  oder, 


wie  während  dor  JefondfinaternÜs,  auch  Auatritte 


werden  können. 


1844 


35 


Mai  31 


Nr. 

37 
28 


38 
89 
40 


r 

en>  mitti. 
'Br«ü.  Zelt. 

"9*20^ 
9  32,2 


Ii  Slra- 
[daavia&e!  f*f 

+  »7  15,9 


11  28,2 
11  30.2 
II  30,2 


J  +  100  16,t 
■101  67,6 
1+101  67.8 


60 
61  I 


11 
12 


3,2  I—  12  55,0 
8,2  '+    1  26,4 


-f  0,5970 
+  0,6194 


+  0,6738 
+  0,6636 
-f  0,6006 


+  0,8961 
+  0,7301 


—  0,1409 
+  0,0078 


+  0,9621 
+  0,974  t 
+  0,6674 


+  l,07t9 
+  1.2014 


+  0,648« 
+  0,5486 


+  0,5466 
+  0,5466 
-f  0,84*8 


-f-  0,0038 
-4-  0,0038 


0,0930 
0,0930 
0,0930 


+  0,8195  I  —  0,0863 
+  0,8108  I  —  0.03*0 


G«w#  gefundenen  Saue* 

Vt>o  Herrn  TA.  Clause*, 
Ofceervef.«  an  Aar  Dorp«lor  Stemmt«. 


in  der  Attractionstheorie. 


Der  Omni"'"  Sab:  Dafe  wann  in  einem  endlichen 
Theil  einer  1»  Innern  einen  Körper«  befindlichen 
BShle.  die  Aeaiebung  verachwlaidet;  das«e>lhe  in 
dem  ganseu  Umfange  der  Höhle*  Statt  finde;  läutt 
■ich  a«eh  an/  nachatebende  Art  beweisen.  Man  ziehe  tos 
einem  Puocte  in  dem  Theile  dee  Raia.m»e,  in  der  die  Anzie- 
hungskraft» eich  aofheben  nach  einem  hPunete  in  dem  Obrigeo 
Thcile  der  Höhle  eine  grade  Linlo,  «Sie  den  KOrper  nicht 
eeWdet.  E*  «ei  dieae  die  Axe  der  Coordinate  x,  «od  der 
Aafarjgepuoet  an  der  Grenze  jene«  Ramnrsee.  Die  Anaklraug  in 
 btfietmje»  Pw*t*  dieser  lai  von  der  Form 


werden  für  x  s  0 


1  sind,  für  aUel 


_  dP  d*J>m 


da)  die  Werth« 

den  erwähn- 
*a  dem  die 


«Mtng  verachtet,  «k  P  =  g  =  g* etc.  =  0  ^ 

da  sonst,  wed  diene  Gröfeen  «Jk  endlich  sind,  die  An»*A-.- 
Weht  Id  alien  Pnocten  dieeex  Maie  in  diesem  Ranme  ret 
•chiri*len  künato.    Daran.  folgt  aber,  daft  die»,  Anzing 
•nch  in  eilen  Übrigen  Puncto«,  dereelben  Linie  bne,^  da 
H8hle,  »erschwindet;  womit  du  obige  Theorean  «wiesen  ist 
Febr.  1684. 

TA.  Clausen. 


Auszüge     ans  Briefe 


Raft  bat  bei  der  Mondfinsternifs  am  6***  December 
1343  auf  der  Hambnrger  Sternwarte  den  Eintritt  und  Anrttritt 

U 

Eintritt.  Antritt. 

it^Tim-Zt  _ 
12  10,4  12»80'7m.Zt 
Tycho.  Sadl.Rsnd  12  20 

  rlOedLRand  12  24,1 

Weder  Anfang  noch  Ende  Hers  akh  wegen  bedeckten  ifimmeu 
beobachten. 

Ben  Kaoiraerherr  Reedti  achrelht  mk: 

Die  im  Frühjahr  tos  mir  Wer  (anf  Palagaard)  beobachteten 
babe  ich  mit  den  mir  mitgetheUtee  Beob- 


aehtonge»  In  Altona  nnd  Hamborg  v< 
■rirumen  U 


n«  Altena.  ToaHaabwg. 


ans  Eintritt  e  Leonis  1843  Mal  9 
a  ua  Eintritt  40«  min.    Mai  8 

Die  Langen«,  ter»^ 

htede  mit  Altena  t*twi 
e  Leo  nie     f  9*gg 
4 


Wae  anf  0*18  mit  der 


12*66 
13,05 

+  »** 


Mittel  20"2i 
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Rncke  hat  mir  o»t*r  dem  V»  April  noch      Faden.    Dm  Comet 


t 
10 

is 


7»ltV  34" 
10  59  8 
7  40  € 


Die 


80c89'57"8  +«o10'5r» 

81  32  21,5        6  SI  54,9 

82  3  54,6         6  51  42,8. 

erlaubten  kein«  erleuchteten 


99s 

io  der  Mitte  de«  etankeb  Geeldite- 


Herr  Professor  Kaiser  bemerkt,  dab  is  »einein  Aufsätze 
Ober  Prismenkreis«  p.  290  Zcilo  2  micromctriache,  statt 
microaoopieche 


Einladung  der  Semd  mar«  eben  Gesellschaft  der  Naiurforscber. 


Dl«  Scana'loavlsche  Gesellschaft  der  Naturforscher  bat  mieb 
dareil  Ihren  diesjährigen  Präsidenten,  Herrn  Prefesaor  Hm- 
«taten,  exeneben  lassen,  folgende  Einladung  an  fremde  NaturfoT- 
•cbet  in  dm  A.  IH.  abdrucken  cp  lassen  leb  bemerke  dabei, 
da&  ich  gerne  erbStig  bin.  wenn  man  sieb  deshalb  an  mich 
wenden  will,  jedo  Auskunft  über  die  Reise  nach  Chrisüania  an 
Koben,  die  earn  Lobeck  uod  Stettin  ana,  eich  schnell  and  be- 


Monsieur, 

Sn  1839  le*  nataralittet  du  Danerasre,  de  la  Saede  et  de  Ta 
Korreg«,  retaase  ä  fiotnenheeug .  fnnuitnt  um  Soddtd,  d«ot  l*e 
reemioa*  ae  tieaacet  toai  Ige  deux  ui  diu quelqu  un  de* diu  raraamee 
de  I«  Scandinavia,  et  qui  u«ur  1'aanee  courante  a  choiai  Chrfatieaia 
peury  tenir  ata  edanc-ca.  Le  bat  de  ertte  Soctdtd  a'ett  pa*  eeulemeqt 
dVtablir  ua  rap|H>rt  plot  Intime  eatre  lea  naturalitte*  Scaadüiavea, 


Qti  HflnrKet  an  meine  tetnpt  crux  des 


pars  k  assister  aas 


.,  «-los  Administrator,  de  la  reunion,  aai 
i  rille  drpaU  I«  12  juseo'an  18  Jalllet  de  cell«  ea 
I ,  preaens  par  la  present*  la  liberie'  de  Veos  Invitee,  de  la  part  «e 
Societd  a  partieiper  a  sea  disroaeioae  act ea tiOquea ,  Voua  prism, 
ea  meme  ten  pa,  Moaiieqr,  de  vealalr  bi«n  par  nae  lettre,  adreaeee 
a  quel<jn*un  du  nova  toeteigaes,  aooe  pcevenir  event  ml- Join,  si  la 
Beriete'  poura  «e  flatter  de  votro  presence,  etsi  ea  ce  cas  Vans  aeai- 
reries  Bona  ceafier  le  aula  do  voua  pro  carer  an  logement. 

Pour  loa  rapport*  ea  traitei  edeBtifiques  k  reTerer  a  e«tte  ocea 
elan ,  t  mullet  Lien  neu*  los  faire  perveair  a  rant  vetre  ddpart  poet 
noes  mo  tire  «n  dtat  d'en  hAter-  U  pnblicatloa  par  la  preaae  ;  cam  nie 
aTaJUeera  veua  aons  ebligerte*,  at  roas  tool  lex  Men  falre  part  de  eetla 
reunion  am  u=tur*ii<le*  de  totre  eonnaia aaace,  p*ur  Ic  ana,  go*  qofl' 
qaes  ana  d'eatr'eoji .  anas  Mrs  apecbuVmeet  laritda,  veuluaeeat  biec 
hoaarer  la  reunion  de  I  ear  prdeeao*  | 
Cbriatiaaia  le  5  Avril  1844. 


Tlanttaen,  Prat., 
FreaUrrreatdeal. 


Hoist,  Prof..       C.  BoecJk,  Prof. 


Berichtigung. 

8.  299.  Z.  3  r.  n.  fehlt  der  Sals:  „Die  Aequa  to  real  Intervalle  sind  _ 
301.  „27  v.B.  atatt  27*46  und  +0*66  laae  27*86  nnd  +0*26. 


A  a  s  e  i 


Nachrichten  bemerkt,  dafa 
Die  Herren  Attoaaeatee,  welche  diese 
lea,  eaenehl  baldaa^arCcfaat  ihre  Bestellnagen 
mit  8  |L.  Haas  barter  GrobCouraat ,  aad  roa  di 


and  Voraasbesahluag  keine 
«ansehen,  werden  also,  0311 

Btera  «ad  Beciihsodlaagea  heia 
Kattopreiae.  daweif« 
Rlmebie  NuuuBern  werden  aar  xar  Cemptctirung ,  wenn  tie  Torräthig  tied ,  k  4  ggr.  abgelassen. 

Bs  aehr  weaig  Eteanplare  mehr  gedruckt  werden  als  bestellt  sind,  so  fcaan  «la  Band,  dar  sehen  ajeechloeaen  ist,  nicht  aatcr 
12  |k  Hamburger  GrobCournat  verkauft  werden.    Die  et n tire  Anaaabm*  iat,  wenn  alle  achoa  geschlossenen  Bande,  tosb  4*™  fändntive) 
ea,  auf  ctataal  rmmmn  wanden,  und  wenn  also,  wie  hei  dem  Verkaufe  ciaselaer  Baads 
Exemplaren  dea  ruui  Werke 
Bände  aind  gaaa  f  ergriffen 


Verkaufe  eioselaer  Binde,  keine*  roa  den  wenigen  auch  übrigen 
Feile  wird  der  Baad  anch  anr  au  8  J.  «^mahnet.    Die  drei  ersten 

2  sjgr.  die 


Altona  1644.    April  27. 
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Element«    dem    B  r  «  m  i  *  «  r»  ■  l  h  e  n  Co 


i  e  ten. 


Hm  6Mm,  dorn  wir  di< 
Cometer»  is  Kr.  500  vwdsafcee,  bringt  mir  ao  a  boa  folgende 
rerdleaallkbe  Arbeit  aber  de«  4?ram££«r«et»M  Gameten,  for 
dea  er  eine  ellifdiacbe  Babn,  mit  einer  UmJauraxcit  von  etwa 
3(0  Jahren  gefunden  hat.  Herr  Profaeacnr  Änei«  ixnerirU 
■ebon  (A.  N.  Bd.  Xrm  p.  180),  dab  slcJi  dia  Beobachtungen 
nk*<  gut  in  einer  Parabel  darstelle«  Ucfaon,  and  Ortfsorte  die 
5,  maa  werde  utabt- parabolische  Eieroeate  Cudeo 


Dnrebgaogaxeit durch daePerlbel  1649  Not.  13,70(49  M.BerLZ. 
Laase  dee  aufsteigenden  Kootana     »48*55'  57-15»  ^ 

Neipiog  der  Bihneben   57  57  61^9f  » 

Abfitind  dea  Perlbels  »otn  Knoten    ISS  86  8,53 
Eic<iDHcit«tawinkel  =  ^iuehGfrii«f    7«     6  »1,5»  *io 

Im  des  kleinsten  Abstand*   0, 1  7O64S0 

Loi  der  halb«  groCseaAie  der  Bahn    1,  To. Vi  58» 

Lejgd  =  Log(t-«)   •,•«78677. 

*)  Aaf  ate  Ballptik  oad  dir  auttL  Aeaalaa.  164t  Jn.O  besogen- 
Nach  dieseo  Elementen  sind  nan  die  fciaajendou  Comtleo -Ooor- 
dbaten  asf  den  Aeanater  and  das  mittlere  Aeq«.  1541  Jao.  0 
boxugea,  mit  Anu'um*  der  mittlere« 

SctWe  der  Bettpttk  na«h 
=  2S*Z7'86I,Ö6  berechnet  werdtoo: 


aehc.tnKflVaH.Oaoa. 

»8»  9  64,48 
18«  4t  41,68 
367  «4  4,9» 

390  16  47,55 
293  19  43,62 
290  82  34,10 
299  64  47,93 
503  26  87,21 
307  5  67,96 
310  46  30,68 
814  87  41,73 
318  99  47,81 
922  S3  55,69 
326  16  16,2» 
•90  5  1,99 
533  SO  84,31 
537  30  26,94 
341  6  56.74 
344  29 


Schel...  Deci-Oam. 


+60*55  18*51 
+60  59  16,90 
+60  55  45,44 
+60  63  18,02 
+60  48  26,18 
+60  40  84,18 
+60  29  9,02 
+60  18  81,26 
+50  68  2,02 
+69  27  1,93 
+68  54  53,34 
+58  16  2,76 
+57  30  X16 
+56  36  31,24 
+55  56  16,56 
+64  36  23,45 
+53  9  66,53 
+51  46  18,96 
+50  16  8,26 


and 


*  =  r  [9,7865707]  tin  [„  +  97»56'56"»*1 
y  —  ^9,9989826]  «Vi  [„  +  12  4t  63,101 
a  =  f  [9,8998*21]        [V+IO6  4&  t»,»*l 


•cbelnbareft  Aequeter  habe  toh 
raeln  hedieni: 

*•  =  '  [9,97684]  lift  tm  +  31 2°a*22)  dfl 

*  =  *«"irffl+sy«,«» 
wo  afl  Büt  der  Reduction  dea  toirtiareo    enf  das  scheinbare 
>  gleichbedeutend  (st,  und  rre  den  Unterschied  der 


Mit  dieses  Forneln  ood  mit  Beastzaog  der  rortreflTichaj 
*©■  Betut  im  12>- Bande  dor  Mo«.  Oorr.  peg.  a06  gteebeooa 
T.fein  wurden  dte  Cometeo  Coordmete.  be^g-o,  Z 
desfruillgeo  scheinbaren  AeqnaOor,  eebarf  bererdinet,  und  mit 
BOlft  der  Sonnen  Coordinate™  für  1840  im  Betiiae,  J»h  I,  J, 
der  „gehörige  f*4*B«*rf«*t  Ort  da«  (j^^  T 
TOn  Abwerten  gefunden,  worsens  fotgeode  Ef^carjerid«.  ftr  Mit. 
*•«  m  Berta  entstand,  bei  dar  übrigen«  dia  ffuodcfti,  -.  ™T 
Stunde  aar  so  weit  uisesig;  sind,  «k  die  Sot^^r 
7stetS9.  Lo^arltbmoo  «.  g««t»«(nn,  '  ^ 


I>*SA 

0,^4*9707 
0,0376830 

o,030  iiai 

0,0235905 
0.0150474 
0,0078221 
0,0000«oo 
9,9917071 
9,9855225 
9,9785668 
9,9719081 
9,96361*38 
0,9597773 

9,9644037 
9,9497r?oo 
9  9457471 
9,9425040 
9,940101a 


9,9380674 


Lage 

0^1764649 
0,175318» 
0,1741136 
0,1781544 
0,1733422 
0,1716791 
0,1711668 
0,1708065 
0,170599  2 
0,1705453 
0,1706460 
0,1709980 
0,1713039 
0,1719614 
0,1725692 
0,1734256 
0,1744286 
0,1755756 
0,1768843 
0,1782913 


8,577« 


0,88640 
0,89579 
0,90326 
0,91078 
0.91R32 
0.92585 
0,9333t 
0,94066 
0.947&5 
0.96480 
0,96146 
•,96775 
•»97359 
0,97891 
0,98381 
0,98762 
0,99087 
0,90337 
0.9947» 


0,5-96.10 
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Datum. 

1 

Schaiaa.  AB.  Cam.  jSdbelafc.  Bad.  Ceaa. 

hog  A 

hog  t 

493*18 A 

A 

6 

347°46'1B"33 

+  46°  58' 30"  12 

9,9383382 

0,1798536 

0.99484 

8 

850  64  63,01 

+46  12  57,82 

9,9100130 

0,18154  76 

7  9,53 

0,99336 

10 

333  64  47,96 

* 

+48  24  12,4? 

9,9495306 

(J,  1833697 

7  12,03 

0,99084 

ia 

366  46  39.7» 

+41  33  13,11 

9,9460748 

0,1853157 

7  15,67 

0.98730 

14 

369  28  43,24 

+39  41  S.48 

9,9500208 

0,1873819 

7  20,13 

0,98275 

16 

2    3  16,19 

+87  48  44,97 

9,9361314 

U,  1^95639 

7  26,77 

0,97724 

IS 

4  30  1,58 

+83  67  4,92 

9,9626541 

0,1918672 

7  32,41 

0,97002 

,!0 

6  49  24.57 

_Ll4     R  Ad  0(1 

^1    *S™        V  V"fVW 

9,9698256 

0,1942675 

7  40,06 

0.96364 

22 

9    1  53.53 

+32  18  66,78 

9,9778743 

0,1967604 

7  46^65 

0,95360 

24 

11    7  54,63 

+34)  33  49,17 

9,9866217 

0,1993612 

7  68,19 

0,9407 S 

26 

13    7  65,01 
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Di«  feraeieo  Vergtekfcungeo  nut  andern  Orlen  werde  ich,  so- 
bald *•  mir  möglich  ist,  nachbeten»,  not  alsdanu  die  endliche 
ptjflamung  der  Elemente  as  «halten  .  die  tier  Berliner  Beob- 
achtungen Jan.  10. 20,  Febr.  7.,  16  beruhen  auf  einer  Prlrat- 
jniOheiluDg  des  Herrn  DIrectore  Bncke  an  Herrn  Director 
Rümcker.  Zuerst  hatte  ich  versucht,  die  drei  -Beobachtungen 
Oct  27.  Dee.  26,  Febr.  16  «it  einer  Parabel  au  reeeTolgan;  die 
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Beobachtnogea,  de*  TOu  Herr»    Faye  in  Paris  Novbr.  22.  1843  in  dein  Swrmabüdc  de»  Orion 

auf  der  Altooaer  Sternwarte. 


Da  jetzt  alte  VergWchnnga- Sterna  cae*r 
gen  bis  ant »  slennea»  gut  beattwnrt  «sind,  und  ahw  voa  dleaer 
Seite  heia  ernennen«  FeMei  web»  to  d»  beobachteten  acbeia- 
baren  Come  ten- OeTtern  xa  befürchtet»  iat,  —  »etxe  Ich  sie 
BÄmmÜkh  hei,  auch  dl«  aeboo  früher  in  Nr.  498  der  Aatron. 
Nachrichten  mitgetheikeo,  we'd  nie  durch  die  verbesserten  Stern. 
fitter  etwas  abgeändert  worden  sind.  Die  noch  rieht  gedruck- 
ten Beobachtungen  nach  dem  13««  December  sind  auch  in 
demselben  Detail  angefahrt,  wie  die  frOheren,  damit  m»o  leicht 
später  sie  wegen  Verbesserung  eines  Sternortes  corrigiren  kann, 
und  zagMch  übersteht,  welches  Zutrauen  sie  verdienen.  An 
Oers  Tagen,  wn  die  beobachtete  AR.  und  Decimation  dea  Co- 
roeten  fur  verschiedene  Zeiten  gelten,  sind  sie  der  Kurse  und 
Bequemlichkeit  wegen  mit  der  stOndlicben  Bewegung  in  insiner 
Epbsmerid*  auf  dieselbe  Zeit  gebracht  Die  mittleren  Oerter 
der  Vergterchuogs- Sterne  für  Jan,  |.  1844  sind  anerst  auf- 
gefuhrt,  wie  sie  nach  den  verschiedenen  Beobachtern  erfolgen, 
nacbhrr  auch  so  wie  leb  sie  in 
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Zur  Bpfliimmang  der  Doctbulion  doe  Coraeten  ist 
bei  dei  2'»,  3,n>  and  4to"  Yorgteichnng  ant  reap, 
diu  Sierno  o,  o  nod  q  bnoatzt  vrordoa,  de  if* 
nndnrn  Stcrao  tu  I 
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Via  Sh  61'  47*9  Stonnoit  fttwvi  rW  Gamet  V  14*0 
sftdlich  vno  d<im  klrinco  Stent  n,  deCMD  Dedi> 
nation  noch  uabr-stimmt  ist,  Ira  MiUeJ  cut  7  V«r- 
glaichungen. 

Boi  dor  S1"  Vergletobung  in  Dndlnalien  Ist  der 
StM-n  t  ond  bei  der  6**  der  8tar»  u  triebt  ge- 
braucht. 

Im  Uittnl  amj  4  Verflleichongen  rott  dem  oaeh 
nicht  bestimmten  Stern  w,  war  nn  5*1 44' 371 
Stenuwlt  die  AR.  de»  Comoren  16"lf»  Zeit  klei'- 
■tor  uud  die  Dedinalicw  I'  8*2  grilfoer  aU  die  d« 

Dor  lertton  Vnrgluiehtiug  iat  lr>  AR.  oar  gleiches 
Gewicht  rait  doom  nÖr.lGcheu  oder  sQdlioban  Diirck. 
ganß  gtigebpn,  woil  der  Austritt  des 
Kreis«  niciit  btobaebtet  iet 
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Schreiben  de»  Herrn  Rumier,  Director*  der  Hamburger  Sternwarte,  an  den  Herantgeber. 

1844.   Mr.  31. 


Ich  gebe  mir  die  Ehra,  Di  neu  bicmit  meine  Beobachtungen 
de«  Moades  and  der  Monds teroe  mit  dem  ReptaUkchta  Me- 
ridiankreise, ab  Forteetsong  der  In  Nr.  Sil  der  Astr.  Nachr. 
aufgenommenen,  mitxutheüen ,  deiveu  die  seitdem  beobachteten 
lutnlitclbar  nachfolgen  sollen.    Die  Dedisationeo  des  Moades 


1838 

Mai  3. 
f  Leonis 
i  Leonis 
Mood  1  o. 
X  Leonis 
a  Leonis 

Mai  4. 

p  Leoais 
Leonis 
9  Leoais 
Moadlo. 
yVirginis 
ySVIrginis 

Mai  6. 
»  Virginia 
y9  Virginia 
Mnnd  I  o. 
y  Virgiols 

Mai  6. 
»Virginia 
y  Virginis 
M-dl0. 


«Virginia 
7 


lie, 
A  Virginia 

Mai  8. 
«Virginia 
«.Vlrg. 
Meod  o. 
■'Librae 

Mal  29 
X  Leoais 
Mood  is. 
«Leonis 

Joni  a. 

»Virginia 

Mondlo. 

-^/Virginia 

»Virginia 


Zahl  <1. 

Fides.  Deel. 


10*  2.4*  18*305 

10  66  41.089 

11  12  48,112 
11  22  45,162 
11  87  33,870 
11  42  16,989 

11  37  33,446 

11  42  16,956 
19    6  51,915 

12  38  29,015 

IS  It  38,790 
12  83  29,037 

12  49  22.567 

13  16  41,783 

13  16  42,051 

13  84  25,659 

14  10  22,981 


9  22  28,557 
9  33  27,545 
9  69  45,345 

11  11  2,888 

12  11  38,867 
12  31  29,426 

12  4  5  67,843 

13  16  41,862 


+209S9'i7"00 
+  10  8  4,46 
+  11  23  38,81 
+  8  12  30,17 
+  6  54  63,60 

13  +10    8  6,92 

11  +  8  12  30,66 

13  +  0  64  5  5,61 

18  +  6  46  28,83 

13  +  7  26  57,33 

18  +  3  40  81,50 

19  +  7  26  4,64 
11  +  2  40  28,00 
13  —  9  6  15,16 
11  —  0  33  48,84 

13  +  0  13  51,59 

11  -0  3»  46,58 
13  —61  18.3-* 
13  —10  19  4,53 

9  —10  19  6,46 
13  -U  49  54,87 
18     —12  37  34,18 

—10  19  3,37 
—12  37  33,<M> 
—17  17  12,03 
-15  22  5,44 

13  keine  Dedbeob. 

13  +17  63  24,63 

13  +12  46  34,76 

13  +20  39  83,00 

12  +  0  13  52,71 

13  —  3  45  58,40 
8     —  8  40  38,23 

10     —10  19  2,06 


z»hi  d 


183R 


JudI  4. 

Moadlo.  14*  2"  6*907 
Joni  5. 

2  Libra;  14  14  46,197 

a'Librss  14  41  67,843 

Moadlo.  14  62  8,743 

xLibi»  15  SO  45,463 
Juni  7. 

<r  Scorp.  16  11  23,855 

rScorp.  16  25  51,381 

Mond  la-  16  45  27,816 
Joni  17. 

Mood  o.  keine  AR.  beob. 
Juni  29. 

Moodlo.  12  13  26,263 

y'Virg.  12  33  28,709 
Juni  30. 

y'Virg.  12  33  28,663 

Mondlo.  12  56  42,008 

«Virg.  13  16  41,693 

£  Liane  15   8  30.193 

Jnli  1. 

«Vir».  13  16  41,834 

Mondlo  13  41  39.207 

Juli  2. 

Mond  I  o.  14  29  32,062 

«*Libra!  14  41  37,806 

Juli  4. 

Mond  I  o.  16  18  23,261 

25Scorp.  16  36  69,370 
,Opbiucbil7  1  8,455 
AOpbiuchli7    6  26,624 

iali  3. 

«Scorp.  16  19  31,945 

260ph.  16  24  15 

AOph.  17    6  26,919 

43t  Onb.  17  13  13,450 

Mondlo.  17  20  4,078 

3pSdgitt.  17  37  23,053 

y'Segitt.  17  56  27,47 

JSagitt.  18  10  40,761 
Juli  6. 

«Scorp.  16  19  31,992 

<tSagitt  18  10  40,727 

Mond  In.  18  26  9,293 

(pSflgitl  18  86  35,281 

sSagitt  18  43  16,335 

rSagitt  18  56  62,638 

*)  AI 


13 
13 
18 
13 

13 
13 
13 


13 
13 


13     — 166ll'52>»  8 


—  10  58  26,00 
—15  32  6,48 
—20  IT  11,66 
—23  16  47,55 

—25  12  2,85 
—27  62  »2,17 
—28    9  55,65 

+  16  24  40,53 


13  —  1  34  33,97 

13  —  0  38  42,6i 

13  —  0  33  40,47 

13  —  7  24  28,65 

19  —10  19  68,52 

13  —  8  47  5,68 

13  —10  16  69,81 

13  —13    3  18,39 

13  —18  19  8,50 

13  —15  22  4,56 


12  -26  30  39,50 

13  -25  13  46,72 


21  36,83 


18  —26    4  10,43 

—  —24  60  31,104 

13  —26  21  33,67 

6  —27  48  42,85 

13  —28  39  58v58 

1»  -27  44  43,10 

3  —30  25  11,08 

1»  —29  53  36,82 

13  —26    4  9,40 

13  —29  63  24,28 

13  —29  34  11,36 

13  —27    9  4,20 

18  —26  29  33  6» 

13  —27  63  69,49 
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Mid. 


Zahl  d. 


0     +20819' 16*21       4  •) 


3» 58"  4*798 
4  0 


10  28,164 

84  1,426 

85  25,603 

38  34,679 

46  16,855 

4  12,958 
9« 


•3  32  52,313 
3. 

22  16  49,642 
28  22  7,667 
2702C.A.S32  30  47,582 
IVJondlu.   22  36  17,190 
XAqoMrii    22  44  12,921 
<£>A«jo*r$l  23    6  69,133 
September  13. 
3  (•emia.  7 
lUu.  7 
7 

September  27 
<pSfflL  18 
<r  Sagitt  18 
Moni  In.  19 
iVSagitt.  1» 

September  29, 
t^Cepric    34>  3«  33,237 
34>Caprlc  30  60  26,610 
jyGapric    20  65  14,118 
27;g*Capr.31  o 
Mood la.  21  7 
36bCapr.  ai  19 
yCapric.    21  81 
«tCapric.    ai  18 
September  30. 
▼  Caprie,    at  31  10,014 
S^ljric-    21  38  9,021 
«"«Uli.  32    6  68,852 
"Awrti  32  15  49,568 
33  22  7,660 
October  |2 

Älondll^  9  M  23  406 
mmmmm      9  69  46,107 

October  so. 

,'<ob«T  81 


20,137 
20,095 
32,210 
10,118 
9,043 


0  1»  9.7oS 
0  24  32,717 
O  39  67,39  4 


*  3*  ',97© 
1  28  84,7*  5 

1  39  28,0»! 
I  ♦*  4»,7»f 


13 

11 

11 

10 
13 
IS 
13 
13 
13 

18 
13 
18 

6 

13 
13 
1» 

13 

13 

13 

10 

13 

18 

13 

11 

IS 
13 
13 
13 
IS 

11 
13 
13 

13 
13 
18 

13 
7 

10 
13 
18 


3  45.18 


-14  20  85,61 
-II  30  0,36 
■10  SI  48,78 
-13  31  24,50 

-  8  26  2.33 

-  6  64  66,76 


—27  9  10,30  8 
—26  29  34,33  8 
—29  4  16,57  8 
-25  14  10,2«  8 

—23  50  48,79  4 

—18  39  14,31  4 

—20  69  36,83  4 

—31  11  69,99  4 

— 21  68  28,73  4 

—  32  30  22,81  4 
—17  a3  13,47  4 
—16  51  19.72  4 

—17  23  15,56  * 

—16  61  20,26  4 

-16   6  49,60  4 

—  14  20  37,47  * 
-11  29  59,68  4 


lern«  Deel,  beak 


+  12  64,48  4 
+  23  9,45  4 
+  4  37  11,63  4 


+  9  a4  26,82 
+  11  19  5,30 
+  4  40  91,89 
+  16  9  11,93 
+16  30  17,01 


4 
4 
4 
4 
4 


163ft 

November  25. 

AAqoarii  22*44' 
Mond  I  a.  23  9 
»'PUdam  as  21 
qPladum  23  63 
November  27. 
tPisdum  0  17 
Pisdum  0  89 
Mond  In.  0  64 
aPladam  1  22 
0  PUcium     1  36 

November  39. 

^Arietta  2  ai 

aArietia  a  29 

Moodlu.  2  48 

f  Arietta  3  * 

?Tauri  3  37 

December  at- 

Moodlu.  22  0 

AAquar».  32  44 
December  22- 

Moodl«.  33  53 
90<pAquaT.23  » 

28. 


Zabtd.  ZaaU. 
Fide*.  *>-L  aU*r" 


'12*527 
17,319 
11,019 
34,656 

9.106 
56,910 
19,527 
53,2  04 
54,435 

59,72a 
43,48* 
4.392 
40,330 


16,503 
11,779 

13,016 
68,673 
33.667 
40,403 


je'Pto*. 

IVI011H  I  n.  23  44 

•441  Pitt-  0  17 

December  26. 

saTanri  3  37 

-cVTauri  « — « 

vTaori  4  10 

•  Taurl  4  19 

IMond  I«.  4  35 


»Tauri 
ß  Tanrl 
Mood  I  a 
»  Aariga» 
/*  Gera  1 11. 

1839 
a1  Libre 
Mond  II  o. 
Jaouar  20 
Mond  I  u. 
6  Pisciura 
«Piscium 


14  49  14,391 


13 
IS 
13 
13 

8 
12 
IS 
IS 
13 

13 
IS 
13 
13 
13 

9 
4 

!3 
13 
13 
13 


23  18  40,48»  IS 
41,331  13 
9,043  IS 


66.420  13 

.   0 

39^2  4 

14,273  ii 

68,957  13 


4  63  29,90*  \l 

5  iö  8,619  *» 
«  51  6,163  II 
«    6    8,672  If 

6  13  14,596  1» 

iar  9. 


0 
13 


0  30  13,634  9 
0  40  19,668  13 
0  54  35,333  13 

*)  AR.  nnaichcr  wegen  Walea. 


_  8"  O' 42*77 

—  a  40  35,02 

—  3  56  23,a3 

+  1  3  61,66 
+  4  a7  11,58 
+  6  12  87.05 
+  14  SO  66,72 
+  8  20  4WS 

+  16  69  80,39 
+31  16  44,50 
+  19  7  39,38 
+30  aft  &O.6I 
+aS  36  34,00 


—1«  9 
—  8  36 


1,04 
6,76 


—  9  47  42,47 

—  6  54  57,31 

—  6  47  11,78 
+  0  23  81,39 

+  0  22  29,68 

—  9  66  19  45 
+  1    2  53,54 

+23  36  19,21 
+31  38  91,77 
+16  14  8,68 
+18  49  12,54 
+26  48  38,76 

+31  21  34,65 
+38  28  3,34 
+a7  87  10,00 
+29  S3  10.72 
+23  86  31,46 

-16  22  0,8 
-31  16  23,6 


+  a  11  48,21 
+  6  42  28,67 
+  7    1  19,11 

TJagaaau. 


(Der  Beechlufa  folgt.) 
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Tleorta 

Vom  Barn  Th.  Obm$*n, 
ObwmlK  h  «W  BeraaJae  Steravert*. 

n  Urt, 


•  +  «'+«•+ 

r  +  y'+r*+... 


•  •  « 

*  •  • 


mod  dte  Amah!  dor  gieiebea  «,      «•...  iwi  A,  X',  X"...; 

«w  gUd.«.  4>  0,  fl:..  **m     /.  V  --;  gWcb« 

y.  /.»*...  Bolen      r*,  **...;  so  Ut 

t  1  t  I 

*.*/.•"...  *  1.2.8. ..X-  1.2.. .X'  *  1.2...X* 

,  i  1  ,    1  I  

^ß.ff.ß»...  '  1.1  '  i.i.S-.V  1.1.»..  V" 

,  I  1  1  t 

+  CtO....  SB  1. 

Dorpet,  dea  18*"  J«oiuf  1844.   


7  =  7*  TaHHJi 

8+1;  s  +  l+l+|. 

»  +  »J  8  +  1  +  1  +  i  +  i; 

8  +  1  +  1;  2  +  2  +  2  +  1; 

4  +  8;  i  +  a  +  i+i  +  i; 

4  +  3  +  1;  2  +  1  +  1+1  +  1  +  1; 

4  +  1  +  1  +  1;      1  +  1  +  1  +  1 +  1  +  1+1. 

8  +  8  +  1; 

und 

-L+-L+-L  +  .1  JL  *  ±.+  ±.+JL  _L_ 

1       «  T  8.2  T  I     1.1  T  4.»  T  4.2  ^4  *  1.2  » 

.  J_    *  .    t     _L  ,_L   JL  a.  -L  * 

3.8  *  1.1      8.2.2  *  1.1  T  1.2  "  1.2  T  a  '  1.1.3*8 

+  -1-  -1—  x  -L    1    _!_  *  1  t 
2.2-2 '  1.3.3     a.2 '  1.1 '  1.2.8  T  2  '  1.2.8.4.8 


ll.a.4. 8.2.7 


7%.  C/eUMan. 


Anifiigo. 

ia  den  früheren  Madeo  dieser  KathrUiitu  bemerkt,  daft  ebne  asuricUicfae  BeateNoag  a  ad 
ITanuncr  aiaea  oeoeo  Beede*  veretodt  wird.  Die  Herren  Abonnenten,  w siehe  ile*e  B  litter  forUaietaea  wans 
Daterbrechungea  an  retrodden,  ennebt  beldmijillchrt  ihr«  Bwtellangen  ebnaeendea, 

Maa  priavaicrirt  nit  8  fl»  Hawborgw 
Rabatt  gegeben,  die  also  netaaiaasig  Ihren  ihafthmwra  hah  era  Praiae  berechnen  miiasoi 
Pre  1m,  Hettoprelf  e. 

Hiiemra  werden  aar  aar  Cetnpletlraag ,  wean  lie  TorrttMg  eind,  h  4  ggr. 


Inhalt 

(an  Nr.  601)  Schreiben  del  Henra  Profeieon  Keittr,  Director!  der  Äac werte  ia  Leiden,  an  dea  Her» mr ober 
Sahreiben  der  Herrn  Profanen  SantimJ  t  Director*  dar  Stem  warte  ia  radue,  en  den  Herantgeber.  p.  539. 
Beb  reiben  de*  Herrn)  Peofaaaor*  et,  neyaeiawrb',  Director*  dar  ötemwmrt»  tn  Bietlea ,  an  itan  Hareataabcr.  p.  348 
Bant  ritte  bieinertr  Sterne  an»  dunkeln  Mondranda  aar  Zeit  dar  SiobtbarkeU  deaeeibea  «Triteheo  Neumond  and  eil« 
Monaten  April  nod  Mai  1844  TeranaberechaeC  for  die  K.  Onieer  »im«.  Stern  werte  ru  Baaalaa  TO« 


f.  837. 


*•  na  Co**«  gefundene a  Satn*  ia  der  Attncuoiuiheori*.    Von  Herrn  TK 
warte,   p.  »49, 

AsuaSge  an*  Briefen,    f.  849.  —   Berichtigung,   p.  341.  —   Ansäge,   p,  8S1. 
(*a  Nr.  603.)    Heaaaat*  de*  £/vaU****nb«u  Cometen.    p.  351. 
Beobachtungen  de*  von  Herrn  Per*  in  Pari*  Not.  22.  1843  in  dem  Sternbild*  de*  Orioa  entdeckten 
3t#rn  wart*,    p.  357. 

Schreiben  det  Herrn  Rümttr,  Director!  der  Hamburger  S:ern  warte,  in  d*n  Herausgeber.    ».  363. 
Tb.or.nu  Vor,  Herr.  Tb.  CUmmo,  Obaerv.tor  an  Jer  Dorp.t.r  St.rnw.rt..  p.  »ST 
p.  387. 


auf, 


AHmuj  1844.    Mai  9. 
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Directors  der 


1814.     April  ft. 


den  Herausgeber. 


Ö«o  gtrolaeu  OonielM   vom  Jahre  1444  sahen  wir  hier  zuerst 
•*n  16>w  Man,  vra  der  Himmel  eich  nach  lang»  andauerndem 
fettbet,   Wettor  aufgeheitert  hatte;  es  war  nioat  nriglich,  so 
detivatolbr-ti  Tage  eine  genaue  Reatimmuag  »einer  Lage  an  ma- 
cÄc»,    <f«  ««In  Kopf  schon  In  der  am  Horizont  la&erndeu  Ne- 
boütcbicb  to    »leckte.     An  19'«»  gela  ng  mir  die  erste  astrono- 
misch«,   Bestimmung.    Sowohl  dieser,  aU  die  beiden  anders 
ConM,f-"    -urdea  am  Aequatoreale  mit  Prof.  Stampfer»  Punct- 
beobachtet;  der  erste  Comet  von  mir,   die  beiden 
von  Prof.  A,  ReilAuber.    Bei  der  Reduction  der  Beob- 
aAtanue,,  wurde,  aufeer  den  Fehlen  des 
«»r,  Wofc  auf  die  Refraction  RuckaicM 


Grofser   Comet    ron    1  843. 


1B43. 


11 


aa 
as 

30 

-April  1 

a 
8 


7"«  3»'  6-6i 

7  SS  9,t8 

8  O  45,94 
7   SO  49.1T 


7  »1  33,02 


7 


43  37.31 
10  T.J4 

7  49  40,44 

8  7  14,00 

7  08  17,05 

8  17  14,66 
8    6  30,87 


Dei  ComrU'n 


•  17  28,60  (  6S 
Beobachtungen  de« 


AR.  aj>i>. 


4»,5I'56"2 
45  41  7,5 
45  41  53,4 
47  23  40,8 
47  23  34,4 
47  24  34,3 
47  34  26,4 
4f  t  51,0 
2  »1,0 
36  22,0 
36  5S,2 

43  11,2 

44  12,4 
43  31,2 
40  68,» 


Deel,  app. 

9  13  52,7 
9  14  45,2 
8  57  16,2 
8  57  20,0 
8  57  16,8 
8  57  20,7 
8  40  17,0 
8  41  10,7 
8  23  17,3 
6  39  41,7 
6  13  56,2 
6  14  9,9 
6  1  13,1 
5  51  6,3 


Vergleich, 
•leine. 

^Orioou! 
£Orionia. 
/SOriooia. 
/SOrionis. 
«Orionls. 
SOrionis. 
a  Orioots. 
/SOrsonis. 
/SOrionts. 
ßOriooia. 
dOrionia. 
^Or  ionig. 
^Orioni«. 
jSOriooia. 
ßOnooli. 


ß/ a  uvai*' »oben  Comeleo. 


5 

Mr  JM 


ai  .  I  60,6 

11  68  18,9    1»   29  24,6 

,a    *  »4,1  \  

l<  *»  »7,0  Uj  30  1»,« 

12  64,4  |aS  30  58,6 


+2l°47'30"9l«Prgaai. 

35,9  JyPcgiai. 

 ja  Pegaxi. 

 |  y  Pegasi. 

18  42  65.9  «Pegasi. 

63,6  y Pegasi 
18  19  34,0  «Pegaai. 

40,8  |y  Pegasi. 
17  55  48,3  Ja  Pegasi. 
39,4|rPeg««ei. 


v 

3,7 

»3  37  24,3 
23  39  2,1 
2,4 

23  38  44.4 


«uro«. 

PegS*i 
Piigasi. 
Pegasi. 
Pegasi. 

Pegasi. 
_  Pegasi. 
„PcgaHi. 

Pes»».- 
vPeg3* 
«Pegasi. 

yPcgHSi. 

«Pegasi. 
yP^gari. 
«Pegss 
y  Pegasi 
«Pegasi 

«Pegasi 
yPegas 

«PegM 
yPegal 

13  1«    5,5  ly  Peg* 

14  »5  54,61  «Prga 
-16  12  42,l\«Pcga 

39,6lyPega 

vom  25*"  Jnnl  und  4*»  Aug. 
der  Himmel  »tht  ungttnsrhj. 
«am  17«»  JuB  •'■nd  der  c< 
»ehr  nahe  am  Horizont 

 ,    TOm  8'»  nad  16*"  August  wi 

dorneTbo  durch  da«  Mundl 
•ehr  geschwächt 

Au«  den  Beobachtungen  dos  1*-  Juai,  19«**  Jirfi  i 
ao«*1*  August  leitete  Herr  Re*lh*ber  folgende  parabolische  t 
■ueote,  belogen  anf      mit""«  Aeqaiaoethm  vom  l«ba  juoj,  ( 

T  1843  Mal  6,3266  mitti.  Zeit 

to....  U7°lb'  51" 

i  .   52  5J  51 

„  281  46  9 

logq.. .  *  .0,209778. 


1843. 

Mill!  Zelt  am  t 
Krvauaäoater. 

Juli  17 

18 

59 

10  54  13,2 

11  33  15,0 

Aug  1 

II  87  21,9 

2 

11  28  6,9 

4 

8 

16 

11  50  19,9 
14  11  0,5 
9  32  30,8 

10  23  42,1 

17 

lO  18  36,6 

18 

lO  3»  36,8 

19 

22 
25 
2« 

1t  35  21,7 
12    5  5t, 3 
•O  57  55,5 
*0  33  17,8 
*©  38  IM 

27 
29 
30 

»O  28  60,3 
*0  23  40,7 
10    i  50,9 

23  38  34,6 
36,4 
23  38  10,3 
23  38  58,8 
23  33  22,7 

23,6 
23  33  21,4 
22,2 
»3  M  43,6 
43,6 
23  32  11,3 
11,0 
28  31  31,3 
23  31  30,7 
23  29  31,8 
23  27  27,9 
23  26  43,8 
43,9 
23  26  1,0 
as  24  »2,6 
33  2S  48,3 
48,6 
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Diese  Elemente  geben  die  mittlere  Beobachtung  um  20*5  Id  AR. 
und  u«  106*6*  lo  der  Declination  zn  grofs. 

Ich  fuge  noch  die  von  Herrn  ReMuber  gemachten  Be- 
obach  taugen  des  Tod  Faye  entdeckten  Kometen  bei. 

In  dem  Fernrohre  des  hiesigen  Aequatorealcs  war  der 
Kern  des  Kometen  sehr  deutlich  au  erkenne 
hatte  10  —  12  Bogenmtoutee  Lange  in  einer  von  der 
angewendeten  Richturjg. 
l>alam.    MittLZeilia  D«t  Cometca 

IS43.  KreiuHnÜMter 


Dec.  12 
13 

•  14 


1 


9»  52' 52  0 
0  12  M 

10  22  24,9 


AR.  uff 

tk  1 5'  32  "7 
5  15  6,2 
4,6 

5  14  33,7 
32,8 


Deel,  app. 

+3°4V5ri 

3  39  20,1 
10,7 
3  34  5,4 
33  49,8 


Vergleicb- 
flteroe. 

a  Orionig. 
aOrionU. 
y  Orionis. 
a  Orionis. 
y  Orionis. 


7 
Ii 
7 


l  21,1 
9  36,4 
5  54,2 


7'9 

6,1 
8  28,7 

8  36,6 

9  12,3 


+8*29'  19"5 
9,9 

3  28  10,9 
3  32  13,6 
+3  43  40,8 


a  Ononis' 
y  Orionis. 
a  Orionis. 
«Orlonl*. 
«Orionis. 


Am  10«»  und  1  lUn  Jänner  war  der 
mosphäre  wegen  sehr  schwach. 

Noch  mufa  ich  meinen  verbindlichsten  Dank  sagen  für 
Ihre  gutige  Cometenruitthr Hungen ,  insbesondere  de«  totaleren 
dnreh  Dr.  Goldtehmldt't  Berechnung  sn  interessanten  Cometen, 
und  nehme  mir  die  Freiheit,  Sie  auch  in  künftigen  Fällen  am 
uf  unsere  Sternwarte  2a  bitten. 

M.  Koller. 


Schreiboa  des  Heren  Valz ,  Directors  der  Sternwarte  in  Marseille,  an  den  Herausgeber. 

1844.    Avril  3. 

observations;  mais  j'ai  acruuj  tontefbis  dans  la  rfvolnöon  qui 
y  repond  nne  foible  difference  de  ^  ou  de  »0  jours,  qui  n'at- 
teint  pas  meine  Celles  quo  presenleot  les  mcilleures  orhites 
eotr'elles;  ce  qui  m'a  safR  pear  accomplir  les  reeberches 
suivantee.  Poor  determiner  la  plus  graade  action  de  Jupiter 
sui  cette  comete,  dans  sa  deroiere  revolution,  j'ai  cbercbe 
quelle  avoit  ete  la  proximite  des  dem  estres.  qui  avoit  eu  fiea 
dam  le  mois  de  Mars  1841.  La  distance  an  ncend  de  40° 
n'a  pas  permis  quelle  fat  moindre  que  0,648 ,  j'ai  eesaye  ce- 
peadaut  de  calculer  I'etTet  qui  en  resultoit  sur  la  revolution, 
et  je  n'ai  t  route  qu'une  augmentation  do  quelques  jours,  fort 
loaufGsante  pour  repondre  a  ana  grande  perturbation  qui  auroit 

procbemena  voisins  du  nceud  ascendant  or  il  suffit  d'augmenter 
la  revolution  de  ^  et  de  la  porter  k  7,56  ana  pour  obtcnir  una 
fort  grande  proximite  de  la  comete  a  Jupiter  en  Decern bre 
1815  dans  le  cas  dslterer  fortement  I'orbite  anterieure.  Mill 
depais  1779,  ou  I'orbite  de  la  comete  de  1770  fat  entieremciit 
changee  Vintorvalle  est  de  36  aus,  avec  13*  de  plot  d'ans- 
trmtie,  et  Bvrckhardt  a  troove  qu'apre*  cette  epoqoe,  le  nou 
veau  demigrand  axe  devo'rt  etre  6,388,  qui  repondroH  k  16,145 
ans  de  revolution,  laquelle  ne  sauroit  etre  exacts ,  säne  doofe 
a  un  an  pre* ,  et  2,18  ana  de  ploa  etant  necesaaires  pour  par- 
courir  les  23°  d'anomalie  dexcedant  Les  deux  revolutions 
null  3'  auroit  ainsi  permettroieot  done  de  supposer  que  ce 
pourroit  etre  la  meme  comete,  et  out  du  me  porter  a  le 
penser;  mais  il  etoit  essentiel  de  verifier  si  lea  autres  demons 
ne  seroient  pas  coatr  aires  a  une  parellle  indue  Son.  je  les  ai 
done  celeulea   d'aprea  les  memes  donuees  employees  par 


Je  erois  devoir,  Monsieur,  vous  communiquer  le  resultat  asses 
extraordinaire,  auquel  je  suis  arrive,  (en  meuie  terns  que  J  en 
fate  part  a  l'academie  et  an  bureau  des  longitudes,  auxqueis 
la  place  que  j'oocupe  m 'oblige  de  communiquer  d'abord  mee 
travaux )  e'est  que  la  deroiere  comete,  ne  seroit  antra  que  celle 
da  1770,  que  Jupiter  nous  avait  enlevee  en  1779,  et  qull 
nous  readmit  de  souveau.  alnsi  qui]  lui  etoit  deja  arrive  en 
1767.  A  nasi  eorprenant  qae  cela  pulsse  paroltre,  ce  n'en  eat 
pas  moias  dans  l'ordre  des  possibility ,  rar  il  sufG  que  deux 
corps  celestes  aieot  passe*  par  un  ro^rae  point  de  I'espace, 
pour  quits  y  revieooent  cnntiouellcment  tant  que  des  pertur- 
bations et  ranger ea  n'en  cbangent  pas  le  cours,  ou  qne  leurs 
perturbations  redproques  ne  deplacent  ce  point  ainsi  une  ren- 
contre approximative  ay  ant  eu  lieu  entre  deux  aatres,  ele 
pnnrra  so  reoouveller,  selou  le  rapport  de  leurs  revolutions 
respectives.  La  comete  de  177U  devoit  par  consequent,  reventr 
rorbite  de  Jupiter,  a  cheque  revolutlou,  et  y  etre 
a  de  nouvetlea  rencontres,  qui  delgureroieot  chaque 
Ibis  son  or  bite  a  la  rend  re  mecoonoissable.  On  ne  pent  done 
pour  a  present,  que  mettre  en  evidence,  les  diverses  proba- 
bifite  dldentHe  dee  deux  cometea,  de  merae  que  Barckhardt, 
n'a  pu  que  montrer  (a  possibility  aeulement  des  gTandes  per- 
rorbations  de  1767  et  1779-  mais  a  fast  esprrer  que  la  pro- 
ehaine  reapparitien  en  1851,  quoiqu'ayant  lien  dans  des  dr. 
cooatanees  aeses  desfavorables  ne  pourra  crpendant  nous 
echapper,  et  perroettra  d'ajouter  des  prenves  pies  certaines 


J'ai  eu  recours  dans  ce  qui  suit,  a  I'orbite  eliiptique  de 
Mr.  Planlamow,  eomroe  satiifaisant  au  mieux,  aux  dernieres 
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ce  tiran 


et  jVi*  troure  lladinaiso*  u^SS*  norad  ate.  J9|°, 
Long,  du  F'eribe'lJe  89°.  Carte»  od  trouvera  eroonants  una 
donta  l'analogie  qn'sls  presenter)!  encore  avec  ceax  de  cette 
mm~A-      »»r-aVa   une  rdductfoa  da  pkaa  de  raoitie  dane  la  revo. 

Us  on  peot  coocsroir,  que  selo«  |„  diverses  circoo- 
»pec  tires  da  conn  des  data  astree  lea  variations 
de  la  revolution  puisseot  «re  beaacoup  pta,  considerables,  qo« 
Celle«  des  aatrea  eiemeo»  II  parailroit  done  que  lldentite  de  la 

derniere  cornete  neec  de  1770  presoote  une  

babllite;    dumoins  jnswju'a  ce  qu'une  oouve/1 
en  decider  entiereiRent. 

D'apres  ce  qui  precede,  Jupiter  ce  d   

PowrroH-or*  dir«  de  notre  Systeme  pWtairc,  «eratter«»  de. 
ktintS  a  jouer  un  role  fort  important  pour  la  trans  to  rmatioo  des 
orbit*!**  cometairw,  alnd  qu'on  peut  en  juger  par  la  comete.  de 
*770  -  mala  jetendrai  encore  eon  influence/  preputideraote,  ans 
Con»eteB  do  s  et  6  ans,  quoiqu'en  etaot  actudfemeot  amet 
*'°»K»»^e»  ,  et  qui  aprca  avoir  eprouve  de  pareilles  violences  de 
s  i»a»rt  de  lVT#rcur«  et  <U  la  Terra,  roe  ambient  vouees  a  la 
domination  de  Jupiter,  daoa  un  avenir  encore  elolgoe  a  la  »e- 
JMJt    eornin«    on  vn  I.  wir.  sl,  toulefoia  lee  deax  aatres  pla- 

i*a'trSe^""1"t'',:Vle*,D*0t  plU"  da08  r,B,ÄrvaUe-    0n  a  Pr&,un>*  que 
ustance  de  1 'ether  sensible  aar  les  cometes,  pourrqit  arec 
**maa    ameuer  ceüe  de  3  ans  en  contact  avec  le  SoleiL  Ce 

*«•  rt-«Hato  qui  teodent  k  se  p  rod  u  ire,  mais  un 
autre  en    eenn  :.. 

Vremler  •  "»»erse  poarroit  annulier,  et  surpass  er  mees  le 

VAtliet"  *  Car  cette  resistance  est  nensible,  la  derasUe  de 
M  "  P*»«rTolt  done  entrer  eo  comparaisou ,  avec  celle  de  la 
VMK„r*   *'  feroU  perdre  fc  «««.d,  un  poids  egal,  a  celul  de 

fZ^Zx  oe"!'  m#n,e  y0,Um,J'  w  ^  ^'»^-^  *  «»  •»•*»«■. 

t  ,    _     **'r*ction,  et  occasäoaneroU  an  plua  grand  Hoigne- 
xoeo,     «  ia  cornete,  noe  p8rabole  ae  changeant  alets  en  ellipae, 
ou  celle  -ci  dereoaot  moioa   aio„oie      utüitz  assuuile  a  un 
draple gaz •  f«*****,  eo    deaaJW  8Ve<!  M  pe^WfJ  aa  So- 
,  et  la resistance  au^mer*^  I«  density  mais  le  poida 

«1  par  aalte  I  tttraetioo  reise«  .  ,    ,:(r  ' 

.      ,     ...  we*-ve ,  drmfnuera  coram,,  la  difference 

T™'  «d  poamoft  dereoir  aulle,  *>  negative, 

•uquel  ca,  I  attraction  ae  C^^^H  en  repulsion,  aiaal  que  j. 

at  deja  raentioarrf,  pour  ea^pUquer,  a  de/anl  de  perturtoafions 
^r?r°te8'JM  »'»HaÜona  c*^.  revolutions  de  la  graade  comete 
arLl!  ^^^ent  de  caa  consideration.,  la  pttJs. 

^TOSattracuon  de  Jup\tw    „fflrolt  pour  empecber  caa  deax 

~^oa*teg  ™*  **  jotadre  an  Soleil,  amener  dans  son  entiere 
d^endan«,  .t  „  fa  cour11>  dlM  D0  tm|rj  qu, 

^'"^  ir0,8D*  ^eut  ««Pendaut  aa  preVoIr  approximaÜremwiL 
cour»  de  ce»  cometea,  on  peat  asses  hien  recon- 
a,  par  ^Intersection  das  orblle*.  que  e'est  Afercure  qui  a 

Mea'^  de  M',|*<XTa,T*  'Ja-* 


«a 


Jupiter  sur  ces  orbitea,  ne  eeneil  lea  altem  de  plus  en  pin- 
I/apbeBe  et  les  nceuds  de  ces  cometes,  ae  trourant  lea  point 
lea  phis  rapproefcea  de  l'orblte  de  JupHer,  a  cheque  caoeoui 
d«  la  planete,  et  des  cometea  qui  y  aura  lieu,  le  grand 
de  celle  de  troia  ana  sera  augment*,  et  eelui  de  six 
nue,  jusqu'a  ce  qua  la  suite  des  terns,  la  pi 
deeeaue  asaes  grande,  l'orbite  sera  eirtskemeat  changee ,  ceenn 
cdle  de  1770.    On  peut  apprecier  h  peu  prta  cette  epoqi 
pour  la  comete  de  troia  ana,  at  raeme  ceKe  ou  Mereare  a  \ 
deteoaiuer  l'orbite  actuelle:  to  us  les  21  ana,  o»  apres  7  res 
lotions  a  lieu  la  pins  grande  proxlmlte  de  Jupiter,  qui  par  a 
action  augmente  alors  la  revolution  de  9  jours.    Cast  ce  c 
est  arrtr*  en  Septembre  1820  et  Oecembre  1843;  mais  11  y 
diminution  de  trcls  jours,  dans  les  six  revolutions  suivaah 
ce  qui  reduit  raugmeotatlon  k  6  jours  en  7  revolutions;  all 
avsnt  1819,  la  revolution  eloit  de  120«  jours  et  die  a 
ensuite  successiveiuent  de  1213.  1212,  1212,  1210,  12< 
1211,  1210  joura,  et  la  prochaiue,  sera  de  1219  jours.  P« 
que  cette  orbite  atteigne  celle  de  Jopiter,  la  revolution  d 
augraenter  d'un  sn  et  corneae  I'arrpnentRtion  sera  progread 
on  peut  eralner  h  7  ou  8  siede«,  lepoque  ou  la  proximite 
deux  corps  pourra  amener  un  entier  cbaagement  dan*  Tor 
de  la  comete.     Pour  remonter  h  roriglne  de  cette  orbite; 
remarquera  d'abord  qu'elle  doit  etre  asses  recente  dane  la  ( 
lion  qu'elle   oceope  acluelleinent ,  car  la  comete  qui  la 
court  a  volt  une  queue  et  un  ooyau  lors  de  son  apparitior 
1786;  iIm!  que  k  celle  de  1803,  ou  la  queue  fut  visible  21  jc 
avant  le  Perihelie;  maia  ea  18(9  avec  encore  un  noyau  et 
queue,  cette  dernlere  ne  fat  plus  visible  que  13  joura  ava 
P4ribeJie;  enGo  depnis  ü  n'y  a  plus  eu  de  queue,  nl  de  ra 
comrae  ai  la  uature  de  composition  en  eloit  epuisec.  . 
1795.  on  n«  put  reconnoitre  da  queue,  e'eat  que  1*  c 
fut  seulement  visible  a4  jours  av«.t  le  PerlheBe,  eponu, 
eile  ne  devoit  paa  encore  etre  fotaace ,  d'aptea  ce  qui  ^pr 
Sans  doute  que  si  cette  orbite  eut  ett  fort  and' 
eat  disparu  depuis  Tort  longteras.  et  e'est  un  exeropl 
quable  de  raffotblissernent  et  de  la  posaibiUte  de  dlapariti 
queues  et  des  noysux.     TJ'aprea  Wa  elemeoa  de  cette  < 
eo  1786,  die  auroit  pasuie  le  27  Janvier  par  1 32°  de  lonj 
an  point  de  aon  orbite  le  plus  mpprocbe  de  celle  de  M 
(ithr  «  pen  pre*  de  la  distance  de  Ia  lerre  au  Soleil)  t 
jours  settlement  apres  la  p/auä<e  an  point  correapondanL 
▼ant  tears  revolutions  respeciives,  >/  paroltroit,  que  les 
a^tres  oot  pu  a'y  troover  ensemble  le  27  Fivnet  1776.  J 
qu'on  poune  calculer  les  pertarbatiooa  jnsqnes  k  cette  epc 
on  vcrlffera  tuieflx  ta  certitude  de  ce  corjcours,  maia  en  a 
dant  H  est  a  ejreeamer  que  e'est  sans  doate  aloes,  que  l'orbite 


la 

bieo 


Benj.  rah 

34* 


Digitized  by  Google 


57ß  Nr.  504.  S76 

Schreiben  des  Herrn  v.  Lütrow,  Directors  der  Wiener  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 


den  foyescben  Coraeten  am  Kreiamicrometer  des  Refractors 
verglichen  hat,  bestimmt  nod  redact rt  aiad ,  übersende  ich  Ih- 
Mo  beifolgend  dl«  gauie  Reib*  von  Beobachtungen,  welche 
Witterung  hier 


M.  Wieaer^cit. 


  12 

  14 

  15 

  17 

  22 

1844  JKsjier  10 

  16 

  33 


—  8  SS  46,3  6  16  31,8» 
11       8  37  42,2       5  16  1,36 


8  55  0,7 

8  26  50,8 

8  2  69.9 

9  4  4,5 
9  60  68,2 

9  36  34,5 

7  9  41,9 

8  39  49,1 


5 
5 

6  14 


16  32,43 
14  34,82 
6,91 


5  13  11,57 
5  11  8,12 

5  8  0,19 

6  9  40,01 
6  12  24,63 


+  3  58  39,9 
+3  52  34,3 


+3  45  56,6 
+3  34  58,6 
+3  39  44,3 
4-3  20  61,0 
+3    6  59,6 

+3  28  12,0 
+3  54  36,5 
+4  33  33,3 


TergL 

ere  Orte  der  V< 

8tera. 

AR. 

Deel. 

TIT" 

6»1 18' 30*97 

+  3°56'3J"2 

2 

8.9 

6  18  42,06 

+3  38  25,7 

3 

8 

5  14  38,09 

+  3  23  19,6 

* 

7.8 

5  13  6,87 

-j-S  51  6,1 

5 

8 

6  12  42,44 

+2  45  64,0 

6 

8.9 

5    9  51,84 

+3  31  7,0 

7 

8 

6    9  23,19 

+4  30  31,0 

Obaervator  Peterten't  Ephemeride  in  Nr.  498  der  A.  N.  — 
Die  früher,  »er  dienen  Correctiooen  mitgetbeilteo  Petitionen 
waren  eben  deshalb  onr  a.  R  in  rollen 
nation  angegeben  worden. 


Re< 

AB. 


hn.  —  Beob. 
Deel. 


-0*45        +  2-1 


+  0,11 
+  0,57 


—  0,23 
+  0,12 
+  0,22 

—  0,43 


—  0,28 
+  0,07 
+  1,71 


+  1.5 

—22,0 


—  13,0 
-14,2 

—  6.5 
-14,2 
-17,6 

—  2.4 
+  l»3 
+35,3 


Vergl. 
Stfm. 


t 

2 


3 
1 
4 
S 

5 


6 
6 
7 


Anmerkungen 

SVergleicbungea, 
ken  unterbrochen. 
3  Vergl.  bei  Mondschein. 

3  Vergl.  der  Komet  wer  sehr 
schwach  a od  verschwand  nach 
der  2«»  Vergl. 

6  VergleicbüDgf  n. 
8  Vergl. 
7V*rgL 
8  VergL 

4  Vergl.  an  mittel  bar  vor  und 
na  eh  der  Beobachtung  trabe 

6  Vergl. 
10  Vergl 

8  Vergl.  Der  Komet 
schwach;  die  Loft  rein. 


ans  drei  Bestimmungen  am  Meridiankreise, 
ans  sieben  Be-itinmnngen  am  Meridiankreise, 
au*  drei  Bestimmungen  am  Meridiankreise, 
aus  drei  Bestimmungen  am  Meridiankreise, 
aus  vier  Bestimmungen  am  Meridiankreise, 
aus  Bettels  Zonen  47  and  51. 

m  Meridiattkreise. 


C.  L.  Litt r otu. 


Schreiben  des  Herrn  Biancht,  Directors  der  Sternwarte  in  Modena,  an  den  Heransgeber. 


i44. 


Man  9. 


Quoique  an  peu  tard  ä  la  verite,  je  viert»  toatefois  vous  pre- 
senter ici  le  pru  d'ubservatioos  que  j'ai  pu  faire  de  cette  petite 
comete,  deconverte  par  Mr.  Faye,  qui  par  son  orbite  eUip- 
tinue  calculee  d'a ores  Mr.  Gautt  nar  le  Dr.  Goldtckmidt  le 
premier,  ra  devenir  bien  iraportante  et  la  qaatrieme  des  co- 
in Hes  periodlques  de  nAtre  Systeme,  sl  pourtant  eile  se  mon- 
trera  da  na  la  suite  docile  sax  cnlcals  de  u  premiere  appa- 
rition observee.  Je  ne  recos  l'annooce  de  sa  deoourerte  que 
bien  de  temps  apres  (jusquici  il  no  m'est  jamais  parvenue 
aucane  de  von  areola  ires  aux  astronomes);  et  par  cela  je  ne 
la  vis  qua  la  mottle  da  Decembre.  Des  lore  j>a  coarmencai 
h  la  machine  paratactique,  et  je  les 


saivis  touts  le*  sein  que  Pent  aereio  du  ciei  ne  le 
I#a  comete  psr  u  Coiblesae  ne  souffrant  point  d'iUuaaioatkm 
du  ebarnp  j'en  preaals  lea  differences  d'ascertsion  droits  et  de 


tationa  de  cea  objets  celestes  derriere  les  lames  reotangulaires 
metalllques  disposers  dsns  le  foyer  commuo  de  l'objectif  et 
de  loceJalre.  J'ai  toujours  vu  avec  distinction  sufSsante  le 
neyan  de  Is  comete ,  mime  quelques  jours  a  rant  qae  la  Lüne 
etait  k  son  plein;  et  en  consequence  les  orcultatioM  dost  11 
s'agit  elaicnt  determinees  aveo  la  precision  convenahie.  Poor 
les  etoiles  de  eomparaUon  jai  choiri  les  »'  et      Ja  I'Orios, 
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p*r^» 
portal 


belle 
•t  dt» 


le  J5  Decembreb  „mite  aete  com- 
•vec   la  eaivaote  d'aw  belle  eloOe  doubb  que  js  rsp- 
laute   &•  »«Jto  A  /Orioa;   et  ce  sofr  la  je  remarquai 
gnll  *«  trouvalt  daoa  le  cbamp  avec  j,  «»met»  one  autre 
«ttoil«  don  We,  gne  je  rvcooaue  depui, 

pour  la  23  Orion 

I'orda«  »«••de  «S/«rtw  (p.  190  St«ij,rum  dupliclum 
icrome  trlcar).     Ja  ne  vous  «Ural  rlea  dea 
la  comtte  me  presentaJf,-  e,r  en  ce|t 


ob« 
tlo« 


snrateun;  et  plutot  je  vous  doose  toate  4  l'heure  lea  posi. 
•  obeerveei  de  la  comete  par  moi  et  teJies  que  le»  volct: 


1843 


I>6c.  16 

t7 
26 
27 
28 
29 


Temmoyea 
h  Motten«. 

8b2»'52"7 
8    «  24,3 

7  46  67,7 

8  30  29.2 
8  7  63.2 
7  44  17,6 

7  29  14,4 

8  12  26,0 


78°  30'  52" 
78  24  44 
7»  17  55 
77  25  36 
77  22  37 
77  19  7 
77  15  S3 
77  11  52 


csalcuta  dea  reductbna  out  et«  falte  par  Mr.  Gobbi 

nc*>  •  Jeuae  eiere  de  boo  obaervatolre,  a  qui  meine 

determination  de  lorbite,  occupe  comme  je  aoia 

•olaa  et  recherebes  astrooomiquea ,  dont  je  Tons 

*  la  suite.    Poortant  apres  quelques  essaia  lo- 

P««tr  tirer  rorbite  parabolique  de  mos  aeulea  obser- 

prdecdeotes.  je  eeaaeiBaU  Mr.  Gobbi,  a  b  determioer 

»baervaUoas  separees  par  le  plus  grand  Interval  et 

-quidtstantes:  au  quel  but  U  employe  la  deuxieme 

1  ""rk       e'  Fa**>  c  ests  dire  celle  du  24  Kovetabre, 

x    ~a     ,  da  12  Decembre,  et  la  mieaae  du  29 

O*  ce  derolor  mol».     Ii  .„    .       .  .       „ ,  , 

da  reffet  da  labJrstfoo 

approxlmatioo  if  parvlnt 


de  la  paralaxe,  et 


la  nouvelle 


Dbtsnee  perfbeTl«. 
PssssiM  «!.  ~J .  -  =  2.0008O 

IocBoatsoo  ~ =  2I7C48  69 

Looglt  du 


16  39 
40  23 


representee 


Arec  cette  parabola  II  de 
■»>*•»«*  *•  12  Decembre  m  et  u  oblient  pour  eeia 

de  b  «Mn4*e  obserr.-calc  =  +37' 60" 

— —   obaerr.— ealc.  =  +  2  21. 

C^_«or«e  dwcotdaius.  estre  Tobaervatlou  et  le  calci  «* 
tuaal  Wae*  que  peut-etre  Cetalf  le  caa  de  quitter 
Parabolique,  et  qaH  ftudraft  reeherefaet  Forbito 
L*.  meme  jeuae  adjebt  es  eatreprlt  aussitot  la 
il   -  y  » 


Hussen 
»Hypothese 
eWiptjqn,. 


Na  604  «7» 

Cependant  la  comete  pen  aprea  la  rooitW  de  Janvier  ac 
visible  encore  (et  on  Is  vue  nv'me  avant  cette  moHle);  •» 
j'auroU  biso  desire  de  la  revcb:  une  petite  l«ßspoaitbo  m'ea 
empecha,  et  loraque  j'en  fus  delivre  vers  la  fio  du  mob  b 
eberebai  en  vain  le  aouvel  aatre,  qne  la  Lüne  bieotot  effscait 
et  qui  par  son  ebtgoemeat  nous  eat  desormab  imperceptible 
J'en  ai  recu  nesomobs  dea  nouveBee  par  Mr.  b  Cbev.  Corfc* 
qui  en  observe  lea  positions  soivaatea: 

T.  m.  h,  AR.  a«  1»       öetüs.  bar. 

Milaso.  #  of 

*-i_^w*Vfcwj'  *e^^** 

1844  Janvier  20  9*36'  77°45'5  4°18'9 

21  9  12  77  52,6  4  22,1 

et  U  continua  meme  de  'observer  pendant  quelques  joun 
Sur  son  observation  du  25  Janvier  (qui  a  ete  b  dernttre. 
cdb  da  Fays  du  24  Novembre,  et  la  mieaoe  du  26  Decenibi 
II  a  calculi  d'abord  1'orbite  parabolique  avec  la  metbode  d'O 
her*  et  b  correenoo  du  rapport  M  seloa  b  proees  qull  • 
donna  dans  les  ephemerides  de  Milan  pour  Cannes  1831- 
ebercba  enaulte  de  representer  robservatioa 
arrivn  bl  que  I'erraur  sur  U  longitnde  de 
latitude  montah  a  reioeasive  quantiU  de  32'  «et  11  etart  bi 
Evident  (m'ecrblt-ll)  qu'eu  ae  tenant  k  la  parabob  on  oe  p< 
vait  paa  diroinuer  une  de  cea  erreurs  mm  en  accrotbe  Tautr 
En  coualdtrant  depub  qua  Tare  beuoceotrlque  des  obaarvatb 
cxtremea  dUH  de  Men  30  degrea,  eVst-a-dire  tr*a  grand 
ae  fit  pas  usage  pour  b  calcul  de  relQpae  de  la  netb 
commune  de  Gautt,  nab  II  «ut  recoura  a  I'autre  du  mi 
Auteur  exposes  dana  le  §  84.  page  89  (Theoria  motna), 
avec  quelque  legere  simplification  aux  formnlea  du  fi  81, 
auppoaaat  d'abord  enunus  ä  peu  pres  I'exceatrbHe,  U  pat 
enfin  b  la  determination  complete  des  Semens  elDpuqaea, 
se  propose  dc  corriger  taut  d*  «"dta  de  raberratton  et  i 
nutation:  void  lea  premiers  de  ses  eUmens: 

Orbitefsrsbot  Or^eUlfJ 

Passage  au  peribelb  ^eAS^UT^}*  l!laa2?S 

Longit  du  peribeue  »»°6t'28"   «  g  ™ 

du  nceod  SJ  45   7   ■   «  ™ 

IncunaW   t4    3    11  *  9 

Logar.dUtaocepcribelio..  o,250S14 

Log.  dlatauca  moyenoe,   

E»cenüiclte   J"9* 

Rdvolution...   8  M1* 

A  present  11  »•  »«•»•         •*  «»«  de  rfcneÜJir  toute 
oi)aerratiooa  de  b  oomete  pour  eo  rectifier  success! v< 
l'orblee  0Üfptiqae,  et  eo  preparer  J'epWmiride  a  soo  r 
precbsfn;  «I  ceii*  Pe6t*  fura**  de  fespacc  ne  s'dvaboulra  j 
ea  ae  moqusnt  de  nos  ealcub  et  predictioos. 

Dsns  lea  derabrs  teaspa,  je  me  sub  excfnsJvenient  sppl 
•  determioer  lea  poaitioos  uioyeones  de»  220  rtoiles  priadp 
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Iff.  504. 


Mo 


qui  aemreot  de  base  tu  grand  catalogue  da  Piat*{;  at  a 
esUe  otCAHion  en  comparant  les  lieax  mayena  de  moa  epeqae 
l?N  Im  lieax  aux  epoques  de«  catalogues  de  Piaiii  et  de 
Bradley ,  oes  troia  epoques  en  Staat  separeea  par  deux  inter- 
vaux  ä  peu-pres  egaus,  j'eo  ai  m  que  le  roouvemeot  propre 
4«  ess  etoiles  pour  la  plus  part  set  variable,  et  que  ces  eban- 
geroena  daoa  na  deml-aieele  pow  quetque  d"entr'etlea  en  if- 
lecieni  assez  se nsiDJemeoi  lea  posinoas  pour  qu  oo  oe  serve 
pas  les  negliger,  si  on  vexrt  cooserver  longtempe  au  catalogue 
sos  exactitude.  Par  cela  sous  est  sommes  so  moment  qnll 
faut  commence*  a  peossr  a  I'erbite  absolus  d  one  etoils  quel- 
conque  dans  Teepace:  recherche ,  qui  certainemeot  ne  pourra 
etre  acbevee  que  dans  uo  temps  tree  eiolgne,  maie  qui 


dant  nous  est  vecommandee  par  Its  beselos  da  >■  sclenes  post 
en  eurrli  la  carriers.  Et  mimen*  bien  de  questions  astraee- 
miques,  comroe  sur  la  parsllass  annuefle  des  etoiles,  Is  rose- 
vement  do  ootrs  Systeme  soUhre,  et  ssmblsbles  y  soot  Bees 
et  eo  dependent  Sur  eel  argument  Js  dossal,  lecture  d"ua 
petit  ecrit  au  cengrcs  des  scavana  Italiens  et  Luoqs.es  ou  je 
Pantonine  passe  et  ou  j'sJ  eu  rboncosr  de  Mrs  la 
personelle  de  Mr.  Jacobi  digne  collogue  de  Mr. 
Bct+el  Au  congres  prochaln  de  Milan  js  a'eogage  <f*y  pre. 
duire  moo  petit  catalogue  des  220  etoiles  it* prime  psnni  les 
memoirts  ds  Is  Sodets  italitons,  ct  que  js  ae  axaaquerai  pal 

/.  BianehL 


Schreiben  des  Herrn  Rümker ,  Directors  der  Hambarger  Sternwarte,  an  den  Herausgeber. 

1644.    Mirx  31. 
(Beaehlsft.) 


1839 


r.hid. 


sr  31. 

<T  Piscina 
sPiseium 
Mood  lu. 
»Taurl 
Jasuar  22. 
Mondlu. 

28. 


Mondlu. 

»•Taurl 

A.Tturl 

Januar  24. 

■Teorl 

A'Tau.i 

Mondlu. 

Janosr  25. 
rTauri 
.Taurl 
Mondlu. 
i  Anriga- 
i  Tiuri 

27. 
II«. 


Zahl  d. 


0*40- 19"7 

0  M  IM» 

1  12  30,205 
a  37  56,52$ 

2  f  41,512 

2  40  19,597 

3  33  44,490 
3  37  36,205 
3  55  12,062 

3  37  66,258 

3  53  12,066 

4  4  3,620 

4  32  86,3 

4  68  29,841 
6    7  1,942 

5  28  19,357 
5  43  14,264 


7  13  17,201 
Februar  19. 

xArietis  2  40  18,874 
Mondlu.  2  45  27,959 
iArietls  3  2  26,174 
»  Tsuri  3  37  65,882 
Februar  20. 

iArietls  3  2  26,142 
sTaari       3  37  56,999 


2 

10 

+  7«  1' 19*71 

4 

18 

+  9    7  39,54 

4 

IS 

+23  36  17,43 

4 

13 

+  16  29  18,59 

4 

13 

+  16  47  3l,«8 

4 

13 

+20  63  19,79 

4 

18 

+23  36  16,14 

4 

13 

+21  3»  19,77 

4 

13 

+23  36  17,88 

4 

13 

+21  38  21,68 

4 

13 

+24  66  51,55 

4 

t 

+22  38  46/0 

4 

12 

+21  21  23,70 

4 

13 

+27  19  46,14 

4 

9 

+  30  23  33.70 

4 

3 

+27  34  12,02 

4 

13 

+27    1  32,03 

4 

13 

+  16  47  32,73 

4 

13 

+19  50  23,81 

4 

13 

+19    6  64,96 

4 

13 

+23  86  18,85 

4 

13 

+  19    6  54,74 

4 

13 

+23  36  18,09 

4 

18S9 


1 1  n.  3*45m29*163 

A'Tauri  3  54  11.753 

y' Taurl  4  (6  41,883 

rTauri  4  82  36,028 


p  Taurl 
rTauri 
Mond  lu. 
«Tsuri 
lTauti 

Mane  I. 
v  Virginia 
ß  Virginia 
Mond  II 
»Virginia 
q  VirginU 

Märc  2. 
»  Virginia 
q  Virginia 
Mond  II 
«Virginia 
Müra  22. 
Mond  I  o. 
5  Geramor. 

f 


21. 


«1 
Märx  24. 
dCaocri 
Mond  I  o. 
ar  Cancri 

y  Cancri 

fGsacri 
q  Cancri 


4  16 
4  32 

4  47 

5  16 
5  43 

11  37 
11  42 

11  67 

12  lt 
12  19 

12  II 
12  26 

12  40 

13  16 


41,661  13 

38,068  13 

52,545  13 

8,430  13 

13,914  13 


+24°  3'39'95 
+21  38  22,19 
+22  26  «3,82 
+22  88  41,32 

+32  3«  40.61 
+  22  38  38,52 
+26  57  50,57 
+2«  18  37,65 
+37  84 


36,699 
70,144 
33,129 
42,076 
30,268 


13 
18 
12 
13 
19 


41.827  (8) 

29,988  13 

42,457  13 

44,611  13 


4 

4 
4 

4 

4 
4 

4 
4 
4 


6  34  30,288 

13 

+28  13  56,01 

4 

6  42  11,607 

U 

+34    9  3,28 

4 

+26  17  14,98 

4 

7  15  44,443 

9 

+28    6  47.94 

4 

7  24  20,803 

13 

+32  14  1X13 

4 

8  33  28,0 

1 

+  18  88  4,07 

4 

8  3  t  25,298 

13 

+22  49  60,41 

4 

6  49  43.441 

13 

+23  28  62,90 

4 

+26    4  68,60 

4 

9    0    7,84  t 

13 

+22  41  35,08 

4 

9  10  1,340 

13 

+  18  23  2,36 

4 
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Mara  2  fr- 
et* Ooncri 
£  Oaöcri 
Q  Caaori 
Mond  I  o 
V  Lf«otii« 
tj  t*«onia> 


AB. 


Zahl  a. 


»»49"42'2J5 

9  0  7,690 
10  1,099 
23  23,278 
49  35.365 
68  34,826 


9 
9 
9 
P 


-  I  o. 
P  Leoni. 

1  Leoni* 
Marz  3o. 

3"  Virgin  Is 
IVIowd  II 
Mar»   si . 

Mond  11  o. 

April  4o. 

/3  (Jeml,,. 

IVIo«<J  I  o. 

<*  Cancri 
4r  Oancri 
April  22. 

TT*  l^roulw 
TVlond  I  o. 
alieon'in 
■y  Leonia 

j>  Lcoukt 

April  18. 
KVirglnU 
Mondln. 
a*  Libra 
20  Libra 

April  39- 
Libra; 
20  Librae 
Mond  II 
rfScorpU 

5. 


Mai  7. 
MondU 

Mai  ft. 
«  Aquarii 


9  49  33,Ot: 
9  S8  36,0  : : 
iO  11  38,387 
to  14  21,679 
IO  40  49,428 

12  46  0.991 
2.3  1  89,357 
IS    9  11,634 

13  1«  44,987 

I  8  87  24,132 

13  54  0,339 
4*  10  26,480 

7  96  28,480 

8  12  66,999 

8  38  32,960 

9  0  6,81 

»  38  10,558 

9  »4  59,106 

9  »1  43,715 

9  66  33,459 

*  *9  48,977 

«0  11  7,021 

»0  24  21,«21 

14  10  28,90/ 
»4  33  18,467 
14  42  Mil 
14  64  42,011 

14  42  1,398 
14  64  42,108 
19  14  39,668 
«  60  61,618 

*>  66  81,116 

II  4,1  »,115 

*\  87  81,781 
2*  33  34.176 


7 
12 

6 
3 

11 
13 
13 
IS 
13 
13 
13 

13 
13 
13 
8 

13 
13 
13 
6 

12 

13 

5 
H 


f22»4f  37*67 
+  '8  23  4,76 
+  18  20  37,90 
+13  12  32,48 
+  17  32  42,91 

+  13  12  33,48 
+  17  32  40,31 
+  13  6  62,39 
+  10  7  54,63 
+  11  23  38,47 

-  8  40  1,9« 

-  4  40  66,94. 


9 

13 
IS 


7  —10  19  22,95 

13  -11  85  15,78 

9  —18    2  46,9 

13  —12  47  49,82 


+28  24  42,42 
+24  1  0,77 
4-18  44  31,70 
+22  41  16,66 

+17  9  20,49 
+  14  46  18,33 
+  8  48  47,35 
+  14  45  16,34 
+  12  45  3,26 
+20  39  11,41 
+  10    7  54,8« 

—12  37  50,35 

—  19  19  33,71 
—16  22  23,33 
—24  38  63,60 

—  15  22  24,81 
-24  38  57,89 


—  1  S 

-  3  89 


1 
4 


183« 

Mai  22. 
ß  Virginia 
Mond  1  o, 

Mai  24. 
Mom)  o. 
a  Virginia 

Mai  25. 


Zahl  A. 
Fldon. 


Duel. 


ZahJd. 
Micr. 


11*42*20*312  13 
11  54  68,167  18 


13  41  10,335  13 


x  Virginia  IS  41  10,314 


Mond  I  o. 


14  7  17,639 
14  42  1,386 


13 
18 
13 


+  »•48'  8"32 
—  0  40  56,06 

—12  6  30,27 
—17  20  2,08 

—17  20  8,72 
—17  16  24,53 
—16  »2  21.69 


4 
4 

4 

4 

4 
4 
4 


MondU     22  22  57,054  13 


Jnai  3. 

Ill 

Juni  6. 
Mund  o. 
Juni  8' 
Mond  II 
Juni  16. 
«Leonis 
Mond  I  o. 
f  Leonis 
er  Leonia 

Jnni  17. 
Mood  I  o. 
*  Leoni» 
y  Leoni» 

Juni  18. 
Mond  I  0. 

Jon)  20. 
ij  Virginia 
iCurvl 
Mond  I  0. 
a  Virginia 

Juni  21. 
Mood  I  o. 
A  Virginia 

Juni  25. 
25  Scorpil 


+  9    5    2,24  * 


2  63  31.694  13 


9  59  48,865 
10    6  35,433 

10  24  21,038 

11  12  61,118 

10  53  83,079 

11  12  61,368 
11  28  42,821 


13 
18 
13 
13 

18 
18 

11 


+12  45  4,13 
+13  6  62,62 
+  10  7  56,68 
+  6  54  37,61 


+  7 


17  34,68 
54  34.66 
8  4,612 


12  11  41,885 

13  21  34,095 
18  6  7,926 
18  16  45,051 


13  50  1,869 

14  10  26.921 


3,695 


-  37 

AOpbincbi  17  4 
Moodlu.   17  18  53,6oÖ 
tfSagittlTttl7  37  29,078 
2. 

23  48  59,968 


Mor.dll 
Juli  6. 
Mo  ad  II 

Juli  14. 
et  Leo  ni# 
Mond  f 
ß  Leoni« 
Juli  ti. 
Mond  1«. 
*  Virginia 
Juli  j7. 

Mond  I  o. 


3  30  50,6  42 
3  37  66.4  3  0 


10 

12 
12 
18 

10 

13 
18 


10  32  56,588 

11  40  52,032 

12  3  21,978 

13  18  44,734 


9 
13 

12 
12 


.... ,  ,  12  47  9,211  18 
Virginia  13  f«  44,919  11 


—  8  14  30.85 
—10  19  19,87 
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384 


de*  Herrn  VaU%  Di  rector  i  der  Sternwarte  in 
1644.    Anfl  »3. 


Marseille,  an  den  Herausgeber. 


J'avois  bieo  rn  il  y  a  den«  ui  le  I 
mau  im  memoire,  ,,ui  coomime  a um*  .  ae  ftire  defatrt  ne  m'a 
pas  bien  mt vi ,  et  je  Tooa  retuercie  <)«  ms  l'arolr  rappele.  II 
est  done  indispensable  de  le  meotioooer  avec  tons  lea  eloges 
qull  aaerite,  ce  que  je  »oue  prie  de  faire.  II  seroit  bien  a 
dealrer,  cotnme  Hr.  Ciauten  paroK  le  fain  «aperer,  et  surtont 
poor  U  dreooataace  da  IldeocUo,  quU  eat  calculi  »ussi  les 

aaaez  bien  eetrx  da  Bwckhardt,  et  nvteie  cetu  de  Lexett. 
Les  resolutions  eoot  plus  grandee  de  10  jours;  mala  Burck- 
hardt avoit  augment*  les  aknnee  de  13  et  7  ja  Urs  pour  cal- 
culer  le*  actions  de  Jupiter.  En  cauaant  avec  Dir.  de  Zack, 
aar  le  passage  de  la  corneae  1  trams  les  satellites  de  Jyplter, 
H  m'apprit  qu'tto  estronome  allemand  avoit  pretendu  que  Ceh 
n'avolt  pas  eo  Ken  e'est  peot-etre  dans  aa  correspoodante 
■üaanode,  mats  je  n'ai  pa  le  troaver.  Lee  revolutions  Maat 
bicertahkes  a  dem  jonrs  pres.  la  question  ne  pourroit  paateHre 
ae  resoudre,  mala  ndootlte"  preaumee  pourroit  le  faire. 

\oiei  de  legeres  augmentations  a  ajouter  en  Bote ,  od  eo 
aupplemrot,  si  llmpreesloa  etoit  trop  avaneee.  J*ai  dit  que  de 
7  en  7  revolution*  de  la  comete  ds  3  ans ,  eHe  se  troovoit  s  sa 
plus  gründe  proximite  de  Jupiter,  ee  qui  ■'est  paa  a  la  rigueur 
actueilement,  et  n'anra  go  ire  Heu  que  dana  environ  ua  eieel«; 
plus  exact erarnt  e'eat  da  7  en  11  et  en  18  revolutions ,  mala  la 
nan 


La  transformation  dee  orbHes  par  1  actio«  de  Jupiter,  a  port* 
moo  attention  but  les  orbites  perlodtqaea,  et  j'al  remarque"  que 
Celles  de  3  ana,  poavott  etre  doe  a  Faction  de  Mereure  doot  eOe 
prat  passer  fort  pre*,  cefle  de  6  ans  k  I'actloa  de  la  Terre,  dent 
eile  rencuotre  presqne  rorbJte.  J'al  rocoenu  auaai  que  la  cemete 
de  Balky  passant  fort  prta  de  l'orbite  de  la  Terre  ( ^  de  la  distance 
au  Soleil)  vers  son  neeud  descendant,  la  forme  aotuelle  de  son  or. 

les  Orbkes  penodlques  des  Cometes ,  ponrroient  avoir  une  ortgine 
planetaire,  et  oe  feroleot  pfua  ainal  exception  a  tine  origloe  com- 
muoe  ftrangere  a  nAIre  syetame  solaire,  qu'on  leur  a  < 
On  ponrroit  objector  que  la  grande  co mete  de  184S,  e  et*  i 
ausai  comme  periodique;  maU  la  grande  proximity  de  son  orbits 
a  cefle  de  Pallas  (jV ds  sa  distance  an  Soleil)  peat  faire  | 
qu'eOe  u'est  pas  etrangere,  au  fait  cosmologiqu»,  qai  en 

jM*a.t  mm  MK;t.      .nsn11    J^.'  1  mt*~    ■  I 

getnc  boo  oroiie ,  auroii  aonne  naissance  Sux  on 
prtites  platteten,  dont  lea  variatiooa  auroiant  modinf  depuis  tors 
les  elemess.  La  nebulosite  qui  donne  a  Tune  d  elloa  I'appareaoa 
des  cometea,  pourroit  «re  favorable  1  one  telle  origins.  Du  reale 
en  Decembre  1 84?  Pallas  o'<!lott  qu'a  quelques  degres  de  la  co- 
mete.  Voila  saoa  deute  des  ideee  ua  pea  bardies  ,  mats  e'est  en 
ne  ernignant  pas  a  en  emettre.et  to  Ussotrroettaota  un  Examen  pu 
Mc,  qu'on  peat  parvenir  par  fbia  a  reeennoltre  des  verites  i 
tffiques,  si  bveo  cacbees  qull  est  sssez  dlfUcite  i 

Benj.  Falz. 


A  n 


i  e  i  g 


Ee  iat  achoa  la  its  fraherea  Binden  diäter  Nachrichten  bemerkt,  da  fa  ohae  attadräckllche  BeateBang  nan1  YoraaabeMhtaaf»  ketae 
Nummer  eines  nesen  Baadea  versandt  wird.  Die  Herren  AboaaeateB,  welche  diaae  Blatter  fortruaetaen  w-ftnaehee,  werden  alee,  um 
Dnterbrecliun|r*n  no  vermeiden ,  ereacht  baldmüglichal  ihre  Beatellung«n  ciniBBendea. 

Man  jraaomerirt  mit  8       Uaiabargcr  GrobCoarant,  «ad  roq  dica«m  Prelae  wird  auch  den  FottimUrn  und  II  tthh»rdluu(;tn  kein 
tl  gegeben ,  die  «lao  aothwendig'  ihreo  Abn«bmera  höhere  Preiac  berechnen  raüuaai.    Ucberbaapt  alad  alle  in  ausser  Aaaelge  bo- 
Preiaw,  Nettapreiae. 

Eiaselne  Nuraraern  wrrdea  aar  aar  Completiruas; ,  Werna  eis  veirilhir,  aind,  fc  4  ggf,  abgelaiaea. 

Da  aehr  venia;  Ktrmflare  aaehr  gedruckt  werden  ale  beitelli  aiad ,  ao  kaan  eta  Band,  dar  aeban  geechlaaeen  ist,  aMit  outer 
1J  Hamburger  GrobCourant  vertaafl  werden.  Die  eiaxige  Aaaaahme  iat t  waaa  alle  Schoo  geachloaaenea  Bände,  vom  4°**  (iadaalvc) 
an,  aaf  einmal  genommen  werde« ,  and  wenn  elae,  wie  hat  dem  Verkaufe  eioaolnvr  Bände,  keines  von  dea  wenigen  nach  Abrigea 
Baemplarea  dee  ganiea  Werks  lacemplet  gemacht  wird,  la  dieaem  Falle  wird  dar  Band  aach  Mir  an  8  gereehaet.  Die  drei 
sind  gaas  vergriffen. 

Ois  Aaseigen  von  Bachern,  laatnuarntea  n.  a.  w  in  dea  latclligeosblättera,  werden  mit  2  ggr.  Abs  Zeile  vergatet 


Schreiben  du  Herrn  Kolltr,  Directsrt  der  Sternwarte  In  Kremaro ulnarer,  aa  den  Harantgeber.    p.  369. 
Schreiben  dea  Herrn  Kai*,  Director!  der  Sternwarte  in  Waraeille,  an  den  Herauageber,   p.  87]. 
Schreiben  dee  Herrn  r.  Ltftrow ,  Direetort  der  Wiener  Sternwarte,  an  den  Herauageber,    p.  375. 
Schreiben  dea  Herrn  Btanchi ,  Direntora  der  Sternwarte  in  Moden* ,  an  den  Hareuagebsr.    p.  375. 
Sehreibco  dea  Herrn  Äauniar,  Direetorj  der  Hamburger  Sicrnwaru,  an  den  Herauacebaat.   p  379. 
Schreiben  de«  Herrn  F<Jt,  Wrector«  der  Sternwarte  in  MaraeilJe,  ao  «Wo  Heraua^eber.    p.  383. 
Ananga.    p.  383. 


Alteus  1S44.    Mal  23.     (Hiebat  «tue  Beilege  ) 
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Banner  Sternwarte  223,  235.  321. 
EUiptUchv  Elemente  dieeee  Cometea  22JL 
Bcabb.  Yoa  Vergletchungaalerucn  i'mrt  Comrlea  323. 
Aaieige  Tan  Verbeaaemngea  In  den  Aetroaem.  Ifaenrichien 

822,  324  .  S2A.  326. 
Beobachtung  de«  grefaea  Catpetea  tob  184  J.  325- 
ItrM. 


Aitroaamiache  Ifaohrich  tea,    Antigen  betreffend  dieeel- 

bea  3_L»  4",  361.  387,  383. 
Bcricktlgnngen  in  deaaelben  385. 

B. 

B  abb  age    Ucber  aeine  Bachnnnga .  Maachiao  157,  16  t. 
Baltimore    Beobachtungen  dnaellnt. 

8lernbedeckung«n,  Mercuredurchgünge  1832  und  1835,  Son- 
neaflnotern'Mre    1831  Jnli  26,    1834  Norbr   30^  1896 
Hai  Li  *on  KifUtt  und  FVrof  Q'jO- 
Geographiache  Lage  229. 

Barometer  Verglciicliuagea  ia  KromamünaUr,  too  Scannaearr 

257. 

Bergina,  A.  Tb..  Doctor  au«  Dpaala. 

Beobachtungen  dea  tob  Jfauaaü  entdeckte«  Cometen  auf  der 
Bonner  Sternwarte  133. 
Berichtigungen  ia  den  Aafroo.  Karhrichlea  3»5 

in  der  llütfalafel  in  B.  Z.  ±i!L  36 1    BZ.  Iii  52- 
in  der  Daclinatina  dea  Stoma  P.  XIV.  260.  J6t 
ia  der  IlUtolre  create  3B. 
Berlin    Bonbb.  da«  tob  Fmyt  eotdenlrtea  Cometen  auf  der  d ar- 
tigen Sternwarte,  roa  £«<**  224,  249,  35X 

Beaaal,  F.  W.  Grheimerrath,  Director  der  Kunlgaberger  Stern- 
warte, 

Knie   Lahrungcn   ein««  anf   der  Königabcrget  Sternwarte 
befio Jüchen  Jt<pn»btW>en  Meridiankreian  1. 

Ceber  die  neuen  nimmeUkartca  tou  Hauptmann  Jje&w/ac*  2JL 
Mittheilung  der  K&nigaberger  Deoburlituogen  de«  tob  Waarawir 
entdeck  loa  Cometen  49. 

Beoaelo  Zonen    Fehler  in  dar  Hüifitafel  *ur  Berechnung  dar 

Z.  4KB.  SA.    aichc  Berichtigungen. 
Bianrhi,  7.  Profenor,  Director  der  Sternwarte  ia  Moden*. 

Beobb.  dea  Eintritt«  dos  1  Jti|i<trr»-Ttabanten  1842  Jol-7.  42» 
■  ■    der  Sonnunfiniternifa  1842  Juli  2.  43- 

  und  Elemente  de«  gm  facti  Cnmrtnn  Ton  1M3-  4S> 

■  dea  «an  Fmgt  entdeckten  Cnmetra  377. 

lieber  die  eigene  Bewegung  der  FUatcrne  379, 
lieber  Sonneeflecken  47. 

Anaelge  von  Druckfelilern  in  ffr.  429  der  -Ufr.  Nachr.  48. 

t.  Biela,  Manptmana.    Beobb.  der  totalen  Sunnenfinaternii«  1842 
JaU7  ia  Padaa  106. 
Bogualawaki,  Frofeeaor,  Direclar  der  Brcalauer  Sternwarte. 
Beobb.  der  Sonoenfinatereifa  1842  Jnli  L  174. 
Ueber  die  Vorauabcrechnnng  der  Bedeckung  kleinerer  Sterne 
vom  Monde  aar  Zeit  der  Sichtbarkeit  de«  dunkeln  Mond- 
rande« 23  3,  14_Ju 
Beobb.  einer  Sternbcdrekung  1 844  Marx  24.  31& 

aß 


3gi 

Bona,  Be***,  aof  dar  Beoaer  Stern  wart*  i 

dee  tob  Maavmi*  «atdeck  tea  Ceeaalcn  to>  jbf&mmjt*  35,  > 23. 
to*  äVrww*  153,  224, 

dm  tab  FW«*  entdeckten  Cometea  too  JrpUnittr  223- 
2ii_.  331. 

dot  grofeen  Cemetcn  tob  1043  tob  Arytlmnitr  325- 

der  Biomo,  «mit  der  rm  Fty*  entdeckt«  Co  »et  »uf  der 
Banner  Sternwarte  '«-glichen  htt ,  ron  jiiyUmdrr  323. 
Bguiird,  A.,  Pr*fe**er  nt  Pari«  (f  Juai  7.  1843) 

Ueber  detaea  Tod  too  Mtuvii  411 
Boutj,  Boobb.  der  Sonneofiiuternif*  1842  Juli  Z  in  Brüuel  173. 
Bewring    Beobb.  de»  gtnt%m  Cometea  tob  1843  an  kell«* 

Tage  Febr.  2fl  >o  Mexico  64. 
Bra  Tai*,  ProfcMor,  Director  der  Sternwarte  in  Lyon 

Boobb.  der  SooaeoEn.toniir«  1842  Joll  2  i*  Lena  174. 
Breite    eiehe  Polhihe. 

Bremiker,  C.  Doctor.    Tergloiehnng   «tramtlirbe*  Beebb.  de* 
aWArrchen  Cemeten  iia  Jahre  18 BS  mit  »einer  2"* 
Ephemeride  denelbra  117. 
Brei  lau    Beobb.  aaf  der  Breelaurr  Sternwarte; 

der  SoaneooBeternir«  1842  Juli  I  von  «.  J>eya«(*w>>jr»  174. 
einer  Sternbcdecknng  1844  Mira  24  Ton  ».  Bftuimwtki  SAX 
Brisk  let    Ueber  deaeea  NuUtio*«con«iant* ,  too  Ptitrt  82. 

Brflnel  Bcobb.  der  8**a«nG*ilernif«  1842  Juli  2  datelkll,  TM 
Qvrlelt* .  Jsewry.  Jfei'Hy  and  SUnitni  173. 

Baach,  A  L  ,  Doctor,  Obeerralor  der  Köaigtberger  Sternwarte. 
Uebcr  dc*«en  Bestimmung  der  Polhöhe  tob  Künigaber*; ,  tob 
BtnH  22- 

lieber  deeree  Nnt*li*n*co**l»*<*  Tee  Peter*  82- 

c. 

Ca I der,  Jeha,  Director  der  Sternwarte  lo  Trer  andrem. 
Beobb.  dee  r/r often  Cetuetea  ten  1843.  240. 

Cambridge    Beobb.  de«  tob  Feye  entdeckten  Coeaeleo  auf  der 

dortigen  Sternwarte  236. 
Ctpoeel,  %.,  Director  der  Sternwarte  tuf  Capo  <t»  Monte  la 

Neapel 

Ueber  dca  grafura  CaniFten  tob  1843  «md  deetes  Aehnliah- 
keit  mit  den  Cometea  Von  10)8,  1668,  1689,  1096 
and  1702.  156. 

Beebb.  de*  grofaen  Coenelea  tob  1843.  210. 

Carliai,  Prof  *•«>*,  Director  der  Sternwarte  ia  Mailand. 

Beobb.  dee  ton  Payr  entdeckten  Cometea  378. 

Klemmte  deenclliea  878. 
Catalog  »iehe  Katalog. 

Catania  Ia  Sidlien.  Daaelbet  beobachtete  Slerobedacknngea, 
Japileretrabanlrn  -  Vcrfiniterungen,  Mnndfiaiternif«  lud 
Polhjhe  ran  Friert  and  *t  ffallertkauttm.  219 

Chol I ie,  Profeeoor  ia  Cambridge. 

Beobb.  de»  tob  /"«y*  entdeckten  Com  et  an  236. 
Charlotte  (Port)  Geograph  urhe  Lage  S29. 

Beobb.  der  SoEaeiifinatcrnU«  1824  Juni  IS  detelbll  TM 
Frrjnnn  221. 


39a 

Claatea,  Th.    Oh**r*ater  der  Dorpe  bu  Stem  warte. 

Elemente  de«  grefaen  Ceaaetea  Ten  1843  end  über  dornen 

Idealität  mit  dem  Cometea  tob  1898.  73. 
Theoreme  79,  216,  367. 

Nachtrag  sa  eeinea  Bemerkungen  Aber  ein  tob  /««•*•  aafge- 
ftellte«  Theorem  146. 

Ueber  den  Oebraneh  eine*  PamageniaeLrameata  »hoe  Warner- 
wage  165. 

Bereebaang  der  Meeenngen  de*  Uraaai-  Epharoia*  im  Jahr* 

1843  aal  der  Derpatar  Sternwarte  207. 
De  linearem  t er  Iii  erdmi*  preprietatibui  2JÜ 
Deher  die  Beettmmnng  der  Abplattung  den  Brdepharatd*  333. 
Ueber  de*  Ltchtwechael  de*  Algol  33JL 
Bowel*  eine*  Theorem*  tob  0**»r  349- 

Clarke,  J.  G.,  Beobb.  de*  grotea  Cometea  *a*  1843  ae*  hel- 
len Tage  Febr.  28  ia  Portland  176. 

Clerihew  Ueber  cine  Nachricht  Tear  Una.  weewck  der  grefe* 
Comet  too  1843,  dens  Hl*»  Man  ia  Indien  mil  dop- 
peltem Schweif  geaehea  irt,  ran  J.  BtmkA  199. 

Comet  tm  668,  674,  1337  nad  1386. 

Klemenle  dieter  Cemelen  Ton  J.  R.  Hmaf  282. 
Comet  ron  1264  nad  1556. 

Nachrichten,  übet  dime  Cemelen,  EUruente  und  wahrschein- 
liche Identität  denelben,  To«  J.  Jt  Bind  KA 

Ueber  den  El*fl*fi  dor  SlAraagoa  aaf  die  Uarhafaoil  dieeer 
Comoten  und  über  dornen  niohet*   Wiederkehr,  Tan 
MMUr  327. 
Cemet  roa  1668. 

Nachrichten  fiber  dieaen  Cometea,  to*  eVeäneiaeäer  end 
*.  Littrmw  61. 

Comet    der  SMaeche. 

Kiemen te  and  Ipheraerldo  für  1846—1846  roa  SmtJhU  171 
Comet    der  aTmelrrtche. 

For tietinng  der  Untenuehangra  la  Nr.  2lH  ff.  der  Athene- 
rn irehen  Nachrichten  ntntr  dleeeo  Cootetrn,  to*  fftetr  113. 

Vrrgleiehang  timintlicher  Beebb.  Im  Jahre  1833  mit  miner 

2Ü*  Bpbemeride,  to*  Brmiktr  118- 
Elceueat*  126,  128,  130,  131,  132. 

Beobb.  in  Philadelphia  1842,  too  JToUht  and  KowuAI  231. 

Comet,  entdeckt  to*  Bmni'irr  in  Berlin  Octbr.  2fi.  1840. 
Efliptitrhe  Elemente  and  Bp  hemrride ,  van  CMse  333. 
Tergleichung  «einer  Elemente  mit  Bcobb.,  tor  GeTir  356 
Comet,  grofeer  to*  1643. 

Ueboe  deaeen  Sichlbarkcii  in  Italien  mit  blühen*  Auge  am 

hellen  Tage  Febr.  2Ü_,  von  Bimncki  47. 
Beraerkangea  über  dieeea  ia  Limbao  beobachteten  Cometen, 

tob  Frmnjtni  39. 
Ueber  die  mögliche  Identität  die***  Cometea  mit  dem  run 

1668,  tob  Cfeairn  74. 
Deher  die  möglich*  Identität  dle*e*  Com  et  CT  arit  dran  too 

1618.  1668,  16H9.  1695  und  1702  bei  einer  LntUnfj- 

»eil  tm  ZJahtea,  Tea  Cwpeeri  165. 


Register. 


R  e  f  i  I  t  e  r. 


Can  el    groiaor  von  1843- 

CMkt  dreaen  Cometen  ia  4am  .American  Journal  «f  Science 
and  Art*  VoL  XLV.  Mr.  1  Jaly  1843  peg.  329"  too 
&  C  U-  175. 

Ueber  eina  Nachricht  aaa  Indies  van  Cbnkrw,  wonach  dio- 

aar  Comet  dart  Alan  |_|  out  ciaam  doppelten  Schweif 

gcaehrn  ut,  »oa  Striekel  1  99, 
BeebachtuagcB  die»«  CoanescB  ia: 

Medena  too  BiumtAi  45. 

Wie»  too  a.  Itttrem  65. 

Padua  Tan  Sealing  and  Cpo/i  61. 

Moiico  am  Tag«  Pebr.  M,  ran  B—rring  64. 

Crania  von  ffnut  143. 

Parilaad  «im  Tag«  Fahr.  28ri»  /  fi  Clara*  170. 
Neapel,  tob  Canoeei,  IfeMt ,  id  JU  end  Peter,  210. 
T»*  van  dram,  roa  J.  Odder  340. 
Bonn,  van  AryeUnier  326- 
KreraaroüiMtcr  too  Keller  iÜL 

Elemente  tod  Bitmeki  49. 

tob  Clausen  73. 

Comet    entdeckt  tob  Jbrw'i  in  Pari»  1843  Hai  1 
Beobachtungen  dieae»  Cometen  is: 

Bann  TOO  ArjeUmder  35,  133. 
TOB  Bergint  133,  22JL 

Pari»  von  jYaaae**  39, 

Krefnernüneter  »an  JtrjlAakrr  40.  3JS> 

Käaigabtwg  too  SeAlOrer  49. 

Wien  Ten  »6,  63. 

Hamborg  Ton  itfimaer  5t,  193. 

Padoa  tob  SeutlM  107,  135 
Elemente  Tan  JTaarr*  äi, 
.  to»  Henveit  40.  64- 

 ■    tob  SarUaaW  39,  370. 

— —     tob  SeAlmler  49. 

.   tob  «*»»»  52,  315. 

,   van  SemtM  107,  136. 

-     Tan  Co* per  157. 

a   tob  Hintt  211. 

Bpherneride  Tea  Knarrt  38  ■ 

—   tob  Jimai  217. 

.  tob  Jfauuaw  CS. 

Vera/Ute Kwif  der  He  ebb  mit  aciacxi  Kiaaaaatea 

tob  SeklSLttT  50. 

TOB  irelie  315. 
Beobb.  der  Sterne,  vomit  dlote»  Comet  aaf  1er  Bamberger 

Sternwarte  vergliche«  Ut ,  «ob  BoatW  167. 

Go  mat    entdeckt  v»a  Fayr  ia  Pari»,  1843  Nor.  J.2. 
Beobachtangcu  dieeej  C«  metro  ia  • 
Paria  Ton  F«y*  169,  IflA. 
Altona  TOB.  Prirrm  361,  358. 
HanUmrg  Toa  fbjettrr  205,  223,  211  952. 
Genf  T«n  Plaatamear  205.233-  279. 
Gottütgen  tob  Camtt  22L  236.  238,  247. 
Boon  tob  ATfU»*o  223,  226,  521. 
Berlin  TOB  Eneke  22A,  24^  361. 
Fadon  Ten  5eariW.  Cmti  lad  PeeinmeU  227,  S3JL 
Cambridge  von  CAatfi»  2Ü 


Mannheim  ran  Nifelat  337. 

Rem  von  «V  Pwe  249,  307,  340. 

Wiea  von  Sc*««»  262,  319,  376 

beyden  von  JTaüer  261,  296.  303,  337. 

Pulktwa  roa  O,  Straw  266.  307. 

KremuBÜaatrr  tob  Berlkueee  57 1. 

Morion*  «ob  Bianeki  377. 

Mailand  rem  Carlini  378. 
Parabol.  Elemente  tob  Peterten 

    —  Fay*  2JÜL 

    —  Fnnek  und  trAtr  2JÜ. 

 .    —  Agtrtk  2M. 

'■    —  P(anf*ai*ar  207. 

    —  t?«lt*  223, 

 Gtkki  3T7. 

— —  ■   -     —  Carlin,  378- 

Elliptioehe  Blemente  tob  GoUickmiMt  231.  239.  391. 


—  Arget**  der  226. 

—  Bender— B)  235. 

—  Petent»  H». 

—  -e-eareä  239. 

  ffitwtai'  24J,  326. 

—  Sfevtrt  263 

—  J«  «Tra«  264,  338. 

—  O.  Jn>a«#  and  Pceer.  267. 

—  PUnlemtuT  279. 

—  BW  279. 

—  Santeni  341,  343 

—  Carinii  378. 


Vergl«icho«g  »einer  Elemente  mit  Beobachtungen, 
van  GaliiekmieU  422,  247,281. 

—  PUntamtmr  280. 

—  Aamrik  nnd  P Herten  28  S 

—  9mmUM  342,344. 

Ephemcridc  tob  Qoldtekmidl  237. 

  ron  Menlai  289. 

  Ton  Petersen  3** 

Boobk.  der  Sterne,  womit  dawar  Gamet  verglichen  >rt 

in  Hamburg  too  R inker  2Ü. 

ia  Bonn  run  Ar  gel  enJer  823 

tn  Altona  Ton  Peter**»  361. 

ia  VTiea  ven  Seäemtr  376 
Defca»  dia  mBgiiehe  IdeoarMt  dieaea  Cometen  mit  dorn  too 

1770,  tob  r»*a  871. 

Oonti    Prafeaaor  in  Padua. 

BBobk.de»  grellen  Cometen  tob  1843  in  Padua  61- 

  der  totale«  Sonnenfinrternir.  1842  Juli  7  daaelbet  106. 

 —    dea  tob  Fay*  entdeckten  Cuuietcn  daaelbet  32T,  339. 

Coteaa  da  HUioari    Tanktonan  Indian  Country. 
Geogra anlache  Lage  23t. 

Beobachtete  SterabedcckBag  da»elb»t  1839  JoU  6  reo  Jfi- 

rnUet  222; 

Cooper,  E.  T.  Meaa  place»  far  I  January  1842  af  50  Tele- 
acopic  Star«  within  tare  degree*  North  polar  ditlance. 
Obterrod  h>  tbe  year*  1842   and  1841  «I  Warkra« 

13t. 

•Jeennete  dea  reo  Mmuve.it  enldeckUn  OeeaeCen  157, 

afi* 


SflS  R  e  g  i 

Or  acta  Bebertieht  der  meteowlogiachen  und  magaetitcbea 
Beobachtungen  aaf  der  Cracauer  Sternwarte  im  Jahre 
1842  tm  tV,iut  137. 

Dasselbe  für  die  im  Jahre  1843  van  darstellten  319- 

Beobachtungen  daaclbat  ton  ff'eiiH. 

Sternbedctkungen  1842  14t;    1843  139,  339. 

Sounenfiastenif*  1842  Juli  "L  «41. 

Mcndfiwlernife  1842  Januar  2JL  141. 

Maadeterne  1842.  139;    1843.  827 

der  Planeten  Mara  nad  Jupiter  1841.  141.  142. 

dar  Planeten  Jupiter  und  Saturn  1842.  141,  142. 

der  Planeten  Man,  Saturn,  Jupiter,  Oranna  nad  Juno  1843. 
33t,  331,  333 

dee  graTtra  Cometen  van  1643.  143. 

D. 

Deeliaa  Ii  en  dee  Polanterat,  all  dem  JlrnraMtchen  Meridian- 
kreise der  Kesigsberger  Sternwarte  bestimmt  van  Btt- 

«i  XL 

an  den  Dorpaler  ßrobachluage*  van  ImmdaU  87. 

Doppelt  lerne  lieber  die  Bahn  det  Begleiten  tm  £  L'nao 
majori« ,  Tan  MäaVtr  93 

Verteiehaif«  Tan  504  daa  Dorpaler  Catalog-*  «na  1897,  Kr 
welche  rieb  bei  einer  Vcrgleichung  dar  neneeten  Dor- 
paler Beobachtungen  mit  allen  früherea  keine  Verän- 
derung der  gegenteiligen  Stellnag  ergeben  bat,  von 
Msnflrr  147. 

Beobachtungen   der    Doppeletcme    a  Corona«,    £  HercvlU, 

p  Ophiucbi  nad  £  1938  auf  dar  Dorpaler  Stern  werte 

1843,  Ton  Midler  181,  152. 
D'un  noovel  äffet  de  raberratlea  de  Im  lumiere  particulier 

•an  erteile«  double«  qui  pnmedeat  na  moarement  propra. 

Sar  lea  iTstomee  biaairca  61  Cjgai  at  TO  p  Ophinchi, 

par  J.  C.  ff «« im u  241.  273 
J  ihr  liehe  Parallaie  nad  Enlfernaag  dea  Doppelttenu  70  p 

Opbinchl,  tou  Demean  278. 

Darpat  Beobachtungen  der  Deppcbterae  »Corona«.  <J*  Hereulit, 
p  Ophiucbi  nad  X  1938,  1843  auf  der  Dorptter  Stern- 
warte, tou  Mäafter  131.  132. 

Messungen  dee  Urarm«  SfJlifMiS  (ttteibit  1843,  Ton  MidUr 
207 

Druckfehler    aiebe  Berichtigung. 


E. 

Elgoue  Bewegung.   Oeber  die  dea  Storni  71  Pegaai  tn  AR., 
aan  Arfrlattirr  3d. 

l'cber  die  der  Fititeraa  Im  Allgemeinen  and  naaerea  Sonnen- 
systems, tsb  O  w.  Stntm  65. 

Drier  die  der  Fluten»  im  Allgemeinen ,  tob  Bianca«  378. 

Ekliptik    Mittlere  Schiefe  dar  Ekliptik  nach  Dr.  Peter»  89. 
Formel  fir  dieeclbe  90. 

Elemente    ei  ehe  Comet  etc. 


•  tar.  3g6 

En cke,  J.  F.  Profeeaor,  Director  der  Berliner  Sternwarte» 

Forteetsung  daa  Untcmchungen   Aber  den  Pansncbea  Ca- 
mden in  den  Astrou.  Nachr.  Mr.  ?  I  ft  nT.  HJ. 

Maatea  der  fi  Plane  tea  Mercur,  Team,  Erda,  Mart,  Jupiter 

and  Satan  113.  132. 
Debar  ein  aeoea  Reflexion!  -  Instrument  rta  OtnUuj  in  Bar. 

lia  199. 

Btobb.  daa  tob  Fmjt  entdeckten  Come  ten  224.  249.  3iL 
Veber  riao  Preiaertbeilnng  der  Aeaderai*  dar  Wiseentcjaaften 
ia  Berlin  an  Herrn  Profee  (or  Bamtn  ia  Gotha  280. 

Ephemeride    riebe  Comet  etc. 

Erde    Matte  dortolban  each  Baeae  113-  139 

Debar  die  Beatimtiiuug  dor  Abplattung  daa  Erdtphireida  tow 

Claatea  333. 

Eat  el  ant    Beobachtung   der  Sanneaflneternif«    1842  Juli  7  ia 
Brüssel  173. 

F. 

Fay  a,  Pi,  Adjunct  der  Parite*  Sternwarte. 

Entdeckung  einet  Comclen  ia  dem  Starabilda  daa  Orion  1 843 

Jferbr.  22.  189. 
Beobachtungen  dienet  Cometen  ia  Paria  i  89.  206. 
Elemente  desselben  206. 
Fergatan    Jama*-    Attraaomer   to  the   American  Cneamieriafl 

for  determining  the  Northern  Boundary. 
Btobacbtuag    der  Sonoetnntterolf.   1824  Juni  2fi  in  Fart 

Charlotte  ill 

Formol    Zur  Reduction   der  Zeitbratimmnngen  mit  dem  Put  - 
tagen  lim  I  rum  est ,  ton  Bettet  26. 

Dan.   ant  dar  mittleren  Bewegung  die  wahre  paraboliteba 

Anomalie  aa  fladea,  Ton  lfit»l»i  77- 
Fir  Aberration,  Nutation  nad  Pricettinn,  tob  Pafert  90. 

Zur  Voraoabnreobnaog   der  SUrabcdecVungeu ,    too  B»jbj 
best*»  346. 

Frantlui,  M.  M.    Demorkangen  Aber  den   im  Man  1843  in 

Littaboa  boobachtelea  grofsea  Cometen  69. 
Funk,  J.  C.  A ,  Gehülfe  auf  der  Hamburger  Sternwarte. 

Beobachtungen    dar  Eintritte    einiger  Flocken  wahrend  der 

Mondfinsternis  1843  Decbr.  6  ia  Hambarg  349 
Elemente  det  von  Fay*  entdeckten  Cometaa  2fii. 
Beob.  einer  SterabedccLuag  1844  Iul_23  ia  Hambart;  26t. 

G. 

Galle,  O  ,  Oboorrator  der  Berliner  Sternwarte. 

Elemente  de*  ton  Peyt  entdeckten  Cometen  223 
Gautt,  C.  F.  Herrath,  Director  der  Gdttlager  Slcrawarte 

Brobacbtangea  det  ton  Kaya  entdeckten  Cometen  ia  Göt- 
tin gen  22h  23«,  23«,  2£L 

Bemorkuugon  iber  die  Bahn  die« et  Cometen  221. 

Verbettenng  dar  Gdltinger  Beobb.  1843  Decbr.  ü  238 

Oeaf    Beobb  det  Tim  Fag*  entdeektea  Comelea  auf  der  Genfer 
Stern wnrtc,  tob  Ptaatamtmt  205,  233,  279 
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Geoaae  trlache  Aufgabe,  tob  Anftr  171- 
Gobbl     Elan  vn  Fnhwu  Bimnda  In  »Udena. 

KI entente  dea  m  f«y»  entdeckten  Carmeten  377. 
On  a  bei     Doctor.    Beobb  drr  SrweenBaaternira  1838  Septbr.  t£ 

and  einer  SterubedeckuBg  1841  Janl  ft  in  Newport  229_- 
Ooldechmidt    Doctor,  GehüHe  de»  Göttin ger  Sternwarte. 

Elliptische  Elemeate  de«  »00  Fmgt  eatdecklea  Cometen  331, 
'238,  38 1. 

Vcrgleicbuag  Miner  Elemente  mit  Beobb.  221,  312.  2M- 

Ephcmerido  dieare  Oometen  237. 
Git  ting  «n    Boobb.  dea  roa  Ayr  entdeckten  Coraetoa  aaf  der 

Gottinger  SterDwarte  von  Gaui  221±  236,  238,  241, 
GStae,  W.  C    Geholte  aaf  der  Hamburger  Sterawarte. 

Elemente  dea  rgn  Miiihu  entdeckten  Coonotea  52,  3J5_- 

Vergleichnag  aciaer  Elemente  nU  den  Beobachtungen  115. 

Elemente  dea  vol  F»y  eatdechtcn  Comctea  2JÜ, 

EHipliache  Elemente  nnd  Ephemeride  dea  tob  BrrmiW  ent- 
deckten Gameten  3Jt*L 

Vcrglelchaag  aciaer  Elemente  mit  Beobachtungen  355. 

Graham  ,  A.  Mona  place«  for  1  January  1643  of  50  Teleteaalo 
Stem  within  two  degree*  North  polar  dUtanee.  Ob- 
oerred  in  tbo  Tear*  1843  and  1843  at  Markree  la  tba 
County  »f  Sligo  151. 

Qoifawaldo  Beobaobtota  Stern  bedecking  daaelbot  1843  Mira  6 
ran  IV*t«r(  63. 

Goadalo»»»    Miaea  de  Guadaloopo  y  Cairo   (Ddp.    do  Chi- 
buabna,  Mexicjoe) 
Geograpbucbr,  Lage  64. 

Beobaehtnngen  de*  grofoen  Cometen  tob  1843  daielbot  am 
Tage  Febr.  2fi  tob  Btmrim/  64. 


Hamburg.    Beabaehtengen  tor  dor  Hambnrger  Sterawarte  Ton 
RkmJttr: 

dea  top  Vanawb  entdeckten  Cometen  61.  ISA. 
der  TeTglelchnngealerms  *o  diooem  Coiuetea  167. 
d«Mj  Ton  fan*  entdecktes  Cametea  206,  233,  2i_L  252. 
dor  Vcrgleichungesterno  su  deraaelbea  2il 
■Uerobedeakungeo  1843  Mai  3  und  9  63. 
Slerubedeckungen  1843  und  1844.  251. 
Urnnun  in  der  OppotiUen  1843.  189. 

Juno  nnd  Unna«  in  der  Oppotitien  1843  ran  "Fryer  SJLL 
jVI.»,t.lerne  1838  and  1839.  363.  379.  387. 
rVfondetrrna  1843  run  IF rytr  ACLL. 

jRintritte  einiger  Flocken  bei  der  Moadflnaternifa  1B43  Dec  6^ 
tob  Fan*  349. 

llane  en,  P.  A.,  Prefemor.  Director  der  Seebrrger  Sterawarte. 

Veber  einen  ihm  »erkannten  Prebi  eon  der  Academic  der 
rViMcnichnflen  in  Berlin,  tob  Emeht  25JL 

vaenderiea,  T  ,  Director  der  Sterawarte  io  Edinbnrg. 
*       Wlliptiache  Elemente  de«  tob  Fty  entdeckten  Cometen  233. 
«a  era  che  I,  J.,  Birenet.    Ueber  eine  Nachricht  ana  ladlea,  nach 
welcher  der  gm  Pre  Comet  tob  1843  dort  Mira  LI  out 


doppeltem  Schweif  geoehen  iat  199. 


Himm.Wcharte.  Ueber  dio  aenea .JmrW.eBaehen.  ,maW2|. 

Ueber  die  nenen  ^^efaaamcket  AA 
Riad,  afoaa  Jhmri     Ueber  die  mögliche  IdeutiUt  der  Co  nie  ten 
tob  1264  und  1556  aebot  Eieaneate  drreelbra  193. 
Eleraoate  and  Ephemeride  den  von  Jfaetwü  sold  eck  ten  Ca- 
metea 317. 

Elliptische  Elemeate  dea  Ton  Fmg»  entdeckten  Cemeten  279. 

Elemente  der  Cometen  Ton  568,  »74,  1837,  1386.  282, 

Iliitolra  edlette    Berichtigungen  tu  derselben,  tob  «Vaarrt  3t, 

Hoaceaa,  J.  C,  In  Mona. 

Betraehtangea  über  dio  Lage  de«  ZodiaballUhtea,  Elemente 
denselben  and  Vcrgleichong  dieser  Elemeate  mit  Beob- 
achtnngen  IAA. 

D'na  aotrrel  effet  de  l'abcrratien  de  la  lurniere  particular 
ans  dtellM  deablee  qui  poaeedeat  an  mouTemeat  propra. 
Sur  lea  «y sterna*  binairro  61  Cygnl  et  70  a  Oahrachi. 
24L  273 

Jährliche  Parallaie  tob  70  p  Ophlnchl  278. 

I. 

le  Jaaae,  W  A. ,  Stod.  Pbiloa.  In  teydea. 

EUlptiache  Elemeate  do*  too   Fmg»  eatdeoktea  Cometen  and 

VergleJehung  derselben  mit  Beobachtungen  364,  338. 
Tergteichnng  der  Leydeaer  Beobacbtaogea  1844  Febr  2  nrit 

•einen ,  ftiealafs  and  fetirriu  Elementen  306. 

Jana.    Beebb.  denelbea  1843  la  Hamburg  tob  ffegw  801. 

in  Cracau,  tob  fVcfo*  334. 
Jupiter    ■aaaa  dosed  be»  nach  Bmdu  113,  133. 

Beobb.  ia  Cracau,  eon  fFnu*  1841  und  1843.  142. 

daselbst  1843.  333. 

Japlteratrabaotea  -  Verf  iaiteruagaa    beob  achtet : 
In  Modona  1842  Jali  1  Ten  BimnM  43. 

la  tetania  1839  Mai  25_.  Juai  Ii  von  Pefer*  und  «  VTA- 
ttnknm  212. 


Kalter,  F..  Profesoor,  Director  der  Sternwarte  In.  Leeden. 

Beobachtengen  den  tob  Fugt  entdeckten  Cotnotoa   9Blt  29g, 

303 ,  30b.  337. 
VerbeareniBg  der   Mheiabarea  AR.  de«  Vargl. .  Stent  Tom 

||a»  Decbr.  263. 
Ueber  einen  neuen  PrUmeokrti«  389. 
Katalog  tob   60  Sternen  ia  der  Nahe  de«  Nordpol«  far  184j 
ron  CWper  und  GraAaat  151. 

Kendall  E.  Oti«,  Profcmr. 

Beobachtungea  de«  SaatMchea  Cometen  1643  aof  der  Stern- 
warte in  Philadelphia  211. 
Knarre.  K,  StaaUratb.  Director  der  Sternwarte  In  Nicelajew. 

Ekmentn  und  Ephemeride.  du  ron  Maaeai«  entdeckten  Co- 
raatea  37. 

BericbligoagCB  ra  der  Hiatein  celeate  3JL 


«W  Ä  •  I  « 

Koller,  M.,  Direct**  der  Sternwarte  ia  Krecoansrinitar. 
Schreiben  u  den  tlaraaagaber  89,  369 
Beehecbtniigea  4m  grata***  0«Mu  tu  18*3  U  grem»- 
muntior  8*39- 

K6nlg*berg  Dakar  de*  JU»wM>cbee  ftariaUakraU  d*r  dor- 
tigen Stern wjrti,  «on  Bn*i  1. 

PelMJb*  nach  der  B««timn»u*g  rail  diatom  uad  «am  ÄfiMw 
•aeAioben  Meridiankreis*  22. 

Beobachtungen  doe  von  ».uv.u  entdeck  tea  Oeraelea,  tob 
ScMUltr  49. 

Kreraaraüotter    Boobb.  aaf  der  dertigea  gterawartet 

de*  to*  Meuwu  entdeckten  Gometea,  von  Jn«M(r  40.  309- 
de*  groften  Coraetru  «on  1848  von  Etiler  369. 
de*  ton  Fay*  entdeckten  Cemelen ,  ro»  AViUihV  371  , 
Debar  die  dortige  Sternwarte ,         Scimmmdur  257. 

L. 

Ling«   t«d  Fort  Charlotte,  8t.  Mary'*  Cellegsi  Baltimore,  Mil- 
ledgeriUe  213, 
Bed  Ffp«  Slono  Quarry  230. 

Ti  Taula  Taminaa  Lako,  Newport.  Oalcaa  da  Missoorl, 

St.  Louis  MitooBB-i  Q3.1. 
PeUgaerd  63,  350. 
Guadaloepe  64. 

Ley dea  Beobachtung«!  de*  von  Fmye  entdeckten  Goanoten  auf 
dar  dortigen  Sternwarte,  to*  Kmüer  261.  296,  306,  957. 

t.  T,iudeaan  ,  B.  A.  Baron.  Königl.  Sächnscber  Gcbeiner 
StaateaiiniaUr. 

Debet  denen  NutaUonaronstaale,  ran  Bntti  und  Peter»  12, 82. 
t,  Littret»,  C.  L. ,  Bi rector  der  Wiener  Sternwarte. 
Beebb.  de*  grofsen  Cenetea  Ton  1843.  95. 
■■         eine*  »ehr  tiefen  Barometer«  tande*  1843  Jaauar  12, 
Febr.  25  uad  Mira  1.  »6. 

.   eine*    prächtige*   Soanrnhefe*    1843  Mal  U  and 

Joail.  87. 

Nachrichten  über  den  Coeaetea  tob  1668.  61. 
Verbesserung  der  Wiener  Beobachtung  1843  Dee.  Ii  317. 
Schreibe»  an  den  Heraufgehe*  875. 
St  Loui»,  Missouri    Geographisch*  Lag*  281- 

Beehachtnag  einer  Sierobedeckung  daaelbM  1839  rro»hr.  20. 
tob  "/•reifet  12JL 
Laarfahl,  O  .  Prof.,  Dlreetor  der  Sternwarte  in  Kabiagfor*. 
TJeber  dc**ea  Abhandlung  „De  numerla  autetiaais  et  aberratiaal* 
conttantibu*  ataaa  da  parallasl  a*n*a  Stella«  polaris, 
quale*  dedutuntur  ei  deeliiratienibus  ttetlae  pobria  Dor- 
pati anai*  a  1822  ad  1838  eniemtl*"  tob  Staalarath 
».  Stnwt  85. 
Luther,  B. ,  Stadiofu*  ta  Brrelao. 

Vorausbereehnung  der  Bedeekuag  kleinerer  Sterne  t*iu  Monde 
sur  Zeit  der  Sichtbarkelt  de*  dunkeln  Mondrande«  für 
Februar  and  Mira  1844.  211, 
Daiielb«  fflr  April  and  Mal  1844.  847. 
Lyon    Beobb.  der  SoaaenBniternifs   1842  Juli  7  dasrlhtt,  ran 
Bremus  174. 


tter.  4oo 

M. 

Midier  Hofroth,  Director  der  Darunter  Sternwarto. 
Dehor  die  Baha  de*  Begleiter*  tob  £  Dr*.  maj.  fÜ, 
Verteichnil*  »on  iül  Dopuclsterncn  dea  Dorpaler  CalaUg* 
tob  1827,  für  welche  sie»  bei  einer  VergUiehang  dar 
■eaesten  Dorpater  Beobachtungen  mit  allen  früheren 
lupine  Veränderung  der  gogeuariHgen  Stellung  ergeben 
hat  147. 

Beebb  dar  Doppels  terae  ij  Corneae,  ffkUreoJu*,  p  Dphiachl 

and  ü  1938  auf  dar  Dorpater  Sternwart*  1843-  151- 
Messungen  de*  Umnui-Sphäroids  1843-  207. 
Drber  den  EiaSuf*  dar  Störungen  aaf  die  UtaJaufuiit  de* 
Canute*  toi  1264  und  1556  and  denen  «  erwartende 
nächste  Wiederkehr  1847  eder  lSifi.  327. 
Magaotiach*  Beobachtungen    Dober  die  auf  der  Gra- 

«auer  Sttxii warte  angestellt«« ,  von  WtUit  140,310- 
Mailand    Beobachtungen  dea  Tea  Fay*  entdeckten  Com* tea  da 

selbst  von  CuAUi  678. 
Maillj    Bmbaehttrag  der  SonBeertaarcraiT*  1842  Juli  7  In  Brüt- 
ael  173. 

Maanhaim    Beobachtungen  de*  ueo  FW«*  entdeckt  an  Com  et«* 

anf  dar  Mannheimer  Stern  warte,  hob  Ni—tmi  237. 
Markree,  In  the  County  of  Sliga,  Teraelchnir*  ran  50  Stern  an 
Ja. der  Habe  dea  Ha*dp*l«,  beobachte*  in  da»  Jahren 
1642  and  1843  auf  dar  Sternwarte  In  Markee«,  »on 
Crasser  nag  CraAam  161. 
Mar*    Marne  daaielbeu,  nach  fitrAe  113,  IS?. 

Baabb.  in  Cracau  1841  und  1643,  tu»  FPnsrr  141,831. 
Maurai«,  Vteter.    Beobb.  dar  «an  Ibra  entdeckten  Cotnetea  13: 
Elemente  de««elbca  40,  (4- 
Ephemcride  derselben  68. 
A  neige  to»  dem  Tode  de*  Hem  Senear*!  40. 

Mcrcnr    Maate  desselben  nach  Sack*  113,  131 

««cur- Durchgang  beobachtet  18J2  Mal  4,  1636  Kau  I  in 

Baltimore  roa  NietUrt  end  Frrer  122, 
Meridlaakrei«    Ente   LeUtaagen  da*  /tracoUaclua.  aaf  der 

Kenlg»bergcr  Sternwarte,  tob.  Jfosrl  1. 
Meteorologische  Beobachtung«*.     t'ebar   die   aaf  dar 

Cracaoer  Stcrawarte  1842  and  1843  angeaeellte» ,  «on 

rrntm  137,319. 
Mothede  der  kloinaten  Quadrate.    Debar  ihre  Anwendung 

auf  einen  brvendeni  Pall,  run  jtryttrndtr  1 63. 

MitledgoTille    Geographische  Lage  229. 

Beobb.  der  Senaeafioitermfi  1834  Movbr.  30.  dar«! bot  tob 
NittUti  222. 

Mittlerer  Fehles  Vergleiehung  de*  ralltloren  Fehler«  diu 
beobachtetes  Zealüidiatans  mit  RrfUt  und  AficWaWu 
Moridiankreifo  der  KönJg»berger  SUrnwarte  uad  mit 
dem  gröfeereu  Kreise  der  Grcenwichar  Stcrawarte,  Ten 
Bttttt  2i 

Modena    Beobb.  auf  der  Sternwarte  daaoHwt,  von  Bitnrhi: 
Eintritt  de*         Japiteratrabanlen  1842  Juli  L  4?. 
SoBncnGnslemir*  1842  Jnlil,  43 
Grofaar  Comet  T»a  1843.  45. 
Comet  entdeckt  to*  Faye  377. 


4oi  Register. 


MondUlaeterair.  «*»  tt4thk>  t  bwobaehtet  to  Cataila  rati 
Ptlm  wad  *.  fTmUmKmutu  %\9-  . 
1842.  Juur  26  beobachtet  la  Cracau  w  Wtiarn  14}. 
Beobb.  der  Eintritte  einigere  Flecken  »Ihread  der  Moodfia- 
etcrnirt  IMS  Deebr.  fi  la  Himburg,  «»  Funk  849. 
Hnndilorno    Beobachtung ea  Toa  Mnnditerneni 

1888  oai  1839  in  Hamburg  too  Bfimfcr  363.379,  5ÄL 

1842  In  Cracau  too  fFtU—  139. 
1B43  1«  Cracau  van  fVtUu  327' 

1843  »■  Hambmrg  tob  fFfr  301. 


N. 

Htturforiohir  -  Ve  r  ra  tu  m  1  an  g.     Bialedwg    ■»   dar  Tar- 

oaramlung-  der  Seandioav'uchen  GeaeUechaft  dar  Ratur- 

ferecher  1844  in  Chrirtiaaia  ÜL 
Neap"1    Beobachtungen  Art  grorasa  Cometen  eon  1843  aaf  dar 

Sternwarte  Capodlmonte,  mo  CWawee',  {tattle.  «VI  He 

aad  Petm  319 

„,,„,„,  Profcaaor  ia   Berlin.    Hmweiewng  aaf  deeien  AV 
hondlung   A  bar   dia  Gwrttae  dar  Dwppelbreebuag  daa 
Lichta,   »an  B*t*ti  5- 
g,«rtrl    Oaagruphlech.  Lag«  21L 

Beahb  der  Sooaenöaiterair»  183*  Sept.  tg  aad  alner  Stara- 
badeekwig.  1841  Jam  6  daaelkei  raa  CarM  222, 
Kteolal,         Hefratk,  Director  der  «taakeamer  Sleraw-arte. 

Formel,  am  aaa  dor  mllttereo  Bowcgaag  nie  wahre  para- 

hol  Ii  ehe  A  nora  •  We  aa  8adea  JA 
Allgemeine  Tafeln  Mr  Aberration,  Rotation  and  Praeeaaiaaj 
Bit  dea  neue»  Oemrantan  »ach  dea  UaUreachuogea  «an 
Wr~  «.  Slruee.  Fwttrt  and  O.  »■  SlrMM  177. 
Baobaabtangea  da«  roa  Payr  eatdoekfcm  Cemetce  897. 
Blliptieche  Blamaata  deaeelbea  2*9,329. 
Bpheuierlde  daaralfceD  289. 
Nicollet.   Prefewer.     Beobaehtaagea   »*■  SlarahedaeAnage», 
Mercardunhgiagen  1832  und  1838,  8eo»enßMtejol»»en 
183»  Juli  26,  1894  Bevor.  80  aad  1838  Septbr.  lfl  in 
Balliatore,  MilledgariUe ,  Bed  Pipe  Staue  Quarry.  Ti 
Taoka  Teminan  Lake  oad  Cotean  da  MlMonri  229. 

^oj,,),  F.  A.,  Uhnoaehcr  aa  Grelfewaide. 

Raa  ha  chute  Sterotedeekuag  1843  Man  6-  93. 
Sgcobaebtaagea  dar  SoBnenfiBitenufe  1941  J«"  2.  76. 
(Jeher  eine  eigeathamltche  Einrichtung  Tea  ihm  beim  Faden- 
oeto«  im  Parmgenhutrunoeal  76. 

HobUi     Beobachtungen  da   groften  Cometea    rat    1843  ia 
Neapel  219. 

flutatU«    Formal  fttr  dieeelbe  raa  Dr.  PeOrt  91. 

Allgemeine  Tafel  fur  dieselbe  TM  IfitMmi  181. 


4rtu4tnJ091 


lueonataata    Baak  *.  LreaWa,  BrüeHey, 
Barrl.  Pafe*»  uad  JbmuUU  gl,  84,  88. 
Debar  dia  u.  Tfadaamutka ,  tob  B*,trl  92. 
Debar  Doctor  C.  4.  F.  Pettrt  Abhandluenr:  „  Remorse  con- 
%  aaeaaeiealbue  reelie  «ttlUa  palarii 


ia  apacnU  Dorpatcaal  ab  an*»  1832  «4  IgBg  all  Ha 

dedaebu.  Adjectat  aal  dbjauieilie  rkeoretica  da  formula 
naiatioai*,"  too  PP.  •».  6 fr**,  gi^ 

Ueker  ProfcMor  fi.  üumdmkC,  AUiaadluag:  „de  nanerie  ne- 
(itioan  et  aberrat  lonir  eonjuuitj'bue  aigue  de  parathui 
annua  flellae  polar« ,  aualej  dedueuntar  ex  dacliaalia- 
iribui  alcllae  polari»  Dorpati  anni«  a  1822  «4  1838  ob- 
•erralia,"   tob  Pf.  p,  Strut  86. 

o. 

Oertling,  Machaniker  im  Borlia. 

Dabo*  ein  aeaee  tob  ihm  verfertigte«  Reflexleae  -  lai  trameat 
aad  Prei»  deaeelbea,  von  Bntk*  199. 

Olaftea,  0.  F  B.  ,  Profraior  dar  Artroaoaite  ia  Caaeakagea. 
Daaren  Bmliamamg  dea  mittleren  Fahler«  einer  beobachteten 
Zaaithdiftaas  tob  JW  mit  dem  grvleerea  Kreiae  dar 
GrecBwieher  Sternwarte  2Al 


P. 

Padua    Beokashtuagen  auf  der  dartigea  Sternwarte: 

Orefaer  Comet  tob  1843,  Ten  SmntUi  und  Cmit  81. 
SeaaaBonaternire  1643  Juli  7^  raa  SamtUi,  C»«U ,  Pktffb 

aad  BMa  196. 
Conret  eatdeclt  reu  Jfimab,  tob  StmMni  187. 
—  entdeckt  Ton  Fagr,  raa  SmmHmJ,  Ctntl  und  Pittr^mU 

227,  339. 

Palfgaard  ia  JdUaad,  BmUaaag  dm  Kammerbarra  •  BeeaVt, 
gaographUehe  Lag»  93. 

Beobachtete  8temaa4aak«aga«  daealktt  1843  Mai  £  uad  9  *ea 
e.  Itcnut  Ü 

Liaga  an»  dbuea  Sterakadeakuagaa  bereckoet,  ra«  a  Baadm 

360. 

Parallaxe  der  Potentere l  aaah  F*nn  and  LumlmlU  84,  8i 
de»  DoppeJaterat  70  p  Ophiuebl  aaeh  Braarea  a  78. 

Pari»    Baobachtaagea  auf  der  Pariaer  Stern  wart» . 

tob  Ifeaaat»  eateecktaa  Camatm,  Tee  WmnWHtf  tg 
daa  Ten  Payr  «Mdeokten  Cmaelen,  raa  Ffr  |  g»  jg^ 

Pateagealaatrumeat.    Formel  im  Redaction  der  Meridl«*. 

beehaehtuogen  naU  demeelbea,  Ten  Brrtel  2g, 
Orber  eine  beeoodete  Etoriciituag  beim  Fadeaaetae  dcteith— 

ren  IWraert  76. 
Heber  den  Gebrauch  dee  Paaaagvafailrameafea  «hne  rVaaaar 

wage,  toa  71.  CUum  135. 

P«teri,,  C.  A.  F.  Doctor,   Obacrraaer  der  Fulkewaer  Haupt- 
Slernwarte. 

Rapport  fiber  deaaen  Abhandleng   ,, Hamern«  naiataai  nata- 
tieaie  ei  aaoeaeieaibm  rrcfii  ifrlTae  palarii  In  apaeala 
Dorpatea«!  ab  anno  1812  ad  1838  ekeerretli  dedoobu. 
Adjeota  ert  diKjehritio  iheereiiea  da  formale  natatioeäe, 
ran  FF.  ».  gmrar  81. 

FHiptiaehe  Batnente  dee  ran  Payr  eatdacktea  Cometen  »BT 
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Fetors,  C  H.  F., 
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im  KmH  219 
-    voi  Stcrnbedeckungen  1839  Mai  27,  1840  Min  16, 
1841  Fabr.  5,2t.  —  d«  totalem  Meadflaatenifs  1841 
Febr.  5.  —  elaer  Jopiteritrabaatea  -  Verfiel lerung  1839 
Mai  28  in  CiUnii  219. 


Petereea,  A.  C,  Otnmtor  der  Sternwarte  im  Alteon. 

Bcebb.  im  Sternbedecknngen  1843  Mira  0,  Mai  9.  63,  64. 

  «<ta  Tau  F«y*  entdeckten  Gameten  202.  358. 

Parabolische  Elemente  dieses  Cemeten  190. 
Elliptische  Bleincutc  deiselnem  239. 
Bpbemeridc  deieelben  283. 

der  Beebacbtaageo  alt  dieaer  Iphemeride  285. 

1 

rail 

verglichen  Ui  381. 

Philadelphia    Dcolmchtaagca  dea  Ewimlin  Comelen  1842 
auf  der  Sternwarte  daaelbet,  rem  C  »Fotta-  und  ■  (Mir 
232. 


Fiel  rape  Ii,  Doctor,  Gehilfe  der  Sternwarte  in  Padaa. 

der  totalem  SonnenfiasterniTi  1842  Jatl  7.  108. 

Cometca  227,  339- 
PJaoCamoor,  E-.  Professor,  Director  der  Genfer  8lenrva*to. 
Beebb.  dea  ra  Fogs  entdeckter.  Cemeten  205,  233,  279. 

207. 


Polbähe  tob  Kaelgeberg  22. 
tm  Paligaerd  im  Juüaad  63. 
von  Guadaleope  64. 

Tan  Fort  Charlotte,  Baltimore ,  llilledgerillc  229* 
tob  Red  Pipe  Staue  Q Barry  230. 
too  TITamkm  Tamiau  Lake,  Newport, 


*.  fTMathrnmam  221. 

Fraeceeiloa    Formel  für  dieaelbs,  ran  Pritrt  90. 

Tmfelm  fir  die  allgemeine  jährlich«  Prnecesiioo,   tob  "Ar- 
eals' 177. 

Prneeeiilon.ee. „Innte    lieber  Ott,  ».  Struth, 
„Memoire  our  leralualien  nameriqao  de  U 
Im  prdcceaioa  de« 
prnprn  da  centre  de 
l'etpace"  rsa  AT.  BV  Strmvt  65. 

Tafel  Kr  die  Praecciiianscoaitaalen  vom  IfittUi  177. 

P reite  der  aaaeo  Reflexions - Initrttmantc  Tea  OeHlina  in  Ber- 
lia  200. 

der  Astronomischen  Nachrichten  351.  367,  383- 

Preii- Asfgahe  earn  der  nmlbrmatiachan  Clawc  der  Ktaigl.  Oe- 
der WisMaochaflea  in  Gotting««  19!. 


Prell -Erthellong  der  Käaigl.  Academic  4er 

Berlin  an  Profeator  aTaue,  in  Gotha  250- 


Pri. 


ikreie  Ueber 


i.  »ob.  Katar  289. 


Pal  k  owe    Beobachtangen  der  rem  Fans  entdeckten  Cometca  n»f 

i,  tm  O.      Strm*t  285,  507. 


Q. 

Qastslel,  A.,  Pro  fewer,  Director  der  Sternwarte  in 
Beobachtung  dar  Saaaevutmsteralls  1842  Juli  7.  173. 


R. 

del  Ba    Rsokechto.gr.    dea   (raison    Cemctea  tm   1843  in 
Neapel  219. 

Becbnangi-Mntrhiae     AWsAse»  Aber  oasaa  137,  161. 
Bed  Pipe  Staue  Qoarry    Geographische  Lags  230 

tob  NifUH  229-  * 
«.  Baedts,  H.  f.,  Kammern  err  in  Paligaard.  Geographische 
Lage  Ton  Palagaard  in  JAtland  63. 
Beobachtungen  tob  Sternbederknngea  1843  Mni  3,  9  mal  Pakt* 
gaard  63. 

Lange  ion  Paligaard  berechnet  nua  Strrnkedccknngca  850. 

Rofleaionsinltrameat.    Ceber   die  tob  Oertlng   in  Berlin 
verfertigten  and  Preise  dertclbea  Tom  Aachs  199. 
Debar  einen  too  fFVnefeiAseA  in  Anutrrdibn  verfertigten  Pris- 


Repiold,  A-  Bad  O.  Gebrüder,  Mechaniker  Im  Harn  bare;. 

TJobsr  die  e raten   Loiitunrcn  sinei  tob  ihnen  verfertigten 

Barl  i.  ' 
Rcslbaber,  Aag.,  Prefeuor  in 


39,  869- 

Beobarlitunnoo  dee  »oo  Pape  entdeckten  Comelen  371. 

Bobiason  Oebrr 

Tsn  Dr.  Pnrra  82. 


I,  »o»  Be  Fta  249.307,  34a 
Rümeksr,  C,  Director  der  Hambnrger  Sternwarte. 

Ton  Sternuedeekongen  1843  Mal  3.9  Aog  12,17 
Norbr.  11  und  1844  Jaanar  23  anf  der  Hamburger 
Sternwarte  63,  251. 

-  dee  Uran m  In  der  Opposition  1843.  169. 
.    tob  Mond.f  erneu  1838  nad  1839.  363.  379,  387. 

-  <iei  tob  Af«eei#  entdeckten  Csmoten  61.  193. 
romit  dieser  Comet  aaf  der  Hu- 

barera  Sternwarto  verglichen  ist  61,  167. 
Beobb.    des    tob    Föw*    entdockten    Comelen    205,  223, 
2SI,  952. 

  too  Verglciobaagssternea  in  diciem  Cometon  369. 
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Saatlnl,  O-,  Preteeeo*,  DlrwUn  der  aWawnrert«  Im 

TOB  1»43.  61. 
Seaaeafiaetarair«  1842  Juli  7  o»d 


fit  184& 


«ad  1846.  171. 
ib.  nl 
107,  1»». 


aW.back.tu«*.  341.  343. 
Belara    XiM  fewdlaa  lt»|  182. 


Couetea.  227,339- 

d.rreJbon  mit 


1843  nxi  1843  lo  Cratae 


IchtOi  **••  MaJaOal         »**»»•»  «eraeJari*. 

4m  tob  Mmutmtt  aatfecktae  Comete»  SS,  63 

(Vmotea  339,  319,  376. 


I*  373. 

«  hitter  H.,  <f  1844  Mar»  17J  G«*4tfc  »uf  der  KfalffiU.  84«- 
^    Beebb-  4«*  »•»  AA-wo»  entdeckt».  Ooeaetea  49- 

¥Jm  ß«ol»«cIiniD»»n  49,  30. 
.      Mt    j  C,  j,    gebar  41«  LUJUoeriod*  de*  TerAaderllcbea 
Sc.ru  JCeaket  109- 

rMUO  gMaei*«b.thniBge*  184t  »4  1842.  110- 

de.  grob»  OMUM  t.»  1843.  112- 
,  tm  8tontc3»t»«i  1843  Aug.  9, 10  U  Alte  183. 
elaer  Sterabedeekwig  1844  J«wt  03  aftf  der 
251 


Soba.ea.okor.  H.  C, 


Aaselgea  ketrrtTead  die  Art».  Narkr.  31,  47,  361,867,  383 
Racbriehl*»  ät>«r  de.  Cematen  TOB  1668.  61. 
VemWebte  NBckrkhfB  61,  191,  228. 
Beatmet»!«  8tarabedMl«(  1848  Man  6  I.  AM««  64. 
tfefcar  CVapffi  «od  Cr«  Ii/  VeneiaaalA  rea  30  Slernon  In 

der  Nähe  de«  Nordpol«  154- 
A«rremnBi«di«  kVebaeblaereft  •»  4ea  Froeeediage  ef  the 
Pbiloe.  Seetetr  ToLDT  ffr.  0.  22». 

tob  1848  la  Troran- 


äonöfB  ana  Briefes  251. 

Balmier -VereMca«.g««  in 

bnt  dar  dortig**  8torawarte  257. 


,«r,    JMrW.   afa«««elHB.r«o   Ten  84erB«oaa«»f«B 

l843ABgart9  fa 

Vide,  H. ,  HefraUt  in  

Vater  die  Sonneefloekaej  1"  *kra  184».  «33. 


BohwJoek,  G-,  HaBptraanni. 

Uaber  deetee  aene  Himme' 
Sieren,  1. 


r.n  Be«W  29. 


Sob  ne.f  lecken    Uabor  d»retr  Beetcelttinr  and 

Mtate  Rotatiea  der  Boaae,  res  Ifaajaki  48. 
nickt  der  baabarhxrtcn  Soam»a*ckea  1841  n4  1842» 
tm  afairar  StAmült  110. 

1843,  tob  StA» 


Oeaaeafiuat'ernlsie. 

Bemerkungen  Aber  die  totale  Seei 
tob  SanJini  97. 


233. 


mOaatornll. 


1824  Joel  24 
1832  JeJi  26 


in  Fort 


1842  m  r, 


229. 
FW 


229. 

1834  Wer.  20    „  Baltimore,  tob  few  229. 

    „  MilledgerUle,  tob  HidUt  929. 

1836  IUI  14  „  Baltimer«,  «*■  Fare,  229. 
1838  Seat.  18    „  Beltiaiee»,  rea  Vtl  228. 

    n  Newport ,  tob  8hM  aid). 

—    ■  „  Tt  Taaha  Teniaea  Lake,  t«b 

«eBrf  329. 
1842  JeB  7     „  Br-lea,  tob 


mwl  Surfou  178. 
Oracae,  tob  •*>!««*  141. 
GreUar/aU,  rea  Beter'  7». 
Ltob,  TeaAVatauf  174k 
Meieaa,  tob  AtüuuAf  43. 
Pedaa,  tob  Smntini,  CWnll, 
106. 


»re»Ian 
Breieal 

Fort 


b'ewpert 


SoBncabof 


67. 


,%?Äi,£,.e**s;.,,M 

1842  Juli  7.  174. 
1842  Jali  7.  173. 
1834  Joel  26.  329. 

1842  JaU.1.  141. 
7.  73. 

1843  Jali  7.  174. 
1834  Nor  86.  329. 
1941  Je*  7.  43. 
1808  Sepbr.  18-  229. 
1042  Ml  1.  106. 

'9-  229. 

ke  Wlaa  Kai  81  aad  Jaal  1  1848.  »ob 


SeaaealTiteea    Beter  die  eigene  Bewegaag  unter«.  Seaaaa- 

L^o,  ..swTa.  **** 
a7 


Register. 


■'•*■•  **•»  !■  0*<  Ungarn.    Rinwlnuif  ÜUr  TV  ««_ 
real  fa  Nr.  466  4ar  Mm.  NackriabtM  192. 
Sterackartea  net 
Sterae    Debar  P. XIV  260  t» 

nach  pHm  um  LnuUU  84,  gT. 
70  ■  Ophiachi  nack  Vwum  270. 
Beobachtungen  Tea  V>rgleichoag«itnrn«a  an  den  tob  Mea~ 
ealdaeklea  CoBMlen  aaf  der  Hambarger  Sterawnru 
reo  JUiW  51,  167. 

fetale*  tm  (0  Sten.«.  U  dar  Nike  Im  Nerdpob  r*r  184o 

IM. 

tob  Tergiakhaogaatenea  u  4m  ru 


ia  lUan,  TM  Piftm  jflj. 
h  Baaa,  tob  JrftUU*  JJ5. 

In  Wlaa,  tob  Aa/Ua»  37* 
Ueber  4ra  LUb.tTrech.el  4m  Algrt  (^Panei,  tob 

Deka*  «le  UchtperUAe  4aa  Toreaderlfck. 

tm      5«*W»  10». 
■ay eaUaraa,  KgeM  Bawrrnng,  .lehn  dir»*. 

Sterabedeclraagoa  ran  Mmm,  beobachtet: 

la  Atta**      1841  Min  6,  Mai  9   tob  ,?«*—..»„  bb4 

-  »•««£••»•  »89»  Jali  7,  Nar.  28.  *aa  MeeU«*  999. 

»    »"«  **«  17.    W**r.  14.  Norbr.  8.  tm 

r<M  22». 

*    1MB  Mai  9,  tm  fW  99». 

•  BiwIm     1044  Hin  94,  tm      B*fm$Unnkf  348. 

„  Catania     1899  Mai  97,  1940  Minis,  1041  Fakr.  5, 
Dackr.il,  Taa  rrearr  219. 
a  Mieeoarl  188»  JaJlO,  tm  ffiaaOri  22». 

1042  Min  22,  Mal  14,  Jani  12,  J  «Ii  ja  17 
Tea  IT  Hut  141. 

1049  Min  6,  Mai  8,  »,  Ten  tftUtt  199. 

Hin  4 ,  MM  8,  9 ,  Joai  1,  9,  %  Ao- 
gMtB^Oetbr.  91,  Norbr.  2,  Dec  31, 


1849  Min  «,  tob  lf<*~t  03. 
1848  MM  8,  9,  Tea  Jtnantar  68. 
1048  Aagaat  12,  17,  flkrrhr.  11,  1844 
aaar  93,  tm  Aeatkar  Wtmtr 
mt  S*mi*  261. 

1841  Joai  5,  tm  SnM  22». 
1848  Mail,  9,  tm  NeWe.63. 
Hm  8Um  QMrrjr  1688  JmJ  90, 
299. 

«17,  Norbr.  28  ia 
1994  Man  12,  Seethe.  14, 
1835  Mai  3  ia 


22». 


Sterabedeokuogea  tw 

1898  Jani  30  la  Rod  Pipe 
189»  Mai  27  ia  Cataaia  21». 

  JaB6  ia  Ca 

1840  Man  15  ia  Cataaia  21». 
1041  Fabr.  5  ia  Cataaia  219. 

  Juni  »  ia  Bow  part  229. 

 Dm  21  n  Cataaia  21». 

1842  Min  22,  Mai  14,  Jaai  12,  Jail  18,  IT  ia  Create 

1843  Mira  6  la  Alhma,  QreiJrvaM  88,64. 

ia  Cracau  13»,  82». 

  Mal  3  ia  Craou  139.82». 

ta  Bamberg,  P.Ugaard  63. 

  Mai»   la  Cracau  189,  329. 

ia  AIiom,  Hamburg,  Fahgaard  63. 

 Joal  1, 2.  3,  Aag.  0  ta  Cncaa  329. 

  Aagaat  12,  17  ia  Ha. burs  251. 

^^ai  Cctbr.  81.  Nerhr.  2  ta  Cracau  32». 
1 11  ia  Hamborg  291. 
.31  in  Craaau  82». 

1844  tmmm  98»  Hm***  251. 

  Mira  24  U  Bnah.  345. 

BrAeclraagea  kleinerer   Sterne  Ma 
'  -iwarkeit  dee  daakela  Mona 
,  April  .ai  Mai  1844,  tm 


8teraackaappea.  Beobachtet  1843  Aognat  9  uad  10  la  A4« 
taoa  tm  StkmiA  nod  ~ 


Jt  gciaeiaaiar  168. 
StBruagaa    Dakar  4m  Hat  aft  4et  SlOnagM  Mf  die  Dmlaafe- 
aatt  iaa  Cemoton  tob  1264  aad  1656,  tm  8mV  327. 
Dakar  4ie  Wir  liana;  aar  StftreegM  dar  Planeten  auf  41»  Ca- 
aaetMbakBM  in  ABgaanaiaea,  tm  fad  37 1.  383. 

t.  Strata,  T.  6.  W.r    w&rklkke*  SlMtaratb, 
Henpt  -Sterawerte  ia  ~ 
Memoire  ear  la  ceefuehmt  a 

I* 

kli  ana.  fa,  Premier  rertfcei  gT      "  "  " 
Ober  CNre  v.  tflmnt'i  AbkMdmng     Beetimanaag  4aa 
CooatMle  4er  PraeeeaeiM  mit  BertolrHehtiguag  der  eige- 
nen Bewegung  do*  Soaaeaiyileau"  6J. 
Rapport  Oker  Or.  PUmrt  Abhaadhtng  .Nu 
aatatiaala  ex  aeceaiioaibu* 
Abac  Fret 
at 

'• 

a  1822  ad  103S 

«.«  86. 

aot  too  Fay*  eatiaaktM  Cam  »loa 

307. 


*.  SUrave,  OH«, 
MM 
Rappart  über  4mm« 

1>  ceattante  de  U 
mm  nenTemeet  pr.fr«  da  ------ 

•slain  dans  l'eepas* »an  fr  .  *.  Strum  ÖD. 

Beobachtanrea  dal  toi  Fob*  aaidaektea 

267. 
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1  io  ETjt*  4tfS  «tetr 


Tkeorene    saa  CIiu«  79.216,807. 
tob  jämgf  171. 
Cebcr  if  m  /mK  aafgaateltlM  Tl 
Attr.  Nachr.,  tob  CU««  14». 

▼oo  Gaatt  gelajsaeaea  St 
tbeori«,  toi  Ctarurm  349. 
Xi  Tank«  Taminan  Laka    Oeafraphksk«  Lara  Ml. 

aar  Saaaaafiaalarair*  »838  Septhr.  18 
r«  m-lUi  28«. 

,1    ■aakaaMaaflaa  das  craAaa  tV 


Tr*)»«»**"-»  ( 

aoetea  yb»  1843 

CalaW  «40. 


U. 


Tal«. 


ia  aar  Oppaattloa  1843 
16V.  SOl- 
lS«)  aal  l 


V. 

dar  Sternwarte  U  Marseille, 
lie  wakrachainltcae  Idealität  de*  Cosaeten  tob  1778 
„..J  dam  tob  Fsf*  entdeckten  Com  c  ten,  so  wie  öberbaapi 
über  die  Wlrkanr  der  Störungen  4er  Plaaetea  auf  ata 
Ceaieteabehaea  871,  383. 
▼  aaa  a    Maata  derselben  nach  MUtkt  US,  132- 
Se.fl,,,  F.,  Director  der  Sternwarte  eat  Collegia  Bemene. 

Äaabb.        «a  Fap.  O.Uteek*«,  Cornau.  349,  807,  940. 
**>ataa  dorlfcke  Stera«    Uaker  den  Iiohtwecktel  de«  Airol 
(ß  Fanal),  tob  Oaaeea  838. 
0-7  «her  dl«  LIektperlede  de*  Stera*  »  Capfcal,  san  SAmim  109. 

'•*•«..  4.,  Prefe-or  der  Matk.te.Uk   U  St  Mar/.  College 
la  Baltimore 

,Vh.  tob  gternbedeolraageB  1834  Mars  12,  Sapl.14,  Not.  8, 
1838  1UI3,  Mercoj- Dnrehgaag  1835  Kot.  7  und  Sen- 
■  .■□Untternieonn  1832  Jalt26,  1634Xot.30,  i838Mall4, 
1838  Sept.  IS  la  Baltlnare  329. 
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fmu  = 

Varaeiekair. 


4lO 


W. 


pkia  281. 
t.  Waltertkaaeea,  8., 


IIS 


31«. 

de*  Polkoka  tob 
Wall.«.  M.  Protestor,  Director  dar 
Cebenicht  der  mateareUgiackrn  n. 
taagea  1842  nad  1848  aef 
187.  819. 

Baakk.  aaa  MoDdtlernea  1842  aad  1843.  139,  327. 
Bookaabtata  Stera  Vöde««  nage«  1842  aad  1 843.  139,  141, 
Beobachtete  KoBdaatterair*  1842 
ffMteraif*  1842  Jail  7.  141. 
tob  Man  aad  Japiter  1841, 
1842.  141. 


379. 


881. 

dos  grölte«  Cfitea  raa  1843.  148. 


Weyer,  O  D.  X.,  Gehalte  aal  der  H.mkarger 

«3.  261. 
1845-  «01. 

TOD  Moad.tereea  1848.  801. 


Wlea   Baakk.  aaf  der  dertlgea  Sterawattei 

dot  groteen  Coejelen  ran  1843,  tob  LÜtrtm  6«. 

das  tob  Meaasb  «atdecktea  Cocneten,  tob  Stimmt  it,  6$. 

das   TOB   Fmye    «atd«cktca    Ceiaetea,    tob    Seared  282 

819,  878.  * 


let,  Tea  S*~t  »76. 
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